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Jerusalem. — S. 120 Z. 14 v. u. I. Bohemund V. st. Bohemund. — 8. 120 Z. 14 v. u 
l. Maria 140a 23. 24 st. Maria. — S. 120 Z. 2 v. u. |. Gem. Nargat de Toucy st. 
Gem. (?). — S. 168 Z. 6 v. 0. |, [ummat st, [ennuste — S. 168 Z. 7 v. o. 
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Stelle des Kommas hinter Lgr4hgft, und ein Komma hinter S páncuólug . — 
S. 186 Z 9 v. o. 1. quhthpfunnub st, o UbtAr bech: streiche das Komma hinter 
q [JP hanno, o. den Punkt hinter q*(Epirwphos. — 98 186 Z. 12 v. o. 1. 
mfu st. Sophi, up at, Sch o Inge st. "pgr. — S. 186 Z. 14 1. 
ran st. Sognyb u. setze einen Punkt hinter Lu. — S. 186Z 4 v. u. l. (bref 
st. "4b u. setze eiu Komma hinter inpurdEw, «© — S. 187 Z. 4 v. o. streiche das 
Komma hinter #apne£ und setze ein Komma hinter «wn finj't , einen Punkt hinter 
ac annua [tan n + — S. 187 Z. 17 v. o. ist st. des Punktes hinter [nean p kri [d fit ein 
Komma zu setzen. — S 187 Z. 18 v. o. setze ein Komma hinter [umnu . _ S. 187 
Z. 1? v. u. 1. ecdEdil, s medhia bi — SS. 187 Z. 16 v. u. 1, Sunli[unpS Lb st, 
SantiufunpSbt. — S. 188 Z. 18 v. o. l. AU wpufihu at. Vopoblo - — S. 188 2. 21 
v. o. mit gb nanpa beginnt ein neuer Abschnitt. — S. 188 Z. 10 v. u. streiche das 
Komma hinter app — S. 188 Z. 8 v. u. |, dewi mb st. dunliujb gd, wndunhuju 
st. wa Fadu., — §, 190 Z. 18 1. 2 lU qb pemtiap, op st. q V qEpuutigpnp. — S. 
190 Z. 12 v. u. 1. ob st. rh — S. 191Z 13 v.o 1. Gay pn st. po - — 
5. 191 Z. 4 v. u. 1. JE& st. bó . — S. 192 Z. 2 v. u. 1. 218a 1 st. 182a 1. — S. 191 Z. 
2 v. o. 1. Spbhapft st. |[ppbhappu. — S. 194 2. 16 v. o. 1. "]eartnep f epptgSmuk 
st. "I rartbroep hl np pi Doubt - — S. 194 Z. 9 v. u. 1. MWyraaym st. [pays — S. 
194 Z. 2 v. u. streiche den Punkt hinter 4uy[/d heb. — S. 194 Z. 1 v. u. 1. yupun 
Ke jawan b) st. up E. — S. 195 Z. Lv. o. setze einen Punkt hinter why . 
— s. 195 Z. 2 v. o. setze einen Punkt hinter $ef£ . — S. 195 Z. b v. u. 1. dEëeu- 
US. p st. dbupuS p. — S. 195 Z. 4 v. u. 1. phwÿhsp st. plwkhs.p. — S. 196 
Z. 1 v. o. setze einen Punkt hinter Cet, wp. — S. 196 Z. 12 v. o. |. 9$ st. Zeen 
— S. 186 Z. 17 v. o. l. papper gb [FL st. puppuughufdi. — S. 197 Z. 16 v. 
o. 1. Bb po qup st. [dsb kiqa . — 8. 197 Z. 21 v. o. streiche den Punkt hinter 
[db [Phewg ft. — §. 197 Z. 17 v. u. ist statt des Punktes hinter Frp ein Komma 
zu sotzen. — S. 197 Z. b v. u. streiche das Komma hinter fpp* — S. 198 Z. 9. v. o. 
streiche den Punkt hinter Á/nngt. — s. 198 7. 20 v. u. 1. gofebau st. jmd p- 
wbnu b. — S. 199 Z. 9 v. 0. 1. be[dunug st. h[du'tg. — S. 199 Z. 10 v. o. l. 
Nerbwgke st. Wkekeghe. — S. 199 Z. 12 v. 0. 1. ghocpde st. yljacpêus — 
S. 202 Z. D v. o, streiche das Komma hinter wppmetbwug. — S. 902 Z. 6 v. o. 
setze ein Komma hinter Ju'bguropp u. streiche das Komma hinter Fup’. — S. 202 
Z. 10 v. o. setze ein Komma hinter ywfdant. — S. 203 Z. 4 v. o. streiche das 
Komma hinter $puuivb u. setze ein Komma hinter ww. — S. 203 Z. 9 v. o. |. 
adwlawhk st. wedwugwl £. — S. 203 Z. 10 v. o. streiche den Punkt hinter 
wpb. — S. 203 Z. 14 v. o. |. "pp st. "pp u. 247a 1 st. 216a 1. — S. 203 Z. 18 
v. 0. setze ein-Komma hinter gbquuwquu . — 8. 203 Z. 9/10 v. u. l. uwplwewgp , 
qb st, vwpfunwgp: Of. — S. 203 Z. 0 v. u. V. CMropeeh : pape st. Wbwmpn- 
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ub. unpu, — S. 203 2.5 v.u.1. fLuuwpfunwgwg st. (Eu umplmimequg « — 
S. 904 Z. 2 v. o. 1. L, qnpu abb, jak st. k gp ght 46. — S. 904 2. 5 v. 
streiche das Komma hinter yo¢bqhgft. — s. 205 Z. 1 v. o. I. 4 st. 4* — S. 205 
Z. 12 v. o. setze statt des Punkten hinter. (^g 4E ein Komma. — S. 205 Z. 19 
v.o. l HE Usa st. [d£ Sw. — 8.905 7. 3 v. u. I. Kwgnpn.p st. whugneg p ° 
— S. 207 2.9 v. u. streiche den Punkt hinter 2wpbwg u. setze einen Punkt hinter 
Sb [du'bnumg. — S. 207 Z. v. un. V. Gut et. Guo] E. — S. 208 Z. 5 
v. 0. I. JÑ u nt st, Jap lewpS t. — S. 208 Z. 16. v. o. ist der Doppelpunkt 
hinter Mgmnt durch einen Punkt zu ersetzen. — S. 208 Z. 18 v. o. lies «fep st. 
djaspu u. streiche den dem Worte folgenden Doppelpunkt. — 5. 208 Z. 19 v. o. 1. 
déqneug st, [}'éqrewge — S. 208 Z. 20 v. o. ist das Komma hinter wvwwgne p 
zu streichen. — S. 908 Z. 21 v. o. l. f st. b. — S. 208 Z 2122 v. o. 1. qup p - Fu 
st. qwpwp, fbg. — S. 208 Z. 4 v. u. ist der Punkt hinter q«enen Ub zu streichen. 
— SN. 908 Z. 3 v. u. l. qub st. growl bh. — S. 209 Z. 4 v. o. 1. dnenbenp st 
daun b np. — s. 209 Z. B v. o. 1. wggnplle st. wqdop | 0. — S 209 Z. 1 
v. 0. L. agkhbu st. wqghh vw. — S. 209 Z. 12 v. o. ist dor Punkt hinter #gf{apae- 
bi durch ein Komma zu ersetzen. — S. 209 Z, 15 v. u. l. Junpwubw st. ees 
pautas, — 8. 209 Z. 12. v. u. 1. 251b 1. 2. st. 213a 1. 2. — S. 209 Z 7 v. u. ist der 
Punkt hinter «4t zu streichen. — S. 909 Z. 5 v. u. L "eqbburb st, megbtub. _. 
S. 209 Z. 4 v. u. ist der Punkt hinter furtis zu streichen. — S. 2102. 8v. o. l. 
June (dw st. unefdw. —— 9 210 Z. 11 v. o. 1. 252a 1. 2. st. 217a 1. 2. — S. 210 
Z. 15 v. o. l. wuh st. kuat £. _ S. 210 Z. 20 v. o. ist das Komma hinter 
wndwfdwgny% durch einen Punkt zu ersetzen. — S, 210 Z. 11 v. u. ist hinter PUp 
ein Komma zu setzen. das Komma hinter wn uj zu streichen. — S 210 Z. 10 v. 
u. ist das Komma hinter q£w u. wahhh zu streichen. — S. 210 Z. 8,9 v. u. 1. 
uyu-wSwpnfdbwb «t ajo wSwpnec[dburb. — s, 210 Z. 1/8 v. u. 1. puo-L st. 
pung £. — S. 212 Z. 7 v. o ist der Punkt vor qf durch ein Komma zu ersetzen. —- 
S. 212 Z. 8 v. o. ist hinter 4mwg ein Punkt zu setzen. — S. 212 Z. 14 v. o. l. 
Lb nSwl/b st, ub Suit. — 5. 212 Z. 1? v. o. l. & ayes st. barges — S. 212 
Z. 10 v. u. l. qun b dep st. qun fi[bp. _ S. 919 Z 8 v. vu. V. kb wk 
(Schreibfehler für /P£fdbeuth) st. [dh[dhi oth. — S.2132.14 v. o. 1. 256b 1. °. 
st. 256a 1.9. — S. 213 Z. 1o v. o. L [ppwuße st. Aor - — 8.213 Z.23 v. o. 1. 
Uerfednt st. ombedib. — S. 214 Z. UU e o. L Jwpo st. dinpg ° — S.214 Z. 14 v. 
o. l. $ st. b. — 214 Z. 16 v. o. 1. beqblon et b gblinu . — S. 215 Z. 13 v. o. setze 
ein Komma hinter £- — 8. 215 Z. 21 v. o. |. fund p wre p fb ug st. pud pum ae 
plibwg. — S. 215 Z. 21 v. o. ist vor 4 ein Punkt zu setzen. — S. 215 Z 18 v. 
u. l. gfunyfg st. ypanybg. — S. 215 2. 17 v. u. |. mbuwki fup st. mbuwkifup. 
— 5. 216 Z. 6 v. u. 1. Jiepdfon, st, dupifiwj. — S. 217 Z. 12 v. o. |. | rum fue, 
st, [ruybYunpury. — S. 217 Z. 13 v. o. 1. Qeghu ap £ [aha st. Ybpbunpb- 
pes [anan — 8. 217 Z 16 v. o. ist das Komma hinter kwadegwu zu streichen. — s. 
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217 Z. 20 v. o. ist der Punkt hinter / zu streichen. — S. 218 Z. 14 v. o. 1. Suu/pun- 
tugay Sound st. Sudpwntu nShwnb. — 8. 219 Z. 2 v. o. ist der Punkt 
hinter jJ l 17$. durch. ein. Komma zu ersetzen. — S. 219 Z. 3 v. o. |. Suy- 
par pS bL hg st. Juyp wepiukfgu. — S. 219 Z. 5 v. o. l. quet (— dut) 
mgwa gt, qwuubwgunyu. — S, 219 Z. 13 v. o. l. mbunmbuhuth st, Nbunbuhwuuh , 
— S. 219 Z. 9/10 v. u. 1. nne phglrurb gt, amc pughlu'b. — S. 219 Z. 9 v. u. L. 
P st. É u. une [pb glrurt] st. wnr[tphat]. — S. 219 Z. 8 v. u. L flr st. 
Safe > — 8.219 2. 4 v. o. L Urbäachetiikort Ë et, |Jwtnwhnjtunjuk < — Im 
Glossar (S. 301—352): Art. w$wpa (IPC ist zu streichen — Art. wahl: streiche 
250b 27. — Art. [Lqhpewtopfu: |. Ugkpewtee st. Vgkpus'tpnp. — Zwischen 
wkp und ghp ist einzuschieben: wg£l/tw,* besser werden, sich verbessern; 3. sg. 
praes. wakiw 250b 27. — Art. «mif op ist durch folgenden zu ersetzen: wqgfoptuy* 
schöner werden; 3. sg. praes. wg: npiu 250b 24. — Zwischen «ys und «je['thpu 
ist einzuschieben: wjuwiwpa ji fu 1? (Dümonen-) Besessenheit; dat. sg. “Ju Ç u= 
pneldbut 252a 93. — Art. wpwpfiz füge hinzu: acc. sg. wpwpfibg 249b 15. — 
Art. “data, ist durch folgenden zu ersetzen: w«edwb4ulh* Gehülfe sein, 
helfen; 3. sg. praes. wcd'wbgaulE 246b 22. — Art. (d £Íd b. ist durch folgenden zu 
ersetzen: ALldbıwhf mit Leichtigkeit 266a 6. | 
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Herausgegeben, mit Einleitung und Glossen versehen 


von 


Franz Nikolaus Finck. 
A. Einleitung. 


Die hiermit zur Veröffentlichung gelangenden Texte entstammen 
einer in der Bibliothek des Klosters Etschmiadsin befindlichen Sammel- 
handschrift, die in Karencan’s Katalog unter Nr. 1654 angeführt wird 
und jetzt die Nummer 1696 trägt. Dieselbe besteht aus 274 24 cm. 
hohen und 18 cm. breiten Pergamentblättern, denen man im 18. Jahr- 
hundert noch ein Papierblatt mit sorgfältig geschriebener Fortsetzung 
des Bl. 274b beginnenden Textes sowie einer Nachschrift des Besitzers 
angeheftet und im 19. Jahrhundert ausserdem noch fünf (nicht paginierte) 
Papierblätter vorgeheftet hat. Von letzteren enthalten die ersten vier 
eine Art Inhaltsverzeichnis, das jedoch ebenso wie die zahlreichen, 
durch die Schrift meist als Erzeugnisse derselben Hand, in allen Fällen 
als modern gekennzeichneten Eintragungen unberücksichtigt bleiben 
darf. Verschiedene Blätter sind gauz oder zur Hälfte leer geblieben, 
nämlich BL 117a b, 178a b, 187a b, 200a—203b, 221b—224b, 253a — 
254b, 270b, 272a b. Die einzelne Seite enthält — von Tabellen und 
einigen den Anfang oder Schluss eincs Stückes enthaltenden Blättern 


abgesehen — 27 durchlaufende Zeilen Text in deutlicher Rundschrift 
(ryrpwgPfp). Der Einband besteht aus Holzdeckeln mit rotem, verziertem 
Lederüberzug. 


Die Handschrift enthält: 

1. auf Bl. 1a—91b die Chronik des Samuel von Anı bzw. deren 
Fortsetzung und zwar 

auf Bl. 1a—4b 18 das Vorwort, 

auf Bl. 4b 19—26b den ersten Teil der Geschichte (von Adam 


bis auf Christus), 
1 
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auf Bl. 27a—91b die Tabellen. (Die Bl. 92a—116b sind liniiert, 
aber nieht ausgefüllt), das Ganze mit der Überschrift 1] «£45 


p'u Suruj h Gunwpimup b gprg quindwypug juqugu qheu durdo 
bahung wüögbyng dpush f Ulphwju suypupay wpwpbup Dieser Text 
ist von Arschak Ter-Mikelean fiir seine Ausgabe der Chronik verwertet 
worden. (Wwdmbjb puSutuh Vobgen, Swewpimtbp Ä gpag ywn- 
Sing pag ywqugu ghrinp dudutulug: atghqnq dhush fp Ub phuye Suy- 
pwpwg wpuphu: Qyunufwpulbnd | Sandkdannnc[dhanlp, juil nwstl - 
pod k Saida AUA Vai SEP pi hub. U ooqaqa 
Us (ënn zap 1893+ [Jennbiang apu (Je duré Nr. 2.) 
Da dies jedoch leider in durchaus unbefriedigender Weise geschehen 
ist, verzeichne ich im Folg. die Abweichungen der Handschrift von 
Ter-Mikelean's Text, und zwar zur Vorrede und dem ersten Teil der 
Chronik mit Einschluss der vereinzelten Fälle, in denen der genannte 


Herausgeber dies schon selbst gethan hat. — Über die Tabellen ist im 
folgenden besonders zu handeln. — Die erste, fettgedruckte Zahl weist 


auf die Seite, die zweite auf die Zeile, die dritte auf das Wort, wobei 
ich der Einfachheit wegen unter Wort das der üblichen Orthographie 
gemäss Zusammengeschriebene verstehe, also beispielsweise die Praepo- 
sition # in dieser Schreibung als Wort zähle, nicht aber, wenn sie vor 
Vokalen erscheint, wo sie bekanntlich als yJ praefixartig behandelt wird. 
Zahlzeichen wie s — 231, 4r = 32 ete. ziihle ich als je ein Wort. 


1,2 (Urb gen) fehlt. — 6 (()gthba bis k E) fehlt. — 8, 3 Ub pls u. 
— 87 Jui d apnec[d hub. — 11,6 yapwlbgb. — 11.7 wunnewdujbung. — 
12, 2 mw pinw ping. — 13, 5 êmbun [df — l5 6 bw. — 15,8 J&hu. 
2, 3, 6 yaubwıgman. — 4, 4 np. — 5,6 buhu fd. — 6, 2 np. — 6,5 qpr Euy. 
— 11,1 ape — 13, 1 bubuh ugb , -- 13. 4 yap amb wih 19.7 qupu. — 
14, 2 wn whup. — 14,6 quta ph un [AL uh. — 16. 1 q fnm [I ft. — 21,6 
Z fun. — 922, 2 qXyiliopanc[d bab. — 23. 4 ywqgyP- — 24 | hupqbhy. a 
3, 1, 7 wyjwip. — 3, 1 P'uti. p. — 6.4 dean, —6.6 b. — 6.1 (be 
qug + — 8.9 d Led wtulu. — 9,5 leck uten. — 11,6 Ua uh. — 12,6 
url j urging ni gh arg. — 13, 6 gw) pumnb uh. — 14, 4 qi» pb 2mm . — 14. Y woL- 
[d^ — 15, 1 gSwpgwbhgp. — 15.3 £[2£. — 18,6 qwbneuilone (afr. — 19, 4 
pr — 20, 1 pagal gar — 20. 5 ah n. — 21, 3 wed plug ull wp. — 23. 3 
qY»diipanc[JL ut. — 94,4 qb phoe pot] us — 24,6 &hatann. — 25,2 
qunum. — 26, 3 JV peu — 4, 2.9 yunwyushwi. — 3. 3 quack yang. — 
3, 6 qhuphaph. — D. 4 muh | — 06,1 sl erg bouge og, — 6,3 qq duart. T 
7,3 fw pucinmugh. — 8,2 »cub plu. — 14. 4 sang ban, — 15. 4 Mwali 





aging. — 17, 7 [pup — 17.8 Bou panc[L ub. — 19.2 quis — 19, 3 
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Jhan wagu. — 21,8 apa — 23,6 l'qudin. — 24, 5 hplhgochpt.  — 
26, 5 yæpepen (dll. — 5,3, 4 L[Ju'tevthgt. — 5. 3 Dan, — 6, 1 
b [d frat hg K zs 6, 2 Shunk bg ft ecc a Sip — 76 zwpwgpbugn.p. — 
9, 4 laan, — 6, 2 gh fduttrmutpgt. — 13 4 — 15, 4 dj. — 15,7 
Jloqodem. — 17, 2 ppt] por — 17, 7 fehlt. — 19, 8 Dach'uw.— 23, 8 M'uqu- 
gegen — 24,5 sype — 6, 1,1 $ 1, 4 | wikpu. — 1,5 Stan. — 2,1 
fehlt. — 2, 2 dinw. — 3, 6 q (ywpba . — 3, 8 "fte. — 5, 6 fehlt. — 5, 7 
dinum. — 6,8 (Nwnwpa. — 7,10 Pe — 8, 6 fehlt. — 9,6 q|Pa[docuwgqe, — 
$9, 8g tbe. — 11,5 Q wepu — 13,1 dngnght. — 13, 2 y V puni. 
— 13, 6 (pof. pu. — 14, 1 fehlt. — 15, 6 4(* qunfEp. — 15, 8 (Yeqitu. — 17, 2 
unfanp. — 17,7 [Abe — 18,2 ERE. — 18, 6 umphbuku. — 18, 6 fun — 
19, 3 &tun.. — 19, 7 dEnun.. .— 21, 8 (baier, == 03.2 gU [Pauw — 
23,3 Jwfowbkn. — 26, 11 egbiipupue — 3, 3, 1 doge ts — 3, 4 Ngong, pun 
— 4, 5 JV pudu. — b, 6 kldwbuun.dpb. 5, 8 d. — 9, 9 dEinui. — 
11, 8 (Jeg fruy. — 12. 8 tg. — 12, 9 bis 13, 2 (beh. bis Ub pocpuy) fehlt. 
— 13, 7 (&) fehlt. — 13, 8 dena. — 15, 1 (Jugu —- 15, 5 S bun. — 16, 9 
Ji pape. — 17,1 [b prepun — 17, 6 dinun. — 19, 8 OD nepus. 
19, 9 tagh. — 20, 11 buapafew. — 21,5 dknun. — 99. 5 Stun. — 22. 6 
[lg o. 22, 8 O Ancpus — 23, 12 [|)bpaspun — 24,1 Stan. -— 24, 5 
dhaun, — 25, 2 (peng b Gas. — 8, 1,2 unfun. — 5,7 Ugedin, — 6, 8 Zpbuy ° 
— 9, 2 ymduppus — 10, 3 fehlt. — 10, 4 yy wiu. — 10, 5 wq4.p- — 11,3 
(purl fos, — 12, 2 (Jopu. — 13, 5 yupmufowm. — 13, 10 fehlt. — 14, 1 JEnun. 
— 16,5 Blue. — 16,8 (Jp. pe. — 18,2 Stan. — 20, 5 Stun. — 22, 2 
dhan — 23. 6 | wephpnaus — 9, 1, 6 apas — 1, 7 Vana — 1, 8 Suykunjua. 
— 3,5 Stes — 3,6 y uba, — 4,5 JIE — 4,7 (ww bubu, — 
i. 8. 9 fehlen. — 5, 3 Suwe., — ġ, 7 Lk doen, — 7,4 d'nqnd fh. — 9,1 
J [gusta — 10,7 L[Futruutfgd. — 13, 9 enthuse p + — 14, d Urpuu(duw, 
— 16. 1 gf] eepc en. — 19, 4 g Prwggbwgngt. — 23,7 qubys. — 27, 3 
Torey) — 10,2, 3 yUqudiu. — 2, 4 mupuh panpge — 3, 6 J [panda 
— + 2 £t. — 1, 9 b Medio. — 8, 1 tajeghu L afp 2oppnpg | "gt 
| bppnpg (up b [Jk wak. — 9, 2 "ann. — 11, 8, 2 (orani, — 13, 4 mfuunp. 
— 13, 7 (C waipunhu. — 20, 6 4M edi. —— 24, 4 JJ A pauio. — 12, 2, 6 gp, — 
15, 7 Porgbwgingb. — 16, 7 unnnncai&unyting + — 18, 12 vub. — 19, 1 
[.wnpbumubuy ps — 20, 6 [yquiqnnughp. — 21, 6 uunzurufiu, — 22,1 (pantin, 
~ 24,7 Vpofwpuwfduw. — 27,3 (Mrlpnarts . — 27, 4 pbt — 13,9, 7 buh. 
— 10, 1 ^4purcp. — 12, 4. Malo. — 16, 1. Ves. — 15, $ Pad — 18, 9 
“Pogue — 19, 1 (upaye — 19, 9 Wewahan — 20,3 të, — 21, 0 
fdt. — 21, 8 q *VubppsdH. 103: 1 uhu. — 27,7 sl vergeet fant, — 14, 2: 2 
UW ewqepl. — 31, 7 dapzeegbe, —— 9, 1 4 Mueren. — 18. 3 "bag: — 
19, 11. [o qhouy. — 21, 8 [Abb h f, — 92, 6 “fru pas. — 23, b (ffr [2. — 
t 
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24,9 (jwewba. — 27,1 ] wenptwgßp. — 15,1,6 Sflgbuwuntb. .— 4,8 She- 
uhun — 6,5 qu. wneudpUne . — 10, 4 qr pta gb. — 13, 1 bdo. — 17,3 
m pwrba p — 20, 5 Sauce — 21,1 Qut p. e 0903 3 qr po. — 24 5 qqunb pu. 
— 94. 6 ln ertt. — 16, 3,4 fd íbpapa, — 7 5 anfdpanpu. — 8,2 „uw- 
Lane Eu, — 15.6 [2 pirum fd Lust. — 17. 6 4 Uwa sam — 19,1 Spb omar un pb. 
— 20.1 fonunwba. — 23, 1 un ban pf, — 24, 6 wew. — 25, 8 deu, — 27, 2 
qb — 28,6 M E gg bero. — 13, 1, 5 !] purane — 9, | ep — AL Imre gren. 
— 68s Pherae pre: — 8.5 appeal: — 11, 8 gf gekop — 14, 8 1] mpm. — 
10. D nwph pu. - 16, 2 [Neque — 16,5 O giu. — 16, 11 []|op£I — 21.8 
q Wer i Murs beg dg fp Won qVuadpun: — 18.1.2 $ fg. — 1,9 gdn- 
qei[ocpat. — 3, 4 (uli par — 3. A Zuwpbgun — 4,8 gh [dt. — 10, 2 Gere 
hope — 13, 6 [Pepaytqh. — 16. 4 Abg: — 16,9 ły hg — 18. 6 SP hg — 19, 4 
K bu —. 92 ° d A ane eu, — 19.2, 8 š TTL ITU LE kd. À Dé pussinnhnut, — 
8, 2 gupriufuuu — 4, 4 Vongque — 5, 2 V.opuyfar — 6, 8 m. — 6, 7 
[0-5 peu. — 7, 6 Umwgunpe 8 6| b Emo. — 9, 5 [diodp- — 10, 3 Ubb- 
oil — 10, 6 opqn. — 10, 9 hann. — 13, b owpd nct. — 16, 7 un plot . — 
7 [us — 17, 8 Jh dututbhyt. — 20, 1, 7 Jh dtu hy. — 3, 8 Pw- 
ka. — b. 6 edu. — 8, 6 (Manca. — 8, 10 qdoqndncpat. — 12,6 | fee 
— 13,4 gbwpbu. — 13, 5 benda: — 16, 6 que prt. — 17.5 Jrupuylgf. — 
19, 4 Jb quio, — 21, 1 m4. — 23,6 Ik Lu. — 95, 2 ()yneque — 23,1 C) q ee. 
221.2, 1 P degh — 3, 2 edy. — 6,1 unos — 9, 6 JẸ — 11, 2 eur 
elle 12, 1 pupa hgh. — 12, 8 apg he — 13. 1 "entree: "— 13,5 Jupe: 
ob, — 15, 2 (m qu — 16.5 [ean — 17, 9 Ob de — 18, 6 Yong ngu, 
20, 6 qo nghe. — 23, 4 Vgwphwj.— 23, 7 Ilebee,t — 96, 2 Uwydu Mi wumpua, 
— 27,1 gh heu — 27, 8 qn mb. — 22, 1, 8 [Phebe — 2.1 N erpemwugp- 
— 9,6 quadt. — 2,7 «qphàb. — 3. 9 beet af, -- 5. 3 que Zog än: 
Hi, — 6.7 Qafupurgy — 9,8 Swqutiplug. — 10. 1 7 lëäberbbee, — 11,4 
Obpr'thoy. — 13. 6 ^a^ fb. — 16, 2 nd — 16, 3 fehlt. — 18, 6 
Gaprbwj.— 20, 1 Own pupmpiki, — 21.3 depre — 21,6 Vaphpemrta p. 
— 23, 5 oorr up. — 95, 7 go tms. ba. — 97.7 egeduet, — 33, 1, 3 Jl p undis, 
— 2, 1 äm, — 3. 1 fel duret — 4. 4 prupayhghe — 5. 4 egr- 
duh. — 3. 3 Iasdepber E dra. — 10. 5 Judy - — 11, $ npgene -— 
12, 1 '(yepunme . — 12, 2. Vunfemu 5 Mdb. — 12, 9 abänbeät, — 
— 13, 1 4C yf. — 18, 1 diopipwplurhw . — 19, 2 gh [Pub popa  — 22, 1 qb [du- 
hurum. — 24, 1 J |vepayLqh- — 25. 8 wppu. — 95, 9 (mque — 27, 6 dwpupu- 
packe ht, — 24. 2 USscbepba, — 3 7 fehlt. — 4.6 fol — 4.7 fehlt. — 4, 11 
Largus, — 5, 4 prupayhgh. — 8. D wc, — 7,1 memmbg schte — 7.5 
ep mapag aknunpun — 8,1 lghh plac. — 9, 2 Q hua, — 9, 3 pana, p. 
— 9, 5 ()nequ. — 10, 4 d ibo. — 12, 1 V phunlieo. — 14, 6 dank 
14, 8 (oeque — 10, 2 "Qmpiespnq mbaunpus — 11, 6 Qyafafun — Yi 8 (meque. 
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19, 5 [eents. — 20, 9 [zpbulpay. — 25, 3 "pmi. — 95,4 Md panljmcifa. 
— 25, 5 (| wamphun — 28, 1 Q0 mc prepeph]. — 29, 1 erra araghriman p. — 
29. 4 gun bote — 25, Mo (ydp — 5,4 O un pepepbif. — 6,2 (yaljh- 
due. — 6, 5 Shaan: 7,9 euGubus — 8, $ weie, — 9, 64 ped py 
- 9,8 Uehpen — 14, 6 Qannghun — 15, 7 L[Butamnctpt. — 17, 5 Yuqnllew. 
— 11, ? Secphqpeyp. — 18, 8 (Vif. — 19, 4 Wopwpur — 22, 2 (ronda. — 
22, 8 kgpunp. — 24, 3 fehlt. — 25, 2 qUpunfoqqui. — 96, 4. qunanaqusvpppo. 
— 26,5 Uxpanting gare — 23, 2 [Luunlinftran — 26,1, 3 yungi. — 1, 4 [unfnpur 
— 3,1 4puntu. — 3 5 uiupb. — 4 3 U^ uuo. — 6 3 (Ivy. — 6. 6 
Lp. — 7,4 injang kus — 8, 2 AyprceeqHdo. — 16, 2 Vukpuwugpfu. 
— 92,8 anl pi. — 93, 3 un lw. — 95, 3 YruphSfes —- 27, 1, 3 age? 
upra. — 2, 2 h[Jubpnpqugu. — 3, 7 unfaucphajp. — 4, 8 fehlt. — 7, 6 
din. — 8, 4 wedutipelbunp. — 10,6 Suephs — 12,1 Suppumugbun: — 
I2. 6 Subhfil. — 13, 8 qpunliyjyb. — 15, 1 wtunfr wngm.p. — 15, 9 lex span 
— 17, 3 qf yen — 93. 1 Qa es ble — 23, 6 quin up hl. — 26, 4 [rbyan — 
27, 5 aC nos — 28, 3,5 hgbnu. — 5, 5 (Slps — 6, 8 appa (S ausradiert). 
— 9, 6 pfynpnus — 15, 8 abus, __ 19, 6 SwewtEu. 20. 1 Na vnmcheu, — 
21, 6 LI: gege, — 21, 11 fehlt. — 29, 3, 4 [JewpywUunyuan | inu — 3, 6 b [Jub 
Papak: — A, 2 (Seque — 8,1 quepasfup. — 9, 5 quepuuwpm [fut — 14,5 
l| yup LÀ 015, 3 “appas — 16 2 fohlt. — 16, 3 “erglaujuntinc [dh Y. — 
18, 1 wbhobutn Ha 3 — 90, 2 npayt. — 20, 4 «prt. — 21, 6 [dunmgunnpun.p. 
— 22,1 wamwbwep. — 23, 1 dere au — 28, 10 qncdupu[d'. — 30, 2, 1 qned 
bag fle — 2,5 prupeyEqh: — 4,9 Gaequn — 6, 8 fohlt. — 6, 7 htbph ppulian 
— 10. 3 qedigforg fr. — 10, 8 Vpzbwbfdir — 12, 5 ihutymbpu. — 23, 2 jup- 
tungan bun — 23, 5 Jwapukfu, — 24, 9 fargli — 25,7 qd punnartue. 
— 26,3 Yempuwphu,. — 31, 2, 9 pubs. — 4 8 NRE — 5, 2 Are p. — 
6. 6 ipfi. — 9, 6 wbggku — 10, 6 Uqwhlg: -- 13, 5 Yoguwpilpeulun — 
2.2 I Perbugeng. — 15, 4 Upgeomu. — 15.5 Ugbummma. — 16, 9 Yu 
qwesiku. — 17,3 quyu. —_ 17, 4 4 etrpse pn . — 19,3 Zpdiu. — 20, 2 
"sf + — 20, 3 bis 22, 3 einschl. fehlt, — 27, 2 fehlt. — 32, 3,141 fe- 
Thagengu « — 7, 6 anepgahure — 8, 5 zmwughu. — 9, 4 qp here: — 
10, 7 U mel. — 11,7 Oucpugeplpe — 12, 6 qiue. — Y, 1 
Toggles — 19, 4 (Wipw. — 22, 3 qailiyfuig fr. 22, 5 y's — 22, 10 
Lu. — 23, 2 annnutanp « — 33, 4, 9 Vpphywnu. — 8, 8 dpbqhahan - 
— 18, 4 [iphaknu < — 13, 8 Mengadhan < 14, 6 Vufnugng — 18,2 A qu 
zc. — 20, 8 JJ. — 91, 3 sbdinphnu — 91, 5 be — 22, 7 Uu pue Än, —— 
23, 1 [by beg pra . — 217,3 [Uptan pkr * — 28 1 qQ/#/ anat, + — 34,8 8 
"gëeent? — 13, 6 q pbuyub. — 13, 8 prtuquan£p . — 14, 3 Yauwup: 
— 14, 7 qpngh - — 16, 3 p. — 17, 2 quepuanfup. — 19, 2 gl tunbnpe — 24, 1 
ulus. — 91,2 9 Vahpeutaplue . — 27, 4 1) wgnube — 21, 7 Wanga 


umi 
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dks. — 35,1, 2. £e. — 3,4 Cpfyadbundp. — 4,7 gun punjupne — 4.9 
dl ga ou. — 5.1 b k ng bantu, =, 1 (pots unit. 8, 2 Ug£Eouuannpbu. 
— 9, 1 Zandaybgengb. — 9, 10 Ve grumnu. — 13, 8 gldwgmenpub. — 14, 4 
fehlt. — 15, 1 [pewbpbun < — 17, 2 ebuwujhdp e — 18, 6 podubawl fh. — 19, 2 
Swppuan[dpet. .- 19,5 Muthldw. — 24, 1 Upabfwtunwgng . . 95, 3 dy. 
— 25, 5 Sw[unm [d o . — 36, 3, 1 pulp hrupopfamugng. — 4,5 fd. — 
14, 2 $m[huph . — 15,6. "|sfrnnpfmgng« — 16,5 Venetae p. — 17, 2 
Pbpbur — 19,2 TMepnayajbunwgng < — 21, 1 SYrfauagfumgng. — 23, 1 
(Srepwumfwgng. — 24, 7 [Nob pophuumfunwg., — 25, 6 frunubgun . — 31, 1,9 
Udpnwnu.— 2,1 | Jepowgh. — 3, 5 ap bvupuugag., — 7,1 yh [dub papa. 
— 10, 5. (Nep — 12, 2 Sog. pP — 14, 1 fdroepfinpar. — 16, 1 Wyb an. 
— 17,5 ([*hpho. — 20, 2 do qhpov - — 21, 4 Qunghppyphe. — 23, 1 
Uwa buy .— 24,7 [do pbi pe. — 88,1, 6 Tan ba au, 2307 Jwpgwbbu . 
— 8, 1 fehlt. — 4, 1 4b: Ubpbofnu uua jani — 6,4 jJ Ago m — 6, 5 
Aan tee JN bach .— 71 drppwum. — 8 3 hehe abba * — 12, 9 NA unn š 
— 19, 2 «pr 17» — 19, 5 Qjbupequ. — 21,3 qaidighwgt. — 21,5 qad 
fwqgu. — 22, 1 d|pupofent . — 22,2 baebdete, — 24, 4 jun d wpbp. — 
25,1 Vp fe. — 26, 4 Duyupfndhuku. — 27, 5 pne pube + — 28, 2 fsqh- 
phafu + — 39, 2, 4 edo b b .— 2,6 Ia a geng e — 9.8 bene of hu e 
5, 8 Vig gest be . — 7, 11 Were h .— 8,2 lena gon ç — 8,4 Upp- 
[dug eng + — 9, 10 UE + — 14, 3 qndiy puig fht e — 16,3 2 mliujb ge ngt e 
— 19, 5 EF. — 90, 8 glugut. — 24,1 go — 24, 5 quhipuot. — 25, 1 Nos 
wucbbuy « — 49,1, 2 fq: — 3,8 "Mum — 4, 7 Atm — 5,3 wd. 
— 5, 6 qadigfugt. —. 6,10 qadighwg ft. — 9,1 | hisp. hb. 9,6 
J Ukta, — 11,5 Yaeqnews — 12,3 AWodighpou. — 14,1 [Puiphenw. — 
15, 8 [2er p . — 18, 4. Xwpiepulvunup — 19, 4 Qaph pbs. — 21, 7 
qoilinfrug fl. — 29. 4 fehlt, — 24, 6 Ugg£maquenphw . — 24, 7 fehlt. — 24, 10 
fehlt. — 25, 4 (bw. — 26,1 Vqmemni . — 41, 1, 5 Fongnemesb . — 1, 7 y. 
— 1,8 «db. — 4,6 qe[unfio. — 5,2 Suulinnunanbgmp. — 6,2. upju- 
qummepe — 6, 4 d uri turfrura p š == 12, 4 wm bat ang Doze p 13; 1 wunubusı pn ° 
— 18,6 [epr[jumurtun pe — 19, 8 gdábnu. — 20, 4 (Nb jm. — 24,4 uw. 
24, 5 Iwadbw. — 24,7 Vpwediobbhw. _ 42, 2,7 gw. — 3,2 fopnfunwbunp. 
— 4, 1 ugwbwbk, dazu am Rand vunwhk. — 5,1 qwlivtb. — 3. 2 Une: 
diutb hur — 6,3 uygw. — 6,6 $uiep. — 8.1 [temque — 8. 4 
Uer bone engen . — 8,7 (^q + — 9,2 Van wahu + — 10, 2 url utt. — 
10, 5 ]uen. — 11, 9 qphamtl. — 14,3 [pruritus few. — 15, 6 [pyrene . 
— 18, 6 Shruhruhe — 21, 3 Vaio . — 23, 2 domprfea. — 24, 1 2n npn: 
— 27,3 Ydwupw. — 43,1, 8 qp tu. — 8,8 SUpbeang + — 12,3 qi gud. 
— 17, b [unpbkh - — 19, 1 fehlt. — 20, 1 ww. — 20, 4 Jdupgpubw. _ 21, 1 
wzu.p. — 21, 8 dbpbphpbuygt « — 44, 1, 10 dupgfudp. — 5,5 g Yobgnuf. 
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— 6. 8 gl bybenbuh . — 9, 1 wplidinbur. — 10,6 |Jwephhy e — 11,5 dV: 
— 13, 1 [ay . — 13, 4 (petu. — 18. 3 Aë begaabt, — 19,4 54. — 
19, 10 OD pwgbzub. — 22,4 Jenun. _ 22,5 Uphbwbb. — 25,7 \jucuuwvn£p. 
— 27,5 QOuuububa. — 97, V ung nulu'tne[dhuu is si — 45,8.6 "Arch . — 
3,5 (Munus - 4,8 fufuumuhwu, — 5,1 sapere — 6 4 VAhpb- 
[pugeng «— 1, 3 (hune — 7,7 bufmupwpp. — 13,7 wLfenpSpoqgwgupup. — 
15, 5 Akwepm. — 15, 8 ungbuhat. — 16, 9 Sucetuj. — 16, 6 ] 2 £o- 
wung e — 17.1 ywepwgu. — 18, 7 Pupuj£of. — 20,1 Taas, — 20,5 sme- 
qienlpui , — 20, TA) wppuhw. — 2), 5 Uwpguniunyujibw,. — 22, 5 V] up- 
puhu. — 23,3 Zuyhwgtbug. — 24, 8 depo. — 21, 5 "pNyepnipna- 
Lnenpu. — 46,92, 6 pile. — 4, 2 [antuke — 8,4 "epeype — 9,2 
Ub pbp[uin . — 13, 6 pahuplep. — 14,2 WMUigpudeequbky. — 15, 8 Ajuu- 
„push. — 15,5 Zuygwlu. — 16, 2 np» — 20, 4 Nfgpartu. — 21, 7 Ve 
nubi. — 23,6 Japdiqui. — 24, 2 (ang uudio. — 24, 5 V] tn — 27,4 
Up erzwpzußun —47,3,2 Upzugeor — 4, 8 (Spur — 5, 2 yhp — 5,4 anh pee 
[25 . — 10,5 grfrwpbygnd. — 12,5 “Êbun. po —. 148 uni puinaunlil't . = 
20, 6 Yngadbau. — 21,2 Iprybubu. — 21, 8 qodigfughl. — 25,4 ywepf- 
Lmwdu. — 26, 3 quepuuge —. 29, G ww. — 48, 4, 3 Junaw. _ 4,5 4M wb- 
[wg = 5, 7 "aarm beet — 6,3 t]. yu, din, — 9,3 wus. — 11, 4 npgngu . = 
11, 5 Wbtbppfdie. — 12,5 qmdkuastachhuoq « — 16, 7 VogwSuhuw. — 17, 3 
UPocpwghuruy. — 19, 1 [jen bu . — 19, 4 Speo uj + — 20, 2 $T plung. == 
20. 3 Ukuwhu. — 20, 8 pupmea s — 21, 7 SLplng — 21,10 (Ab ange ng ç = 
22, 4 "keng bouge ug, — 93.3 (vere gesspreas « — 25,1 Suns. — 25,9 qSqui p. = 
26, 4 «Na ID — 49, 1, 4 ul o — 2,3 (usa punter. — 2,8 gef ben, — 
5, T qadbd. — 8, 1 upulbm. — 8, 8 Zuwjhuhiw. — 10. 1 gtben it, — 10, 3 
purae» — 13,7 Velo. — 14, 2 pypbmole * — 17, 6 qUopped ego. — 
18. 6 4*]-o4/d tegi. —— 20,3 E[B E. -- 22, 2 qujep [duque nph. — 22,3 que - 
Phu udu — 50, 1,4. V] qupoalpe - — 2,10 Vip — 5,4 quie pisp« — 
7, 8 ph[dumn . — 1,10 Sun pb. — 11,3 Sf purto . — 12,2 Sbgparte. — 13, 5 
[pawdiu : — 14,5 he — 15,6 Joe mne. — 19,2 | wupu: — 20,1 [tr 
qrmanuh. — 22,5 hasbu. — 23,3 Vippunhph - — 24,9 Vapawhuns — 56,6 U w 
quip2urpai* — 81,2,2 qma t. — 3,3 ocpultunp. — 5,8 turfuunnnbyd « — 
6. 3 Ld utto. — 7,4 JV A , — 14,8 Suplqkt. — 17, 3 OP 
Lug. — 17,7 Swplbgu . — 20,4 qpqmc£Eh . — 22,4 Ipeobpfw. — 26,7 S- 
nail pmi « — 21,3 8ubun [Jut — 52, 9,8 fehlt. — 3,6 9p luu. — 

Die bis zum Jahre 1294 mit Eintragungen versehenen Tabellen 
sind fast zur Halfte mit mehr oder minder freien Entlehnungen aus der 
Chronik des Geschichtsschreibers Hethum (vgl. Nr. 2) ausgefüllt. Dass 
es sich trotz der zum Teil nicht geringen sprachlichen und inhaltlichen 
Abweichung nicht etwa um zufällige Übereinstimmungen handelt, ergiebt 
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sich daraus, dass auch die Schreibfehler und inhaltlichen Irrtümer in 
den meisten Fällen beiden Versionen gemeinsam sind. So erscheint, 
um nur einige Proben herauszugreifen, in beiden Versionen Lothar III. 
als (444p; so wird Konrad III. in beiden Versionen als zweiter be- 
zeichnet und 1135 statt 1138 auf den Thron erhoben; so wird Heinrich V. 
nach beiden Versionen im Jahre 1146 gekrönt. Andrerseits finden sich 
nun aber auch einige Eintragungen, die nicht auf den in der vorliegenden 
Handschrift enthaltenen Text weisen, sondern auf die von Aucker und 
Dulaurier, veröffentlichte Rezension (vgl. Nr. 2), ohne wiederum auch 
mit dieser ganz übereinstimmen, z. B. ad annum 1097: (wuwäb kwa 
fh P Ine ebore CuSEv: Table chronologique ed. Dulaurier: P ec 
wip [auwdt Lan gp pfu b £ymteg, wührend es in der vorliegenden 
Handschrift besat: Toon, "tbe L Vtanhnp [bac pfteg:, ferner ad 
annum 1098: [Vaat Zon q|Vboafap k gflenSw, was in der Rezension 
der vorliegenden Handschrift ganz fehlt, Table chronologique als wyw- 
mb qut j{ivophtwg Vtunbnp L (jen S erscheint. Aus alledem ergiebt 
sich meines Erachtens, dass die in den Tabellen in Samuels Chronik 
enthaltenen Auszüge aus Hethum's Chronik auf eine verlorene Version 
zurückgehen, dass diese Eintragungen demgemäss als Bruchstücke einer 
dritten Handschrift in Betracht zu ziehen sind. 

Die nach Abzug der besprochenen Entlehnungen erübrigenden Ein- 
tragungen sind: 

ad annum 1; (eyed E £p kayun B Tnm nune hn || T 
ko fdugqgucnp Spbuwnwih Sbpafyku b [dusunnp. |epafg Vpzwehp L 
Augunap yog Cegep: Gayed wdh un sf pub buntet sPippunnef 
Ubepbtau anaphgac k nmi] b T pbanneafh E oäbeträng bt wpup: — 
3 Vege qebhpesph bqeage Sbpajykh ayuh: — 2, Qyneqen uk 
Fank nquimnunlathgnjg q A pbwgut: — 5. Sbpajaku uununf matga p 
uunnulj: — 6, Fue mmn kujup znppnpqungbau mwpup gapbuunut: — 
16. Vlog apan P und Shekphou wla fup: — 17. Veger Augwenpt 
— 7g g|sakuhu puqup UE: — 19. C wpddindp out ma hphp parquip 
[ap urubgun b [ru fduti pur: — 142. 3 topap buhuhngna b Lëps ` wii 
- M6 Oluhpeetap Labuhan Epp M eph ada d: — 392. (deu 


gun npbug ung Sy put npa bh l NET unlu [oy : — 153. Ub prove 
[d ung anco pt Aw puhg f an milluy q huy wpzwehug : — 196. 4 l ykpewbop 
buyfubnuynu phppopt , Ia yun hob mn b dy : — 160. l yp”: wary kelp buhu- 


fuyou FE. Yuuputinu: dpe Qoqi: HA Pupuh: A (Ber be: 
furs profana spe Maps: fpe syhu: op. Qbgbrino : Ph. Vybet: 
— 330. Yope dogot b Ku Jiphiu: — 330 (Mon f adh Yount 
bebe, An zkäsch Hagz app (Anc & Lnandig, qh Awgwenpbgft 
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Rogeri puntas gor ox ann Martri lee, Ee Hee 
uypuu b pup dunhubuhu bpbbp b Sunnnunnkp [ Sununnu: (Sayy gopd unl 
byt Irene p taqadi “bhb syy ne ap bolm, pund unla hg, 
holh b hups Sphynwhwg: — 337. (hrug unphwg Ņwpupg “qybpols uda fd : 
— 3940. Vinphquenu juqugu Bäzsscdësb/ 25 Ä uppryt (\wuunub bol uyut qua 
upad b Nyeng gunuwnb: — 344. Yufdaghyau bhag Layeg Nprmwhu 
wu Le: — Ba bih k nb n fk upp fuaght wa le pak: : — 345. lette 
EH aM is AA = 
M. Spqunn wppujb ung qlequénep pbwy b gempung fu pog Jufuburuf: — 
316. (drwgwenpbug Nepufg (Mdfepp ando qii — 347. [duwyunnphug Lung 
[umup] ali b: — 349. (hwgwenpbug Qupopg C wyg uds Sp: — 
351. Yuu[Paghhaw bhag Zuyng kp A] planta anf p: — 353. Weby T 
bh Pappu: — 356. Gayed” dunhivbuhfp wobu balay q} polda, 
pub pgacwdb: — 357. [duwmpunnpbug Suyog Jonupnf , wda se: — 
359. yali rabiru bhuy Luyng van: eraf: undu yi: — 365. Yuldaghhn 
bqug Lung bp Quntuuh$, ad E: — 369, (dwgurnphug Zuyng 
Spprwb ands ps — 372. Ipwldagbhnu buwg Tang: kp *pubpsbu aula qu: 
— 376. "ree AlLZesbap tind df ` chef apd bp 4 mnp l q 
Zap E dëpscp: — 421 Bee e Jee quee 
423. W4byet pup (dburba Suyng: — 294. Maga: ztebeg Yupufg U mun? 
ap l [pit unulu dp: — 436. [dier ne opl6euig Qapufg 4 pel bs past uiis. du: 
— 438. e engt d'nqnifo Ub hib T Swpgb dust (b umapj : — 439. (drew 
qunnphag Suyog Vonupmf wal" wi — A0. Manger apen Suyog angers 


wulu q: — 441. fugue pb Awpufıy u au] und Fe: — 446. ND 
gun npbug mm ng emo und q: — 452. Varta p [tu pisan [A u- 


quecnpnc[d hte Vpzefeetbung L Suy pub inn fd ptu P gh 44 uppat "pb. 
gpl unl dg: : — 460. D Tisa- pf banal if t D und furtnu f, L beket: 
— 465. U wpqupet f ug 2 NL Spudis tse uj. n unus v] mpy” unlu dL: 


— 466. (dear uenphug Jerch a ali d]. — aep veneta 
apr ul (hat Sayng gabngu (ngukuhi -- 468. uldaghhau 
bug Sayang (ngukih welt pi — 410. Me[doghlno Leg Layng bp 
hen, und dk: — 472. droqnife sPuughlqntp ayy Sangu: — 416. Lw- 
"hrs Aas: Hat Care uppog V] prpélutugu: — 479, (yenmuporilt 
uppng | hnigbutigh: — 482, [ufghau fughury Day p afa b: — 485, fav 
gunnpbwg Nupuby pog: ana ps — Yuol[dagbhnu bhag Layag osu 


Patquhatp antic dp: — 487 Lung wthbau-unli dp: — 493. [Padube 
ph pldaqasSagy pls — 496. zoo ey EU worauf Fuer bey: 
— 497. YurlPaghhou bhag Suyog mbp (Suphu wida E: — 502. Muydu- 
nwbuyp umepph (pekat [petuhbugh | ghpuwtepfuy b. Spud kn Ep£g 
bonne: — helon bwg Suyog obp Ier wb b: — 
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DOT (wga aphwg Yupafg A] zait? undu $ lpa[goqhkoo bag ang 
mbp Aral ano pi — 508.) wqwphh dhapplgh dunlivtunjuy fp E Sep: 
muets — 510. fdemqenopheg: Qwpofpg (por un mda ees — —=ng 
d Sut ands Äer: — 515. Welsdbbu bag agag kp Musa) anf 7: 
— 517. [dangan nphwg Yupufg uno una pi — Su. Mräs span 
Qupufg Wee a wali dL: —- (puldagthan bhwg yog win "ice 
unla b: — (0. Me[drqhlno hhwg Sayang mbp (yiSaViEn anf ha: — 
611. Zuyng Ya pl Tac ss DÄ anda qi — 629. (yuldaghhau bhug — ng 
nkp Aqndfarurs anda [3: — 633, Maga app Q|apofg [Vpoaofhn ante q: 
— 636. [deque nphwg Mupupg Jul! ad w: — 637, [dug me pb ug 
djepehy ]oneprif anl w: — 10638. ddr npbug Yupußg (Soph E CO up: 
queden anl ans yulaybhaw bhng Suyog obp Prpbunwpap wii u: — 
639. Mag zs: span “(|apafg [Vaaa anda 6 — Ypuldayhhau bhwg 
— yng mhp Les wb: — 641. Layang [dk mgapaa [jgn uh wala fb: — 
649. Ipelduglheu big Zuyag enkp "ylpubu da df: 666. Layang Lu- 
dinyang alis bs — 668. Yeldngbiau bhug Zuyng mhp [tunnun unla q: 


— 67, Leg Mepbyap wide ds — ois. Yuldaghhow bhwg Suyog kp 
Labo: ula E: — 165. Weldnybhon bhwg Sayang obp Spqunn bplpopqu 
una qi o 766, Lagny Vore (Song panno out dis — 168, Vuli nabo 
bhwg —uyng mhp bots wda p: — 776. Yuldaghhau bhag Loyang kp 
Lamb win da: — 824, yog yun npp Corab op [Vaaa 
bein sula qp: — 824, ddeegunnpbug (Yoctag 4595099 af dE: — 


833. eeldaghhau b lug my inl p AH E uidi be: — 842. [d 
qp una phiung {jae bay [Abu npg h [d ob, nn h und In: — 855. lela- 


ylhau b [ung gg inky O wpwpt , anu P: --- 836. ung Uae opal 
fuus wlis It: — 923. [deco us. npb ang ung Ca npa b 04 wanu 


Spanlütbun Atert Ze Aug ob p: — 928. Yuldagbhau Tung sehn Tak: 
Be ne a la a EE NEE 
una dus —_ 931, fdsengunaphing Layang (pwu apak Veliyunmu b hkqeagp 
Ure! anla fb: — 940, ApefDogblo bhwg Sayang mbp sabak undu £: — 
946. [dwa wa npb wg Qynctaug awarta pas | houf wb dE: — 947, Yu 
[Angbhau bhag lues scht LAechbe U'sësgkt why he: — 956. Mu: 
quenphag: Sauynyg Mana apg th [pw ali Ju: — 961. (drwgwenpbug 
de: Aug Maduhu wi 9: — 965. [demquenphag: (yoctug uberibus 
unda £: Jur ban gSupurt fp Seit: — 969. Irch eat Tun Sung 
kp V] swb wi w: — 970. Yurldaghhau bhwg wa us bp [fob sparvine 
alu g: — (12. [dg re nphug d kee buerg Orowblku V | hhh und q: — 
973. Ipwfdngpheu ban Zap kp Jowghh wela fon: — 918, (drwgwenplung 
d'Ae: Zuang Y wojt udu Bu: — 982. [desquenphug: Tung Mapann 2r tous 
nit Ä Lënsen li da: — 994. Yeuldagphow kay Layang bp (apy le 
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unin ba : — 995. (hwy wenpbug 2/09 Qus Fh npa b [igen bapayp 
gare our Sous unl fla : — 1018. tsch og ber b hug ung nk pn 
a an purius wilu fu z — 1061. (drug winpbwg & d kee. Aug (ch hát antes A 3 — 


1063. t] wert gan. Saepe, ume punito jonpaartus L nfbpbug V piu puctin: 
m Wei, Life Ze dät: — me Vfewsutt mnspleg le: 
[blah packpapg ft frp yurgheapSt nundng h Sayang pig q P Qyncinag: 
Saad ud "Laag Zpibat f runartunfoacwan pub bau gbi 
"eur iech Wfuwpengi — 3067. Yuldaghhau bhwg Sayang wtp Webgapbe 
Wow np kashgun a] Guywukp undu Pay: — 1070. fdwgwenphug 
€ Les Bug [[vemlitna Mpun. kN alis T: “(|a dit LR guphbqu b Eum 
Wu Sia pa f ldvecppag: pi [gipun wit wannb pundhung guy lbwg udi 
k aspa quw, k qwpäbu; wqunnbwg nefmmumgpne[dbundg: (artp qimon- 
sf "Lac dEAÄR p acht Suyog ofp bo pia: Aye Bod [3 qnqlul- 
dune anh phu qui. phum h pmnnpliug qe *)e-phgnp. Cent B pangan 
Swpn nju A [Petfubtoacat : — 1071. Lab und. uunnn[, : lz- Ur 
inp p bhu Alba Se b Gonnphug gLanadig queputs — 1072. O Nbp 
Jr phot fubgylight dunuyp frp: — 1073, kawi Vunju A 
Lag une peut Junpuuatia opp inpar MN E pS syp peqgp be Al: 
inni dà: — 1074. hang ot ob : NN 8 uo hh E A Dit ve bone A 
Jnppengh Manu] Eb: — 1075. (dwgwenphug jm tug plepi ud p: 
— 1077. Qn Vongppeploq: Äätebeag Aascht aite] oppo 4 Hu: 
gbgwı A G] £ n tt + — 1080. Doc, ht Lun g Vtehop : — 1083. [see 
quenplag: Cymcbug VpEpst wilis pp: h unpu wmpu zwpdlgun pwuwß 
pawuhug e Wwldnghhnu bug Suyng oft Trei? anle yy — 1087. (34% 
un pn |unpunarte (JE pomi e mn gq unfap h qubpbibe L qbk- 
punima né ge “und Wala qp, i [pen b gq Lapua (| mph 
L aka än: Dee gchbi:: E al Zeep Inzbuwbfib, h pupu glug f \uapu- 
nc: — 1092. haw varpenatlie YEE pzes & blag opgh ana Ube pw 
pack: Kwempu unpw unwlınbgun paolowun[dheu fdeneppiug E pan 
duun tbu, L A qiu puru ir. mm p un pinu A dap be bla ppager 
eque: — 1098. Yupo bës Tang yurzhoupe Uppbybgag remuant 
apa lh Nr Jet du b: — 1099. Lab [d anf di b poem] E fh L nel 
Tembpunppk oafhpbag [apncougEdh: — 1100. V] freue. Von ngu 
Lk. yqumbbgun n pla [ungue np Vypncuuglidh dpuquffo bqpajp Unpw; waw. 
Phu aaedun (den quyne: — 1108. face Ehe Zuyng jdiopos Viunpuufi 
epi Fo Anesartanbris ando fps — 1111. yelah bwg Zuyng Ep Nel- 
qpbosi:  — 1121. Mamgaapbeg {joug GoSutibha pac pibf pan. d £vt 
ua da: le £p epo Vuhpelo: — 1129 d]epot këng yog | Let 
"pgh Vponatunbu be bapuyp fdiopnuf wida 4: — 1133. yupi Qyncteg hw- 
per qupa uyog | kot b qupabwg nbphg[t Vbi pog tip andu Fw: — 
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1134. [0:4 apl ay d ker burg U vvv b npa b quu. pbfpundhupu wau Pq: = 
1144. War pat [b bung yr A hp lyfe [d^ po» apy fs | Luh ran p purae LL 
[ruma buaf Um jun [um ana dy : — 1157. MU upon b lug mn (ty rot: 
Lapayp {drapaah unl L: — 1186. u put l hwg unn | Lrt baren 
(bi eth b apo b oh uut unu dui: .. 1196. Uefa og hon b lug Lung 
inl p Opa eph niyub unl w: — 1197. Uil) gon klug uyng iil p 
Urbe nphI Moab zb E: Qhepatan | bot aquwflque [du fe 
L l hwy wm uht [dung anc np P Ul bY fw mn A — 1203. unl on hann 
b lug Ung inl p Oosatkhu mm dp: — 1221. uA op hono l huy — “ng 
wh pr Lora hrs Pepdeeh pig uidi ful: [dq tase npl uy ey mg bheb 
npa b born pres u und E: — 1226 [d care npb wg ung hand apa fi 
pewenwtanbu weug wwpnbffb Sayang ants [ub : — 


2. auf Bl. 118a— 162b eine bisher unveröffentlichte Chronik des 
Geschichtsschreibers Hethum (von Christi Geburt bis zum Jahr 1294) 
mit der Überschrift jasmin (fut [apup anp uprannn Bu sti 
Poppomnop Zub nea np Ami pc] finlahgh rap gang b [doc 
Zuyng ghb: Der Titel der bisher allein bekannt gewordenen kürzeren 
von 1076—1307 reichenden Version ist! Qvanhutuhug pacfdfct bpbp 
Swphep Ek dh waling, Aen? E kuping Sueuphw, fp quique pundhi 
(bang, Zug, aug, b wunphs zupwgplug gaps Lb ld day, mbwai 
Lee hug, de wpup quyu putp fp Pafu Sayang zio h A Ac vital: 
Inka Khun ndy: Veröffentlicht ist sie von Aucher als Anhang 
zur Geschichte der Tataren (Qamba fdfct (drwfdwpug ompang piu, 
b SAR [pudu p hapgk Yu kilitougpannburty: Gbgbay b punji 
spriech p Sy puppua h shat Le JM [fdanahany  farpareglinf 
Vah phar: [Up btbinfl fp anga pati uppat) unpupas < gudiu 1842 ndqur.), 
dann, mit Übersetzung von E. Dulaurier (Recueil des historiens des 
eroisades p. p. l'académie des inscriptions et belles lettres. Docum. 
armén. t, premier. Paris 1869, p. 471---490.), übersetzt von V. Langlois 
in Revue de l'Orient 1863, p. 103—114. 


Eine Ausgabe der Chronik Hethum’s mit Berücksichtigung der 
kürzeren Version und der oben (Nr. 1) besprochenen Auszüge bereite 
ich vor. 


3. auf Bl. 163a—167a 15 die Geschichte der Rubeniden bis auf 
Leo IV. mit der Überschrift: Quum fð þet ag; hu {\profeflutg [2L 
npyku nfphgft Upybyfa: Diese Geschichte ist mit verschiedenen an- 
deren Stücke zusammen als Anhang zu der oben erwähnten Ausgabe 
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der Chronik des Samuel Ani veróffentlicht worden, und zwar in einer 
keineswegs mehr befriedigenden Weise. Zur Rechtfertigung dieser Be- 
hauptung greife ich eine Probe heraus. Der Schlusssatz der kurzen 
Geschichte erscheint bei Ter-Mikelean in folgender Vermunmung: 
[eh mph pyp ogu O wyks Ink Ga Vdanp pay mbpspes b opiy 
[dung up Ypypoufs flpayauaghyy Uwsrabvht ‚Die älteste seiner 
Schwestern aber, Isabella, wurde die Frau Amalrich’s, des Herrn von 
Tyrus und Sohnes des Königs von Cypern, des oben erwähnten Ktlazinin.‘ 
Diesem rätselhaften Ktlozinin hätte der Herausgeber aber nur die 
Genetivendung des vorausgehenden Wortes zu überweisen brauchen, 
und ohne Schwierigkeit würde es sich in die dem gewöhnlichen Sterb- 
lichen vertrautere Gestalt des (Lab 7 | pybufiu  , Hugues de Lusignan' 
verwandelt haben eine Gestalt, in der er über dies vier Zeilen vorher 
schon einmal erschienen war. 


Das folgende Korrekturverzeichnis ermöglicht es den Besitzern des 
erwähnten Buches, sich den in der Handschrift gebotenen Text zu ver- 
schaffen. 


204, 2 Uf t Mm — + 1 uaqta, — 4,4 voga, — 5,1 Yunuß- 
munnje — 6, 1 qq phina pus .— 9,2 Lenz ba * — 10, 7 [jee yan tit is ost 
12, 3 gewmwbgbw. — 12,6 Suepp e — 14,1 Ceglho * — 15, 3 Wiypunu— 
hun b. — 17, 3 quse.prasglscasy « — 19, 7 spray — 20, 5 Du, Ber were arbae o) . — 20, 3 
manuh < <. 20, 4 qidsporpepíft « — 29, 7 inghang e — 94.4 ghqun.p.— 27, 4 
quepughbu, . — 205, 1, 2. Cl pbhpmcEVo. — 1,8 Wepuecdu' — 3,4 hu- 
uparbur p e — 3,6 Yana fhungu phu e. — 8,8 yuan mu ban « — 17. 9 Suse pls 
18, 2 £[2£. — 19, 8 &bn wo. — 22,3 E[dE. — 25, 10 Prpbunnu. — 28, 5 
quiepus;p« — 206, 3,2 Jwjuunp, — 4,3 quegpbe — 4, 8 Went Fonc- 
pui phu. — 057, 8 quepiig. — 8,3 yhange — 8, 6 queempulut ,— — 9, 3 
SYY — 16, 7 quepughwi  — 12, 0 Manpbhpu ku — 18, 4 Wauwa b 
Josee (bn — 19, 8 yurpus — 90, 5. Junpbne[d bct. —. 20, 9 Tpnaftepug. — 
21. 5 winn. — 93, 1 qwepu. — 23,7 pdpadbbuny. — 25,7 gannp» — 26, 1 
LLC O — 26, 7 quequug + — 207, 2,9 ilPinpiglitun np — b, 7 lmnnu'ig lei - 
aqui. phu « — 9,2 gnopt« — 10, 8 pqeepe » — 11, 8 Laboen wem, — 15, 3 quiso . 
— 15, 6 wifd heu. — 12, 1 4o" - — 20, 8 yunpus — 25, 1 bgpun pu. — 
208, 2, 6 un. buhatin fd hund: së E St rtg pbg . — D, 4 quepus — 6, Ç ur 
quahwtne[dbankp . — 7,1 wae pfbagh. — 10,1 queppb« — 10, 2 utu - 
phvwg. — 11, 1 pywepuh — 11, 4 gmpSulpune[Abunlis  — 15, 9 qnptanp. — 
16, 6 quepug « — 19, 2 Cenponun th. — 20, 2 que pph. — 20,7 alledeft, ` 
22, 5 [rod e£ ..— 26, 6 (lee tun e 30, 1 gane. — 09, 6,6 b gpep 

1. 5 Irödaeten. — 7.6 ppphâfte — 11,5 [awake — 11, 8 [awaken 
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12, 7 Sphpby — 12, 8 m — 13, 10] pipurpg fu. — 19, 4 webu. — 27,4 
[Pret frac bpt. — 28,3 Qazhghgt. — 30, 6 Yerybaundfpb. — 210, 1, 1 Yor 
nphunus — 3, 3 quepfbanp. — 4, 6 [Jenbipnahus — 4, 8 ppfuà. — 6,8 
q Um] hntgbp. — 2 bnpunp. — 9,2 qui pus — 11,5 Se rh — 13,7 qui pun p « — 14,9 
QeepSesph. — 17, 5 quequesp« — 20, 7 Aaeen pana . — 11, 4 uypumundikuj. 
- 25, 1 medans — 29,7 Sueph. — 98, 2 [Yuunfinpayhg. — 29, 5 qudt- 
Ubugfiu Augen - — 31,3 anlupepponm[dburtü . — 211, 1, 6 Xwph. — 2, 1 
unan pufdnut. — 6, ] ucl. — 14, 4 mpun pe —- 15, 9 quepwgh. — 15, 3 
ap, - 19,2 & allidgnr-, — 29. g Ode be, — 22,9 ppptàfu. — 28, 4 
bpun bun. aphuny e — 30,3 yufdan. — 212, 1,1 abun. — 3, 8 Welpen. — 
4.3 Veofh. — 9, 1 o. — 21, 8 Jhpopmuughg. — 22, 1 fuf en | pabufu. — 


4. auf Bl. 167a 16—169b 13 eine bisher noch nicht veröffent- 
lichte Genealogie der Könige von Jerusalem und der Könige 
von Cypern mit der Überschrift (54g mpurteocfdhest (Burg wenpwgb Uo 
saqhdh K Dangpunnpags Wyypoup: [Test 1]. 


5. auf Bl. 169b 4—- 170b eine bisher noch nicht veröffentlichte 
Genealogie der Fiirsten von Antiochien mit der Uberschrift 
"ggg (A pe OU LA Vroafınpus : [Text ILL 


6. auf Dl. 171a —177b, 179a — 186b, 188a--199b, 201a —212b 
einen Áuszug aus der Chronik Michacl's des Syrers, und zwar aus 
der kürzeren, 1870 zu Jerusalem veróffentlichten Rezension: Sent 
(hla hb ro pbnppb Venpeng danlartadpan pec[2pob f Surg puram [35 
U- odes SN Ne VA dlSwpun Mpe[dep Mmm] Spudas. punn- 
papp Very berregi YA Aomba optesch wppkußuhngrufß L 
qno pliuppr [dart It yopuy Ñ. WApesh vprwgwb wpphwfohnunuß. 
Ob prem] EL A mupu part h upp Ouf pliuftg . 1870. Der vorliegende 
Text beginnt mit Kap. 18 und reicht ungefähr bis zur Mitte von Kap. 28. 
Die Überschrift lautet: U wadi (AfD us pas nli ua p upunnpnhupp[rü ULwapng 
Whe kph ger Q wpet duplo Vip gh poplu bp gewunph 
gprg Der Titel der längeren, ebenfalls in Jerusalem veröffentlichten 
Rezension lautet: Jrwdanwhugpn fdp t Slot phheujE pb wunpen, 
wyunnphupph Saha h Staat gpswgph  Seypumgbun[dbwt 1 Lt: 
Bänk S.S Mebapgay SE Sambu Waldngkhanh Spunlisitun uuuappuppf 
Urey Mppremmgeh S. pnm uppunah mpphubalnunob LP apunnpp- 
wppo (Ahul Ye uopun, Se WApesh verwgwb wppbigbuhngnuß. (y spac- 
uwahi" Po myupurifi upp Kyuhnfebwng. 1871. 
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Nachstehendes Verzeichnis enthält die abweichenden Lesarten. 

319. 15, 1. 2. Je (ne ft Lung h Š. — 16, 2 [Sq ah 16, 3 JP ry- 
16, 4 JU + — 17, 3 Upper fay + — 18, 2 Saipan — 18, 4 wplalinfg. —- 
18,5 k he — 20, 5 Jrudieyk fb. — 313, 1, 5 apgkgpacfdbudp. — 2,5 [gar 
pure — 3,4 lU eq uertes . — 8,5 "pyje — 4,1 (jb tinn. pua. == 3 ly 


augue — 7,4 (4) fehlt. — 7, 6 éurbun oe han. — 9,1 qun phut — 29,5 
up pli. — 12, 2 npujku. — 14, 3 Unpun.p + — 17,6 purs pas . — 18. 4 Saul - 
uw» — 319, 23 (uy Supper Lpbunt e e e bis >o o npafı urhopnl- 


bnc[d hart) fehlt, — 25, 4 f punte « — 320, 1, 8 wep£bu. — 2, 3 E dame: — 
2,4 (4) fehlt. — 2, 5—3, 2 [plung bin mpi Yarupp und. 4, 3—5, 2 unpu 
blung shobo {pin (dup, np bum glaat. — 6,2 quupp« — 6,8 
aus ` — 7, 1 anliynfulmpu. — 7, 8 Una, — 10, 3 pywrpuls — 10, 6 
pqerpwewpb. — 11, 2 qi)Epyfe « — 11, 4 quequegeró — 13, 4 quepus —. 
15, 5 quepugb. — 16, 1 np h. — 16, 8 pga. — 16, 4 Jl Umpape — 16,6 
gbungb. — 17, 2 — 321, 1, 6 ([pe faye ag oes big um pp digi yt) fehit. — 
6, 3 diuqasnqncn$ , — 7, 1—6 (ukun. + + + bis oo hiupy hath) fehlt. — 10, 5 
qun pu, — 11, 2 opte -- 12,2 auuu e — 12,4 Swepkb. — 13, 1 
Quepb. — 14, 2 [nyhyan — 16,5 quepub., — 18, 5 Edo. — 19, 1—8 wn 
Melia — 20, 4 ywepu. — 21, 1-3 wa s qupàncgutl p .— 22, 5—7 mfu- 
mafu wa fupi. — 24,6 unypumwiliyf. — 25,3 bp[dw. — 25, 6 puc paq e — 
26, 4 "epo. — 26,6 .phq* — 322, 1, 8 ((Mp) fehlt. — 4, 8 gewbuln. — 
6, 3 [Vq aaa + gege ` a Lu. — 10, 4 Das fpu. — 10,5 (v. späterer Hanıl) 
(pda. — 11,1 Beffuypwup. — 12,2 ymaldwggbug. — 13,5 EldE. — 
15, 3 (fn^) fehlt, — 16, 4 Twypwlumnp. — 17, 1 ypanywlhu,— 17, 2 (fe) fehlt. — 
17, 8 tlt. — 18, 1 dhane — 19, 4 qphod p+ — 20, 6 pursue — 22,3 bug. — 
22, 8-23, 2 (L grabgun p laft) fehlt. — 323, 1, 1. yhrpbdopEt. — 1,3 
bh. — 1.4 (Ibu) fehlt -— 2, 5 mp. — 3, 1 bphapfu. — 3,2 £[4E. — 
5, 1 — 16, 1 (£uenecqw'ti se Lis + ee wbdwbg) felht. — 17, 4 bh. — 17, 5 Vgew- 
Cann. — 19,1 Slegphe. — 23, 1 ung blrug. - 24,7 gb. — 324, 1,4 Gpn- 
fligun. 9 2 k Swpun . — 3, 9 fL. — 54-5 bangbange — 6,1 £. 6. 2 
b myulibun e — 6.6 quju « — 6,7 wupplnuh « — 8, 4 M Junt. — 9, 1—4 tp. — 
12, 4 (penas — 13, 3—5 de. — 16,1 quocp. — 12, 1 4M rtm ha e — 
17, 2 (Suylpuqufh) fehlt. — 17, 4 wpunapubug. — 17,5 qhecpar — 19, 1 [Per 
becht, — 19, 6 gh+ — 206 Abo, — 20, 8 [mbung e — 21, 1 Jepu — 23,1 
Duc pecthne. — 24,8 dacpmelun-« — 325, 1, 5 qghughe — 2, 6— ghe ` 
(Mp € — 4, 1, 2, L qé yr bugt L yf |rundisulh ust . — 5,8 quru pá . — 7,2 

(FE) fehlt. — 7, 3 un dffigbi'. -— 8, 2 qwq punnni fd þh tu. — 9,6 binu. — 12,1 
que pun p n-[i'hi, — 12, 9 (jagatku — 13, 2. fle Sm — 13, 6 u[ Mp: — 
l4, 6 Suplpnmupny ° — 15, 1 dhas — 16, 5 hpulus — 17, 1 wauwphug. — 
17, 4 q(ynSut'uEu. — 17, 6 bg. — 18, 3-19, 7 (Cpæqhess bis coedfnnu) fehlt. — 
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20, 5 “apo, — 20, T l wn fr. — 21, 3 mbphg[/ Sub pu. — 23, 1 (kepad ) 
fehlt. — 23, 3 qu. pu . — 93, 4 (yug. — 326,1, 3 4 [dj fnt. — 1,6 q Nep — 
4, 21° — D hinter "pb" Anfang eines neuen Satzes. — 6, 6—6, 4 Youqwtgq farina 
opi. bp E! [dungunnpbuy udhun ge — 7, 1 Mepunftk. — 7,3 —b- 
pocht, — 8, 8 Totzpscht bach) fit — 9, 2 omui Eu. — 9,4 Lppopy. — 
10, 4 4t. — 10,6—11,2 (fp ee bis ce Aronp bebes bah) fehlt. — 11,3 bis 
12. 3 Cog Heeg emus npa b Agmnnactg bactnuf , np [don't Ep parti Fu. — 
14, 5 (Zum) fehlt. — 14, 7 ghpt. — 16,2 (qiu) fehlt, — 17,2 yurquelde. — 
19, 1—5 [pe bheg ¿Inna boben Sudhang (kl: — 20,1 Yue — 
20, 9 ppp esht. — 22, 1 fdlh. — 293 kamt, — 22.8 gynifrqur- 
pug? « — 23,1 gU fh - — 93,2 npne — 23,4 pqueprt . — 21, 2 bou 
phe. — 25,3 Juin - — 321, 1, 8. qug 3, 5—4, 2 pupa Pep Jhon + 
5,2 t] wj: — 535. — 5,6 Ubi: — 6,4 QuBhugu. — 7, 3 
Ahbuu. — 7,5 Zuylanlap — 8, 6 q Lang upaghut. — 9, 2 Apeupug nli. — 
9, 3—18, 6 ((>uyg qop% ee bis +++ wnwfingghj aylughulbwgh) felt. — 20, 2 
Web: — 20, 6 Wanjus — 21,6 Uapanp. — 2, 6 Şwphu. — 25, 2 Yap 
yqunnwufuwtip. — 26, 6 bg» — 328, 1,1 pumapa. — 2, 4 peto fas . 
9. 1 qu'tàp. — 3, 2 hyynju. — 4, 2 (yap) fehit. — 5,2-8, 6 (4 apuppl... 
bis *** L gnpgy) fehlt. — 9.1--11, 5 doe. uff unaspanf tnn pup- 
dur. uer but ç dit L, ynwhw bugu b Jwyunpbb ug qunuu f uh a hus 
[^ ph cg. — 12,1 — 334 8, 7 (Seyne dudiubwkop +++ bis ++ k hg fehlt. — 
9, 1 f (Amp Layng qa w grug. — 9, 2 äs: — 9, 3 quicquag jmcfirts — 
10, 4 anh], — 12,1 [Panfhay + — 12, 3 quype — 14,2 Pegh. -— 144 
ergab. — 15,5 whuun. — 15, 7 qujimntb ph. — 16, 1 qyplap. — 16, 5 
luft. — 16,7 2oglug © — 10, 1 wpariun — 91, 6 Lunlinne — 231 
edhe —- 24,1 gh. — 21,3 gW £- — 335, 1. 1 — 336. 13, 3 (bis *(alrnmnpl) 
fehlt. — 14, 1—16, 7 f (dub Zuyng SE b Suleg qE h h QD sc, _ 
17.2 NAA Ju hu, — 18,1 [Prenfh-. — 18, 6 peter bu. — 19, 3 Yount 
ag Biame ste fb, — 22,7 A Inn og, — 23, 3 manmi. — 23,5 net p. — 
25, 2 (Prad{h. — 25, 5 benyah bans — 333, 1. 1 Yygmoft. — 1,5 Yount 
q Kier ge / Än - — 2,4 Youn. — 2,5 EN: — 3,3 guy. — 4,1 qrpeepet. — 
8,3 ¢hebof. — 9, 3.4 [dunpun-nah e — 10,5 (drbuugqan tpl. — 11, 4.5 (L 
aul) fehlt. — 13, 1 (diromqun thee . — 34, 6 jukwa. — 10,2 (P) fehlt. — 15.5 
upunnb pupilli — 16,4 wQSunnp« — 16, 7 yquinplgun. « — 17,1 wegh. — 17,2 
nony: — 18,7 wbhhug. — 0.4 Usch, — 21,8 Upama bypun-yun [ba e — 
21, D. nurjgl « — 21, 6 Tuin. — 24, 4 Pempe — 25, 2 Yorfofu * — 338, 12 
upuliuiipu * — 4, 4 yun Gogh e — 4,8 [umb — 5, 1 Jh plug. — 7, 3—6 
pen verbes von 4 quel ap um arti. A ns Suuluip Kuhl gure. Loft, b [lab b; ana 





urba Lu b um mplb wg » — 85 quentin, — 9,1 q S b pb phno . — 19.3 
aupartrb ht . — 12, 4 ug wpmghph . — 13,2 fo biu. == 10.02 Pnp. T 
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18, 7. 4nocbgut. — 21, 6 MJuncbuy. — 23, 4 [Pumebuy. — 94. 3 Al pont. 
— 339, 1, 2—5 [pag [Pump Sfugbppopy fats Sukhwg, unfpbup ud. 
— 5, 5—8, 2 quepugh ugatibuy b punwuhut Avia pfunns amnpannb ann 
bU: qe Dangunophag depu: Me Ep AJ bdbd. — 9, 8 pupb- 
gere be — 10, 4 pamangku. — 10, 5 qui quadnqedf. — 12, 2 bypaypu. — 
13,2 qwepub. — 13,4 Lit. — 13,5 JCppbhk. — 16.3 Tlchfu. — 
15, 5 sseqgwbtbfb. 12, | qune np. — 19, 5 Yupysywpny. — 19, 6 Yury w fhe. 
— 90, 4 gulu. — 21,6 ep [gbun Lp. — 92, 1 quuepunp. — 92 7 
dub. — 340, 1, 1—20, 3 (£ yapu d" wilh... big oo opus € kn-aenben bau) 
fehlt. — 22, 2-23, 1 ghohmtm[dpevt opt Yapas yak qbppopa Aasch 
Sefu lyqbo' opis Munch, kungkang ands. — 23, 7 yanput. — 94, 4 
wypunundpbug. — 24,6 (hwpbynb. — 341,1, 1 JB paf 
“rp ° 


. — 1,2 Guy- 
2,1 Gebh. — 3, 4 8 pont senge sech, — 4, 2 ghghe — 4, 4 
(&) fehlt. — 6,2 ybphpe — 7,1 apy. — 7,6 holes. — 7, 6—10, 1 I>7% 
dipu age Ebppnpg folet Suus paghi] unl ui (on umpan kangkang 
Chppepp babu Surung Swaga Viko mpi iesen, — 11,5 
pinnata Eb. — 14, 2 Cyuspoppde Ept. — 14, 4 gunypumuanlakagu. — 15, 5 
unfu , — 16, 4 (wj) fehlt. — 18, 4. 6 ffhqnah. bplingncugt. — 19,9 ucg tl b. . 
— 21, 1. 2. pus £n. — 23, 1 — 842, 6 (f unju Fanfan ` + + bis + + « 
umpp Gyulafeny) fehlt. — 8, 3. Jqepbguwt. — 10, 3—5 Cymupnpiy dl p E p't 
does ehpo. — 11,6: 12, 1 (yap. duphhghu. — 12, 4 bhpu. — 
13, 1—3 fannaphgu't A J WP — 14, 2.3 lupunphofiu nefuunu , — 
15, 2-4 (KU Suqup Sbdbuy) fobit. — 16, 6 Younfu. — 18, 3—6 (ULeapay 
.- bis. . 4) fehlt. — 20, 3 $ y temp. — 21,4 Abens, — 21,593 1 
(Ge Phe... bis... ghep) fehlt. — 24, 1 Wncgbpfpt.— 94 4 gayuwup. 
21,5 Epp. — 26,4 quan: Ve wuh [Ape whhb page ghpharg [popfartgt 
l^ pb«p: — 848, 1,2.3 (sbpbp Supfep) fehlt. — 2, 5 gquunbbpu. _ 4, 3 
hn sagen zum H bah, — 10, 4. 5. Ih nu qun nuq ne fat. — 11,6 g Uf menm. 
— 12, 5 SwXpug . — 14, 5 L qwpdun. — 15 4 Curupnpidb,Ep. — 16, 1. 2 
TUepugqnohe q — Kua, — 17,3 suppl. — 17, 6 9 Zujuyymu. — 
18, 2. 3 wlan ml fu Lie boat ç — 19,2 “| plicat. — 20, 7 qh puntu 
21, 6 yuwhuhhgp. — 22,2 (unınp) fehlt. — 22, 4 — 844, 26, 4 (npog 
Jugldwbop |. . bis ... bu ng gfinbil) fehlt, — 945, 1, 1—2, 4 ]w bin d 
und] wal partit pipa € Yo.umpfuhnu qË n$. f puta E. ne 2, 2—7, 1 (L. 
Tug 22. bis... obo pou) fehlt. — 7, 5—8, 2 l quipprct hut bmnnpliug. — 
9, 2—17, 8 (L qtnmg[/t . . bis . . pech fl) feblt. — 18,1 | E, — 
18, 3-19, 1 (Vlenpag ... bis... &) fehlt. - 20, 1-3 [she b Au etu . — 
9h 8 quenp. — 22, 2. 8 (yuuprprde, Eph. blug: d bppepy Palm. — 23, 1 
Gagang: — 23,4 Owgmppuyb bal debppopt. [alat Nolen, — 
76 fugbu,. — 93, 6 [n prj — 24, 4 quygve — 96, 1 — 846, 1, 8 mugur 
2 











* 
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puna (bate, qap [rebung Ña Khi. pi. bota ht Lk wuphw; npuhbgbhu gunuw 
b pubs. — 2,1—5,2 (hb. bqbu ... bis... geyuop) fehlt. — 6, 2 «Et 
zul UJ'eSdun. — 6,5 diupufepauu. — 7, 2-6 np | abne Ñataq s L 
qt{fruenpul. — 8,4 Suypwdp.p. — 9,2 phglg. — 9,5 ququlwgt. — 
11,3 (4) fehlt. — 12, 5 (pel. — 183, 1 nequphgab. — 13, 3 dirpnfr pn- 
unc[d fu. — 15, 5 Vwywanbw, — 16, 4 queppl. — 17,3 Jurbnqnpdi. — 
18,6 qqbpbaegwt. — 19,3 Suebwÿw. — 19,6 Swpwinwpbpg. — 20, 2 
quipábu, . — 20, b Urbi o - — 21,8 a Arr bpbpye — 21, 5 q o 
wrbglu. — 93, 4 quequugun. — 24, 7 4 SPpbphoo . — 25, 1 — 847, 9, 5 
(4 [Auyuenpbug ,.. bis.. l burung) fehlt. — 11, 2. 3 J Ctapap Apup- 
gu. — 11, 5 du [junb su] e — 12,5 Ge ku. — 14, 3 WI E unu pe — 
15, 1—16, 3 [pq Ja We pdut Palm Spug! Mocha! Bega 
unfa p. — 19, 2 "alfo — 90, A duuabulusp. — 93, 6 Cody. — 2A, 3 
q [pada — 24,5 q upph. — 25,1 L Suuwpmwgur. — 348, 1,3 
Lente orca pus — 3,1 tunfu. — 3,2.3 po — 3,6 Sbbb uns p. — 
4, 6 regqupu. — b, 3 pandhu. — 5,6 muqunge — 6,3 fangs — 6, 5 
kpl. — 6,8 lpp: — 8,1 pugdnfdfrtu. — 11,3 “pbhpus — 12, 1 
quepple — 13, 6 qucpugyneful. — 14, 6 [Pugh — 16, 8 wat, — 20, 3 
bobos — 22,1 (£9) fehlt. — 22,7 frwcubques _ 23,4 kide. — 24,5 
[nungku — 319, 2,7 pwguphin. — 4,5 emet flincaqunepuf. — 5, 3 
gen DÉI, — 6,6 [dug ar n plug . — 7,3 Jud uipii [d lundp . -— 10, 2 yun puh. 
— 12,5 [prom free aere [bo + — 13,4 [d Logan (der folgende Buchstabe aus- 
radierty. — 14, 2 Gang. — 17,4 LL. — 19, 1 Swywpunp. — 19, 3 
weglbwg. — 20,4 yunppu. — 20, 7 thes. — 21, 1 2opp* — 23, V purtula. 
— 90,6 holhwVu SuXlag lech, — 96, 1—6 ([Jwquenpt | | | bis. 
ji wg weng PWA) fehlt. — 350, 1,1 Eher unpu kql pohu Yuhu 
upi. — 29, 1 wbanrfdnf. — 9, 6 pyflac. — 4, L aigach, — 4,2 qun ppt. 
— 4, 6 wauufdfy. — 5,1 kibaba. — 5,9 bp[Jbu,. — 14, 4 qbrpt. — 
16, 3 ukumane — 16, 5 upita, — 17,3 gpppunnth ph. — 18, 5 [dusfhiyun.p. 
= 18, 8 uyu bath + — 19,2 qppfunntblu er a 21, 3 khkabagen bebe _— 
22, 1.2 Jupprbhu Supu. — 25,1 — 851, 1,3 [pe Haba, (Mp: Vh 
sh unpur bobowu Suipug Dabo, Youghwy wda zapu: — 3, 1—3 shhlgkgy 
L f q png Li 3, 6 L yupdwbug. — 7,14 njunp utk fu ll gnpéb. — 
10, 5 dn scht, — 11, 3 dpombyuns — 13, 3-5 (Men unpu bgl pokou 
Ñusa “bal, Gogh. — 14,5 Mo £p ype — 14, 10 (k) fehlt. — 17, 4 
J ppp. — 17, 5 (L) fehlt. — 19, 4 Wfybhhbhgunge — 21, 1 — 353, 13, 7 
(£u Funlivtuhh .. bis... Stg waku) fehlt. — 17, 1 bphagnetg. — 
23, 3. £[dE. — 94, 8 dL ppem po. — 24, 6 [|m Sum, — 25, 3 L2 . — 25,5 
onmlunp . — 354, 1, 2 q zv Pub pu . — 16 gba) e — 312 Lol. De 
5, 2 JEn Sw. — 5,3 £[d£. — 5,5 diupunpepnupe — 5,6 kide. — 13,3 
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dan, — 16, 2. 8 L bel poluit. — 16, 5—17, 3 (zgb zb unpu flou 
SwXfug i| bl. — 18,1 hf». — 18, 4 quepwg mds. — 19, 1 £wph. 
— 94, 4 folvu'tugne gió. — 355, 1, 1.2 5qpgujp V]. (9. — 2, 6 Fgpu pt, — 
3,9 gplın. — 4, 1.2 zepkgmgft h. — 7,1 p pet: — 7, B aflepa, — 
8, 4 lepf4* . — 9, 6. 7 £ linn, — 10, 2. 3 Shug f bah . — 10,5 
kubwa SurXlug d)pbS ful. wu Ep. — 11, 8 eulpancun pb . — 12, 2 (P prut. 
— 13, 1.2 hqganp Vjectbifioo. — 13,5 pumas _ 14,3 win, — 
15, 5.6 & b4t |Ppocmt. — 16.3 (k) fehlt. — 16, 4. 5 fobuwtgun pecu 
mbun. — 16. 7 kwan. — 17, 1—3 qq folium [B bur Kuk hug b. — 
17, 5 qua. — 18,3 mynn., — 19, 4 Ado. — 19, 6 h yudhuu, _ 21,1 
qapeqepupep s — 21, 64 gapuh — 22, 3-6 upole apu (SSi hash. 
— 24,9 (jejL. — 856,1, 1 wegtahwte., — 1,3 Younwbgfoufp. — 2, 2 
(poste puncwyunryfu. — Kap, XX bis 358, 18, 5 (F gfobpft) fehlt. — 19, 4 
Gwymp — 20, 1 Uipbers — 20,6 [Ppremt. — 21,5 — 864, 22,7 (Fer 
nuhf pupdbuy .. bis... l glug uw) fohit. (BL 178ab unbeschrieben) 23, 1 
Quen. .— 24,2 — 365, 2,3 (hag Suquipghgue |... bis... ap £) fehlt. — 
2,7 k daa, — 3,1 (L) fehlt. — 4,2 wm. — 4,4 |ppfuk. — 4, 5 
daypb. — 7,3 unfan[dmf. — 8, 6 (ah. — 8, 7 [Pusughs — 9, 1.2 
Gpanlabunf  q Tu[3. — 10,5 ywpngbug. — 11,3 J'wSwgfb. — 11, 4 
(L) fehlt. — 11, 5 — 12, 5 [dog re nphbrug Suk hug npa [rh e$ ua h : 
eof fughwu. mt e b din: _ 13, 1 — 14, 3 {bun rugh 
Buwquwinphwg bapuypu br Y Suprun. — 14,6 Pawohin. — 15, 6 (uyo 
ipid i Lp + — 17, 2. 3 Sanalwuhwu quit puigti + E 18, 134 Mud. — 20,4 
be. — 21,6 djusfneemn . .— 22, 9 mtb, . — 23, b font. — 24,6 
unpw.p. — 25,2 Zuldw. — 366,11 & fe — 1,5 jJ [)en $m. — 3, 4 
ku, — 8,8 £[2£. — 4,2 Sptgh. — 7,1 — 367, 23, 5 (P ay winepu 

. bis . .. Ë purtankt) fehlt. — 24, 9 quepugl. — 24, 4 — 368, 4,2 geht 
brbug Buganp q bth Bap äech: japan” wilh huba ushe 
ca [egunnpu Jp Sayang: — 6,6 “Ubhppenns — 7,1 unwpwe. — 
9,5 “blkbwen. — 10,2 qwepmfdbwu. — 10, 7 wqunfdng. — 14, 2 
[Sepat . — 14,5 upunnpannnc[d [ai . — 15, 1 vgwung. — 15,4 pplu- 
bags — 16, 1 "urbem. — 17,5 J Iëbschifs- — 18,7 a a wuhhna. 
— 19, 6 *(ublbburn . — 20,2 2 Vp plan. — 21, 1 — 869, 15, 2 (O yum 
Funtiutenhop yx DIB Sears ta fpp unyo[d fig <) fehlt. — 16, 2 —wpmh. — 
18, 1 g 'wbpujt. — 20,5 & 4 plo. — 21,2 4 eom de. — 22, 4 
ldwgzunnpnı[dfett. — 22, 5 quh. — 23, 4 wggm[dhuuu, — 24, 1 Gpuk- 
pu[dhwtt. — 24,4 a Urbes, — 24, 5 (L) fehlt. — 3370, 8, 8 (oct) 
fehlt. — 3, 4 * Uh buen : uujubun. A quic pug if uir þegin fð bruno bray ° 
— 4,8. 5 — 123,4 (engwe.., bis... pupu got) fehlt. — 13, 3 gnpn + — 
13,4 ywakwpiwmkf. — 14,2 quupwgpmfib. — 13 Ubau, — 18, 5 

ge 
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Penta. — 20, 3 gunppus — 20, 4 [Pusdbunf. — 21,7 Vwdneuwfd. 
22,4 —meubb. — 23,1 qwepungbuab. — 24,5 putah. — 25, 3 Qurqunane. 
— 96,1 4-56. — 31, 1, 5 [duqueopod fu Wu. — 3, 5 Qwan 
4, 3 [Padinge. — 4,6 q—^pldmdf. — 5,3 q lui, — 6, 3 untup- 
bp» — 6,5 qwepwgun. — 7,3 U'säbeh, — 8,7 Hwpypumbuu. — 
10,2 SwSfpt. — 11, 2 Urwelëe jun, — 12,6 gppbunntbuyub. — 15, 2 
payguefdbw. — 17,5 guypmfdhıb. — 18,2 (ng) fehlt. — 18,5 (mygw- 
fwnwg) fehlt. — 19, 4. 5 payg dhut rot, 20,2 — 372, 2,2 (Hepat 

. bis... eget) fehlt. — 3, 2. 3. Mudo [dunmguenphig. — 4, 1—3 
Lo nbEp un fp. — 5, 6 Swjp. — 6,6. 7 npab bt, — 7, 6 Sucunmej fh. 
— 9, 2 npn. — 9, b. quepucp , — 9,7 Younwhg fiacwgweyfu. — 10, 7 
geule — 11, 2. 3. quauw wlSutig fon. — 12,4 q Younwhyflacaury fo. — 
14, 1 U heut. — 15,3 £[dE. — 15, 5 dinumpe — 16,1 fanıhbugbb. — 
17,1 Uapanp. — 21,2 p bleu t . — 22,2 rass At, — 22,4 EL. — 
22, 5 Ynephowghpte — 24.1 Qaquan. — 24,6 4 pb SI. — 3:3, 2, 1 
psp: — 2,6 Jaune. — 03,1 duse. 3,3 Gern. — 4, 2 
QwSfpu. — 6, 1-13, 2 (Oayune .. . bis... Shurtuuy bt) fehlt. — 14, 3 
Vanpeg A, — 15,2 Swqupunpe — 15,4 b Sayogi — 15, 5-16, 2 J$ , 
16, 4 Uh. — 17, 6 d|ec/ganp, -- 18, 2 repmmhp. — 20, 2 «faire p- 
mutpu. — 920,6 wnwhtàBwu. — 92 b L[JE. — 23,3 [PuSagl. — 24, 4 
dame mmm, — 374, 1, 3. 4 fps Eo L[9E. — 9,3.4 ujp pupnqne[d i^o. 
4, 1 [pr guyune — 4, 2 dunlubunp. — 6,7 Bp. — 7,9 pogldump. — 8, 3 
Sunliqun. _ 10, 5 yunwaump., — 11, 1 (L) fehlt. — 11, 6 sbpftu. — 12 1 
Appen - — 18,4 Vedette — 14,5 Wabpw. — 16, 2 nba . 
16, 4—17, 1 Zwume quipunppmc[ut (Junu. — 17,3 few. — 18,7 
pqhghu, . — 20,2. 8. Vulp wwhwgin. — 24,4 Grmnpuëk. — 25, 5 
[Nreunurtsgth « — 325, 1, 1 yomnphwg, — 2, 1 ([PE) fehlt. — 4, 6 wuph asy 
— 5,1 [dwypunbunli < — 6,4 bapwep. — 6,6 Onuywnpw, — 8, 2. 3 
Predict fbppunf. — 8, 5 4 DO. mequenpa: — 9,8 Fuld] Sw. — 9, 5 
guinea» — 10,3 aught. — 11,3.4 £ ahp. — 11,7 Peu. — 12 9 
arpkte. — 12,6 bhbhobgft. — 14, 3 Puntu. — 14, 4-6 unii pus, É 
lengan khas — 16, 3 Adbplwp. — 17, 4 dfeun. — 18,2 |oyeu — 19, 4 
ywepu, — 21,6 syunnpfupgh. — 23,3 bbbghgen. — 24,3 bunubp. — 
24, 6 Museo. 25,2 kdb. — 25,4 4] qom. — 25, 6 Sdinbig. — 
376, 1, 6 quiunnplug't . — 3, 5 adect. — 4,5 Usch, — 7, 5 yunawu 
hecha. — 8,1 Pedit, — 8,3 Wätbäbe, — 9,2. fomphpe. — 10,4 
Ue. — 10,5 Lb bo. — 12,3 q[l]p* — 12, 4 quunphugu. — 12, 6 
(L) fehlt. — 13,3 wenStbw. — 13, 4 qgqw. — 13,6 wupflwgn, — 
15, 1 Qrerebehüncaqunphus — 15, 3 qop. — 16,3 Shapers — 16. D gebuere. 
— 16, 6 (were.ng) fehlt. — 18,2 (oda. — 18,4 h ub ph po. — 20, 4 Sube. 
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— 23,2.3 urlingnpifi qus kupt. — 23,4 dus ab. — 95, 1 quepne[dburuge — 96 A 
scbaefi e — 377, 1, 1-2, 1 (hwgwenpbug byeuyp unpw Vpmeuwsup. — 3, 3 
ech, ff, a ze 
7, 5 wie. — 8, b "pp- — 9, 6 J mdr - — 10, 8 y gp ajan 
— 10, 6 lje»po . 11,2, 3 why bin, — 11,6 wpnchunwenpu. — 12,5 
pague put . 13, 2 enquynge — 14, 1 unywhenf, — 17,1 quepiig « — 
19, 3 Tbppn. — 20,7 (Pf) fehlt. — 20,8 peurghuy » — 21,6 Tnpwep. — 
22, 2 quepu. — 3318, 1, 1 wg « — 3,4 Üpreuwpwß. — 3,7 "yin hh. 
4, 3 qqbun qu. 4, 4 C apa. — 5, 4 an. 6,4 whup. — 6,7 
J Upetheyrank © — 7,2, 3 quupustn ephlbug. — 8, 2 qpgueautu , — 8, 5 
Lh. — 9,1 d|mqnum . — 9, 6 (wpb[nt . — 10, 2 Qurqununn . — 10, 5, 6 
Z6 rura nS un A pwgb uu _— 11, 8 qb phoubut . — 13,0 WILDE 1 _— 
14, 3 “[precyfut. — 16, 2 Ed. — 16, 3 fu. — 17,4 wtghpdu. — 21, 2 
21,5 unyng — 22 1 gqaepanflh. — 22,8 amupu. — 
23, 4 gadfyn. — 379, 1,2 ful (Ëg -. — 1, 8, 4 wol dbq. — 1,7 af 
g p-[d how o— 4,2 [dug an ph ° 5, 1 dann fg [dig ui npo [bwl .-- 
6, 3 pay» — 8,3 wege — 8,4 6 Gadkgun. — 9, 6 [pacuwan]. 
— 12, 1 Üpreuwswgb. 12, 3 [epp [d 5. — 13, 2 (kSwp) fehlt, aber 
die entsprechende Lücke in der Hdschr. — 15, 1 Suppr.. 19, 3 fuuu npn. 
— 20, 2 wsluwpi. — 92, 9. 3 Ë uulkw , — 23, 2 ypqmnc. — 23, 3 inpupagifi < 
— 24, 2 [Punfiywop. — 924, 4 foe. — 380, 2, 3. 4 epligh[duqupg. — 3, 6 
wgbghwy. — 4, 4 whighpdu. — 4, 6 [duqu. — 5, 1 (fof) fehlt. — 5, 7 
fupldngn. — 7, 5 EpEgu'tg . — 9, 3 (4) fehlt. — 9, 8 kewau — 10, 8 queppt. 
— 1, 3 Juphuwswip. — 13, 5 gwepfunws, — 14, 6 Cjusqurunn « 
15, 1 spununp. — 16,1 — 23,2 (\pe fagbug ... bis... Prpfunmu) fehlt. — 
25, 5 whhafrn. — 381, 1, 4 ywjpumbwdp, — 2, 2 “{jnubuge — 4, 3 
<q precy fag .. 4,7 bunlim-p < — 6,2 yg Jw yuh < — 6,4 [Lumpudhhu + — 
6, 5 ape — 7,4 gbunny . — 8, 4 Qrucpah. — 9,1 pun wup + 11.1 quic pug . 
— 12, 1 way. — 17, 7 quepagqne[it . — 13, 2 “{jwuple — 16, 1 Ë 
“ppb ugt e — 17,4 Unpw.p. — 18 2 O neapannpas , — 19,4 q Nel fhu e 
21, 3 J Veo. — 19, 2 kuugunwa. — 383, A. 3.8 Zu pina L fn npo, 
— 5, 1-3 (quygt — mbu) fehlt. — 5, 6 J Vm. — 6, 140. — 7, b 
Juybynınz. — 8,6 bapa. — 9, 5 wen. — 10,5 dhaid . — 10,6 Nung. 
— M, 5 tw. — 12, 5 wien. — 12,7 Ywlinphuju, — 13,1 pæwgmalu. — 
16, 9 wepSthwj — 17, 5 wbdubarfd. — 18, 4 Vgmevwswpw. — 18, 5 
Suymfd. — 21, 4 bushes — 2, 2 blbahgaj: — 22,5 pumbbun e — 23,7 
qupsimnunsh , — 23, 8 bhbqbgun. — 24, 2 qolu. — 24, 5 nudbup. _ 583, 2, 3 
Upowwiwjw .— 3,1 bapa papa ft e — 8.6 weg inlet ç — 5, 2 ME 
bgfu.— 5, 4, 6 plhgh prfunntha. — 6, 2 fon bur, — 7, 2 npn « — 11, 1—19, 2 
(sf Lot... bis... gheoge wuwkuiubug) fehlt. — 21, 1 Upikpu. — 21, 2 


ja yenunn e 4, 7 72 z — 6 
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Uprevwswpu. — 21, 6 tfafubwy - — 22, 3 qpphunntbuys. — 22, 6 
qSwäplub. — 23, 2 FVzpmee Su, + — 23, 4. qquupáncaóu. — 25,3 ngennu < 
— 26, 2 wpwp wyp. — 384, 1,1 nnn. — 1, 3 umge — 6,8 E[2E. — 6,4 
(wu£p) fehlt. — 6, 6 walyp.— 7, 1—3  .pppunntkhy Sw. — 7,6 q4 
— 8,4 fSwtft. — 10, 5 (L) fehlt. — 10, 7 tnpurp. — 14, 6 ucplinug .. — 
15, 3 ÜgrenwSwgt. — 15,4 (k) fehlt. — 15, 5 (Pwquenphag Ñataq + — 
16, 1, 2. "pa Fo VapncemSmph. — 16, 5 f pun — 17, Lwppbgueg. — 17, 5 
Jrbghg - — 18, 5. anhonc[dbunlp . — 19, 1 Ywgbwy. — 19, 2 (JEn) fehlt. 
— 19, 5 Unju, — 20, 1 L [d£ fb nu . — 90, 4-21, 2 npa. h Lapw U ebur pu š 
— 91, 4 '|»£40pme. — 22, 3 Fwdwbwl. — 385, 1, 1 pnbbgur, — 1, 3 
up. — 1,4 q'anbep. — 2, 1 (Shug. — 2, 3 Voip. — 2, 4 anye 
oppose — 3,2 bleu. — 3, 6 qidugunopoc[J sU. — 5, 5 ququan£t. 
— 6,5 gbuh Up ç — 7,5 Ste, — 11,4 b. — 11,7 Jag belsch: Unpas 
— 14, 4 pwpfap. — 15, 5 deh. — 16, 6 Sb. — 17, 1—92, 2 (h unpu 
…. bis... queqmalu) — 25, 8 Vopr* — 925, 4 Cyurquo . — 96, 2 doc qap y. 
— 26, 3 gunpunjbun + — 386, 2,2 Younwhgfbacuyunyfu. — 3,5 Yount 
ghatauh. — 4, 2 [Psi hugh,» — 4, 5 (L) fehlt. — 5, 2, 3 unpw bah 
Augurnp 'abap! Gughwy. — 6,7 fe — 6,3 Urumwtqhutnuh. — 
7, 2 Uprediugpe — 8,1 (32) feblt. — 8, 3, 4 unpur [dungunnpbung (Yanan 
bwgb un « — 10, 2, 3 JEn wi. Yorunuig ft. — 11, 1—3 duer fer f) rulis ters ° 
— 11,4 ("p) fehlt — 12, 2 arygwpu. — 12, 5 qacpuaq (khu. — 15, 2 
SuXM.p. — 16, 1 qWesqueprtfm. — 16,5 Vvapengs — 17,2 qs blheon . 
— 17, 4 J depo. — 17, 8 kpukibw, — 21, 1 [podwtfr. — 23, 3 
up. — 24, 8 EN, — 24, b php. — 25, 2 urpu. — 382, 1, 1 gd fof o. 
— 1,2 ip an. — 4,6 wjomcp. — 5,4 queppl. — 7,5 qgNwäfqu. — 
8,14 fe — 8,3 bpbinpu. — 19, 4 qyepioc. — 18, 8. q.pEonb. — 183, 7 
blue — 18, 4 (L) fehlt. — 19, 1-3 Phuayt [ip Young fl. — 20, 5 
(4) fehlt. — 20, 6—21, 2. f + ft unpas — 21, 5 Vues $1. — 888, 3, 6 
Qujp* — 4, 2—b5, 1 (L ... bis ... tepw) fehlt. — 5, 4. V] weht - — b, 7 
Shwqubpe — 6, 1 bqpaepb. — 7,4 quepus — 8,1 Cwpuww ^ — B, 7 
Une qu. — 9,1 (Moo VounesmSuqm . — 9, 4 Vymeppbwub, Gugbu. 
— 11, 3 “Uhh ppuep. — 11, 4—12, 8 (up ... bis ... eggwifwnnf[dbab). — 
14, 4—8 nzbug. — 15,2 (yufutuLo. — 15, 4 Uorpeg JUtwhnpu. — 
16, 2 hb. — 16, 4 qbplhhph wy. — 16, 6 pbpql  —17, 1—8. Juge fe pan f 
k shubugk. — 17, 5—21, 2 (Wr PR... bie... vınqunfwnwg) fehlt, — 
21, 3—22, 14 yannphungu Stuqatqhu Spulwbwgb. — 23,7 Yutank fop . 
— 25, 1 (aeqqunfwne) fehlt. — 25, 4 gebuha (Afu UU. — 26, 3 M£ppent. 
DA Got E Bai Zog ph, — 389, 1, 1—12, 6 (Pulp gopal... bis 
oC. enps unlbou) fehlt. — 18, 1—3 [dM£Enpurb. bunt q[duguenpt ‘| ph pPuaren , 
— 19, 6 q()n$wb£u. — 20,3 Füphurt ww; waghui h —wbäfın punung. 
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— 20, 8—890, 1, 5 (np & ... bis... syunnnem{ KL) fehlt, — 1, 6 Jape qns £L fr 
fofo 9 dasihe (jr baby bps — 2,1 yurguqul. — 2, 8 bun. — 
3, 2891, 2, 7 (yg ... bis... wqqw.) fehlt. — 3, 3 (ww) fehlt, — 5, 1 
apae — 4, 6—5, 5 uult Pw, unpu bhbobgfu Je — 6, 4 amat ral. — 8,3 
apes. L Suput que np Unpw ç — 9,4 (nde feu — 11,6 hujan., — 13,1 
qwipnıfdbundp. — 15,2 Sie, — 16,2 yMacpqupy. — 19,1 Ise be — 
20, 1 Users, Gugbuge — 20, 6-21, 1 £ gen unpu [aqannphag 
Qoryapp + — 21, 7-22, 1 yoo Vogqneupopp[t: [Jungunnphwg: Vyutpgp gurequim 
quighey  — 23, 3—5 Ipnunwigtp bk Yuu hh. — 24,3 bqpurpapg fl. — 
392, 3, 1 sfufupunmuhwb,— 1, 4 yumpp e — 1, 6—394, 2, 3 (pewUyh uupun'bugun 
ec bis : . . £ uunmulbgun.) fehlt. — 2, 4 ULU aud] u Kuartil ga. eee tno 
b. — 4,6 Fagmfu. -- 5,1 qS hg. — 6,3 mkungu, — 6, 4 (ap) fehlt. 
— 6, 6 (fr) fehlt. — 7, 2 4h. — 8,3 [Phhrayhp hu. — 9,2 allez: 
10, 2 IP Meybhi bo. — 11, 1. Ou oe — 11, 3 (dwewwend. — 13, 2 
Uappouuquu. — 14,2 Sudne — 15,3 meudbwufquge — 15, 5 bqutbgn. 
— 16,3 k (Ak. — 20,6 ghpeb. — 21, 2 (yuku) fehlt. — 20, 4 wuk 
Pian. — 20,4 q Ipfe — 23, 4 qb. — 24,7 Ida — 25,1 Ug nde * 
— 26, 2, 3 (rp £L) fehlt. — 25, 5 anliynfuuhwt. — 26, 4 quphbi bep. — 
395, 1, 4 Sfeufeun. — 2,2 phputig, — 3,4 Shufuuf. — 4,3 Shn. 
— 5, 4 S$wpuen, — 8, 4 Skqugbwpe — 10, 2 äech, — 11, 1 
(ure gmurbaph .— 12,2 yk pk pupu .— 14,2 L E Etu * — 15,4 ui plus ° 
— 18, 2 qun pugut .— 22.2 [peyan [9 bud pit + — 22, 3 [7 pb arg L wd bt 
que quipga[dbunlils fo plrutig , — 24, 1 “Wajinyka ho. — 25, 6 rupees 
E. — 396, 1, 2-6 gwppbf yoplba kh bphuldn. — 8, 1 uuquala ^ — 4, 3 
JupqupbEt. — 4,6 [gd p* - 5, 4 [dhihin — 5, 6 [peudiuhphu. 
— 6, 2 Tn pu. p š. == 6.3 uujun wb .— 9 7 bnbp — 11,3 waki wjuo— 
11, 8 q [Ao — 14,1 Pwgwunph. 15,5 queue — 16,1 fan. — 
16, 3 fuspdfrp » 16, 4—6 rpuyku Apwipfrunu. — 19,4 onbdihhntnu. 
— %, 3—6 (L + + + bis + + + syunmbpurgdfit) fehlt. — 397, 1,4 PE. — 2,7 
um[npne[d but , — 3, 1 Ungw mathu — 4,6 dan. — 5,3 qna. — 
7, 4 quibu ° 9, 4 uug bh | — 11, 1—3 usi [rh bepburug , n.p» — 11,7 
Nabkuwgnjupu < — 16,5 bpbp. — 17,2 qnot. — 17,9 tw. — 19,5 
guni, — 20,4 JUreghs. — 21,6 pubuh — 22, 2 qf buhu , — 
22, 5 ywewgwu.— 24, 7 db, — 25, 3 Sheufuun : — 398, 1, 6 (dopo - 
— 28,2 h papt > — 6,5 pagal. 7,1 gagnent e — 7, 5 Ungw .— 9, 9 
Lou , — 14, 6 mkungu, e—— nbn . — 18,3 Ubppayu . — 20,6 
nppe — 21, 2 wan wepi, 21, 4 U v dbi . — 22.1 red. 
24, 3 quel, — 25, 1 qË porwr. — 26,4 qblhiqbg pn. — 399, 1, 8 "p: 
— 8,5 Jwpbga. — 38,7 fnumqupn. — 4, 1-5 wggu uylyfukp bald 
gh — 55 feu * — 6, 1—5 — = LP b t| bep Slt purgtushutarfd frto. 
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— 9,7 [up . — 10, 3 po - 10, 5 Su'bbrh h d'uudliitulu . — 19, 5 Ve gH t hb 1 b + 
14, 1-3 9 Ywnbumnpdb din. — 14, 6 npt. — 15,1 viene + — 15,8 
Oafwtbhu. — 18, 1 page — 20,2 pneus — 20,7 EE, — 21,1 and. — 23,4 
LE: — 23,6 Supyue — 25,2, 3 mart den. — 26,1 [PE . — 26.5 Zunduybgung . 
— 400, 2, 2 Spuhutnu + — 9, 6 4 Mev puun + — 3,4 bp[d vo. — 5, 2,3 
hu wpnwpa. — 6,3 (put) fehlt. — 7,5 —bpwlrbw. — 10, 5,6 |>pwgu 
L. — 11, 6 (f) fehlt. — 11, 7 (bot bo. — 12, 2, 8 [done ppunmuw vt kash. 




















— 13, 3 — 405, 15, 4 (adfpayd ....bs.... Pep b mu. L) 
fehlt. (187 a b unbeschr.) — 15, 7 (4) fehlt. — 16, 1 (mp) fehlt. — 18, 2 
Int 

20, 3.puqgpupupn: — 21, 9 qursqugpol fon. — 21, 4 quepep. — 22, 1, 2 
Uu dem anh un. — 99, 5 y Ukuwphu. — 23, 2 inhphrag . — 93,8 
ul hag . m 24, d Jaw if geli bun 6 == 25, A: = 406, 1, 2 abr ur, un pu 


qb pn fèb uty qunwÿhut . — 9 1 _quephlu. wadi 2 dotep we pf tugt 
U`sh. — 3,5 apne — 9,4 dbs — 9, 5 Suyuqnetp. — 12, b; 13, 1 
(&b&b, m quauuw) fohlt. — 13, 5 [Pwpuges — 14,7 frcobgurbh . — 16, 4 
dLn. — 16, 8 JEg. — 18,5 whdtbu. — 18,8 bpbum.p. — 20,8 «nb. 
— 31,2. Uf, Mie - — 407, 3, 1 gg: — 3, 3 puqupasp* — 3, 4 
pEprunliy.ps — 3, 6 qupmunp: — 6,1 Vp wafdwju, — 7, 5 Vpiopanm « 
7, 6 (4) fehlt. — 8, 3 gflerSwe — 8, 8 uyju* — 12, 1 enm. — 
12, 2 — 18,1 sahayh fdrneppwg Auyb nach, djulbartg . — 14, 8 qtu . — 
16, 6 "epnunn  —— 19, 2 wnwfün. — 20,-6 Ë giliwgbung e — 23, 6 
yanqwyfowpne[dbwb. — 24, 2 (L) fehlt. — 25, 2 (pun bunnmu'bu + — 498, 2, 1 
npn. — 2, 4 Sun. — 2,7 fdrocppt. = 3, 6 Sudah parune fð brust e -— 
b, 1—5 lop f Clurpnunn fole « — 6,1 JuSdEoh. — 6, 6 Juwjbpu — 
8, 2, 3 yphunwifig < — 10, 2—4 Spunfurt l. acpEte . — 11, 2 npylus — 13,6 
Ärt bëscht, — 14,3 [debghoy. p — 16, 4 [apit — 17,1 wdhpujt. — 
18, 4 C Sh. — 21,1 Up hp ° — 21, 4 unqghuc. — 22, 4 bb, t. 
— 93, 3 «qhpgbgue « — 24, 2 guphuy. — 24, 4 “[ bh ppurn. — 24. 5 
mwujpumunlpb an] < — 25, 9 Vpnsquéba Füncajunpbu « — 409, 1, 2 by, e. —- 
3, 1 frg pbup « — 3, 4 quoique. — 4, 6 [`F t, — 4,7 fpuninse ph, . 
— 6, 2 'U Mb hop. — 8, 2, 3 npn que«pugbu, . — 9, 8 "Ub bibope . — 
9, 7 UI bte, ro. 12, 1 — 410, 23, 1 (O wjun. dunliwtuhop ... bis.. 
(yard and) fehlt. — 23, 2. (yutnl dual] blo quej pani terat erg 
Juut [d DL brem E leg ss 23, 3 (1e Sumyn 24, 3 wur. -— 
24, 6, 6 Sphpwaumauk Suyhuqia. — 25, 4 kndiumbut Spaubgeug . — 26, 3 
[en Seyne, L'ange gen ämcpbet dl Secbap wnfb JUtwepfbwug. k qecup- 
Swghwy (hunu wafu Prpfomnuß. — 26,4 — 411, 7,5 (Are qrempRungats 
bis... # pba) fehlt. — 8, 1-5 "ie wamphgfl q agafit gbgeuyp 
quote pL » ke Marahi | Dafa pus aabb fajt | gesit 
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pfuwg kwpogba np jub, buwuh b ppupdul  yanmbing prul[d bury 
Dawtqug + — 10, 3-5 VUuwufuri wihpuj pu Vunfapa,— 11, 4 [duum] . 
— 12, 6 waphui.. — 13, 5 ggpnebuue — 17,2 usghupSfu. — 18, 3 (L) 
fehlt. — 18, 5 ]uj/Xweju'w5. — 20,7 obt, — 21,1 (f) fehit. — 21, 2 
paula fl. — 24, 4,5 opp anya fubuy e — 25, 24 wbququn wquefdfrp. 
qun ft, a cl == 412, 1, 3 blhbabgayh. ied 1, 5—9, 2 (4 0 + + bis + ù o 
gopwghwyg) fehlt. — 4, 7 qwuppb. — 5, 6 (k) fehlt. — 6, 7 bwj. — 7, 2 
NEE — 10, 7 nurus pl . — 11, b, 6 b uw gudhik plush . — 
12, 1—24, 2 (lh. uunnphuspa'h/ + + o bis o o o udu Siglbunuuart) fehlt, — 25, 2 
[vp iuro p astro $= 413, 1,1 Ub pots .—2 1 zwnrwpbug — 2,3 “(|w a fit ° 
— 5, 7 *Pñ/epoeeohtb, — 6, 4—7 mwy qpuqupt fh kescht, — 7, 7 
“|z: odurto . = 8, 7 anne [d fut. — 11,5 ul mb iY. — 12,44 Paunywu e 
— 13, 1 Ibedekih, — 13, 2 4 uf beoe — 14,2 dunlibukunp:e — 16, 5 
JurbppeulE ph. — 16, 6 quhdEatu. — 17, 8 eue nlfen — 18, 8 Sar. 
— 18, 5, 6 [d^ ppt mb nd. — 20, 3 free pout , — 20, 5 um bp nj 
(hinter @ und y radiert). — 21, 2 wUghjn. — 228 |Juctancpku. — 23, 1,2 
JARNO (presse zou ben ç — 26, 3 WJ a -- 414, 1, 5 donata b. — 2,5 
ues; — 8, 6 [endhas — 3, 5 Gunyutunp. — 4,8 Vzedhot. — 6, 6 
U v-visfhp : SEN 6, 9 lu Fun purto. Kaes 7, 14 engan. — 8, 9 qui puighrui, ç 
— 9, 8 gqluwg. — 19, 5 ql] uev, * — 14,3 ]ogfmop arte. — 15, 1—16, 3 
Lape. ba hu qbr np. hh [dug un np t [dg apbag npa b hu Pure p rt fo 
Qocquus wld . — 16,5 Supt. — 17, 4,5 gwe pwg joe fuu , OD ar azu | suri, + — 
18, 34 Gët, — 18, 6 bapujnp. — 19, 2 V'puwpe — 19, 6 UJ‘wwneg. — 
20, 1, 2 ped C m toS. — 20, 4 4 [Jeune — 20, 6 g pept. — 21, 1 
buqwb. — 21,2 Udhpbwge: — 21, 4 ‘heat. _ 22, 4-6 h fbpuy 
Fokus [bout Swip bës, — 23, 4 (lu) fehlt. — 23, 6, 6 vwywnbug 
stunt fa fiv. — 21, 1—416, 15, 6 Ié Lou ne part eee big ° © ywakwa Lagu) 
fehlt — 16, 2 (P) fehlt. — 16,4 [pldacfubwtg. — 17,4 L qh (Jwgunnp. 
— 1%, 5 [dong menphbug du, ubt . — 18, 1 «ew urti uti Ë + = 18, 6 [pesan bun . 
— 19, 1—4 L inl p Unpas o — 21,5 un giuiljurbu . — 22,1 diu, ohh. — 
22, 4 que npb . — 23, 3, 4 k uwnewghe. 417, 2, 1—21, 2 (ftp ji bis 
vee pun dhnÿ£) fehit. — 23, 6 (dplp[duy* — 24, 1 "e. — 418, 1, 2 "cd 
bepnd — 2, 3-5 lura L pale. — 8,2 dunliu buhun p e — 8, 3—20, 1 
(bab dió ... bis* e us piu phat) fehlt. — 21, 1 Ise J^pncl. — 21,4 diu, olt . 
— 82, 2—4 log qh npe hh Than Up hu buas , Le — 419, 2, 2 diu, hb. — 3, 2 
luejbbuo. — 3, 7 wamwakwj. — 4,3 Jwaqqh* Vh d]ocgb* — 5,1 
—beshee. — 6, 1 — 6, 4 [wuh — 8, 3 (L) fehtt. — 9, 1 4 qupbun. 
— 9,4 O.vteh. — 10, 1 lucojuy- — 10, 5 g we — 11, 1 (F) fehlt. 
(— 1, 2 glue. — 11, b Swtpunnj. — 11, 7 E[dE. — 11, 8.puqgp* — 18, 1,2 
Zb bot wnwpb't. — 13,4 ]uwqhw- — 14, 1 Jumphpayl. — 15, 3 22/d w. 


96 Kleinere mittelarmenische Texte. 


— 15, 5 (nvlf) fehlt. — 16, b Tauqwpajus — 17,3 quyu. — 18, 4 npa. — 
19, 1 (drwgucaphgacght q (Junnu L. — 19,3 qoqlduyt. — 20,1 pepe. 
— 20, 6 pucumquiturct. — 22, 1 Skeänbaac Mi, — 23, 1 hp — 25, 2 
g.pp[enne'tluyut. — 420, 1, 9 O wth. — 2, 2 [ipldacfod. — 3, 1-423, 25, 2 
(O wjuni d'unlurtuilun p ° o e his» oo $p opt) fehlt. — 424, 1, 4 A zung. — 
3, 3 Uf ey. — 4.1 Gpubp. — 4, 2 pq fb - — 5, b Marta Foncapare phu + 
— 6, 4 bqpujpb. — 6, 5 (tepw) fehlt. — 8, 1 (qpe) fehlt. — 10, 1 7. — 
10, 3 (Swuwhwur) fehlt. — 11, 5 «wwpen?. — 12, 1, 2 luwpp pb pg.) Sum, 
op kpe — 13,1 qqbuc. — 13, 3—14, 3 qunbg hl pep npa [fo | wpwug wit. 
— 14, 4—16, 4 |» Popi Layag Se OQwwtgh w[Funpulje Lan q ||ea Say Ë 
WurcupbEb. — 16, 5 (152) fehlt. — 17,5 Owhg hf. — 17, 8 qnbght. — 38, 5 
Ueco,2j* — 19, 1—425, 2, 6 (Dueneput « « * bis» * * Sbpámcabub.) fehlt. — 
4, 2 A'wcupló. — 4,4 (en Sun. — 5,4 O.ut4buy. — 64 Jen S. — 
10, 3, 4 fnppuunbutl [en Suyhe — 11, 3 qpppunnthayut , — 18, 1 |[pappesen . 
-- 15, 9 £wn . — 15,6 k. — 16, 3—5 JL" windnqug inb nb partus . — 
17, 4 enbqnÿ + — 17, 6 (]en $^. — 19, 5 2hppp* — 19, 6 guduk — 21,1 
*Ghppodí2. — 22, 4 (]-pSunf * — 22, 6 weh. — 23, 1 (m) fehlt. — 23, 2 
Puggbwgeng. — 24,2 Suefü. — 24, 5 (L) fehlt. — 24, 6 [£t phoba E 4. — 
96, 7 heq. — 426, 3, 2 42 lub o. — 4,1, 9 Ubttekeb/ [Quguenp. — 5,2 
unfb puh < — 6, 1 dinhbantungy. — 6,6 qebgbo. — 7, 2 gU) eoo. — 2,8 
pephtad, — 8,4 Abitur, — 10. 2 [pabuw: — 10,5 U'ubbequtugng  — 11,1 
IC Gi 12, 3 abuh us) e — 12,4 qe — 13, 3 lue pmrald + — 13,4 diubbnntb ane. 
— 15, 4, 5 Üppwpru wppw. — 16,4 Upzwdi. — 18, 2—19, 4 (72funj...bis... 
Laps) fehit. — 19,5 & &yk. — 19,7 Zenandap. — 21,5 wlwb£. _ 22 4 
—eufhp. — 421, 1, 2 Vophwthaype — 1, 4 — 3, 1 Jwbnpbayp. — 3,2 
(F) fehlt. — 3, 4 pueqifnc[d hv. 5,2—9, 3 (lz wn » bis + + wnw$ÿbnpy£) fehlt. 
— 9, b dinbu  — 10,4. J (Mig * — 13, 2 Sprurtgaeg « — 15,1 (Im) fehit. — 
15, 4 fnpponbute — 17, 1—18, 2 p af yog 254 * — 18, 5—7 lapra 
P Yromwbgftncgqunyjub. — 20, 1. 2 Suab Sui pb. — 20, 4—98, 1 L when 
wna, quyphup abuso frp A Gavtag, apyke kupang hgk np qub, 
b quant [Abutigu gap gebug E dub uqapi (|emfphbumtg. L pugn- 
(bwin Yagu. — 23,2 — 428, 18, 1 (yop unughuy ... bis... [A gtundfpt) 
fehlt. — 21, 1 — 429, 12, 1 [pe payed” Fundwbahp wm pbup Gwpwb qg N au- 
put h pha Fabi: p puth h Lupy, b wafu quibtuyb brut: np 
p Abnunlp Unpay bp. — 12, 3 q[dopspeomp: — 13, 1 4l] — 13, 3 
q "Su. — 13,4 4 Lwpubilhumpe .— 14,1 q Wenfunt. — 15,2 
raundi juju, — 16, 5 GPU: — 16, 1 quebpph. — 16, 4 q matik, — 
17, 3 way. — 19, 6 Jd p*. — 20, 3 (be) fehlt. — 20, 9 gbwug£e — 21, 2 
&turquh. — 23, 4 wuggh. — 23, 9 (Ags) fehlt. — 24, 2 wuk. — 24, 4 (f2£) 
fehlt, — 480, 1, 2 Zwfdngbhau. — 1,7 bit. — 2,2 eut. — 3, 3 
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wiinpkt. — 3,6 fp. — 4,3 E(k. — 4,4 hwpkp. — b, b fv tunlucpi . — 
7,1 — 432, 6, 3 (f boy uh... dis... qyftt G|; kay, — 7,1 — 10,1 
Ue uet weh [Bunpunnpu |ppacuwgkdh Wogakut uwzwpbup ban juin- 
pbUwg 4 [ubawjwu, b n£pt Urbe [denpeu wppunbwa qh php Vanyw 
gnlpsgeng + — 12,6 ljuti — 14, 2 qgqnennp. — 14,5 “Jaw Up gahi Uh wb 
— 15, 5 dinw'tb, . — 16, 2 Up blu — 19, 2 wdun [dm]. — 19, 3 “nanptt. 
— 23, 1 quepuegpnefube — 20,7 pquepu. — 433, 2, 8. una'tbug. — 3, 6 
wild — 4, 5 wlafup. — 6,4 portae . — 4,4 gun . -— 8,6 (4) 
fehlt. — 10, 4. 5 Wu ` dptdZbitones Mi, — 12, 5. Oc wtgbuj . — 13, 2 
[weng e — 13, 6 play e — 14, 2 wypumudpbgfu. — 14, 4 Jvwpbduykt. 
— 15,6 Peug. — 16,7 kheebplduns — 17, 6 quesugu- — 19. 5 Udp- 
gs. — 19, 6. 7 afp puy gpwpunnes — 21, 2—4 L gblbahrg hut Unjumku. 
— 92, 4 low, huy - — 23, 1 “(yappahunu, — 23, 6 bun. — 24, 5 qukdw- 
uncle» — 25,5 .puhbu, « — 26,4 huyu. — 434, 1, 4 mkpu. — 2 6 
(Suan) fehlt. — 3, 1 gwwib, Stwpu.— 5,1 yauqweldu. — 6, 2 |Jwpupuh 
— 8, 1—3 quga dhnwuk unpu. — 8,77 .pp[unnmtbuy ph. — 13, 3—14, 4 
epee E "iebat E A Veräi L J; ||sueopapua h p Kupy. — 
15, 2 gape — 15,7 giotk, — 16, 2. 3 npqng Ephge — 17, 1 gbabebec Mei, 
— 17, 3—20, 1 q Popup hiu L g b penapi? bin É Sd pen pr L gluwnuwr 
bun A zx unl p pa tru L q urpu bun A UwJupmfuu, => 22, 2 LE. — 22,6 
une jinu ç — 23 2 U fug bcp . — 94,1 yannwpwgun,p. — 24, b ukk- 
Aa, — 25,3 Pwy. — 435, 2,3 queppls — 3,1 phpunliygu. — 4, 1 
tnan] e — 4, 7 Ppefumnukfg — 5,1 (=+): fehlt. = 5, 3 uhufup, Kurt fre, p 
k tiXqbfufep» — 5, 4—10, 3 (apuku ... bis... qutuahfh) fehlt. — 10, 6 
Fg, dip. — 11, 8—6 wf dfe, duit npry h onbe ao quipkart , — 
11,8 49fu. — 12,1 496%. — 12,1 queppt. — 12,4 poputigu. — 14,1 
whurepftugh , — 15,5 dhê. — 16, 1 unlun [d f. . — 16,4 pec. — 17,7 
Verpeng. — 19,2 b Zuynge — 20,1 (L) fehlt. — 20, 3—5 ]ut Xu uro 

"pabu Yapa, — 21, 6 quest. — 22, 1 phone — 24, 7—25, 1 k Ep wind 
Un puna < — 26,1 "aen 2 begt o — 26, 6 nen, rte. — 436, 1, 5 lvy#- 
Suupwim. — 9, 4 "p nppe[Vo. — 3, 1 4 dupla. — 4, 6 Jusdbet . — 
9, 8 free ppp. — 6,3.4 L Ungw hast Aen — 6,6 d Let bo — 1,4 Mug- 
muun fut. — 8,1,2 Jyul duduwtwkh. — 8,4 Juwhheæjte — 10,4 
San pt. — 11, 4 — 12, 3 kwn qu fk yt yuu fry bpunyn [dhuru leet. 
— 13,4 dunayu. — 13,6 wqghun. — 14,4 ghifeup. — 14,4 k £. 
16, 4 bn[d u, f Ywılwulhnu , — 16, 6 “erreur, — 16, 7 L PÉ ` = 17, 2 
bınbgwb. _ 17,4. 5 Unpu queppi. — 18,2 Swafu. — 20, 3 dkbu. — 
22, 1 [yun — 93,4 her ebe acgk, — 95,5 pyweput, — 26, 2 apkwhp fd. 
xd 431, 2, b ugbgurt. — 6,2 b nl popup hg ft, = 7, 3 [ws punmbu po — 8,4 
qupdngl. — 9, 3 fiafuustf. — 13,1 wnliupg fl. — 14, 3 hulup. — 14, 6 
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yunuw, — 16,3 ['nbuqetb. — 17,1 ppkt. — 17,6 [d»npov- — 19.3 
$pLpeghé. — 29. a Uiapocht, — 438, 1, 2 [Nabunjenb e — 1, 4 wnt. — 
1, 8 win Dad, — 2, 5 fponlanps — 2, 8 fbp£pyt. — 3, 5 teca t. — 
4, 4 (tw) fehlt. — 4,5 aegthy,. — 6,2 guewhgh,. — 8,3 (bj) fehlt. — 
8, 5 Uerbbuuk. — 8,6 — 12, 4 bqeuyp [dapnuh” bun q wpe  puqup 
k gpebunnbbuyub ap wir kuyhu biliyt jbplhpu Ubi be boy . — 12, 5—21, 5 
(A ple ... bis... Udhpewyt) fehlt, — 22, 3 [Pn trae. — 23, 2 weg bwlw- 
bat [Pbuntp. — 23,3 fdropaug. — 24,3 kwa. — 24,7 Kun: — 24,9 
Lub. _ 25, 7 binpb ug s — 439, 1, 1 wilbubgnı bg. st 0 ugus Upsin + — 
4, 8 qtue. — 5,7 qpautgut. — 6, 4 Guyfu. — 8, 1 UJrbbuwvk. 
qenum. — 10, 5-11, 3 (4 wuyght ... bis... Ungu) foblt. — 11, 6 qgbpg t. 
— 12,5 (fewquqmfAbudp) fohit. — 14, 3-5 Yrbbutbw LPL vun bu- 
[5o p* — 10, 4 bp[du'tp. — 16, 2. 3 vun Anc bp gunpus — 18, 6 quin ptiburb. 
— 18, 7 whlubqX. — 20, 4 qujb . — 21, 1 uypwqqhpb. — 21, 5 [d ytanfurbo. 
— 24, 1. 2 Junpwuwhw [Jrunegl. — 25, 1 pe * — 25, 3 (k) fehlt. — 25, 7 
Lol on sg) fehlt. — 440, 1,1 glstssbe-g, — 51 l-tsbn-abit, — 5,2 
rak unijenwu Jonpwuwtw | ypnu, puge — 6, 7 brstberambe- — 8, 4 
eee]. — 10, 4 (unqaqnkhay, — 11,3 WUaez2esphak, — 18. B "lach, 
spi. — 13, 4 wpe — 13,5 (qb) fehlt. — 14. 8 Uomase, — 15,3.4 
L upurpnt (Jobbat. -- 16,5 bphhe: — 441, 2, 4 quepus — 2 5 L be — 
4, 3 gupuifnianunc[d hb. — 5,4 UJE BW. Se 1, rE 2: 8, 1 id bfhopalwu,. 
— 8,3 L uin lup b pao ni d guha) ç — 10, 2 lot Puro] nro. — 10,5 
Yoownfo. — 11, 2. 3 afplyh frp» — 11,6 Peele te — 12, 2 "bwapoJwlw. 
—13,1—14,8 p Pmp Vorprg RS k h cung pi SeXMeph. — 15, 3 
Cups piilocdihp. — 16, 2 |Pywtpu. — 18, 3 Jasfpaylu. — 19,5 angh- 
— 20,2 Suept. _ 20,5 gluwpbuync[J fe Vb. 442, 2, 4 pwppwpnuus — 
2,6 Yayphtunlfnu. — 5, 6 ybpyacuhus — 6,1 qqhpst. — 6,6 Jv. — 
7,1 .pldhuyu. — 7, 3 nufhqnpénfdbut. — 8,2 wp#w(dwgnp#n[dbuu, — 
8, 4 Jwecpptult. — 9, 5 Spuzwgnpsnfdhwa., — 10,2 ppuan. — 12,1 
Unpusnp. — 12,3 L Zu — 12,7 bnti. — 13, 4 lp Pu mmnm bsy + == 
15,4 Janmwbaypgu. — 15, 6 Jjutlm ghi. — 18, 6 queplte. — 21,4 
ecpLipi « — 23, | wppadkbpu . — 23, 6 4 pne[dbunlp. — 24,1 glu. — 
24, 6 ywakipu,. — 95 6 wien, — 26,1 wpn« — 443, 1,2 DE. . 2,5 
wtlrypuyybae — 4,5 Sunfunnughb. — 5,3 (bapw) fehlt. — 6, 8—6 [punt 
quephbul p usdteh, qop h. — 8, 6 pamupus — 9, 6 &mfbqbpan pin. — 
10,6 yorpengs — 11,8 ]owjhbujo- — 12, 8 Qyuuprep m * — 12, 5. 6 dai 
Deci. — 18,8. 4 wqqpü. Qyumpopiliecófip. — 16, 2 Swppumugarb. — 
17, 9 «pha. — 19,3 Squwepe — 20,1 gent: — 21,6 rrwbqug. -- 
22,5 $ «nl py. — 23,3 Jupe, — 25, 4 dunf, — 444, 1, 1 weh 
— 1, 6 Wulf. — 2, 2 fdvepruf. — 2, 6 Spawtgp. — 3, 1. 2 (P Seat 
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fehlt. — 3, 5 Qpungepylredptbugt. — 5, 1 quepucph. — 6, 2 uim hp. 
— 7,2 Spawhgucpl. — 7,6 weno: — 8, 4 £[d£. — 9,6 [fdinpos£ . — 
10, 1 Stwgwbgn[ldpebu. — 10, 3-5 (hopp fh SutunyupSfu. — 12, 1 
quon urapuspasc pti. Le 13, 1 quu pugu get 13, 6 qwınu. — 14, 3 lot Fn arta. 
— 17,1 *urppopto. — 17,5 huët, — 18, 3 uuSdbweple _ 18, 4 
Demu. — 18,6 496 S boh. — 19,2 qllwywbe — 20, 5 Jhen, — 
21, 1 Gewpnbung < — 22,1 Pb ppunfr. — 22,2 L Swynbgue. — 92 5 
Vane pull, — 26, 2 Pa CT LI — 26, 6 Supt. = 445, 1, 4 MIT . 
— 2,2 Sup. — 2,6 im: — 3, 3 ggnpbh e — 4, 4. 5 quenph Lujuu. 
— 4, 6-5, 9 (muput fh Lampung) fehlt. — 5, 7; 6, 1 O wybne dunlbuhun 
— 7,4 unSlwbunpb. — 8, 6. 7 "pp Spanlarbun. (in schlechter Schrift auf 
radiertem Grund). — 10, 1 Uapwep. — 12, 5 puShhwte. — 13,4 punuep. 
— 15,4 glum. — 18, 2 Yephn. — 19,5 doqmfb,. — 20, 4 Mabnpgbu. 
— 20, 5 (k) fehlt. — 22, 5 wneperm tt. — 23.3.4 [gaeng wujut — 24, 4. 5 
Vea august. — 25, 2.3 appayn [shat jy fdu. — 26, 6 Irtppbwg 
446, 1, 4 (Zub) fehlt. — 2, 1—22, 6 (f vgt .. . bis . .. pupa turn) fəhlt. — 
23, 3 yuyu. — 23,4 Pth. — 25,5.6 pppudpu [uunfpopw. — 26, 1 
wep flag » — 26, 4; 447, 1, 1 NIR wujwUl. == 2, 6 bqewepnpqn . = 
4, 2.3 ano uii p urit. — 6, 8 qiopuyph = 8. 3 L frig ply ç — 8 6 
acgbalhwtine ld poo. — 10,3 fpundun;p ° — 12,1 Sb Sb wu. — 12,3 Yau 
walin [lr nengan thu. — 14, 3 menep, — 15, 5 up& [dl qtu. — 16, 1 wJw- 
Lun.p. — 20,3 un: jınuwlus ç — 21,3 qS usual ° — 21,5 nuÿnf. — 23, 2 
quepu. — 24, 3. 4 K muput. — 26, 4 Ephnpfi. — 448, 3, 1 b pa nifi. 
—4,4 polo. — 5,3 bhh. — 6,3 ob uecht, — 6, 6 ywapwu- 
uneldbut. — 7,5 qua. — 9, 2 fQvepou. — 11,4 gldwqucnpt. — 13, 7 
pouty ioo Age Auf, — 14,3 LE. — 15,6 uup uihil ,. — 16, 1 gi) ^^ but. 
— 17,4 wia sabun ps — 20,3 gef. — 21,1 gq |a tat, — 21,8 f 
tu. — 21, 6 qb naja. — 22,4 null pun p. — 23, 4 [^ rari. — 24, 2 
[ankapa — 24, 4 quepuige — 24,5 “Yynppuifi. — 26, 3 bb up. — 
26, 1 S rnb aun p + — 26,4 .Lupqu. — 4419, 7,1 "C npunnbrt. — 7, 3 
uu . — 7,7 ELE — 8,4 wlanmf, — 10,1 b kb bg — 11,6 
tt (ug us. — 14, 3 J [` p° — 15, 2 [dian baw. — 15,3 bgguecp. — 18,7 
"rro pvo. — 20, 2 un. — 20, 4 gh pf pugne. — 21,2 [` J: f. — 
23, 3. 4 Ugoy uni partt. — 24,1 qb gqpun-pnpa fe. — 24,4 znj [uuu [hraa po 
— 450, 2, 1 ap Ep: -- 3,2.3 (| wp uru [ur t, + — 4,7 au pul php. — b, 3. 4 
q near aaa, — 6,4 LIJE. — 3. 8. 3 l sogwi quepad. — 8, 6 
Swphepe — 10,3 q')|fpotbupfau. — 12, 1—4 ig b pne [d Luv NA fro f 
J [uunnfnp. — 13, 2 [Va fn pu. — 13, 5 gq ud mob. — 14,3 done pb, = 
15, 4 quepud aque + — 16, 4 Spunyun [bo + — 17, 6 {pawtp, — 18, 5 
The sat, — 19,6 "Qoppiopivt. — 24, 2 *(oppinftt. — 25, 6 umque [2E fu. 
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— 451, 1, 2 wawi. (Jul . — 4, 2 SE plyasgus ə — b, 4 gunbwjhup — 6, 2 
quic pag. — 6,3 gouwuglenb at: — 8,1 *ooppoeprb. — 8,3 uulwıfı p» 
= 9, 3 hwgılnwönd.p: — 9, 6 (usq luto pt) fehlt. — 12, 2. 3 LU ae 
wett, — 12, 6 C Slash. — 14,1 nfb qb phu. — 14,2 qb ahat. 
— 15,5 Qrwbg pare — 16, 6 gent p pb . — 17,4 qb qpiiepnpi b. — 18, 3 
J [qaa [apus — 18,5 queppe — 18, 6 — 20, 4 fwgmegft bepbutg Po: 
qwenn. — (dwgwenpbwg (wSdnnd opppu VuSuphu, b bglo andftin- 
Arbaut nne (jawi padatane — 21, 1—4 O time. durdu tus p sange 
[uqun t, — 22, 4 qgS upto. — 23, 3 f niat kË a|. — 26, 6 wn iu ph ght. 
— 26, 2 ‘pepper btt. — 26,3 unc gli ,. — 452, 1, 5 aC Spupw.. — 1, 6 
yanpunyb nb. — 2,2 weguh,; — 4, 4. 5, 1 jub [ib ana quiu puinanl pli us part. em 
6, 4 Myku, — 6,7 Spgs — 7, 8 "impe — 1,5 E[9E. — 1,6 *Gnppin fun. 
— 10, 4 puqu, pun. — 11, 7 g4U]£e. — 12, 7 gywinnıkpb: — 14, 8 
(opeutub. — 15,2 puglie — 16, 1 [din-npht - — 16, 4 wböngu: — 18, 7 
qukwenpwgb. — 19, 1—21,8 p Bet Vase aiy L| meyng 298 
quiquugan.. — 22, 1 uncpwaibb , — 29, 4. b. nppngh “Vwbpalwtu. — 23, 7 
qVjunnock t. — 24, 2 qp]. — 24,4 gSwpulque — 453, b, 4—6 
wpêwbkb ug upa (apres — 6, 2 wannwpungungp: — 7, 9 np &p« — 8, 4 
Pepy. — 9,3 ‘rerb. — 9,5 quepu. — 10,46 bSwp qim 
[(d-opoo. — 10, 8 pwgmeda. — 11, 6 “{irpp vb. — 13,3. 4 pl putu tya wb 
gunge — 15,7 Young funewen pfu. — 17, 4 Lut. — 18, 1. 2 uu phiespg. 
Utenpapw. — 19, 5—20, 1 quunppupgt Spawte kde pp» — 20, 7 kumwe. 
— 92,8 «he. — 92, 5—93, 1 wt, [rg npo Cyoctbug. — 23, 4 Moez- 
qwpwg. — 24,8 qhphajg s — 454, 1,3 brumdutt, — 2, 5 nne frre 
upucpbus — 5,1 "Unppsbp . — 5, 5 C paper. — 6, 3 pupu. — 7, 6 
C kpupuc, — 10, 6 Hä, — 14, 1L. fmqnepib nd. — 15, 4 Swephqpuep. 
— q^ 1 Uubltbgeng: — 17,4 u pers — 18, 1 lon. — 18, 8 apap. — 
18, 4 p-p + -— 20,2 eme —. 21, 4 yuyınlbbawt . — 22,3 b pln pli atit . pm 
93, 8 luf tE . — 24,4 [Pbpnft. — 25,4 Wewpbne — 26, 1 wha. — 26, 4 
gwepu, — 455, 1,1 (2) fehlt. — 2,1 wbwephlugl. — 3,3 [drepaune. — 
3,7 bS. — 4,2 2zwpwpwpa. — 4, 5 (np) fehlt. — 5,8 "pn. — 6, 1 
suplugs — 6, 9 bu. — 6, 5 “peppaopVt. — 8,4 gmb[ibe « — 10, 4 gn. 
— 12, 1 fpuncbunnpwljurt ^ — 13, 6 funwepe — 15, 2 un pSunc[Jbunlp < — 
15, 4 qpu[annpsp «. — 18, 2 anywhattne [Afra — 19,7 qebbugk. — 20, 2 
(L) fehlt. — 20,4 ubphhet bpgdadp. — 22,4 mandi] t « — 26, 4 
b Aleng, — 456, 1, 6 [wpahpus — 1,7 koshu. — 2,3 bu at: — 
2, 8 (ns ph. — 3,2 [Pupghpu» — 3,4 C Ehet. — 5, 5—7 dh E (mnnut. 
— 6, 4 [cti hph « — 8, 1. 2 equamuGSd ich p Swkwnwg. — 8, 6 quiMEurhu. 
10, 6 wt £t. — 11,1 C Ehet. — 11,4 "boppspbvro. — 11, 6 repr. 
— 12,1 fbaetgegh. — 12,8 "Uoppeptb. — 13,2 Ukevufpu. — 13,5 
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page — 18,6 fujgbh. — 13,8 \prnwbgbb. — 14,2 huyght. — 14,5 
wcgq'bbugb't. — 17, 5 inuito fo. — 19,2 fun. — 19, 6 wun. — 20, 4-21, 1 
Gb unk asl dn. —_ 22. 3 yun-punyben «7 24, 7 * UG nppon ftro e — 25,5 ( bpupun 
— 26, 3 “(npa Pt, — 26, 4 q € kpupun — 26, 5; 457, 1, 1 pugna. — 
1, 2 Sb&b mf p. — 1, 6 Ungu — 2,1 gjuwhapuyus — 2, 4— oon" 
umuk ganggu "bopu. — 3,4 qqiieucnph. — 457, 6 Juÿnqnewguup. — 
7, 4 anlun. — 7, 6 C bpupun.. — 8, 2 kum. — 8 4 bypass pape fu. um 
8, 5 C Spaphu. — 91 hour pu :— 9,6 Uer ran [rut « — 11, 6 (df . 
— 11, 7; 12, 1 dmg Zuyng. — 12,3 pupld. — 12,4 [aye — 13.1 
lect babitu . — 13,3 lene: == 13, 5 ( bpupun = 14, 4 (efie. = 
15, 6 bp[Jbu,. — 16, 2 [d phph[d . — 16, 5 Xp [he . — 17, 5 (pot. 
— 18, 1 9 Saf. — 19, 3, 4 wypkp quoluspS. — 21, 1 L wuk. — 21, 3 
[neq — 21, 4 £[2£. — 21, 6 dElfonc[d un. — 22,8 yapabgk. — 24,6 
gunhhuu < — 25, 5 |wcom t. — 26, 5, 6 ( Epupur Suephqpuype _ 458, 1, 7 
Weppofuu, — 1,9; 2, 1 Chpupw bgp, — 4, 4 quepuulb. — 6, 3 
Jlpprevwgbdo. — 7,1 uyp wmnwgun. — 8,2 53. — 8,6 qom du. — 
9, 2 bpuquSutih. — 9, 9 be, — 9,6 qqpoct. — 10,1 Jy M ubt. 
— 10, 5 WUS UK == 11,2 Sup. — 12,2 upui mn fro . — 13,1 [rorun bt. 
— 18, 4 l ure o. — 18, 6 fun. — 1, 8. quepurbugp. — 22,7 yugaghy. 
— 24, 1 £[J£. — 24, 6 dhus — 25, 1 faphe — 25, 4 quewmh. — 25, 6 
gugu. — 26, 2 Tow. — 489, 1, 1—7 P [da Pt ME n lv ^X up urbt . 
— 2,4 g unlniupun.. == 2, 5 J^[1^79* — 3, 1 trut pydru — 5, 4 
Gahap furs — 6,1 Yun. — 7, 5 wbpus — 9, 1 2bapSunp. — 10, 2 
Gwhop.— 10,4 Yeybyay. — 11,5 Yrpatbufow, — 13,2 Swbdwpns — 
16, 3 Jepa. — 19,44 fe — 23, 2—5 Ganldaghhaut Layng bp “|b pule. 
22,1—468,8,2(L mn fus. bise ee hp |>¢faynnuf) fehlt. — 8,3 9 [dee pp 
ni flivunmukp uu dupa [Flat ung Lk Vunpog pog Gayle, ayy 
dech dumut ufdaghhaupt inp “WEpukuh Bags sph Uber Eh 
DÄ [unnw pb gun fus pusuns [d fau , Ea Jb un up put gil S [dug winpfu 
€ kee bug Uer ñ [tg plug f Godart [dq un pb 1; prowwg&dh gwepu fp Uae 
yucgialfdfrt. h Ya hannaphug qSapgocai$ Yapa fippl qiftuayp perpy o 
L, — 8, 6 quupue — 10, 1 erte, — 10, 4 ¿“pnm [Jka t. _ 11, 1 1 Tpbu . 
— 12, 6 uqugm alio. — 13, 4 ()nctuegh. — 14, 1-5 (pe basch, — 16,1 bis 
419, 9, 4 (mwjaf punmarhqu ««* big se npgeng '|vanfodartuy ap) fehlt. (Bl. 
200a—203b leer. — 10, 8  u'bepuuanpunnn « — 11, 3 wnunyunf. — 14, 2 
Sheupeun. — 18. 8 bascht, — 20, 5 "]oundprd'arthrus « — 21, 5 frfbuwphupt . 
— 24, 4 qun puti, — 24, 6 pppunntkfgt. — 25, 8 £[3E . — 25, 4 "and parte pin . 
— 25, 5 qgnpn. — 26,4 wawapa. — 480, 1, 4 áÁbnuo. — 3, 3 pughgft. Se 
4, 3 qui pung ç — 5,5 qucppe — 7, 5 q.phnnpa b . — 9,2 ec. — 10, 2 
qdmspangnythg  — 10, 5 unnig. — 13,5 "inge, — 14,7 fungh fu. — 
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18, 3 yweppu. — 20, 4 Unpw. — 24, 2, 3 wdhpw Sbdbynfp. — 24,5 que. 
— 325, 4 Vyumwinfunyuejhu, — 481, 1, 6 uuu, — 2,1 f que — 5, 4 
ua tt , = 7. 1 wink pdu . et 7, 4 yh bu — 9,2 KULA ° — 10, 4 Swfubup o 
— 11, 2 bpgtzypb. — 12,4 Juypbbmpwpnup. — 13, 3—6 4wp£ gunuw np 
yepgbjmep: — 16,2 {jretwg. — 17,5 unlan [dm « — 17, 6 (upannlpasn hrs, ) 
fehlt. — 18, 6—22, 2 (¿pt np... bis + ° + punnbr panilut) fehlt. — 24, 6 {btquwthp . 
— 98, 9 d'unlu'tuulun p. — 25, 4 npp. — 482, 1, 3 Gbuwype — 2, 5-23, 7 
(Ge papoqhauga. bis ss gnp$0 feprgr L) fehit. — 24, 1 pul wehpuyus np 
nbplp VJ plur , bm. — 25, 1 jowpgpbpp: — 483,2, 2—5, 2 (Le purggpurg ear 
seebige++h glung) fehlt — 5, 8 pi ghwbyh E qb. — 6, 1—3 yt andb pest 
Ep Hough, . — 6, 6 "Iundfppdute. — 7, 1-8, 2 |* Mofu yog h nA 
b uns Mug Suano put. — 9,3, 4 Sbebypanp aqunugfbbay . — 8. Bram E: 
— 10, 3 f Sbukwhug L. — 12,6 !pawlg. — 13, 36 prowgneus would fg 
L wque[Jbwg. — 17,5 pquepu. — 18,5 uwfuip. — 18,9 pwglm[dpet. 
— 19, 1 wbunpftagi. — 21, 2 gqurpug. — 23, 1 due pe — 484, 2, 1 
Hie Ae. — 2,5 yundupe[dbudp. — 3,5 bhbghgeyt. — 6, 5 (b) fehlt. 
— 8, 6 gdhukunlpp: — 8, 3 jhpfuupugu. — 8,6 &nbp. —9,1 fontnupS bras, < 
— 12, 2 Shout. — 13,3 Jbpludwpu. — 13, 6 [unwgbung < — 14,2 ybpenlas 
— 15, 6 JN trad Eug , — 17, 4 uwepS bu, . — 19, 2 L.. — 20,2 £, ufqul f . 
— 21, b, 6 gpm bg. fwfupumwhuu, — 22, 3 Swpwını. — 23, 1b — 24, 6 
(P) fehlt. — 25, 4 Üwgbwpb. — 26, 1 wepl. — 926, 7 um[n. — 485, 2, 4 
qqwnunnfowtunyu. — 3, 3 quleu — 3,7 ghhqwubu. — 4,6 unnpwunnı [dhuta 
— 7, 7 Swdiyunu, — 8, 5 wepSbmfdhit. — 9, 1, 2 L bpb4. — 9, 4 
wlun pfuwgu e — 12,5 Vus frusu fd * — 13,7 ugh gluse . 14, 5 71.272.077 77 ° 
— 19, 6 qghpq'b. — 20,4 yban. _ 91,1 L wn. — 21,4 allvngdpft, 
21, 6 Uf hb gog. — 23, 2 (qn) fehlt. -— 25,1 Tj upe - — 486, 2, 8 (rli pens . 
— 8, 4 (ywlngne. — 8, 6 dub. — 9,4 Jbppunftb. — 9, 5 qwipu. — 10,2, 3 
dinane — 11, 1 C]eppspepoo: — 12,2 Jyreswerbu. — 12, 6 gun pu fe UL. 
— 14, 8 [vmnndunlpp. — 15,1 buns — 15, 4. quepagu — 15,7 urbt, 
— 16,7; 17,1, 2 2hthpt Spawhg pt. — 18,1 qu«ppt . — 18, 3 pete . 
— 90,1 J£pLÜt. — 20,3 shawty. — 21, 6 tpawhel. — 487, 2, 2 rép. 
= 3, 6 ¿“pn [dh t. — 5, 2 d'nqmdb, . — 17, 4—8, 4 (wg »» ° big + ° plo par) 
fehlt. — 10, 3 2Ëbncu$., — 11, 1 (k) fehlt. — 11, 5 topuleqib. — 12, 3 
bréepte ap wung abu, — 18,1 Muth: — 19,2 Shy. — 19, 4, 5 
wppayn[Ibut pepr. — 20, 6 wq. — 21, 1 bphnnwuutudbiu . — 94, 3 
qb. 24, 6 mnbu, . — (Schluss im nächsten Heft.) 





Beiträge zur altarmenischen nominalen 
Stammbildungslehre. 


Von 
Esnik Gjandschezian. 


A. Das indogermanische 70o/jà-Suffix. 


Die Frage nach der Vertretung des indogermanischen 40/ja-Suffixes 
und dessen Ablautsformen (vgl. Brugmann Grundr. II 115 ff) im Ar- 
menischen ist zunächst ohne Rücksicht auf die für das Indogermanische 
nachgewiesene Genusunterscheidung aufzuwerfen, da das Armenische 
in der uns zugänglichen Periode eine derartige die ganze Sprache 
durchdringende Geschlechtsunterscheidung nicht mehr aufweist und die 
etwaigen Spuren einer solchen, als noch nicht sicher gedeutet, vorläufig 
aus dem Spiele bleiben müssen. Dabei mag die Maskulinform zum 
Ausgangspunkte der Untersuchung dienen, da der — wie es scheint — 
herrschenden Meinung nach die ä-Deklination im Armenischen über- 
haupt ausgestorben sein soll. Vgl. Brugmann, Grundr. II 115. 

Das indogermanische :0-Suffix ist im Armenischen, Hübschmann's 
Ansicht nach, durch f vertreten, eine Annahme, der sich, soweit mir 
bekannt, die übrigen Forscher angeschlossen haben. Hübschmanns 
Satz lautet: „Das indogermanische jo-Suffix = arm. =i, Gen. ey 
(vgl. Armenische Grammatik S. 407). Dieser Hinweis auf das durch 
die Genitivendung «sy charakterisierte Paradigma aber berechtigt zu 
der Vermutung, dass Hübschmann nicht nur an einen lautgeschichtlichen 
Wandel des idg. Suffixes jo zu fi glaubt, sondern auch umgekehrt in 
dem Zusammentreffen der Nominativendung # mit der Genitivendung 
«y das ausschlaggebende Kennzeichen dafür sieht, dass ein idg. 


m 


Anm „Im Juli 1900 von der philosophischen Fakultät der Universität Marburg 
als Dissertation angenommen, also vor dem Erscheinen von A. Meillet's note sur 
la flexion des noms en -f (Banaser II)“. Die Redaktion. 
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jo-Suffix zu Grunde liegt. Vgl. auch die in Hübschmann's arm. Stud. 
S. 61 allerdings zweifelnd vorgebrachte Gleichung # als Nominalsuffix 
= idg. io und das ebd. S. 85 aufgestellte Paradigma. 


Dieses von Hübsclimann in betreff der Vertretung des idg. i0-Suffixes 
im Armenischen aufgestellte Gesetz giebt jedoch in doppelter Hinsicht 
zu einem Bedenken Anlass, das mich zu den folgenden Erörterungen 
führt. Diese sollen wahrscheinlich machen, dass einerseits idg. zo 
nicht zu f wird, und dass anderseits ein armenisches Suffix 5 keines- 
wegs in allen Fällen gleichen Ursprungs ist. 


Ich gehe von der gewiss berechtigten Annahme aus, dass der erste Be- 
standteil des idg. z0-Suffixes (vgl. Hübschmann über das ältere armenische 
Auslautsgesetz Arm. Gramm. S. 410), dieselben Lautumwandlungen 
durchgemacht und denselben Einfluss auf seine Umgebung ausgeübt 
hat wie jedes andere unsilbische 7. 


Hinsichtlich der Vertretung desselben im Armenischen sind nun 
folgende regelrechte Erscheinungen zu beobachten (vgl. z. Folg. Brug- 
mann Grundriss I?, 269) 


1. Intervokalisches ; hinter a bleibt erhalten, hinter palatalen 
Vokalen fällt es aus, z. B. qguybwl ,Amme, Erzieher' zu arm. 4h-b-4 
sauge‘, ghhgagwtbhl ,siuge', Shafi Säugling‘, wnt-gf ‚Säugling‘, eig. 
»Brustsaugend‘, zu ai. wefa@ etc. Vgl. Brugmann, Grundr. I? 172; 
Hübschm. Arm. Gramm. 437; bokp „drei, acc. q-b-ef-4, instr. 
b-of-ıp zu ai. WW, av. Lis , gr. toets etc., idg. *trejes; pb ‚voll, 
gefüllt, gen. /#-y (an zweiter Stelle des Kompositums erscheint es im 
Genitiv als zen, wie $mwo-v-jh ,wundervoll', gen. $mw2--,*»j zu gr. 
7ztÀsiog aus *plö-io-s. Sollte dé dagegen dem ai. yra, lat. plötus (implötus) 
entsprechen, wie Bartholomae annimmt (vgl Hübschmann, arm. 
Gramm. 452) so wäre es. natürlich aus dieser Liste zu streichen; pF%-f 
‚Schwester der Frau‘, gen. ‚pbt-ın, zu lit. svaine, mhd. geswie 
‚Schwägerin‘, eine Gleichung, die ein idg. *sueien oder *suein A- 
Suffix voraussetzt. Vgl. Hübschm. Arm. Gramm. 503; 4f ‚Pferd‘, 
gen. 4f-nj zu ai. ag zu faattfa ‚setzt in Bewegung‘ aus idg. *ghei-io-; gf als 
letztes Glied eines Kompositums ‚wohnend' zu ai. gg zu «fa idg. *ksei-o-. 

2. Hinter dentalen und gutturalen Verschlusslauten geht ¢ nach 
Palatalisierung des vorangehenden Konsonanten in demselben auf. Da- 
bei kann auch Epenthese eintreten. Fiir die Behandlung der Labiale 
fehlt ein etymologisch sicher zu deutendes Beispiel. Man darf aber 
wohl vermuten, dass sie demselben Gesetze unterliegen, soweit nicht 
die lautphysiologische Eigenart einen Unterschied bedingt. Vgl. 
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Sievers, Grundzüge der Phonetik* 170. ne ‚Aufbruch‘ zu ai. afd, 
gr. 0evo ‚treibe‘ etc., idg. *quiu od. *qiu (vgl. Brugmann Grundriss I? 618, 
Hübschm. Arm. Gramm. 485); J&p ‚Mitte‘, gen. P9-ny zu ai. mw, av. »sse gg , 
gr. #80005, aksl. merk aa, lat. medius, medium, got. midjis (vgl. Hübschm. 
Arm. Gramm. 474.) Abgesehen von der Umwandlung des ursprüng- 
lichen dh (das sonst im Arm. durch 7 vertreten ist) zu £ durch Be- 
einflussung von £ der folgenden Silbe, hat in Jp auch noch Epenthese 
stattgefunden, woraus die Länge des mittleren Vokals zu erklären ist; 
[ssp ‚die beiden Augen‘ (nom. sing. w4-% ‚Auge‘ zu gr. 000€ aus 
*óx-i& (vgl. J. Schmidt, Die Pluralbildungen des indogermanischen 
Neutra 388), abg. oun, av. Ms, ai. wat, Uece könnte auch, was 
die Lautform anbetrifft, auf eine Singularform w zurückgeführt werden, 
w Auger aus *ag-io zur Wurzel oq: og schent Vgl. w;fmb pt die 
Augen, das auf ein Deminutivum #ws-b} zurückgeführt werden darf. 
Die Bedeutung dagegen weist mehr auf cine alte Dualform, wie sie in 
0005 etc. vorliegt. wt9-p ,Abhang der Berge', gen. wbfwg zu lit. slinkis 
,Rutsch, Abhang‘ zu slenkù, slinkti ,schleichen, gleiten* (Vgl. Leskien, 
die Bildung der Nomina im Litauischen 285); ;w#tg-p mit der Bedeutung 
„Brust! zu engl. lungs, russ. nexia (vgl. Meillet Mémoires de la société 
de linguistique de Paris VIII 165) ist von dem ersteren zu trennen. 
Falls die aufgestellten Etymologieen für ‚w%J-p ‚Brust‘ richtig sind (vgl. 
Hübschm. Arm. Gramm. 451), so setzen die beiden w%-9.p in der ur- 
sprünglichen Endsilbe einen ?-Vokal voraus; wp&nh ‚Adler‘ zu ai. 


waa, 


3. Hinter Liquiden hat i zweierlei Lauterscheinungen hervorge- 
rufen: entweder ist es durch Epenthese in die vorangehende Silbe ge- 
drungen, was nach / der Fall zu sein scheint, z. B. wy, aus *aljos zu 
gr. addog aus *adioc (falls nicht Meillet recht hat, der diese Erklärung 
ablehnt und sowohl dem arm. wy, wie dem gr. &44oc ein ursprüngliches 
*ailos kypr. atdog zu Grunde legt), oder es wird zu 9, was nach r der 
Fall zu sein scheint. Man beachte folgende Beispiele: femp ‚Brücke‘, 
eigentl. ‚die zur Tiefe Gehörige, die über die Tiefe Gelegte‘ zu gr. yégvoa 
aus *gebhurja, ai. aa, Wart, ,Tiefe, Grund‘ und MAT wane, ‚tief‘ 
(vgl. Bugge, Beiträge 22—23). Danach ist ZwJnep9 aus *gambhurg--Vokal 
entstanden; vınk 9 ‚unfruchtbar‘ zu gr. *oreiga aus *oreg-ıa, ai. tt ‚unfrucht- 
bare Kuh‘, got. stairö, alb. Stjere, lat. sterılis (Bartholomae vergleicht 
unbp9 mit nbd. Stärke und erklärt das q aus ursprüngl. g2.); «hp setzt 
nach den Entsprechungen der verwandten Sprachen in altes *ster-jà 


(gr. «x, ai. i) voraus. Die Bedeutung ‚unfruchtbar‘ spricht für ein ver- 
3* 
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loren gegangenes femininales Suffix ga od. 79 = gr. ta, ai i, die, wie 
unten nachgewiesen werden soll, im Armenischen zusammengefallen sind; 
winepg ‚Traum‘ zu gr. övap, äol. Oveıpos, alb. andere aus *anrio (vgl. 
G. Meyer griech. Grammatik ? 101; Hübschm. Arm. Gramm. unter 
den angeführten Wörtern); gen. sing. ybng zu gfın ‚Dorf‘ neben ybg 
aus *geolis, gen. sing. *geoljos (vgl. Meillet M. S. L. VIII 157—158). 


Aus dieser Betrachtung ergiebt sich, dass das idg. ġo- bezw. 
aa/4#a-Suffix im Armenischen nach Herbeiführung bestimmter Lauter- 
scheinungen geschwunden ist. Andrerseits steht nun aber die Thatsache 
fest, dass im Armenischen ein nominal-stammbildendes Element A zur 
Wortbildung verwendet wird, das seiner Bedeutung nach dem idg. 
go-Suffix sehr nahe steht, wie z. B. in Zag4-f ‚Butter‘, eigentl. d. von 
der Kuh Stammende' zu ai. ae: 44t- ‚Wein‘ zu gr. oivos; „wng-f 


‚von Wert‘ zu ai. ge ‚wertvoll, würdig‘, wue ‚unschätzbar an Wert‘; 
fr-wpp-f ‚mit Wasser begossen‘ etc. 


Da es nun wohl kaum angeht, den Zusammenhang dieses stamm- 
bildenden / mit dem idg. Suffixe jo durchaus in Abrede zu stellen, 
f aber nach den vorausgegangenen Erórterungen auch nicht als die 
Fortsetzung von jo angesehen werden kann, so drängt sich der Gedanke 
auf, dass die Erklärung dieser Erscheinung auf die Ablautsformen des 
Suffixes 70 zuriickzugehen hat. 


Im Indogermanischen hat es bekanntlich neben jo noch ein £o 
(bzw. neben ;à- ein iiā-) Suffix gegeben, z. B. faq neben wr, afara 
neben area, Got, haírdeis, ahd. hirti ‚Hirt‘, eigentl. ‚der zur Herde 
Gehörige‘: urgerm. *xird-üa-, zu got. hairda, ahd. herta ‚Herde‘, got. 
gubblostr-ei-s ‚Opferer‘ zu ahd. bluwostar ,Opfer', aksl. goxuit ‚göttlich‘ 
neben Senn zu gora Gott. Vgl. Brugmann Grundriss II. 116 ff. 
Whitney, Sanskrit Grammar, 1112, 1213, Leskien, Handb. 3§ 25. Da 
nun im Armenischen idg. 70, wie oben gezeigt worden ist, schwindet, 
so ist das auslautende /# des Nominativs, wo es als Suffix auftritt, für 
die Fortsetzung einer dem idg. ġo- entsprechenden Ablautsform zu 
halten. 


Dies aber führt zur Erörterung der weiteren Frage, ob als solche 
nur die Maskulinform tjo anzunehmen, oder auch eine Feminalform vor- 
auszusetzen ist. | 

Da im Armenischen jeder Vokal der ursprünglich letzten Silbe 
ausfällt (von einsilbigen Wörtern abgesehen), so ist selbstverständlich 
zunächst wenigstens die Möglichkeit zuzugeben, dass auslautendes # 
nicht nur auf oo, sondern auf ia zurückgehen kann. 
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Bei einigen Wörtern wird dies aber zudem der Bedeutung wegen 
geradezu für wahrscheinlich gehalten werden müssen, z, B. $ut-f 
‚Grossmutter! neben Swt, Jup-fp ‚Henne‘ zu av. vage ; ai: AT 
‚Hirschkuh‘ (vgl. Bugge, Beiträge zur etymologischen Erläuterung der 
arm. Sprache. 32). Hierzu könnte man Zhtgwbp ‚Tier, lebendiges 
Wesen, lebendig‘ rechnen, dessen zweiter Teil zw%% dem ai. yrat 
nahe kommt. Vel. ai. sfrawrat ,Behilter des Lebendigen, Erde‘. 

Wichtiger als diese immerhin nicht ausschlaggebenden Beispiele 
wird dagegen eine Verschiedenheit in der Flexion der auf £ aus- 
lautenden nomina, die von den europüischen Forschern bis jetzt noch 
nicht in gebührender Weise berücksichtigt worden ist. (Vgl. Petermann, 
Brevis linguae armeniacae gramm. ed. secunda 27; Hübschm. Armenische 
Studien 85). Für die Flexion der Nomina auf f lassen sich vier Para- 
digmen aufstellen. 

I. Die einsilbigen auf % ausgehenden nomina, unter ihnen auch 
solche, die ein ursprachliches jo- Suffix verloren haben können, wie // 
‚voll, gefüllt‘ zu gr. mdetoc, idg. *plé-io und auch wohl gf in wft-gf ,die 
das Auge umgebende Haut‘ zu ai. wre ‚Lage‘ ‚Schicht‘ werden nach 
folgendem Muster dekliniert: 


Sing. Plur. 
Nom. 4^ Leiche Nom. he 
Gen. qb- Gen. ab-ng 
Dat. 4-7 Dat. ^4f-ng 
Acc. ab Ace. gqb-" 
Abl. babe Abl. faqf-ng 
Instr. 2h-4. Instr. 4/-4.p. 


Den Kasusformen nach stimmt diese Deklination mit der der o- 
Stimme wie Jupp} zu ai. a etc. völlig überein. Für die Formbe- 
trachtung sind besonders der genitivus, instrumentalis singularis und 
pluralis und die mit diesen zusammenfallenden Kasus von Wichtigkeit, 
in denen durchgehend das auslautende »—o des Stammes erscheint: 
Gen. qy, Instr. ^4 , im Plural -»5,- »4.p. Eine Ausnahme bildet nur 
nur zfp ‚Götter‘, das im Gen. 4/5 lautet, und ,h, sofern es als letztes 
Glied im Kompositum erscheint. In diesem Falle schliesst es sich 
nämlich von der gewöhnlichen Deklination abweichend, im genetivus, instru- 
mentalis singularis und pluralis der Deklination der mehrsilbigen nomina 
auf - an, weist demgemäss die Endungen ın,, bux, bug, bun.pzbop auf, wie 
z. B. Spwz-w-,b ‚wundervoll‘, gen. Spwz-w-jeny, instr. Spwz-w-jbun, gen. 
pl $pwo-u-phanp; dzme-pb zu dh jeidvoll, gen. 42ww-1enj; unlan (- 
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wpb ,schamvoll, gen. wdèfdwpens; nom. pl. “#disc[d-a- Bp, gen. 
unlu [d-w-bug. Bugge in Kuhns Zeitschrift XXXII 78 fasst #74 als 
ein einheitliches Suffix auf und vergleicht es mit gr. Suffix adeo- aus *adejo-, 
jedoch wohl kaum mit Recht. Aller Wahrscheinlichkeit nach ist /^ in 
diesen Zusammensetzungen nicht mehr als selbstindiges Wort, sondern 
als Suffix empfunden und demgemäss wie gwpdwwh ‚wunderbar‘, 
pwndwj;b ‚wünschenswert‘, petuah ‚Schlüssel‘ etc. behandelt worden. 

Mithin sind, von dem letzterwähnten, auf analogischer Wirkung 
beruhenden Falle abgesehen, die einsilbigen Wörter auf # von einer 
Behandlung des 20- Suffixes auszuschliessen, da sie sich ganz dem 
Typus der e/o- Stämme angeschlossen haben, so weit sie nicht überhaupt 
von Haus aus solche sind. 


Il. Frauennamen auf »«$f (vgl. Petermann, Brevis linguae arme- 


niacae gramm. ed. secunda 27). Das Armenische besitzt einige Frauen- 
namen auf m<f-, die eine eigenartige, von der Flexion der übrigen auf 
f ausgehenden Nomina abweichende Deklination haben. Diese Namen 
sind grésstenteils Ableitungen aus Münnernamen, gebildet mit hin- 
zutretendem Suffix SA, das ein näheres verwandschaftliches 
Verhältnis zwischen der betreffenden weiblichen und der den Eigen- 
namen zu Grunde liegenden männlichen Persönlichkeit bezeichnen soll, 
nämlich die Beziehung der Tochter zum Vater, oder der Schwester 
zum Bruder. Man hat mh für ein selbständiges, nur in Zusammen- 
setzungen auftretendes Wort gehalten und mit av. bo, ai 49 ,Sohn' 
zusammengestellt. Demgemiiss soll es eine auf spezifisch armenischem 
Gebiete entwickelte weibliche Form zur arischen Bezeichnung für ‚Sohn‘ 
sein. Im Armenischen sind solche Frauennamen z. B. Jurupnd-nıSp zu 
]uneprd , manlarqungq-0-S f zu charge: pdggrSp zu Nedbgr, epg et 
"Sp zu epp, Vaphp-msb zu Vah], Sbepet-mob zu Shepad (vgl. 
Justi, Iranisches Namenbuch 514 ff). 


Dieselben werden folgender Weise dekliniert: | Sfeg partos Sf 


Nom. Sfyrwbn Sf 
Gen.  SfmgparincS bru 
Dat. Q fg peta Sbay 
Ace. 2S pato Sh 
Abl. & Shpeton Shu 
Instr. SfypwbmSbun.. 


III. Dieses Suffix »«S$/ findet auch in einigen anderen Wörtern An- 
wendung, die jedoch immer nur weibliche Personen bezeichnen und 
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denen gewöhnlich ein Substantivum oder Adjektivum zu Grunde liegt, 
z. B. wzwbbpan-nıSp ‚Schülerin‘ zu wzwllpn ‚Schüler‘; wamphi-msh 
‚Apostelin‘ zu wamphw; ‚Apostel zu wnwphy ‚schicken‘ senden‘; 
wwwg-nıSf ‚Vorsteherin der Nonnen‘ zu wıwg ‚Vornehmer, Vorsteher‘; 
wepwu-nıSf ‚Aebtissin‘ zu wppwl{u) ‚Abt‘; Jwlanybun-m Sp zu urube; 
wqunnnıSf ‚weibliche Angehörige fürstlicher Familien; Freifrau, Freie‘ zu 
wquun ‚frei, Freier, Fürst‘ (wgwawhat fürstlich‘, npers. 51,1, av. voavau 
vgl. Hübschm, arm. Gramm. 91); wbwpwn-n.Sp ‚Jungfau, jungfräulich‘, 
eigentlich ‚unbefleckte‘ zu wLwpwn ‚unbefleckt, rein‘, puphuwin-nSh 
fromme‘, die dem Guten Dienende' zu qwphups»n nus. #pupjungyu yn 
fromm, der zum Guten Dienende'; Lpwtmsf ‚die Belge zu bpwt-f 
‚selig‘, bpwt-uckin, bpwt-nfdfet ‚Seligkeit‘, Epuubh etc.; [Pwyn Sh 
Kónigin', eigentl. ,die Gekrünte* zu /Zw4 ,Krone', Bag np ‚König‘, 
eigentl. ,der die Krone Tragende'; flum Sf ,Fürstin' zu folve't, Fürst'; 
sdiopmnhpnu-niSh ,Mürtyrerin zu Jupofupnu neben Jiupwmfpnu ‚Märtyrer‘, 
dwpnhpnuwtul ‚den Märtyrertod erleiden‘, Siupnfppnun fdh u „Martyrium, 
etc., gr. uégruc, uagrvgéo: uegrvoía, etc. (Vgl Hübschm. Armenische 
Gramm. 369.); $wpw't-m Sh neben $Swpu%, Braut, Neuvermählte, Schwieger- 
tochter‘ zu Swpg  ,Frage, Untersuchung' Swpg-w-uhl frage‘; ai. 
LEE qe fe ‚fragt‘, av. sipa Frage’ sqossaglge ‚fragt‘, lat. precor, 
got. fraihna ,Frage‘, ksl. MpocHTH ‚bitten‘, lit. pifseti, freien, etc. 
(Vgl. Hübschm. Arm. Gramm. 464); demgemäss Suput-msf ‚die Ge- 
fragte, um deren Hand gebeten worden ist‘, Sweuin-m<$f ‘Gläubige‘ zu 
Sauce am ,Glaube‘, Swcwmmd ‚glaube‘; pu4-mıSp ‚die Wahrhaftige‘, nur als 
Beiwort Mariae der Mutter Christi gebraucht, zu fof ‚Realität, Wahrheit‘, 
full, pulwbßg u. 8. w., Jbsn.Sp ‚Vornehme, Adlige‘ zu 48 ‚gross, 
adlig, dbs-w-/bEp; Whwjb-mıSp ‚Alleinige, Einsiedlerin‘ zu duet ‚allein‘; 
wunnwd-nıSp ‚Göttin‘ zu wuwnıwd ‚Gott‘; uppmSf ‚Heilige‘ zu unıpp 
‚heilig, rein‘, vpph, ,reinigen'; whp-m$h ‚Herrin‘ zu mép ‚Herr‘ u. s. w. 
Alle diese Nomina, die auf Sf angehen und keine Eigennamen sind, 
zeigen eine Deklination, die von der der Franennamen auf Sf ab- 
weicht, und zwar werden sie nach folgendem Paradigma flektiert, das 
für die bei weitem grósste Zahl der mehrsilbigen auf / auslautenden 
Substantiva Geltung hat. 


Sing. Plur. 
Nom, = bhbakgf bhkakab-e 
Gen š; b lb ghg-onj bhbnbg-buwg 
Dat. bhbabg-ıny kibaha hug 


Acc. qhhbatgf qbhbalgf-u 
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Sing. Plur. 
Abl. / bhbnbg-ın J bbb gbg-b ug 
in str. blbnhbg-Lbun. YULU LI g-hrun -p 
lo c. J blhybg-eng J b lb abgh-u 


Eine auffallende Eigentümlichkeit dieses Paradigmas ist der Wechsel 
der Lautgruppen en und kw. Die erstere tritt vorwiegend in den 
obliquen Kasus des Singulars mit Ausnahme des Instrumentals, die 
zweite aber vorwiegend in den Pluralformen auf. Abgesehen davon 
zeigen die zu dieser Deklination gehörigen Wörter eine Eigentümlichkeit 
darin, dass ihr Lokativ durch ein auslautendes $ gebildet wird, dessen 
Herkunft noch unaufgeklärt ist (vgl. Hübschm Zeitschrift der Deutsch. 
Morgenlünd. Gesellschaft XXXVI 122; Meillet MSL. Bd. 8. 3. 157 — 158). 
Immerhin ist zu beachten, dass dieses 9 nicht dem Lokativ dieser 
Deklination allein, sondern auch dem Genetiv-Dativ einiger Wörter 
eigen ist, die entschieden den Eindruck machen, ein sonst ausgestorbenes, 
altertümliches Bildungselement bewahrt zu haben, wie beispielsweise 
bu ‚Frau‘, gen. bung; Jh, gen. dhnÿ neben 4. Die Ablativform 
auf eng£, die Hübschm. in den Arm. Stud. 85 als die offenbar für 
normal gehaltene in das Paradigma der 0-Stimme aufgenommen hat, 
ist übrigens — wenn Hübschmann’s Verfahren auch aus historischen 
Gründen gerechtfertigt sein mag — durchaus nicht so häufig, wie man 
daraufhin vermuten könnte. Die Mehrzahl der Wörter, die hier in 
Frage kommen, endigt vielmehr im Abl. auf em. Der Abl. auf (-»)g£ 
setzt aber auch da, wo er alt ist, wahrscheinlich einen Gen.-Dat. auf 
(cn)g voraus, wie z. B. kt, fing, f Gungl ; gb Lokal, q 5g, P 25294; 
Jh, dhng , f dpnge . 

IV. Einen von den bisher behandelten Wórtern abweichenden Typus 
zeigen alle Nomina auf -gf, die örtliche Abstammung bezeichnen, wie 
q¢feq-s-gh ‚Bauer‘, eigentl. ‚der im Dorfe Wohnende‘ (-gf — ai. we 
(vgl. Hübschm. Sprachw. Abh. von Patrubany I 175) und einige ver- 
einzelte Wörter, wie $rgf neben rg& ‚Seele, Geist, Atem‘ »rqf ‚Sohn‘, 
nul ,Gold‘ (Lehnwort aus dem Sumerischen gushki nach P. De Lagarde. 
vgl. Jensen, Zeitschr. für Assyrol. I 225 Anm.), die nach folgendem Muster 
dekliniert werden: 


Sing. Plur. 
Nom. Srah Sng b-p 
Gen. Sag-ın Sng-ıng 
Dat. Sng-ın Sng- ng 


Acc. q Sng Ë gang f-u 
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Sing. Plur. 
Abl. A Sng-ın f ng ag 
Instr. Sng-inf $ng-cnd-p 
Loc. f Srah b Sngb-" 


Wie aus den angeführten Paradigmen ersichtlich ist, zeigt sich 
die Verschiedenheit in der Flexion der auf [r- ausgehenden arm. Nomina 
am Gen. und Instr. Sing. und Plur. 


Nun weist das an zweiter Stelle angeführte Paradigma in 
den genannten Kasus bzw. den syntaktisch verschiedenen, aber mor- 
phologisch identischen die Lautgruppe Zw auf. Berücksichtigt man 
nun ferner, dass die auf meS} ausgehenden Nomina entweder Frauen- 
namen oder doch weibliche Personen bezeichnende Nomina sind, so 
kann man sich des Gedankens nicht erwehren, dass in Sf ein Rest 
der alten grammatischen Geschlechtsunterscheidung erhalten geblieben ist. 
Die ersten Versuche einer etymologischen Erklärung des armenischen 
„Sf sind vou De Lagarde und F. Müller unternommen worden (vgl. 
Justi, Iranisches Namenbuch 515). Als Ausgangspunkt diente die Neben- 
form nep$h, die jedoch nur bei späteren Schriftstellern belegt ist, 
während mS} schon in der älteren Litteratur, d. h. schon im 5. Jahr- 
hunderte n. Ch. reichlich belegt ist. Die genannten Forscher haben 
acoSf als die ältere, ^ $5 zu Grunde liegende Form aufgefasst und mit 
av. »)ó»e ,Sohn' zusammengestellt, insofern, als sie Spf (neeSf) fiir 
eine femininale Form zu maskulinischem »p$ == aS erklärt haben. 
Dieses me$ — ülterem »e$ deckt sich nun allerdings mit av. bo 
phl. puhr der Zusammensetzungen. 


Das schliesst jedoch nicht aus, dass m$% trotz der grossen Laut- 
ähnlichkeit vielleicht doch von »ı$ zu trennen und als Suffix auf- 
zufassen ist. Da nach den obigen Erörterungen angenommen werden 
darf, dass es im Armenischen neben einem masculinischen f» Suffix auch 
ein femininales gegeben hat, und da andrerseits die Form ;7o/jà nicht 
zu f wird, so weist das auslautende f von Sf auf ein Suffix wa. 


Die Entstehung des Suffixes mh} lässt sich aber vielleicht 
noch weiter verfolgen. Es ist wahrscheinlich, dass in "$h die 
Fortsetzung der femininalen Form des idg. wes-Suffixes (vgl. Brug- 
mann Grundr. II 3. 410ff.) vorliegt. Das Suffix-wes dient in den 
verwandten Sprachen zur Bildung des part. perf. act. und erscheint so- 
wohl in starker als in schwacher Form, wie z. B. ai. fafaeaqa; fem. . 


Fafarrat , gr. sid-w¢, id-via; got. bérusjos ,Eltern', eigentl. ,die geboren 
WW 
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Habenden‘, lit. geid-es zu geidziüu ‚verlange‘ u. s. w. (Vgl. Brugmann 
Grundr. II § 136). 

Das Deklinationsparadigma der femininalen Form des part. perf. act. 
des Griechischen und Altindischen auf-vie- und gq zeigt im Genetiv 
was und sara, wie beispielsweise gr. -id-vidc, ai. fagara. Das idg. 
i-Suffix steht also im Ablautsverhältnis zu ¿+ Vokal (vgl. über ai. ? 
Wackernagel Altindische Grammatik I § 17 ff.), dessen sichere Fest- 
stellung noch mit Schwierigkeiten verbunden ist. (Vgl. Brugmann, 
Grundr. [I 3. 313.) Das f in Sf nun kann auf keinen Fall dem 
idg. 7 gleichgestellt werden, da ja die Vokale der ursprünglich letzten 
Silben schwinden; es setzt vielmehr ein ursprüngliches 7; mit folgendem 
Vokale femininaler Funktion voraus; es kann i/;6, ??à gewesen sein, die 
im Ármenischen zusammenfallen mussten. Das letztere ?;à was im Idg. 
als femininale Form zu mac. zo gilt, hat aber wohl mehr Wahrschein- 
lichkeit für sich. Dem gemäss wäre arm. mS-f als femininales Suffix 
aufzufassen, das dem griech. v!« am nächsten steht. Gegen diese An- 
nahme liesse sich zweierlei einwenden. Erstens, dass die Vertretung 
des idg. inlautenden s im Armenischen durch $ unmöglich zu beweisen 
sei. Dieser Einwand scheint mir insoweit nicht stichhaltig zu sein, als 
die bisher aufgestellten Etymologien inbetreff der Vertretung des idg. s 
im Armenischen noch kein sicheres Lautgesetz ergeben haben. Das 
idg. s hat sich im Armenischen zum Teil erhalten, zum Teil wird es 
durch $ vertreten, und zum Teil ist es völlig geschwunden. (Vgl. 
Hübschm. Arm. Gramm. 409, Brugmann Grundr. I 2. 739 ff., Bugge, 
Kuhns Zeitschrift XXXII 41 f.) Der völlige Schwund von s setzt zudem 
doch lautphysiologisch wohl einen Hauchlaut als Übergangsstufe voraus. 
Mithin ist die Erhaltung von idg. s. als Ç in »«$-f nicht überraschend 
und könnte, wie im Worte $f% ‚alt‘, darauf beruhen, dass der folgende 
Vokal, im Gegensatz zu den andern bekannten Beispielen, den Wortton 
getragen haben muss. Zweitens könnte man die obige Ableitung des 
arm. eS-f aus *us-iiü deshalb für unbegründet erklären, weil das 
femininale Suffix *ws-ijá im Armenischen sonst nicht als solches in verbal- 
adjektivischer Funktion erhalten ist. Darauf lässt sich jedoch er- 
widern, dass die Übertragung participialer Suffixe auf einfache Sub- 
stantiva und Adjektiva auch sonst in idg. Sprachen nicht selten ist, z. B. 
gr. Bíóso. neben Bidvos, idvor, idvios, idvor, ein Beamtenname, eigentl. 
,Aufseher' (Brugmann Grund. II, 412), got. berusjós ,Eltern', eigentl. 
‚die geboren habenden' zu idg. W. bher-; ags. egesa, as. ecso ,Eigen- 
tümer, got. aigusja zu aigan ‚haben, besitzen‘ (vgl. Brugmann e. d. s. 417.), 
ayvic zu déne ‚Weg‘ u. s. w. Mit dem Verschwinden der Geschlechts- 
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unterscheidung im Armenischen sind naturgemäss verschiedene femininale 
Suffixe verloren gegangen bzw. mit den maskulinischen zusammen ge- 
fallen, und es ist leicht begreiflich, dass die Frauennamen auf <Á den letzten 
Rest bewahrt haben. Zur Stütze dieser Annahme sei noch eine paral- 
lele Erscheinung aus dem Germanischen erwähnt, nämlich ahd. nicchessa, 
mhd. nickese, wazzer-nickese ,Nixe‘ zu ahd. nikhus, an. nykr, ags. nicor 
,Wasseruntier‘, die auch wohl mittelst des erwähnten Suffixes ge- 
bildet sind. 

Aus der obigen Erórterung ergiebt sich also, dass das Paradigma 
SfgputtnsSfp dem Typus nach eine femininale Deklination darstellt, 
deren Kennzeichen das in den obliquen Kasus erscheinende kw- ist. 
Diese Erkenntnis berechtigt nun aber auch zu der Vermutung, dass das 
in der armenischen Deklination im Stammauslaute der obliquen Kasus 
auftretende -»- in allen Füllen ein aus der Deklination der alten femi- 
ninalen à-Stimme übernommener Rest ist, das bei den d-Stämmen wie 
Pepfent alle obliquen Kasus durchdringt, und im Paradigma der sogen. 
gemischten :-Stämme wie wg4, wqgg-P, wgg-w-ı im instr. sing. und gen. 
dat. abl. instr. plur. erhalten ist. 

Hinsichtlich des Paradigmas SpypwumSf ist nun allerdings noch 
zu bemerken, dass sich demselben mehrere fremde Männer und Frauen- 
namen auf / und konsonantischen Auslaut angeschlossen haben, z. B. 

zeayf, Gen. Tpeuybuy; Urkpunku, Gen. Uokpunnbuj; wuh, Gen. 
Uber: Cynethne, Gen. (yocqtbuy; *pncbE, Gen. *(ecibuy; en butte, 
Gen. Zr fıpufdkay;, bahut, Gen. hgfuluy; Vf dues FE» , Gen. Ya w- 
bugfibay; [Mv£, Gen. [Mebay; Ug £n», Gen. [Yugbuy u. s. w. Von 
diesen sind jedoch die auf 4 ausgehenden Nomina nicht als 770-Stámme 
aufzufassen, da sie sich auch der Flexion nach aller Wahrscheinlichkeit 
nach nicht an das Paradigma Sfypwbm.Sp, sondern an die Deklination 
der sogen. @-Stimme (Hiibschm. Arm. Stud. 84) anschliessen, 
denn die Genitivendung Leer ist wahrscheinlich aus f-w, entstanden, 
wie |peuybuy, Gen. zu |peayf, aus |peuyf-ay. Ähnlich ist. der Genitiv 
der Eigennamen auf £ gebildet, wie Zafıfufdk, Gen. Lalupufdbuy aus 
Zafıpuflk-w, wo also -w, als Endung gelten muss. Bei den übrigen 
auf -4u und -”s ausgehenden Namen aber ist aller Wahrscheinlichkeit 
nach der Einfluss der Deklination nach dem Paradigma S/gpe'te Sf 
anzuerkennen. 

In entsprechender Weise ist auch die Deklination der -w-Stimme 
formell eine femininale, doch auch auf Nomina übergegangen, die als 
Männernamen ursprünglich maskulinischen Charakter gehabt haben werden. 
Die bisherige Untersuchung führt also zu folgendem Ergebnis: 
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1) Die Suffixformen jo und 3a haben im Armenischen folgendes 
Schicksal erlitten: 

a) nach palatalen Vokalen sind sie geschwunden ohne irgend eine 
Spur zu hinterlassen; 

b) nach a hat sich vermutlich der erste Bestandteil erhalten, 
da ; im Wortinnern in diesem Falle bleibt; jedoch fehlen sichere 
Beispiele ; 

c) nach Verschlusslauten sind sie geschwunden, nachdem der 
vorausgehende Konsonant eine Palatalisierung erlitten hat; 

d) nach l sind sie geschwunden, nachdem der erste Bestandteil 
in die vorausgehende Silbe gedrungen ist; 

e) nach r hat sich der erste Bestandteil in erhalten, nachdem 
o und à geschwunden sind; 

2) Die auf f auslautenden Nomina reprásentieren in ihrer Endung 
teils ein altes 220-, teils ein altes 27a-Suffix, und zwar vertritt: 

a) das Paradigma Sf perte Sh den Typus der alten 2ià-Dekliüation, 

b) das Paradigma Sry} den Typus der alten ?jo-Deklination, 

c) das Paradigma 54^4Lgh einen durch Vermengung der Maskulin- 
und Femininform entstandenen Typus; 

3) Die von Hübschmann als Paradigma der a-Stämme bezeich- 
nete Deklination von Namen wie [J'wpfau!! vertreten den Typus der 
a-Stimme; 

4) Die Deklination der sogenannten gemischten i-Stimme wie 
wqg ist das Ergebnis einer Mischung von ¿ und d-Stimmen. 

Endlich ist noch eine bisher unberücksichtigte Erscheinung kurz 
zu betrachten, nämlich das Auftreten des «-Lautes in sämtlichen obliquen 
Kasus des Paradigma Sr} und im Gen. Dat u. Lok. Sing. des Para- 
digma /#/5ybgh. Dieses < lässt sich wohl kaum als lautgesetzliche 
Fortsetzung des idg. 7 auffassen, ist daher wohl für das Ergebnis einer 
Analogiebildung zu halten. Vielleicht ist hier die armenische Vertretung 
der idg. Suffixe yo und yes = arm. m im Spiele, oder, was wahrschein- 
licher ist, es liegt eine Analogiebildung nach den im Armenischen auf 
-ne- auslautenden »-Stämme vor, wie gene ,Eule', Gen. poc-o7j ; pmeng ;. [as 
‚Floh‘, Gen. "e$; bn ‚Kot‘, Gen. Zaun); zm ,eitriges Blut‘, Gen. 
$nenj ; ane ‚Ei‘, Gen. âneny; gme Aufbruch‘, Gen. zmeny; tac Schwieger- 
tochter‘, Gen. acy ete. 


B. Gebrauch und Bedeutung der armenischen f-Suffixe. 


Nach dem Vorgange der indischen Grammatiker pflegt man die 
nominalstammbildenden Suffixe in primäre und secundäre einzuteilen, 
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und zwar nennt man die Ableitungen aus Wurzeln primär, die aus 
Stämmen secundär (Vgl. Whitney, Indische Grammatik 8 1138 ff). 
Dieses Prinzip der Einteilung lässt sich im Allgemeinen auch im 
Armenischen verfolgen, wenn auch zuweilen ein und dasselbe Suffix 
sowohl als primäre wie auch als secundäre Ableitung auftreten kann 
(vgl. Bartholomae Grundr. der Iranischen Philologie I 93 $ 173,3) und 
ausserdem auch Fälle vorkommen, wo man nicht im Stande ist, eine 
scharfe Grenze zu ziehen (vgl. oben Whitney und Bartholomae.) 

Für die Bedeutung und Verwendung der idg. 2jo//$0-Suffixe und 
deren Ablautsformen zitiere ich folgendes aus Brugmanns Grundr. II $ 63: 


Man kann der Funktion nach drei Hauptkategorien unterscheiden: 


I. Verbaladjektiva mit der Bedeutung des sogenannten Partici- 
pium Futuri Passivi oder Participium Necessitatis oder mit einfach parti- 
cipialer, activischer oder passivischer Bedeutung. Nur im Indischen 
erscheinen diese Adjektiva als reich entwickelte, lebendige Formenklasse. 
Das Neutrum und Femininum oft als Abstracta. 

II. -io als Secundürsuffix, Adjektiva bildend, welche Besitz, Ab- 
stammung und sonstige Arten der Zugehörigkeit zu etwas bezeichnen. 
Auch von diesen Adjektiven (vgl. 3) wurden das Neutrum und das Fe- 
mininum oft als Substantiva mit abstracter Bedeutung gebraucht und 
es wurden -jo- und -;à- vielfach auch ohne Vorhandensein eines ent- 
sprechenden Adjektivs mit -jo- direkt zur Bildung solcher Substantiva 
verwandt. 

III. Einige Adjektiva, in denen -;o- vergleichende (comparati- 
vische) Bedeutung gehabt zu haben scheint, so dass -ies-, -is- wie im 
ai. Compar. wapg, Superl. wf«qy als Erweiterung von -z0- durch ein 
s-Suffix gelten darf.“ 

Im grossen und ganzen stimmt das &rmenische /-Suffix seiner 
Funktion nach mit den ersten beiden Hauptkategorien des Indoger- 
manischen überein, ausserhalb deren es jedoch noch verschiedene Ent- 
wicklungsstufen in der Bedeutung aufweist, die als auf der Grundlage 
dieser ursprünglichen Bedeutungskategorie gebildete aufgefasst werden 
kónnen. 


I. Primäre Ableitungen. 

1. Adjektiva. 

Armenische Adjektiva auf -% als primäre Bildungen sind an Zahl 
sehr geringfügig. Sie lassen sich teils aus dem armenischen Wortschatz, 
teils durch die Etymologien aus den verwandten Sprachen genügend 
erklären; zum Teil aber müssen sie unerklärt bleiben, und demgemäss 
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mit einem gewissen Vorbehalt aufgenommen werden. Hierher gehören 
folgende Bildungen: 


wp-f tapfer, wacker, brav‘; in übertragenem Sinne heisst es ‚gut, 
tugendhaft‘ etc. Das grosse Wörterbuch übersetzt es mit a@vdesioc, 
&QiOrOc, ysvvaiog, fortis, strennus, generosus.  Hübschmann will es, 
allerdings zweifelnd, mit «yp ‚Mann‘, av. sup l>. gr. agonv, agenv zu- 
sammenstellen; wahrscheinlicher ist mir aber im Zusammenhang mit 
an Jk d ‚mache, wirke, arbeite‘, Aor. wpwp-h: Prtep. wp-wep-bw,: gr. 
deagioxw ‚füge‘, ai. gügfa ‚steckt hinein, befestigt‘ zu Wz. ar-; oder 
mit J-wn-tb-l ‚stehe auf, erhebe mich‘, aor. y-wp-buy: imper. wp-f : 
gr. öpvuu, ai. wp fu, aksl. oHHATH, nhd. rinne (aus *re-nuo-) zu 
wz. ore ‚erregen, aufgehen‘. Kretschmer hält «ef fiir eine Entlehnung 
aus dem iranischen ariu-, wLwpf ‚feige‘ für iran. anaria (vgl. Einleitung 
in die Geschichte der griechischen Sprache S. 129 ff), wogegen jedoch 
zu erwähnen ist, dass ai. «rq, "rd, ap. ariya ‚Arier‘, av. wa), 2335-010 
‚nicht arisch, nicht Arier‘ als Stammesbezeichnung im Armenischen als 
php und Vzwpfp auftritt, und dass sich keine Spuren des Zusammen- 
hangs mit wpf zeigen. Es ist möglich, dass der bei Ausländern bekannte 
Name des Armenischen Volkes Aouerii, ap. Armaniya auf derselben 
Wurzel beruht und ebenso alt ist wie der bei den Armeniern einhei- 
mische Name Zar, den man mit gr. modis zusammenstellt. 

j-upa-f ‚schätzbar, geschätzt, würdig‘ gehört zu y-wpg-by, ‚ehren, 
achten‘, ai. wefa, wafa, av. sposwye)y , gr. akgavw zu Wz. *algh- 
‚aufwiegen, verdienen‘. Es deckt sich mit ai. qeq ,eines ehrenvollen 
Empfanges würdig‘. Es ist schwer zu entscheiden, ob hier ein primires 
oder secundäres Suffix vorliegt (vgl. arm. j-wp4 ‚Preis, Wert‘; adj. 
‚edel, vornehm‘, ai. ag, av. epi» , osset. ary, np. al, A ‚Preis, 
Wert‘). Dieselbe Wurzel erscheint ferner in wZ-wpgq ‚unwert, verächtlich, 
unedel, ungeachtet‘, wZwpgw%,p,Unehre, Schande, Vorwurf, Verschmähung, 
Verachtung‘, wb-wpgbj ‚verachten‘, y-wpqwbp ‚Ehre, Verdienst‘, wpg-ny 
‚ehrenwert‘. 

qu-f in wb-quh gehôürt zu arm. ge-wi-ki ‚finde‘, ai. fag ‚finden‘. 
Es ist nur im kleinen Wörterbuch belegt. Die Bedeutung dieses Wortes 
ist nicht mit Sicherheit festgestellt. An der betreffenden Stelle hat es 
den übertragenen Sinn von 700v9. Ist die Zusammenstellung mit der 
arm. Wurzel gfw-, ai. faqz richtig, so würde wLywf etwa ,unbeachtet, 


unbeschützt, unbewacht‘ bedeuten. Vgl. das got. witan in der Bedeu- 
tung ‚Wache halten, bewachen‘ Mt. 27, 54. 64. 65; Luk. 2, 8. 2. 
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Cor. 11, 32, ‚beschützen‘ Mc. 6, 20 neben etymologisch verwandtem 
witan ‚wissen‘. 

ħu- ‚passend, geeignet, zutreffend‘ gehört zu ^4hwp-l: aor. 
afıy-bguy od. akuter ‚treffen, stossen‘. Dieselbe Wurzel liegt in zAwb- 
gugwthl treffen, stossen lassen‘, pfuy-w-fwh, gfuy-w-enp ‚passend, 
treffend, zufállig', qut , qup-ng jd. 8.6, qhupu- 2h ‚sicher treffenden 
Bogen habend', 4/u-u-àg «(Jh ‚sicheres Schiessen‘ u. s. w. vor. Es ist 
nur fraglich, ob nicht vielleicht in 4/«f»l'ein denominatives Verbum 
aus qy, qkuy-p ,Vorkommnis, Ereignis zu sehen ist. Es mag wohl 
der Fall sein. Immerhin ist mir jedoch wahrscheinlicher, dass zfuylı 
seiner Bedeutung nach vielmehr dem Verbum näher kommt. Ob es 
dagegen eine primäre oder secundäre Ableitung ist, mag unentschieden 
bleiben. 

b;-h ,was zu geschehen hat‘. Der Bedeutung nach hängt es mit 
bob", baut fil sein, werden' zusammen: ai. fsp, gr. xAívo, lit. szléji, 
lat. clinare, ahd. hlinen (vgl. Bugge Beiträge zur etymologischen Er- 
läuterung der armenischen Sprache S. 7) Lautlich kann es auch im 
Zusammenhang mit #,-wb-b-ıl” ‚gehe, ausgehe, mich begehe‘, aor. 4,-/, 
b;-p ‚Ausgang, Aufgang‘ u. s w. stehen, wofür Bugge in Kuhn’s Zeit- 
schrift Bd. 32 S 53 folgende Etymologien aufgestellt hat, gr. réi/o 
(aus idg. qel-), réllss, télleodou, avaroln, avars)lsıy (Bugge nimmt an, 
dass das anlautende & (q) im Vorarmenischen geschwunden ist). Meillet 
führt gr. n&louos an. | 

[dopd-f tritt in der Zusammensetzung gun't-u-[dnmlh ‚mit Bittern 
gemischt‘ auf. Es gehört zu arm. Anda nische, umrühre, besudle‘. 
F. Müller hat /dp5 neben (Jp/EA" mit lat. téro ,reibe', terebra ‚Bohrer‘, 
ir. tarathar, gr. veígw ,aufreiben‘, vágergov, teondwv ‚Holzwurm‘, abg. 
THOR zu TPRTH ,reiben’ zusammengestellt. Hübschmann erklärt diese 
Etymologien wegen der Bedeutung fiir unsicher, meines Erachtens 
jedoch mit Unrecht, da der Bedeutungsiibergang von Reiben in Kneten, 
Mengen doch leicht möglich ist. Das Nebeneinandersein von (eld, 
pdf und [dnpbd, fdnpdp, weist auf Formen der Wurzel */@np und Sa, 
beze. Sand: Ta pel, die zueinander im Ablautsverhältnis gestanden 
haben müssen: *tor, *tór, *torm, *torm. Das Eintreten des d'in *{npul 
"He" ist mir unklar. Sollte es sich um ein «Suffix handeln, dann 
wire [dnpil-fh in qgunt-w-[dopd-f eine secundire Ableitung. 

—bpä-f ‚Mastixbaum‘ (Pistacia lentiscus), gen. S&pd-ın, , pl. Sbpä-kwg. 
Dieselbe Wurzel liegt in Skpäwvbul ,zerreisse, spalte‘ od. Sbpähıl, SL pà- 
Lol, Sbpä-mn-bil, Sbpänewé „Ketzerei, Abfall‘ u. s. w. Als verwandt 
mit diesem fasst Bugge $5gdu't/ul auf und stellt es mit /»44- zusammen, 
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das er mit lit. skérdzin ,berste, springe auf, bekomme Ritze‘ aus der 
Wurzel *sgerdh-, ahd. scrintu (vgl. Bugge, Indogerm. Forschungen, I 
449 f.) vergleicht. Das grosse Wörterbuch übersetzt es mit oxtvog, 
das sich zu oxi£w verhält wie Skpäh zu Sbpäwtvbil, 

[oap ,kitzlich’ zu fungh, ‚kitzeln‘. Æb{df gehôrt zu Abde und 
bedeutet ‚misstrauend, misstrauisch, neidisch, hassend‘. Das grosse 
Wörterbuch fasst es fälschlich als Adverbium auf. 

Un;-f ‚wahnsinnig‘, ‚verführt‘ zu /nyfd: dJajhwj. 

‚g-F ‚schwanger, empfangen habend; &v yaorgi Zyovoa, ovAlaßor oa‘ 
zu arm. Jgutunf. | 

sty cas yes fy in b buyan yan = b pbhunyu yen eigentl. ‚zweien dienend d. h. 
Sehmeichler! zu «wb; ‚dienen‘. Dieselbe Wurzel liegt im «yurjumemse % 
‚Dienst, Cultus‘ vor. 

wpp-b in fo-wpp-f ‚wässerig, begossen, betrunken‘ gehört zu arm. 
spphuud" berausche mich‘, aor. wpp-b ‚ich trank‘. Man hat das Verbum 
mit gr. dogyew, lat. sorbeo, lit. srebi zusammengestellt. 


——— 


9. Substantiva. 


Primär abgeleitete Substantiva auf -% erscheinen in der Form des 
Singulars nur in einigen Wörtern; diejenigen mit der Pluralform auf 
An dagegen sind verhältnismässig häufig und fungieren grösstenteils 
als Nomina Actionis. 

wg, gen. wg-ıny, instr. agen od. wyhbun ‚Schweif, Schwanz‘ aus 
igd. ay-ijo ‚der untere, hintere‘ zu auo- (vgl. ai wa ‚weg, fort‘), ai. 
aart ‚der Untere, Hintere‘ aus *au-c-ros; ai wait ‚der Hinterteil 
des Elephanten' (vgl. das nhd. ‚Hintere‘ und andrerseits gr. ovea, 00006, 
wir. err ‚Schwanz‘, gr. oggoc, ahd. ars, arm. an.) 

wyp-f-p ist nur in der Genitivform belegt, ,wyphug mu“ etwas 
der Feueruug, dem Brand preisgeben', die eine Nominativform «yp-^-p 
voraussetzt. Es gehört zum arm. «ypbıl brenne‘, das ein Denominativ zu 
einem dem av.wwaw entsprechenden arm. *wyp sein könnte (vgl. Justi, 


Handbuch der Zendsprache). (we-f<e ist der Braun nach dem arm. 
aypnıdo ‚Brennen‘ gleich. 

wqwby-h-p ,Zaubersprüche® zu bd arret + ? 

wjafip kommt in der arm. Übersetzung eines Werkes von Chry- 
sostomos vor, im Zusammenhang mit einigen gleichbedeutenden Wörtern: 
heu sup wigp pulu pug Gpkuyut prog dha wugurukhu Surtarequag 
wynhp, qufdhp; bags wophgiuf[dfrtp (vgl. das grosse arm. Wörterbuch 
unter «ja fp). In diesem Zusammenhange scheint «j^ fip eine Bezeichnung 
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ausgelassener Stimmung zu sein. Dem lautlichen Bestand nach könnte 
es mit ai. RA ‚erregt, erhebt‘, qafa ‚setzt in Bewegung‘ gr. iallw 
„schicke, werfe‘, ahd. ilen, illen ,eilen* etc. übereinstimmen. 


wıhun-f-p ‚Verkündigung‘, dnayyeiuo, Enayyekie' zu ubb; ‚etwas 
Freudiges ankünden, anzeigen‘. Die Wurzel weh- liegt ferner in web- 
wpwh ‚Evangelium‘ vor und gehört zu idg. *aved, ai. agfa ‚lässt die 
Stimme ertönen, spricht, redet, sagt‘, abg. B444, BAĄHTH, gr. avj, avóao, 
vdéo, vdw, ahd. far-wdean, as. far-watan, lit. vudint. 

peuqd-p Sitzstitte, Banke‘ etc. gehért zu panqdfl, Aor, pungdkgay ‚sass‘. 
Eine Ableitung ist puuplulpurt ,der als GastSitzende'. Hübschmann hilt dieses 
Wurzelwort im Anschluss an Fr. Müller für eine Entlehnung aus dem per- 
sischen (52 ,Gesellschaft, Gastmahl, Gelage‘ (vgl. Persische Stud. 29) und 
schreibt dem arm. gwgdkl’und den damit im Zusammenhang stehenden 
Bezeichnungen die ursprüngliche Bedeutung ‚sich zu Tische setzen‘ zu. 


bpbi-h-p Traum, Erscheinung‘, eigentl. ‚der sichtbar Werdende‘ 
etc. Zpk-fil” ‚werde sichtbar, erscheine‘, gr. moémm (vgl. Meillet M. S. 
L. VIl 165). 

Say neben ng f ,Seele, Geist, Atem'(vgl.fnppnq fh). Es gehórt vielleicht 
zu arm. "gf ‚sagen, aussprechen, atmen‘ (vgl. Bugge, Beiträge 27.) und, 
falls $ auf idg. 5 zurückgeht (wie Srp/d# neben »p[2 auf zogroc) zu anord. 
fjukr ‚Sturm‘, hd. fauchen. Vgl. lat. animus, anima, gr. &čveuoç, hebr. 
m ‚Wind, Seele, Geist‘, syr. {«o3 ‚Hauch, Geist‘, arab. C» 


nun-b-p „die Zeit, wo man nicht fastet‘ im Gegensatze zu «w$-p. 
Es hängt mit membul” esse: zusammen: ai. fæ, gr. ðw, lat. edo, idg. 
ed, ód. Die Grundbedeutung von onbe ist also etwa die Esszeit (Vgl. 
Bartholomae, Idg. Forsch. III 15). 


II. Secundäre Ableitungen. 


1. f» bildet von Substantiven a) Adjektiva, die einen Besitz oder 
eine artliche Zugehörigkeit bezeichnen. Diese Bildungsweise hat fast 
nur in Zusammensetzungen Anwendung gefunden, die meistens die Be- 
deutung eines Bahuvrihi-Kompositums haben. b) Adjektiva und Sub- 
stantiva, die eine stoffliche Zugehörigkeit oder Abstammung bezeichnen; 
c) Baumnamen, d) Adjektiva mit der Bedeutung des Part. Fut. Pass. od. 
Part. Necess., substantivisch gebraucht vielfach Nomina Agentes. 


2. f bildet eine Reihe von Wörtern, bei denen die Bedeutung 


des stammbildenden Suffixes nicht deutlich erkennbar ist 
ja 
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1. a. 


Adjektiva, die einen Besitz oder eine artliche Zugehörigkeit be- 
zeichnen. 

wgg-f ‚vornehmen Stammes‘ zu wgg ‚Geschlecht, Volksstamm, Nation, 
Familie‘ etc. Als einzelnes Wort wird es sehr selten gebraucht, als 
letztes Kompositionsglied dagegen kommt es in den älteren litterarischen 
Denkmälern sehr häufigvor, so z. B. #2-wqgg-f ‚von unedlem Geschlechte 
oder Stamme‘, qfı9-wgg-f, ‚dem Göttergeschlecht angehörend‘, wg wzınp- 
wg4-h ‚königlichen Geschlechts‘, Swuwgg-f ‚vom gleichen Geschlechte, 
stammverwandt, 4L$wqg-h „adlig, Xnfu-wgg-h ‚reichen, vornehmen 
Geschlechts‘, Jww-wgg-f ‚dvoyeyns‘, onwp-wgg-b ‚aldoysyns', zwb-wmgg-fr 
a2wp-wuga-h etc. 

ugi-h in S$ujlf-wqu-h vom Geschlecht des Haik ,zu «4v. 

unlh in. panl7anl-fh ,vieljáhrig, altertümlich', &pg-b4fb aus *bpb-ual-h 
dreijührig' zu «4 ,Jahr' ai. qwT, av. çw». Neben 5pbdb erscheint 
auch &fpbdbtfp aus *hpb-unl-bu-f. Letzterem entsprechend sind 4p4b- 
Tabuh aus bpnlb-unuf-b'u-h für *bnli-unI-bét- h und bpbutu-b buh ‚dreissig- 
jährig‘ für bpbub-wf-bUp aus *hpbunct-unl-bu-f gebildet. 

wihfrt-p in ba-wihfet-f ,dreieckig‘; sapkpwthfct-f neben pun- 
wthfu-f ‚Viereck oder viereckig’ zu wtffet ‚Ecke‘ zu lat. angulus, 
aksl APA'h etc. 

wr-f ino pude ‚vieläugig‘, bphp-ws-h ‚dreiäugig‘, bo[db->-h 
‚siebenäugig‘ zu w2-p zu gr. 0006: whit zu aksl. 9K6, lat. oculus, gr. dua. 

wog-f in wb-wpg-f ‚ungestaltet, ohne Ordnung‘ zu “(pg (in qwps) 
‚Form, Ordnung‘ zu gr. aorvs, lat. ars, artis. 

wep-f in bpbh-wp-f — bobh-on-f zu «p ,Tag', gr. jp«o, falls 
nicht Zpbfangpf eine falsche Form für 5pb4np-h ist, wie das grosse 
Wörterbuch angiebt. 

wps-f in [dun-wps-f ‚stark behaart‘ zur Wurzel reg- ‚recken‘ (gr. 
ópéyo, lat. regö etc.). 

puy-f in bof-puy-f ‚zweideutig, doppelsinnig‘‘ zu guy ‚Wort‘, gr. patis. 

pbat-p in Swte-w-phat-f ‚schwer belastet‘ zu abat ‚Last‘ zu gr. 
yoga, ai. HT, — np. ly. 

ebowt-h in brk-phowt-h ‚zweiseitig, zweischneidig, eigentl. zwei- 
mündig zu abrwb ‚Mund‘. 

gple-f in pwgdl-w-4,W-h ‚vielköpfig‘, afıp-w-g,%- ‚zehntausend- 
köpfig‘, bufdt-w-gjl-h ‚siebenköpfig‘, bebp-gik-p, fUl-w-gyfu-fp zu 
ginch Kopf". 
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gt-f in dk&-w-gt-f grossen Wertes, kostbar‘; vwkur-w-qu-h ge- 
ringen Wertes‘, &wbp-w-4u-h ‚schweren Preises! zu obt ‚Preis, Wert‘, 
ai. AW, gr. uge, 

qb oder gyt-f in pugluw-gmb-h ‚vielfarbig‘, Jim gaji 
‚einfarbig‘ zu yù ‚Farbe‘, np. e. ‚Farbe, Art‘, av. 21500 ‚Farbe‘. 

ph in pus] ful ‚vielseitig, manigfach, eigentl. verschiedener 
Art‘, beb-qfd-f ‚zweiseitig‘ zu 744-p ‚Gesicht‘ zu av. enga, Dh, domat, 
np. (39, <°. 

kekhny-p ,abendlich' zu bebha. 

bobneng-k ,zweifach, doppelt' aus *hehac-cnp-f, pl. begacnp-f-p 
‚Zwillinge‘, ap gr. qogoc, also eigentl. ‚einer zwei Tragenden an- 
gehörend‘. 

[Jho[d-b in Hhof-Flhofd-h ‚zweiblättrig‘ zu /dhaf2 ‚Blatt, Platte‘ zu 
gr. mtegov, mréov& (vgl. Bugge K. Z. XXXII 39—40). 

funpwit-f in tekpfungwt-f ‚dreizeltig‘ zu frnpwb ‚Zelt‘, 

Swpun-f ‚durstig, trocken‘ zu Swpw. ‚Durst‘. 

wgodh in wqwpäf neben wywsaf ‚jugendlich‘, ai. wafe ‚streckt sich‘, 
gr. 0o&yw ‚recke‘, lat. rego ‚richte‘, ir. rigim ‚strecke aus‘, lit. rdzyti, got. 
-rakjun, anord. rekja, ahd. recchen. Vgl. weröfe ‚Adler‘ zu air. fa. 

Ywp-fi als adv. ‚stark, sehr‘ in wZ-4wp-f-p ‚unbedürftig‘ von Zwpfp 
‚Leidenschaften‘ zu Zwe ‚Kraft‘, web; ‚können‘, Sud-w-hup-() "ovunesng. 

hhow-b in bob-Lhow-b ‚zweigestaltig, zweierlei Art‘ zu 44e4 ,Form, 
Gestalt, Art und Weise! zu av. weweg, phl. k(e)rp, kerpih. 

huh in wgh-hud-h ‚freien Willens, guten Willens‘ zu fuufzp ,Wille' 
zu al. TA. 

kup in dh-w-bu-bh "uovoyawos’ zu 4ht ‚Frau, Weib‘ zu ai. qt, béot. 
Bava ete. 

fncu-h. in défneu-h ‘uaxçor, bolip-fniu-h, gnphp-Gneu-p ‚drei- vier- 
seitig‘ zu [nv ,Seite, Gegend", 

Supl-h in dE&-u-Swuplk-h ,von grosser Wichtigkeit, von Belang‘ zu Swph 
‚Notwendigkeit, Wichtigkeit, Zwang‘ etc. Davon Swpf-f-p ,Not, Be- 
dürfnis, Dienst‘. Die Bedeutung „ein Paar Rinder“, welche das grosse 
Wörterbuch anführt, scheint auf einer Verwechselung mit S$hpf-h-p zu 
Steht; zu beruhen. 

&p- ‚unentgeltlich, umsonst‘ zu Abe ‚Gnade, Gabe‘ zu gr. xaoıs, 
lat. gratus, gratis, öfter, besonders in der älteren Litteratur, als Adver- 
bium gebraucht.. 

X4-h in hp[-Xg-h ,zwei Aeste habend, zweispaltig' zu Xfr.4 ‚Ast‘. 

dupg-h in wb-Jwpg-b ‚unbewohnt, ohne Menschen, unmenschlich‘, 

4* 
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pwud-w-Jwpg-b ‚viel Menschen enthaltend, viel Bewohner habend‘, 
Yı-w-Swpn-b “avdoöyvvog’, s-dwpg-f, on-diupg-h ‚unmenschlich, gemein‘ 
zu duang ‚Mensch‘, ai. Wa etc. 


dinnt-b in kolp-dannt-h, boh-fumtu-h (drei, zwei Schösslinge habend: 
zu dunt 'xijuc, ,junger Zweig der Weinrebe‘. Gewöhnlich bedeutet 
funnt ‚Finger‘. 

vayo-f in dh-w-uwp-h ‚eine Schärfe habend d. h. einseitiges Schwert‘; 
ähnlich &rf-umypf “diorowog’, bebp-uuyp-f ‘roiorouos zu wuyp „Spitze, 
Schärfe‘. 

«Juyp-fi ‚wild‘ (von Menschen, Tieren und Pflanzen gesagt im Gegen- 
satz zu plunwif ‚zahm‘); fo-w-fuyph ‚wilder Esel‘ zu deg Land", 

Die hierher gehörenden Ableitungen aus nominalen t-Stimmen 
unterscheiden sich von den bisher betrachteten dadurch, dass bei ihnen 
das zu Grunde liegende Wort sein stammbildendes Suffix nicht durch 
b ersetzt, sondern vor diesem beibehält, und zwar in der Form set. 
Zur Feststellung des Ursprungs dieser Form mag es nicht überflüssig 
sein, die Deklination der n-Stämme kurz zu behandeln. 

Die 2-Stämme zeigen im Armenischen zwei auf der Ablautsver- 
schiedenheit beruhende Deklinationsarten, z. B. «4-4 ‚Auge‘ und .#%4-1 
‚Seele, selbst‘. 


Singular. Plural. 
N. wbl-b, wubd-U N. wl-wl-p (w4-nıt-p) » wUudht ip 
G. D. wl-wU, wudhu G. D. wh-wl-g ; urlá-urlig 
Abl. 5 y-wl-wb-L, , Jwbä-b-L, Abl. We eh , Jwbä-wb-g 
Instr. ulj-unl^ p $ urtá-unl-^ p Instr. ul-unl^p-p , urlá-unl^p-p 
Ace. q-utt-tu ’ g-urbá- ° Acc. g-url-urbi-u (quiin), g-utá-[ru-u. 


mn- Fuss‘ weicht im Plural von beiden ab: mwe-p, ma-h-5. 


Im Indogermanischen sind hinsichtlich der n-Stämme folgende 
Ablautsverhältnisse nachweisbar: -ön, -on, -en, -en, -n, -n (vgl. J. Schmidt, 
Pluralbildungen S. 99 und Brugmann Grundriss II S. 332 ff) Im 
Armenischen treten folgende Abstufungen auf: och, ft, wu, ù. Von 
diesen weist die Endung des nom. s. * auf eine der idg. Formen om, 
on, en, en, deren Vokal wie in Suyp zu gr. 770770, q4ncwp zu gr. 9vye zo 
ete. dem älteren armenischen Auslautsgesetze gemäss ausgefallen ist. 
Vermuten darf man aber auch, dass von diesen vier Formen nur zwei in 
Betracht kommen, nämlich ën und onm, die nach Ausweis der verwandten 
Sprachen den nom. sg. kennzeichneten. Vgl. gr. zo», lat. lien, gr. 
kuw, lat. termo, ir. ermiliu etc. At kann sowohl auf en wie auf en 
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zurückgehen. Im Hinblick auf 4«bp wird bei der Gleichartigkeit der 
Abstufungsverhiltnisse bei n- und r-Stämmen das erstere jedoch wahr- 
scheinlicher. Die Endung wù deutet auf die Tiefstufe ». Allerdings 
legt die Genitivform «44f4 den Gedanken nahe, dass wt dem idg. o» 
entspreche, dass fL sich hinsichtlich des Stammsuffixes zu wafu 
verhalte wie gr. téxtovog zu aeoevos. In diesem Falle kónnte das von 
Bartholomae aufgestellte und von Brugmann angenommene Gesetz, dass 
der dem arm. w entsprechende idg. o-Laut nicht im Ablaut mit e stehe 
(vgl. Brugmann Grundriss I? $ 158), nicht aufrecht erhalten werden. 
Da aber die im Ablaut zu en stehende Form on wohl in dem mù von 
whatp und scho be vorliegt, so ist #% doch wohl für die Fortsetzung 
des idg. # zu halten. 
Von n-Stämmen abgeleitete Adjektiva sind: 
wh-wt-f ‚Augen habend‘ df-wh-wt-f ,einàugig! zu wf-t, gen. wk-wv, 
ksl. 9K6, lat. oculus, gr. óppx aus 07-40, hom. wae; der Stamm wh-wh- 
entspricht ai. www, bóot. OxraA-Aoc aus oxra«v-Aoc (vgl. J. Schmidt, die 
Pluralbildungen S. 415). 
| wil-wp-wt-f ‚sommerlich. Nach der Angabe des \Vörterbuches 
wird es nur substantivisch und adverbial gebraucht. Dass es als Ad- 
jektivum in der Litteratur nicht vorkommt, ist aber wohl nur ein Zufall. 
Die adjektivische Bedeutung wird gewiss die ursprünglichere sein. Es 
gehört zu uulwun-b, gen. unf-wp-wu (was ein r- und n-Suffix enthält, 
worüber J. Schmidt oben S. 207—209), av. çves, arm. anf ‚Jahr‘ etc. 


wyb-wb-h ‚herbstlich, Herbst, im Herbst‘ zu w 20% ,Herbst'. Die 
Etymologie ist unbekannt. Der Form nach ist es gebildet wie gwpt-wu-h 
zu gupak. | I 

qupbl-wh-f ist im grossen Wörterbuch als Adverbium ‚im Frühling‘ 
belegt. Die adverbiale Bedeutung setzt jedoch eine adjektivische 
voraus. Es gehört zu gwen.d ‚Frühling‘, was man mit av. shab, phl. 
vahār, np. «e, gr. éag aus ^-écag, zusammengestellt hat. Abgesehen 
von den schwierigen Lautverhültnissen zeigt acapoch eine Abweichung 
im Nom. und Acc. Sing. und Plur. von den anderen n-Stimmen. Ein 
zum Gen. guptwt gehöriger Nom. müsste gwpnett lauten. Das Wort 
ist daher wahrscheinlich von Hause aus überhaupt kein n-Stamm, 
sondern hat die Endong wh auf Grund einer Analogie später in das 
Paradigma aufgenommen, wobei aus gwpn.Lwl regelrecht zuptwt wurde. 
gupnit könnte vielleicht mut a. sem mm Verbindung gebracht werden, 
der erst in der späteren Mythologie zu einem Gotte der Wasser wird. 
Vgl. P. Deussen, allg. Gesch. der Philosophie Ia 85. 
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[ngfwu-h in dp-w-hngd-wt-h ,einseitig', bef-u-faqd-wt-p ‚zweiseitig‘ 
zu agi Seite. 

Supu-wt-f-p Hochzeit’ zu Sueut ,Braut, eigentl. Gefragte® zu Sung 
‚Frage‘, ai. way, æfa etc. 

3hnwt-f in dp-w-thawt-f ‚einhändig‘ zu äbnt ‚Hand‘, Gen. Ze Ai 
zu gr. xél@ ete. 

àdbp-wt-h ist als Adverbium ¡im Winter" belegt, das aber erst 
aus adjektivischer Bedeutung entwickelt sein mag. Wendungen, wie 
h àdbo-wu-h, deuten darauf hin, dass es ursprünglich substantivischen 
und adjektivischen Sinn gehabt hat. Es gehórt zu adén-t ,Winter‘, ai. 
fea, FEAT, av. pus, gr. TE, 

Jiunwu-f Ring‘ zu dunn-u Finger, gen. dšasn-Bt. 

mnurü-h in db-mn-a't-h ‚einfüssig‘,bof-nun-wb-f ,Zweifüssig', ha mn-arb-h, 
bobp-nn-wh-f ,dreifiissig', purgd-nn-wt-f ,vielfüssig! zu ma-b, gen. ma-fi. 
N. pl m.p, gen. me-f-g zu al. R, av. gue, gr. sous (modos), lat. 
pes (gen. pedas), got. fötus. 

mwa fi in pl-mub- ‚zahm, eigentl. häuslich, dem Hause gehörig‘, 
davon das Substantivum pZ-wwt--p ‚Familie‘, wwt-f-g ‚Dach‘ zu mnt 
‚Haus‘, gen. mwl, ai. ZA (zufa), Gen. ga (uferz m, idg. *potizdems), 
Za, hom. do, dw@pa, dopos ete. 

1. b. 

Adjektiva und Substantiva, die eine stoffliche Zugehörigkeit oder 
Abstammung bezeichnen. 

a, Adjektiva. 

un-h ,salzig' zu wq ‚Salz‘ zu gr. géie 

wunc-h ‚wollen‘ zu wu-g ‚Wolle‘ zu gr. doe, 

wup&w[J-h ‚silbern‘ zu “(pša ‚Silber‘ zu ai. tae ete. 

wpnep-h ‚von Messing‘ zu werye, Messing‘, np. (Go). 

wewg-f ‚von Sand‘ zu wewg ‚Sand‘. 

bokwla-h eisern! zu bofw[d ‚Eisen‘. 

qlpfun-f ‚von Smaragd‘ zu qifpncfon ‚Smaragd‘. 

nedf ‚nicht kastriert‘ zu „np& ‚Männchen‘, gr. öexıs etc. 

funun-h einen‘ zu humu. ‚Leinwand‘. 

qta-b ‚kupfern‘ zu «4//tá ,Kupfer*, np. e» 


fo-f ,wüsserig' zu Bop ‚Wasser‘ zu ai. wt ‚fliessen‘ (?) (vgl. 
Sprachwissenschaftl. Abhandl. v. Patrubany I 175). 

B. Substantiva. (Vgl. Brugm. Grundr. II 120). 

yft-f Wein‘, eigentl. ,das von der Rebe stammende‘ zu gr. ofvoc, 
lat. vinum etc. 
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gnp$-b ,Instrument, Mittel zu irgend einer Arbeit! zu 4»p& ,Arbeit*, 
gr. Eoywv. 

I(ng-f ‚Butter‘, eigentl ‚von der Kuh abstammend‘ (zu arm. (n) 
zu al. way etc. 

fubg-f ,Scherbethónern' zu /»^hg ‚Thon, Topf‘ etc. 


1. c. 

Baumnamen. 

Von den Baumnamen werden diejenigen, die Fruchtbiume be- 
zeichnen, durch Hinzufügung des f-Suffixes an die betreffende Frucht- 
benennung gebildet; z. B. 4/4à-h zu 4544 ,Pfirsich' , ptlma-h ,Nussbaum' 
zu pubnyjg Nuss‘; [vwi&np-h zu futdng ,Apfel’; dfpewt-f ,Aprikosenbaum‘ 
zu Sfpwh; fugt-f ‚Eiche‘, wnpuj-u-lugt-h zu humfu Bakavos'; bah zu 
tnc. Die Benennungen anderer Bäume lassen sich nicht auf eine 
ähnliche Weise erklären und sind auch vielleicht nur nach dem Muster 
der zuerst besprochenen gebildet. Es ist jedoch andrerseits nicht zu 
vergessen, dass Baumnamen auf ein jo-Suffix auch sonst nachweisbar 
sind, wie im Germanischen, z B. altn. beyki, ags. béce, báece, engl. 
beech; ags. birce; altn. selja, erweiterter Stamm seljan, andd. lindia, 
demnia, furia, wilgia; an. vipja; ags. byrne u. s. w. (vgl. Kluge, Nomi- 
nale Stammbildungslehre 8 83.) 

Derartige Baumnamen sind: 

wpou-ß; gog- bh: pht-b pugu-f, yuh, bah, bkakih, qn X-h, [3 54-b, 
gr. nrei&a (vgl. Bugge K. Z. 32, S. 40). f'udu-b, buu-h, ÿng-h, Swgu-h, 
Swäup-f, Swg-b, Spt dudlu-f, dujo-hs (pwpän-w-ıduyp-p, (Awbäp-w- 
iujp- P), Und-f, p»X-b, mf, n.n -fh, uppp-h ° ult-p; unng-[» wou-fr. 


l. d. 


Adjektiva mit der Bedeutung des Part. Fut. Passivi und 
Nomina Agentis. 

Aus Infinitivstämmen bildet das #-Suffix im Armenischen Verbal- 
adjektiva mit der Bedeutung des sogenannten Part. Necessitatis, die oft 
substantivisch gebraucht werden. Andere dieser Adjektiva haben die 
Funktion des nomen agentis Welche von diesen beiden Entwicklungs- 
stufen der Bedeutung die ursprüngliche ist, lässt sich nicht mit Sicher- 
heit entscheiden. Hält man die partieipiale Funktion für älter, so ist 
die Substantivierung davon die Übergangsstufe zum nomen agentis. 

Als Verbaladjektiva bildendes Element, mit oben angegebener 
Bedeutung, zeigt das #-Suffix eine Produktivität, die im Neuarmenischen 
noch stärker ausgedehnt ist, so dass von jedem beliebigen Infinitivus 
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cin Participium necessitatis gebildet werden kann. Im Altarmenischen 
ist die Anzahl solcher Ableitungen gross genug, doch Belege für jedes 
beliebige Verbum sind nicht nachweisbar. 


Die Bildung dieser Ableitungen geschieht einfach durch Hinzu- 
fügung des #-Suffixes an die auf wp», h,, (hj); »«; ausgehenden Infini- 
tive, wobei ». der Endung -^4; dem armenischen Vokalgesetze nach, 
ausfällt. 


wg-wb-by-fi ‚was zum Anziehen ist‘ neben wg-w%-b,-fp ‚was zum An- 
ziehen bestimmt ist, Kleider aller Art‘ zu g-«t-b, ‚anziehen‘ (vgl. 
Hübschmann Arm. Gram. S. 411). 


wagbs-b ‚wirksam, einflussreich‘ zu 97%; ‚einwirken, ausrichten, 
beeinflussen‘. 


ayy-ayg-b;- ‚veränderlich, umwandlungsfähig‘ zu «yuyj-b,  ,ver- 
ändern‘ aus ont ‚anderes, fremd‘, gr. @4dog etc., wb-uyy-ayy-b,-b ‚un- 
veränderlich‘. 


wbdhuy-f ‚erwünscht, ersehnt‘ zu wtbäfwy ‚ich sehne mich nach, 
ich bin in Bedrängniss‘; letzteres ist ein Denominativum aus wLänıf ‚Sehn- 
sucht, Verlangen, eng, Enge, Not, Bedrängnis‘, ai. weg. gr. ayzw etc. 


wntbj-f ‚was zu machen ist, der Machende‘ zu wn%b, ‚machen, 
thun‘, gr. &gapgíoxo. 

wb-wlb-Gwj-f ‚unerwartet‘, wb-JunpS-w-Guwj-f ‚undankbar, desDankes 
unwürdig, eigentl. der ohne Dank bleibt‘ zu 4w, ‚bleiben, stehen, haben‘. 

pwbw-wpgbj-f-p ‚die im Gefängnis Eingeschlossenen‘ zu wpgby-nu, 
‚einschliessen, hindern‘ etc., gr. @gxew, lat. arceo. pwtn-wpgb,-b-p für 
paln-wpgbyi-fp aus *purn-upg-bj-ncq- p.p. 

pwbwj-P-p ‚Schlüssel‘ zu pwbwj; ‚aufschliessen‘ etc. 

pwntwj-f-p ‚Erheber, Träger, Halter‘ zu gwatwj; ‚aufheben, auf- 
nehmen, tragen, halten‘ (vgl. dazu gwpd-a Hübschm. Arm. Gr. S. 
428) zu ai. defa ‚kräftigt, macht fest‘, ax ‚dick, dicht, stark, gross‘ 
(vgl. Uhlenbeck, Etymol. Wörterbuch der altindischen Sprache S. 191. 
192; doch auch Hübschmann ZDMG. XXXVI 115. 116). 

gndbr-h lobenswert/ zu qm[h loben, preisen*. 

gnpshib ‚was zu thun, zu vollbringen ist‘ zu gnp&-&, ‚wirken, thun, 
bearbeiten*. 

Dieselbe Bildungsweise zeigen die folgenden Wörter: wypky-h, 
wb-wbt-wphbj-f, wi-pwggwnbj-f, wi-pwngd-wp-fr wb-punlgpwubj-b, ut- 
wqupahj-[fr wl-wgby-pr wb-pwnmnpbj-f, uit- ded -huj- b ufu-(q)p'ubru,-h, 
urb-ph[d b n), - b, utti-d n. d -Ú, L^ urlhé u'tb ,- b, urb- hailurtus, - b wa hwphi-p, 
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gayung -b byuh b bquitb yp, bpyty-ps bpbeby-p, kph-dinky-p, qaqeky-p) 
qupSnepb,-h, qupSmcpby-b-p» qquilhis qqui-b.ps qi'ig-bh qBtj-b-p, gopbı-b 
piduq- b» puldbpgatb bs mhabiphbs pug-nctb,-h, pu[Juftu-h, pu[dbn'uj- p, 
plunply-f sy Räich, Pb, Rechrkp: Aber: push, 
preuep- hs qmouung- b, Lebih paby-fps bawah bunwg-bps [outta 
quinb|-h, Zecibrch, biazbrke, aset: lonpky-br funphy-fy Sei: 
Aren, Buulb,- bp, Shih, bp, qdnl-m-AMrn iuplb,-h, zdeb-apgbtch 
gdafubyutly-h,  qdéafe-pdpbphy-p, pdpbpbr-br qd ncmp-u- pan mu-h , 
qdocup-m-pbphb;-f,. qebncup-u-pd olbg-h, qdecmp-u-pmedl,-h, qdmaup-u- 
#benbcfs qdncap-u-qiasp-h, qd mmp-u-pupdbq-h,. qdncap-u-qunutub-f , 
gnep hinb shu postapi Pack pa [is ga nia pana ete des 
w-Indb,-f ` doc dt A , gd ncwp-w-ncutuit - h , q d ocup-m- pm&urtb 1 - b ` 
E gegart foy. espere pesant fr. pére 
furti - hs qd ncup-u-Ipup&b,-h, qdacup-u-fputbi-h, qdmup-u-hpbj-h, 
qd cup-uSuib- b, pd ncamp-m- Suit agb, - os #dompw wawi pi, dee 
epar anaing kaba pedih ee qdecmp-u-upsS b - o pd ncu- 
unlaph | - hy qd ncup-umpuilpurth p - fs pdncmp-u- upd hj-h, pd ncup-uulpunnb - b, 
E EE ES 
dinleb o - b, qdncmp-npnpb,- hs Adler ep gär: qdecup-mcub,- hy, Gderzep: 
nunhy-f, gdacup-unwtw;-f: Ahnlich sind die Zusammensetzungen mit 
ttp als vorderem Glied : 4fe«p-u-g [db p- bs rp s np - hs qanm bs 
pees fy -punnk yf» -¢ ful y-fs -[Aunudhs-f, -[Aacky-b, -puby-p » -wfunp- 
dr, Zebbrh, Ath: prp fa mea - fs eph qb, Su qb, - b, 
uuaib, -h, Sub, -h. -Shpply-ps -Suyby-fs -Surwbb yf, JEpahuwj-p, 
fan wtf, -wdnpbj-pr -unlifpmpby-bs -ayply-py -thpby-ps mp og- hb, 
cquanph,-b ,— -ugb,-h, o -unqnulk,-h anbe pi cuf hg hy cenn h 
“Plural yf) -eipSanhupShy-f sy -pluply-bs aer, ebkrh: puhki- , 
=pubb,-f, -plähbnby-ps Swübp-piphpbg-bs &fub,-f-p» &fuu'tli, -h-p , SUL) -f, 
Sub, -h-ps Süwtb,-h, bopliy-h, quuhwdby-ps Ybghy-bs Sutly-f» Seyghs-p> 
Swib yf» Suphutely-fs Sununnuy-p-p» Shsuhby-p-p, Sbsbsby-p, Sbqy-b 
Soe by hs Seby-baps Sazubhy-fs Spurtuply-ps SpuSupby-p > Suruhby-h 
Kuwuk h | [pn wn wg uj[dh,-h, SEA, Shuk j-p» duuh p - h- p , Jwp-wlunp- 
cb gboba- p s SebeääbrÄ, Sarbrh, Sarbrke, zäsékrh, angur 
Arie: mewit sgnpbt-h, 2wfunpidhi fi, Z-ber-h: Zar, Ze: 
fr gecbëat-Ä: Sheet: sbnkrh, upuuzhi-p, upulizhy-p-p (); 
yupb 1 -h-p, mbuswuh | -b 5 inlruurlib p - h- p : 


2. 


Mittelst &-Suffixes gebildete Würter, bei denen die Be- 
deutung des Stammbildenden Suffixes dunkel ist. 


x 
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wquip-h ,Mühle* zu gr. dAérgioc zu arm. «qw-d ,mahle, zerreibe*, 
gr. dléw, av. sya aus wola ,gemahlen'. 

wpé-m-h ‚Adler‘ zu skr. weiao zu "x, arm. wp- in «pó- 
wpé-wtby. 

ebpp-F ‚fruchtbar‘. Die Bedeutung weist auf die Wurzel gp, 
arm. pbpb-P ,bringe', gr. qégo, ai. NTA etc. Die einzige Schwierigkeit 
liegt hier in der Doppelheit des p; die sonst in ähnlichen Fällen nicht 
vorkommt. Es ist möglich in p die Fortsetzung des idg. ro-Suffixes zu 
sehen, wonach gbppf auf idg. *bher-ro-iio- zurückgehen könnte. 

qwjwup-f ‚das Grün‘ zu qgwjwp, gr. Jalepôs, Yallog etc. 

Tun [Jh , tofdf ‚nüchtern‘ aus idg. né-abh-tijos. ne — negativpartikel 
= gr. vp, abh die Wurzel des air. abann, kymr afon, bret. auon ‚Fluss‘, 
lat. amnis. Vgl. griech. vg ,bin nüchtern' (dor. »gw) aus vg-«q -« 
Vgl. vzorıs ,nüchtern' aus *né-ed-tis (dw ,esse‘) etc. Die Zurückführung 
von po auf vn-ay-w findet sich schon bei Benfey, Griech. Wurzellex. 
II, 75 und Curtius, Studien II 446; Grundz d. griech. Etym., 5. Aufl. 
338, aber -ag- ist dort mit der Wurzel von ai. ww gr. agooc zu- 
sammengestellt worden, was mit Rücksicht auf lat. imber nicht angeht. 

Hierher gehören Wörter, wie «wpdut-h zu wpdu'b, wpifunn-h-p zu 
upilann y urj5-h-p zu ud; uysbt-f, wb-uyp-f-p zu up; wge-f-p zu war; 
wljurtnq-h-p zu wurt-nq ; puph-putt-h.p zu pute wSbf-h-p zu aska; 
pupbhbtqgwb-h zu pwpbhhtgwb, pnl-at-h zu pnl: pou; Aibu fi; 
qnbS-h-p zu qnbwS; qpncann-b-p zu qpncann; bpl-h-p zu bpl.. quqpmn-f; 
[Abquit-fh-p zu [Jiquü; qmgh-h aus pmghl-h zu pega; puelu5-h.p 
zu eska; Gbat-be zu Mat. awak zu Suunn; Çumn-f zu SAW; 
$uyp-Fi-h-p zu Sum, Sm[-at-h zu Sof, áng-h-p zu inq; Zei zu dot; 
Kunywg-f-p zu uuu ; dujp-bu-h; duppbu-b etc. 

Zu dieser Gruppe gehören noch einige Wörter, die durch Hinzu- 
fügung des /-Suffixes an oblique Casus, Adjektiva oder Substantiva 
bilden. Im ganzen armenischen Wortschatz kommen nur vier solche 
Bildungen vor: 

wrt-f „männlich, mannhaft' aus Genitiv wat zu wyp ‚Mann‘. 

wpudp-f ‚mit dem Ehemann zusammenlebende Frau‘ aus Instr. 
mpunip zu wype 

futuwdp-fh ‚mit Frau zusammenlebender Mann' aus Instr. fa'tefp 
zu 4ft ‚Frau‘. 

fepadé ,aus sich selbst’ zu fcp'). 


') Anm. Ähnlich sind auf b? gebildet: ud bh - b, payapnd-fl, gy lund-f% ote. 
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C. Das armenische E 


Seinem Lautbestand nach kann das armenische »-Suffix einem 
ursprachlichen 4o und yes entsprechen, (vgl. Brugmann Grundriss II, 
S. 411.) da "uo und *ues (wens b. J. Schmidt) nach den bekannten 
armenischen Lautgesetzen zusammenfallen mussten. Im ai. dient dieses 
Suffix bekanntlich zur Bildung des Part. Perf. Activi. Mithin kann nur 
die Bedeutung darüber entscheiden, welche idg. Form vorauszusetzen 
ist. Die Bedeutung aber weist entschieden auf idg. wes. (vgl. Brugmann 
Grundriss II, S. 410 ff). Die betrüchtliche Mehrzahl der armenischen 
Ableitungen m« aber ist aus Verbalwurzeln oder Stümmen gebildet und hat 
die Bedeutung des Part. Praes. Activi. 

Neben dieser Hauptbedeutung ist bei einigen wenigen Wörtern 
auch die Bedeutung der Part. Perf. Activi oder Passivi zu erkennen, bei 
einigen auch die der Nomina Agentis und in wenigen Fällen auch 
Nomina Actionis. Im allgemeinen ist die participiale Bedeutung da 
vorhanden, wo eine praedikative Stellung vorliegt; sicher sind sie Nomina 
Agentis, wo sie einen Genitivus Objecti neben sich haben. Der Übergang 
von der perfectivischen Bedeutung zur praesentischen ist aus folgenden 
Gründen zu erklären: 1. aus dem völligen Schwund des alten Perfekts 
im Armenischen, von dem nur die participiale Form ihre Existenz be- 
hauptet und weitere Produktivität erwiesen hat. 2. Aus der all- 
gemeinen sprachlichen Erscheinung, dass öfter die Vergangenheit durch 
das Praesens zum Ausdruck kommt. 

Das armenische Suffix-„. ist sowohl primär als secundär. 

Die Deklination der mittelst ».-Suffixes gebildeten Wörter beruht 
auf einer Mischung nach dem folgenden Paradigma: 


Sing. Plur. 
Nom. wltb-wö&-n. wltb-wö-nı-p 
G. D. wltb-w&-n.-f wlb-wmö-nı-wg 
Abl. Jwlt-wb-nı-k Jwlb-w&-nı-wg 
Instr. wht-wdne-un wl/b-wö-nı-op (wp) 
Loc.  y-wft-wëm-h Jwlt-w&-nı-u 
Acc. g-wlb-wS-nı quil niu 


Ableitungen auf -n+ sind: 
wg-wg-n. ‘ein heilkräftiges Gras’ zu wgq-wg-ful‘ ‘vertrockne, werde 
dürr’ (Bugge KZ. 32, S. 1.) 
wó-ni. jn wht-wö-n. ‚Aufseher‘e den Blick um etwas herum 
führend* zu wk; „bringen, führen, treiben‘: ai. eat er. dra etc. 
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Dasselbe tritt als letztes Glied in folgenden Zusammensetzungen auf: 
wıbj-wö-nı i udold-wö-nı „» wb-wö-nı, wt-Swnp-wö-nı ; gom fh-ub - m. ; 
LD 28-110. , [rtp ub mr. , frapSpqwd-nı , $ugp-uió - mi , bunlin p-wêr-n4 , 
Sunlpwp-wb-ne, Lwpln-w&-n. ‚Hagel bringend‘, Suput-ws-ne ‚der die 
Braut führende‘, St-w&-n. ‚der ehemalige Führer‘, $rg-wd-nı ‚Sorge 
tragend‘, äbnt-wëé-m ‚Zauberer‘, deqm-wö-n, jwnwf-wö-n. ‚herbei- 
führend; Beweggrund, Ursache d. i. der hervorbringt, verursacht‘, 
Locwg-wé-ne, Juypwg-wö-n., Jbp-wö-nı ‚nach oben führend‘, «4«-uró - m 
‚ein Stern; eigentl. der von sich Glanz hervorbringt, #hu-wë-n oder 
ıhbuuy-wS-n. ‚den Bräutigam führend‘. 


wn-nc in wfb-wn-nc ‚parteiisch; eigentl. der Rücksicht Nehmende‘ 
zu wen bn ‚nehme‘: gr. &gvvuæ. Aehnlich sind die nachfolgenden 
Komposita gebildet: wL-wib-wn-nı , wpburt-un-m. ,Blutsverwandt', «p- 
buwb-wn-ne dEpawenpnfdfit ‚Blutverwandschaft‘; statt wphwb-wn-ne ist 
auch wa-nı wpb uu oder wpb art un-n. belegt; wpô&wfd-wun-ne ues Ug- 
wn-n. ‚Pfandnehmer‘, wewp-wn-nı ‚Beutenehmer, Plünderer‘, pwpå-wn-n. 
‚der eine Ehre oder Herrschaft übernimmt‘, p&at-wn-nı ‚der Last 
Nehmende‘, gwyw-wn-nı ‚der etwas heimlich nimmt‘, péecwp-wna-ne ‚un- 
annehmbar‘, 42/«p-un-m. "leicht annehmbar‘, bpwfeh-wn-nı, (dug-wa-nı 
‚der die Krone nimmt‘, fnpbwpn-wa-nı', fwjwn-wn-ne der sich bestechen 
lässt‘, Guwf-wn-ne , Sunkop-wn-nı , Swpl-wn-nı ‚Steuerbeamter‘, Spunfart- 
wn -ne , ıdiupg-wn-na, din-wn-n. begabt, d. h. der alles mit Gedanken 
auffasst‘, Zwfwwld-wn-nı, gbg-wna-ne, ayup-un-m der Umfassende‘, 
wpun-wa-nı, uqmu-wa-nı, ıJuzlo-ma-nı ‚Wucherer‘, Jof4-wn-nı ‚der 
Rache nehmende‘, pwgwp-wn-m. ‚Stadteroberer‘. 


wpl-nı in wS-wpb-ne , ‚furchtbar, schreckend‘ zu wpf-wL-bil" ‚werfe, 
schleudere, lege, führe, schiebe etc‘. Dasselbe erscheint als zweites 
Glied in folgenden Wörtern: wqhpu-wpf-m ‚Flehen oder Bittruf ein- 
lassend‘, pwlu-wph-ni ‚der über jemanden Gerede führt‘, gmed-wph-mı 
‚der etwas Trauriges, Nachteiliges verkündet‘, Fwlg-wph-n. , bgbäi-wph-nı 
praq-nebzu-wpb-nı , qeeu-wpb-nı ‚der Licht von sich ausbreitet‘, té. 
wpl-m., foneqg-wpf-ne ‚der eine Untersuchung ausführt‘, Auyb-wpk-nı , 
yreqwpb-n , uwSdat-wpl-m , uwgqwp[d-wph-n , uwlä-wph-n , ub pias 
uph-nc, Juyp-wpl-ne, Jbp-wpb-nı ‚Ueberzieher‘, ‚was über etwas gelegt 
wird, was man um sich herum wirft‘. 


wpp-nı in wb-gflb-pp-n aus wb-gfbf-wpp-n , woraus erst 
wung Flbwpp-nı dann wb-y FUb-pp-nı (ähnlich puph-hwid aus F 
mbun], woraus puphuhwi dann pwphhwi ) ‚der keinen Wein trinkt‘ 
zu wppbtunt ‚berausche mich‘: aor. “pg-f ‚ich trank‘, gr. Qogéc, lat. 
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sorbeo etc. wpp-n. erscheint noch in folgenden Zusammensetzungen: 
wnburt-upnp-m. ,der Bluttrinkende d. h. wild, feindlich, verletzend*. 4/t- 
wpp-n oder gfübpp-m- (s. 0. wt-gfbbpp-n) aus gfuf-wpp-m ,der Wein 
trinkt, der durch Wein berauschte. Im Plural gffb-»spp-»4-p oder 
qgftibpp-nı-p heisst es ‚Weintrinken‘ ‚Trinkgelage‘, #Ywf/dt-wpp-ne ‚der 
Milchtrinkende d. h. Kind, jung, in der Lage des A dee 
wpp-ne ‚was mit Kanälen begossen wird‘. 

wL-wpg-ne ,der Verschmihende’ zu wt-wpg-b, ‚verachten‘ im 
Gegensatz zu y-wpg-bj ,achten', ai. wwwfWw jemandem Ehre erweisen‘. 
Hierher gehóren noch [Juu-w--mp-w"b-wupa4-ne ‚der den König verunehrt‘, 
Suyp-wdb-wpy-nı ‚der den Vater Verachtende‘. 

unb -nc-p ‚Kehricht‘ zu wehkypm ich kehre‘. 

ayg-bj-ne ‚der Besuchende, der sich jemandes annimmt‘ etc. zu 
wyg-by-bil! es ist ein Compositum aus «yg zu ahd. eisca, eiscón, ai. 
ceefa etc. und aus der Verbalwurzel Er zu hb-u't-ll^, aor. by-h. 

wih-n oder wigo in wwpy-wu4-nc ‚von den Spinnen gewebt' zu 
wih-wb-bS od. whg-wt-bd Ach webe, ich flechte, ich verfertige', aor. 
wuh-f, ai. au, aufa, caus. qsrafa ‚hängen, haften, anheften‘, gfagy 
‚verflochten‘, n sega ,berühre', lit. segà ‚hafte‘ (vgl. über die letzten 
Etymologieen Uhlenbeck, Etym. Wórterb. d. altindische Sprache S. 325). 

pwp-n. in pab-w-pwp-n der etwas in seine Gewalt bringt! zu 
pt-u-pupbil: Ein selbstindiges Verbum *pwpb existiert im Armenischen 
nicht; es kommt nur in der angeführten Zusammensetzung vor und ist 
vermutlich ganz von pwp-p zu trennen und vielmehr als eine Neben- 
form zu pbpbd bringe‘, ai. wxTfW, gr. qoo zu betrachten. Das ur- 
sprachliche e kann im Armenischen auch zu w werden, wie in wut 
zu ai. SY, gr. déwa etc. 

pwpä-n. in Segb-pwpd-nı Seelsorger’ und $ag-w-puipd-ne Sorge- 
träger‘ zu pwat-w-ıl: Aor. pwpä-f (8. oben S. 56). 

gfun-ne in g-gfun-me ‚unwissend, dumm, keine Kenntnisse habend' 
zu g[unln/': aor. 3 p. g[w»ug ‚wissen, kennen‘ zu ai. afa, az etc. 


gnpê-m in 2-gnpó-m. ,unthütig, unwirksam‘ zu qopé-b,. oder zu 
gnp&; es ist schwer zu entscheiden, ob hier -wo- oder ues-Suffix vorliegt. 

bpg-n- in opSt-bpg-m ,der lobpreist, Hymnensänger‘ zu bpy-b- 
ingen! aus bpe „Lied, Sang, Hymne‘, ai. wa, 

pdi-n. in gËb-pdaj-ne aus yfbp-pdig-nı ‚Weintrinker‘, ‚der durch 
den Wein berauscht wird‘, fe-pdig-nı ‚Wassertrinker‘ zu peiyb, neben 
rdpby ‚trinken‘. Die Etymologie dieses Wortes ist noch nicht mit 
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Sicherheit bestimmt worden. Die bisherige Zusammenstellung mit ai. 
UT, gr. nivo, üol. zwr@ halte ich mit Hübschmann (Arm. Gram. S. 447) 
für verfehlt, da mancherlei lautgesetzliche Schwierigkeiten im Wege 
stehen. Die Annahme von Meillet, der es aus einer urarmenischen 
Form ptq-S/y4t herleitet, um die Zusammenstellung mit ai. fratfa 
zu rechtfertigen, scheint mir wenig einleuchtend zu sein, da pigh’ ein 
Denominativum zu medų „Trunk, Schluck, Trinken‘ sein muss. [Ist 
pdf f von nesly abgeleitet, so ist darin nicht das Verbalpraefix pt zu 
suchen, dessen Herkunft zudem noch nicht sicher ermittelt worden ist. 
mulu stelle ich mit griech. óu7z7 neben óuzv5 ,Nahrung! zusammen, 
das sowohl lautlich als begrifflich keine Schwierigkeiten macht. Sonst 
hat man dng mit ai. Waa, Waa ‚Besitz, Reichtum‘, lat. ops, opes, 
ahd. wobo etc. verglichen, was nicht genügend begründet ist. 

= byre ‚Zunge‘ hat Hübschmann mit lit. lëžùvis, zusammen- 
gestellt. Wegen des Wurzelvokals, der im Armenischen nur auf idg. 
e zurückgeführt werden kann, scheint mir die Vergleichung bedenklich 
zu sein. Vor allem ist es klar, dass das arm. boer nicht mit ai. 


FIZET, av. »»630» einerseits und mit lat. lingua (sab. déngua), got. tuggo etc. 
andererseits zu thun hat. yöy-nı ist als eine primäre Ableitung aus 
Verbalwurzel /#7- mittelst m--Suffixes gebildet aufzufassen. Die Wurzel 
ro liegt in recht ‚lecken‘ vor, geht auf indg. liĝh- zurück und ist 
verwandt mit gr. Àeíywe: ai. fig ifs got. bilaigön, aksl. ansaru (vgl. 


Brugmann Grundriss I, 5. 209, 207. Hübschm. Arm. Gram. S. 452). 
Die einzelnen Formen dieser Wörter gehen regelrecht auf die 
Stufe *leigh zurück, die arm. Form /#y-by dagegen entspricht der 
schwundstufigen Wurzel Ujh-; dieselbe Wurzel in starker Stufe liegt 
in einem Kompositum als zweites Glied vor, nämlich in yap-w-phy 
neben wp-w-,£g und wn-„by ‚die immer Leckenden‘, heidnische Götter 
oder Geister, die durch das Lecken die Wunden heilen. In diesen 
Zusammensetzungen tritt das zweite Glied bald als /£q bald als 
[54 auf. Die Form mit £ ist für die ursprünglichere zu halten und 
steht dem gemäss parallel mit der arm. Wurzel q/»- und g£w- in 
qfun-by y wdkt-w-gin ai. fag, az. Also arm. ‚#3 und ;£y entsprechen 


dem idg. liĝh- und leigh und verhalten sich zu einander wie die schwache 
zur starken Stufe. 

Nun fragt sich, wie verhält sich /54-». zu den Wurzeln ‚sg und 
[44 = idg. ligh- und leigh..? Das indg. i bleibt im Armenischen f, 
das in nicht letzter Silbe ausfallen muss und das idg. ei wird zu £ und 
das £ muss nach Hübschmann in nicht letzter Silbe zu f werden. 
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Dieses Gesetz wird ja doch mehrfach durchbrochen, indem in unzweifel- 
haften Fällen das £ nicht mit b, sondern mit & wechselt. Es ist daher 
anzunehmen, dass man schon vor dem 5. Jh. zwischen interconso- 
nantischem £ und & keinen Unterschied in der Aussprache gemacht hat. 
So erklürt sich 45« statt 4£«, av. 2550253; bhjLgh, gen. bgbgub statt 
babqS u. s. w. Ist diese Annahme richtig, so ist /54-»- aus der 
Wurzel vie = leigh zu erkliren und muss dem gemäss ursprünglich 
‚Lecker‘ bedeuten. 


Etschmiadsin. 


Wh CUUSN OP TS U PUPUSDUP IESTI TAY o TTU: 
US: PULL UE VO: 





uen (Nrcqubeh wbe Ap png upanmiInofd tp gha Au pub LE 
[Einbp E apupnciuslmal', npotg puemi uywumid 4 uywgwj moniin- 
ubpne[d eb hg : Nge pembphg dalu L L au HE at annda fd pip 
ohqebg Bbp £ (Ab ankpngy. upgbop pu ukypmd bali kU Vamghu A 
Lbeherre quuposlI bebo. Unju Shabiukb gop, pu wunndm[Ibu 
wawjbu l bphpapg Jwubpp, npotp ibplagmals kaput Eu, (AL uyu 
apunmi [pth wtldipp & Swuh, dep abapps ful tpw Jbplwefpvbpe 
— phd. qypm lapels — wpgbitp bt nphh fodpuqpuhui 
Ae Been, Da: 


Use Swpgh wnfidng Ate bech kupêhpukpu pugyuupunyku Su- 
[mast bu qbyp amphi bu[dunpadhuup is uyubupu [95 puruma 
yunndTim- [dhuwit ukyand' baby Py U L (> pypofpttbp, spsbp Spär 
youdis haput bu, L ypo. (Pun mpunhunka E uyu kapwa gupa bh 
ub ppg “maphup Swbwzbpne Vkpkouf yaunda [dbu ushqen quuneng |, 
gypne[dbwb dep: 


Irapäscd btp, wu Supgp [ndhi punka bap b iupannnk dh 
greged dep Shu Shabiukibphy Ahh, N wqup deapaphgne dig, op dhush 
uyuop h Uhwn zb wabnewd pwbwukpubpfg: 

Ve Pepybght (gy. Fb) wendbpn] Vpzwinctbwg [duque npoc[dbur 
pwpändp Ufwand E, np aputa Gunnwpnchg “bpuku dkdp wht pp, 
npa wupsb, Ep [pad pl pw: wbopkb o zpëk CAE ounie: Hä) 
quundwnn], L pupil P. cshwpwgbup Swbgnıpdbj uytufup ul- 
opku gnpèng umpp uyu Von do Vhpuku quypugtbup upahe, pun 

D) (Lappe pita fd be Ahn, vie sant ns Ae M edu wunne An- 
uis n : m ae a D De ee a II. 
bp. 295—302. 
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aphghyng b qune [but bplhpnpncila , &um fü Su annuel npa fiy annug, 
BE palata gh gurmhubghp | zwphu « «epp bahghu qm. Sbqhbm, 
vephip hept gprep gewjbwg, h f quphp wabah unpu mkwe 
pwupbp: Ve knpêwunciki, np plpwtind Sapga php mumga: 
Swugk f Jbpuy äbp. pliybr wagbg Vrpzwhnetbwg gubapt pw- 
dul. wnphp » wnpbughp L hap wakughp, L mit dh Swunw- 
mbu ££ p LL: 

“Ubpube JESh uyu atthipp Qupylgft anky £ ogpacnp wqpbephg 
(cpu gplighjng>)s jannhunyku (panunnuf ston: His, aph gäier Hike) 
Lo pufwugukufikwa Arer Zeche E, iz ae dats d" E kp qui 
Hoch uiri uiui p urtica Ts Zwingnehym. Sanliup pwewhwiu L Qundbidunnlr, wju 
ÇSunnncui$ n (pescannuf bin, np muh uyuyku. CETE d LE 7: dh.). TD 
“np wbupe phgbp qme ppl. qgncp Sbgbug, Lb qupbq unqiiquy 
unpal mbupmughp: Ve Gfopéwtnc np phpatnd | Fupywpkfiu 
wah (OI E dra 3bps pduby wqghy V.poutnctbug qubmnpéh pu- 
duku. wppbugbp?) h fnp&utübughps L at hu d kuta Ç 
Lhuÿkp) lu.: 

bupulifu popali äerer d' E webag npubgbg unb, E eg Sue 
nca pn ç = af vi me dese HN Kai bphpnpqneü, dun fl Stgbuwuwth- 
papah: pul dpucunnuf Ug ayy whldpp guilnned E zoppopt qpr- 
aech imul S al nnno. orbe, ac phils (papal ga åbn pn Frau Puru- 
enn fy (^ ° ujunniTa [d pit Kun él; Swuluywnuwufuu'und L dn acthgus 
dor anch y ak qapr (bu Fle d b- hu : petha url pud lromanpurp Sbunlenıd 
E: ap dwpiybgne netbgws dweumnup T,. qwindnıfdfıtbp SGunlunyunnwur 
fewtindl Lp dn oe bauch Pwuannuf 4. gap [dut “uju ti pt (FE Sflyb- 
prpg qepb dbpphp[u, dpacannafy uunmlnc[dbaiu qpneb mg pz, dunlatad, 
Jing, ayy aquis [AW ulpucmal bp toyu Yoe quipne[dBbunfp pid 
whoo! L JEp ui dal acbhgus escuunnup, pu Leu [ngumah Ep ne [dk 
a guter HÄ, ayy umughu wundm[dheb: (epbie daeumnuf ga: 
cp uhyebg Pkph trth, ayy wdpngg b Seet dr Zopp (echt 
nyangka Ë boby be quiph dfpghpnal). 

Sepuhye kupang E saybgiby Qupylga ih mec [dbus bp pap- 
ques fuoupys np apoq E Suubwgaely Uwuh dunmnnuh anljangg wunn- 
dn Ibu flpapbpliade, puth ap dpupylight pep wnuguputiad bplm 
why unl Pwunnufi upunmfnc[ hp fnis nal L «hplipnpg- thre» : [we hlp- 

2) U'kapsde bplgh Sunfiunoum [thus dky (\oplpp» 9» bp. 48) 
qgpuwd & swppfbp kh upplughps, Fhrujbu upuSué& mci k bwpubafu, 
np} quud dheu pufdbpgneus pt Lu «Suugh f fipay ahp> plunphpageyd 
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yf Suulatiapr phy pal” Qbuipylge fipypybwy | gnegmalh atap £ 
towlwkhp. <fteghu ap ypws E dweunnup quandacldbat dhe (=f 
quant [(Phurt bp pappeite,), nmuthspogbpapy gy fonds: [dugg yung £ np 
ufeny Ypbubp ayguyhe Suulatbuy. apa Sbink age ghy pal, bpp apaynud sb p 
php yannlin [d uit quppme[À Ap hud duu Eup aya 15-pq polep aap £ 
henn fir epph ulyefg ula, nds [3Elpeq >. pypre[dburt, (Abhay bufdu- 
genea 1. dap Risch dig. uuhuyb uyu nbgbpied. jq. atb&pp Plug b. s Ep 
£p apoq [buh [> pwth np rs quiimal k Bc phala nbqmeal q« quppnc[] barn 
15-pq gph: (\ephi ind E ch phpapy quand [dfely-p Suulatiay an as- 
ght Jinpof, uyufupu pepe bplpnpg ape her: Qapylge gaps wud 
cupunnidnc[d heb > pun p s iin furta, dn actbhgus cg uppnc[d barn» ya Jeup- 
Siapa L danno gpph pech dbptugplu, ap E Nangapa 
up urn iln i [dipa 9 np hwpslu apanga EL dh puani mwla fd pettub p 
Upin gpp f" 

zt Zä E dhpajbabung byowhywga[dhuup, anqui Upuuhg Shirli ud 
E, np (pwconnuf annda fhu pot Sbofriul po Lu ywahwbnd' "> 
Joumwpuun [Ahi Uwfuwafunbib> wawjwpuup, npimba shga E cbppapa 
quypee(apeupy, bong ud bodpwg pulwb wzfaunnnı [dpevbbpp, pip goncuh 
Lu uyy [unupa {dku dg: VJpurtfg Ep Sunpmal £ uyu Suupwhiha 
SbaL ac [3 h pn , [24 dweuunuf njunndhi [dhut Tu 777077 etwefpp» Sg b- 
pope quephs nca Wuldwphneh; E epaipafune(dpevilipp dp utdurtold pulps 
pog. An ped ; 

[d b, bo : 


Geschichte des Apostels Thaddaeus und der 
Jungfrau Sanducht’). 
Aus dem Altarmenischen tibersetzt von Canonic. hon. Pfarrer Joh. Michael Schmid. 


Der heilige Thaddaeus?) empfing den heiligen Geist mit den 
anderen Aposteln im Cönacülum. Bei der Auslosung der Länder an 
die heiligen Apostel traf den Thaddäus das Los, hinzugehen zur Predigt 
des armenischen Volkes. 

Petrus, der Fels des Glaubens, welcher das Haupt der Apostel 
war, gab dem Thaddäus die gottgestählte Lanze als eine Waffe zur 
Hilfe und Unterstützung zur Predigt des Apostels. Nach Empfang der 


gottgestihlten Lanze begab er sich in die Stadt Urha?) zu Abgar, dem 


Könige von Armenien und Syrien, gemäss der Verheissung Christi an 
Abgar, ihm einen von seinen Jüngern als erfahrenen Arzt zu senden‘). 

Als der Apostel bei Abgar eintrat, sah der König ein fürchterliches 
Lichtzeichen über dem Angesichte des Thaddäus und eine goldene 
Krone auf seinem Haupte, und er küsste die Erde vor Thaddáus5); der 


1) Aus dem , Martyrologiam und Auffiudung der Reliquien des heiligen Apostels 
Thaddüus und der Jungfrau Sanducht.“ Armenische Traciate VIII. Venedig 1853. 
pgg. 59 bis 76. Die Seitenzahl des armenischen Textes ist am Rande angegeben. 
Die Diktion dieser interessanten apokryphen Schrift zeigt das Gepräge ältester 
Herkunft und stammt wohl als eine Uebersetzung eines unbekannten älteren 
syrischen Textes aus dem ,goldenen* Zeitalter der armenischen Litteratur (5. Jahrh.). 
Der Inhalt versetzt in die ersten Zeiten des Urchristentums in Armenien. 

?) Die armenische Tradition bezeichnet den Thaddüus, einen von den “2 
Jüngern des Herrn, als den „Aposiel“ Armeniens (neben Bartholomäus). Nach 
Eusebius war es der Apostel Thomas, der den Ihaddäus an den König Abgar nach 
Edessa sandte, ebenso nach Moses von Chorén (Vened. 1827. p. 231.), welcher über 
das Wirken des Thaddäus, über seinen Tod und über das Martyrium der Sanducht 
nur kurz berichtet und sich dabei mehrfach auf schon frühere Berichte anderer 
beruft (l. c. p. 241 ff). 

` 9) Edessa. 

*) Brief des Heilands an Abgar bei Moses von Chorén (Vened. 1827. p. 230). 

5) „Die Erde küssen“ ist ein Zeichen der tiefsten Verehrung und der Anbetung 
im Oriente, weshalb es auch mit „anbeten“ übersetzt wird. Die armenische Diktion 
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heilige Thaddius aber trat hinzu und legte dem Könige die Hände aut 
und heilte ihn dadurch von den bösen Aussatzgeschwüren. Er predigte 
ihm das Wort des Lebens und erleuchtete die ganze Stadt Edessa durch 
das heilige Taufbad und erbaute Kirchen und setzte Priester und 
Diakonen ein. 

Er weihte ihnen zum Bischof den Seidenarbeiter Adde®), einen 
von seinen Schülern; er selbst aber begab sich mit einem Briefe des 
Abgar auf Befehl des Erlösers und mit der Waffe der Lanze in das 
Land Oberarmenien zu dem Könige Sanatruk, dem Neffen des gläubig 
gewordenen Königs Abgar. Er traf ihn an in der Provinz Artas in der 
Stadt Schavarschan und predigte dort das Wort des Lebens und wirkte 
die grössten Wunder, wodurch viele an den Herrn glaubten und sich 
taufen liessen. 

Es kam auch die Tochter des Königs Sanatruk, mit Namen Sanducht, 
schön von Angesicht und von jugendlichem Alter; sie kam in der Nacht 
zu Thaddäus und hörte von ihm die Predigt des Evangeliums und glaubte 
an Christus und liess sich taufen; und es erschien ein Zeichen vom 
Himmel über der heiligen Jungfrau, und viele, welche es sahen, glaubten 
an Christus. 

Der König hörte es und befahl, die gläubig Gewordenen mit dem 
Schwerte zu töten; während sie aber den heiligen Apostel töten wollten, 
entstand eine plötzliche Erschütterung, und ein glänzendes Licht leuchtete 
von dort auf. Darüber erschraken die Ungläubigen und flohen davon 
und vermochten nicht, die Hände an den heiligen Apostel anzulegen; 
diesem aber erschien der Herr Christus und sprach zu ihm: „Habe 
Mut, Thaddäus! und bleibe fest, denn ich bin mit dir, und habe Geduld, 
denn viele Bedrüngnisse werden über dich kominen, und sie nehmen 
deine Predigt nieht an; denjenigen aber, welche um meines Nameus 
willen gestorben sind, werde ich einen Platz geben im Hause meines 
Vaters.“ 'Thaddäus sprach zum Herrn: „Mein Herr! auch ich möchte 


ist im Deutschen möglichst wörtlich wiedergegeben, um ein Beispiel dafür zu sein, 
wie genau das Armenische im Deutschen sich abspiegelt. 


°) Add& wird auch von Moses von Chorén (l. c. p. 241) als Schüler des 
Thaddius bezeichnet. Er war von Thaddäus getauft worden, von ihm zum Bischof 
geweiht und für Edessa und den König Abgar aufgestellt worden (l. c. p. 233). 
Nach Abgars Tode wurde sein Sohn Ananun König von Syrien, sein Schwestersohn 
Sanatruk aber König von Armenien. Ananun schickte nach dem Tode seines Vaters 
zu Addö, dass er ihm einen seidenen Kopfschmuck mit Goldwirkung anfertige, wie 
er früher seinem Vater zu machen pflegte. Da er sich dessen weigerte, weil Ananun 
nicht Christum bekannte, wurde er auf dessen Befehl durch Abhauen der beiden 
Beine getötet (Moses Choren. |. c. p. 242). 
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bald zum Lichte deiner Gottheit gelangen“. Der Herr sprach: „Freue 
dich und frohlocke; denn dein Wunsch und Wille wird erfüllt werden“, 
und nach diesen Worten erhob sich der Herr zum Himmel. Als sich 
die Lichtstrahlen allmählich zerstreuten, blickten sie auf und sahen den 
Apostel betend; und die Soldaten warfen sich zitternd dem Apostel zu 
Füssen und sagten: „Wir glauben an deinen Gott, den du predigst“, 
und sie umklammerten die Füsse des Heiligen; dieser aber nahm sie 
und taufte sie. Darauf aber kamen andere Soldaten und ergriffen den 
Apostel und setzten ihn in das Gefängnis, mit ihm auch die Sanducht 
und einige andere von den gläubig Gewordenen. 

Der König Sanatruk wurde bedenklich, da er sah, dass von Tag 
zu Tag zunehmend die an Christus gläubig Gewordenen sich mehrten, 
und er beriet sich wegen der wunderschönen Jungfrau Sanducht; töten 
wollte er sie nicht, aus Mitleid und väterlichem Erbarmen, denn er liebte 
sie gar sehr, und da er dessen gedachte, weinte er bitterlich. Darauf 
sandte er einen Mann in das Gefängnis; als dieser hinkam, fand er die 
Thüren des Gefängnisses offen, und als er eintrat, fand er das Gefängnis 
voll von Licht und den heiligen Apostel, wie er allen Eingekerkerten 
Christum predigte. Bei diesem Anblicke überfiel ibn eine Furcht, und 
er fiel zur Erde und wurde von unsichtbaren Qualen geplagt; aber der 
heilige Apostel legte ihm die Hände auf, richtete ihn auf und bestärkte 
ihn, und der Hauptmann glaubte an Christus und seine ganze Umgebung; 
denn er war der zweite im Königreiche Armenien. Als es der König 
hörte, erzürnte er und befahl, die gläubig Gewordenen zu töten; aber 
der heilige Apostel befahl der heiligen Sanducht, die Getöteten zu um- 
hüllen und zu begraben. Die heilige Sanducht liess nun Linnentücher 
herbeischaffen und ging mit den Gläubigen, um die seligen Märtyrer 
zu begraben; dann kehrte sie in das Gefängnis zurück zu dem heiligen 
Apostel und bat ihn, dass er bete um ihre Ankunft zu den Seligen und 
um würdig zu werden der Kronen der Heiligen. 

Der heilige Apostel sprach zu Sanducht: „Selig bist du, heilige 
Jungfrau! du Braut der himmlischen Fürsten; habe ein wenig Geduld 
und du siehst Christum!“ Während er noch das Wort des Lebens redete, 
siehe! da kamen Soldaten vom Könige und banden den heiligen Apostel 
und seine Genossen mit Fesseln, aber die heilige Sanducht fesselten 
sie nicht. Als sie nun vor den König gebracht wurden, rief er die 
heilige Sanducht zu sich und sagte: „Komme her zu mir, meine schöne 
Tochter Sanducht.“ Sie aber blickte nicht mit dem Auge auf ihn. Der 
König sagte: „Hast du dich von mir losgesagt, o Tochter! und hast du 
diesen Bethörer geliebt? Ich habe bei den Göttern geschworen, dass 
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ich ihn und dich eines elenden Todes tóten werde*. Die heilige San- 
ducht antwortete und sprach: „Den du Bethörer nennst, dieser hat mich 
von der Thorheit zum Lichte der Gotteserkenntnis gebracht und hat 
mir meinen Herrn Jesum Christum, den Schöpfer des Himmels gezeigt, 
und ich eile zu meinem Vater Christus, welcher der Herr der Herren 
ist und der König der Könige, und er ist das Licht aller Geschöpfe“. 
Der König sprach: „Wer ist der, den du Gott und Schöpfer nennst?“ 
Die heilige Sanducht sagte: „Gott ist der, welcher aus nichts den 
Himmel und die Erde gemacht und erschaffen hat; ihr aber mit eueren 
finsteren Gedanken verehrt die Götter, welche nicht sehen und nicht 
hören, nicht reden und nicht riechen, nicht gehen und nicht fühlen, in 
welchen die Dämonen wohnen und welche eueren finsteren Gedanken 
verderben, und welche euch zu Söhnen der Hölle machen, wo unauf- 
hörliches Weinen der Augen und Zähneknirschen ist.“ 

Da erzürnte der König und gab Befehl, die Hände auf den Rücken 
zu binden und sie so schr zu schlagen, dass sie Christum verleugne. 
Die Schergen traten hinzu und banden die heilige Sanducht und wollten 
sie stossen und schlagen. Aber der heilige Apostel, zu Thränen ge- 
rührt, sagte: „Mein Herr Jesus Christus, blicke auf deine Magd und 
stärke sie zum Widerstande gegen die Versuchungen des Bösen und 
mache den Widersacher der Wahrheit zu Schanden“. 

Während sie nun die heilige Sanducht misshandelten, entstand 
plötzlich eine Bewegung am Himmel und eine furchtbare Stimme, welche 
sagte: „Bleibe stark, Tochter! bleibe fest und fürchte dich nicht; denn 
ich bin mit dir“, und alsogleich lösten sich ihre Fesseln und die Schergen 
wurden geblendet von dem Glanze des Lichtes, welches rings um die 
Jungfrau erstrahlte, und Furcht überfiel alle mitsamt dem Könige; die 
heilige Sanducht aber eilte schnell hinaus und kam zu dem heiligen 
Apostel Thaddäus, umfasste seine Füsse und sagte: „Siehe! der Herr 
Jesus Christus kam mir zu Hilfe und machte den Satan und seine Ge- 
sellen zu Schanden“. Der heilige Thaddäus aber dankte Gott und er- 
mutigte die heilige Sanducht. 

Nunmehr langte ein Fürst an auf Befehl des Königs und warf sich 
unter Thränen dem Apostel zu Füssen und sagte: „Der König hat mich 
zu dir gesendet und sagt: „Ich habe wider dich und deinen Gott ge- 
sündigt; vergieb uns und bete für uns, auf dass uns das Wüten seines 
Zornes verlasse; denn wir gehen sonst zu Grunde; aber wir wollen thun, 
was du willst“. Als der heilige Apostel dieses hörte, flehte er unter 
Thränen zu Gott, und allsogleich hörte die Bewegung auf und Stille 
trat ein und seine Fesseln lösten sich und es schwieg die schreckliche 
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Stimme des Donners. Da glaubte der Fiirst mit seinem ganzen Hause 
und liess sich taufen; sein Name wurde Samuel genannt, und keiner 
war ihm gleich im Kónigreiche Armenien. 

Aber der Konig, vom Bésen angetrieben, befahl, ihn an den Füssen 
zu schlagen, und so starb er und mit ihm noeh sieben Personen von 
den Schülern des Heiligen. Es erschien ein Lichtzeichen über ihnen 
und grosse Furcht überfiel die Übelthüter. Aber die heilige Sanducht 
kam in der Nacht mit Genossen herbei und erhob ihre Leiber und be- 
deckte ihre Leiber mit reinen Linnen und begrub sie in einem kleinen 
Thale. Die heilige Sanducht tróstete alle gläubig gewordenen mit dem 
Worte und speiste sie mit Brot und bekleidete sie mit Gewand und 
wirkte viele Zeichen und Wunder im Namen Jesu Christi. Gleich 
darauf glaubte ein Weib mit Namen Sarmanaducht an Christus durch 
die Predigt der heiligen Sanducht und liess sich taufen mit ihrem ganzen 
Hause, zusammen zweihundert Seelen. Als es der König hörte, gab 
er Befehl, die Sarmanaducht allein zu töten, und viele glaubten bei dem 
Tode der Sarmanaducht an Christus wegen des Erstrahlens eines glän- 
zenden Lichtes, welches über Sarmanaducht herabkam. | 

Als es der Kónig hórte, ergrimmte er über Sanducht und befahl, 
sie zu tóten; denn, sagte er, sie bethórt alle, und sie gingen hin und 
ergriffen sie und führten sie zum Orte der Hinrichtung. Ein Scherge 
nahm das Schwert, um die Sanducht zu tóten, er traf aber den Schergen- 
meister und tötete ihn. Die Ungläubigen wurden nun noch mehr vom 
Bösen angetrieben und drangen auf die heilige Jungfrau Sanducht ein 
und schlugen und töteten einander; aber die heilige Sanducht stand in 
ihrer Mitte und betete: „Herr Jesus! nimm mich auf“, und einer von 
deu Soldaten stiess das Schwert in das Herz der Jungfrau Sanducht 
und sogleich übergab sie Gott ihren Geist. Da verbreitete sich ein 
lieblicher Geruch und es erstrahlte ein Licht vom Himmel wie ein 
Feuerstrahl und blieb über dem Leibe der Sanducht drei Tage und drei 
Nächte. Deshalb glaubten an jenem Tage an Christus zweitausend 
Personen mit Mann und Weib und sie entfernten sich nicht von der 
Stell. Da kam der heilige Thaddäus und taufte alle in derselben 
Nacht und er nahm den Leib der heiligen Jungfrau und er legte ihn auf 
denselben Platz, und ein Licht machte das Grab offenbar. Nachdem der 
heilige Apostel gebetet hatte, begab er sich zu seinen Schülern und 
tröstete sie; auf einmal aber kamen zwei Fürsten und eine grosse Schar 
mit ihnen und ergriffen den Thaddäus und führten ihn vor den König. 
Da der König aufblickte, sah er ihn lichtumflossen und sehr fürchterlich 
anzusehen und er konnte nicht mit Heftigkeit zu ihm reden, sondern 
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nur sanft sagte er ihm: , Warum hast du den Sinn meiner wunderschónen 

p.71 Tochter Sanducht geraubt?* Thaddäus sagte: „Ja! ich habe deine 
Tochter entzogen den finsteren Werken und dem schlechten Götzen- 
dienste und habe sie für Christus gewonnen durch die Geburt des 
heiligen Bades, du aber hast sie im Glauben, sie zu töten, vom Tode 
zum Leben versetzt.“ 

Hierüber erzürnte der König und liess den heiligen Apostel den 
menschenfressänden wilden Tieren vorwerfen, und als die Löwen kamen, 
legten sie sich dem Heiligen zu Füssen. Als die Ungerechten dieses 
sahen, zündeten sie einen Feuerofen an und entflammten ihn sehr und 
warfen den heiligen Apostel in Fesseln hinein, dieser aber betete und 
sagte: „Mein Herr Jesus! komme mir zu Hilfe.“ Da erhob sich ein 
heftiger Wind voll von wolkigem Nebel und wütete gegen das Feuer 
und warf die Ungläubigen nieder, zugleich auch eine fürchterliche 
Donnerstimme heftig vom Himmel und tötete viele. Der König flüchtete 
aus dem Palaste und stand in heftigster Angst und Furcht, der heilige 
Apostel aber ging unversehrt aus dem Feuer hervor. An diesem Tage 

p. r» glaubten vierhundertdreiundvierzig Personen, welche riefen und sagten: 
„Gross ist der Gott der Christen!“ Der heilige Apostel taufte sie in 
derselben Stunde und betete also über sie: „Herr Jesu und mein Gott! 
verlasse nicht deine Schar, sondern bestärke sie in der Liebe deiner 
Heiligkeit, mich aber nimm auf zu einem lieblichen Wohlgeruche“, und 
so segnete er die gläubig Gewordenen und vertraute sie Christo an und 
sagte zu ihnen: „Erhebet euch, kommet auf den erhöhten Ort und sehet 
mein Ende! Ich habe euch als Vorsteher den Sakaria, einen Liebhaber 
Christi, gegeben; denn mir ist er ein Genosse und euch ein Diener im 
Herrn.* Von ihm gesegnet gingen sie hinaus auf den erhöhten Platz 
auf die Spitze eines emporragenden Hügels. Der heilige Apostel blieb 
dort stehen und betete; siehe! da kamen Fürsten mit einer grossen 
Schar auf Befehl des Königs und nahmen den heiligen Apostel und 

p. 3 führten ihn aus dem kleinen Thal auf einen erhöhten Platz in eine 
Höhle. Ein Scherge nahm das Schwert, um den Apostel zu töten, er 
traf aber seinen Bruder Sementos und tötete diesen, welcher Minister 
über alle Wege und ein Vertrauter am königlichen Hofe war; er war 
schr mildherzig und ein Freund der Armen, Fürsorger für die Fremden 
und Dürftigen. Als der heilige Apostel diesen guten Mann sterben sah, 
betrübte er sich sehr; denn er nahm sich der glüubig Gewordenen an 
und nahm die Fremden auf. Jetzt trat der Heilige nahe vor den Toten 
hin, blickte zum Himmel und sagte: ,Vater meines Herrn Jesu Christi! 
blicke vom Himmel herab in deiner Heiligkeit und mache diesen Toten 
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lebendig, auf dass sie erkennen, dass du der Gott des All bist und der 
Herr der Lebendigen und des Todes*, und er nahm den Toten bei der 
Hand und sagte: ,Ich sage dir: stehe auf im Namen Jesu Christi‘, 
.4und sogleich erhob sich der Tote, warf sich dem Heiligen zu Füssen 
und sagte: „Ich glaube an deinen Gott, den du predigst; denn er allein 
ist Gott“, und Thaddäus legte ihm die Hand auf und machte ihn gesund. 
An diesem Tage glaubten an Christus fünfhundertundzwanzig Personen, 
und der Vorsteher (Bischof) der gläubig Gewordenen war Sementos. 

Thaddäus segnete sie und küsste sie und übergab Gott seine Seele, 
indem er sagte: „Gehet hin in Frieden, und der Herr sei mit euch!“ 
Als der König dieses hörte, erzürnte er und nötigte die Schergen, den 
Heiligen zu töten, und alsogleich verbreitete sich ein lieblicher Wohl- 
geruch und ein glänzendes Licht ging darüber auf und es enstand ein 
fürchterlicher Ton und ein starkes Erbeben, und der Felsen spaltete 
sich und nahm den Leib des heiligen Apostels in sich auf uud schloss 
sich dann wieder, und die Ungläubigen wurden flüchtig vor dem Lichte, 
die gläubig Gewordenen aber kamen herbei und sahen, dass der Leib 
des heiligen Apostels verschlungen sei, und es glaubten an diesem Tage 

75 dreitausendvierhundert Personen, und ihre Vorsteher (Bischöfe) waren 
Sakaria und Sementos. — 

Die heilige Sanducht starb am 15. Dezember und nach acht Tagen 
enthaupteten sie den heiligen Apostel Thaddäus. In der Stunde der 
Hinrichtung sahen die gläubig Gewordenen die Seele des Apostels licht- 
glänzend zum Himmel sich erheben und meinten, dass er mit dem Leibe 
erhoben wurde, und einmütig riefen sie: „Unser heiliger Vater! gedenke 
unser bei Christus!“ Hierauf begaben sie sich zum Orte der Hin- 
richtung und sahen das Blut und erkannten, dass der Leib vom Felsen 
verschlungen sei, die Seele aber zum Himmel sich erhoben habe, und 
staunend gaben sie Gott die Ehre. — 


Frohnstetten (Bayern). 


Lautlehre des Van-Dialekts. 


Von H. Adjarian. 
Vorbemerkung. 


Die Stadt Van liegt am Ostufer des nach ihr benannten Sees; sie 
war die Hauptstadt der altarmenischen Provinz Vaspurakan, und hat 
zu allen Zeiten unter den Stüdten Armeniens eine bedeutende Rolle gespielt. 
In der vorarmenischen Periode war Van die kónigliche Residenzstadt 
der Chalder, zur Zeit der armenischen Herrschaft aber das Zentrum 
der Dynastie der Arcrunier. Am Anfange des zehnten Jahrhunderts 
(908) empörte Vaspurakan sich gegen das armenische Königreich und 
gründete eine selbständige Herrschaft, deren Hauptstadt wieder Van wurde. 
Dieses neue Königreich hat bis 1021 gedauert, als Senek‘erim, der 
König von Vaspurakan, den Einfällen der Türken nicht standhalten 
konnte und mit der ganzen königlichen Eamilie und zahlreichem Volke 
(400,000 Fussvolk, 14,000 Reitern) nach Sebastia auswanderte. Darauf 
ist Van unter die Herrschaft mehrerer türkischer Völker und endlich 
des osmanischen Reiches gekommen, wo es das Zentrum des Van- 
Vilayets bildet. 

Die Stadt Van mit ihrer Umgebung (60 Dörfer im Ganzen) hat 
60,000 Einwohner, von denen 45,000 Armenier, 10,000 Türken und der 
Rest Syrer, Jezidis, Tscherkessen und Zigeuner sind.!) 

Diese 45,000 Armenier bedienen sich eines eigenen Dialekts, dessen 
Erforschung die Aufgabe dieser Arbeit ist. 


* 
* * 
Proben des Vandialektes sind in folgenden Arbeiten enthalten: 
Uhounwkku IE S. Uuepg ohrurt , if rig upurtig ni fun , Konstantinopel, 
1875. — Vupfenekko d. 8. Wäsch s bep Q'obgng bc Q artbgeg 
Vagharschapat, 1874. -- -bap C £pl'vg , V] wtuy jwg. V, Tiflis, 1885; 
(>. Tiflis, 1899. — Ywpbg pt uje Yprcutdunh wig O^ pog (S pog » Kon- 





S. amu “nku þinni [d htu, huen ft haben V| wau, 1884, I. p. 62 und II. p. 8. 
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stantinopel, 1874; tung &« Unpnyg, Konstantinopel, 1874; (Pututu , 
Konstantinopel, 1876; tasdinf-2 mad, Konstantinopel. — 

Diese Schriften enthalten eine grosse Sammlung von vanischen 
Märchen, Anekdoten, Sprichwörtern, Volksliedern usw. Leider aber 
haben die Verfasser jener Werke — völlig unbekannt mit einer wissen- 
schaftlichen Transskription — alles in altarmenischer Orthographie 
wiedergegeben, was die Arbeiten fiir die Dialektologie, soweit diese 
Lautlehre ist, ganz unbrauchbar macht. So bin ich denn gezwungen 
worden, meine Arbeit auf eigene Erfahrung zu griinden. 

Für die phonetische Schreibung des Dialekts von Van bediene 
ich mich folgender Zeichen: 

Vokale: a, ä, ie, e, 2, 4, 0, wo, 6, 0, u, ü; 

Konsonanten: b, g, g”, d, z, t, š, L z, e, k, ky, h, hy, ), 9, ë, m, 
$, n, Š, 6 p, J, f, 5, v, f, r, e, p‘, ki, kiy, f. 

Die Bedeutung derselben wird sich aus folgenden Angaben zur 
Genüge ergeben: 

a bezeichnet einen dem engl. a in all nahestehenden, etwas weniger 
gerundeten Vokal; 

d entspricht ziemlich genau dem engl. a in man; 

ie, wo, bezeichnen steigende Diphthonge. Die zweiten Bestandteile 
— offenes e bzw. o — folgen schneller als bei ie, wo im Musch-Dialekte, 
vgl. JI. Mcepsaums, CposHHTecbHas GonHeTHKa MYINCKATO TIiajJeKTa Bb 
cBs33H Cb doHeTHKofM rpa6apa Mocks. 1897. I. XVII. XX. 

6 ist wie 6a, aber möglichst schnell auszusprechen, wobei ó ein 
offenes 6, 2 den im deutschen Gabe vorliegenden gemischten Laut 
bezeichnet. 

Die k, p, t, c, č Laute sind ohne Aspiration, ganz weich, etwa wie 
tonlose g, p, d, J, J auszusprechen. 

g*, ky, ky, An, sind palatalisierte g, k, k‘, h. 

Hinsichtlich der übrigen Laute bin ich H. Hübschmann's Trans- 
kription gefolgt. ° 


A. Die Vokallaute. 
I. Die einfachen Vokale. 
LU: 
Das aa. w hat im Van-Dialekte folgende Veränderungen erfahren: 


1. aa. » — van. a: 
aa. wl? ‚Ohr‘ — van. akanj; wuhnt ‚Nadel‘ — asieg; spfet ‚Blut‘ 
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— arun; wp&w[d ,Silber' — afcat'; wquzutp Bitte! — agadünk' Y; uuzfurash 
weiss! — sivlak; Supepin. ,stolz' — xpart; Splronwl ‚Engel‘ — xrestak, xri3- 
talk; wwpung leert — parap; yuunkhbp Bild’ = patkierkv; $-ungpurtb, . ‚sich 


ankleiden‘ — zayniel; wwy&wn hell, klar‘ — puocar; uwphunwa ‚Diakon‘ 
— sarkavak’ usw, usw. 
2. aa. w — van. G: 


aa. wqunnb,; ,befreien‘ — van. üsütiel; wpdwb ,billigf — eiün; wyhip 
‚Mehl‘ = diltir; wqugwip ‚Bitte! — agalünk‘Y; agqefep ‚Quelle — ärpür; 
anlpwp ‚Speicher‘ — ümbär;, wtwgwd ‚spät‘ — ünkYän; ywpnyb; ‚gelingen‘ 
— ücwogiel; yanwp ‚vor‘ — Arab; wamghu ‚erst‘ — ürlın, wa-unb, ‚mehr‘ 
äviel; wnne ‚Bach“ — üru; wpywp ,fromm! — ärlär; wpbgwl ‚Sonne‘ 
— arickYäk; wpf@n.d% ‚munter‘ — ürl'ün; wpdun. , udppan. ,Dattel! — ämbräv; 
mpun ‚Vieh‘ — ülär; anf ,Ufer’ — dp‘ (aber uf ‚flache Hand‘ — ap‘); 
pwa ‚Ente‘ — büt; pwgn.h ‚Mangold‘ — püzük, pwdwbaj; ‚verteilen‘ = 
päzniel; pwfun ‚Schicksal, Glück‘ — bärt; pwl ‚Hof; Hof (um die Sonne, 
um den Mond) — pák; pef ‚Saubohne‘ — bäylä; pwS ‚Spaten‘ — 
pax; puquifp, acc. pasqutfu ‚Bad, Badeanstalt‘ = pägnıs; pwywpp un- 
gesäuertes Brod‘ — pägarc; pwipwl ‚Baumwolle‘ — pimbak; put ‚Sache, 
Ding’ = pain; pu'twe,;h, acc. pl. partu, ho ,Schlüssel! — pàlnis; pu'twp 
‚öffnen‘ — pünäl; pwbfwp ,Gemüse' — pün)ár; pw» ‚Mähne‘ —. bas; (in 
den Dórfern p'á$) ‚Mähne‘, auch päs; ‚Blätter‘? pw»lvb, ‚austeilen, zuteilen, 
verzeihen‘ — päsxtel ‚verzeihen‘; pen buet „heben, tragen, aufheben‘ = 
pärnal; pwpwl tein! — pürük; pwpg. ,Garbe! — pürt'; pupblb/ta ut , nom. 
pl. pwpbhbtgwup ‚die Festtage vor den verschiedenen Fastenzeiten; der 
Sonntag vor Fastnacht, der eigentliche Karneval‘ — pärkendänk'Y; pupp 
‚gut‘ — püri; gwpb ‚scharf‘ — pärk; pwphfwtwj ‚sich ereifern‘ — pärkanal; 
pupd ‚Kissen‘ — pürc; pwpnebwl; ‚Ast‘ — pürünak ‚Weinlaube‘; gwpunf 
spe’ — bürd, bürdi; pwg ‚offen‘ — päc; pnpwl ,vivrgor, Laugensalz* — 
pürük; quyw[d ‚Gipfel, Wipfel, Scheitel‘ — Fakt. geg ‚Elle‘ — gyaz; 
guy ,lamariske! — ÂYüz; gouquu ‚Tier‘ — KYüzün; gagqu, gumınpl 
‚geheim‘ — kyäzxtik; qwj kommen! — kYGl; quuquun ,Klage‘ — kYüng*àt ; 
qulqunnby ‚sich beklagen‘ — kräytiel; punt ‚Lamm‘ = kär; gpl 
‚Gerste‘ LYüri; gane ‚Frühling‘ — kYärün; gemunb einstellen, aus- 
ruhen‘ — fätriel; qwjwp ‚grün, frisch, das Grün, = tälär; qwj ,Biestmilch‘ 
— täl; qan ,Mentha silvestris! — tüzc; punt ,Pflaume' — tümón; quom 
‚Feld‘ — täst; punu ‚bitter‘ — tü?n; qun'tw, „sich umdrehen, zurück- 
kehren‘ — tärnal; pwu ‚Unterricht‘ täs; qwınwunwdb ‚Gerichtshof, Gericht, 
Prozess, das jüngste Gericht! = tätästän; qgwawpl ‚leer‘ — tà'tak; 4p 
„Höhe, Hügel‘ tär; gwpgf% ‚Schmied‘ tärpin; qwpdat ‚Heilmittel‘ — därman; 
nduki ‚Fettschwanz (der Schafe)‘ = tomäk;. zpwfun ‚Paradies‘ — toräzt; 
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bp[Jw, ,gehen' — üri'ül; bpugtwh ,Eryngium' — eraZnäk (in den Dörfern: 
eronjnak); qu'tgal; ‚Glocke, Schelle‘ — züng*Yük; quf ,Ostern' — zätik;- 
qupgupwtp ‚Schmuck‘ — Zürlürünk'Y; qupywuky ‚schlagen‘ — edniel; 
(Aor. sarki); [Juupun.np ‚König‘ — t'ük'àvyor; [d«[42 ‚Arm, Hand, Pfote‘ — 
tät‘; [3 ftp ‚ Tinte‘ E tanak"; [dunpb] ‚giessen‘ = tapel; Aen dp 
‚Erdbeben‘ — züzk; Jul Kirche‘ = Zzüm; dang ‚Rost‘ — Zäng’; (dw 
‚hören, verstehen‘ — imnäl; jw,  ,weinen' — läl; [wp ‚Strick, Strang‘ — 
lär; jwg ‚Thräne, Weinen‘ — läc; jwufirj; lecken, verschlingen‘ — lüp‘iel: 
Inn bat ‚waschen‘ — laväl, voläl; frwpwgwt ‚Peitsche‘ — xürizän (in den 
Dörfern: xaresan); frbjwgf ‚weise, klug‘ — xelüci ; fufqwp ‚Säge‘ — xiedr 
‚grosse Säge‘; funtpwt ‚Hosenband‘ — zonjän; funtqwn ‚Verbascum‘ — 
xorondát; hwlaywp ,Cinara cardunculus! — kangYd?; fwpgwe ‚lesen‘ — 
kärtäl; hapuywa /Trifolium odoratum, melilotus' — kuorongian; Geger 
;husten' — züzül; $wqwp ,tausend* — xáügür; Ştuquug gehorsam, gelehrig‘ 
= zonäzänd; Sfewigwiuw; „krank werden‘ = xivondnál; dwy ‚das Kleine, 
Junge‘ — cük'Y; dufu ‚link‘ — cär; áwwwp far decorticatum* — cüvür; 
XurlasupunS , Weg! — éümbàx; da/tgua ,Sichel! — mángYádg; dungwl ‚Balken‘ 
— märtäk; ywpy ‚Stroh‘ — ärt‘; zwpw[d ‚Samstag‘ — sdpat'; zwywl ‚Rücken, 
Rucksack‘ -- Salak; zwaguil‘ ‚weisse Rübe, Steckrübe‘ — särkYäm; zwpup 
‚Zucker‘ — $äk'Yär; nıppwf[d ‚Freitag‘ — urpät‘; gwp ‚böse‘ — Gir; gup- 


zwpb, ‚foltern, peinigen‘ = éüréoriel; zuch ‚Mass!‘ — cüp'; wannfigut 
‚Eierpflanze‘ — patonjün; $pwqwg ,Wassermühle* — Cägae ‚Mühle; pupzby 
‚zerstückeln, zerbrechen‘ — éartiel; nbSuwt ,Ocymum' = arhin; Jumbi 
‚springen‘ — väziel laufen, rennen‘; 4w[» ,Furcht' — vàx; dw[wb, ‚sich 
fürchten‘ — väzenal; Jwabı ‚morgen‘ — vig; {utp ‚Kloster‘ — vänk‘’; 
dnb; ‚zünden‘ — väriel; Jumbuh ‚junges Huhn‘ — vürek; Jwunuhlr, 
‚müde sein‘ — västkiel ‚verdienen‘; dankt ‚pflügen‘ = väriel; Jwpwgayp 
‚Vorhang‘ — väräkYur ‚Vorhang (am Altar)‘; Jupy ‚Rose‘ — värt‘; Jwpyunglın 
‚Archimandrit‘ — vürtäpiet; Jwpdwuybın ‚Lehrer‘ — värzäpiet, Jwpäh, 
‚mieten‘ — värciel; Jwpäp ‚Lohn, Sold‘ = váfck'; «wb, ‚ätzen, beizen' 


— dàgiel; qw[Jw[Jb, ,hüllen' — p'atut'iel; fully ‚zumachen‘ — pfäkiel; 
deep? Krug! — p'üfé; pupak weich, zart! — p'üpfük; .pupw[n[n) 
,Eidechse' — K'Yárt'át'ós; .pupob , .puoh, ,ziehen' — k‘Yä$iel. — Auch 
in Kasus- und Verbalendungen: zUwg ‚er ging‘ — kanäc; bqtqut ‚des 
Nagels' — yegang’än etc. 

3. aa. w — van. €: fuwpugui ‚Peitsche‘ — zarezan (in den Dörfern; 
in der Stadt Van: zärizän); qgwj » wwpywj etc. ‚Löffel‘ — katel. In den 
Wörtern ezän ‚billig‘, cet'ren ‚satureja‘, ték‘Yar ‚Schwager‘ geht e auf «y 
zurück und nicht auf », also tek‘'Yar aus aa. wuygp (Nebenform zu «wg p); 
eän — *ujduLh für wpdub (cf, wn'tb, — wyub, — Lu, machen"): 
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cel'ren aus einem ma. Say/dpft, das regelmüssiger ist als das aa. Snfdap 
‚Thymian, Quendel‘ aus syr. 12, sadrä ‚satureja‘ (Hübschm. Arm. Gr. 306). 

4. aa. w — van. ze: Wir finden diese Veränderung in nzexac 
‚neidisch‘ (gegen aa. tw[wtá Neid‘) und Calarniek ‚Schwalbe‘ (aus aa. 
Sföhntul; dass). Dieselbe ist aber keine lautgesetzlich, weil das erste 
Wort sich unter dem Einfluss einer Volksetymologie arm. tfo stinkend‘ 
entwickelt hat, das zweite aber mit dem Suffixe -?ek (-b/j) statt ^» des 
&f&bntul; gebildet ist. 

D. aa. » — van. ye: nur in wqwmıdbh ‚Taube‘ — yegunik; 

6. an. — van. i: nur in wb4wvby ‚fallen‘ — iynjel (—*inkniel 
— *wLhlub, — whlatb;) und feepwequt ‚Peitsche‘ — zärizän (in den 
Dörfern rarezan). 

1. aa. w — van. 0: nur in Jecqwplb, ‚schicken‘ — órózkiel, mit 
Abfall des anlautenden y, und Methatesis von q und p durch Einfluss 
des m — 6 auf w (yacquiphby = *acpughh, — *upufulby — öröckiel). 

8. aa. w — van ti: sdw[dw[Jb, ,hüllen* — p'üt'ütrel; qu ,Hand- 
trommel‘ — düf (letzteres ist jedoch nicht die unmittelbare Fortsetzung 
des aa. qw, sondern. wie d und f zeigen, eine neue Entlehnung aus 
einem kurdischen Dialekte). 

9. aa. w — van. 0: wgheu „Ziegel — ogis und Han at ver- 
welken‘ — t!oromiel. 

10. Ausserdem schwindet das mittlere oft in drei und mehr- 
silbigen Wörtern zwischen zwei Konsonanten; aber es ist keine allgemeine 
Regel. Wenn durch den Schwund des # eine Konsonantenanhäufung 
stattfindet, so erscheint ein 23: wqwtbb, ‚sich anziehen‘ — sayniel; whew 
keen ,Müusefalle! — aknat; wish; ‚sich schämen‘ — aménal; wtugust 
‚spät‘ — ünk*ün; wügwtb, ‚vorbeigehen‘ — ancniel; wzwhlpn ‚Schüler‘ 
=: askiert; wanwpfl ‚erste‘ — ürcin; wpduhb, ‚loslassen‘ — airckiel; 
wpuinwon.p ‚Thräne‘ — artsunk, arcunk’Y; wuywuwpbj „übergeben, über- 
lassen‘ — apaspricl; webwwpwb ‚Evangelium‘ — avedran; pw&urth, ‚teilen‘ 
= päzniel; pwqwbfhp (acc. pwqwdbfu) ‚Bad‘ — pägnis; pwbwyf (acc. pl. 
putus hu) ‚Schlüssel‘ — pülnis; paceu'tb, ‚wachsen‘ — püsniel; qut 
wh, ‚sich beklagen‘ = Aäytiel; gbpwugp ‚Sichel! — Merandi; guuth, 
‚finden‘ — kondniel; qgwgwpij ‚einstellen, ausruhen‘ — tätriel; zpwhpg 
‚Nachbar‘ = torkec; bjwüh, ‚ausgehen, hinaufgehen‘ — ielnel; quphwuby 
‚schlagen‘ — zänid; [dwfdwluby ‚eintauchen, eintunken‘ — (at ixel ; 
ft; ‚verstehen, hören‘ — imnäl; ffwth, ‚hinabsteigen‘ — eéniel, ezniel: 
j"qwibwj; ‚sich waschen, sich baden‘ — loxkonal; [wecwp*h; Rheum, 
Ribes! — zaveorcil; &h$e4b; ‚Lachen‘ — cacgal; Lulwgb; ‚balbutio‘ — 
kakoziel; Yunnugl, ‚rasen‘ => katgiel; lwplunnb, nähen‘ — karkotniel; 
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fat; ‚zuknöpfen‘ — kockiel; Suuliupbky ‚zählen‘ — zamriel; Saco part p 
‚Zahl‘ — rambrank”; Swuhwtbwj ‚verstehen‘ — zasknal; Swpuwbfhp ‚Hoch- 
zeit‘ — zarsnis; Swewtb, ‚sich gefallen‘ — zavniel; Shöwbb, ‚reiten‘ — 
zezniel; Spewigwbug ‚krank werden‘ — xivandnal; Sufuwpwi ‚Rolle‘ — 
cazrak; Awiugb, ‚kennen‘ — čarčonal; Awbuymps ‚Weg‘ — lämbäx; 
gen, SwhunyanSh — Camri; Kunywa ‚dissipo, spargo, diffundo‘ — dapgiel 
(nur von der Tinte gesagt); “¿manh ‚Fingerring‘ — maítnik; dwpgwp[un 
‚Perle — markyarit; Jenwubk, sterben: — mjerniel; dnnurtw, ‚vergessen‘ 
— muornal; “Jimat ‚hineintreten' — motniel; qwnwlhb; ‚sich legen‘ — 
parkiel;, Turywunal ,Hase' — lapostorak; s«pswepb, ‚foltern, peinigen‘ — 
Cürcoriel; ujanmun b, ‚zerreissen‘ — patriel; vunnukliy ‚sterben‘ — satkiel; 
uwpuwifify ‚zittern (aus Furcht)‘ — sersap al ‚zittern (aus Kälte)‘; supurtuu- 
Lb, ‚töten‘ = spaniel; Jwunwhb,;) ‚müde sein‘ — västkiel ‚verdienen‘; 
muru k ‚backen, braten‘ — tapkiel; nbuwtb, ‚sehen‘ = tisnal; punu- 
uncu ‚vierzig‘ — katsun; pwpwlda[dn; ‚Eidechse‘ — kYärt ät öš. 

11. aa. w in der ersten Silbe ist in folgenden Wörtern zu ə ge- 
schwächt: metau — ma. wdht ‚alle‘ — hamen (in der Stadt), zamen 
(aus acc. qwidkt; in den Dórfern); wtgwth, ,vorbei-, vorübergehen' — 
ancnjel; zwywl „Rücken, Rucksack‘ = saldk; wt[dunnwh axilla‘ — ənt atak. 


L' 
a. Als Anlaut. 


Anlautendes # des Altarmenischen hat im Van-Dialekte folgende 
Veründerungen erfahren: 

l. aa b = van. yie: bgu ‚Ochs‘ — yiez; Sqr ‚Rand, Ufer‘ — 
yiézor; kaba ,antica‘ = yieginj; fh ‚lau‘ — yiexk’Y; bynt Nagel’ — 
yiegung’; buyfulnumu ‚Bischof‘ = yiepiskuopuos, imskopos; kawi „sieden, 
kochen‘ = yieral; bna't4. ,vorgestern' — yierand ‚vor einigen Tagen‘; ku 
‚ich‘ — yies; kp ,das Kochen' — gyiep; bphumecb ,dreissig' — yiersun; 
Aa ,O = ma. bq = yieg; you ,zurück' — ma. fw — yjet. 

2. aa. k — van. e: bwhib, ,ausgehen, aufsteigen' — elniel; bhh 
‚ich kam‘ — ekä; h54L jch war: — elü; hpwq ,Traum* — eras; kpul 
‚Ader‘ — erak; bpwbf, bpwbtbwh ‚glücklich‘ :— eranek; bpykp, acc. pl. 
bpyfu ‚Dach‘ = certis; Enge äh ,Schwur' — erlüm; bphwy ‚scheinen‘ = 
ereval; bpkl ‚gestern‘ — erek; bpldwj ‚gehen‘ — ertäl; Latptwl ‚Eryn- 
gium' — eraznük (in den Dörfern: eranjnak); bplw[4 ‚Eisen‘ — erkat ; 
bplujt ‚lang‘ — erken; bpywt ‚Mühlstein‘, nom. pl. &pfwtp — erkank Y; 
bphhup „Himmel: — erkink*. 
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3. aa. & — van. i: kujfuhnynu ‚Bischof‘ — ipiskopos oder yi^pis- 
kuopuos; hphls, ,Abend* — irikun; kpbu ‚Gesicht‘ — iries; bpbp ,drei‘ 
— érick Y; libb, ‚kochen‘ = ip jel. 


b. In der letzten Silbe. 


l> in der letzten Silbe (betontes 5) wird im Vandialekte immer 
zu je: wywbbpen ‚Schüler‘ — aïkicit; pvÿbp ,Kamerad‘ — ing'ier etc. 
Ausnahmsweise: ghpbl ,Mittag* — cerek. 

Anm. 1. Das Wort 244 .rotgelb ^ wird im Aa. auch 264 geschrieben; der 
Vandialekt hat für das betreffende Wort: Sek, das sich an ein na. 244 anlehnt. 
Das 4 der aa. Ableitungen von diesem Worte wie zhhwgnju, presb p, bha- 
fwpdpp weist jedoch auf die Form 2643; 244 ist als cine falsche Orthographie (s. 
“scasqpelessef Ley 5 1898, 222 D). 


Anm, 2. aa. mınbg ‚Gehirn‘ erscheint im Vandialekte als ug/eg und uguog. 
Es hat sich aber ein begrifflicher Unterschied herausgebildet, insofern als ug?eg 
‚Gehirn des Kopfs‘ und uguog ‚Knochengehirn‘ bedeutet. 


c. Als Inlaut. 
In diesem Falle erscheint das unbetonte ^ des Aa. als: 
1. — e: webnwpwb ‚Evangelium‘ — avedran; pwpbhbtgwtp (non. 
pl.) ‚Karneval‘ — pürkendänk’; pbpwb ‚Mund‘ — peran; gbpwb ‚Balken‘ 
= beran; gbpwbgf ‚Sichel‘ = RYerondi ; gbphqdiwt ‚Grab‘ = kYerezman; 


kan ‚Zunge‘ — lerü; fubjwgf ‚weise — zelaci; S$b&u'tb, ‚reiten‘ — 
zezniel; Sbpfp ‚genug‘ = rerik’; Skpn ‚voriges Jahr‘ — zeru; Spbyzwul 
‚Engel! — xore$tak, xaristak; yhuwt Schleifstein‘ — esan; uhbupuyp 


‚Schwiegervater‘ — kesrer; Jwfuhy, Jwfulb'bwy ‚sich fürchten‘ — varenal; 
{bqwp ‚Kapuze‘ — vegar; A dhpuy ‚auf, über‘ — veren; gbpbd ‚Tag, 
Mittag‘ — cerch; ıfhldwl ‚Bienenkorb‘ == petak; ka ‚Taußoos‘ — 
pesa; phth Schwester der Frau‘ — k Yeni. 

2. = je: wphgqwl Sonne’ = arich¥ak; gbnft ‚Erde‘ — KYjetin; 
ghph ,Gefangener’ = ien: obakt ,vergiften’ = tiegiel; gbqht gelb! — 
tiegin; [Jb4b ‚Ulmus‘ = tiegi; hab Galle, bitter‘ =- Legi; febagby 


Strangule, suffoco' —  xjextjel; Gbqswenp ‚Heuchler' — kiegcavuor; 
Swibyach ,Riitsel’ = vanieluk; Jerywenp ‚Sünder‘ — miegaruor, Jenwbk, 
‚sterben‘ — mierniel; Thfab, ,stimken! — mnjexicl; «wgbphh't die Frau 


‚Traum‘ — tieselkY; mbuwh ‚Sorte‘ — tiesak, pbaf ‚Bruder der Mutter‘ 
= hier, 


des Bruders des Gatten! — teh*serkin; ubquwt ,Tisch' — siegan; bucht 
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9. — 1: anb opm, ‚überflüssig‘ — änilört‘; wcbphy ,verheeren, aus- 
löschen‘ = avirjel; pbpby ‚bringen‘ — piriel; bpkhay ‚Abend‘ — irikun ; 
bune) ‚macto, oceido‘ — ginjel; sbipby ,linio, obduco! = cip el ukkunap 
‚Schwiegermutter‘ — kisur; Shul; ,weben‘ — ziniel; Sbphut „Ahle = 
sirun; Sphymwk ‚Engel‘ — zoristak oder xerestak; ghpbup ‚grosser Löffel‘ 
— Sirjep ; ulphkfy ,Quitte* — sikivil, sirkivil; mbuwthy ‚sehen‘ — tisnal; 
flonp ‚Feder, Flügel‘ — p'itur. Auch die Endung Ant der Aoriste, 
wie “rte lieben’, Aor. upphgf — sirici; «inpb, ,ausgraben‘, Aor. dnpbah 
= p'uorici etc.; und folgende Genitivformen: wZ&p ‚der Vater der Gattin‘ , 
Gen. wuibps$ — aniruo); qw ,Fluss', Gen, abegt — Däin: Ange inner 
= nirsı ‚innerlich‘; # bp ,auf, hoch‘ — viri oben, 


4. — a: nur in wb — ‚orayviivos, staphylinus‘ (Hübschm. 
Arm. Gr. 381) = tapgin, das also hinsichtlich des Wurzelvokals der 
griech und lat. Form niher steht als die aa. 


5. In dreisilbigen Wörtern fällt das mittlere 4 des Aa. aus oder 
schwächt sich zu a: bpbunt ,dreissig’ — yiersun; &pdbatwh ‚Schwalbe‘ 
= Caéarniek; Saybyb Spiegel’ = xaylik; &dbpn4 „Cucurbita eitrullus‘ — 
comrük; nuÿbphz ,Goldarbeiter' — ruoskrie; nbSwb ‚ocymum‘ — ma. 
pnb$ut — ofhän; YJuybjb; ‚fruor, oblector, delector‘ — veliel ‚passen, 
geziemen'; puphhbugut-p ,Karneval‘ — pürkendünk'*. Auch php[db, 
ado, abrado' — KYortiel; $bqb4 ,Strom* — zəgieg. In einigen Genitiv- 
formen: 2bpbd ,grosser Lüffel‘, Gen. 26phny — Sifp i; wowlb mn ,Schüler' 
Gen. wowlkbmnh — askarti etc. 


l-- 
» 


Aa. & bleibt fast immer e: p Esel‘ = eš; [24 ‚Kalb‘ — fe 
4Eu ‚halb‘ — kes; ‚Ep ‚in, inner‘ — med; gadk; ‚Büflel‘ — gYömes; zekz 
‚asphodelus‘ — Sarest; Ge ‚Weibchen‘ — ek’Y; dd ‚Olivenöl! — cef‘ etc. 

Nur in zi ,Gummi' und kiraki ‚Sonntag‘ haben wir è gegenüber 
aa. £ in ud, bpenwlk. 


= 


Í" wird im Aa. bekanntlich nur am Anfange geschrieben. 
Im Vandialekte giebt es nur zwei Wörter, deren entsprechende Formen 
im Aa. ein anlautendes p haben: guoz ‚Nuss‘ — pbyayg und ing'ier 


,Kamerad‘ = ptfbp. Das erste von diesen Wörtern ist nicht die Fort- 
6 
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setzung eines aa. Wortes, sondern eine neue Entlehnung aus dem Kur- 
dischen; das letzte aber hat das p des An mt geändert, 


Es ist schwer zu sagen, ob das Aa wie das Na. zwischen zwei 
oder mehrere Konsonanten ein nicht geschriebenes p eingesetzt hat. 


Im Vandialekt verhiilt es sich folgendermassen: 


a Am Anfange des Wortes. 


f$. Zwischen zwei Konsonanten wird ein ə eingesetzt: 4pwl ,Feuer* 
= karak; q4n|v-p Hille’ = tazoxrk. 


2. Wenn das Wort drei Konsonanten hat, wird zwischen die zwei 
ersten Konsonaten ein 2 eingesetzt und der letzte Konsonant mit dem 
folgenden Vokallaute zusammengesprochen: path, ,halten‘ = parniel ; 
futinp ,Apfel’ = «anjor. 

9. Wenn das Wort vier Konsonaten hat und der zweite eine 
Liquida ist, so wird ein ə nach dem ersten Konsonanten eingesetzt und 
der letzte mit dem folgenden Vokallaute zusammengesprochen: fupuwtocy, 
‚sich fürchten‘ — axoríniel; [a pb, ‚bitten‘ — xondriel. 


4. Wenn das Wort vier Konsonanten hat und der zweite nicht 
eine Liquida ist, wird zwischen den ersten und zweiten, und zwischen 
den zweiten und dritten oder zwischen den ersten und zweiten, und 
zwischen den dritten und vierten Konsonanten ein 3 eingesetzt. Der 
letzte Konsonant wird mit dem folgenden Vokallaute zusammengelesen: 
blwy = xo$aosul; pykuwby ‚zerreissen‘ — pazaktiel. 


b. Im Inlaute. 


1. Von drei Konsonanten geht der letzte zum folgenden Vokale 
über; die zwei ersten können entweder mit dem vorangehenden Vokale 
zusammengelesen werden oder mit einem eingesetzten 9 eine selbständige 
Silbe bilden: wtp ‚Regen‘ :- amnjrjev; uwppwe ,Dattel!' — ambrüv; 
zwunpnewb ‚Springbrunnen‘ — Satarvan. 


2. Wenn mehr als drei Konsonanten vorhanden sind, geht der 
letzte immer zum folgenden Vokallaute über; die übrigen Konsonanten 
aber können mit dazwischengesetzten 9-Lauten verschiedene Silben bilden: 
Cotorniek ; kondnjicl; poraynhktal; kuorconnek u. s. w. 


e. In der letzten Silbe können zwei oder drei Konsonanten mit 
dem vorangehenden Vokale zusammengesprochen werden; in diesem 
Falle wird, wenn der letzte Laut ein v ist, ein unbetontes kurzes » vor- 
geschlagen: dwtp ‚schwer‘ — candor; Swput ‚Gattin — xars; .puggp 
‚süss‘ — kYascar; pwpäp ‚hoch‘ — puncor. 
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[LE 
1. Aa. f bleibt meist als © erhalten: yfunt ,fiinfzig’ = isun; 
gbtwhwt ‚Bauer‘ — Sinakan; dhu ,Fleisch‘ = mis; it: ‚neun‘ = in; 


hó Brust! — cic; 44 ,Pferd‘ — ci etc. 

2. In einigen Wörtern wird es e: wthaght ,Bett — gYogvenk *; 
wpwghy ‚Storch‘ — aralY.l; bby ‚begegnen, treffen‘ — tepniel ‚be- 
rühren, anfühlen‘; zpw4fg ‚Nachbar‘ — torkec; bpwtp ‚glücklich‘ — eranek; 
(Fp@batpl ‚Schmetterling‘ — tat arnek; [det hp ‚unterirdischer Backofen‘ 
= foner; bawuk] ,herabsteigen‘ — eöniel, eäniel; ‚kbb, ‚sein, werden‘ 
— elniel (aus “eniel); &wyldpht ,satureja — cefren; wbufj)p ‚Traum‘ 
— tiezelk’. 

9. Aa. h = van. Ze Spe ,Exkrement der Vógel* — cieft; koka, 
Acc. Pl. 42bmp ‚Wage‘ — koSierk Y; Ihn ‚Nerv‘ — jeg. 

4. In folgenden Wörtern hat $ seinen Platz gewechselt: ht 
yweiss’ — stvtak; ,fbb, ‚sein, werden‘ — elniel (aus *lenzel); Zeit ‚werfen‘ 
— iskiel (wahrscheinlich aus *eikiel). 

5. ] ist abgefallen in: /2h[2ho t4 ‚Schmetterling‘ = ft at'arnek; 
&h&bn'tul ‚Schwalbe‘ — dadorniek; wyununfigut ‚Eierpflanze‘ — patanjin; 
user bont Hausfrau‘ — tantkin. 

6. Ein f erscheint als Zusatz in: gumwh ‚klar — istak; ágb, 
‚werfen‘ — iskiel (wahrscheinlich aus *cikiel); gtq't5, werfen (von Tieren)‘ 
— ciniel; 1h ‚voll! — iin. 

4. Durch den Einfluss des »« der ersten Silbe ist 4 zu ü geworden 
in: «ph» ,ander' — tris. 


LE 
a. Am Anfange des Wortes. 

1. Meistens als vuo: "qt ,Igel! — vuoznik; wb ‚Rache‘ — vyor; 
ng? ,ganzí — vworé; nshuwp ,Schaf' — vuoëxar; nÿhy ,Laus‘ — vyoëil; 
an. ‚der Hintere‘ — v40#; nußbpfg ‚Goldarbeiter‘ — vwoskric; nulp ‚Gold‘ 
— vyoski; nuut Linse — vuosp ; m[ ,wer' — vuov; met ‚Fuss‘ = vuot; 
np ,wer, welcher! — vuor; spplkayph ,Witwe' — vuorpévert; opzf ‚Sohn‘ 
= vyorti; apg Wurm! — vyort ; ap[4 ,Kalb‘ = vuort'ik; np#4wy ‚ructo‘ 
eructo, nauseo, vomo‘ — vyorckal ,Ubelkeit haben‘; »p&à ,münnlich' — vyorc. 

9. — u: nur nuhp ,Knochen' — uskuor. 

9. — 0: "qngb, ,ausspülen' — ogogiel; aqapdk, ‚miseror‘ — ogormiel; 
nqfajt ,Gruss| — oxéum ‚Begrüssung der Geistlichen‘. 

4. = 6: nur ej»pb, torqueo, volvo, tendo' — ólór;el. 

6* 
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b. Im Inlaut. 


1. Meistens uo: whenp ,weissbürtig, alt‘ = raliruor; anpune ‚leider!‘ 
= ap'suos; ggnpby ‚rollen‘ = Aoluorjel; yaldap oder g[wsop ,galla' — 
kyaxt'uor, KkYortör; gag .geschlossen' = kuoc; bayfakayoe ‚Bischof‘ — 
ylepiskuopuos; [dant ‚Enkel‘ = t'uor; fuga, ‚Weintraube‘ — raruog; 
fuwpungh, ‚feilen‘ — srartuocicl; hup ‚Teig‘ — .amuor; fany ‚Schwein‘ — 
xu02; frnbwpS ‚bescheiden‘ — zuonar; enunwbaj ‚versprechen‘ — xuostalal; 
funn ‚Kraut, Gras! — suot; bs. an ‚tief‘ — zuor, fenpwb ‚Altar‘ — xuoran; 
kanf wprivignus’ = anort’; fag Wunde! — 2400; Are aratrum‘ — 7uop‘; 
fuuwap ‚Knoblauch‘ -- sartuor; Sead” ,Fasten* — cuom; &m See‘ -= cuor; 
faq ‚Rippe‘ = kuoy; bak ‚Stamm‘ — kuoê; Gap ‚schräg, schief‘ — kuor; 
hrs rauh, herbe‘ — huost; Gay ,Augenlid’ — kuop; haod ‚Kul‘ — kuor; 
hinnp ,Stückí —. hofuor; $e4. ,Erde* — Zog" Sen ‚Geruch‘ — quot; Şap 


Brunnen, Schaeht! — 70r; Zg'tus op ‚Klausner‘ — @hrnarwor; gar ot 
‚Sünder! = mregaruor; dafubp , Asche: — mtuorir;: dnnu'tw, ‚vergessen‘ 


= myornal: yayngh; ‚gelingen‘ — äcuogrel; tnp ‚neu‘ — nuor; gtaps, Nom. 
Pl. zurpSp ‚Gnade‘ — Sonuork Y: gay „Strahl — 3409; gap ‚Leinwand‘ — 
suor, gap ‚trocken‘ — for; agqunn ‚verworren‘ — bartuor; wng ‚Schwanz‘ 
— poč; wyapın ‚Nabel‘ — pwort; Papp ‚Maulesel‘ — Cuori; uwndau ‚Psalm‘ 
— sagnımos, sugmuoe, unng ,Süge* — saguocs unlu Zwiebel! — suoz; gnplrart 
Getreide — cuoren; qhpot ,Oberkleid, Mantel! — p'iluon; qo[»b, aus- 
tauschen! — p'yoa rel; spnfuf'ta. farina, polenta! — p'uoxind; «n4. , Trompete* 
— p'ung ‚Flöte‘; q4i4og ,Strasse* — p'uguoc ,Abort‘; ie» ,Grube* — p'uos; 
ipop ,Bauch, Leib: — p'uor; «poph, .ausgraben‘ — p‘woriel; „pwhnp ‚stercus‘ 
= kuhkyor; papag ‚Predigt‘ — k'Yarnog; pop’, ,zerkratzen, aufritzen‘ 
= A Yuoriel; .pzag ‚Habellum, ventilationis instrumentum‘ — 29$uoc ‚eine 
bei der armenischen Liturgie gebräuchliche Metallrassel auf hohem Stabe.‘ 


2. — 0: unbpnpr ‚überflüssig‘ — üvelört‘; reg ‚meretrix, scortum‘ — 
poz; payor valle, rund‘ -= pülör; pay ‚Radieschen‘ — pörk; png ‚Flamme‘ 
— póc; [wp oder 44(/g»p ,gala! — KYoxi'wor, kYaxt‘ör,; qm ‚sinus, 
gremium‘ — kYökY; gay ‚Hitze‘ — köl; yoq .Dieb' = 6g, kug; gaps 
‚Werk‘ — KYörcz gapın ‚Frosch‘ — Kört; quılaı ‚Pflaume‘ — tümön; 44 fup 
‚Hölle — tozóxkY; [Jap ‚Lunge‘ — tök”; mp ,Wachtelmutter' — lör; 
bivänp ‚Apfel‘ — aanjör; Yldny ‚Korb‘ — kat‘öc, ánp ‚Thal‘ = cor; gugng 
‚purgamentum‘! — éanjoc; yay ‚Gross‘ — é0¢; p' ap ‚wo, wohin‘ — dör. 


3. = 0: wbhaght ‚Bett‘ — g'ogrenkY; [Anqa lassen! — t'ogniel; 
[Antfp ,unterirdischer Backofen* — t'oner; dnqm[h, ‚sammeln‘ — Zogviel; 
[74554 ,sich waschen, sich baden‘ — loxknal; jrqwj ‚schwimmen‘ — 
logal; [ngamuk oder jopemuh ‚mandragora bryonia alba‘ = lostruk; frntgurt 
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sHosenband'— xonjin; fueunnfwib, ,beichten‘ —.rostovan iel; hupnu Sellerie‘ 
= karos; (mq ‚Korb‘ — kogov; Yard, ‚Knopf‘ = kocak; Yakukb, zu- 
knöpfen‘ — kocakiel; Smı/ ‚kühl, Schatten‘ — or: Zedb ‚Schäfer‘ — zoviv; | 
$memew ,riechen' — aotolal; eqmjb, ,ausspülen' — ogogiel; ngnpdty 
miseror' — ogormjel; unqm[unn ‚Stahl! — pogpat; gajynpgwt ‚Dachrinne‘ 
= Corot‘an; unquy ‚repto, serpo‘ — sogal; ubcunt px nigella‘ — sivsonié; 
anf ‚Hungersnot‘ = sov; und{apby ‚lernen‘ — sovriel. 

4. = 6: wpyop Hahn‘ = ablér; poh ‚barfuss‘ =- popik; (aus pophl 
= *pahth); poppeufy ‚schimmeln‘ — pörpasniel; qadk; ‚Büffel‘ — gYömes; 
gahi loben! — k*óvül; qnqw, ‚zittern: — tögal; gnpuls mater uxoris 
viro‘ = Zzók'ané; syapby torqueo, volvo, tendo‘ — Olorjel; gah ,Trupp, 
Haufen‘ — é6k ,verschieden, abgetrennt‘; vuppnumujt ‚Spinnengewebe‘ — 
sarandöstık; pupuldaldny .Eidechse‘ — krärtät‘ög. 

5. = ü: payor ‚alle, rund‘ — pülör; Shey Ast‘, Gen. Xfeqay — cugu. 

6. = u in; gay ‚Dieb‘ — k*ug, lóg; Kaplan far decorticatumi — 
kurkuot; hong ,turpis memoratio, obtrectatio* — i3unc; ukunt px ‚nigella‘ 
= Sjevsunič; mapot ‚rubia‘ — turun; ıfnyng ‚Strasse‘ — p'uguoc ‚Abort‘; 
und in einigen Genitivformen: faq ‚Schwein‘, Gen. fungb =: xuau: 
fbrSwenpf ‚Heuchler‘ = kiegcavuru; Yupwennp ‚Gevalter, Taufzeuge, Pate‘ 
= k%avurué; [np ‚schräg, schief‘ — Gen. kuru; Sngıny ‚Seele‘ — zuku; 
Saqny ‚Erde‘ — zugu; Papua) ‚Maulesel‘ — buru. 

7. aa. » ist geschwunden in: dagn/ky ‚sammeln‘ — Zogviel; dapapbg 
‚digredior, vagor‘ = mölriel; ungnpby ‚lernen‘ — sovriel, zu a geworden 
in: pappoufy ‚schimmeln‘ — pörpasniel. ` 

S. aa. = — van. à in: päräk ‚virgov Laugensalz‘, 3irk*üm ,Steck- 
rübe‘, k'rärt'ät‘ös ‚Eidechse‘ (= aa. .pwpw[Jo[d4n, ); gegenüber pürük und 
Süxk'üm hat das aa. popwh oder pwpwf und 2774 Oder poggu. Die 
van. Formen kommen also von letzteren. 

9. Uber aa. &e[(dep — van. cet'ren siehe oben |; 3. 


fl. 


a. Als Anlaut mit folgenden Konsonanten. 


1. In diesem Falle bleibt aa. o gewöhnlich als u erhalten: 
sch ‚acht! = ut; my ‚junge Ziege‘ = ul; mgu junio, bacca’ — ulnik; 
mbun ,votum, oratio, preces! — wt; m«4b4 ,Gehirn' — ugieg ‚Gehirn des 
Kopfs', ugyog ,Knochengehirn'; veqm ‚Kamel‘ — ugt; nef ich halte‘ = 
uniem Ach habe: och ‚Weide‘ — uri; maby ,schwellen’ = urjel; aunby 
essen’ = utyel; nemus. ,Hackbeil' — urak*; mepufs froh‘ = uraz; nippwfð 
Freitag’ = urpat'. 
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2. Es ist 3, ö, ü geworden nur in folgenden Wörtern: mefwnun np 
‚Waller, Pilger‘ — oxt'avuor; y-auqwphkb; ‚senden‘ = örörkiel; nupfz 
‚ander‘ — ürüs (Sieh auch flv » 3). 


b. Als Inlaut mit folgenden Konsonanten oder als Auslaut. 


1. In diesem Falle bleibt aa. me gewöhnlich erhalten: 4wun. ‚Katze‘ 
= katu; yhen ‚fünfzig‘ — isun; 9"-v ,Hund' — Sun; qum ‚Egel‘ — 
tozruk; $mal .,voh* — zum; gm.pn ‚kalt! — curt; pyypacp ‚Schaum‘ — 
prp'ur; foc» ‚Dorn‘ — p'uš; eat ‚Papier‘ — Hurt‘; &qnctg ‚Nagel‘ — 
yiegung’; wpinwunıg ‚Zähre‘ — arcunk, etc. etc. 

2. Manchmal ist we ohne bestimmt erkennbare Ursache ü geworden, 
wie in den folgenden Wörtern: wp[dn«ct ‚munter‘ — ürt'ün; puqunelf ‚Arm, 
Hand‘ = pazik; pupactwh ,Ast! — pärünak; preuwbl ‚wachsen‘ — 


püsniel; pop ‚nivium tempestas = DREI `  gwpm't ‚Frühling‘ — 
kYürün; gnduwt ‚grosser Pflug‘ — gyülan; gu, ‚stumpf = gil; 
ynf ‚citrullu‘ — tətüm; gm ‚du‘ = tt; gap ,terebrum‘ — 
tür; bpgnede ‚Schwur‘ — ertüm; genıgb; ‚sagen, sprechen‘ — zyrüciel; 


(dns ‚sauer‘ — t’at'ü, [dneg ‚Feige‘ — tüz; ech ‚Maulbeere‘ — tit’; 
[docdp jagger’ — t‘ümb; [Ancıf ‚Strauch, Bäumchen‘ — t‘üp‘; Anı.p ‚Speichel‘ 
— ('ük"; tbe ‚Zunge‘ = lezit; pyu ‚Licht‘, Gen. jruuny = listi; m. 
„Floh: — lü; m ‚Joch‘ — lüc; greutwl ‚Mond‘ — lüsnak; ddkpnıd 
‚cucurbita eitrullus‘ — camrük; Anı ‚Ei‘ — cü; echt ‚Fisch‘ — cük; zeup 
‚Schatten‘ — $ühY; grep , Wasser‘ — Cir; srunfpocg ‚weich, zart! — p‘ap‘ik ; 
ıfap ‚Blasebalg‘ = p'ük'. 

3. Aa. o — van. Ö nur in gynefv ‚Kopf‘ = KYalörx. 

4. In unepp ‚heilig‘ — sap‘ ist oe zu ə geschwächt, und in qwunnı Sr 
‚Fenster‘ — patzan ‚Wandschrank‘ ist es ausgefallen. 

b. Nur in der vanischen Form ponkal (= aa. *pncthu, ) ist aa oe 
zu 6 geworden; aber dieser Wechsel ist nicht phonetisch, sondern eine 
Analogiebildung nach dem vanischen pón (aus aa. rat Neel 


c. Mit folgendem Vokale. 


Aa. n mit folgendem Vokal ist im Van. wie Na. immer v geworden: 
Vomnews ‚Gott‘ — Astvac; wnnenpn ,trifolium* — afvót; gbgnı ‚Zunge‘, 
gen. ghqnch = lezvi; ane ,Ei', gen. äreny — CAD fat ‚waschen‘ — 
laval, valal ete. etc. 

Etschmiadsin. [Schluss folgt]. 


Armeniens volkstümliche Reigentünze. 
Von Vardapet Komitas Keworkian. 


Der Tanz ist vielleicht eine der bezeichnendsten Erscheinungen des 
menschlichen Lebens, weil er durch seine mannigfaltigen Bewegungen 
die seelischen Vorgünge meist gegen des Menschen Willen, immer aber 
über seine Willkür hinaus zum Ausdruck bringt und dadurch die 
charakteristischen Züge jedes Volkes verrüt, vor allem seine Sitten und 
die Stufe seiner Kultur. 

Alles, was sich im Tanze áussert, unterwirft sich dadurch den 
Gesetzen des Accents, des Rhythmus und der Melodie. Diese 
Seele des Tanzes aber — Accent, Rhythmus und Melodie — verkörpert 
sich in einer dem Temperament und der Kulturstufe jedes einzelnen 
Volkes entsprechenden Weise. 

Der Accent ist die eigentliche Triebkraft des Tanzes. Er ist es, 
der Eifer und: Begeisterung einflösst und jedesmal, sobald sein Schlag 
den Tanzenden zu Gehör kommt, diese von neuem belebt und erregt. 

Der Rhythmus verteilt die Accentschläge auf gleichmässige und 
gleichartige Gruppen oder Takte, wobei die Accente in verschiedenen 
Stärkegraden aufeinander folgen, aber in einer dem Inhalte des Tanzes 
entsprechenden Ordnung, der die Tanzenden ihre Bewegungen anpassen. 

Die Melodie, die durch Instrumente oder die menschliche Stimme 
zum Ausdruck gebracht werden kann, steht in engster Verbindung mit 
den den Tanz begleitenden Gefühlen und verleiht dadurch dem Accent, 
der eigentlichen Anregung des Tanzes, tieferen Eindruck. 

Das Verhältnis, in dem die allen Völkern eigenen Elemente Accent, 
Rhythmus und Melodie zu einander stehn, beruht hauptsächlich auf dem 
Temperament und der jeweiligen Bildungsstufe, die beide wieder von 
der das gesamte innere und äussere Leben gestaltenden Lage jedes 
Volkes abhängen. Auf die äusseren Umstände ist also die Aufmerk- 
samkeit zu lenken, wenn es gilt, irgend eine Eigentümlichkeit nationaler 
Tänze zu erklären, wie beispielsweise das bei vielen Völkern des Ostens 
beliebte Händeklatschen zur Bezeichnung des Accents, das Ergebnis 
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einer unter ganz bestimmten Verhältnissen sich entwickelnden Fest- 
stimmung. Man führt einen aus der geladenen Gesellschaft in die Mitte, 
und die anderen, Gross und Klein, klatschen in gleichmässigem Tempo 
zu seinem Tanze in die Hände, auch dann, wenn Musik da sein sollte, 
die das Händeklatschen nur begleitet, nie ersetzt. Von Zeit zu Zeit 
wird es von lauten, an den Tanzenden gerichteten Ausrufen begleitet, 
die bald von dieser bald von jener Seite ausgehen, einmal die unwill- 
kürliche Äusserung des Wohlgefallens und dann um ihn anzufeuern 
und Lebhaftigkeit aufrecht zu erhalten, aber auch zugleich die Zuschauer 
zu belustigen. 

Um nun die Eigenart der armenischen volkstümlichen Reigentänze 
näher zu bestimmen, wird es nötig, alle dem Ausdruck derselben 
dienenden Bewegungen gesondert zu betrachten. Dabei sind zu be- 
rücksichtigen: 

A. die verschiedenen Arten der Bewegungen, Stossen, Stampfen, 
Schreiten, Gleiten, Wiegen, Schweben, Schwingen, Kreisen, Beugen 
und Springen; 

B. die Richtungen, nämlich vorwärts, rückwärts, aufwärts, abwärts, 
nach rechts, nach links und auf der Stelle; 

C. die Tempi der Bewegungen, nämlich Adagio, Andante, Allegro, 
Ritardando, Precipitando; 

D. der Charakter der Bewegungen, wie Bestimmtheit, Unge- 
zwungenheit, Naivität, Leichtheit, Erhabenheit, Eifer, Ernst, Beschei- 
denheit, Gefälligkeit. 

Der armenische Tanz kennt keine die Leidenschaften erregenden 
und anstachelnden Bewegungen, und soweit überhaupt ein stärkeres 
Gefühl zum Ausdruck kommt, geschieht dies weniger durch den Tanz 
als durch das begleitende Lied. Der gewöhnliche Inhalt der Tanzlieder 
ist der Ausdruck der Sehnsucht und das Lob derLiebe. Das Mädchen preist 
ihres Geliebten Vorzüge in anmutigen, oft kindlich naiven Vergleichen, 
und der junge Mann erwidert das Lob in entsprechender Weise, z. B. 


[1964 : jutdop bu Sos dbrar 
dhwaby ku uwpp {Epuy. 
Vere) nay wennt pfhepeles 
Ust, bu pupf JEpuy: 


Spy + dvadkp atpu &hpwtf, 
` Í). bt, uaj Ó [dh b, wif, 
be ebarebe EL Japa anuh : 
prahu gunpu mf muruh: 


Armeniens volkstiimliche Reigentinze. 89 


‚Du bist ein Apfel auf dem Baum, du bist eine Blume auf dem Hügel. 
Eine süsse, Lieder singende Nachtigall stehst du auf dem Fels. — Du hast apri 
kosenfarbige Haare; der Wind treffe sie und löse sie auf. Ich bin eine Nachtigall, 
habe keine Rose. Wer trüge meines Herzens Leid‘? 
Um der Übersichtlichkeit willen sind die verschiedenen Tanzbe- 
wegungen zu Gruppen vereinigt zu betrachten und zwar 
A. die Bein- und Fussbewegungen; 
B. die Arm- und Handbewegungen; 
C. die Rumpfbewegungen; 
D. die Kopfbewegungen. 


A. 


| Die Bein- nnd Fussbewegungen, nimlich Stossen, Schreiten, 
Gleiten, Wiegen und Springen, zerfallen nach dem richtunggebenden 
Teil in Ballenbewegungen, Fersenbewegungen und Zehen- 
bewegungen. 

a. Ballenbewegungen. Diese Bewegungen sind die einfachsten. 
Der linke Fuss, der entweder Ferse an Ferse mit dem rechten auf 
einer Linie oder bei gestrecktem Knie ein wenig vorgestellt war, schreitet 
zuerst nach rechts, dann nach links, dann zurück, dann nach vorn und 
stampft dann auf der Stelle, nach vorn, rechts und links ausschreitend. 

b. Fersenbewegungen. Man stampft bei nur wenig erhobener 
Fussspitze mit der Ferse des linken Fusses auf der Stelle, nach vorn, 
nach rechts, nach links und schwingt dann den auf der Ferse ruhenden 
Fuss mit der Spitze im Halbkreise. 

c. Zehenbewegungen. Man beugt, auf dem rechten Fusse 
ruhend, das linke Bein soweit, dass man den Boden noch mit der Fuss- 
spitze berührt und wiegt es leicht nach rechts und links. Man setzt den 
Fuss einen halben Schritt nach vorn, das Knie vor dem Niedersetzen 
des Fusses leicht nach rechts und links wiegend, und macht dann je 
einen leichten Stampfschritt auf der Stelle, nach vorn, nach rechts, nach 
links und zum Schluss nach rechts vorn vor den rechten Fuss. Man 
setzt, auf dem rechten, geradeaus gerichteten Fusse ruhend, den linken 
mit leichtem Schwung vorwärts und rückwärts parallel rechts neben den 
rechten. Man gleitet, auf dem rechten Fusse ruhend, mit der Spitze 
des linken nach vorn und dann, einen Viertelkreis schlagend, nach 
links. Man springt nach rechts und schwingt während des Sprungs den 
linken Fuss hinten aufwärts. 

Alle unter a b c für den linken Fuss beschriebene Bewegungen 
werden auch mit dem rechten ausgeführt, wobei bei Rechts- und Links- 
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bewegungen die umgekehrte Reihenfolge eintritt, also beispielsweise bei 
dem unter a beschriebenen Schreiten der Fuss zuerst nach links, dann 
nach rechts gesetzt wird. 

Von den genannten Bewegungen werden häufig zwei zu wechsel- 
seitigen kombiniert. So stampft man gleichzeitig mit der Ferse des 
rechten und der Spitze des linken Fusses, dann mit der Ferse des linken 
und der Spitze des rechten Fusses u. s. w. Entsprechende Kombinationen 
finden bei Schwebe- und Sprungbewegungen statt, besonders beim 
schnellen Tanz. 

B. 

Für die Arm- undHandbewegungen kommen folgende Stellungen 
in Betracht: Die Arme sind seitwärts gestreckt oder vorwärts aufwärts 
gestreckt mit mässiger Beugung nach innen, oder ungezwungen 
niederhängend. Bei vorwärts-aufwärts gestrecktem Arm nimmt die Hand 
drei verschiedene Lagen an: die horizontale, die aufwärts gebeugte und 
die niedergebeugte. 

Die Arm- und Handbewegungen bestehen 

a. in einem leichten Heben und Senken im Verein mit federndem 
den Takt des Tanzliedes angebenden Auf- und Niederwippen des 
ganzen Körpers; 

b. im Klatschen, wobei die inneren Handflächen einander möglichst 
decken. Hierbei sind zwei Arten zu unterscheiden: 

1. jeder Tanzende klatscht für sich auf die angegebene Art in 
die Hände; 

2. je zwei Tanzende schlagen, gegen einander gewendet, die Hand- 
flächen auf einander. 

C. 

Die Rumpfbewegungen bestehen in sanftem Wiegen mit leichter 
Beugung rückwärts, vorwärts, rechts und links. Während dieser Wiege- 
bewegungen dreht der Tänzer den Oberkörper langsam bis zur Viertel- 
wendung rechts und zurück, dann bis zur Viertelwendung links und 
zurück und macht endlich einen Sprung zur Kehrtstellung und zurück. 
Neben den erwähnten Drehungen kommen auch, besonders in der Gegend 
von Van, die entsprechenden ruckartigen Wendungen des Oberkörpers vor. 


D. 


Kopfbewegungen kommen nur in geringem Masse vor, und zwar 
als ein kaum merkliches, kurzes Vor- und Rückwärtsbeugen. Heftige 
Wendungen, Zurückwerfen und dergleichen Bewegungen kommen nicht 
vor. Meist hält der Kopf die einmal angenommene Lage überhaupt fest, 
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sei es, dass er gradeaus gerichtet oder ein wenig nach rechts oder links 
geneigt ist. 
Das Tempo der armenischen Tänze ist nicht von Anfang bis zum 
Ende dasselbe. Der im Beginn langsame Tanzschritt geht vielmehr 
allmáhlich in eine lebhaftere Bewegung über, um sich dann wieder 


entsprechend zu verlangsamen, also Adagio — poco a poco Accelerando 
— Andante — poco a poco Precipitando — Stretto — Allegro Guisto — 
Allegro — poco a poco ritardando — Andante — poco a poco rallen- 


tando — Adagro rilaciando oder kiirzer tempo crescendo — decrescendo. 


Das armenische Wort für ‚Tanz‘ ist «wp (par), ein Ausdruck, doch 
auch durch ‚Kreis, Runde‘ übersetzt werden kann. An manchen Plätzen 
sagt man auch yap “up (klor par) ,Kreistanz, Reigentanz'. Eine dritte, 
volkstümliche Benennung ist 5«j,f (jaili), wahrscheinlich eine Ableitung 
aus dem türk. sly ,Bogen, Sprungfeder’. 


Die armenischen Nationaltänze sind Reigentiinze. Diese Art des 
Tanzes hat namentlich beim Landvolke tiefe Wurzel geschlagen, das 
altes bewahrt und neues dazu erfindet, den Nationaltanz so immer reich- 
haltiger gestaltet. Der Chor wird folgendermassen gebildet. Die Tanz- 
gruppe erwählt einen aus ihrer Mitte, der als Sänger und Tänzer be- 
kannt ist, zum Vortänzer. Dieses Amt kann von einem Mädchen wie 
auch von einem jungen Manne ausgeübt werden, wie andrerseits auch 
die Tanzgruppe aus beiden Geschlechtern oder nur einem bestehen kann. 
Der Vortänzer tritt an die Spitze, und die Teilnehmer reihen sich an 
seine rechte und linke Seite zur kreisförmigen, aber nicht geschlossenen 
Runde, das Gesicht dem Mittelpunkte zuwendend und zwar 


1. mit seitlich bis zur Schulterhöhe erhobenen Armen einander 
die Hände reichend, diese aufwärts oder abwärts beugend; 


2. mit seitlich bis zur Schulterhöhe erhobenen Armen, die kleinen 
Finger in einander verflechtend, wobei die Hände aufwärts oder abwärts 
gebeugt werden. 


3. Schulter an Schulter mit niederhängenden Armen und derart 
angefassten Händen, dass die inneren Handflächen dem eigenen Körper 
zugewandt sind; 

4. Schulter an Schulter mit een Armen ohne Anfassen 
der Hände; 

5. mit seitlich bis zur Schulterhöhe arbobenen Armen, die Hinde 
auf die zunächst stehenden Schultern der Nachbarn legend. 

6. die seitlich fast bis zur Schulterhöhe erhobenen Arme auf die 
Rücken der Nachbarn legend, wobei entweder die Augen des Tanzenden 
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auf den Gegenüberstehenden gerichtet sind, oder die einzelnen Paare 
einander ansehn. 

Manchmal vereint sich auch die Spitze mit dem Ende der Runde 
zu einem geschlossenen Kreise, wobei die Tanzenden einander die Taille 
umschlingen oder die Schultern anfassen. Folgende Art der Ausführung 
des Tanzes nennt man ywp oder Áfnp «wp pn'ub,. 

Der Vortänzer nimmt je nach der Seite, wo die Gruppe sich um 
ihn schart, in seine rechte oder linke Hand ein Taschentuch, das er 
mit dem Daumen, Zeige- und Mittelfinger anfasst und zunächst nieder- 
hängen lässt, um dann durch Auf- und Niederschwenken den Takt 
anzugeben. 

Beim echt armenischen Volkstanze findet keine Instrumental- 
begleitung statt. Wo sie vorkommt, beruht sie auf fremdem Einfluss, 
was sich auch darin zeigt, dass die Begleitung durch Instrumente sich 
fasst nur auf Städte und diesen nahe gelegene Dörfer beschränkt, also 
auf Plätze, die mehr oder weniger mit Fremden in Berührung kommen. 
Das von deren Einfluss unberührt gebliebene armenische Volk tanzt seine 
poetischen Reigentänze singend. Das Eindringen der Instrumentalmusik 
in die Städte ist die Folge davon, dass Männer und Frauen ihre Sing- 
stimme verloren haben und die Nationallieder nicht mehr kennen, sei's; 
dass sie dieselben ganz aufgegeben oder entstellt haben 

Wenn die Gruppe gebildet ist, fängt der Vortänzer an ein Tanz- 
lied zu singen, deren es fast für jeden Reigentanz ein besonderes giebt. 
Was der Vortänzer singt, ist der Vorgesang, der den Tanzenden die 
Melodie, die Worte und den Tanz selbst in Erinnerung rufen soll. Ge- 
wöhnlich fällt der Chor beim vorletzten oder letzten Worte des Satzes 
ein und wiederholt nach Beendigung desselben den vom Vorsänger zu- 
erst allein gesungenen Teil ohne dessen Beteiligung, um dann mit diesem 
zusammen den Schluss des Satzes zu singen. Dasselbe findet auf die 
folgenden Sätze Anwendung, wie die Musikbeilagen zeigen. 

Diese Art des Gesanges bietet den Vorteil, dass die Teilnehmer 
den Tanz ohne Ermüdung lange fortsetzen können. 

Die Sätze der Tanzlieder sind hauptsächlich achttaktig, die er- 
weiterten aber sind (8+8) (8+8+8) (8+4) (8+8+4) (84-3) (8--84-2) 
(4+2) (5'373+3) (6+3+3+4) u. s. w. 

‚Die Sätze haben alle dieselbe Form und denselben Rhythmus. 
Die Übergänge aber sind sehr fühlbar. 

Thematisch erklärt der eine Satz den Inhalt des anderen. Die 
Takte sind ?/,, %, und ihre Contraction z. B. 4/4; — $/, — $/, — 4j, 


— 5 (3/a4-*/g) oder 5/g (?/54-3/5), 9/5. Cht?/ tt) u. 8. w. 
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Die arm. Volkstänze verbreiten sich sehr schnell. Die Bedingungen 
sind in erster Linie Wallfahrten und verschiedene National-Festlichkeiten, 
weil die Pilger von ihrem Platze aus in verschiedene Provinzen ziehen. 
Hier zeigt sich, dass jeder Dorf- oder Landbewohner seine Begabung 
zum Tanzen und Singen hat. Von den Wallfahrtsplützen nach Hause 
zurückkehrend erzühlt jeder als Neuigkeit seinem Kreise die gesehenen 
und gehörten Tänze und Tanzlieder. Zur Verbreitung dienen auch noch 
die Dorfhochzeiten, wie die Geladenen aus verschiedenen Gegenden 
herüberkommen und durch ihre Tünze und ihre Tanzlieder glünzen 
wollen, ganz besonders die Mädchen, welche bei der Hochzeit die ganze 
Nacht tanzend und singend verbringen, indem sie der neuvermählten 
Freundin, die im Begriff ist, in ein Leben voll Sorge einzutreten, alle 
zusammen verlebten schönen Momente ihrer Kindheit und ihres Lebens 
in Erinnerung bringen. Die Tänze und Lieder bleiben in immer frischer 
Erinnerung dank der mit jeder Jahreszeit verbundenen Anregungen. 

Zur Frühlingszeit erweckt die alles belebende Natur die Empfindungen. 
Im Sommer, wo alles, klein und gross, auf dem Lande arbeitet, stellt 
sich der Gesang ein, um die Überlast der Arbeit, die Hitze der Sonne 
hinwegzutäuschen. Im Herbste, wo er die Früchte seiner Thätigkeit 
sammelt, wird seine Freude grenzenlos, weil auch die Natur ihre Er- 
zeugnisse in Fülle spendet. Und zur Winterzeit endlich, wo er von 
seiner Arbeit ausruhen kann und muss, tanzt und singt er wieder um 
sich die Zeit zu vertreiben. So tanzt und singt er durch alle Jahres- 
zeiten hindurch, drinnen und draussen, weil das innere Leben und das 
äussere Leben ihn dazu reizt. 

Der Dorfkreis hat es so eingerichtet, dass nur unverheiratete und 
jung verheiratete Mädchen und Männer tanzen. Ich habe wenigstens 
ältere Leute niemals tanzen sehen. Aber in den Städten, wo die natio- 
nalen Tänze und Lieder erst seit den 60er Jahren des vorigen Jahr- 
hunderts eingedrungen sind, tanzt gross und klein, verheiratete und un- 
verheiratete, alte Männer und alte Frauen, mit einem Worte, alles. 
Aber hier verwandelt sich der Stimmung erregende poetische Inhalt des 
Tanzes in einen mehr belustigenden. 

Die Armenier, namentlich in der Stadt, lieben auch die fremden 
Tänze, sowohl die europäischen wie auch die der andern kaukasischen 
Völker. Die kaukas. Tänze sind gewöhnlich Solo-Tänze oder Duette, 
die fremden Tänze werden besonders beim Festgelage und bei Hoch- 
zeiten ausgeführt. Sie haben aber nicht den natürlichen naiven Cha- 
rakter wie die volkstümlichen armenischen Tänze. 

Etschmiadsin. 
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Allegro non troppo. 
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Kleinere mittelarmenische Texte. 


Herausgegeben, mit Einleitung und Glossar versehen 


von 


Franz Nikolaus Finek. 


A. Einleitung. 
Zweite Hülfte. Vgl. S. 1 ff. 


488, 1, 2 ule we. — 3, 6 uupartiurtl,. — 4, 2 inti nE tp . — 
— 9, 7 anhynfu. — 10, 3 bhbqbgat. — 10, 4; 11, 1 £ wep. — 13, 6 
pehbqbgayt. = 14, 5 unbgpt» = 15, 4 b. ng. — 17, 2 quupartimc[2 hau , 
af uu npnj ujunn p fu pg b [ds£ngnpnu , np uin bat Ep Jh psal gfofsstut 
npng frau pbrgart ws pe by A puqupht L glug L. L unda mjunmupug ng 
sfünnlrun. A Iseese tug punua hu b d Ln bu n? [Pusqb gus. , qb pala pling 
q punt pt L wujus glug . — 18, 3 PrL£ubn 6 18, b MT e — 19,3 
"poppeph « — 20, 7. 8 cg urat q Mug uS unnfirt . —. 20,2 fnafbugFu . — 22,7 
engan. — 489, 1, 3 [|] Sun . — 1, 5 [own wb — 1, 6 ung pumunbpb a) » — 2,2 
(Parcaggyls — 4, 1-10, 5 ((Nayg ° ° *bis + qhrprpifisgu'tgut) fehlt. — 11, 6 
VB. — 12, 5 *toppobvs. — 14, 2 MEdpnvo. — 14, 4 queps « — 15,7 
f2l»g - — 18, 2-5 Jenwb Eph vo b lbi Ep. — 19, 2 kum — 19, 4—20, 1 
Gwapofu Jhru hiasan; Eebpeulu. — 490,1, 4 f fg  — 2, 1 utc pE ts, — - 
2, 3 Ug puphau: — 2,4 voten freu gf, — 8,1 lobo. === 3, 4 J V. p.p 
— 4,1 L PALETTE — 6,3 (qoom bo Kon age [bu + — 7,2 gweslgupp . — 
8, 1 42". — 8,6 Riusetbeagbuert + == 9, 1. 9 mut [duig un npo [d hurt . — 
10, 1 qewepmc[d be. — 10, 3 5 fubgglhug. — 11,2 gliuype — 11, 5 êng. 
— 12, 7 mw't/h. — 18, 2-15, 1 (k zephpunsuw't |, , bis... (yictowg) fehlt. 
— 15,8 func [25 t. — 16, 4 [`F burps. = 12.3 g pauta. — 17,4 — 
18, 3 (gopu ... bis... geewnut) fehlt, — 20, 8 (osb, — 22, 3 £[d£. — 
23, 2-6 (finfewtuwh |. bis... Engh) fehlt. — 491, 4, b. £p. — 8, 9 
wasa. — 10,5 ur. — 11, 1 e dhbebban , = 12.7 dimbwi. — 15, 6 wuyfb. 
d 16, 5 ebpfr. EY 17, 9 L uypbgpb. — 18,3 nfıpwgbu . — 19, 3 ah 
pww.pu. 20, 5 C nywpn. — 21,1 baute gu. — 22, 1 wıztbaı[Ibwdpt. 
— 23,7 gebpquu. — 24,1 &m[babpEun ph. — 492,2, 5 wg bh » — 2, 6 
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tides — 3,3 pwun. — 4,3 wine es — 45. 6 L Jyt ngue — 5, 5 
gU eS. — 6,5 Vueepms — 7,4 qup plats. — 9,1 pqwipuu. — 
9. 4 &unuyne[d but. — 10,6 I 7-$wphfhh. — 12,5 lu2-4 «fpi. — 13, 2—4 
Udita b dpbpeowe. — 14, 2 v[pldorfubutg. — 16,1 bbbgbgn. — 16, 3 
Kyu pnn [dhuth — 17, 3—5 q M'epopvo ncuunlpun [ut npa rb . — 18,1 
hue-zapeihi:, — 18, 3 [1e pnl. — 18, 5 (pom. — 19, 2 4] p php 
— 20,1 Pheer. — 20,3 populu. — 21, 4 Mulfpunf p. — 22, 1 (V) 
fehlt. — 22,6 Ülowpn. — 24, 1-3 gq [pofebt qubpt Ybpbhgfe. —- 25, 4 
puth. — 25, 6 ene. — 26, 4 unliepw't/h. — 493, 1, 6 (of pb. — 3.1 
betundhuj£p , — 3,4 gbun [d hatu , uu. g h-po-[(d ho . — 4,4 widu [d od . 





— 6, 4-7 Aqpunpt bu [hot globo. - 6,5 q(bfet^- — 12, 3 
upurSum d — 12,6." npp pugu [d bu . — 13, 9 funpustuscp + — 14, 5 
JËqara fb, — 15, 4 Supana — 16,1 «ngay. — 17,5 Sfrufeufe. 

18, 1 pawnnifdhwa. — 18, 2 Jen. — 18, 4 que[m[dbu'th . — 19, 2 
weneju. — 21,2 uputanplunubuh . — 22, 8 qug puannc[J fta. — 23, 3 





qu nb. — 24,2 k wnunby. — 24,4 ypng« — 25,3 zupldbund. 
494, 1, 4 qw. — 2, 1 fAocp[2. — 2, 4 (C upheld. —— 3, 6 qunuw. 
— 4, 4 umah, — 5 2 ` ncp[d'u . — À (dr ppt » xs Xd 
0c p[2'o . — 8. 1 fmnnpbgun. . — 10, 4 Walp . — 10, 7 Nne pun mban P 
— 185, 6 Swpwn . .— 16, 4 l$pte . — 16, 6 gwepwgwe. — 17, 2 Mp] o. 
— 19,1 Suquput. — 19, 2 (wpwt) fehlt. — 20, 4 pulpnc[d heo "hngur .. — 
21, 5 qhupuuf. — 23,3 Ppldug. — 23,5 ddwg. — 24,5 whgghtr. — 
25,6 drawgatp. — 495, 1, 2 Thought p. — 2, 5 bli bgeng- — A, 1 .pertab 
ghuf. — 4,8 wigutb yn . — 5,4 Pyprzwt. — 6, 1 [ppm , -- 6, 4 
[d 7» np^ . — 7,7 [d upon] E .— 87 g.ppfunndbbuyut * — 10,6 Qe Purges "e 
11, 1 (deo-npilbft . — 12, 3 prtunliuph hfe. — 18, 4 quqqu ppfuntkfg. — 
17, 1—18,2 | ref Zagtag je quepugue. — 20,3 1 pebqmughe » — 
21, 8 4 Aunı hu hb. — 496, 3, 1 d ebkierbe, — 8, 8 glug. — 4, 3 Lo Eu ° 
— 4, 4 hope, — 6, 6 fphug, — 7,3, 4 yunwmppb bywibju. — 8, 2—9, 4 
nequeas liu p. qnpu. fnpejrt lc wlpapugan. op. Ep. qqn«. — 10, 5 qi fotu . 
— 10, 6 «puulne[dburtgt . — 11, 8—6 wep. [dunhbin. qi. — 12, 1—17, 5 
hät bau YJupaSuunfts dpizh fp Supuppu L pluilgan why. — 
18, 4A—6 pin Eid np fr qub pusqifo | — 19, 2 yhaunnmbb gun. — 20, 9—491, 23, 3 
(L pubbgut e ee big ees dphbpugt gn fr | bug) fehlt. — 23, 4 b suy b gut 
prfumnuk pu un ub vm eu nt Uu n armi o b. wawe pEUpU Shi dinbug 
wife Iawnpbgfb quapw h gldwgwenpb —;pocouqk dh Aen toen ap epa yt, 
b gap uu Vrofapw, kb. — 24, 5—25, ty wd fia a 25, 4 Utunrfapeas a oem 
498, 1, 2-7 4 wqun[Phug VJuSdben . — 8,6 JL p.p — 4, 8 bunfbup. 
— 5, 4 Ufuwphu. — 5,6 "tymquph[2. — 6,1 zi. — 8, 2—19, 1 (zx 
u kb... bise upd'ubunnpnc[dhutg) fehlt. — 19, 2—23, 2 4 win ghag f 
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A Su fas th b. Ärer ub gun. Lubanı[Ibwdp * — 499, 1, 6 Lapun.p — 3,5 Up. 
— 4, 1—6, 3 (op EL... bisee* up tai uuu ypt) fehlt. — 7, 4 suq nfd balp _— 
8,2 quinq if unn e — 13,3 va frt od eu n e — ]15, 4 mw, Ungu .— 18,2 doc pÉ, 
— 19, 3 wpunwunıu b. — 20, 3 L np. — 20, 6 mbuh , = 22, 6 Abr — 
24, 5 qu nu o — 500, 1, 1 pug frougapdsarld pet . 2, 3 L ununnui fb . — 
2,5 fhrth e — 3,3 gaps :— 3, 9 [yepuybah .—7,2 bep e — 7,4 ulii S ulpurth,. 
— 9, 1 prhuunnt£hg. — 9,28 qupus — 11, 1 wnw[dbgpt. = 12, 1 by. = 
12, 7 dingh == 13, 3 ‚ppbunnthu . Se 14, 9 ıbgb » — 16,6 waw. (Jwhwup ° 
— 16,7 wuygbb. — 17, 6 (diupqn) fehlt. — 22, 3 SwbAwpuw (dahinter eine 
Lücke) — 501,1. 7 'yaybpt» — 4,3 (Anıpb Zuyng. — 7, 1 pqwepu. — 8, 3 
Cu) fehlt. — 9, 3 ganbrus, . — 9,6 popup « .— 10, 2 [b pusu wnswldn] . 
— 10, 8 ^ (vor ^ eine Lücke) — 10, 4. 5 l]uwpw Sun rv't Jhphhps . — 16, 1 
bso uhu. — 17, 5 W Etib. — 20, 8 qupupiel/u . — 922 2 be, — 92 6 
ul, — 23, 1 [}‘ugdiw (dahinter eine Lücke). — 23, 4 pqwepnu. — 502, 1, 1 
apus nq k usa, p "c 1, 4 andhus,p e — 2. 1 uppb bung ç — 3, 4 qus pupp m ft e. — 
1, 2 usu purus . = 5, 1. 2 npipnyt pepr» -- 6, 2 Jur'tlncghwp — 77, 9 quu pug ° 
— ?, b Suept. — 8, 6 nappy. — 9, 4 qqb'ybi®. — 10 1 25. — 10, 8 
[777 < — 10,6 ib uwa — 19, 1 ubpn . — 13,1 L uling bap. — 13,5 
quie np . == 14, 3 np atb, — 14,8 dui. 16, 1—16, 1 frusquqae[Fbandp 
bunubgw. un fren bi Pia unll/blubuth. — 16, 3 £ uhup. — 17, 1f 
yesywunudpugb .— 17,4 urbá fup * — 18,1 quu pupok. — 18, 4 poor e 
— 19, 3 yapqngb. — 20, 3 d Leugpeehi , — 20, 3 joswcopan--. — 22, 1—23, 1 
b [Ida ft REL A afuw. — 28,4 (wig wg e — 23, 5 [runuhun . — 
25, 5: pppunntk fg - — 503, 1, 5 Juedupni [d lup . — 2,7 P Jhuwju. == 3, 5 
gl pe: — b, 6 dupnpusEfiu. = 7, 2 ancy tly « — 8,1 (wg pu < — 8, 5 
pwgnıJu. = 9, 4 Ypwnwgu L frpwowgu. = 10, 7 jude pts = 11, ] wiun.-—— 
11, 4 Uu uibus: — 11, 6 glg. — 13, 2 aunty func plu. — 17, 1 .pw- 
pwdwnuwg. — 18, 3—5 wıp p" un nl. 22, 1. 2 Ungu pugacthyacfd pet. — 
504, 2, 2 Ukylkpw.—3,4 yohwuwj.— 4, 1 ywihupbulßp. — 5,8 pig - 
dE gae. o — 6,7 ginku « — 8,1 ge — 8.5 quu L. du bun_wbn qu'à fu dën 
zbsp ach phy ç — 9,2 quie-ppb. — 14,4 UJI2IJE — 12, 1 (ode Kier , 
— 12, 3 95h eth. — 13,3 pqwepub. — 16,1 Jeqwbuhft, = 16, D =u 
nufinpip: — 17, 8 JM apapun: — 10, 6 qpaquph. — 19, 6 “apap. — 20,5 
Dautquge — 22, 5 &[d'u. — [E]. — 505, 1, 4 que [du- — 4, 1 gl pur — 4, 7; 
b, 1 q.phnopa fh. — 6,2 (Vulphqug. — 6,1 V, pum. — 6,0 Sunhqui-. — 10, 4 
A dhg. — 11, 6 (ucts. — 13, 3—14, 2 d Lan Ju onbe lut Pun art wafu 
dag zocnba HA Ad ah npa hp wapu. — 15, 4 dha. — 16, 1 apah: — 11 
1,43 Uu ur ann o wu wg npa [ru A rawuknu, L Ephpapge. — 18, 3—5 
kppopq® b awy. — 18,7 hozhwg. - 22, 4 gflenSw L. — 22, 6 L gbp- 


nfl. — 23.1 K. al ‘ne pus ph put 4, — 23, 3 L qlotml drap. — 24,1 l. 
’ s 
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hwpupe — 24,6 shun. -- 24,8 q Sebr: — 25, 2 q [|a s — 506, 1, 3 
Deco, m. — 2,6 Ngbhpas — 3,2 C Tupo. — 3, 5 Unpunp. — 5 Mem, - 
6, 4 b. Jnpd ad. — 7, 3 (yug p hrio, npa h hp. — 7, 4—8, 3 (b. wn... bis... 
apa bep) fehlt. — 10, 4 [Viewapn, — 12, 4 [profebtw. — 12, 6 bopucp. 
13,4 bn hb. JA payors — 13, 7 wgwgwbw.p. — 14, 4—16, ] (qb yp... bis 
Z—baf) fehlt. — 19,7 !pawigwg. — 22, 2 quyb. — 24, 1 wewwmwp. — 25, b npn. 
507, 1, 4 fu, uro purto . — 42 weit. — 4,4 pub nt. — 5, 4 "aue up. 
56,6 uyp ph. — 7, 4 b dartucuba. — 8, 6 g{bpfte— 10, 6 pud b. 12, L—18, 
4 [roh unejnwtit [Pups pep Qugbqh bo E dreet bqgaep fepe. — 
14, 3-56 U'ésép peut Suephanuypt. — 16,5 Vhtgmlfdhut. — 17, 5. 6 
unc piunuib [rt (Jupu: — 23,2 (jen Que — 23, 6 (rq: — 24, 6 Bruto n. 
25, 3 [d yhunlbugt. - 508, 1, 1 Vu be — 1,5 Sech, —2,1 fepe. — 3,7 £f[4£. 
— 4,5 qudbtayth. — 6,5 ylpurquee -- 6, 6—7. 2 (np... bis + ++ quar) fehlt. 
— 7,4 Unpws. — 8,4 plguywh. — 9.5 k qupâue. — 10,2 h yflenSuwe — 12, 
1 Suwephopuept. — 13,1 & juju. — 16, 2. 3 [54 Ep OE — 18, 1.2 
want ac n be Ah, — 20,2 Js b. = 20, 9 b qpun papa. — 21, 1 pepr. uic 
24, 9 f'üphug. — 809, 3, 2 awegthy. — 4,3 pughug. — 5, 4 npn. — 7.3 
acgluhwupt. — 8, 5 puph np: — 9, 1 yupgucapkp. — 10, 3 dbnwup. 
12, 5 Ywlwephwju, — 13, 3 wnwmwgbu. — 14, 4—15, 2 (wyp l ese big... 
Uag) fehlt. — 16, 3 qbus qu. — 16, 5 epL[d E. — 17, 4 pepr. — 20, 3 pup- 
[danfiugnyg. — 21, 8 .prbumnubhgu. — 91, 6 qbautqug. — 22, 5-7 qU) pagt 
¿ua Sh n. — 23, 7 bw. — 24, 3 wqque — 510, 4. 5 (L mop lar bung) 
fehlt, — 6, 1 wthwpuwcinp. — 7, 3 £« — 7, 5 ayumeps -- 10, 5; 11,1 (Pagan 
npnefdbwib fepn. — 12, 1-3 open pppudhl [unfapar. — 13, 1 hrbu. — 
13, 6 gpunhuy p. — 14,1 (qhu) fehlt. — 14, 2 qhpqiludp. — 14, 5 gäe ander 
[A he. 15,2 qwepklu. — 15,6 kugbung e — 16,4 Swephu. — 17, 5 (K) 
fehlt. — 19, 1 puiynthgft. — 20, 4 fSaphgue. — 21,2.3 [nta pg! qapg fu. — 
91,4 (leoemarte luy) fent, — 22.2 Ub hb ang. — 25, 4 qQuyaquunt. — 96, 4 
{prwtgug. — 511,22 Gbotunp. — 3, 1 b qun. — 3, 4 qefbwp. — 4, 1 
pwpkukp. — 4, 2 Ganda p. — 5, 4 bidde, — 6, 3. 4 epu apup. — 9, 1 
L yuppbwt, — 9,4 y[dugucapn (df. — 10, 4 wepe — 11, 1 wep£. — 11.8 
(AwgnıSbund. —_ 12. 4 append p> — 15, 12 (& dwpguufhph) fehlt. — 17, 9 pg usp- 
Geht, — 11, 4 mupuh: — 19, 1. fec phrartg L japqhu npqog« — 19, 4 quu- 
[nun — 21, 2 JEpn. == 22, 1 wp ubh uy Ju fnb arta . — 22, 3 Suse pe == 
22,44 Pia, — 22, 6 Saget. witht. aul: 











7. auf Bl. 213a —216a eine bisher noch nicht veröffentlichte Be- 
schreibung der sieben allgemeinen Konzilien (Nicäa, Konstan- 
tinopel, Ephesus, Chaleedon, Konstantinopel, Nicäa) mit der Überschrift: 
t| uut mfikabpwhuu ufi na. nuuigt, [24 bpp L af ert npn b Jn paci 
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anbqeng: dngmfbgar L ged ap Agsdkaft : Mupnk gëtt EH Ebppopa 
dagnd p babt: [Text IIL.] Vgl. Dashian: Katalog d. arm. Handschr. i. d. 
Mechitharisten-Bibliothek in Wien, Nr. 398, 6c und 515, 7. 


8. auf Bl. 216b—217a 16 ein bisher noch nicht veröffentlichtes 
Verzeichnis von Städten, Flüssen etc. und deren Erbauern bezw. 


Benennern mit der Überschrift: [V ju kb pusqup b jbibungp Ungpb: 
[Text IV.] 


9. auf Bl. 217a 17—217b 5 eine bisher noch nicht veröffentlichte 
kurze Beschreibung der Flüsse Ganges, Nil, Tigris und 
Euphrat mit der Überschrift: O opu gbinpt bu: [Text V. 


10. auf BL 217b 5—218b eine noch nicht veröffentlichte Be- 
schreibung von 42 Flüssen mit der Uberschrift: ‘bnp & giugp 
Ungu JES £ wineuwt hp bp: [Text VI.] 


11. auf Bl. 219a —221a eine noch nicht veróffentlichte Beschrei- 
bung indischer und persischer Städte mit der Überschrift: 
[Vn arti p Ppwqwupuglb MILT b. Uurpufgt : [Text VII.| 


12. auf Bl. 225a— 235a 5 eine bisher noch nicht veröffentlichte 
Beschreibung der Patriarchalverfassung mit der Uberschrift: 
dngngng wephtwg, und zwar 


a. auf Bl 225a —225b 25 eine Beschreibung der fünf Patriar- 
chalbezirke Rom, Konstantinopel, Alexandria, Antiochia, 
Jerusalem, ohne besondere Überschrift. [Text VIII] 


b. auf B1. 225b 26 —226a 9 eine kurze Angabe über die Kirchen- 
bezirke von Grossarmenien und Cypern mit der Über- 
schrift: [w &ustac fd t Lung dbëwg, übereinstimmend mit dem 
letzten Abschnitt der im Folg. unter c erwähnten Abhandlung 
von Epiphanios. 

c. auf Bl. 226a 10—235a 5 eine Übersetzung der ;Ex9ecig z9u- 
toxAnoiwy matommoeyov te xai uyroonmodrwr des Erzbischofs 
Epiphanios von Cypern hgg. v. F. N. Finck (pgfan 
(/sgpuugne Execs Mowtoxdnoimy mMatomapywoV TE xoi ugrgonoAuov 
GuybpEu l jrbupEt Spanmupul bg: Sppartg: *pulpopunco. pH) 
UP wperepg 1902) 
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13. auf Bl. 235a 6—245a eine Übersetzung der Takis tay raroı- 
aoysxwv Foovwy des Nilos Doxapatres, unter Berücksichtigung von zwei 
anderen Handschriften hgg. v. F. N. Finck (*q,qev *|opusmupannnh hup- 
wapi ABU yumpwppukwa wfdanngu, Suyh pi L yoctuupht Spunnu pally 
en "beiss pbuh, [Jo 12dhos8u 1902. 


14. auf Bl. 245b — 247b 16 eine noch nicht veröffentlichte Ab- 
handlung über Würden und Ämter in der Kirche, übersetzt von Nerses 
von Lambron, und zwar 

a. auf Bl. 245b—247a 12 über 16 Ämter mit der Überschrift 
Vatubwyunnfdfiu pi kufdnghii kihabari, gap wahu dunuarb- 
gunnp uuph; : . 

b. auf Bl 247a 13 -247b 16 über 9 Amter mit der Überschrift 
ere bpyaqagt onp nt. (AB uuapkacaqp, ayy [Eu uwphusg A 
bpqnqug: L ru[dbpgnqug. L got op Surugaju ungfit: wynfRartang 
[oigo qb prc [d fas 

Am Schluss steht: Qéunt ‘y,bpufup £E Awpydutbu; buyfuhnanuß 
Sapunth wjunuhh fpupgannpne[d hosp: [Text IX.] 


15. auf Bl. 247b 17 —21 einige bisher nicht veröffentlichte An- 
gaben über Gewichte mit der Überschrift (jwywgu Yonnag. [Text X]. 


16. auf Bl. 248a 1—11 eine noch nicht veröffentlichte kurze Ge- 
schichte der Abstammung der Jungfrau Maria mit der Überschrift 
Cyu. [Text XL] 


17. auf Bl. 248a 12—15 eine noch nicht veröffentlichte Angabe 
der die sechs Zeitalter bestimmenden Ereignisse mit der Uberschrift 
Cyprum. [Text XII] 


18. auf Bl. 248a 16—248b 5 eine noch nicht .veróffentlichte Notiz 
des Katholikos Nerses über den König Seleukos, dessen Kinder und 
die zu deren Ehren erbauten Städte unter Berufung auf Abu-Sajid 
CAE) mit der Überschrift Sbun't "Gh pu buf qubuws Swpgdanlp A 
JViane- ern LI TN | Text XIII.] 


19. auf Bl. 247b 6 —11 eine noch nicht veróffentlichte kurze Notiz 
über die Ismaeliten, ohne Überschrift. [Text XIV. 


20. auf Bl. 248b 12 —22 ein bisher nicht veröffentlichtes Ver- 
zeichnis der Schüler Sahak's und Mesrob's. [Text XV.] (Nr. 20, 
2] u. 22 m. d. Überschrift (7, new). 
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21. auf Bl 248b 22 —249a 9 bisher nicht veröffentlichte Chrono- 
logische Angaben: (‘um [zuuyp gpbt dafuvwkwgph. [Text XVI] 


22. auf Bl. 249a 10—249b 1 einige noch nicht veröffentlichte Be- 
merkungen über griechische Götter und Helden. [Text XVII.] 


23. auf Bl. 249b 2—17 eine noch nicht veröffentlichte kurze 
'Lebensbeschreibung des Aristoteles mit der Überschrift (jwyqwgu 
Upfeunnbjh, [Text XVIIL] 


24. auf Bl. 249b 18—250b 12 des heiligen Epiphanios Erklärung 
der Edelsteine mit der Überschrift Uppw? |pyfypputar dut uhuig 
unanuka bug , qwlnımbu Unga uumie, im Wesentlichen überein- 
stimmend mit der Bazmavep XIV, (Jahrg. 1856) S. 46 —49, in der linken 
Spalte veröffentlichten (kürzeren) Rezension. Im folgenden Verzeichnis 
der abweichenden Lesarten beginnt die Zeilenzählung mit der ersten 
Zeile des Textes (nicht der Seite) [1e wv ft etc. 


46, 2, 3 guuplqu. — 3,3 wdh[Pfpemmou. — 4,1 phphg: — 5, 3, (ycquy.— 

8, 4 wpbtunnbuh | ° — 9,1 ginal. — 10,1 quic pnc[d bob. — 11,4 ife pa, — 

13, 1 Qeywqk. — 138, 4 quepocfdfet. — 15,4 youwtt. — 16,6 qb4. — 

17, 3 fodnpnefd£. _ 17.4 wifun£: - | 

3. 2 JU qb. — 3,4 b... 8,5 (punt, — 4, 2 £[d£. — 5, 1 mun — 

7,1 1 bebwang ° — 81 qun poic[d hot. — 11, 6 hp. — 12, 1 qwepnı- 

[A fet. — 12, 5 ubhustg, -- 13,1 un linb,. — 13,4 un élu, . — 15,4 gdp funy. = 

17, 2 Vwupfwgng.— 18, 3 kphpushu. — 

1, 1 |#çqfpot. — 3, 2 Upidoyujhu. — 4,2 mung, — 4. 4 hogbunj. — 

6, 3 gc cl heb. — 6,6 bier um. — 7,1 Tun. -_ 7,4 un hinwhusp + = 

9, 5 U£bddwgrg. — 10, 3 yohpigh. — 

49, 1. 1 mbuj buni — 1, 5 “ug. — 2, 4 wehuak. — 4, 1 pbanulpp. = 
7, 4 | ^p£mghng. — 8, 4 ywaaphuu, — 12, 2 npm[uituuit hg » — 12, 3 wı- 
nk. — 13, 3 peliyk e — 15, 1 werwldarb. — 17,2 Ippwnw. _ 18,2 bplı. — 
23, 5 ww wiehnwhup. — 24, 1 woh Ll. uw fp. — 24, 9 inb. — 24,4 5.6 
fehlen. — 25, 3 glghghunnbupy: “(ynpagaght yunuw Vuwnbo Ea fup 
Jobui ph panj: e — 28, D nmbuwlhun.p — 


47 


- 


š 


25. auf Bl. 250b 13—252a 27 eine noch nicht verôffentlichte Ab- 
handlung über die Edelsteine, ihre Eigentümlichkeiten und Heilkräfte 
von Mechithar Heratsi mit der Überschrift I &FFwp phann 
pd pollen funu papaftg Lk junho [dbug wngu L pd phen [bay 
Unga. [Text XIX.] 
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26. auf Bl. 252b eine noch nicht veróffentlichte kurze Nachricht 
über sieben Sekten in frühchristlicher Zeit unter Berufung auf 
Josephus. [Text XX.] 


24. auf Bl. 255a —256a 8 zwei noch nicht veróffentlichte Be- 
lehrungen des Katholikos Gregor, überschrieben [Nuu fun 
‘pebgaphash Yufdanflanuf. Das zweite Stück trägt die Überschrift 


CoL bee. ehgepb- [Text XXL] 


28. auf Bl. 256a 9—23 eine noch nicht veröffentlichte Er- 
Klärung von Gewichten mit der Uberschrift t|sfpenne[dhit | qug o Aan ag, 
[Text XXII] 


29. auf Bl. 256a 23—26 die Namen von 12 berühmten Bergen, 
wie folgt: (zv Et wütnca'tp dpt ppt: afincatbug: | hpurburt, Qun- 
poene, Vapou, Vom, Mwabwunu, Wësch, Tätich: Qupd kvf, 
Ue, I| wehwpwtuanu, "Më Abee, (jghinu: Vgl. Hschr. 102 des 
Klosters Etschmiadsin (vom Jahre 971) Bl. 36a, in einer geschichtlich- 
geographischen Arbeit eines gewissen Andreas: [yo 6% wbnwtp nwu- 
thbphacg ALT LI win ae Doug | dpi ?, Ure fare 9 Ywepnu , Uerqau 9 
Yun bwunu , Dis, Jl kret kabiri, dap kufu, UU weke. f(| befwpurtınnu , 
Mb uhngu , |gbeliynu : 


90. auf Bl. 256a 26 —256b 5 die Namen der (angeblich) grössten 
Flüsse mit der Überschrift *] bp dEundb&p L bnc bp fu: [Text XXIII | 
in besserer Redaktion Hschr. 102 Bl. 36 b. 


91. auf Bl. 256b 5—269b 24 die Geographie des Moses von 
Chorene, und zwar 

auf Bl. 256b 5—268a 8 Kap. II bis zum Schluss mit der Über- 
schrift [LzbupSagpae[afrtip Sunmud pi : 

auf Bl. 268a 9- 269b 24 das erste Kapitel mit der Uberschrift 
User Gannuph gut inpbybpp: Soeupsweehe |— VofeupSeghp]- 

Im Folg. verzeichne ich die abweichenden Lesarten des vor- 
liegenden Textes von der Venediger Ausgabe: Jepy Sopr depay VPodfukuf 
lurpbtwgeny Sunbtvwgpafdhtp. Vyphpopt enquegpoc[d fecu. E | bubuhi 
b mupuh uppt I) anpepneo jade 1865 5,44, S. D85 ft 


086, 3, 2 uif Sung pniec[dlrutg. == 6, 6 ye balwy .-- 6, 8—7, 4 Supe 
fare npbidlp yupawmpfbub dhnuwphhwi ap quiolipSum piec[d hib. — 10,2 
plus anfnc[3 hu). — 11, 6 fenlugpu. — 12, 6 Gwgbwy p- — 13, 2— 6 L mnnc 
pugkut k ghabpy qibhac[2 esu. — 14, 6 Epl. — 14, 10 Ep&phe — 15,1 
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b pl b, nj. — 15, 8 (L) fehlt. — 15, 4 qpümcd[d fuh. — 16, 1 dEgunpEwlw'b. — 16, 
3—6 qa fst actly ad wayupkuwhwi punhn. — 18,2 glpsliurturt. — 18,4 ipn- 
fnfsbwyut. _ 18, 6 aypap. — 19, 1 unpypunqEu. — 19, 4 (np) fehlt. — 20, 2 udk- 
th phat dinubh b. — 21, b. 6 Dun] f db pour . — 21, 9— 22, 7 Speubeuwkust 
edah wuyuppuwsp ob. bphlrlanp. — 93, 2 qldnegbu. — 23, 6 qSfrupeum- 
Yalug. — 24, 4 (bppl) fehlt. — 24, 7 purtne[B hurt. — 586, 1, 1 (zum) fehlt, — 
1,4 4h L. — 9, Y op f digunpuhuu. — 9, 2 (pnguuwft) febit. — 3, 2 php. 
— 8,8 phepecph. — 3,5 dIgSuqupblifu p. — 4, 2. sunfhng. — 4, 4. b ded 
2 p fnctngnc [d ha, da , — 6, 3. 4 quu bplbhgnequubu . == 6, 6 [d £04 pns . — 
7,3 (Je) fehlt. — 7, 5—7 (db | blnbhnuu. — 8, 4 qunınuyflb. — 8, 5 dhg- 
tbnluL. — 9, 2 yqwam. — 9,5 hlunfwm. — 9, 71—10, 4 Jum unb nd 
p Io bpk puhun — 10, b pum whut pn. — 11, 10 waa nafikiri. — 13,1 
quran frt, — 13, 3 pq tf .— 13, 4 (ele) fehlt. 14, 1—3 bd nf upanlrgeng Babette 
uwpiapn bech, A Abbe dr, — 35, 3 #Aaweunu:— 15, 7 zwrgwepu,— 
16, 1 yartbplwlwt. — 16, 3 (fr) fehlt — 17, 8. 4 nu Surbaugh df. — 17,7 
Supu, — 18, 1 dhpacphadat. — 19, 1, 2 wuwuhi yungum pu. — 19, 4.5 
(4 £) fehit. — 19, 7 (kph4pappu) fehlt. — 20, 1 wehbfu. — 90, 4 de Lu fg. L. 
— 90, 5 (bphpnpa't) fent. — 21, 1. 2 gh puurte pug, li um dunl. — 587, 1, 2 
wdh buy Up — 1,3 "m — 15 Qawegapas —929, 2L huplkap — 24 Sun 
dene 3 anime [d haut. — 8,2 b. _ 3, 4 ayn, — 3,5 q. — 4,2 Grow 
thuncyun [bus — 4,3 6 — 5,1 Usu. — 5, 4 w2ËapSags — 5, 5. 6 
pum nghe. — 5, 7 ubge't (davor eine Lücke). — 6, b. 6 genpbyb puhun guma- 
paqpa [Jb tua, =— 8, 4 tuhu tee [dhuwik z 8, 6 gig nd. = 9, 1 wanfuwhw- 
hwa. — 10, 5 ib puo unie [d bo. — 11, 5 bpl gli ng. == 12, 1 uunpnpnt. — 
12, 3 qulfnn[Ànn wt. — (3. 3 aan, — 13, 5 gufauphtunhnc [Jho — 13, 6 
np. — 14, 4 wuguphquepe — 15,1 phufmfdfubu. — 15, 4—16, 2 vfhgrt 
wpwphwa ywpldinfg. -- 16, 6 urlió urtun [d . — 16, 7 Kyaofhpuinu, — 17, 2—4 
Sonpf?: Ugebuet wäbuupati, — 13. 8 guphbjo. — 18, 1 qbqo« — 18, 4. 5 
us ature [2 Ephfp. — 20, 4 yunmnajh e — 20, 6 Sprufcuß: — 21, 1 Jui u- 
tuf. — 22, 8.4 f yuyphay quel. — 23, 2 jurt&urbun.[À — 23, 4—24, 5 
(Sisun ns b [d "hb aurat eee bis» ++ Lure [d bat) fehlt. — 25, 6 quit. 26, 4 (4) 
fehlt. — 27,3 wudun [d — 28, 1 fynpnedM. — 28, 4 infhal pung poc[dbur'tg. — 
29, 24 Yu wobpuwtgpwgeng Sulwunwenwpup. — 588, 1, 1 qbplhpugnp- 
$m [d hn. — 1,3 dn L wu — 2,2 ydhè unlké — 8,2 npo unfnc[d hurt LU 
dng + — 3,9 Jwaha (Jhwu. = 4, 2 [unn pung pupa. = 4, 4 inbrum fd bup. — 
Ga 4, 6 anus — 6, 7 k. — 7,1 Lau use me — 8,2 [un uin er am o —8,5 pu” 
inn puhus — 9,1 “uju pupu E np. — 9,8 qui ng. — 10, 6. 7 duwwvt E. — 
10, 10 wanwphu. —. 11, 1 (L) fehlt. — 11, 2—4 wuywpba L Sha whwgn (pu, 
— 12,1 (4) fehit. — 12,5 (£) fehlt. — 12,8 wcqurgunpm(thut. — 13, 1—4 


pv xf L p. .— 13 ,8 mnu ke — 14, 2—4 L ig ntt LL waywpby. — 
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14, 6 wwywupfuwa. — 15,4 dpm] ob, — 16, 4 (qh) felt. — 17,2 0+ — 
17, 5 Spucuful. — 17, 7 daqnt. — 18, 1(&) fehlt. — 18, 3 wegwsunfa (JI bwdp 
Epi purzunfin [dbut. — 18, 4 (£) fehit. — 19,1 £ fe — 19,3 (Aphpurunfa- 
[Abwh) fehit. — 20, 5 ult. — 21, 1—5 daqnt, gk, hp. -- 22, 8 ganfend . — 
23, 3 gwanuyb. -. 23, 6 dhgun plhushul. — 24, 3-5 pln fle nz» — 25, 3— 
26, 3 uj t ws pols og sles bquitwl, bh uanhunt n shq uuha alin Luss, fr ihn- 
foutighuy. — 27,1 Pb puqupdhuy. — 25,5 quupbquulju. — 28, 3. 4 biuh 
guyu < — 28, 6 Plghppapy. — 589, 1, 1-4 Yulduthppapg ech [hub tu 
£ qupbqwlib. — 2,3 wphgwhwi Lu. — 38, 2 (£) fehlt. — 3, 3. 4 ws [dkat fu u. 
— 3, 6 zwephgu.—4,1—5, 1 Upphgkirg prppapran hit wuugft quyphus 
ywanfu. — 6, 1. 2 gbw fi puma. (AbUku.— 6,6 kuwg'ugfu, — 1 2—9, 1 (pun 
qdbplhp ..- bis««- qnp) fehlt, —9,3 gunuwghw;. — 9, 4—6 .purb. qiulu- 
BEL. — 9,7 (wuwgfib) fehlt, — 11, 1 q4. — 12, 6 7 qujplrw, quinanndfo.— 
14, 4 lmao furono. — 14, 6 (P) fehlt. — 15, 1 brquagpne[d tu. — 15, 2 
(wub) fehlt. — 16, 1 aplbyuy. — 18, 3-6 wok g{\fhputau anny (nb) — 
19, 5. 6 Sprufeumyfb wpkalinfg. — 20,2 Speufeuuyfp. — 20, 5 ybrbg- — 
21, b (Ë) fehlt. — 22, 7 qwidwbw[d. — 23,1 bphpht. — 23, 3—5 20 furqunnby 
qund bout poule hc) Sess prep yes, fr. — 24, 4—6 &ndugh IES wed gt qSuq- 
kwjungu. — 25, 1 (uulnl) fehlt. — 25. 5 qhuqpfuhwtlhy. — 26,2 (| rwgquth. 
26, 5 gbphhpe — 27,3 qinpanp. -- 27, 6 Bzdiupfiun br — 590, 3, 2 ver Zeche 
fut. — 3, 5 b. dE png. — 4,1. 2 bu Fuss porting » — 4, 5—5, 2 wbguuby : 
soph fuphutplp L Spujhukwifu. — 6, 3. qwpnctalb. — 7,3 Qinga- 
doch, — 8, 2-6 guninnifu wugurihu h Supu haqi. — 9, 1—4 qustouph 
Spephegphgft h wär, — 10,1 JV fon dpa: — 10, 3 & | meth. — 
10, 8 ywbdwtmu[d. — 11, D. 6 qu'iturtun[d. bplpac. — 12, 2. 3 uz gild- 
Bb, — 18. 7 yabug. — 13,1 ygapus — 13, 5 L. — 15, 2 (L) fehlt. — 16, 4 
wuk HE, — 15, 6 Sfrwuß: — 16,2 E[dE. — 16, 6 foepge — 11, 38—5. £[24 
Spain Shaun, — 18, 2. 3 Sey wuwu fd — 18,6 wg ben gr Bac bgen fekt _— 
19, 1 & mgs — 19, 4 usbed-cstrue fd. — 20, 1 far, — 20, 6 quibduburfF. — 21,2 
b hud, — 21, 4 quru uruw fd. — 22, 3 dinwên [dhug e — 23,5 &. — 24, 4—6 
Quy wabpuwunpugay bphpugapsac[dhutt. — 25, 6 Wyungbhus — 26, 1 
dengadhk e — 27, 2—6 ësst: kokuwhh 4 b Shubuh h E Spe: — 28, 
4. 5 zwanfu yuwdutucfd. — 29, 3.4 Supayputp kanga: — 30, 5 denwlht 
- 80, 9 bldnyujuyus — 591, 2, 5 (L) fehlt. — 2, 7-8, 2 Shuhbp blank 
glut utkuta fl. _ 3,4 [khutba $. — 3,6 gh[d hen no. — 5,6 phe 
pudpp. — 6,7, 8 payline [Aft zunfaju. — 7, 4 mn Sfeuheuk. — 8,2 puy- 
Lex A3, _ 8, 6—9, 4 bupb puk nb ut Sagat Vactinneh wa SP baubfe. — 
10, 2 waswlunfd. 30, 44.— 10. 3 sue bh, — 11, 1 Sfeufeuny. — 11, 9 
pupleby hg. — 13, 1 gyuyunufih.— 13, 5 l qund. — 14, 1 ubt [2. — 14,5 
(£) fehlt. — 14,7 & (\yfputinu Sutra fd. — 15, 1—8 Garey range (Pfr hoghe 
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g — 16,3 Urat, bug. — 17, 7.8 A Sbeufruay. — 18, 5 dhubyneg0 — 
18, 8 l||jraat., — 19,3 £ fan[d'ubos. — 19, 6 diyat. — 90, 1 nbgaju. — 
21, 7 hw, - — 21, 8 (ayy) fehlt. — 21, 9 hab. — 22, 2.3 L Yhufhutinn, — 
22, 6 Shubuh: — 24, 9 [Npkimutnugnge — 24, 6 (JES) fehlt. — 25, 1 op. — 
25, 9. jurti&u'tun [d . — 26, 6 Ur£wvenp£. — 26, 9 "Lon le, — 27,2 bu, — 
28, 1 sha. — 98. 10 urbóutun fd. — 29, 5—30, 1 pus Jepludint MWg futau . 
— 81, 2 bnlpnpg. — 81, 4 apad. — 31, 8 um uf, — 84, 3 u'b&urbun [d . — 
34, 7 uflbgeng. — 35, 1 wghuupSun, — 35, 4-7 Speupruny Spighwap be yup- 
“bep + — 592, 1, 2 wpwpugunp. — 1, 5 be fymugunp. — 2,1 bfdmfuyugunp « 
— 3,2 nifli = 3, 3 d'Ae Gang, — 4, 5 J[`unnhu ¿== 4, 7. 8 uu duy p gwpl- 
"rf, — 5,13 Uvopurp L déebhhugngp. — 5,6; 6,1 Spkwumutße 
Surung: — 7,1. 2 Speupeury dpgubphpuyp. — 8,3 suff. — 8, 4-6 (kägf 
SU?) fehlt. — 8, 8 (^) fehlt. — 8, 9; 9, 1 Speupruny [pennyp.— 9.7 | pfe 
— 10, 1 4 (dahinter eine Lücke). — 13, 4 Tan: Enf En dk. — 14, 1—15, 2 
gepkbrtg Suyup. buh yuplilintg Speufeuny Vadutfup. buh b Sue 
pue) ule [duganp . — 16, 1—8 fms wppuhuru nulpwunwhßpp. — 17, 3—6 
buh A Supunna U wpep ; qup L (sby lun p f. 18, 5 Lruubbu. — 
18, 6 (ghy) fehlt. — 19,4 pudutbue;. . 19,6 ylreprypls — 20, 3 
L JV. obj * — 20, 6-21, 6 yuplınwmlad 6 feu peuuy ht fn dut, L [ereh 
Puzl f Suntunffu gh. — 22, 2—6 haqlantp bpp dizl ghwpdhp. — 
23, 4—7 mug diu'bung Juphh uhai qo be oben p 24, 4 gk 9. — 24, 8 
gouter [2 . — 27,1 djeng ndk nu. — 27, 3 Upwphu). — 28, 4-6 un rua purtrt 
qhpforpbliu Vpwppw. — 29,6 gpzbort, — 593, 1, 1 puyg* — 1,5 Jha- 
zup. — 2, 1 Ë š$uyphgt h. — 3, 4 (mon) fehlt. — 3, 6 Nurgqndkw. — A 5 gbp- 
nu . — 6,5 qS beu bau wh. — 71 emf — 7,6 babu] , — 
8, 2 ¿un fg — 9,6 guphipi. — 10,5 Unju gor uh, — 11, 3 Juypbguhut.. — 11,4 
Grund, — 11, 5. 6 Lrhubgup ga. (FU. — 12,7 pq fk u kuat e — 14, 4. b Go 
wunuhgup gyumupuyuhkunun [dheg < — 16, 4 qualuupS. — 16, 3 gnfa .— 
16,5 Many. — 17, 4 Juphdink. — 18, 2 (Suypht) fehlt. — 18, 3.4 Vupsrthu 
whup S& + — 19 [nnutianp wjlwps Tpepruuy ia. — 20, 4—7 (bhu) 
push nfywjnf. — 22,1 Shufiunj,. — 22,5 Whenbuk. — 23, 7—24, 2 
k puduuh Ya h. — 24, 5 (#fnpncbo) fehlt. — 24, 7 (L) fehlt. — 25, 4 gap. 
— 26, 6 yfaunmubly » — 26, 7 9gunwnu,— 27, 4 (L) fehlt. — 98, 6 Squepu. 
— 28, 8 Sowhunyu, — 29,2 Elk. — 30,6 wunndm[dhutun. — 594, 1,1 
bpbinubugeng b. — 1,7 Shefesnjfu. — 2,1 (Mifrtoust. _ 2, 5 
Uywafw.— 3, 2 wplulimuju. — 3, 4 “| ,pordpuntpu. _ 4,1 o TELE. — 
4,4 Squeppe — 5,5 wplbyuyb. — 5,7 Upacpot. — 6, 8 mpyn4wäl. — 
6, 9 pwglwßfınp: — 7,3 quen e — 1,4 fe. — 8,1 wLunwn.p . — 8,4 
qq. — 8, 6 qh. — 9,1 Fk. — 9,3 [derqhu- — 10, 1 Ywabau E, 
— 10, 4 Yeywtifuy. — 11, 1—4 f Sfeupruy k puplalefg. — 11,6 l. — 
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12, 8—5 f (jabung Sagm't juphbihg. — 13, 1—3 b Yruggbeu wrhmpsu 
4: — 13,6 ddp. — 14, 1 (bpfme) fehlt. — 14, 4 Sqwenp» — 14. 9 (ghe ph) 
fehlt. — 16,1 Sgwepue — 16,2 (Lh) fehlt. — 16,3. 4 qup tQ nwthp. — 
18, 1. 2 “|v#pdietagengu | bp hg. — 18. 4 *]ghoj* — 18,6; 19, 1 Sf 
ucu hu d bbuänch,- — 20. 1.2 g'l]varbenah qha, — 20,3 [Mh Abr- 
dw th TES 20, b b. = 20, 7 Jhuu. Pen 21, 1 Thee bap, — 21, 6 nuh hk. — 
21, 8 $quep. — 99, 1. B 4. yd. dESubunu. — 93, 1. 2 oth L bphufdu- 
funparfdfetr. — 26, 2—4 E gbpbg pape rugby + — 25,1 bpdatny. k. 
— 95, 4. 5 whuadap rutinp. — 96, 4 Sfeufhouny Le _ 97, 4, 5 Gyactpat 
#ngrifh . — 27,6 L TR we . — 29,2 q b. — 29, 5 b Imgbu. 
29, 7-30, 1 & buh p \rwgdliumfuy quaqwbu. — 30, 4 pnebweunu. — 30, 6 
k. — 31,1 epe — 31,3 opunpqwg Pepnge — 31,6 (gbaum) fehlt. — 
32, 1-7 ws (bay E ywplbjbg “puqhy Lo wanbu; fr — 3,14 fr — 
595, 1-5 & Spruprun wqwfwggfp Lk ab pbpudppu. — 2, 2 Sfruprury 
b. — 2,6 winpfwhwb. — 3.4.5 apeghbuhwt uphequagnefu b. — 4, 1 
b muh [unanybuye — 4,4—6 .puqupu h qgunuwnu. _ 5,6 k &yqhu. — 
6, 2 hun. — 6,5 Yfquunnut. — 6, 6 (Ep) fehlt. — 6, 7. 8 eh b day pus- 
punjupu kakaca: — 7, 2 (witu. — 8, 2 |unuyhay Sunliup. — 8, 6 lywe- 
ubh. — 8,8—9, 1 Á Whpentnu Yggrfte — 10,2. 3 queunu dy. — 10,5 
qkuna, — 11,6 wpéwfdu. — 11, 8 bplpepncuwl. — 12, 1 (hepk) fehlt — 
12, 2 &ub ubl. — 13,8 [Gentian . — 14, 5 ln. — 14,7 Sfrufeun e 
14, 9. Supun. hajus — 15,1 L muh. — 15,6 pfwpu. — 15, 7; 16, 1 (L 
#npnilu) fohlt. — 16, 8 qwewn e — 17, 2. 3 Swtpnt boah, — 18, 1 ||ewp- 
uhu. — 18,6 (£) fehlt. — 19, 6. 7 fund (Jupgntfe Gagne — 20,6 
f Suypk. — 21,2 dant. — 21,5 b. — 21, 6; 22, 1 (puqupp fib) fehlt. 
— 92,3 dp. — 22,6 ghphuu. — 23, 3 Wan bien, Ap gbag Sab? 
Lo (Swahuinu, — 23,6 (Surinsupoq) fehlt, — 24, 7. wpgluta . — 25,2 
(apa) fehlt — 25, 3 Swumpulu £.— 26, 1 Ibpdiotwgung. — 26, 3 Sfreuße- 
uui ht . = 27, 1 Juu’ uuu fd u 27, 4 3 bh. = 28, 1 Ywbwefu gl. 
— 98, 3. 4 b mb Muwpdinnhu,- — 596, 1, 3 40e nonct. — 3, 1 b dag, 
— 4, 3 dhut. Gg 4, 8 Uéqwpor. — 6,3 Ë s”pkbibg. = 6, 5 (seu dubur » 
— 9, 1-3 (wa hpp l|apdiaaho) fohit. — 8,8 Whupunfugeng. — 9, 6 
“Peetap+ — 10, 8--10 #qqhu & Edo. — 11, 3 puma Poeun) fo. — 
12,1 Uiechkaeikhe, — 12,5 yfequgaufr. — 13, 3-5 “rugqdinnfuy L 
[opm — 14 2 a optem — 14,3 4 muh [Pwhbqotpu. — 14,7 
7 — 15,1 quiunu. — 15,4 d£. — 15,6 ge — 16, 7 (qqbu — 16,1%: 
— 16,9—4 L buh bh [Put bantpu. — 18, 1 Lite EK, — 18, 5 Me 
bkästbeer, — 19,1 pgwgnufugb. — 19,2 k nb Litt, — 19,6 
q ouem — 20,1 2 phos — 20,8 ql nf y — 20, 46 unywawd 
b dä boah, q Uplent: — 21, 4 0 kasaibune, — 24, 1,2 q Quwcdbqnunu, 
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mip Lo dugpuparsup « — 25, 3. 4 kyangu S dhinu s — 28, 1. 2. VrolempS 
| bpewgeng ps nati op & (pfbhacpacpas, |Pupannuipay Sflyutpuyl . 
— 29,1 Ukimpa; — 29, 4. 6 uk fian. — 597, 1, 1 & muh |Jwepunnu- 
Late, — 1, 5 Fg» — 2,2 qQantfot. — 2 3 bghat. — 3, 1—4,7 Pwe- 
punnuntpuy (Panay hoat, Jb bg hand Shark k mupuh b Gupanuhauyu 
wn b 261. qh j bwp. — 5,1 L nth. — 61 E 6, 2 L ‚puqwpu. — 
6, 4 L Sean: — 7,1], 2 upg pidan partus u bphpft. — 7, 6-8, 5 yuyu 
chbr Ptwpunfu, uyu Pept E bgy hupp. — 9, 4 Vuepfinurtbuy . — 
9, 5 (Upsuupfipey) fohlt. — 10, 3 k purtwdh. — 10, b bpfnc. — 11, 4 wnwb- 


215. — 11, 6 Qpunyunyfu. — 12, 1 L nth. — 13,4 dag. — 13, 6 (L) 
fehlt. — 14, 5. 6 «lpuphbqotfw dayppuqupug. — 15, 3 pwbfwpu. — 15, 6 
wll. — 16, 1-5 yap fda np nunk ySuypbuhu — 17,4 Jul pma k 
b wfumun. — 17,7 be — 18, 6—19, 14 yunqubhupdpughwy Baba, — 


20, 1—4 Upoabburhwtt np b btng hu < — 91, 9—4 Jbph &mn[bghp. L 
nth Mb tnwu j hu qwıunu dh. l. E 22, 1—5 L pbs dh L Ih De — 
22, 10 g—bpuhjuyus — 23,2 bo qwigwabp. — 25,3 pqwhhubgeng. — 
26, 1. 2 l)`ae du naat L l beh — 27,8 [bab tuuh. — 28, 1 yæplalin£. 
— 28, 2.3 (4 £) fehlt. — 30, 1 ghtudayu. — 30, 6 Plplwgw. — 31, 1 wypu. 
— 31, 4.5 Jinuhur ay pub . Lb. — 32, 5 L goe am: — 698, 3, 8 yuuu bên ., 
— 5, 2. 3 | heh, sp [dupgdiwuh Ukpguwgnju | babi sheba end weh 
Jinwhuru (db Geroch Jh nb + — 6,6 gun mbut — 1,2 nef LS bonne l beb 
EY 7, 7 8, 5 [biu 7 b baabu de L Dupin ph be. Sen 8, 4 l Zet: 

9, 3—6 phiftt L. [Jum lip dunin pe — 10, 5 (ltn) feldt. — 10, 2 E papi- 
kbaghp < — 11, 2—13, 1 Lrlläbeecbeet `... be... | beken) fehlt. — 13, 4 
umffufdp. — 13, 5 Juppwhbpp. — 13,8 gftbubpp. — 15,1 Wbpfou. — 
15, 3 Jbp. — 15,61 Feb — 16, 1-3 (& dfe pP Izbruh) fenit. — 16, 7 
Vpwpwgeng nfn- urligurbl p n e — 17,2 dg unanbun ih. = 17, 4. D Swpurwlhnju,. 
— 18,1 bfdnfugwupt. — 18, 3—5 uwiduu Vyuunf | fpuy. — 19, 2 hrd- 
bin uyu. — 20, 4 q Vondunqunfqu jhplipE. — 20, 5 k. — 21, 2 vf L 
gie. — 21, 4 phpftu. _ 21,6 mbp k hgh. — 22,3 fr. — 22, 4 — 
23, 6 b nth qodpntuplp Gphfp b futhuphyp l bpuudhtupbp g rc urn ls 6 
— 24, 2 |pldadafay Er ap. — 24,5 whdu'turfd. — 25, 4 o o o phain o — 
25, 7 I bey. — 26, 5 artubus [3 . — 27, 4. 5 kphinpuwhuupu kifdnfuujh- 
gbe. — 28, 1—8 wyphay queue, Yngdiutk. — 28, 5 Jbzwapwiliugnp. — 29, 5 
Sheufuunj. — 29, 2 [Nfhurunuhe: — 899, 1, 1. 2 Ahuhhp bfdafuaybghpu > — 
1, 4 (£) fehlt. — 2, 1 wacpinu. — 2, 6 ahuhbp. — 3, 8. 4 v[d ul lp b[dmfuu- 
babe — 4, 2 apy. — 4, 4 Sfeupruy. — 4, b Jepbhggbpp. — 5, 6—6, 1 
gen bett nen diu pi unlis pmnb + === 6, 6 ab pay bh b. == 7,-2.3 (rn dct, p. = 
7, 5—8, 2 wq Sunuukpp l diuqudupnp l fudmynps — 8,7 44rd. 
— 9, 3 (£) fehlt. — 10, 1 bgphepukunh[dp < — 10,4 gnpng* — 10, 6 
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r Fp huy. — 11,4 uj unliupmnp « zc 39] qbghbgluluujemunáp . — 13, 1 $«- 
tuff. — 13,4 (&) fehlt. — 14, 3 dbap. — 14,4 (k) fehlt. — 14,7 (k) 
fehlt. — 15, 1-6 fr gwgwip zwuwltäpldp L Jb&ulutp. — 16, 4 npybu. — 
16, 6 pwpdpwgwgwfdaup. — 18, 4 .pucop* — 18, 6 qwepwennp. — 18, 8 
pabwenpp: — 19, 3.4 Yocufg gupuughp» — 20,3 b[Jedupusjbghp. — 21, 4 
vwnqlwgqwp. — 22, 3 wyhbgh. — 22,8 wtgnguth. — 600, 1, 2.3 puldsu- 
ump Vobwgeng. — 2—3, 6 waughh puch bplph pufdgutacp Vufuj £. 
lL muh Gagdintu. — 4,3. 4 dhgbptpays, app» — 4,6 piy. — 5, 3 Mbr- 
mouf. — 6,1 [Nf dtf E. — 7,1 Iprumwbgfimgugußp. — 1,2 L 
muh. — 8, 3—b l [ho bk (qqbu. — 8,6 mh L. — 8, 8 dbSuub&u q. 
— 9, 2 q*Dfka dha. — 10,2 44 — 10, 5 Safkakpujpuu. — 11, 1 (A) 
fehlt, — 11, 9 4JuXwnunnbghu. — 11,3 pbuh L. — 13, 4. 5 SAER ne mumk. 
— 14,1 Yeepa E- — 14,4 [;/fhuantana, — 14,7 Gun]. — 15,2 & 
ecäk Uber, — 15, 6.7 E, bogbo. — 17,1. 2 Sedan Iiabbeh — 
17, 4 mukwpu L. — 19. 1. 3 Vehay wnwbdlwg Ex — 19. 8 U'brunber- — 
20, 3 Deby. — 20,7 ql baby. — 21,1 7 pemgkus — 21, 4. 5 mup 
Vishay qUple E. Le — 22,2 (k) fehlt. — 22, 6 4b. — 92,7 L Jipa 
pequp: — 23,6-8 k boh Juby. — 24,1 h eht. — 25,1 | Pob, 
L. — 25, 4 uh. — 25,5 & mdf | ebbe. — 2721 4 ful . — 27, 2 
k QUU. — 21,4 | feb». — 27,6 quggbb. — 28,1 upuun£. — 28, 6 
bbt. — 30,1 abahuy &- — 30, 4.5 anwtdbuhat [opay. — 30, 6 (E) 
fehlt. — 31, 8 & muh. — 31,6 Qafgpu wgfupSu- — 32, 1 — 601, 1, 6 
apyke diypupuqup Yunpapay E at. purupu [q« ncp abt pub, quus 
apart tuk. — 2, 1—3 (hplpeprg . . We. - Baba becht) fehlt. — 2, 4—3, 7 
apog duypapuqupy | aenghhay b ot puqup bo b säbapäe q. — 
4, 1. 2 Murzmenayphuys pog. — 4, 4 gertbee. — 5,1 puqup. — 5, 5 
(peregre) fehlt. — 5, 7 gi pgfot. — 6,4 l í Po. — 8,1 (len. — 
8, 4 (^ed uy k. — 9,1 donar. — 9, 5—10, 1 4 mtb (ronpu, duj- 
pupunjupu qiyparq ocupan [hus — 10, 4 (1) fehlt. — 11, 5.6 ql jep[J buon qb- 
phpupdu eoo fru. — 19, 1—13, 1 (saya .. bis... grained bw) fehlt. — 
14, 1 dhgqua thu. — 14,4 (eo ha °.. 15,1—3 np £p fh. — 16. 3 q de bp- 
Saunan ghu. — 16, 6 Yrutgpkat. — 17, 3 (ays) fehlt. — 17, 5 ke — 19, 1.2 
QPwqunpuy wawu be — 19, 5 pafgpay L. — 20, 3 Qudihqwqnte, L. — 
20, 7 MAJUU. — 21, 2 qt. — 91, 4 gape — 21,6 ywalumupiu. — 23, 2 
bphpnpg 5. — 23,5 pabgfy. — 24,1 & wa. — 24,6 E MNanlippry- 
buje — 25, 4. 5 dinbpmebu, np. — 25,7 gous — 26, 4 quit. — 97 1 
djs efe uj. — 21,4 pedir Le — 27,7 eque. — 28, 2 jfup- 
buhu. — 28, 4 dinpnuh. — 602, 1, 4. (À) fehlt. — 1,62 k. 2, 8—3, 3 sdh 
bicho pne pl ses. dy fbrte, Shin). — 4,1 Wwepfuu be — 438 
(pug i) fehlt — 4,4 d|unffhe bey. — 0, 4 py — 5, 8 qSwepnu.— 6, 3.4 
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qË nu puu NAJuhwgnu,. A. — 7,1 Yo, 2b fay - — 7,5 Fr l. — 8,1—9 : 
gyo beoth punfrpul God yazaa Guquilpfn. — 10, 1 fn. — 
10, 3 4bpwát. — 11, 1 | bhatpu L+ — 11, 4 *Irarquemenj - — 11, 5—12, 1 (L 
wines biases Jwepfry) foblt. — 12, 4 fip B « — 13, 6 ghin. — 13, 8 bu ge — 
14, 1 Uwywanyfw;,., — 14 5 C]ruquencoj- — 15, 6. 7 jbpblu Saunu. — 
16, 8 wpdwhu.— 18, 1 |bwegywelanu &.—_ 18, 4 Ybyfpaygatbın. — 19, 3 lju- 
«pnl. — 19, 8; 20, 1 finpnebu puugnulu. — 20, 4, 5 Sqwepu En fun. — 
22, 2 agbqhuntwkurt. — 22, 4 (benjang) fehlt. — 22, 6 | Fhnpapiinone b . — 23, 1 
wun. — 29, 8, 4 C|mtunno &m[m.. — 24,1 b gd ncwupanfuj pa * — 24,3. 4 ybın 
qfdınadntnu. — 26, 1 (punyuqah fay» — 27, 1 Murquipol hoy - — 21, b. 6 yue- 
(hint, aY, Qatunuft. — 608, 1, 1 (np) fehlt. — 1, 9 ghu. £9 1—3 qi p^ 
dipuu lo qUphutu. — 3, 1 Ub - — 3, 2 (pem) fehlt. — 4, 2 | Ay. — 
4 6 Qquaurpolfoy. — 6, 2 (Bpfee) fehlt. — 8,1 Verpbwg. — 8,3 (£) fehlt. — 
8, 4 Ub. — 10,2 #gqh E. — 10, 5. 6 qudlihheqpugurt whqumpnufu. 
11, 3 [je«phroy: — 1. 6 kschh Wans, — 12, 1 40 poco: — 12, 3—5 
giu q + — 12, 6 (L) fehlt. — 12,10 wqubgurbnayh.— 13, 2 quan —13,5—7 
basch b [dush lt. — 14, 1 (P) fehlt. — 14,2. 8. k ducpncua punspg. — 
14, 6—15, 8 Ufypou quarto fup 2bnbert seunchu ze: ful B quao 
dinut dh. — 18, 1 (bpfpopa) fehlt. — 16, 2 Zuy.p bus — 17, 2 pbpadp, b. — 
17, 6 (£) fehlt, — 17, 9 (&) fehlt — 18, 4 lYonpng. — 19, 2 Lp b. 
19, 6. 6 wnwh dwen hay. — 20, 8 bppapy e — 21, 1 fpem. — 21,5 
qVing bo . — 21, 8 (Fphunct) fehlt. — 23, 1 Lzpbpeapg, — 23, 5—7 fury. Jhephg 
[papas nay, — 26, 8—26, 2 (powt l bphac) fehlt. — 27,1. 2 Qusctunnu (pur 
quegfhuy £. — 27, 5; 28, 1 yungodikw hwa WMabmuhus — 28, 6 gl) nupu- 
quits» — 604, 1, 1 Ep Lut, — 165 but + — 19 uu. — 2,2 [a plo yo — 
2,5 p+ — 8, 1 (wS$w) fehlt. — 3, 3. 4 dpgbphpay pu Inzbgbwp. — 4,2 wy- 
bepSS lu. — 6, 4. 6 Suypfl b (reypa. — 6,2 Safayfus — 6,5 dhmnfu. 
— 6,8 alins — 7, 3 ıbpbtut. — 7,5 ul pwup. — 8, 5 [j= nuna bau + 2 
8, 7—9, 2 qC wif dto L Qhuhnt .— 10, 2 (k) fehlt. — 10, 3. 4 fuc 'uu- 
ubunfemuhb ut VU [d ju. — 11, 2. 8 wqu (Swpugwg, — 11,7 Uwpdwnfuj. 
12, 1. 2 wggu gwanıdu. — 12, 3—5 ("ppg bt myunphh) fehlt. — 13,1 (Nec4lvp* 
— 18, 2 (wpubg.p — 13,3 WULUNE = 143 NËT — 14,4 
[194 epp. — 15, 2 Whdnbqwgkp. — 15, 3 ViFingnchp. — 161 Läzcsibe, — 
16, 2 ju5£po-pp- — 16,3 -P.ncgbap, — 16, 4 [obi np. — 16,5 [Vee 
dhap. — 17,1 Pereute+ — 17,2 kbudofp. — 18,1 phugpe. — 18, 2 
‘|recaypp> -- 18,3 luyip. — 18, 4 (lforpp> — 19, 1 [grwt — 19, 4 
(puh: — 20, 1 [afa p. — 20, 8 QMsanfunnp . — 20, 4 ractnnuntuhunp. 
— 21,1 “rnefduhp. — 21,2 Whguyp+ — 21,3 (gehe. — 21, 4 owe 
ywanuhulp .— 22, 1 [qasa katki p e 22, 9 lu£tun [2 p. — 22, 3C fj. p ° 
— 92, 4 (Xhequj.p) fehlt, — 23, 1 sPr4oquyp- — 23, 2 (lwugp) fehlt. — 23, 4 
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Conmwbp. — 24, 1 [deueumupopry.p. — 24,2 LES Junmuk p — 24, 3 ke: 
dhung po — 605, 1, 1 dou». — 1,2 dm ho. — 1,3 dbfprtwp. — 1, 4 puy- 
pep. — 1,5 Mugpruld.p- — 2,4 yapuı — 2,7 Indwune . — 3, 3 wrap 
£. — 3,6 'ywppwtan. — 4, 7 (P) fehlt. — 4, 8; 5, 1 Sfeupeonj topi. — 65 
Sprufwuny. — 6,7 Juwfwidb. - 7,1. 2 Juwgwpwg tp. — 7, 5-8, 2 pu 
qosh E powa tt, op E Ai: |ua kasa h (Supuqwg gg fi, — 9,5 qhp- 
— 9,7 Gury — 10, 1 + webunu. — 10, 2 &mfm-. — 10, 7. 8 I] pop L) fehlt. — 
11, 2 Sprufuanp. — 11, 5 | ygb p — 11,7 ofeepS$* — 12, 1.2 qU m bbb, 
Wer bebter — 12, 4.5 qz urbe op. — 183, 2 Juedfp. — 13, 9 ganan L 
.purquip >» — 14, 5. 6 (quecuno h) fehlt — 16,1 Wbafay L. — 16, 4 (£) fehlt. 
— 16, 8 ]w^p. — 17, 2 wpifunnfay. — 17, 4 odeur. — 18, 1 vudis- 
an. — 18, 6 queununp LL. — 139, 15 Ukpo uunphp Upeppo » Vra Surius, 
(o£. — 20, 2 Monlo[o£ - — 20, 4—21, 2. (dimoppud [2 hu] Vu Tukufu, 
Urges o Pere bif p . — 21, 3 ((Noqomhp) fottt. —- 22, 1.2 (d phage: 
wthunp : — 22, 5 [gue + — 22, 8 | safu. — 23, 1—1 n hD anf: 
Iaä be: BN, Ip EN, Lpäaer, Whey Meet, Af “Nyabituru- 
dalang > (Namun KD > Japati, IA, QD d Kuba, ae ha C upp: 
Yapowp, Nysumepanfhnp, Snpanhop- — 606, 1, 3—5 reg Shbhe, Cal 
ong e ydpufulduy »— 1,7 unepp fog. — 2.3 b pbpqu kh (has k $edo. 
— 9,1 Upe?rns £. — 3, 4 (£) fehlt. — 4, 4 Mupdann . — 4,6 Unda + — 
5, 28n4. — 6, 4.5 gSheuhrun) uurS dut . — 6,1 L nuh (grut. — 6. 4—8 
(.parquipu * ° bis «ee q quipusguipu) fehlt. — 7, 1 L ghuus — 1,8.4 L bob- 
galu Squcpus h pwqupu l pbpqu. — 8, 3—10, 4 *G poche» Pawan, 
lug (C pha Enano [|o , Sunlpewuh ; upquiatart , hurquq ugn, 
Pewgukhwu L uj) yurwap qop«. — 10, 9—11, 7 CT kya, Yrupquntat , 
Pump, bwa ula, Yufufd waji nb, (dr punc, (earn mecamalps Area rant 
U'Lëäsbu Ae - U'Fëbradbp : Math Aebp : "Ae Ae ` Yputip» ppp, 
U oer Popp Swdwvg, [\umpuuhwtt, (bwanwunwanf, (NEnänpu, 
Drama neo. — 12,2 [ppwuhun s — 18, 2 —y.p b. — 13, 5—7 rape nl her 
l papy. — 15, 8. 9 E Supueny vuSdit fel wns — 16,5 Spumwuiuhe . 
— 18, 3 Swpwinj. — 18, 6 bun] pom. — 19, 1 Ug hp — 19, 7; 607, 1, 1 
Supunubyy. — 2,6 ge — 3,8 ayun. Vawphu. — 4, 3—6 uyu bupu (jwpn 
fog. — 5,2 Sunpacpbpa. — 5,4 Vopikp. — 6, 1 U woyopukuup. 
— 62.3 lp, Vrgeb. — 7, 1.2 Ikabeäbe, "beänt, — 8, 2 
quepuy « — 9,2 wgfuunnfl — 11, 1—3 Leah: U'Säeck: | phbqbag. — 
12, 9. (^ unnquulp. — 13, 3 (£L) fehlt. — 14, 1—8 pbg knydutu pénkt ob 
Í ncup jbpftu. _ 15,2 L Epbu. — 16, 2 “uqu, — 16, 4. 5 geit pupu- 
ene fF fetus — 17 qlyuptiry, — 19, 6—20, 1 Jnpdpayls Larguinfay ip, [argu 
enmcbur , (Sup uS unl np. — 20, 3—21, 2 Vahl, raph ps Whee, Lk nuh 
Peppepq — ap. — 922, 1p wn[uab. — 24,1 ++ qébhip. — 24,5 hw. — 
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24, 6 (4) fehlt. — 25, 2 gq 4p» - — 26,8. 4 a 454 5 elketoden , — 
27, 2. 8 muh uen. — 27, 8 qlv[dnp. — 28, 2.3 Su qabSul. — 
29, 1—3 |Jepuphpwt | jhphg quay. — 29,6 & qgueunp. — 30, 1.2 npe . — 
30, 5—31, 1 Ywywhotph, Supt, Uprudinufip. — 31, 3—82, 4 ‘jun 
pecnnp o [| phunnanh, (Japan, Loyps Wapudploclikp , [sflacthp. — 
33, 2—5 VUgwwujhu, Vyugufun, toph, junplenpecubs- — 608, 1, 4 
[Sq rocbbug. — 2,4 pay. — 2, 6-3, 6 le ququ£Ep dhje L dinphunlhpp 
k qpumuh b bphwfd lo Tas. — A 4 Täschen, — A € Nän, — 
5, 4—6, 2 ghewep u L qlng qin bups. — 6, 5. 6 Een zslbäbebech 
Poche. — 7,3 gUpgwunknfbe. — 7, 5—8, 4 muh b garg gSpruh. — 
9, 1. 2 tà ghabghwfuajnund. — 9,5.6 Swewg hupu. — 10, 1 (IpXE p. 
— 10, 8 fw. — 11, 4—14, 4 qlpeepz oq quanpniabu yuyo \Jrgnquhu, 4 Quf- 
partu , qlywpwunchpu, qauSul, qiinpp Vqgads h ath. — 15,1. 2 ungu 
Qui rtu, — 16, 5—17, A b wn Lopaquunwkuths quwni nth LEE ¿ss 
17, 8 (pea £X. — 18, 3 (gobu — 18,5 lj&*pbp. — 18,6 O wph- 
ZSnach, — 19, 1—5 O upra, ebp b ncup bak ggfye — 21, 1—5 V] wu- 
ypu L h dinhg Ywpuhwfny. — 22, 3, 4 (b tdw) fehlt. — 22, 7-9 JE. 
l bu wyunphh. — 23, 1 — 609, 1, 1 Papwauf, Socps [Mapgwthp » UpSp- 
our bn , [Va bu Ó wa fguhafbua, (jwq tun Bue , (jan bh, [reb pwuh, 
[Sed ctp, Mrteymet, [Ybdacaghp, Spqwandtpp, Izprewbgndbpp. — 
2, 1-4 Ut wluhbánp , [va na Tara art , (Vom pct hp + — 3, 4 — 4, 3 UO 
gm, AU juppuywpa Ufp, Vm ho hurt , [Vp oa art. EM 5, 3 OQ ego bo . 
— 6, 3 gpllku, — 7,3 £ k. 84 Ure amm » — 9,1 Urgubrs. b. 
— 9, 6 — 10,2 boert wh, 9 mbah, ay fing + — 10, 7 [Jocenps. — 11, 2. 3 
Irqnetp, (ruppwüp. — 11,6; 12,1 Upkhtp, Ywenwb. — 14, 5 ke gucunp. 
— 14, 7.8 Unpw . — 15,5 pur + — 16, 1-3 [^^ páopp ; |[Pesfpwtp , 
Un nct p. == 17, 2 [Jufrutp. — 17, 4 djuy pur p. — 17,5 — 18,3 U/»- 
hwa, nah , anf, daan fu, bela . — 20, 3. 4 hus (lvo: — 
21, 13 (gwewnu mb bpkounwuwb) fehlt. — 21. 8 Vopyunuhwliu., — 
22, 1 — 610, 2, 2 muh dp. UkpoFunwa, (Swenuru, Ypsutsuep, (fA lap, 
PSepunfurh , Yywtiqapaybpad , (\plggpbpacd, [qewt. — 2, 6 punlupuh . 
— 4, 1-3 Slenfwgfp sump dinfg. — 4,6 b+ — 54-7 muh pwgupu 
we Läsche, — 6 3 — 7,5 Ppt quah e Paak | ayuning 
u nmnujw [uh Ó (sung duh, C bung kt, fleur wn wuh , — 8,4 b buh 
— 9, 1—4 yupbuh b wudhh L fh Gunnge — 10, 1 Uregwwpe — 10,56 
[log — 10,9 — 11,3 gop VU ep th [2. — 10, 4 — 13, 1 0,9 mpngiings 
wzehgfaps orwegngbaps qSwzbo, (dnbgpr Iwihup, Vprwswüp , 
Y wifufup , [juzga fo — 13,0 uri nian o — 13, 7 Supui&wn. . — 14,1 
ubpanaf fj ^ — 14, 3 wweuwfe. — 15,1 -- 16,1 Zuyp wa bybpp Guy wipn- 
dhap Lk phpquep quanghwypp. — 16,5 — 18, 3 B+ qeq k 11 ragin 
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l Qupapqwghpap, q yahuan, q (Nop, q [|apaqh, q Vipecpquehop: 
q Verbwgpaop: — 19, 5 — 20,2 wagwp, mukpudfbi, ujngufuwy, Unz. — 
21, 6 wyfwpSwg. _ 22,1 (k) fehlt. — 22, 7 — 23, 3 [result , Qrwphquup, 
Vröqwip, Lastest, Viwpoufp. — 24, 1 “rafal. — 24, 4 (Ups: 
qwönmdb) fehlt. — 25, 3—4 rwpwgnèmnt, Qeegndh, 2^9. — 26, 2 o- 
pop: -. 26, 5 — 27, 1 numubh ,.. bw puqu pt wpun ndi, — 611, 1, 3 
ghe he quinn besche l Epbu L anu. — 2, 8 gbqwppmelny. — 2, 6 
ufqwpbpbw; | quplunnng. — 2,7 (uhqn) fehlt. — 3, 8 — 5,1 fpepdpoc[d Eug 
gering. h disp blbnbghug lc [Susan paara wppochhum | wawpgung ana 
puqupht . — 6, 2.3 [unnw pb gun dhê. — 4, 4 Sfeufeury - — 8,3 oc ët, 
— 9,1 & 4bpf'u. — 9, 7; 10, 1 gËuu $quep. — 11, 4 q ve pl. — 11,5 
(L) fehlt. — 11, 6 qlJwunfay. — 13 ypenwthu b puppo. — 14,2 Eybyby- 
— 14, 4. 5 #bUbywywu ufywgnufu, — 15, 6 Vpwpfay. — 16, 5 (papru) 
fehlt. — 16, 7 4 bib: — 17, 1—3 q [Pulupfuy, g| parody — 18,1 
q SFpbpegqu. — 18, 6 (gl) fehlt. — 19, 1—3 (L .purqupo pugni) fehlt. 
— 20, 4 pwgapwphpu. — 21,16 wbnzwönn, np. — 22, 1.2 [gunudi 
Upuppay b. — 29. 1. 3 ski gut, — 23, 8 £ ]q#. — 24, 3 Vo pog 
-- 24,7 mb Vpwpfhay anqunud. - 25,3 F. — 25,6 q dunwtfunhu 
sumpay \Pupays — 26,4 — 27, 8 puqpagbt kg azfewpSu h qhana nt 
dh. — 28,2 bu jbjhg. — 28, 4. b. Vuunpng wn. — 29, 1. 2 qhon. L f 
hinhy Vunplunwtf. — 29, 4.5 Yrquld ghunft. — 30, 3 (L) fehlt — 30, 7 
(L) fehlt. — 31, 1 (L) fehlt. — 31, 4. 5 yapoe" JUU. — 32,2 wannkhp. — 
32, 2 (£) fehlt. — 612, 1, 1. 2. (Nwpbpugengh? E ybphe — 1, 6 oque. — 
2, 2 gumpuhayfl. — 3,2 lpulmqu. — 3,4. 5 b q[Nupbpot, q Suppl. 
— 4,8 4l fpem. — 4,6 a‘beqelds — 4,7 (l) fehlt. — 5,1 4 et: 
— b,4b pagal qwıunue hb. — 5, 8; 6, 1 uwi du buh yajtnufl. — 6,8 
(“wupwu. — 7,1 farkun wp « — 7,6 Spr hag ° — 7.8 wilbluyt . zu 
9, 1—4 Phuyun Tëspbar £ gbph ugode — 10, 2 Sfeupeuy + — 10,7 
— 11, 2 (hk b ... bis... funcduwwurthb) fehlt, — 11, 4 "bb pup fay. — 
11, 7 pag pound, — 13,2 Vpwpfay Er — 18,5 — 14,1 wgewnwd b 
wbunyunnb » — 16, 34 gunhap < Sa 16, 6 nup BIL » — 15,9 (k) 
fehlt. — 16,1 #4» — 16,34. — 16,6 4* — 17, 3-6 & begbe Gogo b 
wahuwpiu. — 18,7 wolwpSLu E. — 19,2 bhbyng. — 19, 7 Spughug. — 
20, d 21, 6 ulm lu upann ar art, , fen tu pwanulu L. Ar au wungu , pu an 
whoin. k. — 21, 9 (L) fehlt. — 22,7 purguukp bb. — 23, 2 mlu'tp. — 
23,4 & mlu'tp. — 94, 1 mbupungajus — 24, 4 & hop. — 24, 8. 9 (L bw- 
abl.p) fehlt. — 25, 1 dh. — 25, 3 — 26,2 sunfwphs diufuu, fuwfuwh, pho 
mi besche, — 26, 5 epo. — 96, 6 (pwywuwtb) fehlt. — 27, 2 yayudhi. 
— 27, 5 dulpaush. — 28 diupinukneze _ 29,1 |Pwpp bu. — 29, 4. 5 [Pancur 
mp <Prasyhnfs. _ 613, 1,2 whig. —- 1, 4 (wn) fehlt. — 1, 8 (L) fehlt. — 
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3.1 — 4,8 a Urgut, gris q Shuma, q Yrupanfarug s q Mappa 
mech: alt: quo gines mth le — 5,5 Proymawb. — 
5, 6—8 ("cp ... bis... qnp&bt) fehlt. — 6, 1—3 mth l purgupu purnelu, 
JET pr saw tid, 2 uuruuu , — %7 2.3 L, npn Ins ph. — 1,6 [pupu L 
— 10,1 IET: b. — 10, 4. 8 pP mumah fenpwuut . — 11, 3 "pg geng opt, 
— 11,7 Ywupw. — 12, 1 Vot] ughp. — 13,1 — 14, 1 4U wd qat, 
g peo, queant, d "aire - — 14, 4; 15, 1 4 Pawphunfunn ; gar 
inu prin = 15, 3. 4 q Uwräbr, y 16560. — 16, 1—9 TE í. pupu E b 
gine ay yopng dis E runt faunas. — 17, 5 wtf bh. — 19, 1 Wupup 
ku. — 19,5 “bang: — 91, 1—8 app wzbmpgu b. — 92, 9—8 4 yep» 
q abauen, — 22, 5; 23,1 o Raph: q [Pulenput. — 23, 8. 4 4 alps 
q Puput, qp Nempe. — 24, 4 — 206, 8. ws q Pugot, jbs- 
puuna , q YuSqt s "B TILES, o -th L. — 25,6 yabo. — 26,5 dt, 
— 26, 7 air, — 26,9 Mupunnut. — 27,7 ëng opge uyu & 
qpek qo quibu adi, fun gacdhay h ite $ dag - $ daper Aë: 
aquapilocofun - Zon ërotpeenl, Sänger, grcëntëiac, — 614, 1,1 phe 4 
— 1, 3 (mh. — 1,6. 6 Jurpwuwt , Jipe: — 2,6.7 go p blo . — 2,8 
(L) fehlt. — 3, 1 l| saat, — 3,6 [pegs — 4 1.2 Quedos (ete. — 
4,6 — 6, 3 UprewwSple , (august , aun fnnt, 5 (tb, =+.G; 1 Uwe 
au. — 6, 4—6 (sfepou; “ukup, t ig/rtun uui, + — 7, 2—4 [Patuwt , 
roast , [rene — 8, 4.56 (| saqudunn , t| wphäbathust , — 9, 2 agent. 
L. — 9,8 L Aaybu pwgmdu. _ 10,3 (Abk. — 11,2 (£) fehlt. — 11, 6 
Gpunkung < — 11, 9 [dqlmctp. — 12, 4 app L. — 13, 2 pd. — 13,5 
Kwnwlhny. — 14,1 [dJqwg. — 15, 1. 2. UäkbRka £ np. — 16,4 
J pal?» — 17,4 (L) fenlt. — 17, 7 3 p bro. — 18, 3. 4 perpáp £. — 
19,2 Ohfabuy: — 19, 0 lJucghp- — 20, 5 meto. — 21, 3 Phebe. 
— 21, 7 puuqncdfu L Squcpu. — 21, 9 quomu. — 22, 7 — 23, 1 (P bein ,.. 
big... quant) fehlt. — 23. 4. l]ayghp* — 23, 7 mpjbumunnpp — 26,2 £ 
bghge — 27,1 (L) fehlt. — 27, 3 [P4felPagengd. .. 27, 65 £- — 615, 1, 4 
bet, — 1,7 — 3,3 L zu nt, dhan b hol nibh wqu [Pubwunet l b phn 
— 4, 1. 2 (P ""getL) fehlt. — 4,4 (4%) fehit. — 5,2 (4%) fehlt. — 6, 5 
dE nh phim, p + — 7,1 nap» — 7,3 urtib pan me[d hurt. = 8, 4 oe bt, 25 
9,8 Jwlapwladwu, — 10,1 upbggbp. — 10,4 qunfrdt . — 10,6 $pLoLpL. 
— 11,5 gwafu8. — 11,8 teppb. — 12,3 frubocqnp. — 12, 6 fmpbwp. 
— 12,7 puryhayp. — 12,9 wpupwrp* — 13,1 Abupundupnıu. — 13, 6 
(k) fehlt. — 14,1 — 16, 1 Æ dpgdintu, pl, Why, Gophapye quauis, 
dhbnpbıpf op L dhé pul quel guquilu , — 16,6 GUTE — 16, 8. 9 
1fb gu phancnife. — 17,3 uolncX. — 17,7 kph. — 18,4 (k) fehlt. — 
6 (4) fehit. — 19, 3.4 whwhe SftwanSup., — 19,6 buh b wamba. — 
20, 3. 4 prd run p , Swynıku, = 20, 6 pupacp. — 21,1 — 22, 5 LEE 
8* 
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Lwppowl , Awußpdlab, qndurqul, Ari: zwpdup, qupßzwp. — 28,6 
qnıSwpnp Sanh b pb p bu, à. pl, uurbg num , dbnucnp, &ulmnlEL. 
[henpt pdt, E qula. Sunlipp dupfuy ition & sutp. ¿(hon udh 4 
qus blab. puqu 44k b HERE, wt pnp q quShhwt. — 26, 7 
imgbu. — 27,4 yhphayt £. — 616,1,6 L mth. — 1,9 — 2,2 anang hp 
babes — 2, 3—6 nj$pe — 2,7 bp h. 4, AL ulpa stau been 
Lo paffhunp. 4,8; 5,1 (früh wap) fehlt. — 5, 9 Kung. — 7, 3 wun wub 
quiblncifa [Junnabayf. — 7, 2 E 25 fg. — 7,4 Whbeldfay. — 7,6 yatdu- 
eecht, — 8,1 bphhp. — 8, 6 quan. — 9, 2-5 (k... bis... Zum) fehlt 
— 9, 9 ditt. — 10, 2 (Fu) fehlt. — 10, 4 muh whup. — 12 2 Xnplufh. 
— 12, 3 (L) fehlt. — 15, 4 — 17, 8. npng wppuyb Ynsh p’bUupalap, np 
tanp b punuphu Ubenfw wa uubwawfd bphpw. — 18, 1 [PPupagenge 
£. — 18, 5 Nkuwunwbwa. — 18,7 gêwbun [d — 19, 5. 6 “q.p be hL. 
20, 7 JUS auu fd e -— 21, 4—6 “quran ft arl S un annuit hp bu. — 21, 8 artió- ui - 
tan fdp+ — 22,2 Ypuwbduuyp. — 22, 4 Jbgäbntuyp. — 23, 4 fi fuanguiquitp, 
bpuwiupa pe — 25, 3 (anfhktayt) fehlt. — 25, 5 — 26, 1 (L... bis... rouhg) 
fehlt. — 

$2. auf Bl. 269b 24—270a eine noch nicht veróffentlichte Be- 
schreibung der sieben Wunder mit der Überschrift (vt f far 
Spwzbgt , nnp b wjunpfi. [Text XXIV .] 

33. auf Blatt 271a—271b Definitionen mit der Überschrift 
ws dtp daou Lg upLuupLu pup dhug b Lpbg [Test XXV.] 

34. auf Blatt 273a—273b die Namen der 12 Apostel nach den 
Evangelien und die der 72 Jünger nach der Apostelgeschichte ohne 
Überschrift. [Text XXVI.] 

35. auf Bl. 274a 1—12 eine Notiz über verheiratete und un- 
verheiratete Apostel mit der Überschrift (yurpugu [JE at 6 junuphyngt 
unlnculuigl un Eh b bun? n p ne ° [Text XXVII]. 

36. auf Bl. 274a 13—274b 4 einen kurzen Bericht über die Ab- 
fassung der Evangelien mit der Überschrift (jwqwgu webnwpwbugt 
gpocfdbwit. [Text XXVIII] 

37. auf Bl. 274b 5—275b einen Bericht iiber die Einführung ver- 
schiedener armenischer Riten mit der Überschrift WQwepgueopmc[d ftp 
geegduwtg apStiafsprbvuphp gacguhpy blak nfnp [unl jopo! durdum- 
hug Suypungbenwgb bu wpwpb; qfwpgu unpStbne[dfetwpbp gegwlfg L 
HL adop bpbp fo Zegywunudb wzlupspu h npng Spunhutan. kanf" bungan 
nwabgpt. [Text XXIX.] 

Die Handschrift ist nicht datiert. Im Hinblick darauf, dass die 
den zweiten Teil der Chronik Samuels bildenden Tabellen nur bis 
1300 mit Jahreszahlen ausgefüllt sind, obwohl die Liniierung der folgen- 
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den Blätter diese unverkennbar für die Eintragung historischer Notizen 
bestimmt, darf man die Fertigstellung der Handschrift jedoch vielleicht 
auf das genannte Jahr, oder doch eine nicht weit von diesem entfernte 
Zeit setzen. | 

Die Schreiber — deren nach Ausweis der Schrift mindestens 
zwei anzunehmen sind — haben im allgemeinen ganz mechanisch 
kopiert, wie der Mangel der Worttrennung und die zahlreichen nur 
durch Verlesen, nicht Verhören, zu erklärenden Versehen beweisen. 
Vgl. beispielsweise winwupt statt winwtft 9la 27, 1) wanuh statt 
TL gies 17b 2, ka wanu statt fg reyhnu und vor allem die stellen- 
weise grauenerregende Kopie der Geographie des Moses von Chorene. 

Die Texte sind — von vereinzelten, in den Anmerkungen gerecht- 
fertigten Fallen abgesehen — ein unveründerter Abdruck der Hand- 
schrift Die Zeilenanfánge werden, sofern sie nicht mit denen des 
Abdrucks zusamimenfallen, durch einen senkrechten Strich angegeben. 
Die beiliegenden Stammtafeln sollen den Inhalt der geschichtlichen 
Texte (I. II. III. kurz zusammenfassen und beschränken sich dem- 
gemäss im allgemeinen auf die im Text gebotenen Angaben, auf die 
durch Blatt und Zeile bezeichnende Zahlen verwiesen wird. Verein- 
zelte, zweckmässig erscheinende Ergänzungen sind durch eckige Klammern 
als solche gekennzeichnet. 

Das Glossar enthält sämtliche in den Texten vorkommende Formen. 
Bei Doppelschreibungen wird auf die dem klassischen Armenischen 
eigene Schreibung verwiesen, so beispielsweise von wqeuyp auf bgpujp. 
Vom Standpunkte strengster Wissenschaftlichkeit aus liesse sich hier- 
gegen wohl einwenden, dass ein Glossar zu mittelarmenischen Texten 
doch die für diese Sprachperiode charakteristischen Formen an die 
Spitze zu stellen habe. Abgesehn von der Schwierigkeit, dies in allen 
Fällen sachgemäss durchzuführen, kommt jedoch auch der Umstand in 
Betracht, dass ein Glossar der Bequemlichkeit des Benutzers Rechnung 
zu tragen hat. Im Hinblick darauf aber ist es unter den obwaltenden 
Verhältnissen gewiss berechtigt, von der im allgemeinen besser bekannten 
Form auszugehen. 


Etschmiadsin. 


I. Genealogie der Könige von Jerusalem. 
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I. Genealogie der Könige von Jerusalem. 
Gottfried v. Bouillon, Herzog vou Lothringen, zum Balduin [v. Boulogne], Bruder Balduin v. Burg, zweiter König von 









































Kön. v. Jerusalem gewählt, weigert sich die Krone Gottfrieds v. Bouillon, erster König Jerusalem 167b 4—11. 
anzunehmen. 167a 21—22, stirbt ohne Nachkommen v. Jerusalem. 167b 1—3, stirbt Gem. Morfia, T. Gabriels, Herrn von 
167a 22. ohne Nachkommen 167b 3. Melitene 167b 5. 6. 
 — BEE EB FE Em Pe EEE EE, 
Melissente 167b 7. 8. 13 Alis 167b 8. 9. Odiart 167b 8. 9. Jutta 167b 8; Abtissin des 
Gem. Fulko, Graf v. Anjou 167b 8. dritter Gem Bohemund II. First Gem. [Raimund I.] Graf Klosters Sct. Lazar 
Kónig von Jerusalem 167b 13. st. auf der v. Antiochien. 167b 9; v. Tripolis 167b 10. v. Bethanien 167b 10. 11. 
Jagd i. d. Nähe von Akka 167b 15. 16. 169b 10. 
Balduin [III.] vierter König v. Jerusalem 167b 17—21. Amalrich, Graf v. Jaffa 167b 18; fünfter Kónig v. Jerusalem 167b 22. 
Gem. Theodora, |T. d. Sebastokrator Isaak Komnenos, 1. Gem. Agnes, 2. Gem. Maria, [T. des Johann Komnenos Protosebastos, 
des Bruders des Kaisers Manuel]. 167b 19—21. T. Joscelins, des Neffen des Kaisers Manuel] 167b 28. 
Grafen v. Edessa 
161b 24. 27. 
Balduin |IV.] der Aus- Sibylla 167b 26; 168a 3—7. 
aützige, sechster König v. 1. Gem. [Wilhelm] 2. Gem. 
Jerusalem. 167b 26; Longa Spata, Markgraf Veit v. Lusignan 
168a 2. 3. v. Montferrat 168a 3. 168a 6; erster Kónig 
| v. Cypern 168b 7—11. 
Balduin [V.] (vgl. Il. Genealogie der Isabella 
168a 4; siebenter König Könige v. Cypern). 168a 1. 
von Jerusalem | 
168a 9—11. | 
1. Gem. Hanfred 2. Gem. Konrad, Markgraf v. 3. Gem. Heinrich, Graf v. 4. Gem. Amalrich, zweiter 
v. Torono Montferrat 168a 16. 17; von Champagne, 168a 19. König v. Cypern 168a 23; 
168a 7. 8. Assassinen getötet 168a 18. | 168b 11—13. (vgl. II. Ge- 
Maria deg 17. Alis 168a 20. Philippa iri ce mgs 
Gem. Johann, Graf v. Brienne, Gem. Hugo [1], 168a 20. 
Kónig v. Akka 168a 27. [dritter] König v. Gem. Erard 
Gan | is a Ge v. Brienne. 
Isabella 1 1. enealogie der : oi: 
Gem.Friedrich [II.]Kaiser168b1.2 Königev.Cypern) Pibyla 1659 94;  Mellssente 168a 21; 
Konrad iA 168b 2. 1682 a 1655 Gem. Leon [II] Gem. Boemund der 
| König v. Armenien. Eináugige 168a 25; 


Konradin 168b 3. 168a 25; 168b 20. 168b 20. 170a 21. 
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II. Genealogie der Kónige von Cypern. 
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III. Genealogie der Fürsten von Aotiochien. 
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III. Genealogie der Fürsten von Antiochien. 


Bohemund I., S. Robert Guischart'e, Fürst v. Tarent, erster Fürst v. Antiochien. 169b 5—9. 
Gem. Constantia, T. des Kónigs [Philipp] v. Frankreich. 169b 8. 


I 
Bohemund II, 169b 9, vierter Fürst v. Antiochien 170b 19 (zweiter Fürst Tankred 170b 4. 6. 19, 


dritter Rüdiger 170b 9. 19. beide als Verweser des Fürstentums.) 
Gem. Alis, T. Balduins v. Burg 169b 10. 11; 167b 9. 


Constantia 
1. Gem. Raimund, S Wilhelms] Gr. v. Poitou 169b 11. 12, fünfter Fürst v. Antiochien 170b 18. 19. — 


d em. Rainald v. Chatillon 170b 28; sechster Fürst v. Antiochien. 
0 1 E Gem. Rainald v. Chatillon 170b 2 
Bohemund [III] 169b 12; siebenter Fürst Margareta 169b 13 (Maria) 











von Antiochien 170b 29. Gem. Manuel, griech. Kaiser [jüngster S. des Kaisers Johannes] 169b 13. 
1. Gem. Irene, T. . Gem. Orgeluse 3. Gem. Sibylla 4. Gem. Isabella 169b 19. 
der (Theodora, | 
der Nichte Ae KN "aus Antiochien Tochter 169b 18. 
M l.] 169b 14. s 
el: Bohemund [IV.} 1695 21; 170a 1; der Rinäugige, Graf v. Tripolis, Furst Raimund 169b 21, Graf 
Tochter 169b 15. v. ÀÁntiochien. 170a 2. 3. v. Tripolis 169b 23. 
1. Gem. Placentia, T. des 2. Gem. Melissente, T. Amalrichs, des Gem. Alis, T. Rubens III. 
Herrn v. Dschiblet 170a 3. zweiten Königs v. Cypern. 170a 21. 22. des Neffen des Kön. Thoros 
Raimund Bohemund Philipp Heinrich Orgeluse Maria  Heluise Maria . Armenien. 169b 26. 
170a 4. v. 1*0a 4. 170a 5. 170a b. 170a 5. 170a 5. 
Assassinen 9—12. Gem. Gem. 


getódtet Gem. Isabella, Isabella, 
170a 6. Lucia, T. T. d. Kön. T. Hugos I., 
d. röm. v. Ar- Kön. v. Cy- 

Graf. Paul. menien pern. 170a 

170a 10. 170a 7. 8; 169a 4. 


Bohemund VI. 170a 11. Placentia 170a 11; 169a 11. 
Gem. Sibylla T. Hethums, Kgs. v. Armenien. Gem. Heinrich I., König v. Cypern. 169a 11; 170a 11. 
170a 13. 14. 














Bohemund VII. 1708 14.16. Isabella Maria 170a 15. Luciane 17Ca 15. 
Gem. Margareta, T. Lud- 170a 15. 18. Gem. Nikolaus v. ; Gem. (?) 
wigs v. Piemont. 170a 17. nn ee 170a 19. 

a 18. 19. 


Lautlehre des Van-Dialekts. 


Von H. Adjarian. 
(Schluss.) 


I. Die Diphthonge. 


Us: 
a. |l; mit folgendem Konsonanten (o). 


1. In diesem Falle erscheint aa. we im Van. gewöhnlich als o: 
foun jnahe‘ — mot; oump ‚fremd‘ — otar; opflwl ‚Beispiel‘ — orinak; 
opStb, ‚segnen, einsegnen‘ — ozxniel; op ‚Tag‘ — or; wpop ‚Pflug‘ = 
aror; wpom ‚Wiese‘ — arot; .por ‚Schleier‘, Pl. Nom. .poyp — kYogk'Y 
oå ‚Schlange‘ = oç ete. ete. x 

2. In you ,abgeschnittenes Reis‘ — öt und yawh, ,abiisten = 
ötiel ist we zu 6 geworden. 

3. Abgefallen ist es in wnweoummt ‚morgens‘ — aratun, aravtun und 
waunombwi ‚morgens‘ —aratman, die eine starke Verkürzung erlitten haben. 

4. Aa. wa ist zu A geschwächt in yo%p ‚Augenbrauen‘ (ma. Nom. 
Pl. youpkp) — ank vier. 

5. Aa. fvouf; ‚sprechen‘ hat im Van. die Form zus/el angenommen, 
gegen /woup ‚Sprache, Wort‘, das regelmässig zu xosk geworden ist. 

6. Das van. Wort murus ‚Bart‘ kann aus aa. dàn pecu (Akk. von 
Jwipn.p) sowie aus dnpriu (AKk. von /hpnap) stammen. Für den ersten 
Lautwandel haben wir nur ein einziges Beispiel: xusijel aus [woub, ; für 
letzteren aber siehe oben, (|, b. 3. 

7. Aa. wmqun bb ‚taub‘ ist im Van. zu yegunik geworden. 

8. Über $w«p vgl. unten, b. 5. 


b. [| mit folgendem Vokallaute und als Auslaut. 


1. In diesem Falle erscheint aa. «« gewóhnlich als av: arku puas at 
‚hochmütig‘ — ampartavan, wımg ‚Sand‘ — avaz; “manua ‚Becken‘ — 
avazan; wahl, ‚Besen‘ — avjel; webwnwpwt ‚Evangelium‘ — avedran; 
webhpb, ‚zerstören, auslöschen‘ — aviriel; Puasa ‚Finsternis‘ == xavar; 
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frwewpdß; ‚cheum ribes‘ = zavorcil; &wpue ‚Durst, durstig‘ — carav; 
Que Thon‘ — kav; hwb ‚Kreide‘ — kariö; fwpwı ‚Rebhuhn‘ = kakav; 
Gbqoucop ,Heuchler^ — kjegeauor; Gupwenp ,Gevatter, Taufzeuge‘ — 
k*avuor; [wan ,Leintuch, Tuch, — ketav; See ,Huhn' — rav; Sunwtby 
,sich gefallen! — xavniel; Surunnw; ,glauben' — zavatal, avatal; Swen 
Glaube! — zavat; Xqhucsp ,Klausner' — &kY*navuor; dkquenp ‚Sünder‘ — 
mjejavuor; ncfenucnp ‚Waller‘ — oxüavwor; eum e ‚alte Frau‘ — parav; 
vwplucug ‚Diakon‘ — sarkavak Y; vacwt ,Bettuch' — savan; ga 
‚Schmerz‘ — cav. 


2. In einigen Wörtern erscheint es als äv: wn-wchky ‚mehr‘ — 


aräviel; wijpu. ‚Dattel! — ämbräv; wehjnng ‚überflüssig‘ — äviluort‘; 


Pwgwenn ‚König‘ — täkävyuor; dwıwp ‚far decorticatum‘ — cävär. 


3. Auslautendes vw der zwei- oder mehrsilbigen Wörter ist in 
der Deklination zu v geschwächt: wJzpw«ı ‚Dattel‘ — Gen. ämbri; hwpwi 
‚Rebhuhn‘ — Gen. kak Yvu; &wpue ‚Durst‘ = Gen. carvi; yunu ‚alte 
Frau‘ — Gen. parnu. ` 


4. In waweonn.d ‚morgens‘ — afatun und wnaconmnbwt morgens’ — 


aratman, die eine starke Verkürzung erlitten haben, ist vom aa. « nur 
a geblieben. 


5. Nach dem Beispiele des $a ,Huhn‘ = zav, ist die Pluralform 
Swe-p im Van. zuerst *zaok * statt *xokY geworden; und dann ist wegen 
des folgenden kY, av zu af geworden, also: xafk* ,Vógel. 


Lu: 

a. Uy mit folgendem Konsonanten. 

1. In diesem Falle entspricht aa. «y im Van. e: «wj ,Ziege' — 
ec; dun ‚Felsen‘ — Zer ‚harter Stein‘; yayb ‚breit‘ = len; wy% ‚jener‘ 
= en; mju ‚dieser‘ — esa; guyg ‚Wolf‘ = kYel; byruyp ‚Bruder = 2egber; 
bphwjt lang! — erken; «jq hice, hoc‘ = eta; syy „auch — el; opphuypf 
‚Witwe‘ — vuorpöveri; buyldk, ;mordeo, percutio, ferio! — xet$l; &wj[2 pv 
,satureja' — cetren; Sayp ,summitas, extremitas! — cer; [wjéwl ,Blitz' 
— kecak; Suyp ‚Vater‘ — xer; duyt ‚Stimm‘ = cen; dyp Mutter! — mer; 
wuyg ‚Wagen‘ — sel; vflrupuyp ,Schwiegervater! — kesrer ; waygp Schwager‘ 
= (ek Yor; duy, ,Glanz‘, Nom. Pl. pay; p — p elk ; duga ‚Holz‘ = pet 
payrbs ,schreitent — Kveliel; pay ,Schrittt — Kk Yelk v. 

2. Wenn die folgende Silbe ein ¿ enthält, ist e auch zu i geworden: 
uygf ‚Weinberg‘ = iki; «yp ,Mann', wpfhlt ‚Männchen‘ = irik; wjpb, 
‚brennen‘ — triçjel. i 
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3. Das Wort g4jn ,Kot' ist zu k*or geworden; und «uy&wn ‚klar, 
hell‘ zu — puocar. 

4. Die aa. Form wwpynumuju ,Spinnengewebe' ist sarandöstık ge- 
worden, wj in diesem Falle also in a übergegangen. 


b. Mit folgendem Vokallaute. | 

1. |.) erscheint in diesem Falle immer als ay: fvwby ,parco, 
ignosco‘ — xanayjel; fjujbf, ,Zinn'* — Kolayjek; Sujb,h ,Spiegel' — xay- 
lik; dub, b, ,oblector, delector* — vayieliel, aber auch veliel. 

c. Als Auslaut. 


1. Am Ende der vielsilbigen Wórter wird «y gewóhnlich a: hwu- 
hupuy ‚craticula, focus‘ — kaskara; wwwwbay ‚Teufel‘ — satana; “aj 
‚Knabe, Kind‘ — taga; 4ılrumy ‚Gatte‘ — pesa. Auch &4öqwy ,Cymbel' 
= canjgak (mit -k-Suffix). Einmal auch à in: ("vfu ,Saubohne' — báylà. 

2. Dieses a oder à ist in der Deklination abgefallen: büyli, togu, 
təġi, pesi, satani. 

3 In den einsilbigen Wörtern ist «, ay geblieben: Say, ‚Armenier‘ 
= zay; Jay ‚Ach!‘ = vay! 


I, ° 
p 


Aa. kw erscheint im Van. als: 
l. = ie: fnpbl, ,Hirse' — kuorijek; ubuul^ /Thürschwelle', Nom. Pl. 
ukwdp — Sjemk Y; Areetbkeek ‚Zinn‘ — kalayiek. 


2. -- e: uwpbwl, ,seleucis, cides! — sarek; Jwabwh ,Hühnchen' — 
värek; gnphwu ‚Korn‘ — cuoren. 
3. = a nur in: ukuu (Gen. zu «f» ‚Säule‘) = san. 


4. — @ nur in: 4hwt (Gen. zu 4fe% ,Schnee‘) — cain. 


9. = ma nur in: wnuonbwt ‚morgens‘ — afatman und dpghurt 
(Gen. zu pf ,Ameise*) — moréman. 


Uv: 
Wir finden diesen Diphthong nur in 4pbo, ,Schildkróte', das im 
Van. die Form kerara, Gen. karari hat. 


[pee e 
» 


Beispiele für die Vertretung von bu sind nur yot ,sieben' — 


kas fu (mit folgendem Konsonanten) und siev schwarz‘ = ubu. (alg 
Auslaut) Gen sw. 
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GV: 
Inlautendem 4: entspricht im Van. meistens ir: wybunp ‚weissbärtig, 
alt‘ — zalivuor; ebplbch, ‚Quitte‘ — sikivil oder sirkivil; abıbn ‚Nagel‘ 
— pipier (statt *pivier, durch den Einfluss des anlautenden p). Auch 


die Genitivformen: wphene — arivu zu wphe ‚Sonnenlicht‘; {Jbeny — tivi 
zu (dbı ‚Arm‘. 
2. Ausnahmsweise bphew ‚scheinen‘ — ereval (vielleicht wegen 


des anlautenden e), At, ‚Form‘, Gen. dbıny, äbıp — cievi (statt *civi) 
und wVäpk ‚Regen‘, Gen. wtdpka = anjrvu (statt. *anjrivi). 

3. — ó nur in: »pphuyph ,Witwe* — vuorpóveri. 

Auslautendes 6: ist im Van. ;ev oder ev: wbäph ‚Regen‘ — anjriev; 
anh. ‚Sonnenlicht‘ — arjev; (Pk ‚Arm‘ — tier; dbı ‚Form‘ = ciev; yhe 
‚Teufel‘ — dev. 


pw ° 


Aa. fw kommt nur in /2/»l ,remus' — tuwak und dfwh ,einzig = 
mek vor, wo fw iya und e geworden ist. 


Pe e 


I. Vor einem Vokallaute und am Ende des Wortes ist fe ge- 
blieben (iv): wp&f« ‚Adler‘ — ařciv; Yafı ‚Krieg‘ — kariv; Sfewun ‚krank‘ 
= xziwand; Sebi] ‚Schäfer‘ — xovir. 

JI. Vor einem Konsonanten erscheint es als: 

l. = Gr wjhp ,Mehl — aliir; whpfep ‚Quelle — dxpür; hep 
facilis, ceommodum' — tir g’al ,sich gefallen‘; peu ,Umschlag' — xüs; 
&fet ‚Schnee‘ — ciin. 

2. — ti: wabeu ‚Ziegel‘ — ogis; yfepwht ‚Sonntag‘ = kiraki. 

— u: wpfeb ‚Blut‘ — arun; Pep ‚sein, eigen‘ — ur; S&pfıet ‚Ahle‘ 
— girun; $hevt ‚faber lignarius' — gus; Shep ‚Gast‘ == xur; upet 
‚Säule‘ -- sun. | 

4. — je: gheg ,Dorf — k'ieg; dpÿhut ,Ameise‘ — morcien. 

5. — 0: Xf«q ‚Ast! — dog. 

6. Abgefallen in der Deklination: aus, xsan; xur, xru; äxpür, 
üxpri etc. 

IL, 

Aa. or erscheint im Van. als: 

1. uo: bunyajan ‚blau‘ — kapuot; Sief ,digitus minimus’ — éakuot'; 
aye „schnell — suot. 

2. = 6 (meistens in einsilbigen Wéortern): wancnw trifolium: — 
arvól; poj[4 ,Daumen' — pót'; payt ,Nest’ = pin; gyt ‚Farbe‘ — én; 
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gong ‚Urin, Harn‘ — göz; (Any; ‚locker, lose, schlaf! — 1'ól; gay» ‚Licht‘ 
— lös; .pryp ‚Schwester‘ — K'ór. 

9. Dieses ó ist in der Deklination zu ü geändert: töl, tülü; lös, lüsü; 
kor, kiiryoé etc. 

4. — u: wua ,siiss’ — anus; bpbha, ,Abend’ = irikun; lay, 
Muster! — namui; uuwepnajg ‚Docht‘ — patruk‘Y; wwunpnyu ‚Schutzblatter, 
Impfung‘ — patrus ; fupugnyp ‚Vorhang‘ värü "ur. 


6. — o nur: Swbqnyg ‚Knoten‘ — xang*orc. 
6. — i nur: ap ,wessen' — vir. 
7. = vuo nur: yd ‚Kraft‘ — vuo2. 

IW, 


IN erscheint im Van. als: 
` 1. Meistens ov: fununndwth, ,beichten’ = xostovaniel; Gaquad ‚Korb 
— kogov, $m kühl, Schatten' — xov; $m[hn ,Schüfer' — xoviv; und 
;Hungernot' — sov; wmfnpb, lernen, sovriel. 

2. = you: nf „Seef — cuov; hny ‚Kuh‘ — kyor. 

8. = 0: pnmd[Sph, ‚braten‘ — póviel. 

4. Mit Ausfall des ersten Gliedes ~, als v: #nyn/b, ‚sammeln‘ :-- 
Zogviel; (nqa ,Korb‘, Gen. Yÿnqngny — Kkogvis upnquefunn. Stahl! — pogput 
(aus pogvat, durch den Einfluss des anlautenden p. cf. pb«bn ‚Nagel‘ — 
*piviel — ptpier). 


B. Die Konsonanten. 


Die altarm. Konsonanten haben im Van-Dialekte folgende Ver- 

ünderungen erfahren: 
| p 

l. Aa. p erscheint gewöhnlich als p: pate, ‚öffnen‘ — pändl; 
ph ph, ‚bringen‘ — piriel; pwpf ‚gut‘ — päri; pneuwbb, ‚wachsen‘ — püsniel; 
prb, halten! — porniel; wqe[ep ‚Quelle‘ — dxpür; web, ‚betrügen‘ — 
zapiel; bag ‚Bruder‘ — axper; uppbj ‚reinigen‘ — sarpiel; qpuppht 
‚Schmied‘ — tärpin etc. 

2. Aa. p ist nach Nasal ^ immer b geblieben: pwuJpwuh, ‚obloquor‘ 
— pambasiel; pui pul ‚Baumwolle‘ — pämbäk; [dep ,Damm' — tmb; 
Swiwywp“ ,Weg' — čämbäx; (ddMpphi oder {ddhfy ,betäubt werden‘ — 
tCombrid; | uufppu oder wpiic ,Dattel! — ümbrüv; uupwp ,Speicher' — 
ümbür; ufa oder «p ,Wolke! — amb; g4p£ld ,Kuppel! — k Yumbet' 
(Neue Entlehnung aus dem Türkischen oder Kurdischen). — Ausnahms- 
weise aber uwpapwnwcwtb superbus, inflatus: — ampartavan. 
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3. Wortauslautendes aa p wird, wenn es nicht einem « folgt, zu 
p: umepp „heiligt — sap; bpp ,wenn, wann' — yiep ; aqe ‚Kot‘ = arp 
aber auch pu, ,Mühne' — ps (in den Dörfern: bas in der Stadt Van). 

4. Aa. p ist geschwunden in: [duw/pzp ‚Sattel‘ = tumk”. 

5. Aa.p ist zwischen / und p eingeschoben in: $uufivph, ,zühlen' 
— gambriel; quuhupartp ,Zühlung, Zahl! — zambrank v. 

6 Aa. p = Van. b in: pwpaf ,alnus! — bürdi; pd ‚lippidus‘ — 
baz’ Gt; pwa ,Mihne' — bas; pwlfw, ,Bohne' — bäylä; gwfun ‚Schicksal‘ 
— bäxt; pwng ‚Ente‘ -- bäd (meist neue Entlehnungen). 


Se 

1. Aa.4 wird gewóhnlich k*: 4f ‚Preis‘ — kYin; qw ‚kommen‘ — 
kYül; qun't ‚Lamm‘ — kYär; gwpf ‚Gerste‘ = kYäri; bth ‚Wein‘ — kyini; 
awgw[d% ‚Gipfel‘ — kYükYät';; gnp& ‚Werk‘ — kYöre; gnpıun ‚Frosch‘ -= hort; 
wpbqwl/b ‚Sonne‘ -- ariekYäk; SegPf ‚Seele‘ = zuokYi; ayah ‚Weinberg‘ — 
ikYi; wpwgfg ‚Storch‘ — arakYel; Jwpwgnyp ‚Vorhang‘ = väräk’ur; diupgau- 
pb ‚Perle‘ — markYarıt ete. 

2. Aa. 4 wird nach dem Nasal v immer zu g: qwigun ‚Klage‘ 
— Miingit; bgotgt ‚Nagel‘ — yiegung’;, qu'tgul, ‚Glocke‘ — eäng’äk; 
Daa ‚teuer‘ — tangy; ¢urtg ‚Rost‘ — Zäng’; hwiagwa ‚cinara cardun- 
culus‘ — kang’är; Yung ‚Kapuze‘ — kany’ux; kaptgwb trifolium odo- 
ratum‘ — kuorangän; Swtgpum ‚ruhig‘ -= zang’ist; davon xang’ostanal 
‚ruhen‘; $5454 ,Knoten' — rang'orc; Sf fünf‘ = ring’; drbgwg 
‚Sichel! — mäny’äg; unıtqb ‚Schwamm, Pilz‘ = sung’; aber wlugqgut 
‚spät‘ — änkYän vgl. oben Nr. 1. 

3. Wortauslautendes aa. g wird, wenn es nicht einem % folgt, zu 
k7: qng Schoss‘ = krök Y; Ly Weibchen, weiblich‘ = ek; fwpwg ‚Butter‘ 
— karakY; Swbg-shy ruben’ = zank* arnjel; (die Wurzel Tute hat das 
Aarm. nicht bewahrt); 4wg. ,der kleine* — cák*; Xpwe. ,Lampe! — &rak Y; 
mpwa ,Hobeleisen' — urak”; wunmumug ‚Messe‘ — patarak’; wuwunpnyg 
‚Docht‘ — patruk *; wwplunumg ,Diakon' — sarkavak? ; veces. , Trauer! — suk”. 
Dieselbe Veränderung erscheint auch in: «wb, ‚küssen‘ — pak’iel; 
wujgp ,Druder des Gatten' — tek’r (aber Gen. tek’ier) guyn ‚Kot‘ 
— kor. 

4. Aa. 4 und be werden vor folg. % zu y; gwbqunnky ‚klagen‘ — 
E'üyliel; wqwtb, ‚sich ankleiden‘ — zayniel (aus Swgtf,) feu, 
‚stehen‘ — kayniel. Aber gtgtfy oder gtfÿthy ‚werfen (von Tieren)‘ 
erscheint im Vandialekt als ciniel. 

5. Aa. 4 ist k geworden in: gqwy ‚Löffel‘ — katel; ägb, ‚werfen, 
lassen‘ — iskiel; dgnumuy ,aufstossen, rülpsen' — sokortal; qg4«6 ,Mütze' 
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== kotak; qb, ‚finden‘ — kandniel und mque, ‚sich waschen‘ — 
lorknal (das x aus 7 neben % ist nach Analogie des Wortes [ngan] 
‚schwimmen‘ — loġal eingeschoben). 

6. Aa. 4 wird K in: wq. ,Nation' — ask; [Juqunnp ‚König‘ — 
l'äk ävyor. Letzteres erscheint aber auch in der regelmässigen Form 
tak avuor. 

7. Gegen alle Regeln wird 4 zu oi in: gnık, ‚Büffel‘ — g’ömes; 
guefduu ,grosser Pflug‘ — g'üfan; gmy ‚stumpf‘ = g’ül; gnbS ‚Kot‘ — 
Gg ariex Eiter‘; gwa Elei — g'üe. Mithin werden diese Wörter neue 
Entlehnungen sein; vgl. kurd. games ‚Büffel‘; gez ‚Elle‘ ete. 

8. Über Pühtan, &k*navwor, p'oronh'tal s. Pp. 


“° 

l. Aa. 7 wird gewóhnlich ¢: gwgwphy ‚einstellen, aufhören‘ — 
lütriel; ppn ,Kürbis' -- totüm; 441^ gegeni — tem; génfu-p ,Hólle' — 
(920x KE ; qm. dut — tü; gayung ‚zittern‘ — tögal; punu ‚Thüre‘ — tür; 
qunnuph leer’ — tärtak, qwppfb ‚Schmied‘ — tärpin; uyg ‚jener‘ — ela; 
bpthp (Akk. bpgfu) ‚Dach‘ — ertis; Enga ‚Beschwörung — ertüm; 
opt ‚Sohn‘ — vyorti; Gwpqwj ‚lesen‘ — kürtül; qupqupuup ‚Schmuck‘ 
= £ärtäränk”; fubgyb, ‚ertränken, erdrosseln‘ — xiextiel ete. 

2. Aa. y ist nach dem Nasal % immer d geblieben: gwpbhbtnud 
‚Karneval‘ — pärkendänk”; gbpwugp ‚Sichel‘ — K’erandi; gta ‚Ohrring‘ 
= Wind; qoc ‚Rund‘ — K’ünd; bnwty ‚vorgestern‘ — yjeřand; pip op 
‚wohin‘ — dör; [ðn uy ‚stark, heftig‘ — fund; hu ,gingiva' — lind; 
fontigun ‚verbascum‘ — zorondät; Ywquwty ‚Neujahrstag‘ — kagand; 
Shwt ‚krank‘ — zivand; Stwgwtg lenkbar, gelehrig‘ — aonázünd; 
lupliuty ,Wiese‘ — marmand ‚langsam fliessendes Wasser‘ vwpnfinumuyt; 
Spinngewebe' — sarandüstik; «t4 ‚Mörser‘ — sand; uwtep ‚Kamm‘ — 
sandor; «fnfuffug ‚gebackenes Mehl‘ — p'yoxind; pu'tgb, ‚niederreissen‘ 
— k’andiel. Nur ausnahmsweise gigy ,dispergo, diffundo‘ — çənt iel 
‚verkindern‘. 

3. Zwischen % und p ist ein d eingeschoben in: wtp ‚schwer‘ — 
candar; ncup ‚Knie‘ — cundar. 

4. Aa. + wird am Ende der Wörter, nach r und 7 (andere Fälle 
kommen nicht vor) zu t: webynpg ‚überflüssig‘ — dviluort’; pupa ,Haufen‘ 
= DÉI ` (mp inculta (terra)! — kwort; Jwpg ‚Mann, Mensch‘ — mart; 
Jupi ,Stroh' — ärt; npp Wurm‘ — vyort; 4wpg. ,Rose! — vàrt'. Wir 
finden £ auch in ¢ant‘jel (s. oben Nr. 2) und éorot'an ‚Dachrinne‘ — 
aa. fasnppee. 
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5. Die Warter bid ,Ente', düf ,Handtrommel', dev ‚Teufel‘, diex 
‚Seite‘, jadü ,Zauberer‘ künnen nicht echt vanisch sein, sondern sind 
neue Entlehnungen aus dem Kurd. (Vgl. aa. pug que, 4he, 45$, 


punk). 
q° 
1. Aa. q ist immer 7: qwigwlh ,Glocke' — züng*ük; quee ,fern'* — 
gal; gab ‚Ostern‘ — zülik; qupqupuup ‚Schmuck‘ — zártürünk Y; 


qupli'tb, schlagen! — zünjel; qpmgb, ‚sagen, sprechen‘ = zurüciel; 
qqmeb, ,Ekel empfinden: — zazviil; qapwts „mater uxoris viro* — zókYuné ; 
ivy ‚Haar‘ — maz; feng ‚Schwein‘ = xuoz; $uqw, ,husten' = xizal; 


Suqup ‚tausend‘ — adzür; Jwgbj ‚laufen‘ — räziel; Jhy ‚Hals‘ = viz etc. 
2. In dem halblitterarischen Worte #94 ‚Nation‘ — ask ist 4 — s. 


3. Aa. pwt q- ‚als —‘ erscheint im Vandialekte als éanj 
(ein Wort geworden) wo unser ç = j. 


A. 

Aa. (d ist im Vandialekte ohne Ausnahme geblieben: f/dwqguinp 
Kónig/ — tüküvuor; [dwtup ,Tinte' = tandk’; Qu ‚Flügel‘ — fier, 
‚Arm, Flügel‘; @fPnı ‚sauer‘ — tot à; [2042 ,Maulbeere! — t£ ut ; {dp{dnip 
éevoiBn, xœnnm = tottui ‚Raupe‘; (Payne, ‚lassen‘ — t'ogniel; wp&w[d 
Silber‘ = ařcať ; phl? ,Nase! — Er ` $op[d oder an , Kalb! — vuort -ik; 
nfd acht: = ut ete. 

d. 

1. Aa. 4 bleibt im Van: dus Arche (mal -— Zäm; duga ‚Fels‘ 
= Zef; deqm[b, ‚sammeln‘ — Zogviel; zwpd-p ‚Erdbeben‘ — 202k; fubd 
oder Ad ‚Gummi‘ = 272; yd ‚Kraft‘ — vuo2; fm. ,Krug! ku etc. 

2. Aa, 4 — van, Ó nur in: ywafd ‚Strafe‘ — pati. 


£ ° 
l. Aa. ų erscheint im Van. immer als l: 4» ,weinen' — lül; 449 
‚das Weinen‘ = läc; juafb, fressen‘ — läp'iel; qbqo- ,Zunge' — lezü; 


gee Floh‘ = lü; joel ,Mond' — lüsnak; gaye ‚Licht‘ — lös: g& ‚voll‘ 
= ilin; bth ‚sein, werden‘ = elniel; funcy ,taub* — ul; Suyhih ,Spiegel' 
= zaylik; ubphhfy ,Quitte! — sikivil; nghy ‚Laus‘ — vuočil; payyby 
‚schreiten‘ — kVYeliel; «hfgrb ‚Messgewand‘ — piluon etc. 

2. In den Wörtern putwuh-p ‚Schlüssel — pälnis; preutu 
‚waschen‘ = valäl hat ! seinen Platz mit n, © gewechselt. 
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br 

1. Aa. [v bleibt gewöhnlich als x im Van. erhalten: been 
‚Finsternis‘ = zavar; ftänp ,Apfel' xonjwor; [enc ‚taub‘ — xul; fenput 
‚Altar‘ = zyoran; Ep ‚Rat‘ — xorat; &wfub; ‚verkaufen‘ — caziel; 
winıfo ‚morgen früh‘ — kanuz; dek ‚tauschen‘ — p'yoxiel; _pugusfu 
‚Essig‘ — k Yacaz; fwfubj ‚aufhängen‘ — kazjel; kuupunguru ‚Peitsche‘ — 
xürizün. 

2. Gegen aa. owqw[wh, ,oblimo, obduco‘ hat der Vandialekte 
Sagagiel, das, wenn das aa. Wort eine Reduplikation der Wurzel gwg 
ist, sein ursprüngliches 5 besser als das Aa. bewahrt hat. _ 

3. Statt Aw des Aa. haben wir im Vandialekte st in: huwnp, Knob. 
lauch‘ — soxrtuor; dagegen ví» — xs in: #ubby ,vomeo' — p'əzsiel. 


$. 


1. Aa. & wird Van. gewöhnlich zu c: $“qhk ‚Blume‘ — cagik; 
Sul .Haar' — cam; &u'tp ,schwer' — candor; &h& ‚weibliche Brust‘ — 
cic; &h&wagb, ‚lachen‘ — eegal: &w[ub, ,verkaufen' — caxjel; wp&w[2 
‚Silber‘ — afcat; wp&fe ‚Adler‘ — arciv; &w$lb, ‚decken‘ — cache 
nibus Übelkeit haben' — vuofckal; uppáu'th, ‚sich retten, flüchten‘ — 
porcniel; gw& nieder, niedrig — cacor; wt£&p ,Fluch' — aneck etc. 

2. Aa. $ wird nach dem Nasal * zu j: w*t&b4 Elster‘ — anjjeg; 
$t&gu, ,Cymbel! — conjjak. 

3. Aa. 5 erscheint als c nur in dem letztgenannten Worte: canjgak. 

4. Aa. & — van. z nur in: $b$&wtb, ,reiten' — zeenjel. 

5. Aa. & = van. é nur in: &éf&ba'tel ,Schwalbe' — &éÿniek. 
6. Gegen aa. [Anın& ‚Wange‘ hat der Vandialekt, wie auch alle 


anderen na. Dialekte: tuš, 

1. Aa. 4 erscheint im Van. gewöhnlich als E: hafu ‚Krieg‘ = 
kariv; wub; ‚binden‘ — kapiel; Taywunwl ‚Hase‘ — lapasterak; jumah 
‚rein‘ — istak; (paf ‚Feuer‘. — korak; Anker ‚Schildkröte‘. — kərəra; 
bennp ‚Stück‘ — katyor; [bu ‚Halb‘ — kes; wpdwlb, losbinden, loslassen‘ 
afckjel; nulp ‚Gold‘ — vuoski; "sp ‚Knochen‘ — uskyor; ubbuncp 
‚Schwiegermutter‘ — kisur etc. 

2. Aa. 4 wird nach dem Nasal * immer zu g’: wthagft ,Bett' — 
g'ojvenk?; wpdaht ‚Ellenbogen‘ — armung’; prog ‚Nuss‘ = gös; 
p'4bp ,Kamerad* — gier: fenetl ,Weihrauch’ — zung’; Ae Ab ‚Knie‘ 
= cung’; [utup ‚Cinara cardunculus, — kang'á#; bpm» ,Fusssohle, 

| ar | 
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Ferse' — korung’; Swuh ‚Klaue‘ — čang’; wtb, ‚pflanzen‘ — tang’ :el. 
Auch 4/t ,Frau, Weib' — kanik (dimin.), aber Gen. kang’än. 

3. Aa. 4 und %% werden vor folg. ; und % zu y: purhyay ‚Sau- 
bohne‘ — bäylä; wtfwtb, ‚fallen‘ — iyniel. 

4. Aa. 4 ist in #dwh ,subsolanus, umbrosus, vpacus' — cama ab- 
gefallen. 

5. Wortauslautendes aa, 4 erscheint als W, kK” nur in: aw 
‚fähig‘ — atak’; zwugfl ‚Hemd‘ = 3apik’ (Gen. Sapki); &7% ‚lau‘ = yiexk”; 
4864 ,glomeratio, globus! — Kacik? (Gen. kackan). 

6. Aa. b in pabfh ‚barfuss‘ — pöpik ist durch den Einfluss des 
enlautenden p zu p geworden. 

$. 

1. Aa. $ wird im Van. gewöhnlich zu z: Sag ‚Brot‘ — zac; Sp 
Grund! — zim; Shewby ‚krank‘ — xivand; S$wqwp ,tausend' — xäzär; 
Sw „Armenier! — zay; $ayp ‚Vater‘ — zer; Sbpfp ,genug‘ — xerik ”; 
Sphoumwk ‚Engel‘ — xorestak; Subyh Spiegel! = zayhk; ws ‚Tod‘ — 
max; uS p (Akk. ywSu) ‚Fasten‘ — pars; aka Seite — diex; purs 
‚Spaten‘ — päür; yuunSuu ‚Strafe‘ — paturas; qw$by ‚bewahren, be- 
balten, hüten‘ — paxjel etc. Auch wgwbhy ‚sich anziehen‘ — zayniel; 
wylınp ‚alt! — zalivuor statt Swgthy, Swyhnp der anderen Dialekte. 

2. Aa. p$ wird im Van.: 1. mit Abfall des p und regelrechtem 
Übergang des Ç zu x: 2bnp$.p ‚Gnade‘ = 3enyork; opQub, segnen‘ = 
oxnjel; Xu'tuupwpS ,Weg' — Cümbüx; 2. mit Abfall des $ = r: “aku 
‚Welt‘ — asxar wzk@wp‘.p (Pl.) = asxark‘; funtwpS ‚bescheiden‘ — xuonar. 

3. Aa. $ schwindet in: „44% ‚Abendmahlskelch' — saki; Swen 
‚glauben‘ — avatal (aber auch zavatal, und nur xavat ,Glaube‘). 

4, Aa. Sp schwindet in any/Spb, ‚braten‘ — pôviel. 

b. So ist der Laut h im Van. sehr selten; wir haben nur «fv, 
unlFiwjt ‚alle‘ — homen und ab§wst ,0cymum' — ofhün. 


4. 


1. Wortanlautendes aa. 4 wird im Van. zu c; &wg. ,das Junge' — 
cak”; dufu link! = caz; duyu ,Laut' — cen; ducwp ‚far decorticatum‘ — 
cüvür; àbep ,Hand' = ciek”; ål ‚Form‘ = ciev; ätfd ‚Öl! — cel‘; åh 
Pferd' — ci; iw» 'Schnee' — cin; ddenu ‚Winter‘ — comier; Adkpnud 
cucumis: = comrük; á»p ,Thal' — cyor; ám. ‚Ei‘ — cü; Anuwgbn ‚Eier- 
kuchen' — covazjeg; Zeck ,Fisch' — cáük. | 

2. Nach dem Nasal v ist es immer j geblieben: wtdpk ‚Regen‘ 
— anjrjev; pphud ,Heis' — porinj; qf ‚coriandrum‘ = Kinj; wá 
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‚Birne‘ — tanj; „fd ,scorzonera hispanica! — sinj; Æfv4 ,chicorium 
intybus' — zinj; fulbänp ‚Apfel‘ = xonjuor; wall ‚Kupfer‘ — paginj; 
wawa ‚gebratene Korn‘ — aganj; fuwtdb, ‚brennen, verbrennen‘ — 


xanjil; (Awbdp ‚dick, dicht‘ — ('anjor; «uupurtáh, ,obmutesco — papan- 
quiel, *hudhtdery (vgl. FUdusdsssyhs , Ipugla'táb,) bellen‘ — konjkonjal. 

3. Aa. à im Auslaut und nach 7, p wird c: o& ‚Schlange‘ — oc; 
pwpäp ‚hoch‘ — pancer; wpáwulb, ‚losbinden, loslassen‘ — afckiel; papá 
‚Kissen‘ — pärc; yuni mentha sylvestris‘ — dä«xc; fenıp& — ‚Bund, Garbe‘ 
— ure; np& ‚männlich‘ — vyoÿc; Jwpäp ‚Lohn‘ — varck‘; qwpdwy, ‚ich bin 
zurückgekehrt‘ — därca; pwpäf ‚ich bin beladen‘ — pärca. 

4. Aa. 4— van. s in: duga ‚Galle‘ — maxs; dgb, ‚werfen, lassen‘ 
= iskjel; 4qnum, ,aufstossen, riilpsen‘ — skertal. 

5. Aa. tá zwischen Nasal und Konsonant — van. g in: kasmastal 
bellen! — * ftádhiaw,, vgl oben Nr. 2. 

6. Inl. 4 — van. c in: 4wpáb, ,vermieten' — varcjel (aber Jwpäp 
‚Lohn‘ — vafck); "we[wwhtà ,neidisch' — nierac (Analogiebildung nach 
tb uw faul‘). 


Anm. Es giebt keine anderen Beispiele für 4 im Van. 


7° 

1. Aa. 4 wird im Van. gewohnlich su g: [wwqw, spielen‘ = 
zajal; uq ‚Salz‘ = ag; wthaght ,Bett — g’ogvenk”; wuëbn ‚Elster‘ — 
anjieg; &u&quy ,Cymbel’ = canjgak; &h5wagh, jachen' — cocgal; dbgn 
Honig! — mjegor; Xheg ,Asi' — 60g; hnqng Strasse’ — pugyoc ,Abort' 
uwgdnu ‚Psalm‘ — sagmuoc etc. 

2. Vor folg. stimml. Kons. — z; wap ‚Kot! = azp; wappıp 
‚Quelle — äxpür; w_gh ‚Mädchen‘ — azdik; wypwan arm‘ — axk at; 
Boa ‚Papier‘ = tut; Jwgd ‚Galle — mars; pwagp ‚süss‘ — Kaxcor; 
baqpujp ,Bruder' — axper; quad ,mentha sylvestris — daze; oquphby 
‚senden‘ — öröckjel; km ‚lau‘ = yiezk?; Jenp ‚Sünde‘ — mjexk?; gam 
‚geheim‘ — Märtik; gung ‚Radieschen‘ — póxk; jnqqual ,Steckrübe' — 
Sürb üm; "4$ ,gesund' — vuoxó; nypayı ‚Gruss‘ — oxdum; [eb44b, ,er- 
tránken, erdrosseln' — zjextjel; by ,arm' — xjexó; fy%wy ‚sich er- 
barmen‘ — z2zéal; [eeq-p — zazk” ,schändlich, entehrend, schimpflich‘ 
want turbidus! — boxtuor. Auch "qw, ‚sich waschen‘ — loxknal; 
nach Analogie von "qw, ,schwimmen'. Ausl. 7 = van. x nur in: 
liene, ‚Kapuze‘ — kang’ur. 

3. Aa. q hat sich vor stimml. Kons. als j erhalten in: megum 
‘Kamel’ — ugt; wyaqaf{we ‚Stahl‘ — pogpat; $wakfy ‚blühen‘ — cagkjel; 

9* 
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augen ‚althea‘ — (ut; .por-p ‚Schleier‘ — k'ogk; (bg&unnp ‚Heuchler‘ 
— kegcavyor; guqths "Thon, Lehm‘ = kagein; zb79 ‚Haufen‘ = 3tegk”. 

4. Aa. 7 wird n, v in: aqhqt ,Kardätsche‘ — anieÿ; «gb 
‚Regenbogen‘ — ananak; frwgnn ‚Weintraube‘ — xavyog. 


X. 


1. Aa, X bleibt gewöhnlich als & erhalten: Swtwupups ,Weg' — 
éümbäx; Shen ‚Ast‘ — dod; Kpwg. ,Lampe' — &rak?; Sei ,Mittagessen' 
— čaš; Suwhunn ‚Stirne‘ — cakat; Gupfs ‚Scorpion‘ — karië; wpXfX ,Blei' 
— atčič; þbqť ‚arm! — xjexč; bast „sich erbarmen‘ = zəz¿al; wet 
nigella‘ — sjev-sunié; (wp ‚kurz‘ = kätč; be A3 ,Kreide' = kavic; 4n- 
Kwlb, ‚zuknöpfen‘ kockiel. | 

9 Aa. X nach dem Nasal % wird im Van. zu J: XwvX ‚Fliege‘ — 
an}; xw Sperling/ — &njguk; XbwX ‚Fleischgeruch‘ — &tenj; “¿< 
aratri manica‘ — manj; kgb ,urtica' — yjegin). | 

3. Aa. Zwfswpwl; ‚Rolle — éazrak durch Einfluss des (türk. pers.) 
È y> ¿arz. i 


d. 


Aa. 4l ist im Van. immer m geblieben: Gu ,Mutter' — mer; «anna 
‚Weibchen‘ — matak; ap ,Honig! — mjegor; dkp in, innert = meč; 
dhu ‚Fleisch‘ = mis; Jmfd ‚dunkel‘ — mut; tu, ‚bleiben‘ — manal; 
dk ‚ein‘ — mek; dkawtb, ‚sterben‘ — mjeiniel; dut ‚Finger‘ — mat; 
ad ‚gegen‘ — tem; Sm ‚roh‘ = zum; Sadhd ‚Gewürz, Aroma‘ — 
xamiem; Spä ‚Grund‘ = zim; $uuhwpb, ‚erzählen‘ — zambriel; Bed pg 
‚Brücke‘ — karmunj; wippun. ‚Dattel‘ — ämbräv etc. 


/ ° 

1. Anl. , des Aa. fällt im Van. ab: yAunıt fünfzig‘ = isun; jab 
‚trächtig‘ — agi; ;m-qwplb, ‚senden‘ — öröxkjel; juna ,vor' — arac; 
ym$ngb; ‚gelingen‘ — adogjel; Jumat ‚Tiefe‘ — tak; ywpg ‚Stroh‘ — 
Gri; bo ‚Wetzstein‘ — esan; hang ‚Schimpfwort‘ = sdune; ` reegt 
‚suchen‘ — uzjel ‚wollen‘; yotp ‚Augenbrauen‘ = onkuier; jur; 
„hell, klar‘ = istak; jowby ‚abästen‘ — ötiel. Nur das Wort sw ‚zurück, 
hinweg‘ — yjet (= aus altem *jet) hat sein verlorenes y durch Veränderung 
des anlautenden je zu vie (s. oben 4) wiedererworben, 


2, Über in- und ausl. y s. m. 
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1. Aa. ù bleibt gewöhnlich im Van. als n erhatten: pwtw, ‚öffnen‘ 
= pänäl; wuåpl ‚Regen‘ — anjriev; wind Name‘ = anun; wigwib, 
‚durchgehen‘ — anenjel; wath, ‚machen‘ — anid; [du'twp ‚Tinte‘ — 
tänäk’;, [uwpwgwd ‚Peitsche‘ — zärizän; Top ‚neu, — nuor; Apps ‚inner‘ 
= niers; tunb, ‚sich setzen‘ — nastjel etc. 

9. Aa. % — van. m, | in; Awbwuwng ‚Weg‘ — lämbäx (wegen ges 
folgenden b), Gen. damai; OMEN, ‚Hase‘ — lapastarak; methatesis 
in peta fr (AKK. Pl. pasty fv) , Schlüssel‘ — — palnis. 

3. Die Gruppe Lg, tj, %9 wird vor Kons. zu, y, č: wthwtb, 
‚Fallen‘ — iyniel (Aor. ing’ä); gwigwub; ‚sich beklagen‘ — k'äytiel; 
bpuÿlwk4 eryngium' — eroënäk (in den Dörfern; eranjnah); bwuguh 
»stehen‘ — kayniel; aber gufub, ‚werfen (von d. Tieren)‘ — einiel. 

4. Anl. wb, p, Gu ist abgefallen in: wthfagft ‚Bett‘ — g’ogvenk'”; 
run ‚Nuss‘ = 902; ple ap ‚wohin‘ — dör; Yupuinp ,Taufzeuget — 
k'avuor. 

5. Einschub von n zeigen; wpumwunp ,Thráne/ — artsunk? oder 
afcunk? ; qguwtb, ‚finden‘ — kondnjel; qub, berühren‘ tepniel; kwini po. 
Brücke' — karmun); Jw aratri manica! — man); ybang ‚Schimpfwort‘ 

2° | 

A» 2 bleibt im Van. 3: 2wwfhl ,Hemde' — Sapik?; gun „viel = 
Sat; zwpwp ‚Zucker‘ = šäk är; 2uapS.p ,Gnade‘ — Sonuoxk?; zeg ‚Strahl‘ 
= $uog; 27 ,schnell — šwuot; w2wlbms ‚Schüler‘ — askjert; wzlmpg 
,Welt' — a$zar; pw? „Mähne‘ = bäš; nk ,Büffel:' — g'óme3; £» ,Esel 

— ed; Spbzuwl; ‚Engel‘ — zarestak etc. 

Nur in zwpd-p ‚Erdbeben‘ -- Zà2k ist anl. š durch Einfluss dcs € 

zu 2, und in gegby j,umwerfen' — saréjel zu s geworden. Ä 


2: 
Aa. ¿+ istim Van. als č geblieben: żnpp (Akk. snpu) vier‘ = ¢yors; 
zwp ‚böse‘ — (ir; ge ‚Mass‘ — dap; Zoch ,Rosine' — Gamié; ws.p 
‚Augen‘ — ack‘; frig did — int; kwg ‚Kreuz‘ — xzaé; «ws ‚Schwanz‘ 
= poč; Geet ‚grün‘ — kana bob, ‚kennen‘ — čančənal; u; 
‚Schaf‘ — vyoéxar etc. 
Nur in wqw?zwhp ‚Bitte‘ — agalänk” ist 2 zu č GEN 
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“g ° 

[. Aa. a bleibt im Van. gewöhnlich p: eben ‚klar, hell‘ — 
pyocar; wunmupum. ,Messe' — patarak?; uwpwat ‚leer‘ — parap; aqna 
‚Stahl‘ — pogpat; yunaniSwu ‚Strafe‘ — paluras; yannhbp ,Bild' — pat- 
kijefk?; quq ‚kalt‘ — pag; 4h» ,Drache' — visap; tunyuunwh ‚Hase‘ 
— lapostorak; wuurtur'tb, ‚töten‘ — ospaniel; fanywa desertus: — xopan; 
umbra ‚rote Rübe‘ — tapgın. 

2. Aa. « erscheint als p in der Nachbarschaft von s: uk, 
‚die Trauung vollziehen — pasakiel; num ‚Linse‘ — vyosp. Aber uaes- 
tub, ‚töten‘ — 3spanjel; wwuwwpbj) ‚übergeben, überlassen‘ — ap>as- 
poriel etc. 

9. Aa. y wird b in: XwiwapwpS ,Weg' — éCümbür:; yqeap turbidus‘ 
= baxtyor; Gacwp ‚Pech, Erdpech‘ — kubr. 

4. Aa. yy = van. v nur in: vayfuwh ‚weiss‘ — sivtak. 


9. 

Aa. 9 erscheint im Van. gewöhnlich als &: kwiwywn“ Weg: = 
éümbür; Xw» ‚Mittagessen‘ — čaš; Shug „Ast“ = dog; Apwg ‚Lampe‘ — 
Grak?; Xwtwesb, ‚kennen, erkennen‘ — éangonal; «nam? ,vor' — äfäß; 
Jwfeqh, ,gelingen' — à£ogiel; "gh; ,Laus' — vuoëil; Swÿby ‚bellen‘ — 
xaéjel; fpuwtb, ,aus-, hinabsteigen‘ — eéniel, Aor. 2G; wnwgft ‚erste‘ — 
ätčin; Jpgh-v ,Ameise! — moréjem; w«nbp$ ,unfruchtbar’ — astierd; pu 
qwp? ,Sauerteig/ — págafé; oefb, ,umwerfen' — soféiel; (wget „Lehm, 
Thon‘ — kagein: wppwn ‚Vieh‘ — älär; nypayu ‚Gruss‘ — oxeum. 

2. Aa. 9 nach dem Nasal n hat sich als J erhalten: kentut 
‚Hosenband‘ — zonjän; dmvÿ ,stumm‘ — mun); Yuulnıp$ ‚Brücke‘ — 
karmun); qununfigut ,Kierpflanze’ — patanjan; pwtpwp ‚Gemüse‘ — pänjär ; 
alat? ‚Ohr‘ — akanj; bptptwl ‚eryngium‘ — eranjnak; gugng ‚Wisch- 
lappen‘ — Conjuoc; aber nur Atp#, ‚sich schnäuzen‘ = zondiel. 

3. Aa. 9 und 4 vor folg. & wird 2 in bptgtwh ,eryngium* — 
ersënäk (in der Stadt Van); fywtb, ,hinab-, aussteigen‘ ezniel, aber 
auch eënzel. 

4. Aa. 9 wird ¢ in: waghh, ‚Mädchen‘ — ax&ik; "4$ ‚gesund‘ — 
vuoxó; dkp ‚in, inner‘ — med; dkg p ‚lumbus‘ — meék (aber Gen. dhpwg 
— meläc); wpf ‚Bär! — art; f»? ,gross' — Coe; [ww ,Tulpe' — ka- 
kaó; w$ recht' — a£. 

b. Aa. g — E" nur in: 2hy? ,Haufen' — sjek”, 
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n. e 


| 1. Aa. ^ erscheint im Van. gewöhnlich als ?: wnbney ‚nehmen‘ 
— afnjel, unw9fu erste’ — ardin; quant ‚Lamm‘ — k’är; $wn ‚Baum‘ — 
car; Janwbuj ‚vergessen‘ — myornal; Jünlnen ‚Moos‘ — mamur; aputa 
‚hell, klar‘ — puocar; abSut ,basilic' — arhän etc. 

2. Geschwunden ist = in: wn'tb, ‚machen‘ — amjel und ein- 
geschoben in Swing ‚Knoten‘ — zang’orc; (Afldbn fh ‚Schmetterling‘ — 
t art arnek. 

3. = wird r in: gacpfwn ‚Räucheraltar‘ — purvar. 


Ue 


1. Aa. u bleibt gewöhnlich erhalten: Zpbun.d ‚dreissig‘ — yiersun; 
bascht ‚sehen‘ =- tisnal; Jwumuhb, ‚verdienen‘ — västkjel; mul ‚Gold‘ 
— vyoski; nukp ‚Knochen‘ — uskuor; ubphbıp; ‚Quitte‘ — sikivil 5 ufyun 
,Herz' = sit; upu „Säule: — sun; ufumuh weisst — sivtak; ump 
heilig: = səp; pwu „Unterricht — täs; poju ‚Licht‘ — los; ıfınu ‚Graben‘ 
= pos ete. 

2. Es schwindet in: umby ft rote Rübe‘ = tapin; uupnnep „Kot 
= pototur ; ulbuncn ,Schwiegermutter/ — kisur. 

3. Aa. » — van. 4, š, e in; mbufyp Traum‘ = tjezelk?; ubuntp 
‚Thürschwelle‘ — 3jemk"; wwmle» ,Psalm* — sajmuoc. 

4. Aa. » hat seinen Platz mit f» gewechselt in: /uumnp Knoblauch‘ 
= soxtyor; pufuby ,vomeo' = p arsiel. 

b. Aa. mwu — (durch Abfall des w) ts — van. c nur in: wpunwun.p 
‚Ihräne‘ — afteunk” oder arcunk”. 


|. 

l. Aa. 4 = van. v: Jwip ‚Kloster‘ — vünk; {hg ,sechst — vjec; 
dbz ‚Drache‘ — vijap; 4wab, ‚brennen‘ — värjel; Ywfs ‚Furcht‘ — 
vár; ıJwpq ‚Rose‘ — värt; Jwpdungbn ‚Lehrer‘ — värzäpjet etc. 

2. Hinzugefügt ist v in: mw; ,Glos, soror, mariti‘ — talv; wthaght 
‚Bett‘ = gogvenk’. 


l. Aa. m ist meist im Van. erhalten: »w14 ‚Birne‘ — tanj; ww, 
‚geben‘ — tal; muwun ‚zehn‘ — (as; ebuwth, ,sehen' — tisnal; wt ,Haus' 
= tun; moh ‚Fest‘ — (on; ywampwa ‚Messe‘ — patarak”; quunkbp ,Bild‘ 
= patkjerk?; Quwunmw, ,glauben' — avatal; Jo» ,nahe* — mot; uhpun Herz‘ 
= Sirt; uyn Holz‘ = pet; nut ‚Fuss‘ — vuot etc. 
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2. Aa. = — van. d: achnwawt ‚Evangelium‘ — avedran; pupa 
populus tremula, alnus — bürdi; g«wvb, ‚finden‘ — kandnjel. 

9. t ist hinzugefügt in: ze&z ,asphodelus‘ — Sarest; Spyn ,Augen- 
butter — ,damertk’, aber Gen. &park’i. 

4. Vor folg. ç wird t dumpf ausgesprochen: matcanjel ,hinein- 
bringen‘ — zatcanjel ‚töten‘; in gfwmwgf ‚ich wusste‘ = Kkica ist t aus- 
gefallen. 

[ie 

1. Aa. p vor Vokalen und am Ende der Wörter bleibt fast immer 
im Van. als r erhalten: zupwp ‚Zucker‘ — säk’är; wgefrp ‚Quelle‘ = 
äxpür; Sajp ‚Vater‘ — zer; wpbgwl ‚Sonne‘ — arjel?ak; «pow ,Wiese' 
— arot etc. 

— Ausnahmen bilden nur wpwghy ‚Storch‘ — aÿakiel; [Fpf[dacp 
Raupe‘ = tatut; hphnep ‚Schaum‘ — parpur. 

9. Aa. p vor psg» 4» d, u, p bleibt r: qwpaft ‚Schmied‘ — 
lürpin; neppufd — ,Freitag’ = urpat'; dupa ,Mann, Mensch‘ — mart; 
Jup „Roset = värt; Geupqwy lesen‘ — kürtäl; gfpf ‚Schoss‘ = Kirk; 
bphiuld ,Eisen' — erkat; bplhfup ‚Himmel‘ = erkink’; Zepp ‚rot‘ 
— karmir; wins ht ‚Ellenbogen‘ — armung’; .pnpph; ,discerpo, dis- 
sipo‘ — KTark’Tariel; znpp (Akk. grpu) ‚vier‘ — £uors; Ubppu ‚inner‘ — 
nyers etc. 
| — Ausnahmen sind gwpg ‚Haufen‘ — pärt; ("pg ,inculta (terra) 
kuort‘; npp be wah ‚Waise und Witwe‘ — vuorpöveri ‚Witwe‘; Zpbun.d 
‚dreissig‘ — yjersun; wunhbp-p ‚Bild‘ — patkierk". 

3. Aa. p vor $, å, J?’ X, 9» Lë in, d wird im Van. zu f: gaps 
‚Werk‘ — Körc; wp&w[d ‚Silber‘ — arcat; wp&f« ‚Adler‘ = arciv; pupd 
‚Kissen‘ — pärc; wpäwhb; ‚loslassen‘ — aÿckiel; Swpgwtby ‚fragen‘ — 
xarcuciel; wpXhÉ ,Blei^ — af&i$; wp ‚kurz‘ — katé; dpgfw«v ‚Ameise‘ 
— martiem, unbpy ‚unfruchtbar‘ — astieré; wp} ‚Bär‘ = afd; pope — 
‚Krug‘ = patě; gnp ‚Frosch‘ — K’ört; ufpw ‚Herz‘ — sit; pfpwt = 
‚Sehweiss‘ — KkTertink”; gpnupıfwn ‚Räucheraltar‘ — pufvar; guupoewh 
Springbrunnen' — $ata?van. 

— Ausnahmen siud 4wpáb, ,vermieten' — varciel (aber 4wpáp ,Lohn' 
=. värck ); swpzwpbr ‚quälen‘ = éaréariel ; pean ‚alnus‘ — bärdi. 

4. Aa p vor P = van. r oder f: wpn ‚munter‘ — art tin; 
Sept ‚Kalb‘ — vuortik; bpldwy ‚gehen‘ — ertäl; Brot ‚Raupe‘ — 
taur; fup(dhu ,junentzifferbart — xoflin; .pwpwfdnfdn) ,Eidechse’ — 
kart at os; php[dt, ,excorio’ = kart zel. 
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“b. Für à. p vor folg. #, 4j haben? wir nur deface , Schaum‘ = 
D op ur; Gunybun oder Guapuybn ,Teppich — karpjet. SS: 

6. Aa. p vor # und % schwindet immer: wpdwt ‚billig‘ — eZan; 
wpd' b, ,kosten* — aZjel; zwpd.p ‚Erdbeben‘ — Zazk; (wpd ‚Garnbund, 
Strähne‘ — kag; qwplw*tb, schlagen! — qwpl/tb, — qupub, — Van. 
zünjel (&ber Aor. zürki); [wpb'te, ‚können‘ — fanta van. kanal (aber 
karça, kaça); — nur faptgut „trifolium odoratum' — kyorong'ün. 

7. Über aa. p vor $ s. Ç. 

8. Vor anderen Kons. kommt p im Van. und -— im Aa. nicht vor. 

9. Aa. p schwindet in: wnepg ‚heilig‘ = səp (aber Gen. sorp'i); 
wppwn ‚Vieh‘ — äčäř; wbphbcfpy jQuitte’ — sikivil (aber auch sirkivil). 

10. ist eingeschoben in: tanyuunuwh Hase' — lapastarak; poguml 
‚mandragora bryonia alba‘ — lostrak; Ypbuy ‚Schildkröte‘ — karara; gud 
‚nieder, niedrig‘ — cacar. 

11. Aa. p = Van. » nur in: guwpáp ,hoch' — pancor. 


8 ° 
1. Aa. y bleibt im Van. gewöhnlich als c erhalten: g«« ,Schmerz' 
= cav; guupn ‚kalt‘ — cut; gwbby ,sien, ausstreuen’ — caniel; ghg 
,Pfüock' — cic; gbg ‚Motte‘ — eier: dogag ‚Strasse‘ — p'uguoc ‚Abort‘; 
puywf» ‚Essig‘ = kacax; Sag ,Brot' — xacç; Swugnyg ,Knoten‘ — zan- 
gore ete. 
2. Nur in zg ‚zugemacht‘ — kuoc wird aa. g zu — van. c. 


h. 
1l. Aa.  — van p: daa ,Dorn‘ — pus; puhne ‚dünn, fein‘ 
— D On Ok: dw Holz‘ — pet; «quw Elaeagnus‘: — poëat; dphnip 
‚Schaum‘ = ppur; Ba ‚Strauch‘ — tüp; ahh; ‚kochen‘ — ip‘iel; 
¿wh ‚Mass‘ — tap; ww fach, platt‘ — tap ak; 2bpbip ‚grosse Löffel‘ 
== Siriep‘. 
2. Aa. # = van p nur in: 4h ‚einfallen‘ — polsel. 


"T 

1. Aa. p erscheint im Van. gewöhnlich als &?: .ph[2 ,Nase' — 
klit; pwp Stein’ = kar; pwawunct vierzig‘ — karsun; port ‚Schlaf‘ 
= k"un; .pwagp ,siiss’ — kaxcer; wq puun ‚arm‘ — ack’at; Gupacop 
»Taufzeuge' — kavuor; dap ,Mutterschaf' — mak; bupun ,Rebhuhn' 
= kakav; {utp ‚Kloster‘ = vänk”; bpbp ,drei* 5 iriek?; 2upwp ‚Zucker‘ 


138 Lautlehre des Van-Dialekts. 


— 3ük’är; [Awtmp ‚Tinte‘ = tänäk”’; Sbpkp ,genug' = zerik?, äbap 
‚Hand‘ — cjerk’”; gdnfup ‚Hölle‘ — tazozk”. 

2. Aa. .p = van. k nurin: : whkbp ,Fluch' — aneck'; «9p Augen: 
— atk’; froup ‚Sprache‘ — xzosk; Khun ,Augenbutter> — sopicrth : JE 9 p 
bunboss‘ — meck'; dhap Sinne = mik; wwpuap ‚Schuld‘ — parik; 
Jwpäp ‚Lohn‘ — värck; ıfwnp ‚Ruhm, Herrlichkeit, Deo gratia‘ park‘; 
pon ‚Schleier‘ — K’oıxk. 
| d. Aa. p = van. k uur in: pwpdp ‚Erdbeben‘ — 242k; .puwr 
‚zwanzig‘ — kasan; pot, ,verbannen' — kasjel; puby ‚salben‘ — Aasiel. 

4. Inl Kk" vor folg. Kons. wird durch Abfall des k zu A’ (d. b. 
Hauch + Mouillierung) geändert: “pjrp ‚Haushahn‘ — ahflör; 3eae keep 
Klausner' — *éak "navyor — &hnavyor ; in tg nw, ,niessen! — *p'a?ank "tal 
— poaranh’tal; vgl. auch gwgwfdt ,|Gipfel', Gen. qug w[Ju't — k'áht an. 

5. Aa. p = van. x, č nur in: .pzng ,instrument used by the dea- 
con during mass‘ — zasuoc; put q-+- ,als' — Can). 


Etschmiadsin. 


De quelques archaismes remarquables de la 
déclinaison arménienne. 


par 
A. Meillet. 
I. Les thómes en -n-!). 


Les thèmes en -n- présentent en arménien plusieurs flexions assez 
nettement différentes, qui, abstraction faite des anomalies propres à 
certains mots, peuvent se ramener aux trois types suivants ?): 


Singulier. 
Nom. acc. “T, 41 Gupuh zwpdn ie 
Gén. dat. loc. urbá fr Swpu [rh 2 pd dut 
Abl. waue Sw publ und dut 
Instr. wadwlp Swpuwlp 2w pd dundlp ° 
Pluriel. 
Nom. wlaf'up Swpun bp 2nd dnt ip 
Acc. loc. wld flu Su punctu 2o pd nct 
Gén. dat. abl. wär fg Swpuwdbg upi July 
Instr. este desl Lp Suu pul pp 2 pd Judp TI 


Si l'on examine ces trois types au point de vue indo-européen, on 
reconnait immédiatement le fait essentiel que les désinences sont les 
mémes dans les trois et que toute la différence réside dans le timbre 
de la voyelle qui précède n; exprimé en termes de grammaire comparée 
générale des langues indo-européennes, ceci revient à dire que les 


1) Cet article a été écrit et envoyó à la rédaction avant que M. Osthoff n’eüt 
publié ,zur armenischen Laut- und Wortforschung“ (Sprachwissenschaftliche Ab- 
handlungen de L. von Patrubány II, 49 et suiv.) et à plus forte raison Etymologische 
Parerga, I, (Leipzig 1901), oà la question des thémes en -n- est traitée en plusieurs 
endroits; les vues exposées par M. Osthoff dans ces importantes publications n'ont 
done pu malheureusement étre ni utilisées ni discutées ici (Note de correction). 

*) Dans les paradigmes reproduits ici on a fait à dessein abstraction des pré- 
positions dont on encombre à tort les paradigmes arméniens. Il est en effet illégitime 
de donner gS$wpuh comme type d'accusatif alors que $wpu sert également d’accu- 
satif; ou de donner satdt£ comme type d’ablatif puisqu'on trouve aussi gwd4t£ 
par exemple. Les formes casuelles et les prépositions sont en arménien choses dis- 
tinctes et parfaitement indépendantes les unes des autres, 
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différences de flexion présentées par les thèmes en -n- arméniens repo- 
sent sur les variations de la voyelle de la syllabe prédésinentielle de 
l'indo-européen. 

Avant de rendre compte de chacun des trois types dans eon ensem- 
ble, il convient de discuter d'abord certaines formes casuelles. 


La forme de l'instrumental singulier et pluriel attire tout d'abord 
l'attention à cause de son identité dans tous les types; on a partout 
-unlp , -uidp, c'est à dire i-e. *-n-bhi!); l'arménien s'accorde parfaite- 
ment ici avec les autres langues, qui présentent devant les désinences 
commençant par -bh- le vocalisme sans e de la syllabe prédésinentielle; 
dans les themes en -n- le sanskrit a dat. plur. -a-bhyah, instr. plur. 
-a-bhih, etc. La forme en -wtg du génitif-datif-ablatif pluriel a le même 
vocalisme que l'instrumental; la désinence -g n'étant pas expliquée d’une 
manière sûre, il est impossible naturellement de discuter l'origine de ce 
vocalisme. 


L'opposition des trois types apparait au génitif singulier d'une part, 
au nominatif et à l’accusatif-locatif pluriels de l’autre: les types w24% et 
Swput ont au génitif singulier At: en regard du type Zuber ZE qui a 
ut, tandis que le type w4t a au pluriel -/v- en regard de -»«- des 
types Suput et 2 pd cif ° 

Les nominatifs pluriels en Ate ne comportent qu'une explication: 
ils reposent sur i.-e. *-en-es (gr. -ev-ec, skr. -an-ah, v. sl. -en-e, etc.); les 
nominatifs en -».%p sont plus ambigus; pour S#puectp comme aussi pour 
les composés tels que sfutdncup, il ne peut guère s'agir que de *-ones (gr. 
-ovec); ou peut-être de *-dnes (gr. -wves); pour les abstraits tels que 2wp#u/ñe "up, 
il s'agit sans doute d'anciens neutres en *-ómo, comparables au gotique 
hairtona; dans ces abstraits l'identité de vocalisme du nominatif et de l'accu- 
satif pluriels peut remonter à l'indo-européen. Quant aux masculins, on sait 
que le nominatif et l'accusatif pluriels indo-européens avaient des vocalis- 
mes de la syllabe prédésinentielle essentiellement différents; l'identité 
de vocalisme de Swpumb-p et Swpunch-u, whdft-p et whdft-u résulte 
simplement de ce que dans les anciens themes en -o- et en -d- (arm. 
-n- et -f/w-), le nominatif et l’accusatif pluriels arméniens ne se distinguent 
que. par la désinence. 


Le nominatif-accusatif singulier en -t de l'arménien fait une grosse 


!) La conservation de m devant les dentales attestée par les langues baltiques 
et germaniques prouve que, en indo-enropéen, les nasales ne s’articulaient pas néces- 
sairement au même point qu'une occlusive suivante; on n'a donc pas le droit d'écrire 
*-m-bhi, comme on le fait parfois. 
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difficulté. Pour autant qu'on a affaire à d'anciens neutres comme par 
exemple dans le cas du type owpdif, lidentité du nominatif et de 
Vaccusatif et la présence de -% s'expliquent immédiatement: la finale de 
nominatif-accusatif neutre *-mg (skr. -ma, gr. -ua, lat. -men) devait 


donner arm. Ab: ef wub, EH en regard de skr. Q3, 9H, gr. *Oéxa, 
énta, lat. decem, septem. Pour les anciens masculins l'identité du nominatif 
et de l’accusatif ne peut résulter que de l'influence des thèmes en -n-, -p/w-, 
-/-, -m- ot la confusion des deux cas s’est produite phonétiquement; le no- 
minatif indo-européen ne pouvait donner qu'une finale dépourvue de toute 
caractéristique, soit qu'on parte d'une forme sans nasale finale identique à 
skr. -à, lit. -4, lat. -0, soit qu'on parte d’une forme à nasale finale, comme 
gr. -æv ou -ņv, car en arménien une voyelle finale et une diphtongue 
finale constituée par voyelle plus nasale disparaissent également; en fait 
ces nominatifs attendus existent; c'est le type des dérivés en / tels 
que d4mppbl , papphwts fnppknuup; wqgbh, wnphwu, dipaflys dupla; 
Sutin, Sathua, type qui, à la forme du nominatif-accusatif près, ne 
se distingue en rien du type de pwpdndè. Les nominatifs nppfl, 
dwbnc4, etc. servent naturellement aussi d’accusatifs conformément à la 
règle générale que, dans tous les substantifs et adjectifs, le nominatif et 
laccusatif ont au singulier une même forme. Il est permis de penser 
que la flexion anomale de pwp, pwph, nom. plur. .pwpfup, provient 
d'une ancienne forme à nasale; le nominatif pwp aurait entrainé l’éli- 
mination du type en -%- à tous les cas du singulier. Mais sauf cette 
unique exception, le nominatif-accusatif de tous les themes en -%- autres 
que les dérivés en -4 & -* final; ce -t s'explique bien à l’accusatif; 
en effet à gr. -va, lat. -nem devrait répondre arm. -vY& de même qu'à 
gr. -ta, lat. -tem répond Mi dans bi: et comme l'arménien n'ad- 
mettait, avant la chute de f et »« intérieurs, aucune consonne double, 
ce -tL devait se réduire à -L; mais il semble que la voyelle de la 
syllabe prédésinentielle aurait dû subsister; c'est *guphu (o0 gwafu) et 
non gun qui devrait répondre à un gr. *Faægsva !); ét eù effet c'est -fA h-t 
qui, dans le suffixe -a/df.u, répond & lat. -(iónem; il semble done que 
gun soit une sorte de compromis entre le nominatif *zwp et l’accu- 
satif *gwpfv; la généralisation de -v a d'ailleurs été facilitée par l'exi- 
stence des anciens neutres où A ee trouvait de toute antiquité au nomi- 
natif-accusatif. 


1) La forme Fagva doit son vocalisme au génitif Fagrés et gun ne saurait par 
suite lui être identifié. 
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Ceci posé, les divers types s'expliquent d'eux-mémes. Le type 
wish, widht, whdhtp ne comprend que des mots isolés tels que 
qunt (gr. Fagyv), bat (v. sl. WAtHh), pont, ete. Le vocalisme pré- 
désinentiel en e de la forme de ge£nitif-datif-locatif en -f% est dü sans 
doute au locatif, cf. gr. -evı, skr. -ani; car, à en juger par l'indo-iranien 
et les traces isolées des autres langues, le datif et le génitif des themes 
en -n- autres que ceux formés avec le suffixe -men- ont la syllabe prédé- 
sinentielle sans -e-, type gr. Fagvdc, skr. $9*:; le vocalisme de gunft 
au génitif et au datif est donc emprunté à celui du loeatif qn pv, 
comme celui du gr. &œọọsvoç au locatif (servant aussi de datif) «open. — 
Le type wudu est, entre les themes en %, exactement parallele aux types 
en -p et en -4: Sunlp SunlEn Sudip; wun] y wonky wunbgp ; la seule 
différence est que dans les themes en -p et en -9, l' e predésinentiel 
a été étendu même à l'instrumental: Swdbpp, wunbge, tandis que 
les thèmes en -v ont conservé à ce cas le vocalisme sans e: wiidundp. 


Le type Gupuh , Swpufu, Swpun Up; funnu , unn fu , denge kp 
dut, dwufu, Jwuunup présente une alternance des timbres e et o qui 
n'est aussi nettement conservée dans aucune autre langue, mais qui est 
sûrement de date indo-européenne. Le lituanien a en effet akmá, gén. 
akmeñs (ancien akmenes); le vieux slave a KAMI, gén. KAMINE; mais 
les deux langues ont généralisé le timbre e partout en dehors du nomi- 
natif singulier, par exemple nom. plur. lit. Gkmens (ancien akmen:s). 
L'indo-iranien donne par son opposition de à et à une idée exacte de 
la répartition primitive de o et e; on a acc. sing. ART, nom. plur. 


afeart: avec ancien o, mais gén. sing. afeatt:, dat. afea® avec ancien 


e: lopposition de Swpufu et Swpun.dp répond à celle de -manah et 
-münah et en établit le caractère indo-européen. On peut poser: 


arm. skr. 
gén. sing. -pl -anah 
nom. plur oke -änah 
instr. plur. -“dap -abhih. 


Ce tableau montre avec quelle fidélité singulière et vraiment unique 
l'arménien a conservé ici la trace des alternances vocaliques indo-euro- 


péennes. — On notera en particulier le contraste suivant: 
EU E 
wd pl Spud fb 


ubi fp dputantup 


— — u: ‘Ce ii 
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d’où il résulte que l'emploi du vocalisme o au cours de toute la flexion 
des composés du type qoe» en regard de gony (cf. MSL. X, 274 
et suiv.) résulte d'une innovation hellénique: le vocalisme o ne se trouvait 
sans doute en indo-européen qu'au nominatif et à l'accusatif singuliers 
et aux nominatifs pluriel et duel. Cet archaisme est le plus remarquable 
de tous ceux que présente la grammaire arménienne et assurément le 
plus instructif pour la grammaire comparée générale. 

Dans le type 2updénii, le génitif-datif-locatif est en -t; ceci ne 
doit pas être ancien; car il se trouve que d'apres l'accord de l'indo- 
iranien et du slave, les themes en "-men- avaient au génitif et au datif 
singuliers le vocalisme prédésinentiel e: v. sl. ggckawne, skr. srapwr:; l'inno- 
vation arménienne provient sans doute de ce qu'il s'agit d'anciens neutres, 
mots dans lesquels il ny a eu à aucun moment un accusatif tel que 
“wiafu (combiné plus tard avec le nominatif *w4 pour donner w%äv) 
qui ait maintenu le vocalisme du génitif. Il y a même un mot {aqih, 
où, pour une raison inconnue, le vocalisme -Jwu- apparait par exception 
au nominatif pluriel: faqd, bngdit, (mplu'tp. Le -# du nominatif 
-nù doit sans doute son ¿` à une restitution analogique; -fù après 
voyelle est en effet devenu phonétiquement --%, comme le montrent 
upuyimun i ,— upurownunlarb s gnsfu'b, qnidwt etc.; M. Mserianc, dans ses 
STWAH Ho apMsHcKoHM JZiagexTOJorig, II, 61 n. 1, a fait remarquer 
avec raison que -wù ne pouvait reposer sur *-uw/n«*, comme on l'avait 
supposé. Le mot “W. répond exactement à gr. óroue; son ne 
repose sur 0--w, tout comme celui de pact, issu de *swopno- (et 
non de *swepno- ou "supno-) et provient de *-»/b; de méme nec 
peut répondre à gr. dwpa; le »- de «tmb a óté étendu au génitif 
u'iniurb, etc., parce que sote est devenu u, tandis que we, fe restaient 
diphtongues; toutefois d° a dû subsister dialectalement aux cas obliques 
et ainsi on a pu rétablir wun. qui existe encore dans divers dialectes, notam- 
ment celui de la plaine d’Ararat, sous la forme wtncd: — Le flexion des ab- 
straits en -nu/Afıt est exactement parallèle à celle des abstraits en -maiù : 
-mfdhut , -m[dhiup. — Quelques mots isolés dont le genre ancien ne 
peut être déterminé appartiennent aussi à ce type, ainsi 2«p[d't, ;p[durt 
2eldncip; phpnt, etc. 

Dans tous les mots étudiés jusqu'ici, le suffixe *-en- appartient à 
l'ensemble de la flexion; mais on sait que, en indo-européen, le suffixe 
*-en- pouvait ne figurer qu'à certains cas de la flexion d'un seul et même 
mot: c'est ainsi qu'on a skr. at, gr. dögv en regard du génitif skr. d: gr. 
déef artos ; skr. fri, gén. wtwi: loe, MA. Il semble que l'arménien 
présente des faits analogues. _ 
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L'exemple le moins obscur est celui des adjectifs à nominatif en-p,qui 
se fléchissent au singulier comme les thèmes en -».- et au pluriel comme des 
thèmes en -L-: npp, gén. sing. fnapne, nom. plur. #npne4p, gén. pl. #npnig;: 
et de même (dwtäp, Swip, Gupdp, dwip, pwagp; il s'agit de thèmes en 
-».- comme le montre, outre les formes du singulier, la conservation de 
m. dans dap ig, Il est impossible de ne pas rapprocher cette curieuse 
flexion du cas des anciens neutres indo-européens en -#- qui ont en 
arménien un nominatif-accusatif en -p: &mbp, wpumun, dbop, wap, 
wqn; la finale de ces mots suppose visiblement un ancien *-ur dont le 
r final subsiste comme celui de Suyp, Fopap: mneump, etc; et c'est de 
méme par une finale *-ur de nominatif-accusatif neutre que peut seulement 
s'expliquer le type de nominatif-accusatif epp. D'autre part le mot indo- 
européen sur lequel repose mup est de ceux qui ont aux cas obliques 


le suffixe secondaire -en-: gr. yovv, y6vFaros; skr. ar, gen. duel are: 
or on sait que les thèmes en -r- et en -n- alternent souvent à l’intérieur 
d'une méme flexion: skr. WE, YAA; gr. rag, ratos; lat. iecur, iecinoris ; 
un nominatif en *-ur dans le type arménien correspondant à yoyv n’a 
donc rien de surprenant. On peut même se demander, avec toute la 
réserve qui convient, si la forme wpgactp attestée en moyen arménien 
et dans les dialectes modernes (v. Karst, Hist. Gramm. d. Kilik.-Arm, 
p. 206) en regard de wpuwun.p et wmnwcop de l'arménien classique ne 
serait pas une trace de l'ancien théme à nasale. En tout cas la flexion 
indo-européenne supposée par le rapprochement de Ae Ar d'une part et 
de gr. yóvFaroc, skr. WIWWt: de l'autre se trouve précisément conservée 
au complet dans le type «pp dapohp, Aucune autre langue indo- 
européenne ne présente, il est vrai, d'adjectif identique; mais on a des 
alternances de méme nature dans le suffixe *-wen-: *-wer-, dont le -un- 


*-ur- de l'arménien ne differe que par le vocalisme: skr. utaw gie gies: 
gr. mío: nia, misa, 7t:500c; on n'a que les dérivés thématiques dans 
skr. ur: gr. agyvoos; dans yAayvgös en regard de y4egw-, etc. Le 
type npp repose donc sur une flexion indo-européenne qui compor- 
tait une alternance des suffixes secondaires *-er- et *-en- (cf. MSL., 
VIIT, 162). 

L'adjectif pwpäp qui se fléchit à tous égards comme #app, mais 
qui fait au génitif-datif-ablatif pluriel pwpäwkg, et qui est à ce point de 
vue pareil à tous les thèmes en -Z-, pourrait bien n être passé que se- 
condairement dans le type de #npp et n’être pas un ancien thème en -u-: 
on sait en effet qu'on a un thème en -n- élargi par -t- dans l'adjectif 


correspondant skr. TE, zd epzdle: v. britt. Brigantes, irl. Brigit ; 
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le nominatif pluriel pwpän Up aurait fourni le point de départ de l'action 
analogique. 

On a le theme en -?- au pluriel, mais non le thème en -p- au 
nominatif singulier dans un mot qui est un ancien adjectif theme en -a- 
mais qui est devenu substantif: 4p£g, bphgnc, bphgncup; le génitif-datif- 
ablatif pluriel 4pAgwtg est celui d’un thème ordinaire en %; la forme 
ancienne *bphgmtg qu'on doit supposer a été éliminée et remplacée par la 
forme normale parce que ^p£g n'appartient pas au petit groupe des 
adjectifs du type prer. — Le mot emprunté «wn fait au pluriel 
wiren o pp: ujumunwbg,; sans doute sous l'influence de kphg; au sens de 
prêtre“ bp£g a aussi agi sur le mot vwpfwwg, d'où uwphurwgmup , — 
Les quelques exemples de anfrémtp en regard de wafcs, wafrdne 
tiennent simplement à la forme de thème eu -».-, qui a suffi à déterminer 
une imitation de kpg; le nominatif pluriel ordinaire est wnfnëp. — 
Enfin le nominatif pluriel Apwgni4p du mot emprunté Apwz, gen. Apwgf, ` 
instr. Zaman reste entièrement énigmatique. 


Dans le cas de sfunfuncum, ipu[nunbut; Swhe fon, Sabgunbw ; 
Sun by , Lughat; dn ne pir , doagndpa kuch et aussi de mbuh > inlra p lrart 
l'origine indo-européenne de l'alternance des formes avec et sans % est 
moins claire que dans le cas du type «pp. Sans doute il est permis 
de supposer que, dans lopposition de pufiun et de ufuunkwi, 
l'arménien conserverait une ancienne alternance de i.-e. -fi- et -*tiy-en; car 
Hi n'est que le représentant d'un élargissement par un suffixe *-en- 
du suffixe -ti-, conservé par l'arménien méme dans /phenj[d , bpbenc[3] 
(cf. Brugmann, Grundriss, II, p. 335 et suiv.); mais il n'est pas non plus 
impossible que le -m de #uwfrneumn représente un nominatif répondant à 
lat. -t0. — De plus dtacte et fngnfnepy font au pluriel &ncbyp, &Yuyng 
et d'aqm[ncpp, d'nqm[pang et l'on a de même wdüny à côté de wdubwin — 
Cette série de faits est donc trop obscure pour qu'on ait le droit de rien 
affirmer. 


Sur dw$, gén. duS$nm. et divgncu'b, abl. diuSnewt£, inst. diuSniwup, 
il est d'autant plus difficile de se prononcer que l'origine du mot n'est 
pas claire: M. Hübschmann, Arm. Gramm., I, 472, tient does pour un 
mot proprement arménien, mais il n'explique pas comment *mrtu- ou 
*mytyu- ont pu donner en arménien dwp$, d'où du$; on attend *dwpy 
et en tout cas le $ est inexplicable. D'autre part lndo-iranien est le 
seul dialecte indo-européen qui présente la forme *mríyu-: skr. WU: 
zd 35990 £ kc et, comme il n'existe pas de suffixe *-tyu-, il est difficile 
de ne pas se demander si indo-iran. *mytyu- n'est pas une simple alté- 
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ration de *»irti- (lat. mors, v. sl. CRA'&TR) sous l'influence de indo-iran. 
*iyātu- „vie“. Ainsi 4$ est par sa flexion suspect d’être un emprunt 
à liranien; le traitement de 0 aprés r ne serait pas celui qu'on observe 
dans wpfAhbı et dans wpfdud"; mais c'est qu'il s'agit ici de Oy et non 
pas du 8 ordinaire. De toute manière l'origine de 4$ est obscure et il 
est par suite impossible d'en expliquer la flexion d’une manière sûre. 
Le cas de mnt, àbn't, en regard de mp, àbnp ou de 4mn'& en 
regard de l'adverbe gnepu est tout différent de celui des themes qui 
viennent d’être étudiés; ces mots ne sont en effet passés partiellement 
aux thémes en-t- que d'une manière secondaire et accidentelle: mnn% répond 
3 moda comme befd à mraz et map répond a modes, mode; le vocalisme 
en o de l'aecusatif singulier et du nominatif pluriel et duel a été étendu 


aux autres cas, et le vocalisme e du génitif (skr. W&€:, lat. pedis) a été 
éliminé de la flexion de »»t (cf. Hübschmann, I. F. IV, 114; Meillet, 
MSL., VIII, 156 et suiv.). 

Il faut mettre aussi tout à fait à part «yp» wat, si lon admet 
l'explication proposée MSL., XI, 18 n. 

Les mots anomaux «act, eub; zancu, awh; unfl, unbwt posent des 
problèmes particuliers qu'il est sans doute impossible de résoudre comple- 
tement; ils ne sont guère propres à éclairer l'histoire générale des thèmes 
en -#- en arménien. 

Si l'on oublie pour un instant toutes les difficultés de détail, on est 
frappé du caractere prodigieusement archaique de la flexion des themes 
en -4- en arménien. L'arménien a conservé ici certains traits caractéris- 
tiques de l'indo-européen qu'aucune autre langue indo-européenne, connue 
méme à date bien antérieure ou mieux conservée d'une maniere générale, 
ne présente plus avec la méme netteté: à qui veut étudier les alternances 
vocaliques dans la syllabe prédésinentielle des thèmes indo-européens 
en -n-, c’est l’arménien qui fournit les exemples les plus clairs et les 
formes qui éclairent toutes les autres langues. Le cas est unique ct 
valait d’être signalé avec quelque détail. 


II. Le pluriel &mvap 


L'arménien, qui a perdu le duel en tant que catégorie propre, n'a 
de plus conservé que fort peu de traces certaines des anciennes formes 
de ce nombre. La plus claire et aussi la plus connue est le nom de 
nombre /phac: ce nom n’a pas reçu au nominatif le -p caractéristique 
du pluriel qui apparait dans les deux autres noms: de nombre fléchis 


b pb p et enpp : 
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Par ailleurs on ne peut guere compter trouver de traces du duel 
en dehors des noms d'organes pairs, et en effet il semble bien que le 
pluriel «3p de wht ,cil* soit un ancien duel, cf. skr. wet et gr. 000€; 
le pluriel «wt$p de ett ,oreille^ ne fournit pas un second exemple 
indépendant comme l'est par exemple en slave OVIH en regard de oun: 
car, d'une part, la forme est complètement inexpliquée au point de vue 
étymologique, et, de l'autre, elle a subi l'influence de ws.p et paraît en 
être imitée: de méme que le -41 final de methi a l'air d’être emprunté 
a wht, le 2-6 final de bucht p doit être emprunté à ws.p: -ÿ- est après 
r le représentant normal de i-e Ks dans wp et on sait que, après r et 
», les sonores p; 4» 45 $ tiennent la place qu’occupent apres une 
voyelle les sourdes 4; [2, .p; +. — Les deux mots *w; et *whwh9 , 
ayant pris place dans la flexion, ont reçu au nominatif -p et à l'accu- 
satif -w. 

De méme $mbp, qui sert de pluriel à mtp „genou“ doit être un 
ancien duel. Il est malheureusement difficile de déterminer, si la forme 
arménienne est $mtgp ou &m Lp, parce que, dés avant la date des plus 
anciens manuscrits, certains scribes, ou plutôt sans doute les scribes 
de certaines régions, ont confondu % et %4. M. Adjarian, qui a bien 
voulu vérifier l'unique passage où se trouve ntg p dans l'Evangile, Luc. 
V,8, dans les anciens manuscrits de l'Evangile conservés à Etchmiadzin, 
a trouvé les deux graphies, par % et par t4. Tant qu'on n'aura pas 
fait l'histoire de l'orthographe arméniennne et qu'on n'aura pas déterminé 
ce qui est dà à des influences locales, on ne pourra rien affirmer d'une 
maniere absolue. Toutefois j'ai pu constater par une étude complete 
du ms. 229 d'Etehmiadzin (daté de 989) que ce manuscrit distingue 
bien t4 et %4: or, il à $»t4», par un 4. Le manuscrit de Moscou 
n'a pour cette question aucun intérêt malgré sa date, car il confond %% 
et Le: il porte ici wtgun wa &mblu, — Si *&nct est la forme ancienne, 
l'explication est simple: il faut partir de *gonwi ou *gonwi (avec la dé- 
sinence indo-européenne ? ou ? de nominatif-aecusatif duel neutre) ou, 
d'une maniere générale, de *gonw- plus voyelle et on a un exemple de 
w représenté par 4 après bk: le traitement 4 de w se retrouve dans 
plusieurs autres situations phonétiques analogues, et notamment dans les 
mots wuygp, [ngwbun. — L'ancien duel *éa%g se serait conservé 
parce qu'il se trouvait en regard du singulier non fléchi éa-tp; cf. le 
dérivé wpunwun.p en regard de wpuwaup. 

L'énigmatique finale -»«5, -/b des pluriels du moyen arménien 
ursefhi ^ Ábaaf f, uf, Jin, pnafhi etc. (v. Karst, Hist. Gramm. des Kilik. 
Arm., p. 190 et suiv.) pourrait avoir été empruntée à un ancien *Stacf 

10* 


148 De quelques archaïsmes remarquables de la déclinaison arménienne. 


où -f serait la caractéristique connue de collectif; le theme *&^- at- 
testerait une flexion qui n'est pas conservée en arménien classique, où 
on a seulement $»tp, mais qui a pu subsister dialectalement. 

Il convient d'ajouter que le pluriel »»-p, qui subsiste en dépit du 
passage aux themes en -- du singulier maù, peut répondre au duel gr. 
zóðe aussi bien qu'au pluriel modes; de même dhap en regard de dkn it. 
Mais rien n’empéche non plus de voir dans amp, àbanp des représentants 


du pluriel. 
III. Le génitif d'interrogatif £p. 


M. Hübschmann, Arm. Gramm., I, 450, indique combien il lui 
paraît difficile d'admettre que arm. f- repose sur le thème indo-européen 
d'interrogatif et d'indéfini *5"i-. Mais, outre la coexistence de mq et gt 
dont ce rapprochement rend bien compte et la repartition du sens gui 


fait que mf répond exactement au v. sl. KATO et q% au v. sl. UbTO, la 
flexion vient confirmer l'étymologie proposée. En effet le génitif £p ne 
saurait s'expliquer par l'arménien où les themes en -#- font au génitif 
-h: up, umb. Il faut l'expliquer par une forme ancienne; or, si l'on 
admet que g-p répond à skr. WE avec addition d'une particule -p (v. 
MSL., XI, 17), il est très naturel d'admettre aussi que Z- de £p, c'est-à- 
dire ^--y, répond à la forme gâthique aussewwp: ef. encore v. sl. "co, 


v.h.a. hwes, gr. téo, vov. Si le e nécessairement compris dans £p n'est 
pas indo-européen, il est inexplicable en regard de toute la flexion: 
ab, Al (et SE), b k de hI n'est pas un ancien 4-, mais un ancien f- 
qui a été conservé, parce qu'il était initial et formait a lui seul la syl- 
labe; on a en effet y de *y-fdE. Le parallelisme de arm. q-f et de 
v. sl. HTO, déjà singulièrement net, se trouve ainsi complété de la manière 
la plus frappante. — En móme temps lexplieation proposée du génitif 
"jp reçoit une précieuse confirmation. 

On notera que le $ qui, dans $/ 4", pourquoi^ et dans les formes 
de la langue philosophique $f/jwp, $hquv, etc., représente le k’ initial 
indo-européen et qui à disparu du reste de la flexion de f-, sans doute 
sous l'influence de qb (cf. $uunu'tb, : quanw'tb,), ne se trouve pas dans 
Ap non plus que dans af ni dans mep: c'est done seulement devant f 
que ce $ aurait été conservé, 
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Eznik und die Entwicklung des persischen 
Religionssystems. 
Von 


H. Gelzer. 


Eines der interessantesten Werke der sg. goldnen oder klassischen 
Periode der armenischen Litteratur ist des Wardapet Eznik von Kolb 
Schrift „wider die Sekten“ ((\%q4S wqutqng). Die übrigen Werke 
dieser ältesten Epoche armenischen Schrifttums sind teils keine Original- 
leistungen — reine Übersetzungen — oder historischen Inhalts. Hier 
dagegen haben wir es mit einer philosophisch-theologischen Streit- 
schrift zu thun, also einem ganz eigenartigen Erzeugnisse der ältern 
armenischen Litteratur. Das „habent sua fata libelli^ gilt, wenn von 
einem, von Ezniks Werk. Erhalten war dasselbe in einer einzigen im 
Jahre 1280 angefertigten Handschrift, welche sich zu Smyrna befand 
und wahrscheinlich 1845 bei der dortigen grossen Feuersbrunst zu 
Grunde ging. Aus dieser Handschrift floss die editio princeps 1762, 
welche nach Art dieser alten Ausgaben gänzlich unkritisch nach be- 
liebigem Gutdünken des Herausgebers den oft dunkeln handschriftlichen 
Text einfach verschlimmbesserte. Es ist nun ein wahres Glück, dass 
Georg Ter Hohannesian ein Exemplar dieser Ausgabe noch einmal mit 
dem Originalmanuskript verglich und die Abweichungen desselben am 
Rande notierte. Dieses wertvolle Exemplar, 1784 in Konstantinopel er- 
worben, kam in den Besitz der P.P. Mechitharisten von Venedig und ist 
jetzt, da die einzige Handschrift zu Grunde gegangen, instar codicis. 
Danach ist auch die erste Venetianerausgabe (von P. Arsenius Bagra- 
tuni) angefertigt. Die zahlreichen spätern Ausgaben haben keinerlei 
selbständigen Wert. Dagegen ist nun durch die Wiener Mechitharisten 
eine neue kritische Ausgabe des Eznik in Vorbereitung,. und zwar ist 
dieselbe den bewährten Händen des P. Grigoris Dr. Kalemkiar an- 
vertraut. Auf seine Anregung hin und mit seiner Beihilfe ist nun auch 
eine deutsche Übersetzung des wichtigen Werkes erschienen, und da- 
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durch dasselbe weitern Kreisen zugünglich gemacht worden, die bisher 
auf die unzuverlüssigen Auszüge Langlois’ angewiesen waren. Dieselbe 
bildet den ersten Band der in deutscher Übersetzung von der Wiener 
Mechitharisten-Congregation herausgegebenen Bibliothek der armenischen 
Litteratur: 

Des Wardapet Ezuik von Kolb, Wider die Sekten. Aus 
dem Armenischen übersetzt und mit Einleitung, Inhalts-Übersichten und 
Anmerkungen versehen von Joh. Michael Schmid, Pfr. zu Frohnstetten, 
Ehrenkanonikus zu Caesarea-Philippi. Wien 1890. X, 210 S. 

Einen besondern Wert erhält diese Ausgabe durch den ausführ- 
lichen erläuternden Kommentar, welcher in der Hauptsache auf die 
Forschungen und die Mitwirkung Kalemkiars zurückgeht. Sehr ver- 
dienstlich ist vor allem die sorgfältige Nachweisung der Quellen, aus 
denen Eznik geschöpft hat.) So stammt im ersten Buche der ganze 
Abschnitt Kap. IV—XIV aus Methodios regt tot artefovaiov. Dies 
ist darum von Wert, weil Kalemkiar (S. 32) damit Webers Hypothese 
widerlegt, dass Ezniks Buch aus Lehrvorträgen an die geistlichen Semi- 
naristen im Bischofshause entstanden sei; die Stellen, welche von Zu- 
hörern der Rede etc. handeln, sind einfach dem Methodios entlehnt, also 
für Eznik ohne alle Beweiskraft. 

Besonders wichtig würe es, wenn sich die Benützung einer andren 
Quelle durch Eznik nachweisen liesse, der Reden des Pseudo-Gregor 
des Erleuchters. Damit wäre deren Existenz bereits vor Ezniks Zeit 
erwiesen; indessen die Anklänge, auf die der Kommentar (vgl. S. 60, 
61, 67, 68 etc.) verweist, sind so wenig beweiskräftig, dass aus ihnen 
nichts derart kann erwiesen werden. 

Was die Persónlichkeit des Eznik selbst betrifft, so adoptiert auch 
der Herausgeber die traditionelle Ansicht, wonach der Verfasser unsrer 
Streitschrift dem Kreise des hl. Mesrop angehórte und sich mit Eifer 
an der Ubersetzungsthitigkeit dieser Schule beteiligte. Er wird dann 
ferner identifiziert mit dem Bischof Eznik, welcher unter den Unter- 
schriften der Synode von ArtaSat 449 erscheint: 


Eznik Bischof von Bagrevand 
(Elise Ausgabe v. Venedig 1859 8. 22). 


Irgend ein Beweis für die Identität der drei Ezniks, des Uber- 
setzers, des Schriftstellers und des Bischofs ist eigentlich nicht erbracht; 


') Die Einteilung in Bücher und Kapitel, welche bereits die erste Ausgabe ge- 
macht, ist aus praktischen Gründen mit Recht beibehalten. 
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immerhin spricht für dieselbe die Gleichzeitigkeit von Übersetzer und 
Bischof, und dass endlich der Schriftsteller derselben Zeit angehóre, 
macht seine Darstellung des persischen Religionssystems wahrschein- 
lich, wie nachher soll erórtert werden. Sonach wird es wohl bei der 
traditionellen Ansicht sein Verbleiben haben. 

Eznik für sich betrachtet ist nun ein ganz interessanter und ori- 
gineller Mensch; das zeigen die Ausführungen seines Werkes, wo er 
mehr oder weniger auf eignen Füssen steht. Mehr der antike Arme- 
nier, als der christliche Bischof, redet in den Worten: „Wenn Einer 
den im Ehebruche Ertappten tötet, so verübt er, indem er ihn wegen 
der Frechheit bestraft, nichts Böses.“ (S. 43). Sehr hübsch und cha- 
rakteristisch für den Orientalen ist auch sein Rat, wie man einen harten 
und strengen Fürsten behandeln soll. Beileibe nicht darf man ihm 
diese, seine Eigenschaft ins Angesicht vorwerfen, sondern im Gegenteil 
man sagt: ,Du, o Herr, bist milde und Allen wohlthuend; Alle sind mit 
Dir zufrieden; Alle zäblen Dich zu den des Rechten Kundigen.“ So 
wird der Fürst besänftigt und zur Gerechtigkeit geführt. (S. 56). Das 
ist ganz, wie die aegyptischen Priester bei Diodor den Kónig nicht nur 
wegen seiner Tugenden preisen, sondern auch die Vergehen auf die 
Untergebenen abwülzen, indem sie ihn ,nicht durch harte Vorwürfe, 
sondern durch angenehme Lobeserhebungen zum gottgefälligen Leben 
ermuntern.“ Nach der Weise seiner Zeit glaubt er in den Reliquien 
der Märtyrer den besten Schutz gegen die Dämonen zu finden. Da- 
durch wird die Kraft Gottes, welche in den Heiligen ist, sichtbar (S. 70). 

In seinem Eifer jedoch, die Anschauungen seiner Volksgenossen 
mythologischer Art und jede Auffassung von Körperlichkeit der Dämonen 
zu widerlegen, geht er etwas weit. Er leugnet die Existenz der halb- 
tierischen Dämonen des armenischen Volksglaubens, der Arlez und des 
Meerstiers. In der Hitze seines Eifers, die Körperlosigkeit der Dämonen 
zu beweisen, behauptet er freilich nicht ganz unbedenkliches. Man 
kann ihm, meint er, Esaias 13, 21, 22 einwenden, nach welchem Spruch 
in dem verödeten Babylon neben wilden Tieren und Igeln Sirenen 
ihr Lager beziehen, Dämonen tanzen und ôvoxévravoos hausen. Indessen 
„es ist klar, dass die Namen der Centauren und der ovoxéytaveos ohne 
Substanzen sind, und dass die Schriften, nach der gewóhnlichen, An- 
nahme der Menschen sich richtend, sie genannt haben, um den Unter- 
gang Babylons zu bezeichnen* (S. 79). Diese Erklärung des frommen 
Bischofs ist betreffs ihrer Orthodoxie nicht ganz einwandfrei und hat 
einen stark rationalistischen Beigeschmack. Er lehrt deutlich, dass der 
prophetische Verfasser seine Sprechweise an die Anschauungen der 
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damaligen Menschen akkommodiert habe, obschon er selbst ganz anders 
dachte. Auf andre Schriftstellen angewandt, kann das zu bedenklichen 
Konsequenzen führen. Offenbar ist aber der Verfasser sich der Trag- 
weite seiner Äusserung gar nicht bewusst. Ganz ähnlich will er (S. 82 ff.) 
in den Drachen der Schrift nur ungewöhnlich grosse Erdschlangen und 
riesige Meerfische sehen und verwirft die Deutung auf Satan. Diese 
verständige, nüchterne Schriftauslegung geht wohl auf syrischem Ein- 
fluss, auf die Schule Diodors von Tarsos und des Theodoros von Mop- 
suhestia zurück, denen die spätern, ins alexandrinische Fahrwasser ein- 
lenkenden Armenier durchaus nicht hold sind. 

Nicht unwichtig ist ferner auch, dass bereits Eznik die Sage von 
König Artavazd kennt, der von den Höllengeistern im Gewahrsam ge- 
halten wird (S. 83) und ebenso kennt er den Zrovan als Gefährten der 
Titanen. Nachdem früher Moses von Choren mit einer nahezu aber- 
gläubischen Scheu verehrt worden ist, hat diese Anschauung heute ins 
Gegenteil umgeschlagen; selbst die schönen Fragmente alter Volks- 
dichtung, welche Gutschmid mit Recht als hochwertvoll kennzeichnete, 
sollen Machtwerke der spätern Zeit sein. Gegen solche haltlose Hyper- 
kritik ist Eznik’s Zeugnis von Artavazd wertvoll, welches drei Jahr- 
hunderte älter, als Moses, ist. Ebenso zeigt er, dass der Spruch der 
berossischen Sibylle kein Machwerk des Moses, sondern ungleich 
älter ist. 


Der religionsgeschichtlich wertvollste Teil von Ezniks Werk ist 
aber das zweite Buch „Wider die Religion der Perser.“ Hier giebt er 
uns ein Exposé der persischen Grundlehren, welches sich in fast 
allen Einzelheiten mit dem Glaubensbekenntnis deckt, das Mihr Narsé 
den Armeniern vorträgt. (Elise S. 21 Ausg. v. Venedig 1859). Ohne 
alle Frage hat Eznik fiir seine Auseinandersetzung Mihr Narsé’s Edikt 
zu Grunde gelegt, an dessen Widerlegung mit den übrigen Bischüfen 
Armeniens er sich gleichfalls beteiligt hatte. Man hat langst gesehen, 
dass dieses Edikt der Lehre der Zervaniten (Zarwänija) entspricht, über 
welche uns as-Sahrastani (I S. 277 ff Haarbrücker) eingehende, in vielen 
Einzelheiten natürlich von Eznik und Mihr Narsé abweichende Aus- 
kunft giebt. Zum Überfluss giebt auch ein älterer Zeitgenosse Ezniks, 
Theodoros von Mopsuhestia, genau dieselbe Lehre als Quintessenz des 
Magierglaubens in seinem Werke megi ns èv Heooids wayo an: xai 
Ev èv TO TQWTH Ady MOOTiFETaL tO miagoy Hegowy doypa, 6 Zagadng cton- 
YUORTO itor MEQi 10b. Zagovap, Ov cQynyov zt&vtov eioayei Ov xoi vUxqv!) 


') = bakhta (bakht) Spiegel eran. Altertumskunde, II. S. 11. 


Eznik und die Entwicklung des persischen Religionssystems. 153 


xaet: sei om onmévdwy, fue téxn tov Oouiodar, Erexev éxetvov xai toy 
, N ou ) 


satravav, Phot. Bibl. 63, 37b Bekker. 


Mihr Narsé nennt sich in seinem Edikte: [J6Se Uhpebs daper Spu- 
dimmup Verb le urb part!) — persisch Buzurg framadhàr, Grossvezir 
oder höchster Machthaber von Eran und Anérin2). Über die ausser- 
ordentlich einflussreiche Stellung, welche Mihr Narsé selbst und scine 
Familie im Säsänidenreich sowohl damals als noch lange Jahrhunderte 
spáter einnahm, finden sich die wertvollsten Angaben bei Tabari.?) 


Es ist nun keine Frage, dass dieses Edikt, welches von hóchster 
Stelle den Magiern und Obermagiern zur Bekehrung Armeniens mit- 
geteilt wird, die offizielle Awestalehre der damaligen persischen Regie- 
rung war. Das ist auch verschiedentlich anerkannt worden, am ent- 
schiedensten von J. Darmesteter, le Zend-Avesta I. 221, N. 10: 
la doctrine Zervanite, qui fut la doctrine officielle sous Yazdgard II. 
(438—457). Ebenso sagt mit Berufung auf Eznik und Mihr Narse’s 
Brief Spiegel‘). „Dass die Ansicht der Zerväniten schon unter den 
Säsäniden bestanden habe und zwar nicht als eine Ketzerei, 
sondern als eine sehr verbreitete Ansicht, zu der sich sogar ein könig- 
licher Minister in einem @fentlichen Aktenstiicke zu bekennen nicht 
scheuen durfte.^ Die Lehre der Zervaniten ist also im V. Jahrhundert 
die offizielle, an hóchster Stelle gelehrte Staatsreligion. Allein der Din- 
kard, das allerdings erst dem beginnenden IX. Jahrhundert angehórige 
Handbuch der Mazdareligion5), das jedoch bezüglich der Orthodoxie gewisser 
Lehren nicht etwa die Anschauungen einer viel jüngern Zeit, sondern 
mindestens die im letzten Jahrhundert der Säsänidenherrschaft gültige 
Doktrin des rechtgläubigen Zoroastrismus vorträgt, verurteilt die von 
Mihr Narsé gepredigte Lehre aufs schärfste. Sie stammt vom Dämon 
Aresh. „Der Dämon Aresh spricht zu den Menschen: Auhrmazd und 
Ahriman waren zwei Brüder in demselben Schosse; von diesen beiden 
gebt dem Amshaspand des Übels den Vorrang.“ Der Dinkard erwähnt 


') Eliàe S. 20 Ausg. v. Venedig 1859. 
"H Hübschniann, arm. Gramm. I. S. 182. 


?) Tabari Gesch. der Perser und der Araber zur Zeit der Sasaniden von Th. 
Nöldeke S. 108 ff. und dazu die Noten von Nóldeke. 

*) Eran. Altertumskunde II. S. 184. 

5) A large collection of information regarding the doctrines, customs, traditions. 
history and literature of the Mazda-worshipping religion. West in Grundriss der 
iranischen Philologie II. S. 91. „Une sorte de somme théologique du Zoroastrisme.“ 
J. Darmesteter, le Zend-Avesta III S. VIII. 
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dann die Lüge des Aresh ,über den gesonderten Ursprung des Lichts 
und der Finsternis.“ !) 

Es ist höchst bemerkenswert, wie hier unter einer gewissen (bei 
orthodoxen Staatsreligionen nicht seltenen) Verdrehung, indem aus der 
frühern Geburt Ahrimans ein Vorrang desselben herausgedeutet wird, 
die Lehre der Zerväniten aufs schärfste verurteilt wird. Die Konse- 
quenz ist unabweislich, dass zwischen der Epoche Jazdegerd II. und 
der Konzeption des Dinkard ein tiefer Riss klafft. Was einst als 
orthodoxe Lehre galt, ist plötzlich Lüge und Ketzerei. Wann ist dieser 
Umschwung eingetreten ? 

Zur Beantwortung dieser Frage muss etwas weiter ausgeholt 
werden. Es bedarf hierzu einer genauern Betrachtung der wertvollen 
Nachrichten, welche uns der Dinkard über die Sammlung uud Ver- 
öffentlichung der hl. Bücher gegeben hat 

Am Ende des III. Buches giebt er einen kurzen und ziemlich 
wertlosen Bericht;?) dagegen ein sehr ausführlieber und wichtiger folgt 
im Beginn des IV. Buches?) Der erste Teil von den Schicksalen der 
heiligen Bücher in der vorgriechischen Zeit kann, weil er lediglich 
Konstruktion ist, hier übergangen werden; die geschichtliche Tradition 
beginnt mit Vologeses, seinen Anordnungefi und Massnahmen zur Er- 
haltung von Awesta und Zend. Jch gebe den Text nach West’s Über- 
setzung*): „Valkhas, descendant of Askän, in each district, just as he had 
come forth, ordered the careful preservation, and making of memoranda 
for the royal city of the Avesta and Zand as it had purely come unto 
them, and also of what ever instruction due to it, had remained written 
about, as well as deliverable by the tongue through a highpriest, in 
a scattered state in the country of Iran, owing to the ravages and deva- 
station of Alexander and the cavalry and infantry of the Arimans. 

That Artakhshatar, king of kings, who was son of Papak, sum- 
moned Tosar, and also all that scattered instruction, as true authority, 
to the capital; Tosar having arrived, him alone he approved, and, dis- 
missing the rest of the highpriests, he also gave this command, namely: 
„For us every other exposition of the Mazda-worshipping religion be- 


comes removed, because even now there is no information or knowledge 
of it below.“ 





') I. Darmestetter le Zendavesta I. S. 222 N. 10. 

?) Sacred Books of the East XXXVII S. XXX und Ausgabe des Dinkard von 
Bombay Vol. IX, S. 569 ff. 

3) Dinkard Vol. IX. S. 577 ff. 14—24. 

4 SBE XXXVII S. 413. 
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Shapühar, king of kings and son of Artakhshatar, again brought 
together also the writings which were distinct from religion, about the 
investigation of medicine and astronomy, time, place and quality, crea- 
tion, existence and destruction, the submission of a wild beast, evidence 
and other records and resources that were scattered among the Hindiis, 
and in Arüm and other lands; and he ordered their collocation 
again with the Avesta, and the presentation of a correct copy of each 
to the treasury of Shapigan; and the settlement of all the erring upon 
the Mazda-worshipping religion, for proper consideration, was effected. 

Shahpühar, king of kings and son of Aübharmazd, instituted a tri- 
bunal for the controversy of the inhabitants of all regions, and brought 
all statements to proper consideration and investigation; and after the 
preservation of Atirpad, through the statement which he maintained 
with all those of different seets, and the Nasks were enumerated, he 
also spoke this even to those, who were heterodox, namely: ,Now, when 
the religion is recognised by us in the wordly existence, we do most 
diligently endeavour that they shall not allow the infidelity of any one 
whatever;“ and he acted accordingly 

This Khüsroi, king of kings, who is son of Kavad, as apostasy 
and tyranny were fully agonistically smitten by him, and information 
and redoubled proper consideration were abundantly augmented — through 
a declaration from the religion unto every apostasy of the four classes 
— also spoke even this as to winning the sacred beings namely: „The 
truth of the Mazda-worshipping religion is fully understood, and the in- 
telligent are steadfastly capable through proper consideration; bus recogni- 
tion by the worldly existence has mostly become exccedingly scattered, 
and the particulars are not possible through proper consideration, but 
through purity of thought, word and deed, and the statements of the 
good spirit, the liturgical ceremonial of the sacred beings with pu- 
rity“ ete. 1) 

Dieser ausfühuliche Bericht beruht sicher in seinem zweiten, hier 
mitgeteilten Abschnitte auf geschichtlicher Überlieferung. Diese Er- 
innerung setzt mit dem Partherkönig Valkha$, dem Abkömmlinge Askäns 
ein, der bereits in parthischer Epoche die Sammlung der Awestalitteratur 
unternahm. Unter Valkhas verstehen Darmesteter und West Vologeses I 
den Zeitgenossen Neros, Geldner Vologeses III. (148—191). Natürlich 
kann nur der letztere in Betracht kommen aus dem einfachen Grunde, 
weil die auf Sásánidenberichte zurückgehenden Verzeichnisse der Parther- 


1) Die geistliche Rede geht noch lange fort. 
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kónige bei den Armeniern und Arabern') nur einen einzigen Valkhas 
(Walarsak-Balás) kennen, den Vater des letzten Herrschers Ardawän 
(Artuan). Es ist klar, dass, wenn wir auch die günstigste Meinung von 
den Geschichtskenntnissen des Verfassers des Dinkard haben, dieser 
unmöglich einen Partherkönig kennen konnte, dessen Andenken bereits 
die Säsäniden längst vergessen hatten. 

Die eigentliche Epoche der Gründung der Awestakirche bildet nun 
aber der Regierungsantritt Ardasir’s. Er lässt durch seinen Oberpriester 
Tansar die zerstreuten Religionsurkunden sammeln und verleiht der 
neuen Sammlung kanonisches Ansehen. Damit giebt die Überlieferung 
zu, dass, wenn auch einzelne Bestandteile in frühere Zeiten hinaufragen, 
die Redaktion der später bestehenden heiligen Schriften nicht über die 
Säsänidenzeit hinaufreicht. Ihre Wächter sind der Klerus. Hatten schon die 
Parther einen doppelten Reichsrat einmal aus den Prinzen des königlichen 
Hauses, sodann aus den Magiern besessen ?), so stieg nun der letztern Be- 
deutung ins Ungemessene. Von Ardasir sagt Agathias3): „Artabanos 
den König hat er getötet, sich selbst die Kidaris aufgesetzt und nach 
Vernichtung der parthischen Herrschaft das Reich der Perser erneuert. 
Er selbst war eingeweiht in die heilige Lehre der Magier, und ihre 
Mysterien hat er selbst verrichtet. Seit dieser Zeit ist der magische 
Klerus (q6à4or) müchtig und hochfahrend geworden, was er schon früher 
war, und seinen Namen hat er von altersher bewahrt; aber er war 
nicht so an Ehren und Vorrechten gestiegen. Agathias zeigt nun aus 
seiner klassischen Lektüre ganz richtig, dass im alten Perserreiche die 
Magier bei weitem nicht die Ehrenstelung einnahmen, wie in dem 
klerikalen Säsänidenreiche und schliesst: „Jetzt aber verehren alle die- 
selben und zeichnen sie aufs höchste aus, und der Staat wird nach den 
Räten dieser und ihren Befehlen geleitet, und auch im Privatleben, wo 
es sich um Rechtssachen handelt, haben sie den Vorsitz und bestimmen, 
was zu thun ist und führen die Entscheidung. Überhaupt gilt nichts 
für gesetzlich und rechtsmässig bei den Persern, was nicht von den 
Magiern bestätigt worden ist.“ 

Ferner führt Masüdi?) als Rat des Grosskönigs an seinen Sohn 
Sapar an: „Wisse, mein Sohn, dass Religion und Königtum zwei 
Schwestern sind, von denen keine ohne die andre existieren kann; 


!) z. B. Sebéos (ed. Patkanian) S. 10. Magoudi. les prairies d'or, II. S. 317. 

*) Strabo XI 515 C rdiv Magtvatwy ovvépgeoy dırrur, ro. uiv ovyytvorv, tò ÔÈ goe 
xai payur, €& cv augow tovs Baoıkeis xadioraoduı. 

> II. 26 8. 122, 9 ff. Niebuhr. 

*) Prairies d'or, cp. XXIV. II. S. 162. 
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denn die Religion ist die Grundlage des Königtums und das Königtum 
der Schirmherr der Religion.* Wahrlich mit grösserer Entschiedenheit 
ist die innigste Verbindung von Thron und Altar nicht gelehrt worden, 
als von dem Begründer des neupersischen Reiches, einem Manne so 
recht nach dem Herzen der Priesterschaft. Doch auch er hat sein 
Ideal nicht völlig erreichen können. Es ist die Epoche Ardasir's offenbar 
eine der deuteronomistischen Reformbewegung in Judaea völlig analoge. 
Einmal bezweckt sie die Kodifikation des angeblich uralten, thatsächlich 
wenigstens teilweise höchst modernen heiligen Rechts und andrerseits 
eine Zentralisation des heiligen Diensts. Darmesteter hat sehr schön 
gezeigt, dass nicht allein durch den König und sein Magierkonzil die 
heilige Litteratur gesammelt und neu redigiert ward, sondern dass auch 
aus dieser eine bestimmte Auswahl zu liturgischen Zwecken gemacht 
wurde. Was uns von den hl. Büchern erhalten ist, besteht im wesentlichen 
aus den für den Gottesdienst notwendigen Stücken, der Opferliturgie. 
Die hergestellte Einheit der hl. Schriften verlangte als notwendige Kon- 
sequenz eine Einheitlichkeit des Gottesdienstes. Das ist thatsächlich 
versucht worden. ArdaSir und sein Oberpriester Tansar hatten den Gottes- 
dienst zentralisiert, indem sie alle heiligen Feuer der Teilkönige, der 
Mulük-tawäif auslöschten. Ganz wie das Opfer einst ausschliesslich im 
Jahvetempel von Jerusalem zentralisiert ward, so sollte auch hier das 
heilige Feuer nur in dem Herrschersitz brennen. Jasnafssäh, der Sohn 
des Königs von Tabaristan schreibt ausdrücklich: Niemand bis auf ihn 
(Tasnar) hat einen solchen Gottesfrevel zu verüben gewagt.!) Es ist 
aus der armenischen Geschichte bekannt genug, welch schwere Sünde 
die Perser im Auslöschen des Feuers erkannten. Nichtsdestoweniger 
sollen im Interesse der religiösen Zentralisation des Reichs die heiligen 
Feuer der einzelnen Provinzialfürstentümer gelöscht werden. Indessen 
die Durchführung dieses Plans ist Ardasir nicht gelungen. In den ver- 
schiedensten Provinzen, so namentlich in Adharbäigän, blieben die Feuer- 
tempel nicht nur unverletzt, sondern das dortige auch von den Armeniern 
vielgefeierte Feuer Adhar guSasp erfreute sich des höchsten Ansehens?). 
Ein Verzeichnis der in den verschiedensten Teilen Irans gelegenen 
Feuer giebt Sahrastäni?). Also diese Feuerzentralisation, welche Ar- 
dasir geplant und nach den Klagen des Prinzen von Tabaristan zu 
schliessen, auch teilweise ins Werk zu setzen gesucht hat, ist schliesslich 








!) Darmesteter a. 8. O. III. S. XXX. 
*) Tabari S. 100. 
5) Haarbrücker I S. 298 ff. 
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völlig misslungen. Aber auch sonst ist, was er und Tansar durchsetzten. 
weit entfernt von dem klerikalen Ideal des spiitern Magismus. Man 
sollte nämlich meinen, nach den Thaten eines solchen Fürsten und 
seines IIohenpriesters sei die geistliche Herrschaft des Magierstandes 
auf das festeste begründet und die glanzvoll hergestellte Reichsreligion 
allgemein herrschend gewesen. Der weltliche Arm hatte sich ja völlig 
zur Verfügung der Priesterschaft gestellt, und Tansar lobt noch aus- 
drücklich die Milde der Ausführung: Denn zur Zeit der Alten !) liess 
man ohne Untersuchung und Zögerung die hinrichten, welche sich von 
der Religion abwandten, wührend der Sahinsah nur sie ein Jahr ins 
Gefüngnis zu werfen befiehlt und ihnen durch die sachverstündigen 
Theologen in dieser Zeit Ratschläge und Beweise zukommen lässt, um 
ihre Zweifel zu zerstreuen; nur wenn sie in ihrer Hartnäckigkeit und 
ihrem Hochmut beharren, werden sie hingerichtet?) Aber die Magier- 
herrschaft erscheint keineswegs fest begründet; eher das Gegenteil ist 
der Fall. Vor allem ist das heilige Corpus nicht komplet. Es erhält 
unter Sipür eine starke Ergänzung; die nicht religiösen Bestandteile, 
Schriften über Astronomie, Medizin, Mathematik und Geographie, werden 
hinzugefügt. Die Originalien sind griechisch und indisch, und auch 
hiervon wird, sogut wie von den heiligen Schriften, ein Authenticum im 
Schatzhause deponiert: Man sieht, der rein national-klerikale Horizont 
des Vaters war nicht das, was dem offenbar etwas weiter und freier 
denkenden Sohne behagte. Das giebt uns auch den Schlüssel zu der 
merkwürdigen Thatsache, dass unmittelbar nach der Gründung der 
orthodoxen Mazdayasnakirche ein Mann wie Mäni so ausserordentlichen 
Einfluss erlangen konnte. Das Wertvollste meldet hier der Bericht 
des Fihrist?): „Die Manichäer sagen: Er trat zuerst öffentlich auf an dem 
Tage, wo Säbur, der Sohn des Ardasir, die Regierung antrat und sich 
die Krone auf das Haupt setzte . . . Mäni hatte, bevor er mit Säbür 
zusammentraf, gegen vierzig Jahre lang die Länder durchstreift. Hier- 
nach bekehrte er den Firüz, den Bruder des Säbür, des Sohnes des 
Ardasir und Firuz verschaffte ihm eine Audienz bei seinem Bruder 
Säbür. Die Manichäer erzählen: Da trat er bei ihm ein, während auf 
seinen Schultern etwas wie zwei Lichtkerzen strahlte. Als er seiner 
ansichtig geworden war, empfand er Ehrfurcht vor ihm, und er erschien 
gross in seinen Augen; und doch hatte er vorher das Vorhaben gefasst, 
ihn festzunehmen und zu töten. Nachdem er also mit ihm zusammen- 








Wer sind diese Alten? Die letzten Partherkönige? wohl kaum. 
?) Vgl. Darmesteter a a. III. O. S. XXXIV. 
?| G. Flügel, Mani, seine Lehre u. 8. Schriften S. 85 und K. Kessler Mani S. 385. 
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getroffen war, erfüllte ihn Furcht vor ihm, er freute sich seiner und 
fragte ihn, weswegen er gekommen sei, versprach ihm auch, er wolle 
sich zu ihm bekehren. Mānī bat ihn um eine Anzahl von Anliegen, 
darunter auch darum, dass seine Anhänger in der Hauptstadt und in 
den übrigen Gebieten. des Reiches angesehen sein und sich, wohin sie 
wollten, in den Provinzen verbreiten dürften. Säbür bewilligte ihm 
alles, um was er bat. 

Ganz ebenso betont Ja'kübi Máni's grossen Einfluss auf Sapür'!): 
„Zur Zeit des Säbür, des Sohnes des ArdaSir trat Mani . . der Ketzer 
auf, suchte den Sabir zum Dualismus zu bekehren und tadelte seine 
Religion und wirklich neigte sich Sabir ihm zu... Säbür stimmte 
ihm also in dieser Ausführung bei, er gewann durch sie des Kónigs 
Unterthanen, und dies machte grossen Eindruck auf sie. Da ver- 
sammelten sich die Gelehrten unter seinen Unterthanen, um ihn davon 
abzubringen, er that es aber nicht. .. Säbür gehörte also dieser Lehre 
etwa zehn Jahre an.“ Hierauf kommt der bekannte Bericht von dem 
Religionsgespräch mit dem Oberpriester, in welchem Mäni besiegt ward 
und da fährt Jakübi fort: „Daher wandte sich Säbür von dem Dualis- 
mus ab zu der Magierreligion zurück und trachtete darnach, den Mäni 
zu töten.“ 

Auch Masüdi?) betont Mäni’s grossen Einfluss auf Säpür: Unter 
seiner Herrschaft erschien Mani, der Lehrer des Dualismus. Säbur 
schwur die Religion der Magier ab, um dieser Sekte beizutreten und 
den Lehren, welche sie bekannte über das Licht und das Mittel, die 
Grundsätze der Finsternis zu bekämpfen. Indessen später wandte er 
sich zum Kult seiner Ahnen zurück.“ Sehr wichtig ist auch der Bericht 
Al-Birüni’s3): „Seine Sache nahm fortwährend an Bedeutung zu während 
der Regierung des Ardasir, seines Sohnes Säbür und dessen Sohnes 
Hurmuz, bis dass Bahräm, der Sohn des Hurmuz, zur Regierung kam.“ 

Ich habe diese Angaben absichtlich im Wortlaute zusammengestellt, 
weil sich daraus ergiebt, welch mächtigen Einfluss Mäni ausgeübt haben 
muss. Gleichzeitig mit der Palingenesie des Mazdaismus, schon unter 
Ardasir, wie Birüni uns bezeugt, tritt seine Lehre mit der Staatsortho- 
doxie in zielbewussten Wettbewerb. Unter den vornehmsten und be- 
deutendsten Männern des Reichs macht die neue Lehre reissende Propa- 
ganda; Péroz, des Königs Bruder, ist ihr begeisterter Anhänger; er 
vermittelt die Audienz heim Grosskönig, und dieser ist vollständig für 

!) Kessler a. a. O. S. 326 ff. 


?) Prairies d'or II S. 164. 
3) Kessler a. a. O. S. 321. 
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den Dualismus gewonnen. Nach dem Fihrist muss die Persönlichkeit 
des Religionsstifters dem Fürsten gewaltig imponiert haben; er findet 
für alle Wünsche Gehör. Es lässt sich daher begreifen, wenn die andren 
Quellen geradezu von einem Übertritt zum Manichaeismus und einem 
Abschwüren des Mazdaismus sprechen, und nach Ja kübi dauert diese 
Machtstellung zehn Jahre. Natürlich bewirkte Màni's Hofgunst den 
Übertritt zahlreicher Perser zu seiner Lehre, und alle Anstrengungen 
- der Magier blieben vorerst erfolglos, bis dann die berühmte Disputation 
einen Umschwung herbeiführte. Aber sein Anhang blieb stark unter 
diesem Fürsten, wie unter seinem Sohne Hormizd I (272—273), bis 
dann nach den besten und zuverlässigsten Nachrichten unter Bahram I. 
die definitive Katastrophe eintrat. Eine so hohe Stellung und andauernde 
Superiorität der Konkurrenzreligion zeigt aber klar, wie wenig befestigt 
die Herrschaft der feierlich proklamierten Staatsreligion war. 


So versteht man, dass unter dem gewaltigen Säpür II (309 —379) 
erst der definitive Sieg der Staatsorthodoxie eintrat. Die vielen Re- 
gierungswechsel (zwischen 272 und 309 sechs Herrscher!) und das 
nationale Unglück unter Narsö sind hinreichende Gründe, die uns er- 
klären, warum man den geistlichen Angelegenheiten vorher nicht die 
nötige Aufmerksamkeit zuwenden konnte. Indessen Atürpäd, der Hohe- 
priester und Premierminister unter Säpür II. holte das in glänzender 
Weise nach. Feierlich wird nun das Inquisitionstribunal für die reine 
Lehre aufgestellt, und der Sähinsäh erklärt: „Jetzt, da die Religion bei 
uns in ihrer weltlichen Existenz anerkannt ist, streben wir nun eifrig 
an, dass sie niemanden irgend welchen Unglauben verstatten.“!) Ohne 
Frage bezeichnet die Aktion des Adürpäd einen der wichtigsten Wende- 
punkte in der Entwicklungsgeschichte der Awestareligion. Der wahre 
Glaube war feierlich proklamiert, jede Heterodoxie streng untersagt. 
Sehr fein erinnert Darmesteter daran, dass mit dieser Neubelebung des 
Mazdafanatismus auch die Christenverfolgungen beginnen. Wenn 
Darmiesteter freilich als sicher annimmt, dass damit die Awestaredaktion 
ihren definitiven Abschluss erreicht habe, und dass von jetzt an es in 
ganz bestimmter Form das heilige Buch des Staates geworden sei, so 
widerspricht dem der Dinkard selbst, der nicht umsonst so ausführlich 
von der bedeutsamen religiösen Thätigkeit Cbosräu Anösarwän’s spricht. 


!) So West; Darmesteter freier: Maintenant que la vraie religion s'est montrée 
à nos yeux d'une facon visible, je ne souffrirai plus de fausse religion.“ 
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Allerdings im IV. und in der ersten Hälfte des V. Jahrhunderts 
herrscht nun der Mazdaglaube unbedingt. Seine Stärke offenbart sich 
in dem Propagandaeifer unter Iazdegerd II. (438—457), wo freilich mit 
negativem Erfolge der Feuerdienst auch in Armenien zur herrschenden 
Religion gemacht werden sollte. Aber, wie wir eben aus den gleich- 
zeitigen armenischen Quellen erfahren, ist die offizielle Staatsreligion, 
welche den Armeniern beigebracht werden soll, nicht die reine Mazda- 
religion, sondern die späterhin als sehr ketzerisch verdammte Zerväniten- 
lehre. Die Katastrophe des Königs Pöröz durch die Haitäl hat nun 
allerdings bald in Armenien der Toleranz wieder zur Herrschaft verholfen. 
Aber unmittelbar darauf wird bei den Persern selbst in höchst gefähr- 
licher Weise die orthodoxe Reichsreligion erschüttert durch den Mazda- 
kismus. Einer der bedeutendsten und geistvollsten persischen Herrscher, 
der Vater Chosrau’s I, Kawädh (488—496 und 498—531) erscheint als 
erklürter Protektor Mazdaks. Die grosse Bedeutung des Mazdakismus 
hat in ausgezeichneter Weise Th. Nöldeke klargelegt.!) Kawädh ver- 
folgte einen politischen Zweck, Niederhaltung des übermächtigen Adels 
und des Klerus. „Das Bündnis des Kawädh mit der neuen 
Sekte lässt sich kaum anders erklären, als dass er den mächtigen 
Adel mit seiner Familienehre, seinem Familienzusammenhang und 
seinem Besitze aufs empfindlichste schädigen wollte. Zugleich ent- 
zoger der mit dem Adel eng zusammenhängenden Priesterschaft 
durch die volkstümliche Lehre ihren sichersten Boden.“ Die Pa- 
rallele zwischen Kawädh und Säpür I. ist unverkennbar; auch jener 
hatte in so auffilliger Weise Manis Lehre begünstigt, um die Herrschaft 
der aristokratischen Mazdareligion und den damit verbundenen über- 
lästigen Einfluss der Magier zu brechen. Allein die eng verbundenen 
Faktoren Adel und Klerus waren stärker als König und Volk mitsamt 
ihrem demokratisch-kommunistischen Religionslehrer. 

„Der Ober-Mobëdh und die Grossen kamen überein, Kawádh ab- 
zusetzen, führten es auch aus und sperrten ihn ein.*?) Die Herrschaft 
des Dscháàmáàsp (496—498) bedeutet die Wiederherstellung der zoroastri- 
schen Orthodoxie. Indessenkam der Legitime gleich wieder zur Regierung, 
und es beweist des Königs Energie, anderseits auch die Macht seines 
mazdakitischen Anhangs, dass auch jetzt nicht von Ferne an eine Aus- 
rottung der Sekte gedacht wurde. Musste auch der König, durch ein- 
flussreiche Mazdayasnier wieder auf den Thron gesetzt,?) mehr Rück- 


i) Über Mazdak und die Mazdakiten. Tabari S. 456 ff. 
?) Tabari S. 141. 


3) Nôüldeke a. a. O. S. 462. 
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sicht auf Adel und Klerus nehmen, die Mazdakiten blieben hochmüchtig 
bis ans Ende seiner Regierung. Aus dem Berichte des Persers Timo- 
theos!) folgt, dass sie alles Ernstes darauf hinarbeiteten, einem ihrer 
Lehre geneigten Prinzen die Thronfolge zu sichern. Das beschleunigte 
die Katastrophe, die in einer allgemeinen Niedermetzelung der Mazda- 
kiten in Gegenwart des Archimagos und des christlichen Bischofs, sowie 
des versammelten Adels und Klerus bestand. 

Nach Firdausis Bericht?) ist der intellektuelle Urheber der Aus- 
rottung der Sekte der Kronprinz Chosrau, der zweifellos den hervor- 
ragendsten Anteil daran hatte. Darum macht dieses Ereignis des 
Jahres 528 auch Epoche in der persischen Religionsgeschichte. Jetzt 
erst beginnt die durch keine ketzerische Velleitäten erschütterte un- 
gebrochene Herrschaft der Rechtgläubigkeit. Der Dinkard betont, dass 
durch Chosrau Abfall und Tyrannei in heissem Kampfe vernichtet 
worden sei. Sein Religionsedikt, welches der Dinkard mitteilt, zeigt, 
wie sehr der neue König die volle Herstellung des Mazdaismus sich 
angelegen sein liess. Er befiehlt strenge Aufrechthaltung des liturgi- 
schen Ceremoniells und Beobachtung von Awesta und Zend.‘) 

Wenn wir einerseits das religiöse Glaubensbekenntnis Mihr-Narsé’s 
betrachten und anderseits die weitgehende Verwirrung bedenken, welche 
der Mazdakismus herbeiführte, so ist wohl nicht zu bezweifeln, dass erst 
nach Unterdrückung dieser letzten dem Mazdaismus feindlichen Revolution 
die definitive Redaktion der heiligen Bücher in der Gestalt vorgenommen 
werden konnte, wie sie der Nachwelt überliefert worden ist. Ohne Zweifel 
ist auch jetzt ein grosses Magierkonzil abgehalten worden, und dass 
eine letzte, endgiltige Revision der alten Glaubenslehre stattfand, be- 
weist ein Umstand. Die früher offizielle, also orthodoxe Zervanitenlehre 
gilt der Folgezeit als schlimme Ketzerei. So ist erst unter Chosrau das 
festgesetzt worden, was wir gemeinhin als reine Mazdalehre aufzufassen 
gewohnt sind. Die Regierung Chosrau ÁnO$arwüns bezeichnet demnach 
den definitiven Sieg der Orthodoxie und den Abschluss des Kanons der 
hl. Schriften in Persien. Die ungestürte Herrschaft ,der Ordnungen 
des guten Geistes“ hat demnach nur die letzten hundert Jahre der 
Säsänidenherrschaft umfasst. 

Allein was kann denn unter Chosrau neues hinzugekommen sein. 


') Malalas 444, ö ff. und ausführlicher bei Theophanes 170, 27 ff. 

*) Nóldeke a. a. O. S. 463. 

3) We command, with the utmost solicitude, the Avesta and Zand of the pri- 
mitive Magiau statements which are more hunbly observant. better disposed, good 
and ever renewed uneffacely etc. in dem Edikt Chosrau 8. B. E. XXXVII S. 417. 
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nachdem unter Säpür II. feierlich der Kanon, für abgeschlossen erklärt 
worden ist? Das Awesta, abgefasst in einer längst toten Sprache, be- 
durfte notwendig einer Übersetzung und Erklärung in der lebenden 
Sprache, dem Pahlavi. Das Zend, der Kommentar in Pahlavi- Über- 
setzung, wird genau, wie der Urtext, als ein Werk Zoroasters angesehen. 
Er ist also gleichmässig eine inspirierte heilige Schrift, wie der Urtext 
selbst.) Nun wird im Kommentar zum Vendidat?) ausdrücklich Mazdak, 
der Sohn des Bämdäd, als Häretiker erwähnt. Es ist also klar, dass 
zum mindesten die Redaktion der Pahlaviübersetzung in ihrer gegen- 
wärtigen Gestalt der Zeit nach Mazdak angehört. Offenbar hat nach 
Unterdrückung der Mazdakiten eine feierliche Neuregulierung des Mazda- 
glaubens stattgefunden, eine Feststellung der Orthodoxie, welche in 
konsequentem Ausbau der bisherigen Anschauungen nicht nur den 
Text, sondern auch die demselben das Verständnis öffnende Erklärung 
für inspiriert erklärt hat. | 

Die Zeit Chosraus's, des glorreichen Unterdrückers der mazdakiti- 
schen Häresie, ist dafür in jeder Beziehung die geeignetste. Auch 
in andrer Beziehung, auf litterarisch - geschichtlichem Gebiete er- 
scheint diese Epoche als eine abschliessende, so soll Chosrau sich um 
die Zusammenstellung der Chroniken der frühern Herrscher bemüht 
haben. Wir sehen demnach, Chosraus’s Zeitalter ist für die heilige, 
wie die profane Litteratur ein abschliessendes gewesen. 

Wir können also für die Redaktion der persischen heiligen 
Schriften folgende Zeitordnung festsetzen: 


1. Unter Valkha$ (148---191) erste Sammlung der hl. Schriften.?) 

2. Unter Ardasir L. (226—241) offizielle Sammlung der hl. Schriften für 
das neue Reich und Festsetzung der Liturgie. 

3. Unter Sapür I. (241—272) Erweiterung des Corpus der hl Schriften. 


4. Unter Sápür II. (309—379) Abschluss des Kanons der hl. Schriften. 
5. Unter Chosrau I. (531—578) Gleichsetzung des Zend mit dem A westa.!) 


1) Maçoudi, les prairies d'or IT. S. 126. vgl. J. Darmesteter. Zend-Avesta I. S. XI. 

2 J. Darmesteter a. a. O. II. S. 62. 

3) Allerdings ist die Quelle (Bäisonghurs Vorrede zum Schahname) nicht sehr 
zuverlässig. Th Nöldeke, das iranische Nationalepos S. 11. Die endgültige Redak- 
tion des Chodhäi-näme fällt erst unter Tazdegerd III. (682—651) a. a. O. S. 12. Aber 
die Existenz der Königschronik unter Chosran wird durch den Zeitgenossen Agathias 
verbürgt. a. a. O.. S. 12. 

+) Wenn nach dem Dinkard (S. B. E. XXXVII. 5. 413) bereits Valkhas Awesta 
und Zend sammelt, so ist das ganz folgerichtig. Wie die Ordnungen des Königs 
Josias und der Prister des Exils Moses Namen tragen, so sind auch Chosrau’s Neue- 


rungen Werke Zoroasters, also notwendig schon von seinen Vorgängern adoptiert. 
Sc ea 11* 


Armen. gr, 


von 


Sophus Bugge. 


dung (Gen. Sg. dwg,b, Gen. Pl. Jagjwg) „Kralle (der Vögel und 
Tiere), 5pfw[2h da h;.p unghie di ferro, uncino‘. Mehrere Forscher, 
z. B. bereits Diefenbach Wtb. d. got. Spr. II 92, haben 4e, zu deutsch. 
Nagel, gr. (vv$ u.s w. gestellt; allein Hübschmann bezeichnet dies jetzt 
in seiner Arm. Gr. I, 1 S. 471 ,wegen des anlautenden m* als falsch. 

Hierbei ist jedoch gr. auvoow zu beachten. Dies bedeutet ,ritze, 
kratze, zerkratze, zerreisse‘. Il. 19, 284f. heisst es: xegoi d œuvocer 
org Zeg, 

Wenn wir von dem Verhältnisse zwischen u und v vorläufig ab- 
sehen, ist die folgende Erklärung sowohl von seiten der Bedeutung als 
in betreff der Form unbedenklich: auvoow ist aus *auvyjo entstanden, 
vel. auvyy, œuvyuôs. Dieses Verbum bedeutet eigentlich ,kratze mit 
den Nägeln‘ und ist von övv£ abgeleitet. Der Bedeutung wegen ver- 
gleiche man das mit @utoow synonyme arm. Jwgjbil” graffiare, aggraf- 
fiare, lacerare‘, das von dem mit övv& synonymen 4w4f, abgeleitet ist. 
Vgl. zugleich nhd. krallen von Kralle, anord. klöra ‚kratzen‘ von klö 
‚Kralle, Klaue‘. In betreff des « von auvoow neben dem o von dvvé 
vergleiche man «uite. Hes. neben omyéw, auépyw neben duopyvum, 
aorapis neben öorapis, areuva Hes. neben örevv@ u. ähnl. 

Den Wechsel von # («uvoow, vgl. arm. Jugß, ) und » (övv£) er- 
kläre ich folgendermassen. 

övv& ist ein konsonantischer Stamm. Es ist zweifelhaft, ob die idg. 
Grundform kh, wie aind. WW AGA gehabt hat, oder aber gh, das 
u. a. bei lit. nágas, naga, ksl. Nora vorausgesetzt wird. Darauf werde 
ich zurückkommen, vorläufig können wir gh voraussetzen. 

Die idg. Stammform von Grof war nach meiner Vermutung im 
Nomin. Sg. (*mökh- oder *mögh-), woneben der Akk. Sg. möghm bestand. 


Der lange Vokal ist im pers. wel erhalten; vgl. Bezz. Beitr. 17, 133. 
In anderen Kasusformen lag der Hauptton auf der Endung, und hier 
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wurde der Vokal der Stammsilbe reduziert oder völlig verdrängt; so 
z. B. im Dat. Sg. mit Prosthese *omüghej oder *omghei. 

Wo m unmittelbar vor gh trat, wirkte gh auf m ein, sodass dieses 
in n tiberging: *omghé wurde *onghéi. So geht m in verschiedenen 
Sprachen vor velaren oder palat. Verschlusslauten in (das dentale oder ve- 
lare) » über: lat. concipio aus *comcapio, congero, u. s. w.; anorw. málungi aus 
*mälum-gi u. s. w.; arm. Swbgnyg ,nodo, legame' aus *hamgoyc aus *sam- 
wi-, u. s. w. Auch *omüghei wurde, entweder analogisch oder lautgesetz- 
lich, leicht zu *ontyhéy. So entstand die Flexion Akkus. Sg. *möghm, 
Dat. *onghej, *onüghei. Später wirkten diese Formen analogisch auf 
einander ein: die Stammform *mogh- wurde durch den Einfluss der- 
jenigen Kasus, in denen Vokalellipse der Schlussbetonung wegen ein- 
getreten war, zu *nogh-. So entstanden lit. na@gas, ksl, Nord, anord. 
nagl u. s. w. 

Hiernach halte ich arm. Jwgf, , aus *moghilä, jetzt für ein echt 
indogermanisches Wort!). Es ist dadurch merkwürdig, dass es, wie gr. 
&uvooo, den ursprünglichen Anlaut m erhalten hat, während dies m im 
aind. WEE, lit. nägas u. s. w. durch den Einfluss verwandter Formen 
durch n verdrängt worden ist. 


In Kasusformen wie idg. *mogh-mis und *mogh-bhis u. s. w. konnte 
zugleich der Trieb der Dissimilation dem n über m zum Sieg verhelfen; 
vgl. z. B. aspan. nembro aus membrum, ital. nespolo aus mespilum u. ähnl. 

Jetzt frage ich wieder: War *mökh-, *mökh- oder *mogh-, *mógh- 
das Ursprünglichere? Ich vermute, dass das ursprüngliche kh vor den 
tönenden Konsonanten mehrerer Kasussuffixe in die entsprechende Media 
überging, also z. B. *mokhbhis in *moghbhis, *mogbhis. Durch den ana- 
logischen Einfluss solcher Formen ging *mokh- vor Vokalen in *mogh- 
über. Also hat aind weg nach meiner Vermutung in betreff des kh 
das Urspriingliche erhalten. 


Arm. Jwgfj enthält ein echt idg. Deminutivsuffix, wie arm. off, 
‚Laus‘, 4wf@fj ‚Tropfen‘ (Verf. Kuhns Z. 32 8. 78). Auch das mit dëser 
synonyme lat. ungula enthält, wie anord. nagl, nagli, ein Deminutivsuffix 
mit l; ungula ist wie dwghy ein ä- Stamm. Hinsichtlich des a von 
ding bh, vgl. unnbunl' neben lat ódium. 


Hiernach vermute ich jetzt in awar. muyl ,Fingernagel, Kralle‘ und 
in georg. maxwili ,scharf, spitzig’ alte Lehnwérter aus dem Armenischen. 


1) Diese Abhandlung war bereits geschrieben, als ich die Bemerkungen Jensen's 
in der Wiener ZKM. 10 8. 10f. las. Er hält weh aus *maghil für ein echt armen. 
Wort und nimmt eine ältere Stammform *magh-, "mogh- an. 
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Dass die kaukasischen Sprachen Lehnwórter aus dem Armen. sehr 
früh aufgenommen haben. und dass die Untersuchung dieser Sprachen 
dadurch für die Geschichte der arm. Sprache wichtig werden kann, 
scheint daraus hervorzugehen, dass wir ein im Armen. selbst ver- 
schollenes *mag- (aus *mogh-) ‚Nagel‘ als Lehnwort in den kaukasischen 
Sprachen wiederfinden: awar. ma ,Nagel‘ (statt *maz) ud. mux ‚Nagel, 
Fingernagel, Kralle‘. 


Christiania. 


AU PU CPU omnt . 
PEPCA U Top 


q). ybu hp Notes-f dép. («fNawtuwukpr . *]shnp (*- 1900 HÄ Swe- 
dimnb af uuha uhu fh ows julp upun. SU nesomo 4 tung neszama 
èlhph Shin, hupòhph jayin, np eg duuthp Su (uns pupunhut) 
pp Pub: [Jo Ywppubutignh, pipSuhunulp, kupina bi ap qu «n; 
at Poz bs hfk nz Ubpgrywhut Sayndf fbpgucapar[Ffrtp>, op atighy |£ 
eaybp ft, (Ugrpogrg pwppwnp, bp. 112) L fepk wuwgng ppm É 
be JErgwger puybrn» npag, apyu (BẸ, Swlanyumwufuwu Eu Uh pgayur- 
pello s (Syg puth ap dutt: opbäe A Spe ztoëäsch (Puhu by unyugagh 
fas pow L, neunh ° Salley ne gba, Yapgubwtign "n? A£ th sb, | Supngt 
cb puppwgphy E, dh ayant ab pugubipmf d bphpapg sy: 
[Verf re plpayal Supgp hwpkih 5 uyumbu goby. fue f ayg mm pl Fue £ 
aya bap b anya, Epp lo [e qunnkuntb pnd wnugugut gpatp: jutalpr 
depo an piura quiphap &, apnfSbnnk uya fnpphh diauthhp Jp wphbh brain 
pupaphg L apbdinbuih puppantbphg, bphpnpy  peqibjm[ vou bie 
Popo) junnlart op ub pluma: Cupit E. np gpapuph wukdit zppw- 
nt. krwn tuha [dhut JES truuus ntaq Yu (Uyapubut. PL. (Mp. 75 bp.) : 
pe uirtus t uin lb p ne Sunless uiplialinlrurt puppun tb pad b pleut bhu 
ees Ir dJwutuhhp, np dp. gospneg ung Lu Gumumunnni b b pain oe [d b ufu JL 
Unju Funfiutuhtb pot us tel, Uh phat L wUhunnupp fq fk hu Th fn d` Lh 
«yp Wpgeguhpps busuyku kupbip b mbuh; appa nbbyb puhan wun 
Jaf h thg. (‘ E U. Ooflwtbut. MET EE |] ft. 
deet: Usch UV 1897, bp. 238 L 254): 

c upanlanbug [FE h opoancdu gph qen koupye ID: a £, ap quhen 
guy b wuwgbp, np Jod uhpunu buy pi np [ua oben [dnb ug. Von fro- 
ubghe & pq phq, bpblbu, & phq: Vuwgwp PE ph. dep dEquenp 
Supa kup f. sayan E, E ET duipg lpurtig ghnp* fua gh, kup eee o 
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yu wuwgwp, [d4 wn woh pamm furoup dh bf juruh | np [Vo ona a$ 
Luk b unu qno, op unn Cher 5 Vhpo: punlaybug [db wuw: Vuwgf 
pe. abu, gpbuwnbbay L uppacnct hay puq sof L poq gunlinp, adb ter 
upp Shin pha jun & hk pha waofdp bt watard: Lpudiybug [IE (f) 
Qui sunm bil np Sug bs wajar (uand XaanpupSp 25 uppum ypt, 
pua E An ugo[d p wanthh, k ERC ain bk (rann aa b np yuk ... dn bq- 
puppy Shu deq Yuu ays bu h hanch, np dep ppbumntwuhn bup L 
k grbunntbnufdpet huy p ep mutwu > (jepp mbabp yawa" 
bup. »énpp ki punts. Pt Qu Lp A $upgmtb,, Sayng purt[a bau £ 
hod nnb, e L ayt, app anb hb Sieg art ophuahhi unnad brp gba 
(ods. [Padhgatbutp doc. nQhaytp bu p gwys: 

Cyu podun wt opflualibphg Sruk Voces t f EL, np bb na njwmlu't Sn- 
(ad A Y w fuin fp pub re gap EF wêrni L777 73 uug ihik. Uh phuru Gergely ie: 
Ugtebe ap, bft uya vubonbpubphu sinfoupfilp dh ayy dist Appl 
Ub pgoyshast (op. mal.) Yayıp, wawlg dh qd upnc[Jburt wyhinh urbghhp 
Leck pub pb, fare wuss tush bung : 

VA gab Ubpeywtat, HE uulhunwbdato[d. payg furpld s£p 
¢pupupho. dkup atpup. nh 9 pal, fp dpm L ayy opflmubibp 
qpupuph Stwgyu zopwußg: —wpg kr (db qu Epp plgSwbpwgu b E pp 
Ununp gaptbg puybpf de: V" Swpghph upnomuluartt L,, fq “ahua £ 
t] pq Unju aye Qunnncuió h de, nep ui n. wi 9 hit ara ul mwjhu £ PL, 
bb pg.njulpurth L [JL uwi hu bubuh opfptuwulhubp. „fi aw pone sls +P F ge" 
boupy. pha wgo[d. p bu unune, upwtip Jhq Suu Stbagat opflrasl- 
thpt bb nudpl gpulurtm[dba't hp, npp hurpbbu gan did p papu bu 
ab; Vergwuh gpaßg- wehnbjn: Sunlaup ayddhuih ou ilutulb anb ¢ pb [Pe 
Un bgp: 

sl ant op aye urut, hf p S£tg writ urbg unl 2 pnewd bie rust, Á Af" 
wauby b ng dp ayy, puh {puy wibbades gpaewhwtt Ep Upu pg S uh 
puun net, npnSbunk qu dën wb tung npêwêwmbkuh pujbphgu b b wjuop 
g.pb [2L dh nbuwl odubyuwkh bp L funn pa ` suU hry ss dlnif: 

EL opgschfg glo; zt 17 qupp qpunp anpugojg Sn Uufup, 
pug paula zb kepang buh) op qupkp E[fu Supluenn dFuzl. «5 duu- 
uhhh pg Sar paru t ni. bunnwpb a | inh pusy bnn fd bub Sœubb pp. 17. dato 
uhgpfts “ep meqo ag deht ao hunnuph waku pupn Une ar 
bn: (Me .quybgoy pgm (Pen Laye br: 1941 wäh, Ste, 
Apps qiu ph: daeyu dEfu E» np dbppurimul E cc. wën aber Eer, er 
EL HR okul + zech Bd our: A) wpupuqb dEphphbph Hz: 
(Pep, 1001 ke ulumd, Epp npwtp gprs bb Surwpwmpup bani” dh 
Smplenpufup wfulgne[dbudg, mbpan Ledihkp tom bs pah Ann Be aft 
eProp dh i|usutiur nin ban? sn [er mbah url uan Ü, [hiatu dh opf» kekno 
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bplwu b gungfu en HE hype ibpgngalput be [3E ouSdutuquiuh aq fb : 
arte E ap ert pupaid wu pel Inqmforwlwb Ep: 18 pupoh, 
burbu bpn E (ayun “ayuh bpebphg (dhuka L Vgneghund' 
(T ekogkp u Np) uya dut lf path mfpuybwa Ep, op 19 
qupre Ghuhg dut pod wpb bh but q puhutun fà bhu de, MES wudLó Unes- 
Kn iih p L whacd dhus l Shu: 

UA feoupnd » wn ppp uSdutbulb pin Sungai] £ Ubpgnyukw ufa 
Swemtbopkt de d¢yequplh pad, n phi Sh Gaal bufuwgpwpwpkun H? 
ihi yupo: 

Lë be pub Ë Suuns be duuthhp, np [Bkh umbi, puayg yapdwdulud 
L dE p paylahg dh purbhunc ` Perl uuiSidartuill mn „ywyfu bd, quip ho hd, 
unit bo bus l uj pt ... 

Uv; fugue mbuwlp , mdf Lh py njukut L, Quen Suc urburljurt L, ap 
ke Er Unju bugni acthbay: ste inbruurtp , ap E kufu bpp gape Ep mben 
bush frog aka ae S chess tress hss fr hanh; . Serer Tas les L, np pu Frer [dur undp 
waghi £ puyh Jhinbp. Sip niufip. wubb b, g pb, b bl, mubıf bf 
k ah ër: Tu afaëscd. gnsat bh dinunyuunhhpibpp ygopgne- 
kale vhpu plhpwt bth & ypwpwp gag bab th pgqpashwt ot, guar feo hd, 
wakifa BI, b uj ph, apmmuuuarhm [dhuru a heopse[dbu't Suaup: 


Qf lu fa. 


Armen. b. 
Von 
Franz Nikolaus Finck. 


Schon L. Diefenbach (vgl. Wb. d. got. Spr. 2,27) stellt das arm. 
Jah leidenschaftlich, fanatisch, rasend, wütend, wahnsinnig, vernarrt etc.‘ 
zum got. -malsks in untdamalsks, ohne jedoch die meines Erachtens 
ihm gebührende Beachtung gefunden zu haben. Die neueren Arbeiten 
geben meines Wissens überhaupt keine Auskunft über die Etymologie 
dieses Wortes. Wenn nun auch unbedingte Gleichsetzung von rb 
und malsks schon wegen der Suffixverschiedenheit nicht angängig ist, 
so liegt doch weder hinsichtlich des Lautwandels noch hinsichtlich der 
Bedeutungsentwicklung irgend ein triftiger Grund vor, die Zurück- 
führung beider Wörter auf eine und dieselbe Wurzel für unberechtigt 
zu erklären. Ja;& weist auf idg. *mol-iio-, *mol-tiä- (vgl. üb. d. Vertr. 
der idg. Suff. -/o-/-jà- und -wo-/-ya- Esn. Gjandschezian, Beitr. zu aa. 
nom. Stammbl. in ds. Zschr. 8. 33 ff.) eine Wurzelform, die im Ablaut zu 
der dem arm. 454 ,Sünde', /Fz4 ,schlaff* und «li^ ,zerstosse, zermalme' 
zu grunde liegenden steht, d. h. auf die Wurzel mel- etc. ‚reiben‘ fai: 
Tata, lat. molo, ir. melim etc.). Neben Jarh ist nach Ausweis der 
Komposita wie Jnjwfunn ‚Unkraut‘ etc. ausserdem noch ein *d/», aus 
*mol-o-, mol-G- anzunehmen. Hinsichtlich der Bedeutung vgl. man 
vor allem ai. He ,unbesonnen, thóricht, lüppisch', gr. béier Got ‚es 
liegt mir am Herzen‘, alban. mal ‚Sucht, Sehnsucht‘, ndl. mal ,nürrisch, 
thóricht, toll etc.* und ausserdem ai. FT ‚stumpfsinnig‘ gr. uweös ‚dumm 
thöricht‘ zu ai. guwrfa zermalmt‘, gr. uegeivo ‚reibe auf‘ aus der sinn- 
verwandten Wurzel *mer- 


Etschmiadsin. 


Besprechungen. 


Dr. Josef Karst, Grammatik des Kilikisch-Armenischen. XXIII u. 444, S. 8. 
Strassburg, K. J. Triibner, 1901, Preis 15 Mark. 

Die vorliegende Arbeit ist kein Werk aus einem Guss — die 
Lautlehre war schon gedruckt, als dem Verfasser neue, reiche Quellen 
zugünglich wurden, was zu zahlreichen Ergünzungen und Berichtigungen 
geführt und leidige, lange Nachträge hervorgerufen hat — aber ein 
durch und durch gediegenes Werk, eine Arbeit, die von reicher Be- 
lesenheit zeugt und von eindringender gründlicher Kritik, ein Markstein 
in der Geschichte der armenischen Sprachwissenschaft. Ich verzichte 
auf eine ausführliche Besprechung, da A. Meillet eine solche in Aus- 
sicht stellt, und füge dieser Anzeige nur einige Bemerkungen hinzu, 
die der Verfasser bei einer hoffentlich bald notwendig werdenden Neu- 
bearbeitung freundlichst in Erwügung ziehen wolle. Die Zitate be- 
ziehen sich auf die von mir im ersten Hefte dieser Zschr. beschriebene 
Handschrift 1696 der der Bibl. des Klosters Etschmiadsin. 


8 4, 1. Die Regeln ‚3 tritt ein am Wortanfang, nach dem ersten 
Konsonanten eines mit zwei oder mehreren Konsonanten beginnenden 
Wortes‘ und ,... am Wortende zwischen zwei Konsonanten, deren 
letzter pronominales v, 7, % oder eine der Liquidae 7, *, p, ^ ist 
sind doch wohl zu eng gefasst. Vgl. 44ptà& Bl. 1lOb 12; Svppng BI. 
21b 25; 24b 19; &*tpt but Bl. 144a 25; «41^ Bl. 236b 2. — 8 8c. 
,Kil «y vor Konsonanten entspricht fremdsprachlichem a in folgenden 
Wortern: «wj, bail, afranz. bail...‘ ist nur dann richtig, wenn sehr 
frühe Entlehnnng nachgewiesen wird. Vgl. zum Lautwort des afranz. ai 
Schwan, Gramm. d. Altfranz. bearb. v. Behrens 4 Aufl § 223. — 
8 16. Zur Feststellung des Lautwortes der alten Mediae dienen ausser 
den Fremdwörtern auch Schreibungen wie die folgenden: «guync-[d hurt 
(= ggupmdbut) BI, 271b 12; vppwugbwg (= uppwggyhwg) Bl. 26a 29: 
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ugbgwb (— qqhgurt) Bl. 193a 25; ugwwpwiug (— qquympa'tug) Bl. 241a 
26; wgwwpwtw.p [= qqujwpur'top) Bl. 241a 25. — $ 18. g in gubgsbp 
und ähnl. Wörtern ist wohl nur in früh entlehnten Wörtern Transskription 
einer afranz Affrikata (chancelier), sonst aber wie das g in ¢utg, Suyty 
etc. zu erklären ($ 148), da franz. c — in der zweiten Hälfte des 
13. Jahrh. — meist nur nach % durch eine Affrikata, sonst durch s 
wiedergegeben wird; vgl. | pruput ,Luciane' Bl. 161a 26; ] fefe 
Bl. 161b 1; |vev4 ,Innocent! Bl. 145a 4; 148b 27; ppehehnt 
procession! Bl 134a 1. Eine Affrikata erscheint nach Vokalen durch- 
gehens meines Wissens nur in Eigennamen wie |f ,Alice', z. B. 
Bl. 167b 7—8; 169b 10, vgl. Schwan, Gramm. des Áfranz. S 279 u. 
meinen Aufsatz ,Die franz. Laute des XIII. Jahrh. nach d. Zeugnis 
mittelarm. Transskriptionen (die Neueren Sprachen, hgg. v. W. Vietor, 
Bd. IX S. 385) § 23. Zum Wechsel von y und Ç vgl. noch reëtpen- 
qhap (=  Suypanqhnh) Bl. 130 b 27; ykphunfhnw (= Sbyrkumbnu) 
Bl. 126b 27; jpwdiujbug (= Spwlujhwg) Bl. 123a 27. — § 137. 
vgl Uwkidbn ‚Gautier‘ Bl. 168b 16 neben (e4/2bp Bl. 149a 25; 
152b 4. — § 148. g ist doch nur in der Schrift ein Konsonant. Das 
dort Gesagte würde wohl besser im $ 144 erörtert. Dagegen verdienten 
der Übergang von 44 zu [2 Erwähnung. Vel. pufduwvmp (= prqSutarp) 
Bl. 240b 27 neben pt[2$wUt».p Bl. 241a 3; 261a 8; 235b 18. p*hfdaw 
(= puwan) Bi. 25b 9. — $ 182. vgl. auch die Formen | hp£«gfng 
Bl. 250a 25; btbalghe? Bl. 240b 26; -(Anco»wgheg Bl. 273a 27, die wohl 
nach Analogie der einsilbigen Stämme gebildet sind, falls nicht der 
Kopist # und « einer Vorlage in Unzialschrift verwechselt hat. — § 240 
zu den -ni- Pluralen füge hinzu: gpptdun,)% Bl. 169b 4. — § 363 Schluss 
‚die mit dem Hilfsverb verbundene Lokativform auf -um‘. Hier ver- 
diente A Meillets Ansicht (=«4': Partizipialendung gleich lit. -amas, abg. 
-M%) Erwähnung. Vgl. Banaser II, 28.5 und MSL XI 401. Man 
sollte doch auch erwarten, dass die Lokativform vom Infinitiv gebildet 
würde. — S. 411. Die Unterscheidung von Belebtem und Unbelebtem 
findet auch in der neuostarmenischen Litteratursprache statt. 


Etschmiadsin. Franz Nikolaus Finck. 
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Levon Mseriantz, Studien zur armenischen Dialektologie. II. Band, 1. Lieferung. 
Aeson® Mcepianut, Irwası mno apMAanHckolt xiazekrouorin. acts II, Bunyckb 1. 
CpaBHuTeabHaa Moposoria MYIMCKaro aiaïekTa BE CBA3H CE Mopdosorie rpa6apa m 
cpeaue-apmanckaro. MocxBa 1901. XXII u. 186 S. 8°. 


Die durch den Titel des Buches erregte Hoffnung, eine vergleichende 
Wortbildungslehre des Dialekts von Musch zu finden, wird insofern 
nicht ganz vor einer Enttäuschung bewahrt, als das, was sich auf die 
genannte Mundart bezieht, nur einen verschwindend kleinen Teil des 
ganzen Werkes bildet. Zur Veranschaulichung diene eine Übersetzung 
des 8 12: ,Das zur Bildung von Partizipialformen dienende idg. Suffix 
*.ono-, (Grundr. II, 142 ff), woraus z. B. urar. *-àna-, ai. und av. -àna- 
(vgl. ai &XTTW ,besitzend, Herrscher‘, av. 2136195 ‚herrschend, mächtig‘), 
— kann man mit Thomson (Tifl. $ 254) in den klassisch-armenischen 
Formen auf -mù sehen, von denen einige die partizipiale Bedeutung 
beibehalten haben, andere aber auch zu Adjektiven und Substantiven 
geworden sind. Das klassisch-armenische -% geht auf gemein-arme- 
nisches *% zurück, das auch im Mittel- und Neuarmenischen fortlebt. 
Als klassisch-armenische Beispiele kónnen dienen: «Xn«t ,Aufwachsender' 
zu wXb, ‚wachsen, sich vergrössern‘; fuweunch (fvounct) ‚mit Sprech- 
fähigkeit begabt‘ zu becht (frouf,) ‚sprechen‘; (Angmı% ‚Fliegender, 
Vogel‘ zu [nsh tiegen‘; uaqat ‚Kriechender, kriechendes Tier, Am- 
phibie‘ (vgl. lat. serpens zu serpo und ó Zorte ‚Schlange‘ zu &pnw) zu 
angqhy (und uaqu,) ,kriechen‘; wtaunet ‚Tier, Sprachloser, nicht Sprechen- 
der‘ zu wuk; ‚sagen‘ u s. w. Aus dem Musch. können wir nur wbwum.d 
Tiert — wbwum% anführen. Über das Suffix -mù im Tif. s. Tifl. 
§ 254. — Anm. Meillet, Notes arm. p. 15 — M. S. L. VIII 165, leitet 
das klassisch-arm. ach aus idg. -öno- ab.“ Ist nun die Rolle, die der 
Dialekt von Musch in diesem Paragraphen spielt, schon eine recht be- 
scheidene, so ist der dem Helden der Darstellung angewiesene Platz 
doch noch ziemlich ansehnlich im Vergleich zu dem, der ihm in $ 6 
zur Verfügung gestellt wird. Dort heisst es nämlich nach einer neun 
Zeilen umfassenden Besprechung des idg. Suffixes -yo- und bzw. des 
dieses auf arm. Gebiete angeblich allein enthaltenden Wortes 4hutp 
‚Leben‘: „Aus dem Dialekte von Musch ist uns keine dem klassisch- 
armenischen 4#wtp entsprechende Form bekannt.“ Auf diese Weise 
behandelt der Verf. die idg. Suffixe *-o-, *-tro-, *-uo-, *-no-, *-ono-, 
*-mo-, *-ro-, *-rro-, *-lo- (*-là-), *-to-, *-k?o-, *-ik?o-, *ik?o-, *-ak?o-, *-ako-, 
*-à-, "-jo-, *-jà-, "-i-, *-mi-, *-Li-, "-u-, *-ju-, *-ru-, *-lu-, *-en-, *-men-, 
*-er-, *-ter-, *-r- und *-s-, woraus sich für den den Dialekt von Musch 
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studierenden Leser ergiebt, dass die im Altarmenischen bereits ge- 
schwundenen Laute nicht wieder auferstanden sind. Lehrreicher als 
dieser Teil des Buches sind — naturgemäss — die Abschnitte über 
Suffixe, die thatsächlich noch in Gebrauch sind. Aber die mit Zitaten 
aus allgemein bekannten Schriften überladene, den Kernpunkt in weitem 
Bogen umschweifende Untersuchung legt selbst bei den besten Stellen 
den Gedanken nah, der Sache hätte mit etwas weniger Redseligkeit 
auch gedient werden können. 


Titlis. Franz Nikolaus Finck. 


Friedrich Murad, Ararat und Masis. Studien zur armenischen Altertumskunde 
und Litteratur. IV. u. 104 S. 8° Heidelberg, Carl Winter, 1901. Preis 7 Mark. 


Den Kernpunkt der vorliegenden Arbeit bildet eine nach der Anf- 
schrift des Buches wohl nicht von vielen erwartete Untersuchung der 
vorderasiatischen Flutsagen. Diese Untersuchung aber mündet in den 
Versuch, auch bei den Armeniern eine solche als einheimisch, schon 
für die von den biblischen und babvlonischen Berichten noch nicht be- 
einflusste Zeit nachzuweisen. 


Drei Zeugnisse sind es, die der Verf. zu diesen Zwecke anführt: 


l. die kurze Erwähnung alter, dem Kreise der Flutsagen ange- 
hörender Volksdichtungen durch Moses von Chorene (I, 6): „IN g 
mun acht yudufoagrys Supt [pudiugihug b Vocaqa punlpnwu b er pau 
agg L qupmeg: quijunubly mul shaunnubop .°: 

2. der Bericht des Nikolaos von Damaskos (37—4 v. Chr.) bei 
Josephus. Ant. Jud., I, 95 (I, 3. 6), Josephi Opera, ed. B. Niese, I, 22: 
»Eotsy vmég thy Mivvada wéya 0006 xara ıyv Apueviav Bapıs Asyöusror, 
els © roloùs ovuguyôvras ëTi tov xeraxdvopov Adyos Exes TEQICWIF Vas 
kai viva eri hagvexos OxotpEror én THY axQwesiay OxeTAus xai ta Lei Para 
tov Evhwy èni moin owdtjvas . yévoiro d'&r obtoc, Ovteva xai Mwvons 
avéygawev ò ‘lovdaiwy vowodérys."; 

3. die Angabe des Josephus (Antiq. Jud. I, 90 seq. [I, 3. 5], Jo- 
sephi Opera, ed. B. Niese, I, 21) über den Landungspunkt "{roBarrçsor, 
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dem das moderne ‘{,w/upgkwt (NoaEovtve bei Ptol. V 13) entsprechen 
soll: „nsira ris Âagraxos reoi axgay Tiva OQovc OraOJsícag KATA TII 
"Mouevíar . . . . avvóc re [NOxoc] peta vag ysve&c nposiiwv xoi Sious 
ro Sem ovvevwyetto rolg oixeíoug . Arroßargıov uávro, vOv tónov TOÖTOV 
‚douevior xalovoıwv. xe? yag dracwdeioas 156 laovæxoc Sri vin oirëe ta 
Asíyava. énidewvvovos* 


Dem Zeugnis des Moses nicht zu trauen, liegt nun allerdings kein 
Grund vor. Aber unfasslich ist mir, wie man dem kurzen Hinweis 
qujtnuff ansehn will, welcher Art diese alten Dichtungen waren, was 
sich aus ihnen für den Nachweis einer einheimischen armenischen 
Flutsage ergiebt. Nicht anders aber steht es mit dem zweiten Zeugnis, 
dem des Nikolaos von Damaskos. Nach Murad (47) ,.. . geht aus 
seinen Worten mit hoher Wahrscheinlichkeit hervor, dass die von ihm 
mitgeteilte, von dem betreffenden biblischen Bericht abweichende Gestalt 
der Sintflutsage in der Gegend entstanden ist, wohin dieselbe den 
Rettungsberg und den Schauplatz der Flut selbst verlegt, d. h. in Ar- 
menien.^ Aus welchem Worte ergiebt sich denn aber das? Mir 
scheint, den Verf. leite der Glaube, die Heimat der Flutsage müsse 
dem Landungspunkte nahe liegen (vgl. S. 42). Mit gleichem, ja mit 
grösserem Rechte liesse sich aber wohl die entgegengesetzte Meinung 
verfechten, eine zu genaue Kenntnis und Kontrolle des Landungsplatzes 
müsste die Entstehung einer ihn umgebenden Sage erschweren. Von 
grösserem Gewicht scheint die Angabe des Josephus zu sein. Das 
“wfupplwt von Haus aus „erstes Absteigequartier“ oder etwas ähnliches 
bedeutet habe, lässt sich angesichts der abweichenden, namentlich in 
älterer Zeit stark überwiegenden Formen ‘ı,wfAw.wt% und aueh wi 
allerdings stark bezweifeln. — Vergl. H. Hübschmann, Armeniaca | Strass- 
burger Festschrift zur XLVI. Versammlung deutscher Philologen und 
Schulmänner, hgg. v. der phil. Fak. der Kaiser Wilhelms- Universität, 
Strassburg 1901, S. 69 ff.] — Immerhin würde es für den Nachweis der 
einheimischen armenischen Flutsage zunüchst noch gleichgültig sein, 
ob dem ‘Anofatygsov eine Volksetymologie zu Grunde liegt oder eine 
solche, die der Kritik der Gelehrten Trotz bieten kann. Aber es ist 
nicht einzusehn, warum der Name Nachidschewan „jedenfalls viel älter 
sein muss als die Ansiedlung der Juden in Armenien“, wiefern er also 
etwas für eine Flutsage beweist, die ohne biblische und babylonische 
Einflüsse in Armenien erwachsen ist. 


Somit kann ich den versuchten Nachweis noch nicht für erbracht 
halten, mag die Behauptung auch wahr sein Und doch giebt es an 
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dem vorliegenden Buche so vieles zu loben, dass es vielleicht keinen 
Leser ganz enttüuschen wird. Eine umfassende Gelehrsamkeit in lit- 
terarischen Angelegenheiten, gepaart mit dureh und durch gründlicher 
Kenntnis des Armenischen, bietet in den nicht seltenen Abschweifungen 
vom Hauptwege der Untersuchung eine Fülle von Belehrung und An- 
regung. Namentlich das, was über Faustus Buzandats: gesagt wird, 
mag besonderer Beachtung empfohlen sein. 


Tiflis. Franz Nikolaus Finck. 


Kleinere mittelarmenische Texte. 


Herausgegeben, mit Einleitung und Glossar versehen 


von 


Franz Nikolaus Finck. 


B. Texte. 
I. 
(Vgl. Einl. Nr. 4 u. Stammtafel S. 118. 119.) 
[ttm Patron DA Da aso 00 yo ate oe Urt mali L. [ose Gos mo poo)" Ubre: 167a 10. 17, 
Joppe punqupl [peaceag ht [Panpoch gue Jutun hug L byt | 18. 


pphunitlhhg mean ncppw[2 f Jn hn unfun dh un dpt A [dolre 19. 
Pphuunnuh n.nld 1 : L: punphgft Pifenntl pt wgqwelap Ll poc Eb 20. 
ga (pwc tow pal np lot ee Fir, ap Ep mad qunun fhu » np Yasl£r | venuju: 21. 


Uw um n» fund gun. [dg gue yey b JEn un. wbd wnay : 22. 
; D 167b 1. 
(Mr ju nutu Qua un pl inp out ee Gi, ary este ly by que. wn as) bt: | 2. 


[dw un np b pocenqt Ig (any en rtr fr wep Ó l uw hen w. tg E 3. 


p 4. 
bheg reang Bwgweap [ppacuwgkdh Qagqunft: p Qacpyt Guiplap 
belge: lw kwa thu Guy polit d apnd whack Ep uju nb OQeppht, , | 
np mppkp VMEpfenffony b wuntu ungu Auepbfe: qy- babu Autre 
genlörp q> np bu wamwep Log, |Jbjbuwuld s, (hi) Sn mpun; | 
web: PE boaf2% bh (P pop ap bp ynog Enp, Chtt | 
bok 4fu papudhu [Vhoafhapay2?2), Sunmpupanu bab bf quac pje- 1 


D EE E E 


e 





1) Die Hschr. hat *7e (= 1092]. ein offenkundiges Verselien des Abschreibers, 
der {9 [— 9] mit # [— 2] verwechselt hat 


?) Bohemund II. Vgl. Text IT, 169b 10 u. Guil, Tyr. XIII 21. 
12 


167b 11. 


13. 
14. 
15. 
16. 


21. 


23. 
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un gun, ur Nuhu bot Gui unnifnp , b fuuu per 2615 gur dup , | np 
Gogh Voere oea (NGDwuha: 


4 

negt papi [in prbuayl, op anfinutaghay Ep pup Vhibuaufd 1 aer ap 
unpu: dye habu Ungu ponpphps Yuga k Vans (yu Aulgwenp 
tbospe Ë zap ILëats Ae: dein jwapumwi dhi b Apu qopi wigar 
l buyut qup: 


7 
bheg Znppapt Bags ap |[ppncuwgkdh Wegabhu pak asi, L 


. byewyp | Unpus UJumbpu bab anıdla Nwdnt : Um Moden hi: [dq un npo | 


Jietbg A [menant fhua ueg hu July í Pt wn lib | aj ‚u band Tl | £ Fx 
q vas anan nk f Jwayi UV tachi kwjukpu 2); Is ¿byle tages dwn aby e | 
youn npn dE n uii [Jg np d] a t : 


b 


p49 SP b popa. [d.ugunnp b prem db [dawah ; bopayp Qusqunt pts z 
(ls quu ng bu Jh gun. [dwgb, unn phu ppu 3) b prem db ; dhus b. puudub- 


. gu A Ne unfncubnyt 1), np Ln Gun Nutu UU (|a Sayay gu bahi, 
25. 


26. 
27. 


168a 1. 


if wet wey any gee [Pb wth 5) np À de Unga: [ayy Jun up Subay £n A 
Ungurul npa h dh, | apa] wun Uu En dj Y , L dot up db, npncíl ess Io roa te 
bp Vabe: | Vio Rasäzecap Tale Ab pad ubyy | Yuaght fe ple [wobgk 


dh | 4 ) url, orbe : 


1 
(yw iS curi [dung un nn ht [dian £ blung ib gb pipa. [dug ure np | lar- 


s mun beh Our gun rv, npn 22h bah: Ba Ub, LUE Uapu bok LP dpa ha 


!) Raimund L, Graf v. Tripolis, S. des Pontius, Enkel Bertram's, des ültesten 
Sohnes Raimund's, Grafen v. St. Gilles. 

7) T. des Nebastokrator Isaak Komnenos, des älteren Bruders des Kaisers 
Manuel. Vgl. Guil. Tyr. XVIII 22. 

5) Aimerich. 

*) Agnes. Vgl. 167b 27. 

H Die beiderseitigen Grossväter, Balduin v. Burg u. Joscelin I. v. Courtenay, 
waren Sóhne zweier Schwestern. Vgl. Friedr. Wilken, Gesch. d. Kreuzzüge III, II 79. 

6) T. des Protosebastos Johannes Komnenos, Enkelin des Sebastokrator Andro- 
nikos, des ältesten Bruders des Kaisers Manuel. Vgl. Guil. Tyr. XX. 1. 
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wn [Poctplawt[d pt Dp L kal. Ungus npp dh Og t mTTR P ap b. unus) 
[dang un np : d Ybın diu niunt Jiu pe fyb fer thv Ugh w | uhu u tangu iÉ 
pee u^ an leabtert : p+ O wub gacunpt [dug an nno | Von, eur 
A U wpbendu, [duyn Sau, win ulwguı peg — TAD ph inp Popo UL: 


£ | 
Grow} | up apap dua babu), Sube, b hik) np Ep gur 
[Jung un n pb | Cjusqurt fr : [po “w iEn un app: 


r 

bes m{dbppopy [dq ue npn lore omg Ed U^ in | pgb tuji uj pb Sbpn,- 
[ws fit 9) p+ your A ugiuint WIL Jen wı Uti [dog e S b pna 
ach b. Ak Bagszb Datt: ant Arr: goramp Uber Fuga syt, 
np £p | hh — LD ph inji (hac pane ft : L: aqui [b ga. 1) per ocn w[d 
ido pa [nq | un octo vollt, b. bal Loge pauni dh Werke, urbi i: 
4 aer Ju pala Aen u[du Swobohpt uywifiu, L Lhu Gaps O uut, [Puy ne 
Spt | uwuh b gun pu ig cta bn an 9 ty pray : Ba Abu. A Leh tk 
p Zncabap: 22883 k giphihuju: Cabs bq hu [Bungunnpku Yfypruh 
[1 k) | = Tegbupu, L beri bab Gp |spwn m Mpbupus "Ia bech 

') Wilhelm Longa Spata [Longuespée]. Vgl. Guil. Tyr. XXI. 13 u. Hethum's 
Chronik ad ann. 1181: . (wg wenpbgngpt Ureno bd Lb ppape qihpp 
Ajrin ftt , qopz date be A whit, npn f” bns Lf | weg pul z>. 

2) Balduin V. wurde schon zu Lebzeiten Balduin's des Aussützigen gekrónt 
und zwar nach Guil. Tyr. XXII. 30 am 20. Nov. 1183, nach Hethum's Chronik und 
Table chron. im J. 1181. Der Tod Balduin's des Aussätzigen fällt nach Hethum's 
Table chron. ins J. 1184, nach dessen Chronik ins J. 1185, u. zwar, nach J. Herold, 
Continuatio historiae belli sacri una cum Guilelmo Tyrio. Basileae 1564, auf den 
16. März. 

3) In der Schlacht bei Hittin am 4. Juli 1187. Vgl. Radulph Coggeshale, chron, 
terrae sanctae in Martène et Durand, veterum scriptorum .. .. amplissima collectio, 
Paris 1724—1733, S. 557; Gaufridus Vinisauf, Iter Hierosolymitanum Richardi regis 
I 5, sowie Hethum’s Chronik ad ann 1187: «+ + & wiyuyın bab ump frugt 
` 2 ppumauh A mbabu, np hag bh Qn tur CH A 4 us pfu A Jn beh suu» 

4) Nach ihrer Scheidung von Hanfred v. Torono, worüber Gaufridus Vinis- 
auf I 63. | 


5) Die Hschr. hat Yf> Vgl. jedoch 168b 23, wo der richtige Name erscheint. 
12* 


1688 5. 


168a 23. 


168b 


© » um» m 


11. 


12. 
. bapok bdpf pep aqeagnto & Lun ÑE quse qmasnp | Gieqinfh e 
14. 
15. 
16. 
17, 
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O waki [Aung |S ft bep bfuu nguwuh [gun Pun =b dph [dig ar pt ul- 
pouf : Ise dw | A T Just, L gocinnp py UWA b gl £d bourn n. Uhr 
bah pl Bagkeapbt eg |Lnupi), b Wbpbhuwu[du bab (Eu kayo 
prpháph 2) : p+ you | ius rii url OD any, [Jg m S ju unl m utruigncg fr 
gU eph qreup Yapas | ap Seb, bp p deg haft, pla plow ing 
Opa be, L wju bal pré N wuu | "WIL Ungu bal Tum dh O ae 
by 3) wln tU, np bal "n Plhëpide P Spperp4 ft), ND Uen. opal dh frere 
nufd what, b u bal pee | [Son [2t 3) Sup [Panen wid ib: 


(vetement Ujfapeek: 


Urb Afwing bh fu $= fn A Juju g S4, np Lh bgrwpp NVuk bpk. 


. [ ngbufu, ap Ep gala an Leedung, whack dark DÄ L du unju | — aln 


UA bh [duquenp VsprosunqEdb pp [np fingu pbSwg hebt, | opatu p 


. dra ghohgep:  Cnpd anl (npa (Pagan apt (why igang bum g papara 


f d ken. Zeng ó Lu wju u" [dung un. npa q'ubg 9) aiaabu | f Udwtk k. bib [f u- 
qun nn Deg po: len dL n un urlid'uin urbia. : 


Ë 
Oben Sumat VA (Fugucaphh Ypypouf bhag bplpop [dudas np 


(urb, np En inp ("awdi hn, b bbun. Unpas ann dh (l4 | wun t le 
gneuunp pi, urine d dert Qo phat b Jhnrunju — Aq : | l; Jhan ep uitae > 
hackgun. pung O wu [dg e S ro, b tun. f T, fu t, L | gnemnp B gi)«h,v 
l q heho: Marphajtu bab fe up m Anon p oper t, 

1) Leon II. 

*) Bohemund IV. 

3) Meist Jolanthe genannt. 

4) Friedrich II. 

5) Konrad IV. 

6) Nach Hugo Plagon, cont. gall. hist. Guilelmi Tyrii p. 638 u. Bernardus The- 
saurarius, de acqu terrae sanctae 178 hütten die Templer die Herrschaft freiwillig 
aufgegeben. Den Kauf erwühnen jedoch ebenfalls Hethum, Table chron. ad ann. 
1191, Chronik ad ann. 1192 (UA [dug un. opo bpm mg dh gubug q repos 
(qhu fp (Pugunapku (th) byug’) u. Rigordus, De gestis Philippi Augusti, Bou- 
quet, recueil XVII 36: 'Insulam Cypri, quam ipse (König Richard Löwenherz) in 
transitu suo ceperat, templariis pro viginti quinque millibus marcarum argenti vendi- 
dit Postmodum vero ab ipsis ablatam Guidoni, quondam hierosolymitano reyi, 
perpetuo habendam secundo vendidit. 
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L bah. Ungu do un dh (vels np bok. hf | et Buet: un (^ut PH Map, 168b 18. 


Duy mbpngu: Sbpmbyu bah bf pp fd | (\rofpflay'): Waber hak Afu 
Jot?) Pugunnapfir Layng: | bybhuwufdu | bal fit hyp pphuspus): 


J 

Oben dumut [Dungunnphu hdi bwg lppop [Qungunnp Ufqpouf 
pup opele NJi Ve kwa hht qlb gacump qup LE p 
Suppl, op Soba, bp h O wyb, Bugas, l bq wapu | ngah 
dh nf afi h qacump 8 sach dhaju [Puppay LK de: O ukg : 
I epfuj,t bab. "d I p ya hiy np aep, L. Aa, Ë wu q 
opel q? nat k q (| kaf: oeh kl Ztdnbt Bach, A 
(Lat bak pret mp pays ye kwa fft pO ag | qcamp wakfu 
U/Erugng L hun. Tuus np b dh eafuldbp whack | L youn dh INZZTE 
Ouh deu quant pn () ffo bab | Afu het hyp ppltàfo eppapu: 
he Shun app db (IUE amb Lo qrpeanp db Aephpfens op bale fj No 
in [Pathan plF Yoy mbpngu: 


7 


bank bal soppope (Bwyanap Ubupup Lo kwa hfe gpl 4) 
siung kg am Mocthnut[2 pb, le o2 Suun 5 dunk damuanq, Lk | jen diu- 
Grew Glagh quubfigur ply (OA Bw qacanp uwpou Yaunuuzhu uw 
qualfbgun pun [rpaytute qaeung ppplafe [onprpad), L Stun b whath 


E 
bleg SPvebppape ugunap Ubypouf Nut orth en Ye | 
erevèft pets ap Sube bp h Oby dnp uyunaphlr pun py ge: 
Ye bun ÄR gq O.anyky qocunp Yb on (Magy bh gata uuduny, Ëf pypaup, 
Le tun. Ungw nb L9) L go oun 4? Uo kee npupngli Anu, dM nece , 
bah, Yb & Abd pfs b wtp qunkpugh Mupf, Vuptpln, V45* 
L kpb: 


1) Raimund Ruben, S. Raimund’s, des ältesten Sohnes Raimund's IIL, Fürsten 
v. Antiochien. 

?) Leon II. 

3) Bohemund IV. 

*) Alis, T. Wilhelm’s IV., Markgrafen v. Montferrat. 

>) Bohemund V. E 

¢) Die Hschr. hat, in Widerspruch zu den folg. Angaben, 2° 


19. 
20. 


21. 


13. 


14. 
15. 
16. 
17. 
18. 


169b. 20. 


169b 1. 


21. 


22. 
23. 
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1 


Oben Suma ph (jhk blug dfhighppopa [Jugueop Ufepesh bin 
nip [ro Anat, hwgbuy unl dh b dEn un. : 


£ 


{ban aie mb 2 mc urb bt blug bun [Sub p papi [dq un p LA eroh 
kapp bap ft hab, us p uiti na fh b loba urba unlun. p , | ab aM mue, np 


26. 


Vion bLqpayp unpu kum ff pO adul] Aer sek Bugarnpht Lung 
Vea, png Stan nggk dh | (J4 wiat: qye yh bqeuyp ungu kwa AEN 
qal\ web ble bpm fur, | ap phu Ep hft Wabia Voa pi fu: 
[apu Suwi opi db | (uf omm [Puphpfen pyp Ungu bal pr 
Matsch! star Ragacknëk Suyog | hh?) , L Sie, E dch oa A 
1 ot?) wind: 


II. 
(Vgl. Einl. Nr. 5 u. Stammtafel S. 120.) 
| Ust eh DE ree Deer 
Ob niunt Lp ape (enzeg pa U^ fp hh. b Jn pd aul wn as papt 
[`T np Lo bundi qtu d) feta ft , Tu durch np ftp d fine tint ep luda 
En kupi fu, Tis Aire b bep Jl nil wg pu hng bigui pr : | Cy un uh 


Mbdan vns Lun b hu q Lisoenee bo dor uf pe’ un beant t), b Shas tds 
npa. bh db aM ant urbnct : 


E 


brtom adnotat Lun "i q Vu ^* goennpn [d mq un nn hu zencuwnkdh 
| K yanti fp DE l Suu doc uf elf [poema wblach , nn Gal b LIRE 
L. qnennp db Veplpl op kyl ANN, Uebst Atert (Ae Aug: 

1) Thoros II. 

?) Leon III. 

?) Leon IV. 

4) Philipp I. Vgl. Fulcher Carnot. 11 29, Tud. imit. 141. 

5) Vgl. Text I 167b 9.10. 

*) Wilhelm v. Poitou. 
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FD 

Tva Ach bum Gp q|sphuh gg abscht (aert Arche, L 
Stun | qoeunp dhe b Anpdad ayy ppplidu Juwphg qhep o b qbap 
qreunpl f Cysunala'tfuy , h bum fep Gp inph fe dh [anapgh Veet hyn 
wir: Yu qupdibwy fupbwg ghep (fuo h Eun ayy f| ahi artc, 
weit Aë: Only | armi, ap ayplhnkp bp l Sunanmfnp Ep php b eypige 
b fapt. l Hidatik Shae papa hs qWYbdintun b all Bn, op bole 
warb galt Spungun yuny rbdptonft, gap Ë shun Jua yata || E diy- 
mfu | no b[dng d'un urba $ up bun gaqnete mec[d hat NS punyan | un] fr uunc t 
NAM pu mfu Po yajuu, op HE E aacht op Time abt dm urtipunnpuigu 
lg zap: Ze E Afbp sait 3 RpsasZuët miaf ptt: | Yayo 
(bebe bunn kwa GE gph  qorump sadeft (fo iaa, npyku | dhang?) 
Jhobgup - L a cue bopuyp unpu bal Cp: 


| 


Lab careers ee bts Vnhapu docti Jatuh, np hak | gute 
Spwrgwepuny: Mr oem 16 q Spudufta qncemp Sap | Spa Eat ohne , 
b duh talin apgp o (xb Bun: deque, tbphus bah, L qunbnp 
m Uepthaneq k Uiapbe- allbdbeAeh uyuufii Suobohph A patt, 
bili quuihfhgue | ig Zait [dames e Suyog l uvg ugur. 
infu Lun | (fq O ange] qmenop [Bwgan Whuypauh pak NYYÊU : 

It 

poe kale € kppopy pua Viumfapw, h goctg. Splnquequnj, 
Lo kwa fh q | muhu gneunp go bo (‘seep ft PF ndu, WA bot Tal 
ph dh Mbdan wuntu, lL grep dh [S 222266, ap bali hho Ba: 
qaucopfl YWpypouh: 


P 


aM uncut kal q hppnpi nebus, L Lun hp q Uf, qe | [da 
iui n pro ung =b fd dn , b Suum Unpas apa dh (be, Lu | sunu, l 


"3 ` 
qreunp 4 PD wahr, gll ufus L g 1f: 
1) am Band: "bnpnpg. af past weh, ws Une U Ins Ef L hwhwy pphud'. 
?) BI. 165b 8. 9 der Hschr. in der Gesch. der Rubeniden (vgl. Einl. Nr. 3, S. 
12. 13), io Ter-Mikelean's Ausgabe S. 208. 


ba 


Do yoe 


18. 


26. 27. 
170b 1 
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|t 


Mb lin nu buh E bppopy pebuk, b kan [ES g|Puphppn popup 
LL in audi hu. ue dhawe “lf usnu asti. o iEn un. | L por fer 
Dunk S be dew pypt [Pappay bal Gp “bhu ep Uert | [dwedhpku, 
L ham widunwig. [ouput bal pb ‘kph p "ecol: 1;- 


. yu pan L g funk, ; np fb pry wuwglug born pP huay 1), Jb duk new (^4 yd rto 


unficstnyt pepo, Zen At aM bpbowtg qncenp | TES b dungen plu 
Uf upon) L Star budwubk greung p (a Zeche b. q Peppe ° — £ n. qt 


. dhnwe b TT TL fwg inulin d Ey : Um JU wmunlm d Ep lep frt, L np 


Swfubg pee 9 un p [o 2) | o lzpoe engt degt [dung aro poe [d hw 1 


[Uepor Gang he pep hud b N vobap pippe Seyphvbapa [buni . h jun ut 
ptet ukubwa up bu l wyp, op gëttze Hadir hujat gppptäre- 
[Abe Mun bap. puh Qba tuu wnught gepdual^ qug | yayb- 
haja omfat. d juulncabiegan phi (jannatu riuni pae wn | patapi; 
ba. b mbah bep a Seti .phpopobu Bep L Pupu wajibu Jufedurttgun p 
(>y. L Qwubph Gagkgen ppd, h apaec | gepbuèn [dhuru hppa f 
qaypar(apet dpigh E guy bplpnpa. dp o, np Ep pqnpm. Funwtgannp . 
uyy bwu Jalukan Satthph junul put qgay Funutgucapf E [dope 





oen dpi pe glen | Sarl ph hupu qqun fdp pppu {dbu 
(antl, opb Spebgepg hts np Ep wggwlwb Swuhrkf, gap Swihpp hugyg 
older pep: Vage Carik gunllgur fo quepugt lupus lo aparte. 
nd fi Mel l fwg muy ff pppulec[25usvu fj abonar f 


[A wq unphu bo remmdh, Jhush A gp b pli pena. Ualimu, np £p PIPPE 


o dunalguenpt: Me bipug ppbuk dhus | h qubur pep, op l uupa 
. Ë qunnhpaqdfk , L bag [nap fp (duledapfr yuh, dhush unwpbgpt 
 yupthye daft L phbphtu qancha | op (Nogbplh npafts q(*nbidactat L 
, unfncotugneg/oh pun pipe Nedip qoum, pug (yrunutat, ap 
Ou wprangptt, Quthpp, (andl), edhte bplpsepa'es (abierat. 
YL bphaphat unpu yuyo fibwdi hajat qeppldefd feta, Sauufpf L 


NM ful [n ehh JSopfwänf Lun qe T^r] Fun ul wing garumnpd 
bphpapg Ybuprig ht L a pppud, napako dhpy gplbgep: ayy L wm 


‚ uqwbwe h upannbpangfó h “pppoe wgugm mbpngu fh dae | udh pepo; 





!) Bl. 110a 2—9. 
?) Karl I. v. Sizilien. Vgl. Wilh. v. Nangis, Chron. ad anu. 1278, Marin. Sanut. 
S. 227, Andreas Daudulus, Chron. S. 593. 
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Vibo, Ep p prp le piamennp bapa: Nge juju wdh, yapo!" wawe |Vafuuy uru 
wwe pfuwg , anlnu tusga prphátu Younutut pung pe futo pile dh , 
bp tagen un Sheachtzch - b blung q eppopi pplsà [V atanp da p ha Ko 
babe, pull bit f Gum, PIPI don oo bg a nnt dh lilan, ana Í \nb- 
d pon hh ; np bole | pp hud A hbase Í t burgum prphápo . L Í Lo buergesch Lun 
un “uq urti p J [pertumbuhan [glue opto b Swnuybug Tu. L wunf f 
Shin uyy ngap hupun que (het ppt [but : 


HI. 
(Vgl. Einl Nr. 7). 


"I ee eck ebbol pa bat ebbe egeo ee. 9h PL bre L de ate pe) L- T4 vL kunadi yard 
L olet tdha: Mr E bebe EME | Ebepepg Kandi babi: 


ee uncpp b ant fobs b pakan | b uli S ng nut kat, A "ebben mene pu 
Dbwpmpwbnu L Vgbpuwbgpau buffukuyoup Isaiah: Tak: 
puaibgpau qunnppwpp | Vakpuuuppf, Veunufdhau Vunfapau, VPukupfou 
mtvu hu, | np kp [bun pw Sut bhhghgae [ghpuwtigpae, op 
QuSnjEp dS£r dr ( Loge a ` X phennu gnpqlt Uu Ae , qo fin hurt, | a 
wu pusêr wakp qinlurtL | Zwpunfwn l on Sels n lU one Aar Swep » qnp 
L| upurpu Àghgho q Mrphou *n epu k q sabadhan le ql ahh gatha , 
poepeqbgprh, wp wel ess ft fr b no ur nur nut ó | a$ Xu phun b Sy , 
npupbu lo uncpp. quiyt och 1 Susan : Zen sët: degndart dus | jbplhipnpa. 
eg eer ech 

behept pbabpwgub up Känäsch bab b Wavawbgpunagyah bo b 
wpply pulnaynuy auwnurn plas aquic pub, Sar [dno quanpbwmpg Vgbpuartee ph, 
pbl[d uyut , Ia pg ppneumgbdp , qul, pni Uéswpne lan abauen Rang ag , 


!) irrtümlich statt $4. 


28. 


31, 


213a 1. 


11. 
12. 
13. 
14. 
16. 
17, 
18. 
19. 


21. 
2Ub 1. 


neo 


Oo oND A 


15. 


213b 6. 


214a 1. 


© © A e E w W 
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yunpup, ape pag hl quepdbusq | defert lea pana p he pns p Spwdwpbug 
gelangt, wpwpfewp put Spadupalurt fí dnquifu l. f guy uoncpp. Supgt » 
l pufPhpghay, |p uprtSngaukt gag Sputuphuy fe “(yughaqm . Eft 
d#ngnyh uang ancop | Suppt BS, app bh fe A deer [Pulbyntp anhyapzranke , 
np wewgwlkupup waha nthe quldant route fonce jepun 


; hn fà budh}, | qwSnjEn Pp" yong fu uncpp b wukp, LE ng Ep Lemno , 


pop Vphatnuu Tanfbgpv, npkyku L uw qUpbaufb Sbpänwbbwg Ahntm- 
- pb) ion foanl, Mallet] q Engine s qub punnpbno . L4 AJ nt 
5 qSuuivfonpEen reple bpple qi Zuudpu Bylinjrnn (Shute hanfbeny qu- 
| mjyapanbghu < [jumawa ` Säxbapbe b Sp Gb bewtupap geben: pr 
Sag hh | Sanfpuntgpl Sunlugn Swep l apan ‚pwpagbup qunp[ü annnmcur- 
bm bue |o pac prc[d fu e, pata h umpp quays mip Sucanne, gap 
| unpur dech upan | Zeg ak SunFudaytbg Ku, dedwzunpg ku L q [aqa n 
- ging bäkabt L AU wp bu qpbphaght L quaghl Sunc [duet L | 
; qundl'ub ub at, , app "ung Sul lun, p th Lognsdbeht, npp umwbg | Sagen 
negt Alt, Stunt depo esch "äerch be wdfn ke sh ppage | 


“ane nt per Misa brassy apd pu durSwgb un | quouinne ui nc [d bet, “IL unope 


; Suppli dL p Snglnp b da Age op as rt b Swanunnbofu Snp nbl, 
26. 


ppl qSnq bu b Sanding dep: Qyeplpapg dodo ul | y eppepa 
afp [e 1): 

| berret unc pp Fagqnift kal J ohh, ul hag wn bu Ë [J- 
qan npncdM2 bur ru blog eech ifapact . Dir Lao pusu ni 5 Urb. 


. apunnplfeepp Ughpuatapae, GaSe [unpopar, Qaplug |zprcuaqhdp L 
eterne [zipper ypt ompp Suppt F, app bpt E det "ebessen 
ausge unequiin f Ó | np aasan hasp Ep play roma funeaquequk Lg iphuunu 
- Sbpátp l pudwtubp, pupèpwghwy dupp quw wukp b ng [nnd Nupu- 
. gempo phew | opëbe b Jipu, dho Pophunauf wakp l kphotu suua- 
 apae(dpeta beng | wanazw3w 8 PU yan pp kayak [Pappa ayy prpunnuard fu 
 qwemdbbp qub, np Sowo q| unm IK gint dr das Prpfumnu. 
up wquipan. uncpp ufi tS penat Gunludujuhgart | l. quu SuSojm[2 hit pu 
` ërbekabi be ppp GSpbwfonps qlinprzwuruput q‘(weonp guugfb h qap- 
11. 
12, 
13. 
"14. 
15. 
16. 


po Shu gudibwune pp hajui Khupu | wunawdws hu pwpajhahu ko gen A 
Wale Stbwy atubpiiwpup Supitoulghay qSep dep Opance Popfunnnu 
Saba myn ann het qucutchg pis | Gofurku Vumbapushu apediwy 
qË nat bep yg kumap b pugunkun [IEn pdf b wahu qlipbusut 
pry bep bybehoynuu pug Apu l gidsbagaphunus [nedacihi opp Dër, LC 
wautg Qwbatwg | bbbgkgeny Ihbyng “pap Zebkäsäsch- Ä ayuku pur 


!) irrtümlich statt $. 
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Fwhbgut. wg | ipn (| cas leash fr NL. ayunpfl d punlw bun [dung wenp ft [d £o ob 214a 17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 


Sun ary gurt + {jbunnphnu wpunpbgun | (Lët: 

[un uy orm hal | bplipepa: deqeifo pi gun [dungunpl, (dkaqauk 
ups. Ab unufojo Ann, weangukupunp pig mußt L swpufunpst 
ausradiert. & nethuj b fun p$U [ewbhpku; "np qop” gbakat Lp kapu l 
Jhen fanmupb pullo lo f umpe pe[dnqhle bibahgen; aput: Obppapy 
nb Angcht dhush E gappapgt anlp 1‘): 

| Qeppopg bo mbleghpadpart afi nnt blo f Pangkon h Piep- 
Gfurvouk zuphuwa Fuyucopku. | lontfna apaq Sanhi, (ijuma bu 
wppbiypubnunu Yani punywju, upofu Vinfnpu, Souwabou 
ponere) h “Mabnuknpnu Vakpuwugpo.. dngnfhgwt | once Sangu 
ngg 2), bhbun faut aya sbnußnpnuk h Aycenfipouh s op | £p polita phun 
Brest Parcpre bos (npu Ë énfzft | ner ko Vwnmba (puntuk 
“Papbumnuh du py [yn (built Spud uph fu. bplinc[duuLu | l uni hin wakfu 
qlupgbgm[Ap Ve. fust apy l dh pipe jin diaplpbqa [shut qu- 
goen d'aqnifo, Rio Unufiu b e balg ft, l wunn wa, rl uu lu 
vuq pre fd built Sunliuduy tlg ru bunnsupb a [Purna | quaj b bunmwupb ug 
wantin bp wnuplwy mgquafun , np gugutibp guyu: | Cup £ gfunby 
LIJE A [d Ang nut nuidh fù L, nnp wafu (d Aog opbarinup | b. Ojwhnpujupl L 
Ub parten pt SunluilunpSlru &ausrudie. t. | ug Lh. [ponhphubauugt , qb Tm pu 
yunuw Hit Unufiu unafupwgmghu h Qw[dngbhk von pb tzbeech bhhybgenju : 
be zerrepe dodo dhush 5 SEGqhnnapat udp p: 

| Atrbppapg umpe l mpbyb puk dagang bal f punu fin- 
apa hu f (mcumpuruni. pupku (Jwgunoph ju. L (Ng bi finn aqq aler, 
Legs upphypuhnyns Yona ancupae pubs | Auanqlrinep: aqunnpfempa. 
Vakpowuph, Vefinu Viumpapo, Vhophpru?) VGrrcourkdp: Qverodtqui 
umpp Suppt Shh) l umpp daqofu if parSuddjun hug npp yaulwphguu 
b Pooghqnt bk quidkbayt me qqubppum ag pe ineft pugnat qSunlianu 
bug qunyb. | Ebppnpg dont L gh jih buku pacakan Sudpunu gmfbrug, 

t) irrtümlich statt h. 

2) nach Hefele 630. 


5) muss heissen |pevunpfau. 
*) nach Hefele 164. 


. 25. 


215a 1. 


12. 


10. 


2. 


meg Dt mom e s 
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leg L Ogflrrgbtke qlurfruep foul wuhbupt f dinug L quite] ju pep 
anTiyuppyanm [dhit gabut, bk qUycugphou L. qf qune Su k 
Tantu dha udhu, gb wuwgpu uudunpu, gh uyu chte jopa bdp nz 
guntk L 2pufun kbepukphih nz bat Tascha k ag | Epekp Ë L Supifonf 
nz kali Vase, E Jwufugwt hu zwpewpuuwgu LI qheug yunwg fle kapal ° 
k st dat qayys ayy bo at bb] SuSnygc[d eta poa, qnpe b. ag 
gang pbpéfr bpkbyunke, «jp Jg Fuplrarto quepstbo mctu. duni ape 
ng quouw udighgngft, b| yunugugayt put quyy ufetSprpnue Ef aye 


; bpb ph urvus flo Sbn[unhlinup b purging fF nqnd, P uhuwu Sudwawjibi 
: Gage. | fuuu npn b um.pp Supp eas press pi fale d'nqnd b gunuw b Sul fun u | 
š Ungu Lgad bobo b gepu A Ungwb£ Sua fd huu b buh q|Paplacbuumag pt 


g [d £o opo» , q | pene guiar aif andis pun if cas py sunah rt | pu Sanh; 


. Aepg kaft: L opge qopni b pung bopbgbu muq | ineo h qa [fon L 
. gluten Lk qapa Sudhg ft. aya (dbagaplfunny iura “anfupapham 

. Jufuwgng, pu Vfepob bpyywnal | g pod qepe Ebu h oncpp doqed' | pple 
. unuß. Jun a 9 un, qne fru | Sun unnu Unghi ban ruanan pn b “l punnph sl > 
. apupa nh zunpSkps | agi b gu ppug 7) wuwgbung ut, np guwlioku b WMenpubho 
epp um Wwpb | tat opp a H negl Sud punan dispapus£hu pug 
. pop Haeret Just po gu wp Sid: | | bghppnpz. uncpp l mpbqh- 
. pakaq ofi S ernst bab A enden Bench P IssseibhëÄeche: [du 


gwnpa [dhuru , np Ep Suyp | Gecumpurboup k Sugpanfnfea'e 2b pushy fr. 
[za [gane apaq nm, | En omm wppkyhuhnayns houma punyan up, 
[dE 9) Anne Ukupou Ap: Zen ab aqunnp[enpa.9) Vj kpeepra pp: 
LE umpp Suppt Bad X51) bo dagqnfigwt fh umpp b hulfPagbht 
wa mph yuhai bbb abgh A af tspressy utngbhh , ui 20 pd Lp | g Sb pánc uita, b. 
Lt: unyunpbh (dsEmpopns (Supurbne buypulfmyns, (Yuapfpow f Landay, hep- 


. qu J UA pourta pt , Uere ho | A danh. , Aargau b Qbunpne fu Daeeneng See h- 
: ec eg juh babud) P bry fruljnunup ; opp Suri nku: lk qat waki dh Dada L 
: dh | "bb pag n pne [d heo nc, Sunt dE poy d Lunch pP ghounnuh Jin 


Juphw.apa. ba | b e ncqquafumn nc[3 how Gell, fru [mèh] 


Lk yumudgugph fr rupdéoq gbupburug Sbpàncaii ql ulpupbno Vinr|fenpas- 
. Yeng Twfopt[dwgut , np um d'uufiuyt IO ; b 4 |Jenb feat nu gun yeh b punt 
. k)s£ogopeo be (Yeappau, Ypprw L engko, Whcpanu, Moqo b Mbenpnu 





7) on statt Pay » 

8) nach Hefele Makarios. 

*) nicht Patr., sondern Bevollmächtigter des Patriarchen von Alexandrien. 
10) nach Hefele 174. 
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pu | [Pahuphauf b Uebputnuh. if uh “jun upunurn fr dngnyjb gut | dbg- 215b 15. 16. 


bnpnpg. uncnp b npbyb puk ulti S beg nw, b. qujpunu hf, qo pn hfna 17. 
fepl anne und [nu Ugnfbgft b quill inst Suna. (huru quaght géng bu 18. 
L qundlt hulburt , nnp qbaufıl dinut bt buh? peli but, PUN ruht b. gau 19. 


[oppo qunqwundfun hpt, np | gefor bet o Ju pnegartln fuapker[Pbanlp v 20. 
un unb, guya fà htu | up uil Sbpáncu& nj wn og Ën, L neu fur unn: 21. 
d'nqeifh pun wih ung L yuyınbungku bphbgnjg b plincu fund puwhwbu, b 22. 
[inn | bplimcg plone [Phu'igt gnpêu ple Mas pr tfis esse bs eas Sb unt dE pry é jpuncuf 23 
Parbunnuh | o p khpapaparaq dh (Ígh+ whao ng dh Prppunnuh p 2. 
pun fdh upu | tpud p l wha nips pung l nó qpbm [ð fh uut Swnwtby 25. 
Jéphneu | upunnllrnu b. qb panpbáne[d hut L glands n L A Udhu: | hb 26 
dabrpepg ohet Shena dptgh Aber H: wl Shh 1): 

( G-Ribrpeng oncpp lo nbbghb pau] cft frost buk b tau fon | 968 1 
Jh phipepa bh 12) Young purtouf [dung a n pm [b urn, b iae p tapes | |f 8 
tuj. Uopbachau uun ft gleef: YSupwufnu wpphupfuhnufnu UG tina 4 
ngun p ub , jawa ymn purbnu 18) upunn phu pug Up nh , fd-Eeqapfunne 1) 5 
Utenpapae Lk | pqhay'®) [ppocuaghdp: 1-5 umpp | Senps [nm utt 6. 
d'nqm[bgurt [urut upannlilo panlTuspun hg , npp | prbunntkn [25 tu aunnSuwn 7 
Eh paa f" get yuyunnbbi put | gp thuapbt Jh pb qEg as b qu h [dut Sunliynı- 8 
pepe: baak uncpp l | in fhb yl pu fat ubt S ben nut yuyunnbb put pwpfap 9 
puhung uan l | Jhecperpurbs hen bh boligfu [unn bn quiinnl)lrpunfin punt NL 10. 
quepdndgfb, opp kag kwpushu eppaequ'élgu puppi huge yy b n. 
npp | ncqquaufun ugt Sawn unpu p "2207 Jui bro b. ui purius pu | ag bgurt 12. 13. 
pept gl zech K»diumnni[dlhurt. b fuut wjunpfi ununi, ustih ut quh- 14. 
phghbu, gun-ub: Un ars [vbr egls press yeast l | up pq dnqnd pus npp gnegart 15. 
yp bppbps dunt npn l bpp | b Aspag säbarat tB, E qup Sosdfnft ` 16. 
PYH Sbpánc ut ngu | frpbustg, l npurLu ulyplwinpbu,, P qnıyqumfun Suan 17. 
Sufunumbofu: Gewth he buh bphgu h paruhi hp wiki pbut , np | bU wuu 18. 19. 
west ys u[inlp , J^ n" A Unguru Uu pupngbguı ; npp l uS hu | quunniu- 20. 
$a ht du buh, l opp Seid eph J^r"g A bagwtl nunnunyku pinb gun guqu- 21. 
bug San fA pipt: 

| [p+ Ohm uh Pphounnuh thunp “ud [` L Jute fonlrart : 22. 

!) muss heissen Ag: 


2) Konstantinus VI. 
3) nicht persönlich anwesend gewesen. 


14. 


20. 


25. 20. 
217a 1. 


12. 


D c n mw o & 


10. 


13. 
14 


15. 


16. 
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IV. 
(Vgl. Einl. Nr. 8.) 


Us Peor L Bag Set, 
Vf Hä zt dl vbe Aëitkag: pora [dngusloph qo parole 
hub wg < (| oc [dungunnpu oU zspaiibpes Abikuag. 1 €" Arsch wppu qC h- 
pech Atum. —ch g | Sschip rbtbwg. (howl “neo q\\bpupe hubung 
U egwpzwg appar | qi äere 2bhbag: [apnwahg Awgwenp qUperuzunn 
abibka - d'or A8 popp Jonopmi how. C wldhpud guu 2fubwg. Vw- 
ung q*|pubyft abbbug. npp (brge o Mag wee / ën: obs. 


. ai Pugu g wpotulum.p abuh wg ° uno dp Jl ang ac np gloda: Asepreng 2b- 


thug. Ur goi q (Ic S 2bubug d NG gh pss rt. ess dy hubung ° C wSwefap 
IAA IHE us. * ub ppodí2 9 (pb nt abuh ung op lhin k Pag. 


5 | Quem qom abtbwg. [ppunppat qSpupnt L q fhuran zhlbwg. 
Coelo p qgfrwuwd hubung 'epuidqup a Uaakek pugup 2Fubug- Mera - 
db qb eee hubungi "Uu Mp Um 2btbag. Shpbphros 
Guyon qSempeph rbtbug. | [ghpewtap \Pwhlgntught q\\yugpaty L 
cq gkpuwtgpop Alban k au ku d puqup.p wimuttbp hub. 
df bruno | Sayp Uopu, geh biyun- yun [bu ybtdbug. Spmpu Bugurapu | qiyp- 
+ [bh pu hubuge \pukph ppl q Nupurt orta. O prcutipupm qbueupquy 
` ghtbug. Sanya qM punops qutm e| quete pibe]. Lf" a pph- 
. unl hub wg + [pl Www, nna b tapes, UI KA abuh wg (la been q Eg- 


pub pubes. Chey q bpwonpuy 2bhikaag - Latar fe up fan pan h 
qe 52 ol ilrug. Wark be [Juqueop q Vs bla; | ofubug. V, ppt 


š lf pen g Shehe btb ug. u wauh [dud an. np qC “heldt NIL E I a 


dia doc? de qu] oppo Pe q Top Po qme le qt) dert vbs . 
Ng partur unn 4 yapwıbfufu Ae qsebkerd A glo Agent be ALTE Qo pet 


- Map pes gC udpwpelin > be gll apen? Lh. g ljene la. q [|*= apart btb wg. u Wa 


Swuh | qQ dhh l- qU) wqwpohbpn buhwge |Jbunpbel a Lëns thus. 


š (pes present wppw g Dppucpgnt de q [|= ho £ be 2 (M: np L NS purqenp s 
. Polus. Vrr£ı 7 (Jewel peu bug. t| wp pul le g (“b up bun pat ghub ag. 


` Neng bb o q |! kunti hub wg. | wen p q Nun wahanu abuh wg. Pugu- 


à fun [dang unen po gq. a |a hu ahh ang ti uS urbt a] beban kubwa. Under bue 


4 A pen pa abuh wg °. 4 ) bunp qf boo hub ung e lande up qe, bly pus, 
265 ag. {300 Ufunnt q lj, Tt abuh wg npa hp a uin lampe, bub gpu. 
V.rebwtnu [dq unen p g Upper aunt hn | 2bvb wg ° (adr au q un at 
btb wg. [prune puto great Pneu t bo 2hLb ng: 
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V. 
(Vgl. Einl. Nr. 9) 


On ode Re 


Pfund fb wo bo 2 bb: Nwuhku nahi fol Zeie 
lg baug t Irun wulrt. kracht J [plant (bett be quell Crary ts bplbpt | Uc 
pumy 2eQunguink, ayufips gfapp |z[Faypay l dè l glatte | 3) b- 
dugeng de Jetguub pi pu dät ls an gen [pute pu | Supu ywplı- 
one fe Uhepy Yudepbiow ye diipution Smft 


Ë ° 
Tat ue Zaber dags-L buuk juju h Nnpeghet L- | pung 
[`F rag ort Lk y apadhapnu b onnmgwbk gl [dmypju Le A Lg bugtenageag 
Safu reach po Lopkba. ab Woe: LI riet: Lëiueanäbag pla, 
fmp A (bantu gbinnj A up nho | n: 


4 ° 
&/gphu A UW [b pug b wut l qhu Pia bnyhubu Vorpleunwd- 
bung; puu Blak yhnghubo IST puhadp Jertbp | fe É | att, A Urab 
le up A dhh Hu : 


ye 
bran qy taku kracht A g (ilem, intl pee b pli pan. Lh. | b | wk 
b an LP A [` aq picaria la [jepun [b put] dor ap A VW puqup: 


VI. 
(Vgl. Einl. Nr. 10.) 


E» L Phen at Lege te L bomb) bp: 


“/ ° Ë ° 
“pen puan ban] L Dep A í pwdwuhnu by, wilt la urbgurblrt rY | 
[dt puqup I. what ft A Saft Vpwpwgeng: 


217a 17 


18. 


19. 20. 
21. 


24. 
25. 
20. 


27. 


217b 1. 
2. 


217b 8. 


10. 


11. 


12. 
13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


20. 


21. 


23. 


24. 
25. 


182a 1. 
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Se 
d Lepä an DGecb P whan yp b. b? A Ut hp b A Mr pit topo | 
b d hann php urba urb hu A Safi Ureprsgeng: 


Fe 
Sun bun fu A CU) cas y cay casey easy [A punk b aguas t, L p Sf po» b. per | 
14% b “truth A adi [pepayung dE pd Jpathhan pot: 


t. 
Sherhe bywth b Uecpqrs jbpwig Lo wigwik pur au, Lo | 
(dp oou] b Sb pdulmnnp uin t L- quio [nw pat Verpbunwtbug | b. wuh utuh 
h s= Sunkug wung put 4 ||sbuhhun pert: 
ge 
[pred east fr A wn ng krett, A JhIL phpwgu 1), b Jhwenpf eee | Are: 


£. 

Uhren Bep] bp l atgutk puy Juuqrewpé, | put gl >4b- 
qbwg, quj p MonPocounn, paul E 2 mphahut L wigah pun jama be 
quay h [Sab inu, dbannph pug Sbapho, paler] B (posu li wakuu 
b èn: = 

B’ 

Phsar b gpusfunkt bjwik & bëscht E owihata bg bag 
lk. wugwuk f (pbe h sche scht f (Jaqnupar, poets y|>¢blyenu h wagurup 
Pages op Bopëdih apleadpepneglo l5 dinurtl | hu paco: 


3. 3. 

Beer de (phunt A ypwfunk b wuh le fos bt | "ulus — V4 hhb u e ku 

le Gäbegsgbe "Late fo ges le Jen $6daf Samai, muq Nët. 

Lulu ‚pwqwp wugwbk Lk pit | Ufbrpr rent wl gurl, le us leg art hs P Š$ = ft 
Upon: SE 
du. 

[d fre db g Inn A (ent sagt b pasuk la per Wer de por (Sr, nt 

wëlt la ay fr A [awing [pn A fl NET 


'y die Haudschrift hat dppb phpugt. 
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4p. 
MILI IT A [J wepiiophantu puyupk bjwuk : "leng ns muh | 


Bayes be L ıfınlı md pute bat Unpu . de pry (^f pls urtgui tl. JE pà 
Also agent be 17 71/7777 f $n ft em Ur nuns np : 


| x e 
Snınku l. Gergen tt puj A Iu pubs b [`= an hn, kiwili, | 
wget PUN cdi phouju le whe wiht A Safu eophs: 


db, dy. 

quts £u b. Lu bru gbunp, nping funna c [3 att dhug le Jit qu L | 
l Dat Swnwgbug dhi gle Jh phis, l (“Jun [Jb t Lapin L ifngert, 
wig ul PU Nb tunu pups bpl? uy A (wyn unu bnt (b wu 1) l JUAM qut 
wagurul, A fenpfib ug hhu, dE nd A [pb [d prt A MI but np 
[Jw pa duri futur uru 1S » dat an Jrut fd Kul. b whut fu A 
Rumelange $> fb + 

i x 

[hod be poke be Pbepldfunky. onpur bphphut kf dp h Shopi- 
ue fro [b purhg b putet l un aun A dine pb ang A Jwyp d , l por 
dhuh wbu frt Ria ud ornat Ugqrewthg whgwh ft, JE pà A 15/27, L 
wakwafiu A nu | Vr parnquenhlinu: 

| A ° pw . hi ° "n . 

Supunwpfhnu l YJephans , d usn h pna l | Upon: lap zapliphu uu 
yepledinfg [wulu A a nano bett, | np hash urppligh wp gweanfi wplqu- 
uti h amguayhu ma bhot b poje yuthu, depå p Php l ihu- 
Ufu A $nifu lna ht: 


bn, Ab, bas AE, Ap: AN: 

Lewufe b [NwuhUne byuk: U'këscu pi: A Të tsch: Yara | 
gbin Jem bywhk: A una glon A Ubu Äscht: 2 ncpuninlutip 
geb þh Sphoupmtug Ftscht: Whbkanh qlin yVupeny byw: | Jape 
wc hät: pufdwout bo y|zpuufe beaenth A "iescbäzcach KI A (Prue 
purun) Cupeutg, bo (mpk, b Qapuuepupinnea, p (Jarpunnnlur , 


!) Eine irrtümliche Wiederholung des vorausgehenden Namens. 
13 


218a 2. 


14. 


16. 
17. 


18. 


21. 


22. 


24. 


20. 


218a 27, 
218b ]. 


10. 
11, 


13. 
14. 


15. 


16. 
17. 
18. 
D me Suulunna|puh , np E wht Bug le ywpn L qenpb pSssa lait 


© 
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JU uppunu s A &neurbu , fu penne perh , A (Jodan put , A (| planet, | 
fu Pwpuhwu, A Devenu pus b wikuufu A dnt |» sphhap ft wplehinhg | 
bpbhayppus 


L . V ° 
pre Slo peo, Ph handu uu b wt hut fs | f $= f OQ ouprin£l no : 


TL 
4 ) wfuun [47s eben J l Pt hn gunwak b pleased b p P pague "n 


br [dua] f | bq fay SE pd A Mb iba b urbllarth b $^ (nt gece 


n e m e 
quof neu [A | ochun pug hou A Junbwuanj | b wuku L per [d ptt 


Í “gur, LY SE nd A u wn Uhuy. L url art, frt f | Safu [pprbuageng : 


wes ge LÉ: 

"habe phh np per nul but L Sun bun [fu 7 Aerge eg: og L g ui 
Jura duro wpb b fg push Juiz luups[t ALTI b (rque use pu b 
Lampe Bus b deem aru t RE | b wlıgwLl, Joko pu wg L dinh 
A $> fu [Nunung : 


TX 
Shekphou qha b atl p huuza pbpwüg Sheubeuny l wegah | puy 
dg „rund du, b “l, lut, f MILII b daacht A saft WITA TUE 
GE 
(fete nu ip ban A \pawdg ug b paruk b dur A $= f, | Lefhent 
Ugldinhg : 
LES 
Sabuk lu. ducha no Í. ° ME GE ytd arts fd 17.127737 bju- 


be ple fen: fon bu be | per pupuphidu A dur deel bb, de athe ht 
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E unfl [tart pu unfL Iu jt dan aere a Y, bt bnp m dhêdhêp, E 218b 20. 21. 


bsp ruht A $x / L le q+ A Tu fani kracht A DNA pu E nb - 
Uess gU la pupihw, din th LU why pkb wL tun qu I. diu V frpbutig Sunline 
arr eus pang Safu: 

Ba {> phunnuf U mn ot dh pa) iun p | ywıfınbublu 6 unidLt : 


VIL. 
(Vgl. Einl Nr. 11.) 


[bewi deer) olo pie ge L dj pahat : 


Mpu Sud P ong Sek? pup gunlinp abang E puldha- 
Beery» Nwtfurim gurampl Suef bb, payg h powt BER booh, | f 
fasung Su urbl gne gla L qhanpu htt I. won Bet mit Eph pfu | pal fs „pl 
Staby An: Shuura paquph E deb h Pupo | Ë gry baup, l bohp 
plabhe pi Lughhp bu, ywhuu dh | Qwpuplp: q wencp put qluwgufuy 
A iur] p £: K puqup E £ dhè, dhê my wb le. SES cr Sash I. muh er | 
prrepha, Lo XatuqupSp q acme & fb Sppbunk f (Nau bk aye | bphppe 
puha pu Supbhp bu b flvwgbh Boob: | d|ocppuyocp än? purqup 
L [Ok] punpupèuh byuk hop gana [byuh b Situn gf, E eaque 
£F d|ocn2urym-p dh un ncn unl apu Ç E: ~ Lange h L puqup JES Lh Mba 
gs be | deduSuiph . tot ghol SÉ lo punynepp be ayy unkenuhjan 
phgbp. fo pupuufe & f Nan paw ph dish f Spptack: | |Swnp puqup 
Wesen un punti L qhpbup Swpl)|unnee ass press pulp b Sacwbhgacgly bt 
wilpa. & dbduztarSp | puquips b qop Fog judEtyt bplihp upuninmcudpust L 
Suphlnp | bpp pbupls wiEUU p puqupt quuth, gh whe plpkt Swfult | 
at A fb pusy urbunui nS bu L pulu pt l Qwgwelp L £ ES que t lor? 
pp JES L b qun wn u nt, A | Supniunp L Eu ju, p + A ] Suse phe A 
b ampu bpw | E Yupedip. ding ptf spuyih, walii, gwd dingp bo vu 
arte | zum gmbh. b puru uptribnc) L fuwpurpoey b wjf gbtz up anh 


dasi ap guqwp E dä k plulhsp puquppu Luphhp | Supmunp L 
bugu p l dype b Jhrg bh Suun b ke dinypnyt spud yk anhu $ ak 
php. 5l. poule p bplhpfu quibu qutt!) dhaub bu b gbgut [Juqus, 
br [dg en po dob nc bk, ta JL$ | or Lk Supncinn L m. 


— {u 


1) Die Handschrift hat qwq£h . 
13" 


22, 
23. 


24. 


20. 
Supp paybp. dupa tars Suntiup pugqup [banu b b diyah E Achartäk: 29 1. 
2. 


oc» 9 


. 15. 


. 21. 


219b 7. 
| [^ wepi sat buch, | b ujan bp[d uj A Uo, (Fat pequp: | “(ge e prat prj b 
2 Vera PTE P bu JES udb p b SE 8 cas 9005, p « | mb ht pq wu pêsi, g enu cun o 
bo gbgbpu J, b owth koop, L pftwhhip bphebt table br: Weges 
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L push A aub, arp | ff Jwpn u Xunhbnd. A pom prar pus up iub np giu ç 


yer S poco oj [244 frouß : [re fia [3 Puyup L Sul fu $n: qL p ft 


Gun gut fr yorfun. fpbtg ppfguyt b wypabbpy puSpunley hadhi wihi 
Pwagupu apu bb. b Jufitufday | punn gaghp bywttht tann bk E dra 
WE Quan SES anthu. L | A “pS prepay fuoufts Esc puqup L 
. inpo L b Sodbqbp l| p Suun E pm poowpuys Pwwlyufd puqup 
2 EE Sedhabe E Ind E E Yapwow pugqups "la? purqup E Sodba po 
OL A "iesst" europu. pk E f Prudy h p ane p andas | 
Shah bu p Baän: x Morph punjunp red 4 sep wanawa | 


yuh be fh Aer zpsaht $ st: halal “yapu pappartgbuf2E oSbab qe 
‚un deg eb bb s (puyo db puqup k l dafbqbpw b desu. zunn 
pun k guna phique bywtk Abr k | gunun qunnulub fppbp geanwth 
wii bk Qmp pwqwpk bpfdu | depp bh npdieeopej k sisch bpfdu 
- Bwbungupst Ë |a, | || apay parqup. E safbybpay, des l MES uS 
. Ñ. punpdaqumà, | ayu punupthu wSpmempay [nufi Ea ghq sc A aga 
. pupu l | wiu mpg Seflybpaf & alrowd. ayu pagquppu k prpleurty 


Yus wna wat bach pb pee anfi uat bphupo. fa peu ode, if arri LE tut. 


aye pugupipu kaya ghabpa dn up] bu b Sup hl pbqmnfe | bu L 
anh pupdh bucupr. | (ybqupt puqup b dks, Jh&aqaq2 L JES ur zwi 
OL wawili pugqup. | fp [Ppliquph bpldu KartunyapSu b Supachs op f 
AES puqup. wun Lfdu h Yoppy, b mbayi bpldw f (duty. 
alin h batas l 5 Qebacay 5 a partrpaqneps mop zunn qute pubs L 


uyy bunuh Sun | e dla pun puha br bpg bos eaque pt 


J bpfdu Swbayup yo A Ywtpacp paqup, h wunh b WMathjnep, b actaaf 
cJ tmd, l ahah A apes h anat b part putik, b wunp b 
Ces CE qu poflonntbuyp gu h yuno kibaka kh enn U'tet. 
. pun qunan [uuuh | Dobai sisch E RES, E zg Hun b oncnp 
. wem mp? (dvd dipujhlop s BEA: anash puqup EUX, dee L 
. däin: fi) ne | hp[dur XartwnqupSnpau h Vipofu b f wepi. 
atin A baran puqwp geep df. sisch b pmo foam [Ae jup dp. 


dÉ rk apen [d fu punqup L | SES , H bhl qlighp Ae Quinn Ppfunnthay p muh 


‘ pi [plano le dE blu ju puq puhu &ndfhahnp hu. A umbo bupnfd a yt Lpflduy 


J i urn pt A C ke zl fits unn b p[d w A uni pyr wawphinju ghipbadacu 
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l mubu utundu | punapi Pupuny. Seflybpay puyup E, bk Hugh, b roan. 
25. 
26. 
21. 


A HIT muhun b | prfumnblu jp : P UE b [dw fupe A Ze dAn 


greg bb, Eg Jhwju | Jyt wnpheplt, npn fb pd L A qb pl qhatu [deed b . 20b 1. 


ul wopl pb | fp Jhunul L L rS br Saul l ur pipe f npyaké unu unlL- 
kaft ploqupu Qaphure hoshi | Ubywa hab Sug fl obs: lp E E Ian ebe 
wäh wimundg. | f guyu Aggbe wobu Abbe, HE bpp bwt nw 
are h qpel, vw wn puwhbgyg. qunnnewbud ynSup bywbk juju 
bage | | Quipdhp who up pwani. L wht, np uulu pep Sughbpht besch, 
buh mue bpEL up hppfuen s b ay alo buruk, ap uwpukuphu wafu 
bep zeyd popuj. l uyy whi bju. wuntu fp Es fep apk palo phuh 
halal Spi ph vho be k out st brecht qhqbt apa abt fep, 
l kanpdhp jom kiwili, np puu qudbvuyju whatu, l | q juha 
Swplbenp E. a JESwA PU. l out quannulutt bap, op [Junan]spug acta E: 

| lota binh qasan (Ahlu wolt pops yh panel aul b jw 
gbepdk gwbß wjlounnbg np pup. be aubfghinfil AN utunzufupu uyu, wawe 
phu puqup l hyb | endih: wuh buruk gunn | appt, gt: hnl h 
ayy qwanwbut fipphp. wunh bpldus dinpy f Metigacp. ei puup £ k 
baak däaier 3 : wenn scheck purbncph wjukh | bpk. fp | wpn f diin 
"LL fu, wurd pne wub, Spip HEH ng ie, ws tan fs PI b ur. 
[urb ^ Ppmqeyf puqup & ES | k depå p tw hogh dh Ee Janka 
waku, dedwghp bk dkduyuS, be | frp thppyy ayy hrab hey» op hoek la pt 
b qultu oss zbsh hpp. | qop Poz ngh inp, quail fdppngpu. 
L bp Ulippuay Ë wuku aq. | Ë et hogyt bg uro panel purbncp. L. 
b Ë npa) Q|, ayay £ [durgun]op'o (Aula ts fpe Aaabt toa, Oa hug 
[I uq unpu. bp An Saypu den uth b lupt s ıfın forum Sbayugh A gunfu 
Uaght | kwenu afb muhp. unge wggb knunywanp bu b shu Due blp. 


unpu d OD any ls has fu b dhu Sent yaunfr gap guit pt , nunbt, L 221a 


Sunlion[/ « | yapdanl” pig uyg wg kambu b gun fale, deier ooanpo 
quip | ke ZXuwaqapoapah nt dhqatebu, qh bcpha tg wnymphe f fuum wg 
LPs | (pedek hgb £ h pep thepy vy Ana fpes parpep darts walii 
| £ ni p ow Gogh dh. juju haqhpu brecht Äre Zoe: be sier 
yukamwhut fps Sunt genuk Suyugs np [Quspannpwg dujhq E. b. depå 
ayu | phe E (Yapa E "ais k Weist: Lis £ (led bf 
pun pjuhu k hu b gununph lo wappu, app tuba bu qualis 
(kascht: | DES k [Pugh da Stage bu KL panopaph queanp: 
wd tt Greg np bu l b pli hp gulup £, [85 ht Sual no np 


© 1 ep m] o P 


221a 13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
. Jopdanl E zpkebeft byme: vb bebgunju Quspan ag L 
21. 
22. 23. 


225a 5. 6. 
7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 


225b 1. 
4 | œuinneu Supra f b un bumu put s fii Ond Sarti , np KO yunTh tus JU [dur 
A g un depoc2 i enn míng Jr hy b ler) dio, b. qacuut P Urabe 


a C = Ó kx 


15. 
16. 
17. 
13. 19. 
20. 
21. 
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meh qb bep 1 Ragacapt qaqmal b quywtupupy Säit sch L 
ufplt gepblewntbuyut l pan pupocu[f V ighpuattp [JanaenpE't ht) Ep, 
ab A Seat Quen waki b gaby b asqunnni [d fret, b q nn ndi [e [pun 
ufppbu: | Ise rb inb ph, np en rg bp nunlsb , fr wun U [dupun] uult. 
frpbwug | nequ l wmmp uu & l wanggad huh mu b depp & be 
fura mb L. | uult puwbhs PL) AL quapu inb pl-u Sud hh ga Upped , 


fn ngt. q^ |. beach A Jut £p turi urn dr s lecta pb, wahu, prep brecht Jh id 
| kem uh b uunin ulmi pb : U^" purqup.p bu Un kung b Awpufg: | Ba 
(M:uncub “[Papfumnuh uui s hb und bur jl wun êng fwpp Ju hnb, fg 
Jui fnlrurtu, š 


VIII. 
(Vgl. Einl. Nr. 12.) 


La pt wfdan bpbgu and”, q fume np b us[nurupann fi un mph , 7t 
Qbupauf . L Alu A upuinpBurpa. nd baro ununun fiut OTT ` [A hb df sb 
A ue instru Juyunuhh . A Dupont , | A qiu, 7t b A ed 27777 b. Pra arta p 
b ]#cnËthau L fpr sb A (rug b|pod b. ppt pat ulm ul urpdurt, p'L b 
Jd hara A ubfogt , np nt f | dps be A do am wplını ubuh ung, ng b. 
dE n lui, f"-np' b abrupt u b | bu harabe b Seay pre miflhartnufh funpagt, np 
pagal pppunddbayp ke | wasan purgdin [Fpl inprplparü nif yu pannpp 
Lo ufu bp dfush | y[pupltpu b |mtfupap b [pruwtfnp L p 
(bough 1 Yu juput b puput b hht dhus p ebe "lues A 
L urn pus kibaka) lui bu pohnanun fdl uu uuau . b nuh ur pinus Lu 
a Ueapäsbet 1 Ustpëspbäeh, dltzspg bach be dogh amabo japu amu- 
gup effet neuf, op 2mcppartulf equpnctadih, pt np aenpip aitgu- 
Wa. | gopal Usk Spruh Snqifo?), db (dipl s Ephpop, V.ppa kepre 
Urraperaes sappapy Jonphmnu, gap b yaphu wawphingu ghob | l auf 
qywnppupga Ip ghbsfu gkpfgnt Lantus | 

sehpopg “pprt l umupb juhut qwuppwpgmfdbwb wjdan Xnu- 
mor punyan [bu < “(yap Lamb Yebhuuknsg aumupbaju Wunpkh b tbsp 


bh | rpp boubh dpusle A LIT la. A [Pb punt, J|: uqhu í. Ë 


. Isgz lee l h juuyapphpr e dole gamqeqhlifens np £ h gra Shoup 
; ulny up uid unl Irt juh fbt: 





!) Die Hdschr. hat £- 
2) Die Hdschr. hat tage. 
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| Weert wan cas pls y easly ass L upann nu pg mec [Jb rt uppwgwb w[d nn. Take, 295b 7.8. 


uua nhu wnwpbyn b uit linus parti s [rb UU wpteoh npg nj qp | omen ph | I LA 
inpnuf: ° ntf drt sb A bl npuumnjt ig blu b q] (Ab aug fe | qu [dn 
umpp mnuphyast (Qrafduyf') b dhush f Pupliupponts LO URA L 
Autun fr wilung b [dug b Apt sb sep han b A | uyu b WI ETIS 
L ft +k gil pnpuun.njytiu „Ep np L Juapwowt, | djaw pup L U f«bshp b. 
Powa kwgfp L hos. gé ups T] | [obuwun [Jb att, y Ywpfdlu L 
a ppbeliughs b. qM urges k | q l|2en$o aahoonSh L qwphhpwbt kani, 

| =f uhh panpe unu phy whut wild on une np pu pt Lpec ag , 
Lwgng | wyluw psu dS fugle ll pp: 

Vgl. Hieroclis Synecdemus et notitiae graecae episcopatuum. Accedunt Nili 
Doxapatri notitia patriarchatuum et locorum nomina immutata, ex recognitione 
Gustavi Parthey, Berolini 1866, p. 138—145: 

„O rpßrtos Bpôvos tol xopupatov iv dnootédwy Tlerpou, tHe mpecButépag ° Póune 
rpo&dpou, Buer.ovrog zöv Anoorolımöv xal natptapyixòy drövov aypr tHv dplwv Ldkwv rai l'élwv 
xai Kápnew nai Dpéyauv nai '"DAupuiw, xoi péggv la8e(pov xoi 'HpoxAtiov ocvnAOw xal 
Axeavod, dpyiv eyovrwy ix BuouGiv tol Kalou. fu @ Eloi vexpà data xa) dxivnra xai 61081, 
èv & nai vijoog ne cic tà ăxpa tiv wxeaveiwy nehayGy modvavdpoc, yprotravdsy repov nANdoç 
Eyouca, Avdpes edunxexs xal fwualaŭo xat ravaxléorator, Aypı“Paßevuns ai AoyyıBdpdav xoi 
Ococalovixne, ExAáQov xai "Apágov xal 'ABágov xal ExobGv xai Aavufíou voU morapoU, Tas 
exxrycractinds Tapaddcers épodeciaç t&v Emoxdmwv mepteyouca wcaútwç nal Lapdaviav xat 
Mayerpixds, Kapdayévav te nai tà eomépia pépn, xat be Ev 16 müv mepi£youca wp xol rept- 
xietovoa, év ole mepimdevovtes Sianveovow bvenor dpacntac, dpxriiog xat àrapxtiaç, yópeoç ó èv 
rots modkeon iv Anoctölwv xeimevos, 6 uécoç 6 Cépupoc, 6 Eoméprog 6 Sumindc, 6 Ah, 6 AuBévroc. 
Tadra návta mepinuxict 6 xopuparcratos tv aroctdAwy xat efoywtatos tiv natprapyBy, 6 
tig peyddng “Payne. 

Aebtepos 6 Ayıwrarog &roatolxos Dpovos xai nmatprapytxde Kwvotavtvouréiews TOD TTpW- 
voxAntou tv dmocvólov 'ÁvBpfou xal voU peydiou Beolöyou nai ebavysotoD xal adncordrou 
"Iwdwov, Edpwmv xai 'Actav péyor the Butudie XoxeA(ae xai vàg KuxAáBac Aypı Tlövrou xal 
XKepoßvos, "Aßaoylas te nai XarBing nai Kabapias two Kannadoxiac, và coU (oppü révra 
Kaluta Teprkappavey. 

Tpttog 6 &yrótatoç xat &mootoAuO, Upóvoc' AXcEavBpe(ac voU eüoyeXo ToU xai &xootóLou 
Mápxou vioU To xopupatou Ilétpou yeyovótoç, nepiéywv Ec vj; Eco xépac ' IvB(ag xai Atbtontag, 
Doévov &yiou &xoctólou Owp8ü, Xyp: Mappapu, xol 'Ágpucic xat Tprórewç xai näsav tõv 
Alyuntioy yopav, Kypt vGv ópíov TlaAotgtivrs, và toU vórou Aijovórou Aluara mepiéyev. 

Terapros 6 &yidraros xal drootormds Dpôvos Avrtoyetac, xat matprapyixds tod xopupatou 
fin àrootôkw Ilétpou npwristog Bpdvoc, mepteywy Ewe tHv ap’ Hilov dvarorGy nopetav éyévrw 


1) Die Hdschr. hat frod dugh. 


9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 


245b 1. 2. 


11. 12. 
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futpGv mL Eo. Lieciac wat "A gasing nat 'Apuewas, nai pipi 106 tawtépas eprucu toč Xoga- 
chy, Hess. vat Mrdwy za Naddaiwy, Eos axpuv tis 'Apasias nyepoviag, TIdpdev xat Eha- 
uc xai MesozosapazGw, tX 709 ENGO) YA ügruotou xal üvatoAutoU Gvéuou, Evoa ó Faes 
QVATEAAAL NAMATA TELLÉYEL. 

Ieurtos 6 Aywraros nat Anosenawmss boévos ‘lepocoddpey t?s Aylas médews toy &Yio) 
anogsédou mat MEI TI zupla fuy noo Aere, 'laxojdou adténtou xat baypérou rei 
AGYOU YENGUEYON, xal TT) TOY anoportwv adedtwv ysm olov tõyv ovpavlwv dDeauétw. Tegté- 
yov näsa ırv Maraostonv yosav Aypıs Apa. 


IX. 
(Vgl. Einl. Nr. 14.) 


Ledesch, b ke Beat Maka. aert aa 4 R-- i: 


[ah ime bb una 1) : 

| Ye qupinope wie ahh doit mip wnatig yapay b. fuf o uf 

pul! hp apphypulagauf p dbp adbubgad: 
SS 
[PhS bes Bud buse pl: 

(Uer £, op Sagung quhunqu lo qquimetb pni Fhbabaart: E pb pb 
quid tay fina, Sag hk yuh yuunppupy fr, ZEN L dad e quu baligi 
quest Sry u : _ 

q ° 
] dh prn harus pnt E bss An 

| ars £ unpuy Sagung K negqhi deelt db: Abt Än Bech 
Lue pf ph, : _ 

SÉ 
pown fg wu, p E Bhlo Su: 

| Doré E onpur Gagang qbbunpungan pug glug pula k Sato gue 
thy upannphepg hb . Í. wn f tular b pulp L muah ap php fu | uif na p 
npp ag sch Saffeu L tri sx h Janu phpt qepa Abla bug phyng 
bu fpfgncup h uuaphacaqachp h wast qldnfuldu kayay [tbat bey pula- 
aan L bpfgurug : Ss 

L. 
Uem] Eph, np E quSulqut andartngh : 
| dopt £ unpuy h Ulipo, dhaku pepy nly l mahy quamus 


s yalırwpung fl b qo wb haga ulrqu'un ju l quq bun puSuluhqu | L. bghpb- 


!! Die Hdscehr. hat pure bag on o ç 
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bnuwgu b gerer, gluws L yuyunnbb pu b yu kuw pu iai mn fo pnuwgt, 245b 20. 


puligheput jeepwgwbgpep dulin mar | f ape qantas po kab pfhnuu 
bb hgoyh : 
4° 
Uk bo: 
| repré L unpuy ngu yunlh basu Lhbobgf, npp bu PU af eap 
"ong hu 3 


L. 
Te cen rare nan prt e wn wpf gpéug : 
| Qs p L unu g php glo [v [2 upplrupulnupnu [t sll tron quf wn u 
L A bah, L uuh gnpu pape: 
P ° 
Ywbunnfufwen, np L yuko kwen: 
| Pop L unpu ugbgacgutl, qwppluyfulnuaul L fw, dou um wa 
Lu. | Jegwknnit pwa bw qhu twh ages press fil L A aku; done | mw 
b un pues P bun udhu Tt purSurtunp n p me [ hin + 
B. 
[Ian Etoupfu : 
| (apd L unpu mwili yewlu uywnapungfu b quyunna era [B cun 
wn [Jw un-npb b A TulurtL poet, wan agen hus pat qq nelocfd unl) : 


Z. 
| ere que [dbinfu, np L pwlweafi : 
| Doph pus ai muh um yhhbglgft. dpayt wtimwit & bk wunf- 
Sack | upunnn ny NI : 
dur, 
Paya; h ff an pobunu , np L Sligunnulharg g png : 
| doré L unpu yap [vs Jwawumwi b prvn [dht Tag tunu ff 
dngakfn upunin phas pa [rb ILI L A 127] duulm. A Tit L won bat ruld 6 pgl lun pe 
ALL L i[ Eb pan fo Sitt L [uuu nin ÍL uiis mnl : 


dp. 
rw Holden. purubaya [d fi Jhzwnwlng : 
| {paps £ unpu wnting if ps jm [2 ht, NL Abo burg pls p ng Lu bpby 
pul serph (weg), gagutk fan inan phuh l unfun Gurt bpá. fonp|S f 
fuwn mun Ó Ë | t genis pt Spwlwapu : 


21. 
22. 


10. 


11. 
12. 13. 


14. 


16. 17. 


2468 18. 


19. 
20. 21. 


24. 25. 
26. 


27. 


246b 1. 2. 


11. 
12. 13. 


15. 16. 
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da. 
Maimuna b abha ° wawifiuapa Ppwiwilg : 
| qp £ unpu [un] ñ q nË” quenmunabugl L fupt £ quen 
L pwa pup wde ussu Ú L, quik [pae arg . L [up purl L mw Sipu- 
fav Supowthug L dmg. l app pupku l quit JEhbabglt wnptbug, 
yalgueapp Fapt, quh quauplr Juil syghya fht 1 Hvbs : 


F 
(1 dhaup umub asl D fun Är 


JL. 
buf mun ls qah tunnut 27327 uuruuu np : 
| saps & oops B SESVEG a apaanphapabt hwy n phfdbp L vu 
uunc nnb, : 
dq. 
[| nf yhzunmuhag : 
| rer L unus Suun gutb y myunnpfung [b if rrt Ungu, npp wn poets 
Fo, quon. fe pupurts fep mfunga: 
dk. 
Lah mwl P uu y, A of br pur purta gt: 
| np L unpu ge but A pugut b p, L ulin gath | upannphl- 


dp. 
Vrat qct Besch) bobu prude: 
| Doopt & unpu Speck mwy pun anmepk punt f mcgarth], 
gc bas jehbabget: 
dh. 
Upkweh äech divbuunfoudt. fbr däer pf: 
| Mop £ oops qb, puq vuybbpund, f dinactb, b kutug Jahhun- 
phuyu unfun Sngup lc an pug ph, 
fe 
Lake k Et fubacA - hka bhbgbgyt: 
| rd £ unpu [buk] ping vayhh bud, op Sagas gbbbybghu pujguphu 
he ghobgts op Ë puewnt: 
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së 
L Fupi Spuldwu, unus apn d” wpd ut L ene pits Gespquiy ny : 


be. 
P Gwenfzbunf - mumgpz: 
| beeps & onpun npog kangh, Minab, ncuncgwth b pwpagby. | L 
ou unduliqui & buypulaynupt: yannpfupg fr p dip, ech ag pupw[2u 
sare [o l Jun ui wh qb pb fumu L Därf tuf pro : 


vi 
Mban pan Inn bo . 2ofwagwng : 
| qp L unpa 20b Jud E uy g bran qu gun un hl L pb g.pw- 
Swluyub, "nep ng bınp EU buni [nunt , [vr pant L gm. guldul qulfupunnut 
Zeg bebegnubi $ 
Wi 
jwa puf nu pukb pah fig : 
| “beeps £ unpar pgg ht bupbhnußt Senqa qbpasti Lo qbqu'ta]put 
FE. 
Vie arn peno ç "o L. 
| (Jange L unpu null, gil dla Et un uif lh upinn n haspa P s” Mbuji 
mbrnbu 2 ` 
ba: 
Up A factu hu . pobos Dun bqwluwg t 
| rap b unpu a Eb, f drj bpanqugu qigocpqut l maly Ungu 
S puduit ° 
Cour balowupu az [bUHU purus] p, up vwphunwgp: 
| O. guswbuyfgb dpayt apagkgen yumupughiu L aqu. [d gu 
ujan n nhe / Y, , ful unpu% plebs bhbobguhwt Snynlgb, apujhu Vobpwünu 
b feppt aub pt Mnpaup. unpw (Aalt: b dhpuy ayunghy & dkp uquc[thg 
| ret fremde c ~oy pope omphmmmse, mp db erp Ay | I 
Leica L gébträegea L aen. ep Bech P emos ka Aker 


| Pau hu. papi E: 
Pret hw A dLpu L Spahiut mw | brengen gu L vum ou fong. L ng [rb : 


246b 17. 
18. 19. 
20. 


21. 22. 


25. 26. 
2168 1. 


9. 10. 
M. 
12. 


13. 14. 
15. 


16. 
17. 


247a 18. 


19. 


21. 


247b 1. 


2. 3. 


11. 
12. 18. 
14. 


15. 16. 
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| ] “nu tua han bu , t|. ap d'ngm[njb : 
| lj dnqm[L qhak phous L ynpu shu JNE b ngk: 


| die Pdf e pp ki 
| ey £ quee bpgnqugu h pu[dbpgnqugt : 


| dou ne nan . mkungwhuu z 


| (j= P quwpgapb y, qubqutt L gend au wal yupi ndgu L 
mbuntut qb dk g pd bugh : 


Viulobpbobe « puppy E. 


| U» ng wu pee lun bun ffl go bauer gu h. qgubquunulu bbb abignyt L 
Unpas S punis tur 4 bu L qu un. tnuft: 


| we [o PS E: 


| [Je pun bu iplh ride q Lr uin iib uppmc[d baton A gp P lunpuduu l 
fupt wuk uj [ng pwnbwi PU bep L wnulg Pp: 


| E ° bungan npfe : 
| Vo fur sre cas Of upphufuhnuynufiu L hwpgun nape qrp” din bh b 


. | Jb pl payang E |, gnpu bunn gwth iny Lu guguk quirof Laub poy s b. qap” 


futybpu, pipi udut apal” Juypf: 


lowpunienwn . Lo hs L 3 


U» phpt gSuglı unt rur pino [d art b qned ult un ae pleut cu ut, | f 
qhu dunfne uupaiun-n pl | ayy L gifuigh up wna fr: 


Weed be rane ° junnft EL: 


(j= A yup apply pulruyaufl b. P inurl pt Jrhbatgft, gius suna cos Ohh 
b. Jwjuhnju L Jule nai qd nqei ub b ug ugnegbwp | wi waw pi 
wn bk: 

Qh wnt * obe P) t Puri, fe sg b co fy oo aog e o $ Sepe, unloft dep 
roD bes: 
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X. 
(Vgl. Einl. Nr. 16) 
gt: lames: 
si nwy pupi Pr Tuh urti E: Sun uhu bphbphep Brech b | Sp. 
[bp E: (Junk pt énpu gp L: [Peat b pim. [bp Li | "ane e 
b pb p g b part L: 6 pag dEt dhu g pant Kafe L: tp Tan énpu Vi pump Lt. 
ful Ghtg fips Sapyp pop Es np bth | p dhoni, Se qashan): 
Ise pP: phuunuf fun p NE dE: 


XI. 
(Vgl. Einl. Nr. 16). 


Urano paruit], np | glhq£Eu t) ars qc quanbpp Ef. art purtipurtin 
whin UL Vpl » gap unlncutuignceg frt A (544447 ° srp% tun. | Yeqadh 
iara ur pia nát [^ pfrumnaufs np b Yu zu [n utana A í NF tt r , Sif qi 1f 
ph [2 gelant d yof ubun. Ah pans ft , bppnpa [rh Veo, np | wncu bagan 
Jeret i ppougeng ngehkiha menapa ap by b [qunenpulut uqq lt 
djou, Jnpng $u hajut (Puppa, uju ap Stu | qopa Ph lU oenne Aer diupäèns 
wus punn Gnun fd hwl ° nprd LESS [Leanne cd sd fut b | Lubuwpbr 
A Yeqadh bphg pling quebpp. k uyu £ wgguwuundfdhit, qup wuwg 
Terre a (Poppet BE Sw (sabuwph [d wagal pa b ww qb E: 


XII. 
(Vgl. Einl. Nr. 17.) 
r us 9 fr quwpmd 1; Uim P NULL iin lubi gun. . b pl pnpe t erS 4h, 
bppappi pund urn ido [byang Spe enppnpait a|; pt r mme ot [Vena 


Sant”. A Uo, fat gumias pr abith ng < ale ppop?* un Irun fp Ian 
Aar A hunnu pn db, blu, , pP pi freuen Sbu: 


e eni 








') Vgl. Text XXII, 25062 11. 12. und. [tet C bpahachey atugergp 
D St. Petersburg 1877, 8. 33: Wsugftlupt X. poop E, E [kapti Sp qu- 


wh . 


247b 16. 


17. 
18. 


21. 


248a 1. 


© œ = œ S = p 


18. 


. 12 


2488 16. 


17, 18. 


20. 21. 


3. 


4. 
9. 


248b 6. 7. 


9. 
10. 11. 


13. 
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XIII. 
(Vel. Einl. Nr. 18). 


Shen “bebeh ha 6 rARLÁ OU Lesser ` 


WL kbna [2aqaanp Ska Vgbpuwugpf shikwa qi jtf 5 hir | 
d np b goat ppp, np fnsh (n pepyluutdfp, np E ybqe Sadar. 
Julonch npo [opo Vinnbnpnuh rbtbug q|unfapas ukafuj np junus 
bin [nahen guy qhu gyom, qop L Akokabiumfwrunu | 
[Ququn ayplu di&ugingg. Lk Efi bpkbfnufp qumbpp ps suntu | waw 
pae EE EE erg 
Lasch À Usb, Jebët sher Dh date: sp E Jh, ç d ek be A 
Unpas abri tu Pub ug q [` Fr > np LE. NET © + l;25ofu » J^ p" | my TRA 
: ghbbug q|zpbupays op & (lense: Oayunuph mbun foley *A b pubuf | hufdn- 
qhyoup uppy, vayl inflgbpuyye fupzanybaf, L polisunudufipp puyta, 
Gupgianlp yUyyruupunl, pelinunwuhpk KL pé page | Veapegs op bp yaya 
Sdn bphacg ppm [shutg, wpnupbegh wubb | bybgbguhwtpu, wuug 
Syliupfen apunndin[Flandpe. npag aqnpdbugf | Sep Shuma Ppfunou, udhu: 


KIV. 
(Vgl. Einl. Nr. 19). 
| P June pu Mb puli bu hwjukp A m uid hit ‚u q]. nu ñg (ywglb naf | 
Jh phpopa Ph dhu put pudaybjwgfpt A 0% wlbunyunnbk bbs sm njur pu Gpunlin- 
bet [umm ên] won fr wluwuunn qu hres yt bphhr: 
| U^ nd A Ungusuk, [JS din [d tg p wurd, wing tages qt, rt, f 
| [ena a$ Uepesandac , l ue pif plug Ungu nó man, dhu ME n lp mah | 


XV. 
(Vgl. Einl. Nr. 20). 
| Grub nt uS tur L U won ngh (am Rand: DEl wendig [pu 
muk pi [Papas np U amt) app bebe Lu [p^ E U vos: 


14. wyuhh pnp , np L. dupqdiuths.p ayulnpfl b. b puru lr bb Ond oth b 
15. t] na l nSwmbku, Sep» Cepasal L | Urn L Ure b IET IZ b 
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Urr£t l, youn ungu, Labo b "sa AM | b Paduka pe pldaqusaypt , b 
WDrelpp® bqpoyp fp bey qh bp ung, | Vipuli Vipépoth fpanciannp b hwu- 
pooch bY wquip fl cquindizt | Ae np Tänegk wppayfp Ywpufg, k 
ganpang k eguak L | inputs [Meat (wut ny 
Weeqert kapunp oppgi VU ztgkebuer Usch: Ate mmpu k 
esate [Pwhqahntp pu[Inqbi]e (upg listhog ` Aen pÄIÄX Gupqwg 
KA aba- 91 Stage: Bb? L ana [dfg : 


XVI. 
(Vgl. Einl. Nr. 21). 


|J f ooh rt < Ë J Vanda dhus b h $eShqhot 
m rie pii unn b pha, , b utunf pus fu | uif l Mp rS unl. 
dp Hep le ue dual gh pa sd 28. e | uror duele gpl nierft 
“Ip Là, L pus he ghnpèwunih í Nwph p wgungt unlp ep ‚u dhug le F dheu 


248b 23. 


24. 
25. 
26. 


bapnqnc di wılp pom | b urtnn f dhug le A Sua uzi” M ppuwnuf up adi, L 2498 1. 


fpr ste ge [Paul Poul dribasch Äis udp Sa, k duh. E E sf 
Group fwtouk ap $6, L dpigh ghplunct busapsdbe: Ueclbag ert Ywpufy 
unlp dyp. l wath y pudy pue "bilt: zf pyh bL full uy 
[docalpath f dope php] l. qfnmnughg: (oum Vyagfofarüme f T h 
Sp: Tan NET ordi dus gluyng [Amuhwtt anlp Ma K 
“z | ng ] ku ap gà: [uen bl ppp unfp pyha: 


XVII. 
(Vgl. Einl. Nr. 22). 


| Mmbap zuphug, hanp Sb[Durtouwg eppoyt Veqbouj]h: Vobpnefente 
apii onc [d ev panpfagagg+ [Va6q99 gwpufug uyurundi, V pablo: qipuiusg - 
Zbpdku q ning quip. CU) cares fria L gneann p wpb what yubwubwfuwn "ul 
da Ber: 1 Schaf wakfu p Qurupu nÑ atni hpt kp, umk, (Jbt | 
[dug an n phu hhuhhbgeng. A genes wul, Sup k. yayınldb wg, wul, yu fun zwpbwgl 
bung Gunnwpblug , much b ang hu, mult, Ueber. ful dh nil pq bp 


1) Die Hdschr. hat Pub. 
2) Die Hdschr. hat 4: 


SO go. SS 


10. 
12. 
13. 
14. 
16. 
17. 


11. 


19. 20. 
21. 


24. 

25. 26. 
27. 
249b 1. 


250b 13. 14. 


15. 16. 


18 19. 
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urbmdw'tb | ngu Jupwgwlu qfınn fdh. — Tim] ru, uwun Las] L mum [ik bp ? — 


Gerecht ann: Iibeh gum] yif?) ppc] (then?) wawe; Vghoti 
Sne jun | Yobaoywjhu, yupldinume [Pubbzatagng , pur 
pepeuhey 5] dante fie zuytdhh oke wnurtg [dungunnph bbeahhunp 
b. glequngbnmp Jwphßu: Gin Spb wilh apuna bpwqdpu fun spy 
Ë J phai wolf, bk bape f flpay |e nayphs ghpplupe faye dad pe: 


XVIII. 
(Vgl. Einl. Nr. 23.) 
(eumft db: 
| [|a fF nag f Ep Vom) f Ww hu f worth | guucuun 


- ri y sp Ff does Swep *p ipfa pu Ll dant dihabunpunguye kb anliyum tun 
gg Yapu fh Suepk LE dupe yVe4batuu. 
© Yqwenndtf: | (N wen apana, [JE kaq m php LEE, squp E quaa, quigetpafuf 
. anpugullp partu Wiyunnnbs fero 477 “jun, A plegtru L ub png Sala inni 


[Phat ’ funy L juupusrte : uj mqi wth P ool unluig pL: ubl 


-qnolb pu Uaag Arleagart: b Pawgkhauys wawuh wpowup [IE gabu b pupa: 


| U rqoeg amas rears [Furgtig fru quu ñ nbn, np bns fh [yaman £ bhau : 


. Qquunntf NI ph mpunliu purba [dh EU put OT a b qh qb uns % LIEN D y 
. £ bay aqunn lun fr mpngp Suppl, go buh, b wp Tay pu L qeádpmp 
à fos wore Lager A pena thy gaps £, L qubus unlEub| get upurndL ul resp L: 


XIX. 
(Vgl. Einl. Nr. 26.) 


Ete rhenPhat Lage: 
| Of up gap arin passt h. qlpını fund, ap bu um g. ahh | L mpu yud "T 
nup n $np L. Prep» uyu kunu gnpb|bu put quim n trt , yruhast pun ben 
lu qns fh uw A U doutes un [nup Sy L tr Bear hua [dt L, np ui ÁurS udnfh L 


!) Die Hdschr. hat (ye wfd filu. 
*) Die Hdschr. hat (Mfr - 
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fepuSap ze best E quiqurtang kanaa h: | (akchiq qi wqq Bis pun {dhun 
pep bv, dhiu purpdbp s Jä babe, dvo quepgs hu l fh unpu f vidan | 
#uj ppp L nó Slip, vg hus pdfs pt unnn la L | put quays pun- 
(2 | ut PLU LE drew b np Jruknju pon [d bo, | l bpp uhu A fpult l iis Lt 
For epug s wawili gan | Ae zynpdk jfup foum nz bplu[d l ng 
pah e k wat guden puplito: qye qhali yung ts, E Anlkeclt, Sab 


Qu Junii wawili waki, Lau : | (KA ylwpdhpt acl pfs ¿u hah [2 qm, , 251a 1. 


Epp Sbpdhk, Sub; | bp. pp Dbae2hbÀ'[ldt apb L, ap mf map an Fp 
fan b dimmwuh | qual give E (8, munya buuk up k uppat 
mepufu buy | Shen mdbtuyt Span E ops NR sepuh jhbpi b be 
ena l| ops Cyl lta Zon gg br bu, f zunn mbybkp grup: | b np spuhu 
Lu bp wep bt. apyke wquds dub gup. Bp | boəa2zha [dt at L, a od 
eM Jhpiiguk , kuwgwgwp be wtfhn fe p fe lo deh wy pwop aye & 
np [35 up le qo | epl'éphp pif, acl, Lo MER uf np quamuifü op sopd f 
L. | darulpmnfis apples [pados ar aqfaa: | Sara karan pup Ee thst £ 
b qpr, L qythpt | punn phth, l ayy pwphp art fam Ä eich - rom 
qut oo | fr ygptdwSurt ph, be qulpine font youlyyts disquipagyt le £ | Sharh 
Bebe d: Fb phpbu plpdh. le qplpmpts (IE b J| pe pvlu, oppl; quagfnmafu, 
l poy bayat sifu, | an at, 8 BL bubu Le Joen A): pit pwgufu be 
P d pay | kppytp wbs, whut, l Shin kipini jhunbf Dh. apaanph | 
Yayaku he funt l pog bphh opph: | Ywondafin, trhwgfph hodi uh 
ungpfilin [mpun , | np [dupa dauh Sen Hr Se: atreg: Ë check A: kukang 
le mup | li phia qapbbpt guna ke ghali, [apungaju kwpldhp, panas | 
| etseg at ouf. li myy bech h unpw fp tit, op le keeft: olli b 
qui qu. rem satt bunuh ahh b l ayy Kb Such [mpu | b. belug 
buk b Jhb pwqup bf Loghhp & yuplbyp, k aghlfo gay B boat, 
L apyka & hp wuntu pwp [dhibunnpkegs To? £ fp bahay. L K 
254. fuuga glad fr. L | «up what walt qui [nocti Ó L L wbun.n 


frwußfuwfd unpu s | hnpåw® L. Drog gh qn L 7 l gh : | lest; op E 213a 1. 


piis. pine[d fno fohun Sod E. fip dante E, np l| mapasuyt b Gn[m- 
[Jia k zapaburu., l quan quip b makyêjpewèpus np wa p 
punea petu B dE ub Angali f pope ke E p] jajang naka pt saa akan 
JUL. Ppeg b dpephp ufun, np shepb kakap, yhup aynqfann l ng pup 
frwpunng « wajw bih hurdi uus | Ib, wht . Tuu, wp [Ak hawt Isle L u 
L uit Lë hanplt, | npuyku b hwdhu, l Unju m ht [uw nng ab L uphu, 
nta acqgtbwt. L L uid punn [X ppt A tuh tl. [iun wis hg | wehwnulgup L 
ap phuyuta mia E lire: ng purbane | sih [imah pup Ahoi: E japan ny 
k kt np gbhglghhp bt | baada, pad dh L p Shn bpliifgu daqnplu L 
Shani. apagta [buh quqi, l aft Aris A, k adat pups | ap 
iin uil ar'to Lb $E pee L no af xg le L [dq uenpug L dhèhudhê wg, qb 
14 


26. 


27. 


11. 


12. 


13. 


15. 


2 
3 
4 
9. 
7 
8 
9 


3 
4 
9 
6. 
1 
8 
9 


2T. 


14. 


24. 25. 
26. 

27. 

2178 1. 2. 


12. 13. 


18. 19. 


252b 1.2. 
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- E pepápse [USE f botwpSn fit phpk queue, Qui L'ugfumut dk bpbut, 
| np wuh uppt. l ng quar sl | puun maag, f mpanda PU uwii yai ungu 
. k £ palme mulae db leon; zuun: p qdinpa ppt E pymc[B wa S | nc zap, 
geben d Ha E. akaiabh eat E. hpp gouhh peli | gartlpu ih E nbunquigh, 
h m aprbah tp qyr, L ng unanbpens E at ywhwuk. pp fuf [o 
. É np chat mhg, bpp piq Supp grbu. l [E ab yulu E dra 
Apa fe, Se hias fp | pogre pop planes L wu E fp papit Subuh yoju 


Lo dupen fn u, qutunu nepuha quash: | [Je pup ppp h bem[du bpkhpu 
qub buhun uh l | ghu JhUp digan « E qupl k datts At Ath, 
Unug Lk | unii ray XL. L bpp Lou uywhul hupany P bpn [dhut L 
| Sub Subway yep, mdenp E pjut, l Ska Suprypp guet dub np, 


funk. L [uumwuhppu dipagas np ququupadpy [bp b mbi b Timnuruh 
Suis pig phun. kk unda denpän I gknbgkh: Mwgungt ungbunuh prop 
| ple (bande Sod or. An: (buh b dpolitgpua bphfpt. [pe pup dp | ayy 
Gary wire pra, dar Ef yurquiqa, lo rft anlink urtunting wshgs op 
| glana ppp, pohly fp thpp. kf sun, ap alt (buh | hub Pau, hufubiu, 
hunks fmt hk fp popu gwp scht acht: | h ap fi dunnath whe gol, 
 k Sek, gll k. L PE Kb puguls AgE, | op dcdit bywth E pugu ful, 
funk uyb pugufiu Haä zo zpsl ës: bo (dunuigegucps Yuppp 


Jhup San, bw zrëck Ap out, E bpp boul | [dufdfelru |j fip 


I pl pnupu L utm djuku ri Surtip , ur ha. h. | LT buh : Mun tph pep 
, E nup n gnp gemuh JUAPPPM wrfuwpS tb, nup hwpdhp pub) b puruL. 


L nal? wn hl: lordo pupu (bob L in pS unl HILL r-r}. | gedphgut 


 ewunpt Lk ng$aguk, bo md ughp [dmyghy (bth, [buh | b inep, utunk: 
. Yywer gofwgnptend] qwsk pur Fup aknay rts gun ul pnoph: Wpunp ay pune, 
-op gie: säll: Si, md epu SE pun ups | qb bpwq sebut: WMkuhgtu 
- Apr Sath mul bo ng | Sh pig Pept, puh gunmb unfink bo aye 
I aap [25 | b of LIE Juw tinn furt q ge bu. w, abp4w[dr pu) 
20. 26. 
bb Lk Are Fait: huhu qkin dhus unlink [Fftunaplog dhipp: Is 


E. bie | L no flash yepl[3 £6 Los ah map ml] E gm aqpanp. b inf 


` ’ pfunnuf ıpwnp pine punts $ 


XX. 
(Vgl. Einl. Nr. 26.) 


. aul € d oda age, nett gppeigt LM De qleuulutip , np nb bu 
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genwazafdfu 4 Shpngu, 4. fuuphubgogu, np dipaku jupi l Sun eeh 
unnnbqug L pwfunhg. pug Suijannurb jupnefdbut L funumufuufiu Sny f 
le Gpbpmuh le uus bo bphfgo B ompe[Im- qp pmpul3 be qb pupe[d, vy. 
Uh, Akabet:, opp nro demeure Sngf be Splat l jwpofdfuu 
wulu [IE ng hwpk viet oapht, ZE ng yublbrayh ump Mnf, 9. 
epp jursmep [s ng mbu l JAP offuku h ylupywmphu ng pupa ufu Le 
ayy plata nci Eu infant] aga, E. Spo HÄ: Air, op pan poc[] hot, 9 png 
ng Abbe, ayy h qbpt Sayko L dh Ynn, dh abu punwuhu d 
age SLL | quic plut : 


XXI. 
(Vgl. Einl. Nr. 27) 


NA aha Dion dente: 

OF be pyu l pyu, qve pyu e wtu: qite qaspakuy | [oup 
lı. Äre up: ah ia Ären wg be urbluunuip + fufisuune [I fut l | gaps» mbuni- 
[Aft anutig Arche: Deh, dope L Pdppn bete alba Ara pinn- 
[Ppt l enen pab: Of Ug Erika Jbothba bo | qh Yt nate bp 
Jib pig: OF Us bphgman [Ife winyannmjbung L gbi us E difteabt 
b pla qoe: | jonteps bufBulay h Sby qnpkancila. 2p pup bc 
ub Te kapt, Jhpdboa pidis kujhp apanp & le nz flint. qunnud Sl jay 
Qul Eu whgapds. le qut ihwt fi p'unc[d fu labia tang ripis Fi apna arf cof 
L umbu zt Zap unghi: ep Le Gr säbetak - founup e poju 
Gb pryaspastifre EAL pryoqs np wn pla & | fuanup &, franwp à ppu éagqada pet, 
np bewnba b fowewpf, biabu [ayu ded. dbquenp bly fr pong gier Jj ubt. T. 
Fayndbg ft qlpaph ppp jade Lo gout ne kabu quw fubqghp, 
alo pp apuro, « deu , qb dannthgh. le bphug » bug | qunctunqEu : 


Vor Pa ebtert: 
Sbowhp filinunfg bn Ha? HE ,jnpputipo pudwuhu kene Ap 
k paqaspa, Bona qË p rung |o ap pua hi plut | pwakukpu jayunobh 
pepluttg ghtphuttg [2E glunl'u | be gel pupa, lo gh qfinbt, dun 
apbonbl gfnbt (IE ag |gfnbt. le ong uyo E gsdbtk Gumupbup gpn- 
[wes | pef ayy mistip fights sp gel? D obt? be af zb) 
14* 


252b 4. 


7. 


8. 


10. 


11. 
12. 
13. 
14. 


@ Ge c wo cmo aeo PS 


255a 25. 20. 
27. 
255b 1. 2. 


8. 


10. 11. 
12. 
13. 

14. 15. 
16. 

17. 18. 


21. 


23. 24. 


25. 


26. 27, 
256a 1. 


e p 


= 
e = = 


256a 9. 


10, 11. 
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qppu | gbbd. uyu du & gayaf dpfluunfy gafbjbwgu Ih apaec, 
hugo: | Ve qepabu pp mlwup fight, yb nt qhbobt Ie qnte qb on; 
| gherbu be gh ag hole, quo wjvaph4 gbolt [Ab nz gbabt, qb | p fentit 
HE ng gbeir- Unjumhu L uyu m piangey uquspa ay Lo | qÉ Saba. qhe py 
pg foam [Ff Suicannnban : | |j aypp edip Zait qupdluy, app nz 
o best? li fiplutip a bell? [AL gfunbt bo ng gpunbt. bo gh ag. gpubt, 


. Juut wjunphh obt | (az ip [nlt ° qb no^ q hob . uju hupp cup ujus panes as bang 
. and ulus |p: L e Jwjunufi, [ond arti g nne [d het p ius pna huru 3 | Wu lip 


pika Jung arar anqana. anh aasan Wu|ghu f dun, funt 
apy pb Aopedat l ng Anzahl, | fp qunnuplay | yuda 
Klausen Ha: ni fu dp: ärch ptun ghhg, dwt qh | pudauh h Sinuni 
geqwbwlbup, Enp guququ (mmda le hand” fat pra [flute aoa pana u, , 
uyy l wuku Yphg un fanwghuqu. |'qwpäbus h juququ upa kutuna 
ipofrmquipd purphug, | pul bhp Sale plagkt updhu b pani l jukuuliuy 
Lo Sunufumpu. Äech quipdhay  yuypuubad quo ipunug wa | god hse 
l gutha [Pf wa unapuhuju L wgwenfikuu, ukiwa jaji YU von sch: 
(eg zc ifi. wu l whanau hyggi ap b pum)dhurin juthpunwg b uqu- 
pus auae Lo ngutu l | gpm Abpscäbbe L ap b kapgu dëi. 
ug Kk Sucua Gplffb pun dhpwän[dbwb hudih b whydah, np wale 
wqwgugjßg nm-d fg bpliah k op k poni pag. hok papa EE | papo- 
fen jupwphi du, wajukusin HÄ, ypu, papm i, fayn ii 

| Mwa qre beling) quent] le Sunlprarly uunnniadpa't BQ puft getan, 
Swipe qadbuayt wnwpfbn[dfet. bphmg su; | dijak b gamben gh pe 
yangu (huuu fp qulwunfdbut kun!” qld vha fifa uo Bufumu ju 
[on Mo, po qupqunliom [d fuc hlig., puth umshunp phun EN 


; qiun hung pt [puh dh in funt ud, L unlnpfh? . np yun php uhpungw yu hi bep 


. hugh | wafu [FE au vont £, [dl fat al fs puldwbwi ab Swat igk p». | 
. [nf [ak [um [rare uro b L mfb ia A fl pacum buwpny Lp purba] | L 


qy gbt 5 paphu: 


XXII. 
(Vgl. Einl. Nr. 28.) 


Qmm Ae: Men: 


hash. le hbr Tri pan L XL [lop + ful AAT Uwa x [bap L, np [buh val ` 
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quu puri Undfeuwunuy lb Und Yıhay a p pnl fori s p puapikt aq pun ukfuju ji 
q papilla e 1 oer 3: App q [nhpannp bu. quGbiat E fo bp. 
nb: $ qpenl actif. lubpunn dq be qupbannu [op « | mpdtwti bphpapg 4 
puShhwt E. ak binnen $ qupba- | Sp. quisa nshp obpan m. 
muquta 1) be Howe?) partput. | abah, [dhaku b. pap uwung kr aska Spog 
unl hash. | pert, [duplo b. uwpynpbynt bs waluyo pi wal haghe hwguugu 
ps hosh kanpa hoti Cn fora pip rli wwphugt >) | Y UR Lait 

Sal by apn pha p duphs pupfhpupstu di | al by npag sn mb 
dup. phul, pufunnts nqliqfuy GaSuduy A An. 


XXIII. 
(Vgl. Einl. Nr. 30). 


Qu RERO OL Xe be 
| Þrgrus np £ font. ‘hybu, np E fkhäeh, Tage, Vydpusm 
| = £ l'opoéuth. Goppetut. Mebpboncn — Sunfaedha s Ybu. 
Label ae. rho Vrmpaparn * (deEdareq mts Apo pumf * | enhn < Sofoku- 
Ho, Lobbes s Nwpn. Iris ams, Ups, | epdho 5 VL pobon. 
Mp punliru « (NEureo  Apppht s Megee]pbn  rquno s Ybubufas : 


Lesarten der Hschr. 102 Bl. 866 (aus d. Jahr 971). 

956a 96 4% pui nent . — 27 d hued, ° “bare ° Set e “fa f . 
256b 1 Urb ub ° Poder Re, Ich — Subu fra ° [Etre ° 9 sl ° 
U unpu hu ° [d pibe eno . i epe bye ° ( “afofufd Uku ° U ED ° Lynn ° 
y but pna . bod. 4 i eoe Jaw Wg oppa + D. ` P. Laan. NnfbEnu. dann 
folgt: IPIE bum ben a Adake | Lewi tn pne ue 
denn let fri Jean poe (Geo (Nana Pogwbau Urb rm Phepheu , 
ur d P winter Ins fh Sb pl pnbna . por wi uw ju fu. 


XXIV. 
(Vgl. Einl. Nr. 32). 


uj = ba G p hot opt D eju) ht: 


“me 


OL bet, Li bugs (by: ap £ bphp pap Qequyupy: 
9 Die Hdschr. hat muat. 

?) Die Hdschr. hat ding < 

1) Die Hdschr. hat annual + 


13. 
14. 15. 
16. 
17. 


19. 
20. 21. 
22. 


256a 26. 


256a 1. 2. 


269b 24. 


26. 


27. 
270a 1. 


D reme be 


16. 
17. 


19. 


21. 
. Lh [d ay arn aliha ab Le one idt np t| zung [ns l gun. : 
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ff ° 

unu runs € bel {lord , ap £p mudun A nd, ype Jophu £ hu 
why ppp fun [I wtisunet L Inkap; yu Lhu A Ahn l ug necp kwe |Iwiwani 
l l phn. > app, pwa wafu kepwpunshep 2 nl; A wink pad pee «rein, 
Jn wfwaynju TiowtwlL hu gash pad | buni qullzwd wplwibın]. npp Srub euj 
haps wil gut A hwpa u allan AH unn wpb p nyh. L if uut ab fatua pt t 
que pilurt ph ul | wmd Gent ; slung A mbuh Lnpus hurt ul g fh quicum. Ll babg Fo 
| ausser bat Abee ge fo ,: 


| 4° 
| d nt, Urt m np L nb us put btb wy A fb pusy wun pry 
dar, op mwih fup dip y|zpetpboy peqaph f hrbet: 


7 . 


: "gl sgh p, gor bat [unyu plius b fb pran) g 41h un fi mt | ns np Swuwtbund . 


f Lo uw A 4 d dhen T, uj pulu p P : 


li e 
a “ufr Let. nubf L qiio np L veer Ban pi A ES a db $ pwpuwhbg | Ë 
TL ‚puqwpf A [^P Hub : 
"° 
Tat uge a op L atu ph A hy hurup uny J Iber n Gyng: 


L. 


Qununu p A Täbëssäätber op L akin € eeschten, Buba b 
dra sgh Arberba E Sedanfbt Vukpounuzp, L dolqatut wuuputfg 
(een gag maun bybung > mapan “gatha TZ sek ag [quanh 
qyunypuughut Gugdiwg Suphbtopa \Joughppnu bahan putgu, puanquitu , 
afd ayu b ngjibukyunna l quppfia: Gants t|saphSk Vkppufu Qupap 
apy edpupbit nyarpanb jay ymp, np pbhpan J |ppacawykedh h padhpagho 
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XXV. 
(Vgl Einl. Nr. 33) 
UA muy bugbe erden Do ba: 

| (Niobe E ubpgpt pupdirn Lo qunpupilae:— Asp £ wha- 
fenpre [Aft supp: Qyaftpoc[d Th E urhfuanfars Ul pgapdae[d fete pjuwhurt 
nc burn [d hart : II fdh L babe po? qupa het udph art : lepte- 
[Apu & puggpdiul Sulupmnne[dbufs: Vılpwpgunwänfdpet E unun p 
pupy "g Eb: Supapnnc[d e E quiin [d bn fep darin]: (eph Es piod 
unlL'l, plat, gurblurt : | Quin L, yepdk EL he L afress fur shy fr: (luukun bei 
£ Selidbntret phphj qumun funn h pun: (C*Npbpuifunn [25s E | 
ppbap drSupbyi Abt Aki: (Nep? PE goqeng k biga eh ume, 
H anan P gyus [PE Shaf qdncupuSueamm|J2hoo , HE Lu Shafi 
ui Sucunnm[d facis Dup, [AE yugenpt £, | mpada (ifu u wal, [AE Shafi 
bphba (Ak bu Shaft pagal pala fet Gun“ wpSunkupsne[fdpet: jure [d b 
L yyy pupkyrum| apne anth. gaye h qp dinem pu Suunnm [d f) hluas- 
pre | bplihg L npaidic[d US mupuhaawupe bakhg b pupujh- 
pod p damus ne[d ce & Sunlupduhnefdfev: Vpyupo JABU £ | Gun umu 
prp äbec bh b pf £. Ë ap pun. Sunannapme[d fe | ppp, L E np pun 
yldug: Vrppwencfdfet & wlSunwunpn[dbun | pazlongne[dfetn: ep & 
pop breed bb, A pn [aw pkn [d ft tala ang qnd : fep£dinne [di L 
fudpwnwpfulwg, nz gubpuqu. fps syy uppbygt q hheit ntf), e nih 
yuyk nut L | nif gqgarulomc [2 fult v nd qutuna [d h Yi , at ubph i hp ban? 
art | wy frunnyglg bu bun? fuut gublm [Abu hunt ift pupal. piod hon 
L. | np fnbowuuh ubah b nbowhf wupy gb pom (Apu dapyy boats p 
bole pl [Afr te upupguhurs daghgun, apyke yupduphs | ufuldnj, olii 
zupdliab & qwgupdub, npybu |b net. upah | ganbuwh kanga b queupt 
shun kb payung th aju: | | E preach putuunap, duShuuwgo, dinwg ke 
dik wg [dhut pupabah: (uwumi E yvzunnp quugadjart: | (Nau $ 
Quawhus urbuguyncts [Yon b kaju wpupngh | kun? kpanghe pute 
dreet. Op l quunbghu, : (ach £ | polart bnpSpyn) petals : [^ L 
duyu, qp oua, gudghanyh Suji quun Durbuk: Quyu déne: 
prc[d bos | aequi Cp E garquenp kayuh din: Ting Es | op f 
ding [pelingbung [bithi  (Purjage [dpe b nghy [Ancbgnehfe hurla 
qurunun: NjYanwgmdo £ [umup Sape: | Ghor £ pph ftt 4 
ugeupne [dust : O guym [dhen £ mbun wu fl Ë dini vip Zoe? + Yupuhnju 


L uunnnlnc[ het guru ug : Pwani L Sam wiel Swumpuh vdinench oe 


Nk: 1 Wepbap E pamm] gbopbch: Thee K, ap n£ £ Sappho e 
— cun £ hupshp ned quls Mene paemc[d ch E | gemeldet Powg: 
[garan [dhi b pumbungt yhabungu: | Viapugnyg £ part gogo wawfungu : 
` 1) Die Hdschr. hat & ndi 4 u4hqnt mvh. 


2718 J. 


211b 1. 


2 
4 
5 
6. 
7 
8 
9 


. 16. 


24. 25. 
26. 

21. 
273b 1. 
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. anemone fd fet L piu ulpa [dhen ntm ? [ve wine [d fid L tb gc [23 hon 


dJinwa : | u uini m [d bh L appre ld fet «^ yng : nb L Los [d fiv 


. pupuwhuknup, wuliupdhu: (bap & wh Gayung bdfua h: || empu 
. £ | plqupdingneghy wap: Vplmups & wohrup ii) b uma | stan: 
. bekte £ geän ps L beth Saey: | orb 6 puel Fn plo 
adf pmwswpd s nad £ Sunwpbup | Smile jupuhhp: MS E apna 
- Segen b inpifioy: | Qupoc[d i'i b Suunn Sutrae[dar Ife:  (eartp h 
- yunnkbp | wuh gahwu biu: pepe nedh b apsah Guwgh yau : 


XXVI. 
(Vgl. Einl. Nr. 34.) 


| [peje wa pl pt wlan url; pt Jui bui partit Jef Lu, | yb 


wali [24 b plmnuuurt nn wlpu syu Lu. d, pne L 1 Aale cn : d Leer bes eben 
. ngutha, dp, loo b [do fio , [ep dgn dhina l VU efhdts, d Lee 


bnpnu Upe” l (dw Eau , |) plane | L Ded ho : 
| [yeh LTE L b plis. uin urpl p egt urbc ut pl Jub pado f 


k ng shoti , Legg A upunnilne[d buftig yenb ung bqup quibm va ba | Ungu : [me PUH 
o uat np Gunnwmpbgun ge mio TA: np qannwiphgen f Uëtëteecf 

Urgupre opus | Ua, qup peep quepanfup buuu E Ip? 
nm qŅQwequ Apabwg: Q wqups qop juruyg S6r b Whapas kunnwpbgun : 
MM eee sp bdo olm, bes abeo p Pobqwp Eee: 
| Ion hetzen A Jarlau denun :  Ziegstk ep a Kirch: Fudghug, p inut pepo 
. denam: “yublegbilau Jzorewwgbl” bunnwphkgan: | “Geldwuuyh | purp- 
meli Bo ban? Jowamdm:  Lyamanu f | pf uh, bem phun 
o dpunmephgun s T hry h hiban pfu humwphgu:i (oca (aka aa 
B ume pnm pligun. o pon | mpg £96 uda peep ut ` Geeqay » 
Combe pas f héscht Gunnaphguns (Puphous ap fnsbgur (yoSuvu£o, 
2 LLäbedn:  panmephbgun s | hewu JM nbl panmmphgan : YE P 
. Morth Yunnwphgun : | (urunb gugup kupwa p Yaypadiqnu: (Porth 
. uypbgun pp: | loco b Sirsp aqua: [ghpautigpau pg bogus 

. | # LES o rmt eI Ypepltiagh b [Sepfincu kunnwpbgun upo : 


| Q brou b fug hafulgu: [duku Lung byewnp paphnétqur k 
Uspepene so (dEngopnu f | 2=enqbka Spo panmephgan s | Yrbunaphes A 
[Sp me pnm phiguei Vogt a Jani | f sProegugpog bp ppt qunnuph gud : 
(armo f Vanno hunmuphgwe + | panu f argo pur unnuphgun. + YMannpa para 


: A d NËT LGE E hwawpligwi z | rund T s A h D bh Gunnu pli gus s 


1) Die Hdschr. hat uro hup ° 
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Vrdeuy Safu umba Qpuppkw bestin: ken Wës $ 
Yopi Yunnmpbgun : | Jopfußdau h (rgtnetpu, “wpfbunu p | nju 
fuunwpigue: | Vpupru b Ybouppuy humupbgw: Kulm h Ufa babu 
Spotl geumupbgun: Kph y 4ypbum dnui rwphau uhenufpathzt 
JViqbgrutgppuay Gunnuphgue apod h jupadouk: | Vzehpldkmu h (| ons 
funnuplgun: Affan & Spebpbuy aqolghgue: [anaa b A) Poa f 
J Vo guubuy quart: | GoSartobe l (hbno f (Sug pu ququvwg wphui: 10. 
| Vrbanus 7 Lëpscaedgfd pwphmöhgun: “| pypku aquiban ghublpbgft nno. 
b obey: WYupokyos p peg anra panmephrgan s | [fay h 38. 
Yunlipfogw Owpuphay uypenju apgh paphash|gen [b Snephtunye Lk ou ` a. 
Ouupup[u p whiu: [ze peo Owl p§ | gurtbunquamt fanmuphgan: (jepnin 15. 
k |Jenbpuruk b Weneh 5 Sapapha h parah dkat:  |ruyllunfray E ` 16. 
“pewth pay ayplgue pp qunnenpks ldbaiphnne f Yb pfunph|pafow anna 17. 18. 
plguns [oar fay be pulau b [Npeyutip pur |upnd Gunnuplgut youyuppouk: 19) 
[Uyenehh [dhep qunnnbuyp, yopmfaytk pugplrayp | zunmp pak — 20.21. 
qi; mgbuupSf thanobuyp panpllgurt pala] p [swupu b bas bd he ` 2. 
bhbqlgy, l unpun.p uljuun. Gunlanr't , np & hunldag hhh bhbgkgh U pumbwpuu 23. 
fb un fu: | p+ £ wech Se urn ui pli ngu gadaba Snlinb dp ph lt L Jwupphib 25. 
| Ë ° A Ë punu Pphounuk. b Lalis hwnp Juiclranlr art, : 26. 


CDA = w 
ay 


XXVII. 
(Vgl. Einl. Nr. 85). 


Gorte BE yt jamaking mêmangan EPL 187 yt ons a 1. 


Mbingu a sunt kung pepey Memghuns b npahp Goby L {zofia | 2 
Lo qnennp df Uobhus  Gofapno l GnSutthu fojup: | Vzeppomo L4 
usto d bung Lopu tan ph L quiuuwp db U dh : due qno l munt 5 
funy Yapa Vwpfyou L app bp trp umg k Irsbpbies: dt baten 6. 
k wind hung bapa (drbeolfnp be apap opa |0-55f5/f: Mangen kayu 1 
bp: [Nup[Aegtulkou L Afu opa [(dubryaynuhu b paf inpar Supnbdhou: 8 
| Deft bnu k hlu oops ameefurel Lo opph db Mranmefd fon : ] Suhofenu 9. 
hyu bp: hdr l pt inp [Pupp Ll apah dh | ekeg hs (hee Ae (e: un. 
[mf pburt h fu tap fdeErdfuphunt b. | apyb de Ywpbunpannnu : 12, 


214a 13. 


19. 20. 


274b 5. 6. 


7. 

8. 9. 
10. 
11. 
12. 


13 


14. 15. 
16. 
17. 
18. 


19. 


20 21. 
22. 
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XXVIII. 
(Vgl. Einl. Nr. 36). 


Certes ber eM: 
Yan [d£ nu , wib nuw putihe A M^ ri? L pld hug qS buo pP ee- 


Jh hu fa | wech nnd pano, nj Sunt rat l plis b pt podes quet 
Uwa gugupbr Shepuybab  pampunm], np puupuu ntp 
Ju p|; a [Jb XS L l wcbinwputu g [ lou npu "LE inn bu un: 
| Up rem part f wahh pin Wb prok wa wph | nyi Spwalidhun. lor press 
gebwg ganbinaupatit Uabpoutephe pwqwph, bm bdurt | adf dee 21 
defi Fh) depo, lo plug bppejhgh puppanmf » | np punwungakk jhUphuru 


. (ru RO ut luu artus 4 lewınpu Sp |. anri bu nns 


; Bani Jl D auf Sarl ërem bont njS brut yi ph fue , plwg oe E 
š Sanddinghgeng puppunn] ap puce utt. JÊLpb wu heu Da , unt Lua pris oa, 
š 4 | Fon pu Se , nafuu uiu i 


Oaswtthe web inspite fs wlurhunnl u baby apuÂusb plug Prhe pt L 


. f o rp arp horae [d hurt, Jb An wahh ib patus, nj | dpi; Pv fh nn > g pb ug 
; quic li e nus tb, J Vpifrhrone puqu p Ë Jaba unt pun m , np p'u aster asl, E 


Jftuph at [fru dip, E E g loai npu uj: 


XXIX. 
(Vgl. Einl. Nr. 37). 


u-rfemtreMMpAM aem. z—cpbbecBk-äcBbr sem: | Gh cf ed tae 
ampoule y Sepe nbn pe Pepe euo tto rfe morer Bop gece: L 
FRE ru Eger | E mmm mppepée E dreg ope Ium pe feptem v ERES: 

leh oy [Paduka Junphtagy [Iupgdiush, op E| pbz pegi 
Verse Suypungbanfte Zuyags npgeny uppajb “ublpubuf: Ehen Sus dh 
uppnyt S|pfepnph lale olet [dure alan [buit f Suyb phe planus gk ph pape 
und [dang enn [Jl aot | V] nando] wnwpk unc ppt Jaw f *| ytd purbdoe 
perquipi | le Ino bet qubpilian puk py qlpuph l uwuh, qop wpulpbu, 
Ep bb wih Saypwuham [dhuru pepy uppat Wpbgaph sannadudparp : 
[eh buntu foun pSubhgh uppayt [sapuh & adpuplray bay fulwnynuany ben fl 
Ukuwpa yeng njigung, | y & adp Suypunylinne (shut pep y|zpreug hl. 
gh wung Sure fuyhgure | L Jonupnf (dupgdivifet fylp h ais: op bpldhug 
Ep g\ppneuu hl Spanlivtae apan YwSwhw: rol qurgargfewprqets aypaq Vow 
ke quipdhuy A Jk$ 5 SAYq mq [do $b uplulbap uper | Ybepqh & upuplug 


1) Die Hschr. hat ib phat . 
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b w udh Suypaybinn [Arun pepo p qon | uppt rth Ae ach: japa? 
puduylgaguuke ugojwa Muu J ponud. l Vngkah L appre 
Hapgdäbzet pbpfu h dye: | beh qhupzu dinyp aepSub gt oppose 
Ulyppatiouf £ wpalpkhwj, np ` gf er ambacht unep hoyu diya wpup 
[ering Gun-wunnwnjnpug : [ah gawbungunya wabh jay, np SaghSuvy pun wuh; 
b. | dut purSuiburga[duqhg, op & dp unlunpah, gap apuphay & bparibly ye 
Gr oopte | unpa b Gbyadhanwgung punyaupkt Je wah 5 uyjpungb nn (dh ur 
Pepa k (| anan Raepëäbak bphp b Sayu E da udh | Puppa- 
[luu uppnju VerSuhuy Qupap wat Vamobaj, npo kp ueartdudfite bp 
Gwpq wg ad sp k Abe En bh uppyt ohne, op Ep shun | 
Sepia uppryl (ale » Ahmad pe belih Vngukuh pek Vesey | 
Tan bb E unu Vumbi: Joh Juvt Shuntukutf h anpopSuE gu 
stark (yodkenob £ wpwpbi, op ` Anppeist kufuhoyou Ep Vp umakdh 
es mëbt ärt Zebstat : | |* Abpäpepg wdfv (dann in «Er geändert) uppat 
UuSukuy sl A de wiki Aere: kwawphguu Ä (enn Tasch: Te 
quphiiuphbun (bagapaup baypulmynuf (\ppadp£ Yutapfe wgeng pugwpfl 
wpuphw £ f ww md Pepay Spunlufbun. JEs ft Vunnbh kp. [Ab puybgengn 
uncpp Sopb Vobontp bg Webeldulgeng pbpbVr: poh faut gpwbupquwgf 
fe thuphs yoy bhbghgerys jeng opSpinc[dhot bk gant ghiny pulpy L dech 
np quolonpit | Suit fa folle op | alk ray yhaunnul E dha h uppg 
"Tbäapt drot preuannpg hu: Joh duh || puSurtayopSubfgu upper 
UuSukuy & wpwplug amupu wdh baypolgmynun shat pepo. 5 * (29 
aaah “nfn np op dh bp b yfunnul “pra | upanybinf, app 
qpasulayopSubpy bq puSuttayldugh pgs np | mip E wehunupwb, L 
quusraiin E o pmepunn zakwafi, h A] anquipaunqunn 
puquph: b dugmpurh] upaji wnfufufdif, b | Stu und oppor 
"baanh: ab dick aert Sief dent, wpwp uw | l gahabpujui pupnguh 
l qhogncYtg q2npu agqofdut, ap be ayunphh. (aut | f flpocun, (Laut f 
g Fob pls (U| art mega eut quart pag ang ft Guru ét wrofdp Sep ma- 
pughburt, popit O ply ap yanlkuayup, kphpapg pt A ez L b an [ugla], 
hol Sate pugs bppapg pt SEp bph pup L bphpps fondi | Pol alluwyop, 
enppopr [js See urbunlp, hafu Maarten qopoc[f[2 t]: | |l dr Spina p- 
kaldhu upp emus, dunlauSmp opQubpny, ul pS L. | diugli k hrp L 
Arie Ep uin bli p oj L fous opSülrpn) L uw on] Thy L q p”nuulnppngi 4 d'unull- 
pyt pepo b. quio[d vi Safu nini |Patqubytin th upaplay , op eaphp- 
muwuh wu [df Ep B opa | p pbanpk: Vrgupurh £s lgpuyp y friars. gapda 
pud hghu  .phpb, gulgug q wzunget, q.phplispug babi gdbughu: Ayo 
` Aphunnufs [unnd ny dh pry » np L | op S thay Jui binlraitu , UKU: 
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S5 


chee we SEY 


(Nonnos.) 


Die Scholien zu fünf Reden des Gregor von Nazianz. 


Herausgegeben 
VOD 


Agop Manandian. 


Die mythologischen Erklärungen zu vier Reden des Gregor von 
Nazianz werden bekanntlich einem gewissen Abte Nonnos zugeschrieben. 
Sie sollen zu Anfang des VI. Jahrhunderts entstanden sein. (Vergl. 
Edwin Patzig, De nonnianis in IV. orationes Gregorii Nazianzeni com- 
mentariis. Leipzig. 1890; K. Krumbacher. Gesch. der byzan. Lit. 
Zw. Aufl. 1897, p. 137 und 680). 

Diese Scholien besitzen wir in einer altarmenischen Uebersetzung, 
nicht aber zu vier, wie im Griechischen, sondern zu fünf Reden: 1. Ueber 
die Epiphanie des Herrn, 2. Ueber Basilius von Caesarea, 3 u. 4 An 
den König Julian (die zwei Strafreden), 5. Auf den Bischof und Märtyrer 
Cyprianus. 

Der altarmenische Text von Nonnos war bis jetzt noch nicht 
ediert. In der Bibliothek der alten armenischen Uebersetzungen von 
Pt. G. Zarbanalian, Venedig, 1889 (neuarmenisch) S. 634 folg. sind zwei 
Venezianer Handschriften der Scholien erwähnt, von welchen die ältere 
aus dem Jahre n&4 (— 1208) stammt. Auf ein handschriftliches Sammel- 
werk der Ejmiaciner Bibliothek mit den Scholien (aus dem Jahre 1223) 
hat mich Galust Ter-Mkrtschian aufmerksam gemacht (Hdschr. N. 2093 
— up 43494 Nr. 20500). Bald darauf wurde von mir in dem 
Ejmiaciner Sammelwerk N. 1775 (Pyp gregw4 N. 1733) ganz zufällig 
noch eine zweite IIandschrift von Nonnos entdeckt, die an Korrektheit 
des Textes alle bekannten übertrifft. Dieselbe ist in alter Transitions- 
Rundschrift geschrieben, so dass ich die Zeit ihrer Abfassung ungeführ ins 
XIII. Jahrhundert setze. 

In dem Ejmiaciner IJayp gregah (Karenian, erschienen 1863 
in Tiflis) enthält das aus Versehen als ‚laconische Geschichte‘ angeführte 


Die Scholien zu fünf Reden des Gregor von Nazianz. 291 


Werk!) dreissig Kapitel («—,) ,mythologischer Geschichten‘, welche aus 
verschiedenen Teilen der Scholien von einem unbekannten Schreiber 
Hovsep zusammengestellt sind (Hschr. N. 1808 = |Peyp gnegwl; N. 1765, 
aus dem Jahre „&,/# = 1690). Ausserdem liegt uns eine zusammen- 
fassende Kompilation der Scholien, wie P. J. Daschian richtig vermutet 
hat, im „Liber Causarum“ vor (Vgl. P. J. Daschian. Cat. der arm. 
Hschr. in der Mech.-Bibl. zu Wien, 1895 S. 225—229). 

Für unsre Ausgabe haben wir den ausführlichen Text der zwei 
genannten Ejmiaciner Handschriften benutzt und bei unverständlichen 
Stellen auch die Auszüge des Hovsöp und „Liber Causarum“ möglichst 
berücksichtigt. 

Ueber den Autor der Scholien giebt uns der Schreiber Hovsép' in 
der Nachschrift zu den Auszügen ein Zeugnis, und zwar nennt er als 
Verfasser den annenischen Philosophen David Anhalt: « O yu puuh 
qc fla gayuh hrbunfuyf b bo pf p h peu jafukifu quium" 
Tuugrie ut p'»phgb L plu, hah f deg ppu.» > (N. 1808 — Up 
gugwl N. 1765, Bl. 340b). Die Hschr. N. 1775, die ausser Nonnos 
(Bl. 2a —Bl. 1082) noch Bruchstücke aus Hesychius Miles. (Urgeschichte 
Konstantinopels, Bl. 108b - 117b), aus Eusebius von Caes. (Bl. 117b 
bis 127a) und dem „Liber Causarum“ enthält, weist eine Nachschrift auf, 
die sich wahrscheinlich auf den wesentlichen Teil des Sammelwerks, 
die Scholien, bezieht und gleichfalls David Anhalt‘ für den Verfasser 
der „Mythologie der auswärtigen Philosophen“ erklärt. Diese später 
von einer anderen Hand geschriebene Nachschrift lautet so: — "ing: 
ihi homfhayh » (N. 1715, Bl. 150b). Dem armenischen Philosophen David 
Anhalt sind auch sonst einige Schriften zugeschrieben, die keineswegs 
von ihm herrühren. Die Feststellung des Verfassers und der Zeit der 
Uebersetzung erfordert noch eine eingehende kritische Untersuchung. 








1) N. 1765, S. 194 € upunnini [d bib ÉTAIT TT) wpupb un | Ë Tree fd 
iib muy L Qunlam oiltui] b € >oukifreuy nialL dil , nh ig Pomp part y: 
Diese falsche Angabe ist dann von P. G. Zarbanalian benutzt worden (Bibl. d. a. arm. 
Uebers., S. 756). | 
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UuopntphtüGbrh dko qnróuóntu$ dr&usnudfübrf . 


A. = Sn. N. 1775 [apeli lam (loop gocget; N. 1733). 

B. -- £M. N.2093 [apeli dines (AJ jp gaguk, N. 2050). 

A sn = A aha, prowtg ph suttofda[dpuubpp. (qphsp h Data pp 
ght mmpphpemaP peg ph gpefig h [Jutupfhg). 

B. dh t qe = B ahawgpned” dh bap qpeb eppuu pne[d fi Athen, 

O upe = OD wppurtu that. IL |e Venta part Sul. [d pag dus. 
ul Lubinfl,, 1889. 

Yun ghap. = Qba. N. 1650 [sp]. diuin. (Pyp gagul, N. 1608). 

(sE»-bpb k cho-bpf gpm [dpetip bpm äbawgnh dés by brel suapan 
Ep: Bebe ae Haha dÉ ange: mupphpm(dpvobyp Uzwlwlws >hup. 
ful plunger” Slinky bup umfapulutr Sh ncqqwg pe (burn): 


e) f. d uru'vf UbtvfiPfeuUv qUSUfIPPeUU vOv U8'vfiBhh, 
ITU OG SI `Mh UUSQPUUURU'S h AUP UL WUPSNRPLUW 
SuU(mu ULENG GhPURIPUP ‘RPRUSAUP : 


(Ws. Urn array ayeothh Pecks L fogefheus Upbragens Pabaunpf ... 

6 ON pelingg wunmud apap Skqqhtagecog f Upedbouk wulu Subang , 
k Fab mf hhgbwy wuku (pofta pop nkp wilmutwgbu b. inp fe 
bakery potuuheulfg, qfaia dote Acht: on bat. us Gtk, b 
unuyku pugal aigan uud“ bab Abtbtsd atqui High, [bukp 
ab: Vus gepden] qpeseqq Stan, bebe: aka: (IE qmgh l quyu 
10 (quib fige Le kopmugh, JE quibu, E fourtàmpocpe, Apr HE qe, bin 
Norton gh Arzschbat, Lo ql panFanpp “C“peaqphaj' yuSbug E bet L 
bungkung wa mauji qhapprputiunut eo aho phuuu Gupanty E ai 
[oqb unib, qh pofle zs: bp wjuuhulp Stwpuronp, dhus b 
qoqta L do npbgnegaüh, gët jupe duitlpatio, qs db qioemugE Upo'tno 
15 qid prem: iactat Lo waku Arsäbat quw: Yp jd db Sup mak 


1) B. quw» [Jhg. 9) B. qap. 2) A. f Kamp. 4) AB. [punlangg an. 
5) B. Sk bagong 5) B. hpu nul. 6) B lf pun no (Luch, Kooros.) 
10) B. inqui e 11) H gh punta. 12) B. wa inqui fub. 12) B. qinplipartuart. 
12) A. [upan ban] < 13) B. [Pug prt. 14) B. Site wit . 14) B. hpu uns. 
15) B. «44. 
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ef p phia npa [unnbiaig qp ntin b duta pmugbug qU punluqq. le Gnephinu L 
Gapbrpwbnu, qopu hupqhwg Sak pupunb, un Suhun, qp mdaftp 
bu, L ghi p bui unn ifi quqen[tr pt (?) wuk, pali (Pt da tu un bl, ht 
pudub [ni] yuuyupuu, qb Subbhgh ` Geib Sathan, huh Gphbnwging 
Deg be nn ht UWE 9 pub wawuaujh jwpuupu kb agung ain ri uud unit 9 
babu, gU rmduiga » up Suri Ären bech upannilnc[d bi , yap l unng 
wennm wd uyu sphgnphou, aub, [3E V puufanggu potacop bp fplunugeng, 
l unb qf quib, qas Supannady ph. [ep waanngh pupuk pu [35 b print 
L (QnEE mob. ilieleza (Afu, saa dip bp, faut apy h pf [paj 
Sub (UE. (kuka k banbtwgıng Sudıy n2. [Anchgh, puta baqghtughpi 10 
n2 quia a panlargrp diop qup ub, l padbwunp bpbuwgeng, uyj wunnwd 1 


` 
> 


[S Ib- deckäcäceä Bana EL deu L Wipkcbcäeg ::: [ye 
apunmi [dhit huy l jupawawhwbuu LE ayungkus A dach: wände | 
bal dup: annnncu&ngt V panuqquys (|oo hanh; Yqomuntf k b pays mpg 15 
arp menage ayurghh bey ayy Yprtiouf fre kp: MM fb doa peg fay 
[hbk ft dutulachp , h unnupng pl ungachgs hpp anpluy p Sbynan[dhanhe 
qifiupdftu bephutg yun rk upmf s h bat age Sphnchgaegurehy af 
ghupb ulu b yupacguithyad kujawawgnju pp Supnmbut: Duh Jul yupo 
bgybuwghp, wa [hanwkngditu hwphwgeng, uuyywip nduup unbumbujp 90 
Sunnatlt yhupb abu , Tau bit b umfnpnc[d lunflpü p/patbuyp 


vlt 


Lk Ir a URP d by zhechet, PME ey qmi fd ft 
g phu, huy Ju paartush ute , L L ujuurLu. (pbdiunbp, ue mê gp. $ Tau 


1) B. qgfpur tno. 2) B. gacphputtqu, (| you. Kogußavres, Kovonres ]. 
2) A. ab. 2) B. wa ist, 4) B: Swöhbugf. 4) B. bpbenwgng e 
D) A. mn muul j angapti. 5) B. b p urging. 6) B. nml hu. 7) B. 
usó wu OQ pfagnpno. 1) B. TUE 7) B: Gpblunagenge . 8) Be b 
pue baut, 9) Be Jp fto Lunch, "Péa.]. 9) B qpbtbyne[d fu. 9) D. / 
epu. 10) A. pocuwlg pal g put nibh Satine ghey»; B. Satine gl easy 
Suh. 10) B. L baga gt, 10) B. bib uwghp: 13) B. ii fg b yeng 
13) B. hophunpu. 14) B. huu Ji páartusl artt , 14) B. mun bu fi ° 14) E. 
(f) pafegblay. 15) À. wpudiugqu. 15) B. faba ehh, | oct. Hocedór.]. 
15) AB. umquann'th, Luch, IlAovvov]. Hasan dEp mgqué't L. 15) B. 
Stater 16) A. «yp. 16) B Aen Sech 16) B. denpegbu- 17) B. ph. 
17) B. ass peels ity p ° 20) B. byphtughp ° 20) B. | um ben bwubngdudg; pt. 
23) 17121 usury mune. [yout Kooy] - 24) A. be B. bun: 
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qrup JUpediugquy, que knskbu Uaghh b Wbpobipauki ud madhu 1 
Qpr ganpgunuhbug L £$ h zdsbe: It "bebe ` 2pfbtsd 
feta phe q Voglio lo ane zwöhug bu Vmunphk buh gabahe yap 
bU koshwa Vsakufub, np vyw quet atpubunp. — wj neuen wa 
sh Wbgknuk L b Spbepanngmdhaak, HE apio gunhprllno, wa A 
d|qnenmf'inuk , lE fip d non i App belingan] drëio vunn sche AT purer piling 
Bog, L fenfu pub mf qup juquigu unphu ayuap pl bun Lagu 
ubpliwuhu gapu L qupeny k ong Sifa, pungh wuh ubphurt akuru 
upnqng gap dJlpunbung Ybdkabp: Top onbwp qubpivtput ben L 
10 /bzungu L ana [Ahewenpu wa b zepbg EL paakt selber qgnplartit 
b qgwpfb, gb nz bu gbwbßt diupg ply monb, Sang hud dupb, gnplrted, 
up Supuljurlput [liquam] [Eos umlpuyh ne dbuyt qgnphat, ayy Lk 
Leges [dE npapbu apu pin E. punmuphi hk fpunmephu, hub u qhzbpt 
hal fpannwph pne [8 c Jho huk gh b wmurkup wunurtunp sbubgun vappu 
"babbar: [pe ayy mok ujumbu fupquubut, (dE goltu wnbkp pephnp 
L. qmifabu Ypk ps awu gh Mbuh pug pupenp, prety qjuququ gumbu 
Lo ququphu E yuddubho: |p pupu pupp untbp pbi lagu dunt sng aju 
pry wpéwbwenpugt, faut gh opt Eps np Spunliyhpt ng b dh frog 
malkp fh qunnuphyagh bk yopag qunnuphupp (REN ghnpSnepqut Spur 
pub, qlpanmuphgnc[Jbutt , ayy ygamfdbadp moby l ngjiz wpunwe 
Juga | utan psp bg: 


dh, 
> fe (le et zeit L Ae m Er) keet Bech 





1) B. wpauntiugg + 2) B. gquunt. 2—3) À. 209 btyrbred. 4) À. org. 
5) A. wn Ë Gbybyoul. 9) B. f epnapneqdhnut . Xfynp ubuh uf 
Qpfapnagh dauk ['l'ovtroAenoc. ] 6) B. upgannntnul . 1) B. (P) Juri E , 
8) B. uhpdwbu. 8) B. (hb) qwpaj- 9) B. dbpannbunc; dT qng. 
9) À. | mbuh ug » 10) A. (b) i honra. 10) D. wdbupgact . 11) A. 
(Lu) sep» 11) Á. Juppe.’ B. i eph, 12) D. ggnpb'vb. 13) B. panne sp e 
13) B. gfheumnntut. 16) B, qfullimpluy. 16) B. (ke) shp+ 17) B. purpfng- 
19) B. gie up hetro , 19) A. [nh hugo. B. [nh [baro . 20) AB. Spw- 
dilt 6 21) B. (ne dep) sbhp: 21) A. funn ply pt B. funn pbrasy pt , 
22) À. ghuumwphin{dh. D. ghannwph p oc [hurt , 22) B. & ng. 25) B. 
gfpataupanh. [neue Aıovvoos, "fi vvaogc]. 26) D. ub dL, b ° W ° —=s 4]. 
20) A. [dbpbugenj. 26) B. wppwft. 26) À. ef. 26) B. epunliogz.. 
27) A. Way. 27) A. gSbpuy. 27) B. qhfu. 


Die Scholien zu fünf Reden des Gregor von Nazianz. 925 


tenfruttduyyy (bet hp bp[duy um. Vrdbq b wuk gi [dE <Quinphug 
Io Et fu " putih; np dE páltu] wan ph O Lu ns L. purtylr unn. 
bu qn Sur pd huyywmukwlpap l nprmlinlip zuwgwzwplbw (Buß: 
Cet EPL bibugk um pbq OD Lu wuni gua, (Ak anpha pog Ab pay gugu- 
Zb wjuyku bh wa fu, b blak dkpdhiay wn phy spuypannululpp L 5 
npmmdl unl Kyu pinush u O Lu dinw Lk wn ph: wujus (FE ujpupLo O Lu 
n» L»: O uyunupl wjumku bu[dunpb a] a D press , Japan bru O Lu wn 
Uk? Suygk un E whath qaam] rtp thu npyhu pog Shpa: 

p+ SE pdb glresy npminidunulp ung Surge nd la Wb dh nb any prun [dbut 
npmmidurtgu din ug : Ure { ) hu i npe eget h quartne ht , np Ep wn. Wilis , 10 
un bug LSb pa gewpâut bep L by f Thrppu ; dhug l bubak unlung [untig : 
(KA Ep Liu d LITE r "È whup Sune tug wuk- qutn fu, np asa uly case. 
b poput, h pwpèn bohubun wuh, qh Stan b pupihgu V panfugqug, L 
wunnewd aput [fh aehncarik q'|sfteune , bppm- bpphifa qhututg (pla 
gewpnuuli L qufaglunuut 9 “pe ht pp Sbinlnn,p b negkhhg p (ppnftcubway e 
quajhu L gunu [phon wak we € Ad Tl yleu. “jf Lëboata bns E quinum 
fut apphgn (shut, putigh gflyy wpuphe q*|sprthunu ant duly saku 
us Tale [d fu "t quu unnab ynd wuwghuy L, ale [Ahpkwof Ln etg gui d DL 20 
bann: Apps p \bdkqbuy Stbuy . aitufine [Apel puipenp aug (Ab phagenge , 
est ybdupmfAbudp Stil (bat: Abpkwghpt, funu npo wauh £ 
uwwghwj, HE h pbodoaageng quart ban ogh, uyy SpabS brohpuwgkug 
perk ep (GEM, wumugn.p, [JE iunio ffi Yodkgbuy: Le: pppoe ayy 
Fug gyocfe gumnugugayi ayy genee: HÄ E, uyy panah zupulirtlwj 2 
bah pup udi Gaphunnp 6 dha yqunndeys sprl V panfnqquey timba ul 


1) B. pbbwy. 1)B.bpldw. 1) B. ubllyb 1) A. ghay, B. (ghar), 
1) B. appui 6 2) B. AE pdh tes 6 3) B. ging. 4) B. Pia. Gb pr » 
5) B. AE dh tos . 5) B. sjus p anna pe ç 6) A. sayang o 1) B. puldany pb- 
LUE 8) B. wa. ulrdE ph. 8) À. Liu, 9) B. dEpäb que. , 9) A. ubrdh abu 
B ebdkpbay. 9) B. eher H bach, 10) AB. tly. 11) B. j/Agb- 11) A. 
flumdtg e 12) A. afabınu . B. ppotcufine ° 13) AL pupa ° 13) B. wpw- 
iig gus ə 14) B. qa hi inefno . 15 —16) B. quunnfipout b. qpurpaut bk quirgltnut . 
(Luci, Sarvoos, Baxyoc, Zedndcl 16) A. aeqghhfyp. B. neqqahpgp - 
16) B. gfiateufnup . 17) B. quayt L qunn [plun] mul. 18) A. qb- 
nilenu, B. aqfınlfpunu . 18) A. yuh | sunybu. 19) A. Ulm; 6 19) B. up 
[AL puyeng uj, [Ar pugengs. 20) B. [Ah pugh . 21) A. Ë ublbgbu . B. Ë 
ubilEjk. 21) B. pepbnp. 21) B (Abpugengu. 22) B. [Bbpughpu. 22) B. 
Jumuah. 23) B. b pofunegeng. 23) A. Sbpghs. 24) B. (fepe. 24) A. 
ulrdhyb an B. ub dh | bus ° 25) B. Jum wung np t, » 206) A. udung o B. he. 
20) B. wpuulwuqqw. 26) B. wuk. 

15 
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Lphipgs apyku l pupp pupp bplyup, yopdudl be [fn g \vfoteune : 

Ur wuwugnp, [dE Ad pd bab gaco Sep bpfuf onda nuk p 

b See o Hien: putigh mul QE Ve b gybonju (punlinggan Stan , 

dish gh whe mbbp qha ypaghwy, bo wba p —befbumnul, magapi 
9 LS b n á qq I mbut l Sum qh bbw: 


LG: 
, 


Un db. Utrtmtbe 4-12. beponep AS eb [DE b pbhunnpb at 
b plu, Vapog [ento plpagun- (7). qp ril ne [2 fact, qo prine wak ngg Ep 
bphtp, wabwy ghpwigh bSunn ghphanapfot Sunp fpr h pulbg f dod. 
10 L jejuduuk Gunwpbuang per p pugudtbu,y qub Vufpnafuntu, neuf ` 
Lh. qurnctb pulpapun, np E dspipet ES, Änne: [dE b peppy h B puta arat, 
About ç Juut npn) L wawi [74 ç qupa n S UE pnjt ful L upunnmolrgb | nyus s 
qb b upunn hi pl Unpas L nel pt f Zeit zumwagnnsafdkunl L Sh pinus franer 
[Phat bk wan thar [JL ay [unnwmpbu p. Pulls „u bast Pup [V fpo anu > 

15 up lnc [but L fb punntunesy : 

O, 


. ` 


qe = eg. fon nye oF lub} E prä den dée ed ... r mun Lhu The Ge anesecfb 
iig qnan dn p[dh yk bu Al wgn guruh fu wali uunnhwa wlwa baybtwgppt e a 
qodurtu fa h hu f upupu lingu [phanus , L£ qua f dL ut, A greng be 
20 uuinnté nt becphuug , ncqquuyku bu [ab pog f Tal urbs [d bt upunnljum urtiuarg 
mo ggnpu wn bl bh, yapu l nigquifiug qnan fnsk fu, L qiii uut [qf fas rra z 
lp- quiu un b bu ; upunnmcb pei. ygenw LU € bet: ah ° „pwbaf vu, Laufe pet 
quta hair ETH puknydh ua A Saft ( baby) Sb rr esse: Cet 
"bn e unu , Jupi ph, Gunde pnd qunn ıfını. di njunnw b |, 51, , [24e up “juran uu as t, u 
25 nur bun [ubi sg yuyu puring kb , b any gusty Eos 20$£p of wuts nnn b. gas epeo mbeg od 
(?) q'an b fy bag f py qifiug qnot qh'hphunlp p mn free bs 
1) A. Tuus. 1) B. gp fuataufas . 2) A. Tn uj Ó 3) A. qu[d bu, è 
3) À. w[dh uu) Ó 3) AB. plug. 5) B. guild luu, ° 7) A. unn puhe- 
bach 7) A, aul. 7) B. Jb phun nang, + 8) AB. puhun , Oppe.» 
php an 8) B. panunu 13) À. Un pu . 14) A. up pilos [d hurt, 
14) A. yonpihacfdlwt. 17) B. (nt) zhes 17) À. megghuqnup. B. 
ncquifugqqnup » 17) B. ghotnulus e 18) B. dengen ç WIR gyailloc]. 
21) B. nignpgi e 21) B. nequfrumnue ç 21) B. qhu kaqydanfwngnuu . 
22) B. wn'übm[ uuunnLht. 22) A. quant (?). 22) B. a bebeebue 
22) B. (prt she’ 24) B. #frununu,. 24) A. qupuninarth blu , B. wwa 
ULE pu. 25) A. wuku 25) A. upannnchpli ef » B. stounge br, € upunnnil- 
(nd: dhp ncg quib L. 26) B. ga be Aeobnu è 26) B. (4) hr, bg hp't 6 26) B. 
tpurgqnue o 26) B. gluphunfp 
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l: 


Eo Lage fa mmmpmgungh mmmapmagubanfibat: Qucpau aye E vk aber, 
sapal ka naka LLëebdhagbar: gape unwöupp puswlunsp Ep 
bpfeghtpu qgrunp [gudkdinup Dags ap: Zil aasan quilkiaye 
dupe kubw) zwenwpwg gosh fl [pubdfgbay: Ququee agop ann [91 a, 
yepdulsububud Suc annnlrun. tupu gra, D : 


"- 

TE Gääegceg Aäkeëeeckä L ap cu. Eër aphid 
Ve £ ayuku: 1 whbabditughpu ; un dacdhuyadhun Ar btsd mund 
mm KÉEN: yop wuarupkhu gdhukutu gurijap donlngs o guphme[d fcn 
ug uiupLu Spr Surta Lh. GIE {dk dad huwi P uns pr gal bu 
Sanhapk pt L wn annb pugn tut Unju hupu [ Pub, : Un upannncL hu 
gehntwgfpb p mutu wubfetw.p uaguahobap qmabdbo, gh que wuh 
bor uruinnt ui ncSh , gh In Flug LL abp p {bpi andy quruy þinn fi kwi 
L Lh pu [nne [dhuit . u L qlobulin {dhet muk upannnclruip quilntiaigengt , 
putih umb hu mun b fuss gap bask fu goeguuncuimnc[d hob , gpl asus 
putu papi EVE pb wt bb push ph ft L open breg but P [ng artus [ro , b buni qb 
en an bou P KupwlLpn istilah | n [db aty whan, npujbu actlfulp Juquig o 
doc aerch kb |" Jrëbeabuth » u qywtagtunı[d heb wy us runt g o asks fesse es 
And hwy nfd butt L zna [Jb aty E purtu : 


(d» » 


H Oen b RTI ERpRRT ER: arguo amp Ep Surlımu- 


— 


2) Bo wwepugt . 3) A. mpunb dhu bus « 3) B. purgatum S ho. 4) B. 
fippeg pup. 4) B. wyudibidnifif, 5) B. wpnhdhyhuy. 8) A. gpwö & 
e jehnbwgung»s ful pour Unju geben ncgqb, £ «whntwgfr. 8) B. dul 
Sunulwgt . 8) A. pwplanpl . 8) B. upped . 9) B. quibaniliugh pt » 
11) B. women. 12) A. wj. 12) A. wand bo. 13) B. wut gunp ç 
13) B. ayumfuf.p ° 14) B. qdncd [au] 15) B. (la Ul pwfunn. (huru) 
HJ A. bës und bech, dox. bee: ei puruna [Jb ats 15) D. phn- 
Lwangu, 17) A. anlk phut B. w bufpbun , 17) AB. [n ore pro . 18) B. 
EH E 18) B. arta unfn p mc[d bi: uiuat . 19) B. agen uutihwuh . 19) A. 
nqfegbuß. B. wng jy buah o 20) B. ywpnu[db. 22) B. d] mapu f [ruusa 
gnp&nc[dh . Lech, Häiou, 22) B. dono, 22) B. S 


5 


10 
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Gf ppp oc[d 6 mb Fait gepak Ae l bihun by onst vaga: 
nt wunnwbpb upwbzwgub Jhwnguduju, l ngoplewy Sutenwgauf L 
gwenpbuy qlisundu dupli jupuyphoft h dbpsecht Ab ig sung, SÉ) 
q ägsaten: [soh dh nile zwunnwöngb ywungu hpku h Suplai 
d| dana h B peparppbgi gesischt: putigh yukwa Ep dech zech 
bus. bihun am mali 891 quwlwun[dpet: ye uyumku Ybqondagau 
fl punfl Ab Ag seg dech äsehtrket mubp. balk lh pba gbandugf- 
o bebe, acungi [bUkhu Zeche äbat P pwtgb Sthwpp b utl qist 
mugu ipqoulplay aul fu: 


ATP 
d. d kenge fe [kemben MA ET wunnwdnıSp got b"pS ht baqgt- 
Lughp, Loup wuku gun ga) qVypobdpe, L nitg yumup, l ayp 


aSvabh nij unnnncu& nc Sh l wanbali bpldudpp Jumbo, E E E 
wn bw b hiss tree cy wjunghi, > nnp wuh uulu qmidurtu : P weber fhm- 


15 yang [meka Jupgn bphbay , qhpanoyu put qeanh. bpluytec[dburt Tanpa; 


dt. 


du (enmt Sr71$^--: I: b um q pbwy A San ci np £ pq L f” 
Orne bartnuh : Qpadifpotau L WI LIT kphaphu Lqpwpp Lpu urne bain fre. 


20 gh- Hp : P engas1g muru $t, Sprfıpatpau ulunhamn oc Base qtupt A 


bahbwp ple. b ph pose srb n ph fù z A wunne wd pu m nqnpdl pod. Teal; 


1) A. Unguy > 2) B. juju urbia unlujyt . 3) B. (4) Sureunpl easy « 
3) A. fippunft. 4) B. yujhiinynu. 4) Be (yacungt) shp: 5) B. bpin- 
nup D) B glis pedhit « 6) A. nıuub. B. muu. 6) B. ifr p apres ç 7) A. 
fh pps ph . 1) B. flota ughw, . 1) A. gncuut , 7) B. actly nd . 7) B. 
unl rub plrurt . 8) B. upbp i appa basti peo. 8) B. Jungu [Php . 8) A. 
pwtafı but Lup» 9) AB. ippooul plus . 11) B. qf usnb us . 12) B. b pub 
Wueghpu. 12) A. quj. 14) B. p mbufy dbäzsgsgizch Sopy per 
gh f whup Luke id but qupSncpb wp qb b nbl glpung ay put qzuıfı 
[ynt . Toogorioc.] 18) B. & Xeno. 18) B. (£) phata, 19) B. mpn- 
ıfınlınu . 20) B. L wphumfi oke, 20) B. un ui hb. 20) B. mpmfinbnu 6 
22) B. npn d . 22) B. (wuk) be: 22) A. Uudw. 23) B. ww 
gbun + 24) A. Ze hu. B. kun bd uu. 24) B. pulhw [bung ç 
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gita. fpe bephutg t LIL wafi [dk und Lut np kpwu£p N71 aytnı Sbunls 
nó Sfsunk p puu: 


d^ ° 


dp. Gerte yeta Peter: ‘pafgertpay pwuqup fp wn Spb 
gwlupwi LU: Pp udhun En fat f dh $ J^ poc usu fs Un pressel ies gq op cary Gm ufui, , 
| nf[duhwun [dhut qupglby hwaunju, nputbu qb. [5 ppdilaruk mnnngu b 


dp. 


44. (junio hofu besche: "kré puqup &£ dafhfaluy » 
L (pod 4 fabus qu wn L VANILLE ful wi unpunp (opp, L h uiui 
Ep utp Lynqetps gape Supgdctp. MENS (te Ep Sunnmunnlru 
pod], Kaascht, apuh gfeldm[Iftp apouplplwy pbob pr. pariah fp 
b dhom bruto waunfd frig, yaprd ghp qb uhu (2) fraquypt K 
fugu untlfib, gopal Yoyong zafufdafifu but wpnwpikphpi Ne kan 
mwth desch wjunbuh bab bps qb qaie[3oc[2 hoi kpfep wlutbukwap umb 


ds. 


da, Gempe heareboer piben: Teber byuk p Ebt (topap, 
py Lbpunbumgs Uymet be | tlie ppa ptp upoupkphuy [Kuku 
pen npuy fone [dbut feny wpunwSsnun ELE + MT. n$ Fin wuwgbug 
pbuh fo wLbınnıun , wg myupyupup Qs nifi L NOT LA Fin b urb n pu Snudwl 
fout, un npu mbwtp and b [alata mf qhautot guyomfufu wakfu 
g Suri lr nálias [* t 


dt: 


dh ° d Le gen Ba deeg emm te bo d d en [ibah z Weezer A áb nt 


1) B. [pate ° 4) B. huajt qn nta ° 4) B. galındbw e [ Jn-b . 
dadu.) 5)B.»^p. 5) AB. wpanliugqe. 6)B. gwpglbu. 6) B. pup- 
dhi Lk. 7) Á. inbrplinyt . 7) A. Uzwiwhn (dpp. 8—23) Á. dg b do tL’ 
12) B. wyqptdp. 13) B. 4hpe. 13) B. fuuqubt. 16) B. qubphwfb. 
19) B. ununi e 25) A. dë ang . B. Ungngb ° 25) B. vu frug finn [db ‘ 
96) B. qh, bug . 


on 


25 
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hub, L inb uut p nd géunnnemôu wnang gib po [Ph L qui] ogt woul flr 
don bus upunnuiS er ng Ep: UL dng pt Mur eec. A gant pong b, nian f b 
Lipi wi Jwj [d fi LU buh 


do. 


5 du Gemte teirte let emie: sr 
wn aig [tt 0 npnumnp LL bphprprt P oupuldpneuntu L JË unga. Leg 
Nwwa'uku — Juhwgni babu) p b pushu 2upd c [2b un b aug ht , Prepac 
Jn Buna MET E 2 pd oc [d barn bnl'truytingu $a ngu [pug syeserasS fry » J"P^3 
mubwi bygbtugengt quinnbquipuislune [2 het uhuwu SLbqgapurtb, : 


hh 

(eta Prodr jemg: Th Ppahagungt [buh ubfoger 

BS, Kiop fart hpu tg L Sun [d buit annnneén, , l nb b nu funn pls L’ 

L founbphruu Suununnby , L h [A pahugengt [Ppauhkay va bone au bb gange. sun 

wunn wê pisupb ujan m [9 f, qnn dE p [purta wunwtblp : I` JI. Ja 

15 put qu A puhwafu (epee wuh [24 njunndh ung qunki b nuy l gph yess Tass byes 

Ungo. big; L [24 npn wunnen if anb bu mbk np : MET wuh Ë that 

puppi bary qubyn ugut Qpáncbgnegurth p b qi y pbi bao Zant eu prunress 
gncgarib, s 


10 


` 
I. 


20 #p+ (eaeft= maa ei OL IH peek ayy L yy ma 
quipd pus purigh mbukp quphqwhu qoy qow wobu L alte qb punntune rt 
Sry» L syp gane] bot qoy qwepneldfeb: [bul l Wh prup 
mbybup tp L becht wa E ëtt bar gi pub npp undfu 


punq£wghp : 6) B. ggf 6) A. precepta 6) A. (£). 6) B. 
poupuldpuntus 6) A š ungn, 1) B . nunwblu. 1) AB. Ephtuft . 
1) B. 2 pd oc [d hrg 8) B. apy prune [de L pd o [a E do ia $T ng. 
8) A. SUplyngt . 8) B. Sat on ae 8) B. npng + 9) B . pbtuagenge . 
9) B. quiuanbrquipiusolfum.[d Fb . 9) A . whet 9) A. ——n" 11) B. 
Pwpwhwgeng,. 11) B. alge . 12) B. nb p brinu « 13) B. ET EE 
12) B. (b) B 13) B. [puuha < 15) B. qui p brut. 15) B. 
gbqwtwlu. 16) B. &£(2£. 16) AB. fubybu. 16) B. mbibupu. 17) E 
yu yah e 18) B. Qurba ui mnl gnigartb,, 20) B. doc re, 20) B 

qinfdpnuk. 21) A. qw. 22) B. véi, 22) A, bp m reet B. 
k da[dpnup. 23) B. ab bag. 23) B. pwgghwgengt. 23) B. (anp) zhe.» 
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bunnspb sa, P bel Ei, bili [n urin kung emule burg [pupu uut, [ib , A 
HKH eg ott unas, f artar pt, ukulref' A aFnıwpwgnybul hunnapl fib ° Juin ufu yt 
unin] Kubu gwa fuu feri wuni pu Jfunt b guy bh d'ncd'hupu A 
Pl pubu wplwb£ ft un ni piu [nkri ‚u unus A abut fuga gut ft wanpu 
puwl, b uy bhu pow ıfinpnı wb gre garth pref qina furbu , qauppidpli mu 
np lfunnuiplrui ph Bali Sumun guruk fru aytnı Skinl A [unnsupb | wa aji nb nb nuh s 


dal, 


HT. Gebe pri (debt [[ofphu on A Abbe: gi 


sre grunt [` apu [o L allebpbe A uem 


P 


b> Gebe eem Pobo ph] Cos aq Quite Jubel gh ny 
Ji “pundhung yung ° A Oo, Lu Jetbanublrug qi Led b bphmgbug A MIT 
Datt Alf ebben aflad. Abr? , An? sach säin gla 
b b pph ifi Sfputurg nyt. b ujuupLu qh bun UL pn Julia, pbuh: (EG 
spa [punluga pp one! gura, qain yid un: [pe gun Et Le fauugfpt 
gf ed: gp Dubu qot faut npy h h pas quien syunnkle pf bapbepu 
apu eg thupht Uutubbuy quigplpartit Abr spofouphpafd pers: 


1) B. (Gesserrcas iË us |. p) ip 1) AB. fu nus unuta t, + 2) A. gd n[um- 
gnjbub , 2) A. funn ple. 3) A. Xu. 3) B. ur o 4) B. f dht. 
5) B. wjuujku, 5) B. puu iinpactg . 6) B. hwawpbwi bttp. 6) À. 
Sunnnegatk ft. 6) B. inlr p kran , 8) B. n none bg nup . 8) A nufiphw. 
8) A. nunpfhu . Luch, "Oorgre 1 9) B. quu Tulit gp fotnuhnuh 9) 
A. gfotenuf. 10) A. Sııfwüunußf . [ymt . Tvqov, Tugaoev.]. 10) B. 
Je o 11) Á. (uult) bp. 12) B. Jueonmiiutl 12) A. nufipb us 6 
12) B. qqbrdtnufnu . 12) B. f mfunwbuugu,. 13) A. f ntihurtnuL . 
15) B. kufubanu. (umb. "Iois). 15) B. gash. (umb. Ta) 15) A 
Jui oil gl p n . B. Junf punuk b | 73 njo 16) À. un. A Jipanliug quur . B. Jmpun 
divgqu. 16) À. Juumulbug. 16) AB. f Shpw. 17) A. E ungi. 
18) A. &ppatthgat. 19) B. (wpy)shp. 19) AB. yufw. 20) AB. F 
af br pus ç 20) A. «upunnblnfh bnp» e Munni. 4 fre ° eupunnlilrnfh Lopez °. 21) A. 
Uphwphu,. 21) B. Law buhbu geng facht Jipu? ihnfuapl pac[d fru. 





bé 


9 


20 
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nU: 


Ae Gerpe Poppowgh bei: (ygbamugh (häss [os enfer qu 
Uno: que mfartp og apnagengu upuyek Fo qunfeumqu , nputbu dbpuss pbrg 
Sulqmbwb quupne[dbwb. purigh wuh Jwpwp gop Ybbqutfu: Vp opp 

sababag Fpl wn [Pbugbubay wbqbant quafuugqe ng mink fir, funprbyed 

A SUL [art qu pn [Ib VER : eene £. Ft, ES us Lu L qu $a nur ut , £ £p 
muka; p ||" ouo ans ka baqaaghuto npn wakupp huyp uyuakhp ue fee — 
qwupn.d , nı2777p7 mb pm ququru ar artist, s 


h^: 

10 rr e d Loge be Ust t. fepe; bern, t (N sw 20 Pepe poc[2 bur A asis Uss h eng 
ndug &ubu, [Pp ka fujnwgi ngu ur nuin. pls; Jaugbur f Uza hyu 
Inun o Ynsbghuy uim. A LngurtL Viu > np nct£p bout A ding mnhqu £ 
b hamu, japng Waung Sulunghm, phukp BE Valeo b: Mara gêlang 
unpu aur Ll, bq þupnughpt , fer g quip nean unnnntónj wa Tres, Í. gie p 

15 Sith ft yu pu b Ë dorop , fupufur [Philp puqtu. bopopugngutb yng 
quiim uit fepbartg: 


Pu] e 
Ëq e d Aen ge Be “perek ° Ob wb v H upunn ni bi, quu , Perl qwunnımd , 
ups, mf quini idi Sort e esp ttm Qe) gn gun poc[d bet t 


20 t ° 


ba: (yore 1 4 L ungen : a wifi sien zen fit ba fupnugh pt 
glipnlimnbgnun L quru 9 L quip huu 9 L quy” ndwlu A [dw alunni paigit 9 b 


Jwpdupb tmd : 


— LÀ —— —— 


2) B. dhunbkuwgh , 3) B. dhug fu. (rech, Mévons.] 3) A. quafuag - 
3) B. ib pura phi wi, ç 4) A. SUptqwhwt . 5) A. wi dhtq fuught , B. 
wn. fli bulu ° 6) A. tm apuro ° 6) B. qui pne[db'uL. 6) B. qué pars, e 
7) A. uim. Jig fupoug hurt . 8) B. gap» 10) AB. unyb a + Leck, Mate 5 
11) B. # "tg. 13) B. jepeg (Upwlwg) Sutmgbaj (yhubp) 13) B. 
gun ugu. — 14) B. fpph. 14) A. Yasa. 15) B. (pwqgla)skp. 
15) B. fupurfuagm guwtkfu. 16) B. pephutgt. 16—18) B. hg. gf. ntp. 
19) A wê gaye <wunndn,» Jhp nınqyudl L. 21) B. ncnb» fb plug fr 
nuh. <€ JYI” Lasch o> 22) B. gbekepa Är neg » 23) A. (P) dhung 
23) A, ywtpwt, 23) B. ‚wbäwtg. 
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II. 


ZUhU-ROPU"U UttvfeoU @USUñh0UUA8% 900U GPOUSUNDUS *Pb3-0 
UUSNKRUTURUL h *UfUSUU UUNU"U RUP UnPROO's RUPCUA. . 


mnbenpph k unfıfbunkup wpınuptngt, qua f bngneig boppagkupub 
Bech tz wibnwgwbwgngbo gnega'tbp mul [JE vw wangun h Qbggafynuk 5 
£ k ft Wbhpnfynul, hud h bpwlglugs Gun!’ yungi wa h Vagnectg 
[pepbbgh ng ppeguquitg, qual zuygunybu pupp wpwügt (Anıhgbyng able, 
gay: (eb wpg wunnwöunfvt Ypfgnphau, [BE uppwgoufiu [sauh boh 
Lufuuywppu dksugatp L witoukwawgojup ft, pu [JE jupwuptogt 
wito.wkubwanu Gupdhgbu pt. ful wp dhig patfu uyuafup kb: Tu 10 
gan E wuh, [JE unpw op miwtp Eft Ybyqafyau b Ybipafqes, k 
Voglu, L Lbpalgka, k qhu f ungatE Sübwpph: J> Qbqyafgqaul 
aghgqefybutp wupt, kf Ybhpnfynuk Ylhprfybutp k lang 
angdenfubutp, bf bpwlgbuy Shpuybutp, k y|rsuhaul! Emlpbartp: 


U ° 15 


ws o Ur wuwugnı,p Jonn eeng atb [E n np Ep IM qnd unio + Ue £p 
np Nu tinwynoh (fa cq geng [dg n phu p l Sotunwguu mju dupin actly nd 
Pia leaf np abuh wg g uf, op B Spr £, bphacghmy b qup- 
mubeng J"rz^prt qon bh bep q QYbaqafane , att won bat giis» pugne 
qualdbugf uir. bah put wuwgb ung wjumku. «jhk qupmobugnep 4 |repayk 20 
any plrugns,p abpa up» t Cabu wpe Putu 0/5 gm qno gogun Jhi” 

3) B. tuu prih dhlhuni [dhuit qupu Jlzwmwllwg f q nb q flu buurb 
puh uppajt [`=paqfh pf op Veonewdswgpwtb. 4) B. amplunkupt. 

) B. wpunupung e 4) B. Lhppngb ago b) B. mwybncwbutung ert 5) B 

b [yk < 6) A b Sbpulgle. B. b Sbpelgk. 6) D At, 7) B. 
Jing pepb «pag. — 8) AB. qu..— 8) AB. ibwfvt. 8) B. pupegh. 
10) B. uyuuho . 11) B. gbpnanu. 12) B. wgdYÿbnu. 12) À. k gb. 12) B. 
tup ° 12—13) B. f ubp nunuh “qË | nu buat pt aub. 13) B. a fbl pnupiut 
gb hpauylatpt, 13—14) A. (lh A rplpd Emil uqhlbnifubutp) shp. BR Angcht 
sy Lut pt, , 14) A. b Shpuhabw. B. f "dr: 14) B. Skak kung , 
14) B. Lulut pb , 16) B. ubj nynu 17) A [Jquenp b. duri 
wy hdbnifibwutp npfpu b Ywlanwanuu. 17) B. EE (uyu). 18) A . bthg 
18) B. gb ba. 19) A. fp ywnpwbagb,. A. mu. «h ns, 
19) B. yapgepbwg. 19) B. (fep)shpe 19) B. qubouov. 19) B. fuo». 
20) B. yhpnu£. 21) B. aplpmuglaug . 


234 Die Scholien zu fünf Reden des Gregor von Nazianz. 


b gununt np hosh Vybe op [Qumunnp nciEp. qAychlifunos, opy Ep 
dmcamb wamwiakwju Jet ärch : Lage wjhwmbw; un Qbgqndune 
JEpbfpuhwu dpgdanbu pong |sethihunuh b janah Yulis wa AE: dar ab 
vopu qiuquequdhu L pntheg ggunwat b fnbowbuhg Ubos yagbug 

5 qu Alagofuoupuru, uyufiupu Ahigofunuf kahi Upe adkubpbut, op f 
Uoqqafeqauk subway LU hozhu ybaqadybutp, apybe Venphu Lk fdefaunku , 
Ugedkilint, [Pbtbqunu, k fp funnupudf ungatg (\febunbu: Guquge 
Nb qynfyoup aguganf: 


[^ 
ve 


10 p peh gerger UhGprdaqnut soby wnugf kay m ule e reprae 
Pwgunnp bp a [bagong ap b dEsuuku qUumhhé qupqwpbug uw: 
Viokwptuk kochgwi fant gopyt mbobul bpipmg Acejuhg: baquepageoyu f 
be puynugeyt, op kp f puqumpk Juuh: Vp bobat pugwptwha [dbut 
ger] uyu hhee Lk thaq 2 lLätsgs ouer. ghppuquigh Aert: 

15 echktsd be qhapynughs Vy ptt ap wuh, [BE [uptlphpuyp bu w[J5- 
Tekal ut Al Aen, gutgb wbunupwsng ganja] gunwahu nt b jyt 
Deufr tah; fr npupLu at np but Qui ur lug rt , L uj p.p plualbught A Valus : 
pef k guqwgo Ukapofuw, wuwghujy puuhat (bah: 


q.. 


ge r JI L MILI [Il twgf Ep wawi Lourbur-np , quipunnne[d be UY, 
hon usb, fa dfk nef w[Ihtwgıngb 3 Ure E bag acktnd pqupbh Ë 
Ce upumpannnok wile uu, nó $Qu'bie ncnd hup mbuuwth | pu Swnaynı[Ihumdp 


— ——— 


1) A. pneu. Pun Luna, B. gl bunlarlınu , Lech, Oiróuaoc.]. 2) A. 
(wur) usupus) fuus phis (wun). 2) B. mb prune, 3) À. Jbrhe-wpukut. B. 
Jhpli paliar . 3) B. bitunlnuk . 3) A. gaqneanpb . 4) B. qhuru- 
uy. 4) ABs wahab. 5) B gbynghunr. 5) B. wlhühpbur. 
6) B. bhy bnih 6) B. hn? 6) B. up j upburtp . 6) A. wanpbaju, 
A. "LE cwunplu>. B. ann fines» 6) A. [nta e < [dh pumbu> B. le- 
numbwju [Ovsorng]. 1) A. (Jl tub ganu) sp 10) B. Ué£poaqnuk . 10) B. 
(unb, )shp ° 10) AB. Gar. 10) A. wewahi. 10) B. Yedpagaa. 11) B. 
weld Geng gi, 12) A. paces “Bphwpnjus. 19— 13) B. CHE ECO L b] ne 
gwa ngu. 13) B. uwanj, 14) B. pugwpumbha. [ah gn ° 14) B. Ta 
nu 14) B. Jusque. 14) À. «ghi ebaugh gáujtt». SI? eun fr flr ple 
gprs b «qi. 15) B. bupthphayp. 16) B. «[dEtwghp. 16) B. yunw- 
uul gbr un lup unt g$ cu, 18) B. (4 ui p.p pluahlught) ¿Fp ° 19) B. 
(k) ste: 19) A bk breeder + B. fbi page. 19) B. wuwghwi. 21) B. wakidai. 
22) B. wfdhuwg ng. 23) B. Saban pd lyn ° 
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[lun] q V2 5v» L b, Stwphip $ g [imme npoc[3 hou atl pif ququnnne[d fret 
muta nt Jwpäk quete] iua ru L Jwpäbwg muh pee fuphuadp 
Abw, qh LIE bhbugh bpphp qubhabdafiugh gfefdafdpu frogphy 
nz ZX o wulg, put [JE wunmwd Gpunliyk Shy, qh aquanfglp 
qUfdbta:  Uyunphy er Haas be yojafukh bb fnfquifoh gf 
quiblakdnifiughpt b, bybuy wanupu Suufu yenuwinpuu 7 (Hin: Ing 
Hadir al Hä, ze ayuganp yuququ [qydbaifip wungun ı 


(q^. 


te Ure |seknu ioppept Ja bu[dwhuyhug, biuh: Ve apab go 
wuh Vpwilwgguy wpgwpwgyt yyt, fuut apy be bpphile bpuynugly 
greed Venere toga wa Vu aue spp: purquipungt uyah quw 
aqui [gu unb, um. Suyph [ep V panFaqer » qb qbgh attápl: Aye be (but. 
pegu, l [adhang fp aha pqddivt qongnpmil’ fp duyp Snubug foip 
l snsgbag dlzädzts: ankles yuyu” gaegun pwphuwna Ja fu Wu | swhauf: 
[Je Stun muakpu b pli. q ao, L q Shrquadst . L égale $ Tun 
TU. Phaku, buh Sbquufiifo 4| van, npoy Snctq. ph hospo Eulifephurtp qun 
b Gunpku pepbaitg ayune gyufat waw phphbqed : 


b: 


npo b gn Urodwgqus . pungh O Lu Dahil, Lan ht Bn 2uquromph 
Pia Ugg bafta, b 2 7777 A tll i Ó np L queda nyt 


23—1) B. qw[2 bou PU Swnuyne [dp TU CTI 2) B. qur[dhburgngts ° 2) B. 
zb jıfınu . A. alafu = Aehpovs. (?) 3) A. upannurtlinid . 4) B. «pe 
4) B. Swewbhgall ° 5) B. qui [4 har ° 5) B. Ik r niflbau,g P , 5) A. pocowtg paul 
cqrgánc[d b». 6) A. Spunliuk , 1) B. wjunphh . 8) A. prevu pad" 
< jywinglbbgwb>. 8) B. Ik yng h pt. 8) B. yldbtugagt . 9) B. 
whaldnt . 10) B. vg bb det, 12 ) B. LOPE’ 12) À. bufdwlwlug » 
B. bufduhugk wy 6 12) B. gio. 13) B. ui panlugg ui 13) B. (A) bpplifi. 
14) B. hjtqu «| 14) B. 2mqurt aqzb, que tufrupupp. 15) À. shabab: 
17) B. qbjtwqw. 18) A. uuy. B. tw. 18) RB oke, Lesch, Inkevs.] 
18) B. ako ku, 19) B. nb yana , 19) A. kulfywup + 22) B. bufdw- 
kubw. 22) B. Sbpwljku. 23) AB. us randi us + 23) B. wiliffunpntf . 
24) A. cum lidbndal my >. youn m.p nui cumhidhnduliu s. B. whe dhth jw . 
24) B. étw. 24) B. gSb pu, bu . 
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Oo. 

L Gope flee res (MrbAR Lo Quemle BE O. Pte aby 
apuy l wabitwenpufibwa Jhpwabunz gap: (ob wog wunnewöu ayu 
L gbybuuu pug Suphwtby, dig Img wunmuëment Vpuwbdpu 
bypbpneuSwp: CoL Mrb k Y probni npunpop ku L unpw. ful 
VLpehnde zwipp apuayp, bubu gUpobdfu dph, l putigh walupii Ep 
ganu wê abuh dipl) ebuutb, , diiutaftg, qljncumiut B Vagnctg pupa 
ghe opt Upebdhé paeneghgojg: qpnctut Vu pebeth, app gmbwj qha 
aya fe. bpm wuh [YL puknife wa Ë Zen gëscht: Tt. Tab auf 
P yamwidwu wanawengu wa dap[dng wpguniyt, gap Fabi bb 
Pwgunnp [Bbpbugeng wa P Shippufwjo fifa wunnwbngb. puru 
syudad bp Stbat kat: Tue (Mpbrh ble oupartactng | ququrtiug , 
uyy E mapbwy opnbdr bun, dech apy puplpagha, — unnnncubm Spo 
upya pepps nuqata” apars neuf pubapbay Suprwda daa: desch 
aper l ghphpbe pupha: Eat um. apik: 


le 
be Gepe bere Bee Ger ech, ap E babag 
she[Fubpapy quand bal: | jmplabulparbut popali Qorphubtouf ı 
OGrodal jury mceplnc[2 bove baghtageng bok fh drun 
Sprfwguy wn b Gefabak plofawgeng, qu$ glebam] Vipmnbdbghuy, be 


1) B. Sh push be 2) Sbaybu. [yrıt . "YA4oc.]. 2) B. (k) uhb- 
Untugny ° 3) B. Sb pag lrart p't ° 3) A. witht plat . B. unll Uh plat . 
5) A «b» bad «bh». 5) B. bgfncpuSepwgt . 5) B. Lupuntf . 6) B. 
(gr )sle ° 7) B. gkabte e 1) A. pocuutg paul” < mpanb dh su ya 8) A. 
bg fle pncurSuip . B. Ia ghepurSuip + 8) B. njofnuh ° 9) B. wpknt . 9) A. 
(L) zhe. 9) À. pneu poca" cebabiwlp. 10) B. qwönSpt. 11) B. huqu- 
EE 11) B. apinntl fr. 12) B. wa. A 2259 g luwnnb sang 9 13) A. mpun ngi. B. 
wpgwanju, 13) B, nepbipu [Hyrieus.]. 14) B. [dhpungng < 15) B. pbhhung e 15) 
B. uupurbng 16) AB. an punts ff bus, 17) B. Juni. 17) B. hun fou pinki. 
17) A. Tin pur e 18) B. (Je hp. 18) B. huppu. 20) B. neu [rh bgph- 
praht big bec obt, 20) A. jrevwlg. eL, bts, 22) À. qreutg pou <yap aul Ae 
wnw,. «LL», don: eg» 22) B. Lun uphnc[d b by thbugngt. 22) AB. 
dhpe 23) À. mpafuqu. B, nprfges 23) A. (hehe. 23) B. daba 
23) B. pendunugng ° 23) A. wmpenb dha bus 6 
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quunls pl Tel Zei , npr [` what £p ebe a tbe , A uuu un utu Ir poa] , 
[penbdhu ngnpdhug neuf yanfonwhi qha L f pwg muth wn Sur pmuu 
b Melden L br bas prolik ocot boto qap ambung hqqhtaghp y 
qnstgft. ful puprgbtpu $ Ubu paSutumsh bok Vpald ber: 


E 5 
Be Gowte Dee re: obus Vopheqabeu k (dsbunful 
L. if us pepneqlrununs y glia n pm [butt be bp ayu Pabpat vupaquacfhrtrp nif pro , 
plu, Jp" bus purparbáan ug A (dran t fons 3 U TE umbwa [Pb pat 
2 Vr pllio lm ghe, glrunneann [nop f pu Zb aÉ Bean, vie: schbtsd 10 
quan ng kufiwip [unl Sigh» ayy ncgqed p hq9hpncag L agung logue 
Mag: dech apy kU ppeqzes utbacutbhgun, ppp ar Saqapghay phanuf, 
puluh phare unfapuhuu [bpalnepu E: 


(ds 


Be Got ere RAR 5: 3 enne HAN 
E Jupšurtu utu, Ë Jbevbpnpz upanniliug pa [d buart,t, : O|gunnoifo A 
puwqwpunfwpn[d pe tbul wuk ME qiu £v Sod te Lp ple dhus wu En qun 
bet bela 3b abah b f hapa Sonbt bebe dupy dEnbu, np mp 
dunnwth : Ise un buy qhisinart fib quyt acttn sl Jnpd aut vn geck bo Lei) 
dant awthplayld ëtt h räecbekat:: Tu via be: ise Ai: oeh 2 
uama hap np Ep oppoppot: Ing mubin] oaa biju wn [Jaa 
capt ghegaugeng Ó A rgb” yu b La ALU bal “tb nk a [2 b dinbwg unyu 1, 


1) B, ap laledep. 1) B. (opmeil)ofp- 1) B. fabas 1) B. anpasg ym. 
1) B. (uncut bra md )s hp ° 2) B. uimpinuu . 3) B. whe [A fu e 3) A. (4) bpll- 
gag - 3) A. chats. porous pod. thaghepac:: 3) B. by ph beg ft ° 4) 
B. bh Pob un ° 4) B. uhifdu. 4) A. wun dhu baa < 6) A. jreuwbg paul”. 
up 6) B. wpfjulıu. 6) B. [Pbunbul . 1) A. if phi, ç 7) B. uim gn- 
quit ° 8) B. jupgunnyb nun b ° 8) i DT. L bttp << huyuallugwnfgpnu » 
— Jn-h . intoxérvravgooc. A. pocuwtg pret” elt un[n nus, 9) B. fL, naa 
huy. 10) B. qupl«qqb«o. IO) AR. dree, 11) B #aoadp. 11) A. 
bg fbepncug . B. bafhepocugt . A. [ncuwbg pad, € unm hem. 12) B. 
phonuf e À. preuarg + eng hi puhpl w pb 1b 13) B ghar” ° 15) A. 
b. 15) B. _ unap puhu , 15) B. uk Lt tnt ht. 15) B. afıqzaufı ° 16) B. 
upunmlang pne [d frt ° 16) B. upqunnat ° 17) B. purquipun wpm-[d Lu . 
A. pneu. tf Bardet Bebon ba ih >. 17. A. afıyknu A, pocuurlg pou. 
cg ncgbuny, 17) A. UT. ° 17) B. qGunanu . 18) AB. u nt ° 18) D. 
unpu. 20) À. dépdukfgu. 200 B asch, 21) B. (op £p)shp- 22) À. 
pocuuaty paul. ch [Pagar e nı [ib ° 22) B. qhcguigng ° 22) B quil ugun ‘ 
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geqwgu Ipegbup. apaku [JE Spanfartun. qolenjffu buyuu a leif 
‘pheghe L duguenpliug : 
d 
d, (kat: Uber RM Fpese uyu [dwgunnp bp dn fequgeng 
[aga wpe uu, qh jop frig L depth taygh nul pbupgh: |z_ Qunnupl gut 
rip unpw. be yop Poe depäbbuyp Abnwdp [unl phparbnf’ auhp pboke : 
ze aylay ke adbbayt fibz wu nohh bp, uyy anb] ng Bebing vir wa 
[npnculwe, p fuk py qb nba Who ki puhan b Aba e pbpaftnyt nupuga 
PELE py fan apy be anguhuttbgun ungoj: Yog qunndbl op ole. 
(AE Spantits wnt’ bhwg. be Spantuitite Ep ayuapup P denkt due vir 
be mip wpphishu kwapu biuh; puqups Aye “pap ujumbku b hub uwg 
q Vrbe pes qqaequnmungeng « partqh fumuphufu kphwfdf qlruurtue me [unmghuy 
b kunut andpepugnig q VJ oque ki eat: Ahh: punupu b knsbgun 
Uber s ap (dupgdurip [oupfulo : 


d. 


du. (enit Sen P (Lët, gp Er Aa Sbpngnanu fi snppnpancdo : 
Upeipfus aye ph pSpoujuay ft ayp nile Ep k bt abrzb-vbaarbiek hrqnbua ons. p 
pidude prz gb bla, bo orger ys prety 2ncppartal Sutqbpd tbunfrr, 
MITTEILTE CYL NUS LU LL Sabunp Jh; q [`P ap hu A Kun fru yop d` 
pia t r" U Fubuphnof » Lie uni. bal A Bb pSbrupuusy fit [nq fusta Lhe 
Vempb J Gagean, h faphannp bg Vwyogofof, h ocean. wa A Select 
_1) B. Sh pna [annu ° 2) B. ip Peg oup ° 2) B. gd funy fr ° 2) AB. qlurba nc gEu e 
5) À. q. DA ton, B. dfugumbuj. 5)B.lp fou. 5) B. £. 5D) B. fe gbrgngt. 
6) B. dësch, 7) B. Gepaicbe, 7) B. Bb. 8) B. pqáp "epe. — A. 
unpur ° 8) B. (be) Jt lus: 9) B. (Ge wytıyku ab Lust ps Thu nul h 
Ep) be i 9) A. Tl. 14) B. q uqunnugng » 14) À. qhinyjbunn 
wpuppu. 18) B. qupw. 18) B. (be) sh: 18) B. Shpnfghmen. 19) A. 
sbpSfpucuayfib. B. ogbtze be acht, 19) A. qhpSpuocomp'upu. B. gbiseur- 
uui ph ° 19) B. b | h'a: fans. p ° 20) B. urp$ pusq ap ° 20) B. sn [Tua tp. 
20) B. uwpwpfuu, 20) B. ((7£)shp ° 21) A. jreuwbg. «$ng.nd ». 21) B. JEL- 
[qu 21) B. tranf. ° 23) B. It hri pi nue 24) B. poet. 24) B. dhub puhnuh. 
24) AB. gbpSeucuwfu. 24) B. fnpduatay, 24) B. L bhu. 25) B. 
Tarpu hu ° 25) F. Jh Logs ° 25) B. urumi nt f ° A. pacarby paul. cf 
qlenıfılı . du... ky fp. 
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qq b- 0 [2 pvo l q punflutaurpurtl; | , be uylıyku nebb nd. “ti nt, fer 
Louth fue JU yanu ( porvah ulia tun npn E wonnewdt ua ayt) HOI Spanlistur- 
path JAT”: 

JAN e 


dp. Bareta Mfaume op Gnm nnb ponte (bbreféétente Pet 5 
wunnwpugfu phdhahu Jhpunpu pacuwub aya gap ghk œunmusufru aye 
“qIsphanphbno yupiwbubwtub b jbuthpapg geen Hub anyuhuikp 
quent qbhpugeng. be Yaprmnup [Bungunnphing N cfr] Spanish 
ess (baba n/ihntunnu uuparturtlr p g phil : Ise Ln guquil, npiyku 
url urbun n wuwguup ; uin oft ngili npuyku ant $ b dhpppivu dlw, L 10 
É dip ungu philbn, nu Smp [JunBEp. L. Ep quauiti qdncupujun[d ; 
Uot abe Ybqgauns zamnnwbneum quibu [Nbybangatannu ; yapili woh 
Pleu scht: be h adja Soep [dunfep, be. diupanuhkhg nulo 
qid o. [o gkpbfaipft, purigh apyke auugh [Alwınp Ep equi. q pfuliu't ; 


dtd: 15 


dge Gorte iie Labo ghn E wpfugwgung, be Vphwap hu 
equip E Crggeduntbuny: |; bk agqefep b hpg 5 W)Jk5qha np win- 
pkl nuus, be inn ilr kä um Pia [ipo oder tr, be dépuunfiu bphlque 
b Ub wa wgebpt jpg, st bes Abt El wqh gacpu dafact, 2 
ung iiu prp b Jenuh upuS b pod. gar pi “t unn ifle pt L Suru + 

blé gier E be gamana uwqunlutgpwgb uunnda[d ft: 
Vogel pt E art [^s L — SES cre [I broly put yap bpm] wb nct hagkt , 
be [unl apyku opp gudiupayft Yokopghqous Ve E grepur pe [du 
[lung wupu gh pung aji puh gawa; bap qhs b Sop dinutth pad wapa pbpartb, 25 
prgajo s k bm ai. of: 

1) A. quie. 1) B. Appl. 3) B. Spanlupurte nq. 3) B. hg pape 
5) A. gruwtgpmuf. elik, w: pense 5) B. phprgndbrtqmuh. 6) A 
upunnuas pas [rt , B. upunnuipi [ob < | Jr. TOUT QIX OS. ] 6) ylppumpb , 6) AB 
i$ tu . 7) B. apun; [2 1, . 7) Sbu. III, LE. 8) B. [EG freugeng . 8) B. 
(ke) yafemnu. 8) B ¿Aqhu 9) B. plghanfipovke. 10) B. wuwg. 
10) B. féppbu. 11) B. camp. 192) B. phghneuhbianbe .. 14) B. qldn is 
14) A. ghphewphu 14) B. E sch, 16) B. wgpenu. 16) B. wphgwgng. 
16) A. wpfwgpay. 17) B. qbggoyftnuy. — 17) B. (£) zhe. 17) B. 
uqphep b. 17) B. yangu. 17) B. ufhfpe 18) À. wpffdmuw. B, wpne- 
[Anuw. — 18) B. (wv)hp. 19) A. «ghp» pocuutigpmd” «punfib>. 
21) A. be he. -21) A. ypumwh, 22) B. (£)shp: 22) B. ywgwgu. 22) 
B. eaqdivtgwpugt. 23) B, saqualag pt. 24) B. (fe)fuuf + 24) À. gunliu- 
pup. B. gauliupEu 24) A. Gahaghqau. Bo Aehspästze- 26) B. ff 
ngu. 26) A. ayphy. 


5 


15 


240 Die Scholien zu fünf Reden des Gregor von Nazianz. 


dh ° 


dp. Gerpe beresb tem ap £ nal funu hudaqwgu dapunb, 
hi Gwuwuh; nio dpepmqug: Vuf ywnufu uyuykur p jbegugf hwawgu 
ulpuuibb m, purbqh upanunpojup bh be qdocupuqunp aub, b[JE Sbabanl 
pha (bcpagh ung: pu[Jaanlp: (ze syp mobu [Ah duni Mm funaf 
[pun arg wawgwe wnawku, gb Ybqnfyou paprgagh Ep bo at. pboepugh- 
Vor kure qenanpt gabug [yetadhob; be gatal Shunk wangu 
wawhu puq phqugh Aen säi: pu[dgaova : 


dt: 


dh. (ym (Mrbeee bo Mbropbop: Mhumbu ye app Ep 
(Las Sek, ay ufiph yo JIPU wjuzunfi Ap wn "Tä äng by: be du £u 
wa (Wobunbu, Jr ab dénutbjnf Ypequgbuf’ pig udhu Pour 
NZebumbu, p qgdafıu ı 


Jo. 

dq. d ke ge be Soon ote bas ae : UK Ep bp nif, poral bay ann. oS shia 
Tura. pt Ppuhwg ng: Ux neLÊp apy fo bplincu , an ofkaf: IEO wbn , 
be Ephpopg fu Uo fbrte i Usps puu wh urb glas, p "224 2727 pow 
b play tmc [d but hpurtg nct dh, L [n pute [a burn Hie dh. bı babu 
[? Quanhiiing P L undpourpinanc arti p » ba ps un u rp Sur wabafiu , dhus qb 
[i npS gano Sahar ally rus f pt, fu wumn ur$ ng, : I rE 2 (M^ A dh pius 
(ed funpSbgut gibt L Unpun.p Jeph fia brp auly : (pe bu (M» b 
WERTE b phim. "aa. A uu durtu [d puyung : bech O buu peplughbu, , 
npmmln«tu Sut, l pá ifj j anhand pi p eas pass hy bs ass f° bbq qunum , A Inpbut : 
r JL Juin ururg.nyb > Jwaiwiu hada Ungu , Spits purboeld ft anche 
En ifie. ph , [ak if rrt uil po ur phun usc urn [d b arti frpbuttg anliy up [Fb ng Lu: 





2) A. 4. 2) B. pheqagh. 3) B. 4wprqwgt. 3) B. wjumfuf (f). 
4) B. wpwywaAnju e 4) B. ME e 4) A. pP uug pnl. cf Slnfbnmu. 5) B. 
Qunugh. 5) B. (Ahlsbp- 5) B. abttzansh, 6) B. (qb Qbqafyne 
ii beg ug £p) she: 1) Á. fe penph (aa asa, pt). 8) B. wawgwi. pild u- 
tuj. 10) A. dur. 10) A. mfphiumnhu . 10) B. ujh yun buh , 11) B. upan > 
daup ° 11) B. url ufr ° 11) B wa uplb qum Lu. 12) B. uphegua buh e 13) A. mlpbu- 
bre , B. nJobunf e 15) A. dp e 15) B. idola bb argu ° 16) B. uim urn y ° 19) B. 
unTiyun una wi p š 19) B. url» uri š 19) B. = puu ukh gft ° 20) B. bpha- 
Jit whu. 20) B. fbpw. 21) B. afdnff£. 22) B. [3pwlwgengt . 23) B. 
degt venu ë 25) B. unfpuSup 
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dsl: 


dh. (jenthu webb PP: Lk ppgenfo phot phani nii E, apal 
£ uyon [us qdncupps Lo papaltáuc, jop fgutibyt h broäkt A de oi. 
L dhy nkp E abenbts gop wuh [Ab wi | Fomifesecpou : opp. panah 
qd ncap[ri Ep bj ufa yu f qupheppu[SEu, ugdilhi unmnmafug[rirt S] pfupnphnw 
pont bowp guluk un b guupugngg wukanmyph [bug puruhgbs npng nz 
qwipkp np qlpdwbßp, out lp tlm; [bukps path fh fhpay sët k 
quiplio « up ply E: [us nbruwhun menbhwg (Jwlapujwpf, qon Aug? 
Jopoqup[2. uppog h bqurtg, lo que phquegncthg fj ungnctg [Buaitlag: 


ds" 

Jp. (emt Pede b mtb: (P ptogu l nmg udut? ns 
macht qoy npplp. Vipanbugqqug « gapag dhu punya bp enm ppisen fps b 
Sue p hl pohupbwy quippiam plait «— ful) —nwgunlwufdbu wpgwp qu- 
mwenp Ep» App wa E Sept bp saat qupqgwpufdfeb: Int wuku 
Janga, nga php[dng.ph & Aert Kipi Mwani, [JE unpw denbupp nz 
penabuh [bubu bunwahs ayy brecht bagh qahpt b Npakuhtuy pugot 
puhujan grow, — np b wind whgeny Vsakufuujy, Ar [AF propapdush 
l þh abba? zën Lg wub HE h Umma ghaqbuageags wppupp 
Jen Sumat Ärpbecäg piu us Mff frat they about h, Sanat 
uuo mb, lo gian i Spimbh: 


"Bn 
did. Of. q]. pe fp oe jhe : ng ppw inb ab bus L A fn diusta iun hg “upina. 
b inb afro ut desch äech L 8 ndai. , bep wane S nun [d [ib [s goto Juju duit 
np unt. JE qu L éndLu unm. Saft unngurumaparti : lU muh yeyulayu rwg ph- 





2) À. dq. 2) B quiplÓippu[2 Pu . 2) B. Inn? o 3) B. bij witb yt b. 
Batt b. " B. (L. dfn, mdhp) the: 4) B. dfnunun.pnu. 4) B. [9 Ekin b. D) 
B. L. 5) B Aide 0) B. ml 5) D. d Ac ^s #phyopfou, 6) B. 
Swphwj. 7) A š gh pé utl, . 7) B . flaw. 8) A i quuwpht. 8) D D. 
[Jtápu own. 9) B. s'ey. 9) B. Me š 9) B. danzt Doug oe Lg, 11)A. dy ° 
11) B. dhunuh 11) B. Gn unlurt[d wg. 12) B. (wafu "LIBI 12) D. wpw- 
ne 12)B. (ft )shp+ 12) Bae phtughp. 14)B.Sucpht. 15)B. phpgagpt. 
15) B. (Fupt)shep- n. Hé lrauplt. 16) A. «yq« 16) B. bpwubi lug pjghp. 


16) A Ee . B. fr huu ° A. jreuwlg e s ka ufo do Lech, Hiv "TOV 


mediov). 17) B | Sieben ° 17) A. pau. ¿kila rtr > 18) B. unuw, 
18) B. by tIbuigngt e 18) B. ung uin pt ° 19) B. Dhabi ° 19) B. 
wui indy b pnu ° 22) A. dh. 22) B. zwa fipwju e 22) B. qug bpm ° 22) B. 
thinfrg » 23) B. fepl e 24) A. wa purana ut . B. wung wun ujub ° 24) A. 


J'ytyyu4yu « 
16 


a 


20 
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pet ng hu aaah b buh, Enfat, fanst gn nb pupuh fan L J] wb en | t 
lz- Qua ppw pup ui. A «g LL» np L bphhp; L «hpk» ap L apis piat; ng : 
Ure putah ywpwlag tnt pf L inlra fru urbc urbli gun. Yworfpu : 


b: 


5 b> Gebe bebdert er tet Fab: ` apen ehpldng Gunlkgtuy 
q rf deghuy quepn [hit L qpbplie [3 peto qua dupa wpnwabi b 
bah wn sch nri gmegurtl qybegwgbbt wubrnf. «| spp bphemp aii ned ft 
yupwphwi L npmumughu “n domp»: 


" 
PU: 
a 


19 hes (mtt pM L pee Z-rka Bckabä: wa 
pbosdeeegeng: amb [25 (regelt E gant ayy ifa umbay 4 Vp pp pete 
dät: denne Aaf ab puluis jhphpp, l iflipupneubugp: bolt wpp 
uyunagbbhayp. uyy bqht dhpsbzczbeatp f pwpäßgb dfugh f dbp, k 
ayuku kung” Faft? Eo. pog, dpdbatiu L puy qu: 


15 b^ ° 


bp. (yen Bee (dep LB tbe: urnes, fur 

(pb pha gumegu Spwobg annnaftarp faulbghu, Ba scht, [2E phag- 
mwgng (drbpuu — baququgeng be [Pumgant b, uyu np JU liphauh Lp 
DO fuldnuk (Adptunp bal hubungi yi babumwgf (Alp Supfepwgnen 
WL, pub dëng pri kent L yunuf, L zJ taraf; JES , dhus ab ginge bo 
scht arabesch: It gspbusget Tnpbdgrhb wafu udpwanju get. parah 
bonpad bat wybeung l Set bet. Gap bao pela, 2o yimjunfdfuwu L 
gh phuyun[dpetu mubin) gyt paqat, b aäpfzthtesc HE AR pYyapáa: 


no 





1) A. qun pp” ° D. que bpuiyt . 1) B. gangb b ° 2) A. Gesitt: B. quz 
qhpo* 2) B. qw£. 2) B. ghp-. 3) B. qgughre. 5) À. da. 5) B. batr. 
5) B. plang: DI A qafafdeghu B. qqbndihu. — 6) B. que pre[df. 
6) B. wpnwunchj + 6) B. f Ë ` 1) D. tdiwtbgncgatly , 1) B. pept. 
1) B. kppfwp. 1) A. m db. 8) A. pocuuhg paul. cpu ne». 10) H, 
[inea | njb 10) H ubhun [gt , 11) B. pondumgngt . 11) B wuk. 11) 
B. ipeg bi pi pna. 12) B. Jereb. 14) B. unjumbu, 16) A. dp. 16) 
B. hpa, 16) B. bgfquuwgeagt, 16) B. wéwpbut, 18) A. baqh- 
ny anyang » B. Liwa wang. 18) B. Junhib be uL . 19) A. “U ° 20) B. 
[blsa] 20) B. [hn be 20) A. [ncuwbg e clhurbluun.». 21) B. pearl 
[noh 29) B Suplay 23) B. 20 fub pin [A] . 
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Lu U'sendäzeh epos: bob L uw Ep diSanoyu. puugh VPounfanu 
Guppugeng bok potucop, ap h thus ES [oput jyt wvwa E SaqË 
nıpbp Ll. h &afughwy (Surdhgh wpuntiuhayloys Vo gpbgun. huphwhuu 
bpb t >», qh gruggf wa b Lak abuh ung . opbaut buf L clupauf>, ab 
Zo gt: ber aiat aunfgnu Ywpfmu: Co gbenwdhapu b. 5 
unpu wphuufi bu Spaghg, 2bbbuyp y|pebyans yydt woplpatbyhps yop 
Ppfunnbhay pa wubilp huaca (adeliae qn. puh bycuughps jnpng 
dp & Sbpngmnnas; seht HE ugacapag php bus At germes 
[dis ^p giyerek Zhpsbebat wuh HE deswgnyu & wugpfutgt 
L upurtisiurt und urbh : 10 


IH. 


VbuUNPPRbhV UELNEhU fif h SUAFUSV PU UPSUVU SU Us 60,0 
8POLUL, GUSUNhOLU USL : 


aput Jul, fb fupdgs f yopdags bi pungumafikubi Yy wekan 
bubut A dha gnpéngt duyu £, L (FE upunmu S E f pwnqgwnn[IbUE : 
CoL “piaraqa wuwgun. fi wwppbpne[dltk wpdwbft: Tpdwi £ pup 
[unl appa bplwpwähg, pwnwthpetufß shad, yap gp (hub apa 
Mt-art aapguip. Bpp. qu[Jltught qVyglinte U pblddewtvo gut, ap? 
angubwthp ghygbtwyfut faut pushgus qi apashun Surwbbgacgudl p 
Tapu bt duta o qË Sarawak (ubg Ybpleuu. fp yupdurip fo pag plight 
uibus i urtu fia, L db buy anqa h apas pakta [dhit mun] b gpbgbungutn ; 





1) B. idnumdqh . 1) A. pocuutyg pod. upakat. 2) B. hupu- 
Sg e A. pouty pad. thaspfrugf >. 3) À. Tronc bg pm d, hope 3) B. 
mpal ku a] ç 4) A. jreuwbg « eqwpähug». 5) B. Jnunfanufi L bupnoh e 
D) A. ari * 5) A. fun anhu [ot 6) B. wpd art. . 6) B. Jhqb'yrwgagt ° 
7) B. Pifunbay pe . 1) A. pa nk flu nutu + B. genb hiu prp + 7) B. gruh- 
fin. 8) B. Skpngfunnt. 8) A. Et, 8) A. ayqe 9) B. Gnqgnuh. 
[ymt. xolooo6ç]. 9) B. yhpfgntul. 9) B. kayka, 9) B. itp faro. 
12) B. (k)sfp- 12) B. Juin on fs , 13) B. and Mike, 14) AB. m. 
14) B. wpawlwhwu puntu ° 14) B. JM bunuh e 15) A. gp lung. B. gnp$ ajo. 
16) A. ayq. 17) B. hub. fre fut Le 17) À. (L)skpe 17) B. yumbi li. 
18) A. us ° 18) A. jreuwdg . cf ipafuaphpocfdlubs >. 18) B. L mpêwb 6 
19) AB. 4ptàb. 19—20) B. wpdwwh my. 21) B. quldbvughur. 
21) B. Jwub padfg. 
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[FE apuyfup qunnun{Spa Saku bp Vpblddnußr qh wal qaaskhu, yap A 
gunlpung wi p Ybqafynthunu bebe: Vy geht qupen E, qh pugn 
wbqu b bpujunwnpug pupbpwpadahuup jupäute gabus npujbu L. 

5) behatnupu Gefsunfongb þpolowtpu kpufunfpu gphgue JU Eu: Ing 
Lut pes H be 3 piat: ajoaqbuh E: 


E 

we VL gage gar baägt: napaka Shan E: p shat ugbg 

Sh gtugm.ps [aught muslin HÄb3A - väzecchht FeaessPv (?) mm team Lët, 
10 gembuk LLrbsekcäte E Tpinbrumnbetetr L Npadgebbedto: | pdighpelqtuu 
u ufhhqwaß Ep wague > pfd ang npadpart falannnumfbpne[dbanlp , EL Gaulle 
sher: EE uppwqwibug | jbplfbu dhkpagac “apk lupu h Soep, 
np batuk b pbatkt ubhhapugeng 3 lecher: Lut uu Smp web NZ 
MIO, fu tas nas, L: Ure Tu Impbun. A dhat SPU u wunn ud 
15 hwldeghw; Spuywpwhhi qubanfwnn [dit Lapua qun ohh begun na Spat 
Ë, pag ha [partly spe uyumbu wanywe, (JE ng Yhpwgwi, uji hyun 
pun waduh ubupunnm[dhutu þepy: bah Sprsirtbartph L Vpdubiqun- 
plate Ep fp qunun Eb pbmdenegeng, | punyuphu ') bpwnpuy, qbıldp 
20 Gud pir páurt unl rh qut tu A un fad Junu nilurbu , ab idEn ut hg ho , b 
pepe dupdpupb (Bußgbt: [yp Aupe Baach: jupe ba: nipun ija 
dhnw by b n pbu: LG: g held upurt bah inb afro. mnnn L put GI, 
[3E «rn. Spdibrüpnu bu qe[dughu, »« bk wah parte wa qbagbbwjpub, app 
ngu bppkp &hBeshh. qb bern b oqje[duparto gujo wbbwgpowghup 


1) A. [ncuwbg «Jt Sun) n Íb. p bgt buni nid hugh,: (?) 1) B. A 
déçu wpäuufr. 2) B. geck, 2) BE aetkasbe: 3) A. ug. 5) B. 
qlelatınuft . 9) B. gei uupifpuigph + [Gur urbopLu pruagnpuwah ch 8) A. LA 
8) B. upinniImc[d bg . 8) A. preuutyg pad. cnpsunh :. 9) A. Jlalgrop 9) 
A. pau < fuusquiug ft um. bn pun p». 9) qp. Us <wjunpf.ps. 9—10) A. 
bankalrurup, B. bdankqlruwtpt ° 10) B. ar pi bain art; p't ° 10) B. blih buna. 
infullrurtpt . 10) H iniri irl arta prt, 10) AB. billy kun. 11) B. ubl hi ug. 
12) A. pause equ'uÂt bep b phunt», 13) B. np L A [^ pp ubl geng. 
13) B. k. 14) A. mu. cfuwn'tb hut». 15) B. hwdhgun. 15) B. 
qubunfwan.[d fl. 15) B. HO ° 15) A. preu» «qhi >. 17—18) B. 
blih pis nb wupu. 18) B. f gun unk. 18) B. pm naga ng e 18) A. qlr pusan hua ° 
B. quipunnhu . 19) B. lung urb, 19) B. verbe Är » 20) A. pneu. 
chephusty LU ingilr] ». 21) B. & Jun bolt L Jum babu. 21) B. m.n. 
22) B. (k)shpe 22) B. (F-)qhec[dwpuut. 22) B. epq£v. putb Shelf. 
23) A. [Mus ab Matz 23) A. qhighuquh. 24) B. np nó ° 24) A. 
urbó uqpuiglu, . 
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£r p wuku L qgbqutusy p Qurlruruqusg : LG: L unu f pte flute [oft Ungu , 
qb gb quia p L vn ap fg Sfdunby cy big nndaf JSbnwl i U JL uid urluig art 
Qo potfos L Vu dba En tapfu kun ab ld {d huu [urut fub aj 
Joe bephwij pouduph Yynqotif, op f erher br: 


I^: 5 
n d Aen go Be Wl dee : Apnfınkuu unu (Fpwbugfi Ep wg wu b actly 
n nghe LIT q Ur» L q Strybyadflnu : lop usc uityur p good" 
Lulu blu, uuuh qunum Jugul Juut urba Lngu Vipo duh wi t 
Ver gqwglug wll OT Juut uayu tuhun quru run papag pohly quiudt 
fee A $n, gp utu Sun, g ht unnnncury pt , agape jad Tulio t LG: baby 10 
g &md up pu hh plwhlguı f ıhwpnu Yang: O udaru wuh (JE wi 
spind hhpybuuut nbgbpb ug, bttp. L um J ab poacha pont wa LL 
A gp Unpus J GLL” b bın vfus qui aridi it bhth us :. Uu NL 
WU Febrgugnn , E mpnjulh ut aqunnb pui , [pehugb un] [24 J Veg fran L 
Pilot, L gp m. Unpas wa leeden qh pt bin gui i U JL wuh 15 
q Ypndınbuy bhrmyanfnfafr wur. Suri Bunu upLuupLu [79 f uu hinuha JH buk, 
L bpptiè bplhy wjumku , L bp pk ili ayyıyku: 


q.. 


pe Gewte Strata b peponi: [ledgft Bwa Gpunmupunb ug 
(nk q bnschabar - bep BE apg h & Upunliaqqay & Vg plbohay , L fugam 20 
gain]  qephemwunb Twsunnwbn[dpevab Gunnwplwg: ` Lut. ` rd, 
Jul Juypbr juququ ` Aber ÄR ammugnep: — epit Abt mil, 
apa wha bp *jsEfarhhpus qnp Ep on bet h Gocthouk , Sulwannıfıny 
qood. (physi qlig, gapdek Googk Stan gq A feqyau: Ier Sedat- 
g undi A Junta pt q ' fS bp L murih p A qurun frp mbuh ws | ufunuß » 25 


1) B. L unu Junan [d fit , 3) B. mpmfnbnu 4) B. zq ht » 
4) B. b gbg. 6) A. prb. 6) B. wpmabay: 7) B. bplm- pop. 
1) B. gnbabynfubu. 8) B. Sbpukplru. 8) À. pause cuqui f. 8) B. 
winkng. 8) B. gfiphothw]. 9) B. gnfmnbub. 9) À. quuwbwyv. D. 
yun-whung «. 11) B. Soft. 11) B. 99. 11) B. qot. 11) B. wub. 
12) B. ind lrartut , 12) B. qhph plus. À. pnu. cali lphipns. 12) B. tw. 
13) A. NAIL TE B. Jhr”. 13) À. TEE 13) A. wji ° 14) B. 
dhaub yanu + 15) B. ufnjuku. 16) B. yypufunu, A. qur pm abu . 16) 
A. [ne ^ «fh uu null». 17) B. (L) b ppb fi E 19) B. Sb pulla, . 
19) B. Sunchu. 20) A. qb pra g bres . B. gS hr pul plu. 20) AB. wpwdargg u. 
20) À. wnhdbtbw. H. sgbltier, 21) B. wjdl. 22) B. Slpuhjhu. 
23) B. umbwi Ln. 23) B. A ymtluuk. 23) B. np L Sasha. ing. 24) 
B. wpwlgnnu . 24) B. uu, qylengnu . 
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np dhu Ep hune pnuugt nn fl gu. kungu, lL wun q hinu n ph iù hudega 
pure pb] p Ab: Tut ab pashg be fnlughag! base Smbt 4 hung 
k. denwbbyad unpw way yup fequiE. g')sE fut pus, annughur apannplry nif 
LRE gh pla appt ayy wn f ukphimdhet Sbpuhybuy b aber: 
5 fbugha quai fr ipunpugarta poe upg blak fulivughu — wuk — HE org ndei 
fing mubu, pg andgku wpbudu aya. gurigbpdut pubs : 
pe Jumwgu wunphh nuk quppel qapu (| KFSuthpa i VgL Jophu 
bpwbgke madhang Gargqgbay quab ph |seppenbay b wahu qha b abat 
Q bepuru apdubhog pup qalpla wa Yk pswbpper pilin wd bf 
10 Than fr art, š 2upd bgan : ped Ebr qul pu Jupi zupamgu ibi qupun [pho Su VU 
Arpa kat o Sab wpbandgd *y,bunuß, Ir wu Inlio qqlbbme : Vj uppt 
mju aypanqa pag jnpdunl qqbgan. hpa hu, fune aunmlin art 
yu beg qas Pruh tw, dpisghn aypkp publg gbipt f glut, op dkpde 
br: KL Gd qgncput, opidi L babu phpduppafd peip E dt Bad: 
15 gengh L. domf hun]: 


“h. ° 


t. mie Cenni ry eS Pepe DEM. 


` ° 
p 


b. (ymit ume debe Un de fequghot murals gh ay 

20 p iEn dup unnnncuóngl IRTE uiri usc loy put qui ut i Ba wmlu mun b 

Gunnnunnb m ipafrgugengt uncuhpun lun pupung qunma'tE b, nz 

EE ouate Guen, eg dut wpbudp gunjalah b guyu amc Bü 

pgh p foyer), gh vun all guung Suiipmpdlugbh [ongmnbwy ph. Lk 
gb mjungph gmbuyhu guitifiipnep: [numctwlne[3 fabu. [urtaftg : 





1) B. £ np. 1) B. Glunnpnuwgt . 2) B. $b puli, hu . 3) AB. ww. 
4) B. Pt. 4) B. Shpwbybay. 5) B. bldk. 5) B. mb. A. pneu. 
any [ne] ung». 6) B. up Junt wıbwip . 6) A. Sbpwlqhu . B. Sl puh | bisa < 
7) A. pmue «h unßunu u mpu n> 8) B. Sh pal Lu. 8) AB. Jug qhno « 
8) A. LL B. PE dE 9) Á. abupwuw, 10) B. k Bund gun ç 
11) A. Sb pushy tres ee . wpludp . A. [ncas < yupb uh us, 11) AB. 
mu. 11) A. un e p [neg cun T LU 13) A. (ut) hp - 13) 
B. uyut giw. 14) B. thpiiugngg« 14) B. (E) babu. 14— —15) B. [Bbeuqui- 
gengh . 15) A. apn GE ayy. "LIRE efus — iind lohan » B. ifind i funy « 17) 
Á. ngli yya lies. B. up pup ss. 17) B. [nm S ug npánc[dt ° 19) B. wi ynın- 
duha ıfın fq urge nt, 20) B. fup wing equa gurls gba bttp. 20 —-21) B. mwitu 
hwnwnbynj, 21) B. ha hegbgng + À. pnu. chp» = iin frgughp + 21) A. 
pnu. cupid p>. 21) B. iilo pdt ut (fephusuy). 21) B. Sunnath jnd 22) 
B. quiu wn bib md . 23) A. pnu. e urlgan uipurp», 23) B. [pngmnbu.p . 
24) B. puntupi 
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oO. 

ge Gewe Trob: AI poe kupdh wa b ywpufa wphguku qni. 
b anzu wn tl hu Tulio L mun bu bunnwup bh + Ur nó hwpk np dr bt 
Tahan , b [2t ne Jun uum ny Pia w yin fubu E urhgurtihgL : LG: 
au jan [arta pt bu [Dond oe June 1, , nct pod Zenger [d het L mut a [251 e 
L mut pt ht font dung. n Jl [Ab [Phugnctfupt L wajuu gd nci ppug noch pt . l 
NL urligurhls | nj LU nti bey ts mur duru [Ib hwawpbwi, np funnuipli 1 ng 
[54 : pug unl urup pee Smp urligartib, , Pia uwa bw hu , ply. ug v 
pur Supu, p b plut Kurbuupu pau L Pia od lu» l nuch deer brucht 
Pia will buy urjuiuphub dg doe aha br Le: 


I> 
» 


b. enfe crm mpeRpmt m pem ER Qucpnup ayy KU ukifu— 
[Fugeng» um. npu inf phgun. fj Abt A mnbdbr bur |uppeghtpar qmannp 
L. hinh, yapdunl Suttghpdhuy Efe qeShy qhu yuquiqu bqghbugengy 
J Vieglpbay . J pega npn) byt iin nafta, inclu unnnniuincSnyt bun 
gät: Vee aye Duba ubu fp Suepoun gaya s gb dh dsutitgh b Sie png 
Fk ing. BE ñ np fg Spunlagkp gagh, Zënse Tësebäaka- L wu Ep 
unimu pasu ay trt , g"n mma urinnicur ur Pu Debagnphau t qu wjuapfh 
Mekumbu bphacghuy  Lepbäbtat L bhbung B Nuepmee, Ll. pdpathung 
fee Skip A mayur df mênut mn ppt Iw hb, bee wun pur Surium Sh ; 
L Suun gu A dhat iiqostpLhg ncungt L ny A gh'tidurtt t LG: mine 
“nka (Webunbu geän: bp dbbbabtbe phpk A Litige: 


1) A. jreu » «dp». (— mbu. I, dp.) 2) B. dpe[d pauf ° 2) B. dpe [d pau ° 
2) B. (hp. 3) B. aq, 3) B np kent. 5) B. Senge Bt, op 
[do [dug nytbeph. 6) B. gd ncuwpug ajybhept . 1) B. wg Let or, 9) B. 
ET Ç ° 12) B. Ywepwagngu ° 12—13) B. Ywepnu ‚pwqup L ul f [ð ugang ° 
13) A. wpunkugbw. 13) B. fuhßeqglrüßbw. 14) B. wquubdnth. 14) B. 
«é puquq u b] (bu wyengb Jn-qhquy» tap grob E Smgrglopac el, B. krcbtGouge ag ° 
15) A. Jur ghg ho . 15) Á. [7 * «af ut». 15) A. (unncluy)s fp + 15) A. 
[nca «fri» = «annnncuitncS b». 16) A. A be Au o ban . B. P bg Pb. 
16) B. A nunc nu e 17) B. Lhbyngt . 17) B. Speden. 17) B. w penb dh es) < 
18) B. (wul) skip ° 18) B. H 19) B. A obrbtbabat, 19) A. [nta 
«ppficulu»(?) 19) B. A anui pinu e 20) B. pert. 20) B. Snap» 20) À. (SE 
«um. A hab pentrilihunn.». 20) B. Ih bna Fupbu » 20) B. ‚puSwbwunSf + 
21) A. pmu. «ifu». 22) B. gea, 22) B. bpb-gbhw. 22) B. phph,. 
22) A. ybaqwguy. B. you. 
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N 

pe ett stéck rn, B-ttekch met d|=- hPa d| 

gbreh Aan vis Ep qreunp Yppunlauß, qup Vphoghu hwdeghw (fü an'incp 
ben þh Npofwqw, b pun buga [dhuru Bia une Quplu| un. B Yupful 
5 den wuh un. mima a Prynqaup: [pp yl dunfatul] mpfunghu Ypenow 
apg apa) Polus | guftncpjo qSujph [np qb [op pEp qnSb, whiu yQunghpulr- 
Leu, fuut apy fopreabapt Ili Vs tüenou gapod. b Spoduma Lb 
Jen flat wabu) que qiun A dreet zech V. pbgghes Swep pepy: 


(ds. 

10 BD. Wadi [PR pkey: Eee pof Ep Ypboifibay (duqucoph 
[(Abpkwgeng: [pp dFiopntel md faut Suyphip qucwnfl pepy Ahpku- 
gengt poq be[d'h qui pan[miputi Spunabunnpliug Sbpbupuu, qf? ni gaja , 
dnd qp quepupbq Supapu, L poby Ungu jug{dmfdpu, blak A 
Pwgunapuhuu quspalla kh ing aqo app pacuh Epu | junnuuliitg 

15 Phung ft mugh np yaku ep b ungaran: [pp qayu fuliaghay |Pbupefbay 
Lo dquulkghu quanh, qparpupti b ayaguplisth atin acutely quruy 
bep bout wnutg Sunp pepe phoifebay : 


di. 
Jmm tt iere Emp eI) npe dif p b gh gya] unupuh uu 
20 uunnli pwa dhu , NT wiih ft J” nfd buru wldhtuagength , [rn pS b gurt b 
pin Tiapanahpguh peplraig diupwghy, be glkupp plaght (ib pwgengu, 
bech put Supt: h pugept Suubusp FA papapis np E parap 





2) B. IER 2) D. qInd arit . 2) A. weu gbëerbkhet » H upucnhpuli't . 
aw. À. peu. «ubifuf». 2 -- -3) B. a a 3) B. yrun En. 2 
A. jrru. «nm» = upfwidnı . 3) B : up thu. 3) B. budbgeu , 4) B 
(wn) b ay uw suns. A. [ncas tayup TJ LEE 6) B. AC 6) A. Ce 
` steen 6— — 7) B. quib i bpuput . 8) B. A af lr press « 8) A e uphgghwu . B. 
mph. 10) B. Z. 10) A. Jitpehw. 10) B. YEtlhhu. 10) A. 
bn oda, B. fn [nikun ° A. [ncas <bpb un Lg nuh 11) B. (Fbpwgıng . 
11—12) B. (Apwgung. 12) B. mkppuhwa. 13) B. waga (Puki. 13—14) 

(LB k Doa nakay, qupRd) phublgbyogs. 16) B [PE mugt 
15) A. ite - B. dbtpebplay. 10) À. «quibu. 16) B. winp. 
17) A. jreu » chr pia. 17) A. hplndubu , B. Int [bau o A. [ncas 
A: 19) B. dur 19) B. [bh ywunuh + 19) B. quip ndiughpt . 
19) B. A ak (fur hub ut, 20) B. ar wibuh flr)shp ° 20) A. "Lm chynjt» 
= « jumgld b p njti». 20) A. [unSanguls . 21) B. (L) Pie du punuk [ga + 
21) B. fdhpagagé 22) A. Swulwy. 22) B. & qmpinphnuu. 
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[eb pkugeng, ulunnunluimnlrus, „P [k nfurturÇ urti bubu, [eye dp Untung 
Jee af geiergert (Abpkwgeng: [yy quon gl quill 
qlilafiageng b | bpenpaun quv ujumhuf ` erën zcbheug - UJflquunu 
qhspiopugh quim! mculp qualpu bpfu. lo mlartp fi quii bidiinugengh um 
Unus ppunwukpu . b bpkmgbug quilpbalidziughph, (BE gocgh Spanqupul ight Š 
Swepu focplractg: qujulyrnm [3 [a VU aquilo quan : [pp bboy gher 
qublabditughut, qh wa zbppla qunbpugh Bepg: dumupuhnnhgEu . dut 
apy k ESuu funnupuifpunn (ft qubbybdnifiugengt b 1] fe papnua : 


d. ° 10 


du, d d Le ges Ba ya un ote wwe Bach Ben d Ban fae ot : (| ubl lh fuus f p't z fund 
decdipupo l phu qp qiephaltgt _puqapaghu h geichäec Au fephutg 
hpl tpu pou, mustgbuy fnhafp, bk purugkhu quiifp wn panp [ftw . 
hung Uorwabyajt » up wnunb unybu Sard han, bt , uju py bu Sunnacgutl ht : 


Ir» 15 


dp ° (ere on p b la ue wam gopa UO bi ete ftus Bede) Urrt TIS 1 JK 
L upannneclru bttp: 


d'A . 


ge Gebe Zdbbef, Ihr:  ||ayhpunnbun wu Ep ër. 20 
¿[ZF filinummubp Spargutupue: — O ons fen qË fup dudubog f 
pepapafupm (Ipod [ppau be [Pbqlunnu Suyglgft E uqute. i pumu- 
quels Eh junib wajahuruh [aj qSaulpurlput dina, , pelighyad Beie: 


EE B. Ets 2) B. AL perangi 2— —3) B. SE ee 
gngb 3) B. A ybh.pinpnu ° 3) B. m e 3) B I ub [b ry urunu e 4) A. 
qhspipugh ° 4) B. f juhlogndimgngt . 5) B qublrantiugh pt . 7) B. B. purquiput 
[by wona + 8) B. quella ndinug hut . 8) B. quunts pug « 11) B. dp. A. poe 
«n» = nku I, [te 11)B . f) wh bantiughpt e 12) A. gan] . 12) B. yheph urug 
puqupwgfulb. 13) e potas «wun pungbun pune 16) B. d. A. pores P 
= len I, De 16) B [n 16) B. pog : da. lt bia 
hajus». A. “rak date. 17) B Sheprgt uupartinc[d L . 20) B. d. 20) 
A. unl pannus, B : unlpunnur 20) A. pneus «hauhau ftu». 20— —21) B. Urépuuu 
tutor fd bug f Lp neue 21) B. berk (gl). 21) À. pneus «bp» 
= Lied (?) 22) B. puquipun[ upni [2 Fi . 23) B. dhn wuh plupuh njo 
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d 4) ° 


des ete et nbn | sujfpupumuu ju pilu darah pk ps 

k. purupbgun- qupicuitgh fb potonnpht dubbaafigeng: |x ghe pudkghug 
pn tar n nt posable qbdwunwukpV Sapgubk a quu ayuu. «(pods nef 
5 Irurhpubenu gb (ec As dëbaz: Ip Ta wuyp unamufuwup. «pe ahupa 
Bechet, pgb bu», hpp Saqey np ng gun] Gum. wpr wuh 
Supp n? qn dupy myy Sng hs h aque funpmulbgpt qupmtu wapu: 


dl; 
th. Qagmte [Retemptey: Vlwpuwppnu pilismnwukp Ep, uw pipathwai 
10 y Vopph quina, pi ran npl b plius] p uueg Supliug qub p Ze sd dgtsskabbu 
k. fi uut uS upfbpt ärt A Selbe: H Stan; Bhai [yp ummriuiSuph od 
unpu) anun hu wukp. «\jwtpeSuph a, uigwiwpha yyupha VUwpuwp- 
pup. patlgh n2 Guplu gUbupuuppru uwtbgwswpb» D mju muki 
Loutulh mf [3E faFannnuulp qnpm[ dupini pold L ng dp fig watbp: 


15 d^... 


du, Beute Li Ut Peer Mbps ad ppl kp 
unppun., np L puqup NA gwluphu: Ure Seb fab r un pus Pipi 
Ju qug wudhu mundu patni [dh wi (Uj punnnth f L bupêbgbh ug , [FE prf 
L Sngeny pud web p A dhas piling pubkbg qË py A sessing Dy npuyku gb Srg fu 
20 by brass pudwtbugf A Jiu pilin jt : 


dt, ° 


Fhe Yogmpa ablegen: Yefdugnpwiwtpt filmunuukpp 
g db, p A d), fd arg Jl uunlk angeng un pu A Ab nh Wow bung ghilunnnuufh pne 


2) B. Jb. 3) B. qupncturbg « A. pnu » «lrpncuatigti» (?) 3) B. 
ab pre all p fr A lubkqntuwgngt . 5) B. buf pinfunk . 6) B. $ngn) e 1) B. 
Lount $ng 'v)shp . 9) B d ° 9) D. zulu pusu n pu ° 9) B. Gm ° 10) 
B. (pntuwenpL)skp+ 10) A. stor 11) B. (tduti fdp 11) B. (bbs) shp- 
12) B. a pk u ° 12) À : yuyu pi kan + 12—1 3) AB. wLwpuwppu ° 
16) B. JL. 16) A. b rd ppunno 6 H fj nip pma . 16) B. basde une, 
17) A. qma. cengbghp[ts. 18) B. mpanhepuun Pk. 19) B. Zog 
22) B. dn. 22) B dc [dug npukuwtp 23) A. pnu. < Junu bbw p p» 
23) B. A upbe [dung npL ° 23) B uunllwignj . 23 - 24) B. [idis b pne [d bt ¿ 
24) B. nb hu. 
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alıpwin bu fw sun wep pushy: pauqh (Flug fp unas nn pl furbluun., tha fuu- 
Tal quanuhifp ue, njonudhp Ywpefu wa | quananqumnac[d [i'i vie: 
Ibh» op E Zeep): Sui fup hs TLrg satt: EN np onufug pannu- 
popu ns L up ui pa nnb, : 


df’. 


dpe Bepe (hetee wafa fo Bet: jian ayu [kang b 
pabunnpk pdjnbhan Suplannph amb quiviun b but Suyphupu, pub ta 
gih gaen budk) f pug bnp, ag kundha] h Suphk Foz wulg pavun- 
pbr, b prg bybjod gapêwpwthu daytuhurth : 


dh, 


d, Zei Lä Bäke-aa E Wkak,BÄ,  [paywdftatgue Ih paylgh 
£p wagwe quepugup diSungob, qua punfwphu, f dupuft qepnpuugeng » 
wzuhbpabu Dhgywnuh ae [Jaga aska: a A speck gstsd wi A 
Facdhuphp bp Gb pulpng, & junfpngfunahetoug yb junk buys Sh ynu puna- 
supapr: bech l Uäkabeh quepanuip £p. Snmfiagbgeng , nata 
ku pou unfopafsba l Ab taggt AyupanlEontqug  guejdinag l uw 
fupphprtulul Jupofu, np hk fr Aerer HEN qug ro pukang diuhw 
ker Aer HK, dech gh Ae? ka Yylaypot anpppiligh. b anppphlighp fuppl- 
Intag Ë p b: 


P ° 
be (eb eA pub oL bebe] Zndbpnu phpqog 
(Pri: Ue agi aoa gheuput Ep Vipanlangguy » np [nz£p qeu[qo- 


2) B nj nn. undp + 3) B. f pununa Ufl 3) B. HE, 6) B. dfd. 
6) B. sty fre [CP casey rrgresslyeas's fr (Gung) - 6) B uj tu (FEnfb. 1) B. qu'un Suyplsufub. 
9) B. ám bukuh 11) B. A, 11) A. E tta us . 11) B. ull upmu hh. 
11) A. hupah unuy uju ° B. kwyudhunuzwa , 11) B. [db pugh. 12) B. 
[ hpopugng . 13) B. up ho [ dang nai fat P , 13) A. paces cf dhu un b p rt 
pfs 15) B. SES ug nyt pink”. A. [nes ulléuubéu:. 15) B. quib 
gnifiugengL. 15) A. [neu « jupajg». 16) B. qj” nfd ft. 16) À. Sa m zu 
byung B. Sandughgngh . 17) B. (4) hE ugeannyt . 17) AB. bupind unus un , 
18) B. (b) Ju 1 bubu, A. pru. eh Js” me. [dhuk ug hh». 22) B. fru. 
22) B. winn lnu j near gt , 22) A. qgbabwfoznluygt. B. q hh yg, 
22) B. phppepg. 23) B. Gen bU) pmfqriegeegh A. qnos paja 
uighp » ° 23) B. Yupgbwyp: 24) B, us panbin gipun v 


5 


10 


15 


20 
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tout kamthi: Vpe aguypup paSwhurp, bpp wunnubdngh gaya] Sut 
goxgbhsp» Vuppbpm[ nz (neaghajp [fb Eu b ng fb aS fhu Ugh pl, ent 
b fbpay aber: apaku wuk plppuegu quad seg, lu 29809. 


5 PL: 
bus Gerpe orh Maafa: qjeqsUh uncphbughp bp uft iw- 
gung: uu [wp pb md poby gn Ah yuSuttgiug f puqupughugs bppocdh , 
gb dë guuntanlbu dante mlkughu wa inue wepiupu fr Uduruk 
bal, pt. L uunc Shu. , ME nó [dackugh Swän, Lagu pos ght qwipkbub : 
Ope que pups qb poabymeugh ghouw Qay Maj. ma: uaque Kanaan Yaa 
gwewbza[dfebu dp, pwigb bein: HE bank Sugubbaght quep£uut 
uyun Shol pdacupunfinfup (VRP b ueguth: [bey wpe (Joqet qip- 
quiet ja[dhuwgengu 6 unpkbunppbuang Ungu bt A Riet: nyuun metik jng 
qrwubwdbayb wpawgny wabb; ghebpwtur Ypg b À pbe bho wn 
15 pb as (Pugacop. yap Vpeunu Ë qaqofagncdf kanng papah mpar 
[bug que f zublupwbu Bep, gacgubb mf. [dE pugna nulh E pfeonuh : 
Lc guntung h ynbdupurbagh ogh Swpgwukp Vpheunu RE d ap 
[muh plq rwpbpwfonwgnt andbbuyb deg bech: Gupsfu mebbyn] [dk 
qua wpglp ufr wäbbbget wußgk: Yge (oy oup pana art] . 
20 e Ñy nu w[dhtusgh> e pwlyb aw Sith n Yoqot n; gq'én[nne [d f" b gbplı- 
but (Abt pupbpwunnfdpt, up qubwfunwpup bolgugunfupbupb b 
quipbocld land Jupu bhuat: Vp ad aryang Gogh glat: Ars 
Jnizëeg art Gepura [dku ` wäsch: pub HE gquuäut obphugeng 
pets prlrasy etfruatils | + qb b Supuinnc[d hun pwpbpwunn[d fh prz L wn 
Swpnuphuuu, ayy phu paphpannanc[d fin gfnk parti gawan Sagung 


24—1) A. gaa ntbeahut ° B. grayah. 1) B. wing ° 2) A. [7 * 
eng quewbayfin. 3) B. b dhpe. 3) B. phpgng. 4) À. phufhuwy. 4) 
A. pou. cpbtbupp>. 6) B. Fr. 6) B. (Urgrtb) she: 6) B. Unger. 
6) B. gaya eo 7) B. w[dhbugngt . 8) B. A (nur buz db un A. guru has Íb ur , 
8) B. nb bug. 8—9) À. (un Lnuw) usn. A Vilius th bubu un. nlt prt ° 10) B 
us pas pbr an 6 10) A. pneu. «qb dhu uir unl puch | nega ps». 10) B 
prat och . 11) A. poe. cqui nra pne[d boo». 12) B. um. e 12) B. 
mpo» 13) B. gh prp nifi, 13) B. e IP ung . 13) B. Ju bu, 
14) B. HCH IEN A. A gbe o pw. 14) A E e «bind» — — anth- 
IECH a. 15) B. fugue. + 16) B. gacgubly . 17) A. [7 ° cuataqa pt. 
17) B. (4ebrunu) spp: 19) B. (wpphe) Uufuudeufgau ymgwuk. 21) A. 
jreu» lass — raq La: D 21) B. Gb bguquifuplyt . 22) A. yuwenyah 
23) A. Qum [kaa ` 23) B. (“tQ ur us) zhe. 23) B. ıbebwgng + 
24) B. Supunna fdf. 
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whuifunac fd fab , qpuın diy plany un ngne[d heu L quin wpunwuplagl unnn ise 
been BA, Upp qupa bp oqo Asäz E aeren, (BL 
$ngend. un iuiphtih bu pouku L ph: Supunna fd fite wn. A peer 
EE | 


Pf" . 


bes Geet Dr fhioteepe [Jakpanaku alam p 
gef. wlkp b Rg wldpofufu L Sudhufut yoppaphyp j [naue [dft , 
[ung jip b Sadpulugh. putinh qpugubbpyt wuku L ft 4 rt 
Ver fp Gupéhu wa wiluwghuu, LIL davhu Ep Wodfpuunku dech 
PUmpb ay qpbghghubbpayuts Uyp goth h Uguminfu h h (phoan 
inpunliupaitnc[d buit , l Janka wyunku wubyaf E at |Jofhpanny Ó 
OE qbqbgbh E (dSpnfunny L ghalghh & aupdbgEn. app onfanbolo purtu , 
b b plone ih many da digan , [dk global géng bi muk bk ng gn bu : 


CoL [wuku hah HÄ L pg Ug hbypughay zuguzupf pe gupakyh 5 


mr fn [JL att, ° Fg unm li pannlrart pu ub pm. uult 9 [74 zunwzwpligw. Pia 
abus no uihnnunnn ibn [d bun) ? up annann uio nd : 


Mt, . I 
by e d Lee ges Ae Ojo e Lb om oem [LE : ` dj unnnbf Plwunwafpfi [nebu]; 


[dk d Lá uS ng b L (Ant, hunu ubl hqugeng pn be apb Lace ph bag utt Tius : 20 


l4 ung. dL rub s pu A qunnat fr uyuyku uult, b[dL Tur hug ton. Tas if art 
hplmag yumbwa way. dh qb ujunrmlwg pl ugk qn nt np Je Thu uu 
L ell: A ab Suit urbl gniugll- "ME vpaidbfune frfivamuef pls, : UL. wub wunne- 


1) B. qura hasa [d ht puu Sn) . 1) B. pun» 1) À. pru. pn» , 
¿hui [la fh [d cn, 1) B. pen » 2) B. eq 3) B. $ng nup. un cp fit . 
6) B. ba: 6) B. [ek pun ghybghuuppne [de . 7) B i Jum hpm - 
[dfrt. 8) B. bhfd. 8) B. wn. A Jiu [d htt, 9) B. EE 
A. [neue «pubu» = ‚pwfwpubu + 10) P. unlpunnbu . 12) B..f upqunnnth 
Lh. f [Phhubiuntuf a, 12) B. unl punn , 13) B. [Bhinfunfu. 
14) AB. mw. 14) B. (Æa)zhe. 14) À. pen, eguugaskr. 14) B, wuwg. 
14) A. [7 » inb nage. B. gab "PIE 15) A : wnhfeypwglbu . B. [pyung ó 
16) A. [neue cays rs 16) B : unl punnlrart; pi 17) A. [neu cu wuh chubut» 
— un fk tur yt f , unlltlubat. B. und L't hulrurt, .. 17) A. pose cup > — 


beer lat}. B. wbnnwnp an bon, 17) À. wyy wSwjteng. 19) 
B. Pr: 19) B. oeuvre, 20) A. pneu. «pun [dhut buni fren >. 20) B. 
2frunufnu ublfpjwgngt . 21) B. qywand . 22) A. NIE B. peut ç 

press d Jeug». 23) B. quil gm gk qypataufas . 23) A. un. 
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bur Yplgnpbou, HE desch uyunpfh zugm Qqunnnify f Wehbabur » 
qb uy hugi quwanublwun[dbunfg Sangu *sfniftpubuy: Aso wangi 
"bech ba ` Hl guf ` bacanybinp qubbakdoifiugey, pbgbphymf Setzen 
5 sujudun! wun: Vues Cjaeqho Fibra Aq ou! ifurfunE qua Vah phu 


PF! i` ° : 

br Gere ee epe epe bpR RAS Selon pannto Lk 
[pbunmah ku Qquwobh Efu wgwhhpnp, app L Abu wapu hafuwlunpy p 
10 bu Sunlinjuwpwkhu wapu: Iech apy sPubbadfpunnke apap qung fhlur 
Shpåm wbt, bech Vphunambiku qibidiiau: Ype wuh (FE aytnyke nggu- 
funS bp sPubbofhpanke, dhus gh lopufeatiayad’ janppngpwhatot nz 
guptips yb Suuquighgacghwy Ep gehunuh wbuw puthu: {pe bpw- 
Ub bo Meppanphau suipusfeacak gëlt, [ap gapknpudiagk b wuk (Anzw- 
15 [ehh p 5 b. ng dh Put b pr plipng Spud phu,  npiyku anpbu b [alisunwohph : 


PL: 
A. Gemte "bleibe beeächereechlt- - ` png pel Zu ` 
fut Le fJwunwukp Lh wuh n A in [ws plr pae [dhuk bg gulu puj bing ° 
gt npuy ku up nb bu guyu ujub wih b qolunpny ahah Arpbuche meu 
20 peg, b upurS bru qo tuna put “juu ku L uw JEunpaqulwtt l Ë ssp us Ç ua us 
Lulut Loge fg L upuS Ln ghifinuinuufhpac[d b utt gen ach ol be Bou L plnp£p 
yuwun nu, b ger bien finden ber wa A Jiu b pne[d bet ; U JT eng E- 
Ukuu yh aylypo gaye faybyeumlu puguSanliopduh bp jut [uIartep 
1) B. usu. 1) B. uquoon'. 1) B. olg o. 2) A. (qb) shp: 2) B. db bugh. 
2) A. [nta wywnnwafip (dh > ° 2) A. ghodihubu . B. ghrtmubiu . 2) B. 
(&) unng h 3) B. if ain f, . 3) B. inno dg uuu . A. [n Beha pfs >. 
4) A. ghet ube . B. ghrtnuliu, . 4) B. quil niliugng + 4) B. L 
ghpbphym]. 5) À. quo. capta deich: 5) B. ubebukw. 5) B. 
wubhlnfuf. 8) B. FE. 8) A. «phtnlpanshu. B. pol'tobpannaj. 9) B. 
L npp» 10) B. Swdioqpuuputh. 10) B. (wee) shes 10) A. gëss gra, 
B. quinfpllwt . 11) A. qb diupat « À. pnu. TIE = yib dupu « 12) 
B. punyjhpunnba. 12) A. [nen «npurLu ber 13) B. ful bpuub hr. 14) A. 
pneus cqepniuytunlnpE lo; E A bo, 15) À. Mrzwkbp. 15) B. yng 
dh bus Ybpalpag Spudbu. 17) B. Pa: 10) À. qbog pube. 11) B. 
Aen eben am [dh . 18) B. gualiupaylng + A. priu. coul gunlu pun tun de 
19) A. ginnpoquidlrurtrt ° 20) B. gp bonne. 20) B. tw. 21) B. utu ntu 
Bhu. 22) B. qhuSannpi. 22) B. quiyugaqubatiut, 22) B. (f) she: 
23) B. gpagpusut. 23) B. Jukizwaku, 


Die Scholien zu fünf Reden des Gregor von Nazianz. 955 


L q qu puc ripu , L glunpS pap arlpartiu Lh qued ous jt chia pe. wuku pwpen) (bplu. 
u, puqu pururu ny L $wapuhwlaunkbu Jui pd b En : U^ ju Sah nd] 
au nn wunns ws flr Qs phg pho wak, [dk t eng bett Suput r. fusts aug 
£p b upunn png s pub bd t Plwumwuakp e It [our buchen vn bi L p" 
pirquipullurtne[d hurt L upannpurbug Jyunwswehpb, qpartu : 5 


PC )_ . 


bu: Gemt Fe | japana vp b Bev rH Rep AM dt 
mja Janaba bee PES, b: Ur wuh [74 uu 4U"-na dh pus bun) Jb phlhn- 
phu A [en pusa di of sul grant l A inne puflar w pinupu bjurtbp 
ef rrt mpb neh, Jwywugu npn L bpp biù fat f Unpw , A flipau Swubwy 10 
NIT Juha nbwaf wnnchp tt, Ë n A fl pay Lapas , qb lf ghagh, 
dhut aa flu yt url poa Sum el am hAee Ki o, qk ts budha, qb zunpSkgfg 
php p+ Tu) wuL. < O ayu fos 2unpS kw fua. inpp Ais A Dag hugghu 
JPUEL , qb fhnw, at Yau L wun dj. dh nu ba bot , L L uyuyku. 
C urcanunnlu nifi wnbpuwbgpugf hugh uy f mbung nz plrits yuplanı , page 15 
aed. A dnpang beng apré fu pe 5 , quus A flr preon f pwpdu- 
c urba ull, nu mnb ifb mbukwi djenng ndhino L9 qk un gl. quur A [dung wiınpulud 
wawpwbuli + (KA e mbuh ug qua balan A php [bs bupwuh ; 
L (Jupban. A ding] deus, : p+ NT peple if user prae fas quw mlwtp 
gun urSurbL bb , b ur p. p wakfu, bd E pupu Ep lang md ee np b quib un] b n9 20 
enum quu puppuntgear . eO pena banga. L fua huld hy puhu) Ó pet L [2 t. 
bh, LP fuspesurif >: O ayu muk, | ` Louth lp [74 hupwuu wiji j^ Ep [ob pup 
Jwul C unanannbu » up if uut funnu pufiuna fd huru H nfus ëmm _ 
kal balus LE [nb p mg: l4 wp uwani. (Ipo Lu uyuafofı L. 
uw zwpwgwun [I fell ujuk u ufınfı L hrgbukun fount fuucuncfdbwtt, 25 
ape quicwnuspuls wifrobgacgutl py buni L[dk ‘Yppoghtlu Arer bt unu n 


1) B. gas pen pa 1) A. [nta efunb bli burbun 1) B. LAP. 2) 
A. weng, 3) B. okay. 3) B. (P) a bag bit, 3) A. pmu. e Buda: 
Guri». 4) À n“. curt yo == upunnpnguiiari (?). 4) A. u» 5) B. 
purquipurtartne [3b e 5) B. Juin ug phpb,. 5) Á. jrru » c Juin Pii pl prag 
portu, 1) B. AE, 8) B. ghogulruy + À. qplingbubus , 8) B. ywenep 
Alk puylny + 9) A. Jh phlnpbo . 10) B. f of ras 6 11) A. [ne . cule >. 
11) EB. A ds, 12) Be ghng pubes 13) B. kuygbus 14) B. apnqnidfinufe . 
15) A. TE <unbpunnbun 15) B. A inb qn . 16) B. q.p [iniu hu . 17) B. 
rum). A. pnu 4 palh ihik 5. 17) B. upngmlLnufh . 17) B. (quar) ¿Fp ° 
19) A. A unjenng ndhus < B. A ujung hl ua , 19) A. ["cu, «ny» 20) A. [nta 
e rie puw Ë Ft. 20) B. [dk [pupu ful (£p)* 21) B. MJUSI o 23) A. zwi- 
quntrus + 23) B. up uwhwju. 23) B. wızınkwy . 24) B. CL India L. 
20) A. fing bibs « B. yfng Lhu ° 26) B. uihbgnegurtl n ° 26) B. qhrquEu ° 
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wjanghh, ap wunne bn: on il a fie pian npergh , wjp quyu wuk [Abpku, 
puyuh pnbunap patifp mbuh wuyp wu Sufi ahingu: — Vip. Gal 
dhny ann] awndm [Ab wid fuuntufuacunc_f[Ibatt b fr puru ht, zwpwngwun- 
[Apu poulghuy [buh h [al bpm. qupd qunnıdafdbung zupwgwuß 
5 uju [un L ON H tira [run "Tus duri un ld pout Pia nänyb : GUL L [JL pales 
eonp Yaghgbw, pfuplr fuunuynyt partu, Ltoyb Fupi annnncu&ug [rt ph 
gepheu wuwg Apps: yoyph pga [dhuku purigh Suvut ngehngwl pi 
ayqypup jbgebuhun gpi pfropl. «UV yy  umunnugayl quiartulpu't 
Seen wyunnpununbagaps: |» aguypulr fiz wer bg sc NA wn jaqgelpgw- 
10 bug YA dou oct asb wa A funnwh lpg ulwgt esseseascy lr assy Ó b [2L A Ab nh ln) 
Dhurtwhwgu wegunhuph ng quyatubut pppl qomus: Ype [ouq wath 
HN rut pha nphnv , uit urba m [d hun pt iw ph poi aul qb p Zbat 
[un buaweun [dhuwik ap pappanb info Sh omugnegahkps wpSanfiuplru, 
qur phu a Zeg bäi: Zon ` yy pn fuel quinoqne[dhuct dh 
15 of ar pleut pl” qur ta luar un fd burt L shupwafiu apuru [he [2 "aY + 


hl: 
bb. emit ober ` Laabbs-ps puamnwukp bp l uyuabu 
kupèkp, [dk wunwbwp Bpngne[D ratu: Vannes wafupi fdh nz 
Opit nio quiu pnepbs ayy yjebuhubungaju Gunnnunam[dhin: (Juhuu 
[Jh ^ gua , b ng quin wi [ru prb Jhwju, np L Vrmnews , L af uro qb 
"usua hain [J ht nó wul : 


25 PP: 


bee Omne uparte: Uponaku (db paylgh bp plough wqqare : 
la panudEgh wu, pulinumwuhpkh | pr” Luka [olini [d b utro , wn huj yynju 


1) B. wuhp ° 3) B. Fol iunn [d ft. 3 — 4) B. la hwpwap Lh. Qr [ner 
quine [d f anqa igla. (Pub. 4) Be gays 4) B. gupwquwhy. 5) A. 
quboghbeu. B, qqpmyela. 5) B. kwnbufuunumfifuu. 6) B, ppp. 
6) B. wéwfhu. 8) B. ujeufhuh. 9) A. [mus à bank bu Ë [wruh] f 
plop wtb op goers 9) A. be ayuypup.- 9) B. (wn) ayy jmqebpqurpartugt . 
11) B. Youtu gt, 12) B. wéwpw. 14) B. qunnnqne[dha . 15) B. 
qlo wmpu fd u (l yhwpwafu unnd fdp). 17) B. hp. 17) A. 
bap pne plus 17) A. bupbline pha . 21) À. wji» 21) D. quunnunnmc[d fb . 22) 
B. pupu |JEL. 26) B. Ad, 26) B. [3b pug . 206) D. penjuanwafi. 21) 
B. budhgun + 27) B. Dam EA, fpowonmufpoe[dhe . 
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ber publg f Sutgket, poqaphyod aguyka. «punks wpis, qap bus 
Upunnbupa bt, gb dp yuqidbught gry pu Upaunbups: (oc [Anquggg qdujpe 
Pep» qb. aep Pu Eure puananp: zo <dbpapuninn © fags np apdahleay 
[Pp nsluwpnp A Kurpwlyu , ‚putalı «lb gun.» yn sf pb wawghwi mill pna , 
wunncon b dE p Kupah p Lu Sm hop 5 b «ilb p nif inl; » dnp{d nshiwph: 5 


bld- 

pgs Dee “ehe | Wa, panu 0: nik heh 
ylitapufdbtku wald le ndiutp a O Lunt goy fow — bplpuupup vanh paf 
apu fp ådepath, l wnwhnbn [dbut bybpn) goSndbudh Guiianepd Lp 
Qul nj "nli muha dhut b puppunbp pulunfpu. «(yf puhun, taps 10 
up emnnmduefal pa scht, gb age [ul dpegmgkp duch giiir 
pintu, Jaa Ë, IL qanpa [ep p vut pupåhuy atbp, l apaja: 


l.: 
L’ (ye. Ute: Ctinpufd buku Quah LEET Sw phu 
L gat un lap f git, wan bat „pwpin g pls wg A p gSuphutnqu, L 15 


bun mgl f Xuwlunnt g papat sët eg fo Eo: 


LU: 
1 ° d Lon gem ee been weya ab pe b te glo) sop lawn qup en of Please slo t UV uponghuw; 
fupt glinuk [ib z 


| (^ 
vo 
` 


er Gebe Meles off puqup E hubung A Märsch, 


2) B. [pwmnbuku ku, 2) B. f punnbubh g nJ.pu fpanntrufs , 2) A. 
[Jung qapa > B. Anqugyg peypes 3) Bo dkpupuninp. 5) B. dk Xa 
pulpe TB. 7) À wgwpugntfiu. 8) B. qghurt. 8) B. kikpwmpwp, 
9) B. the. 9) A. [nes «pl» = Len wpbh a [dhut 10) B. if irl [d Lr. 
11) B. .pw? phys 11—12) A. ywgwpwantbu. 12) B. ME, 12) B. 
Iaypu. 14) B. je» 14) B. Vrabufgatu, . 14) B. (Genee kt fo, 16) 
B. wungkus 18) B. ype. 18) A. Ghghyay. B. Gerghjay- 18) B, (unblrtuyt)sfp ° 
19) AB. $n nui , 19) B. A puppupauagt . 20) B. Se 20) B. 
qeppuipist.— 21) B. (quayt) qpupu. 23) B. gp. 28) À. gndufqhw. B 
pm hr burg + 23) B. apod urba bu ° 24) B. ¿fu th . 24) A. mu. «Spwglwdp». 

17 
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pgêwybh ai — unyyn fd ptu wawghw;i L gef hr partus p Sgen flwunwufpft 
b aboli b plug ug — bh pydangl ws bnjè qlip Uub paq f bubu 
f punur p ht : 
(NV 

5 m d Le ges fe eo ppp rl kietreä 3 =~ E pnu PELL ¿nqm A gui unn db 
wphwawgeng non E Q£prdunbbunu, Surio fruglrqquere Afunpuwg nılwlg , ap 
pue [rh qnpghput: yplphatig: |Supg pooum ayuybas sl Ae Urferbo 
Altwfunyg.p , ue l.p Say bdp shte»: La £ dhunp Swpgnemdn u mjuukuu 
«(Ww “np unlugughp dhunpup wpab anhu; wpaglun;p npuwgbh un bdp fte»: 

10 p+ &bUunpupt upunnusu frust f kuni ayufıufı mur = ° < ( ) n a frog plpathgup , 
NI ns hdp Say, ayy, gnpu nz pupathgup SE pd nclfilp»: I £ 
munu dfnp uyugbu. BE yuqugu apy diapnhdb jnpgjngus qnpo fpupup 
wunu bus. ji uywlwp 5 L yapo nz hwpwgup pupal ntfulp f dnpdu dp: 
Is ne pung Zndbpnu , [dk npurLu wuwgun_ munju wo; b iin pp Ais 

15 passe ess pul oan mUnwbun p iar sg ure. A mp [IE UE oof : U JL l wb 
[?4 Spaltung fd hpt bubu] Ep wn. I ndbpnu, [dk Jnpd uut Ar Än [its 
pbupgt wn uh Unpus baby, gap ng hwpwugki [wb p sujud al fir Susuy fr: 


] i D 

11: Orte Usberenbib eres:  Tëbsesebife beet Ep 
20 as peas bs pun [bu] |a P ° aus L Sarbu url. J'^qug i pots pastel ast 
Jwafuu P fauna fdh utu NULL LT LITE fine (JI wugu quidbtbgact , an sou 
f ntar yt ngu D TA qujunnun u Ungu wuh | L qelne[d frre. ber qhplhph , 
qe nine. ; qui nj » qh [dh ppt , gil ig urtliug , quitting , gundhu tg l gqnpnundwlg 
b uju pyu pisa o goud Lage Y quynfubwg : aU prib , oy quudbtb gm Le 
95 qitinc[d bou fu fb gur L q Ve nbuqnub pun c [dh ty plwpwib; , L nó hupugb ug 
Gumun bh r ALT) qt pt Juju mk Snif nu , pwppumbinj wjumku e «* Meta 
Upfananl bo 4 pep feqae ng ppt ug páposubu, Llah I` [[ummab | bu 

wan. J Vrenbgnot»: %- iEn ui Upfuunnnb; bu wjumku; 





24—1) B. unfp am [dh pu4wgbh ua, < 1) A. [n <Ç hun dh. B. “nf n JA fr. 1) 
B. ng nd, 2) B. th pugg ft. 2) A. pens cg phraipt». 5) B. n - 6) B. 
ulum ugng ° 6) B. npp ° 1) B. JPhphbartg . T) B. gum 6 7) B. 
ulum has o 8) B. dhulunjg.p ° 8) A. «ang l.p» nu] ut Lb «L»-fh dh pln 
g news £ «um, 9) B. uiii lip 9) B. npuuglrus, p 0 10) B. uj uut hu ° 10) 
B. qp» 19) B. ,5£. 20) B. Fab, 20) A. «quendeb. 20) B. pte 
pbuh wth , 21) B. Tntndeag beet [iium [dp ° 21) B quubufgnet . 
22) B. bpljbuyyung: 24) B. qudlripgact. quyqapubwgn . 24) B. gedd tbe Jg, 
25) B. pund[dhu. 25) AB. gepnamup. 25) A. oke [2] v5. 27) A. 
gl prupnu . 28) A. Je pruna. . 28) B. wpfunnnku . 
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CoL Gerber abuh E E Safi E Mp pbndunsgeng: fqqoyu k 
Ummi, op kL S-NAEA gump quipdhuy ZE: be ipmpafubay [buh 
poept, ap p gyod Gaglitiu Saqayphy [Ancbgha (2) l pulgbu, (9) L 
qespábu palebu L jsbwp, npuybul kp unwgo ihi. l iyu phth, apıyku 
wphwgwkwa huugpoju dirswgun, k Vpfumnnbpbu iunio Ve phupsur : 


LU: 
LF + Gere Lpbepad UpkmdPbay: ue [Eo dh Ep b iybulart [liu 
muh pung . uu A dhnit feSnph Qunnnunnbui] gu LAU bp Sublp f"-p 10 
mghapugh, bf tngubk Sag antryp k mumbp: TVyı uputuzwghw [buh 


LO. 


i Gorte abril Parme eo Lbpurkykuma kN palih purak 
nó A de Af d'uudurtuilh bw; p up ptupubuhu'up qnid iularbunglu 15 
gun bu pa fu gwujunpfi Sbnlkda tu kw = anth ft, hu bfpdungh snd , L 
dheut Lord: gh d DL T umbu qhpnqne[dbaupp unpu hun 
b hpwlabıunnu jwgbwj : CYL Ep Déobphunnu up b puigh L Mb 
LI bihhbuwgh : 
LI we 20 
LE. d kengen Be mkasa yono poo Ke gi Le mben janp an kan glo t (KA b un pur qulugqulp 
A duh wig , buh wljumwhwgu L wjumku,. 177.77 2.2.77 boh, A adafuu, qb 
Juih omnl ugL q Ub pubifpntl qq neun pt d)goc nth ‚Lu bunyb ung kal wun 
Lu ndiubu : Ur bob bpwlnku, gh uin gl q d rppu[dns lu wa 
Pupu de bag | ywınul P bapus um puphiuu Jig ` b Ins b gun. 25 
dA pod nu urljunnur, : 


1) B. Ut b. 1) AB. Lpnugnu . 1) B. por omartuigng . 3) A. yayud“ 
B. (f. Ep)s hp ° 7) A. beppwbw. B. kpnypbuy . 9) B. TE 9) A. bubut [dhua 
10) A. pms «uw A PoSepf be Af [ung ban | > 10) B. Sub. 12) B. buh 
m (wn) š 12) B. (fe uw) beple qd ncd pu, + 14) B. LE. 14) À. Sb paliglinbu ç 
14) B. Sb pulp anb us [donc unnc[dh . 14) B. awh pesky funnies IA g[ninlin unn£u . 
15) B. jPrupp- 17) B. dan. 17) B abanne, 17) B. ghprqm- 
[Abadp . 17) B. &h&wung£pn. 18) B. Sb pulp [nina + 18 - 19) B. Sfc upnln unnnu . 
23) B. ggncunp « 23) A. upgunnnth + À. pu o <aqnmım» = uqnunnbf ° 24) 
B. Sb puli Lu . 

17* 
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[oh guqugu vbeujanwkugt b wuku: bpkaip mditp bapapp ptr, 
Eu Ephhp guguh, ng] unyhpunnm[dheta orbe ach EN: Ubipoulwap, 
b mêbgnguruhny qapdagt puhwujbunyp qlufabatn[dfett: qye dpe h 
ungwuk wuncwtkp QQauwqne L dut Vggbdit npujhu wuh Tzufadgnu 

9 Jfgunnuhuwungbhp: [gp gesam d'art: bepbwtg, np wunuatkp VJbduodupu 
enbuuibb pf parqmal zwphu qnp&bup onbe [JE aba at bp Suy fubu 
chazyunnul fie: qye bert hpwbgbuy pr Swan] viybynd l apm 
geng elek plebes onpshgark Yapa h akuwu dhat wphwtby. A 
Lerleretb Plugew; Ob pubghay pljnthag qeouw bg ybeffayp kumbu 

DE dats pan tup [pe gaytdunl inpar quiuinncfipart dapi he phurtg 
Shek hu paqaqh about fu h kufu que quanmadpit Db palpjlu ulwghuy 
b uns [byk Juqhu L an dfulkurtu qünftn epunlupartb ym" an'tEffo jajd 
S agb, M hpulpgluy , L dfuqduqulf b qunguttugy byys quoaus: 


IN, 
[oan ub, q |#7Ë y fay : Ba Vu un pn Ju pL qb pq wg buet "dl. ; nó L 
dhol mdep hunlkgbwy unfncaturbun , deet qb (lg hubu uywakp: Un 
OD um up} wanm uÊ winewhhafht , hgh pn Unfpuvqaant d? : 


I fd: 
[P - OTt. (bte s Le MIDI "P by msumbua (EE : 


2) DB. æwfppumn[df. 3) B. (bjele. 3) A. pthaqba y, 3) B. 
gelon Rob [d Fb . 4) B. upartun nini ç 5) B. Leed bu Jose hp . 5) B. 
Sh dint fs e 6) A. gnpsh, e 6) DB. (hd Ls bp l 7) B. «uli uj annu, lh». pwn fig 
JImnnj b Lap gpbé unb jugph , £ «le [d acu junnuil) hr». 1) A. Sbpulqhu . 
B. Sbpwbptu. 7) B. "wpft. 8) B, ébntwphhy. 9) À. Sbpubqhw. B. 
Sb push ples. 10) A, poews «php». B. dh top gpfz- <bphpkp (?) 11) B. 
Jhoh s - 11) B. qannuhut . 11) A. Sb pullus , B. Sb push phy ° 13) A. 
Sb mulgh ws e B. Sb pur] bug ` 15) B. "c ° 15) B. b Lap apls «apu phl gin ft > 
nengb L «stuw phili yin fti», 15) AB. ujur lan . 15) B. ab ardua ° 15) A. £. 
15) A. na br bar, H meg puha 16) B. 4 purgneilp « 18) A. ng [culas 
B. mn [coban < 19) B. ulbufpbt. 19) B. JJ Wg b. 20) B. (Pebe. 
20) B. kubw. 21) B. (que)e hp: 21) «wp »-fg jh dhvop appe webywgphy 
£ gengt, 291 D. E, 23) A. pe than L. Sbpulglu. H. pb Khan 
b Slrpul hu ° 23) A. rbl Een ., H «uiu el Pu». db bap aphs 
unb pugphq L. «np [d wppilaruh b Luku gak > 
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ls: mihgee uyuhku ` yunndunun  ayuypulrun.  astgublp pba tpl ppt 
"Ipsdata bech —bpukgkus phpkp b qopgh bep dabe: Tage pumghqpnd 
—byanuh b kbpukap [it pb qnd gepnanfwpk nudbelöb, np (deEmfgudum 
wanwakp, Suygtug T bpulgla Sage b fppl ag buns ayy h artungbung 
qii , un loui, mr pun b ao, qi Jun [ng bqwtgt bolt L Kun yuh ung Le Frer 5 
b npabt kx: b Gnélgue Jwub uyup stoën — (Sëch: ap 
[Zana oB liuius. patqh pnjnp bqualp Kabag: une kal 
boul dupe pre sphodawghor, gh (dSefqunlistunuf byutkynd A 
punupu b aubpuf 5 [pp DE Pgvudh biu p qunun kifu p fi pay apu, 
L hw yunldbug unlL'bl grhg : 10 


jo: 

b Gorge babe [oh pukgkhe Abbe hpilncte gqughu, 
(är E Stat, E uyumhufi ppo unumgbjwpwbldb zugugu bapu: hu 
bangen muß, [IL pao fap — brecht, pung anlEtu yt quanh quio (debunhnuf 
Ären Lbenbb ge , L haga tp: Pe bu, fer [JE af arre ayunpfl 15 
win.wbbgßb: 


ol. 

kuu, Geante Iepetibetee L Ipelabruupne Lette Omen Pb 
Oreqbwbau qwund ppfunntkfg b gwpfjkwgpu ıpalsugpbwg , wpg hudeghuy 20 
wwunwduyßpbi “ppgnpfeu [pun] wah) b wuh; HE quip L h deq 
qijecphurins faghy yutbnenitgh, ap pum balu b wuh [BE huzbugm,p ju 
bed pburbaus pep Pk kaunyuphan k Yubnu, Arr H aqunnneng “apta, 
apo Po Nbofu aqunnnekp: Ape gen but. (Elbe bMYpuw Our u; uw 
pee br spams E auf ops b hadhi q Cyoogharina — Ypubou, 25 


UR (ze 4ozhgon-)shp* 1) B. (agone)? hp 2) B. genfehgbwu. 2) 
B. (Sipwhnku), dh bap aps > «Sb pul Eu». "4 B. hg qno ° 3) B. Sbqqruf ° 
3) B. [dknynyndwu . À. [d Eod q m fure . 4) B. Sb puli Eu ; 5) A. Shpulighw ° 
B. scht 5) B. Aen. 5) B. (L) Pept. T) B. Suzwflug. 8) 
B. scht ët, 8) B qpofyughit. 8) B. Dinggbehwanah:” 9) B. 
(M5); hp . 9) B. dh bop pP uil puigphip L sbb Aa wn of «le POPäbpiz, 
9) B. E dee, 10) B. «dEufgoctg. 12) B. jew. 12)B, babh fv. 12) 
B. Gb puh bu. 12) B. Je phhacte . 13) B. [buh 14) B. gn. 14) B 
Stpuwhjbu. 14) B. [Pbuucnuf. 15) B. JunlE b bgnetis . 15) B. Aker. ç 
19) B. b ° 19) B. Ju u fand dora . LG: Im uana pnu ena lrgh | nju 
gum arta . 20) B. fort ben bau ° 20) B. A zu LA PTT PE 20) B. arifin [b wg e 
21) B. 4 phrpru . 22) B. Gash, dst š 22) B. Jwunwlg . 22) B. 
"hah bh bap qehbe un b wgph | £ < i$ gb. 22) B. (JE). dh Lnp Ge 
wuh | L. «[2 £ >e 23) B. ga pwlnu a 23) B. hnwywpfinu,. 24) B 
A u bu bu. 24) B. ary [res fress « 25) A. bus. B. on 2D) B. gaeh aiw 
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plu Ou, L Ugrdakou dust Vgefebay, np uk, EE anga 
Väragbebkar: Pept Jupp qnynf, h aequi f dhat [pbuf. purigh Vphu 
nbn, Vapu mahu; (bih Vappegfnbays gp Amdufamue pru yupa 
b nib, qiyrcphafone dut qgocqu. pnpnprd Fh qnSb ny b ayphyy laps 


9 wunmwêngu 3 


* 
lof vo 


hips Oeumt- Ubri appe. me wqnckue asanncam hk Gepqwol 
euwpne[d hv L l lig ne[d ho ° ‚pwtafı "liba un np b ¿“=p L EL wafu ages 2 
VUL U redu ppp dape papbbghu, tibns, Bpp [35 mcamp Vipuniigqan, : 
Up gop Fre suk ananmcaur huy “|sphaenho2 wyuypuh bus E, [2E 
d e gaben qeuporfdfety frp [Iapmgwikp p 2bnY Jufwanbi3 pwpagu, 
ungfopwen qam wpgwpwälne[Ibundpt ı 


lut. 


bg. Garp. Yera b Wpotrbey: Apmyfinkaue aye kp (Apubugh , 

15 yapo; qapzput vaut bulbos Ju gilt Er: k blu, Snjuyhu ql 

pull gun. A hwpnu by yeng ° urut apr b apod nhu boah urti ut, f, ifupnu . 

L bttp if fill ppp wn. dE náun n part , at dh Sayghugh mbuli [ð hp tvu 
wuh | b Lu fou [one [d ho 3 

[ako k [Pbquiiqne, ap wp ukawl gfeld Ep k uppanueths : 

20 Ye bphbgnyg q Vygloepmulpart pu Sutiayugapdsa(dpvt bogbbugengu, npag 

l bagktughpu udiwubghu:s Nagi k uu h inflo pub pngu Eps, npuku 

ab. pute qie[dpu. aytupouhp: uyüpul aub. qucpm[J fetu nuku, 

npyku qb infe b path, ap bus b qpundE Fu, dus qh nz (huk sutuacghay 
wn. foucunqugts pee Unus : 


1) A. pneu. Gun nbihu». 1) B. ui ni nu f 1) B. ME, 1) B. cann ahbgun >. 
db Lon #pfe wb purgplsy L cunnnifi fur. 2) A. an fn hnb, B. “anh paj babu + 
3) B. popu. 3) À. anfipng tual, 4) B. gr. 4) B. ayphpyt. 4) 
B. td. 1) B. bg. 1) B. hh ppuru » 1) B. «auunm un» — b tan ape. 
e black wuh [bung wn. Jn p Le pwppl». 8) B. (A). b bap apps <b». 
9) B. w i 9) B. wb wu . 10) B. Jr [ Partim . 12) B. cpu 
pwäln[dp>. Jean b tap gps «[Jqgutb, gewpul Purbuny paso 14) B. 
bep 14) A. ypnjenbus. Bi pansy. 14) B. Qpmn£u. 15) B. Sépwkplu, 
15) B. $#ofa fu. 16) B. bgg. 16) B. pmnbu. 17) À. pehrutwb pus. 
17) B. Suyghgh+ 17) B. gffdu. 19) À. pmu. “hap, = Yayaka, 19) 
B. JEnwdpncu . 20) Á. [neu dE 0 20) B. purSurbung np& m [d Fo , 
20) B. burktwgng. 21) B. Eygbtwghpt. 23) B. «qifuz*« dh tnp ppe 
maakt L an payo A. [Mus copula gh». 23) B. huku, 24) B. fuanungut , 
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lv‘. 

bon: (enk she gens op Mehr gb E ER E mpundiclurhrug 
Jrmmegh io |> tiu E puqup mi (umuthi umwgbup. E dbrog a 
(ET bunt L, srp% kracht Soup ndafu b Qurbunui ° b Ynsh 
bunt bulk, L $n. p Ynsh bun th | bp ME oh Sacpt ujbsunfh 5 
£ dhus gh gbpagny palbu  unnuctuy o l. gluunp£i pbpbu [bh A 
Suku, npaku gap Suitgbpà dEpumphu | Spanbuwl, Ufufdnfu,. be £ 
wunnwduyfb pile Supt asi, gb muß, [Ab bpb Suyp nile Swink pd 
append bepod qinbay bp. yuyudph & jwihwpsuhh Smubuy Soe pt 
gemu ph b wka kab: Vp darem ft unbwg qGuypt fs fhpor ncungu 10 
L. pbpbqnd quw dnc[dugan. atgartb, 5 Aye yambwakwi Sapt Í qanta 
appease ls Sunn qrun diu bep» b why Surban hu Suth på Suppt 
bepn] wuwu 

| lvl: 

PE. Een t orm o pem bn bn reme  opurns pnbunnp 15 
Ep gelueft - uu bkunnungaju ganja] boakuyp punfannlruurly dinum. [3h bu 
L mwafuuwpwlbu, wa apa L qunlkgay pi ahfituy wangbang wpduhl fe 
qywamSwubwjub, apyu h Unju ful phpgogh qpE Juqugu tapu — 
<£ Bh pbinnu [dq ano hapa hut ` LTE EA ukt, gn ty: 

p+ dere gue Au uuu buo f nij L. qb b Zo Uapwanju uar gurbusparlurg 20 
bok qui: Vp Er wangun ufhbqwgb bur rpabpeubuy patunnph 
gunpo hu um bb , m , fnm ny good Unpas , & upunnniSuniurljart um bb y 
gne apes s yap sup Gupshp uplartb, qujannmQuiubuqwb h Smp wa 
Undan. den bat: qb E Aner qnpnif be Gpgtay pfubyad’ aququiibughd. 
k. Auybfb bywbbon] por ebpwb atzc3 [Ancbugp ya ju khabinf gengpru % 
Suruh: >= mbuh gepunnyumbppnuh mduppn (Afve Ypoifefruf ghupr 
wph p gmt, l babu uit: 


2)B. kb. 2) BB. yayınlwgny. 2) B. Uhhh. 2) B. apuduhugkuy . 
3) B. kuumbwa ° 4) A. funnurtlus . B. funnurt tM e 5) B. « kwn: dh bap 
apls: cuni», 5) B. kun bupuh. A. LOUE ehren tumpat», 5) A. Gate 
6) B. gl parbungnyt , 6) B. , gunnuibus « 9) B. np mé (bernd) 9) B. 
(Saukur). dk Yap gppe» «Gnobp. 10) B. f dbpwe 10) B. mung. 12) B. 
"rr. 12) B. gremi. 18) B. (bepmd/ eke 15) B. Pye 18) A. 
urqu ano > B. qweqwaßgnuß. 15) B, patunnpl. 16) B Greek | 
17) AB. wufutu . 18) B. Lapusy ç 19) A. queue < [run jinum wb 1 9) B 
“fk, gn , 20) B. Unpngwgnjb 20) B. unwlpwlug». dh inp ani 
nengb L. tumu b urls nur ung xe 21) A. un » 21) B. upi fragt ° 21) B 
pfatnubasy . 22) A. poe «apunnd uul n». 23) A. pou. e dud 
24) B. f Ubppe. A. [ne ^ «ib npu». 25) B. re 95 — 26) B , gns [b Su- 
Ub ym. 26). B. queque [nnn . 26) B . qhotniuh. 27) B : voten bes. . 
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bg. emit —brëtrzeoä: Vrwugbpbup bob qaqa bus gay h 
nuh uere pup e ppp wali pitug bps qgpocfout undhg etik |o , 
gp blu LEpuqho Sutghpd Qfrqnuan Saruhan fep vut: Cge 

Sunuuyhpupwf kaya, (AE |b Sumak, dhay qhay h okqcop anaq beier 
gincbp pruuth fit, npaku qh (huh; gagwuhu Swpupwgifufi (Lu 
Lheqqeo [nbughu ujumfufi Fus , Smp phpha, h ySwnbuag glong mbahu 
ujume aypbung rbagfo [pupug[/b uuparbutb, quu: 


hl: 

10 ful. (yerum te em ppt st then de b : l> phunt, Jipa d” En quil 
lus, npn uin wif Ind Ep wn frdac, b de popu dhoouh Ó L dei Lp 
pen ° Jo [nlt Smp b bug uunmul bp yujunnw luo p ul + bach (buet blu, 
(NK bo ode ban fa nbl pod. qb pp-a Nbg wunu ujub gq.p[idEn . 


(DN 
15 be Gewese Ubppbpep: [lah ha pbuh, [E b Fug zech, np 
muh yimbu lpha, np le host bawuk: (je woul nS qapocte gdafung, 
b. ghglayut p qobu nqnphjnd! ege, hok Qhíibapak [omtartE le nz 
[Aoquigniguiuk byuuby: (ipa wub, QE Sbpahybus gnpdunl E$ jung 
Akt qe pEu[ doe be qMbpubsfatk, bywthzaf sunnulbog qybpeb poe: 
ge sa 


lv(d: » 
hp . Ca usuh plig [buh f Sfpcnbuwbhun $m fn t guyub lus gn: 


2) B. EE. 2) A. Shapwuw, B. Shugpwuw, 3) B. pound. 4) B. 
Sipwhiku. 4) A. Shaghenun.. B. Speyqruun . A. jreu » «num — Sb gqnuun. ° 
4) B. däs, 4) A. pepe 5) B. (h o—bqeng bal dh top gphe wuh pung , 
E cf ants nfs urls». 1) A. Spoyquu » A. [neu “nus = Shena (—8) B. 
inb guru (june). 8) B. ayulbu. 10) B. top» A. pnu. pre 10) B. 
yapi" Ca, dh bap tebe neyiyb | E c np n f” Lplibgun>. 11) B. amal, 
Aert 11) H fl pyft. 12) B. ghn . 12) B. Snap hy uil n b. 13) B. 
ebnbnnphntunku. A. pins <mnufir. 13) B. qhp[uf up . 13) A. rëm 
unu. D. up t rp sanu ç 13) B. qprdinth . 15) B. bd, 17) B. «ongmnl », 
dh top ephs meqghy E «gaqnph». 18) A. fdequgmguttl,. 18) B. $b pur 
Mix, 19) B. quybpatuipotha. 20) B. (aye £) shp. B. wafi L uyu. 22) 
B. br l Ab dh g nË: Lu — B. bh tap a pls unl jugpb p L 
fh pling bp. ae haghal sat bepbe in, B š «p fth» [nm fig Jl enang b bap 
gps sk uju», B. cfcn'bwlath». dp bap aps. ngibi £. “nfc b tao fruta, 
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np L f Pu ghobghh dfs le gun pint , l yayulınyu be ET Quils y[ mbap 
plan npbayp A La da , le up chess pals Lapw we dank vel L ` yn palh wub, 
[24 qun. npg u A A ode Y, guy dhik, neun£p TE Lu la guiqurbiupa : 


o 
Se Gebe Perk Beh: Ta sëäbäebech b mfu phuwhuru &nıfm 5 
£ funp frogs goprW! nbqeng Sofie phuh wafi le nwppuy le pudutbus 
(Rb gap, Eur qo qupunmulpa Aasch fa atb Gay Sup (Bob, 
wnbuwtbz: hze wayafu E hep dhpapupac3i h. papm gor. pity 
grepb Xnqmupha pip wa mlbu quunupha ffalivg be qupdbay fy qopa 
pleb, buh, op le bei naha: le bp ayuu: bal Yaecnpaag 10 
qb dëng ker H adr be dinSacundy  parigh popap qapecubay pub fb bun po 
payed mbung, [IE quamus Ep E gät Besch (Bt wën [anf 
nui phu $ 
Gwgwgu nyunphh be Ladkpou wok. efruh yayuhye purdst, l jutha 
upanlanp] hao sPuupfpgts: Uy Sulpuepapphwg Uaghag qsPuaephrato 5 
pra bif phu, pup pub fu: 
‘oo 
$e. Heme pape Pe dadhee Rs Lodge plipyag E vknpu dh. 
bwth gUpeidisag ` urlnnb um [d fit lus le wil pln [Jb wpwphwi wn bqqli- 
Dung fru , ber [dk inhuwth yh fu: ns Pulp: NI any neun Genen Leg or , 20 
b[dE qiubioy [Ju qdnfing qiephac upiecs [pp nz. Pob, wboutth ype ayy ` 
45 fo [gy ay bat br fur & dolg, uyutup djgnceniof : 


of: 
bpe Bepe depeget ben alte: d qus Spi 
puqup £ Mofu. A beds purSurbun bY , np ab Zorn he KurywlLp gëtt 25 
wh fds wth ht pha Jib nd" wampa ku us Tras pug url wupu phh zu : 


1) B. «ep b». dh op qphz wcbpug. E akh piyupuu Up) brpl qv. 
1) B. dh top app: ayang Ul ayun = bg youn unl pug . £ «a GL b Jin- 
Loum”. 2) B. plwinpbu. 3) B. wlafubwaumku,. D) B. upbk uku . 5) 
B. (L) she» 6) B. miqa: 6) B. wilenfin k nuppu (dumarıc, axial 
7) B. sgæmwhu». dh uap qpe negqhy E sqgwmuhu», 1) B. ih. 8) B. 
unliy njen « 8) B. «hept». dh Lap gah; (juu Do 8) Á. Tä e «pus yl ary» 
9) B. &nyqwnpkwy. 10) B. pleb]. 12) B. mbagi 12) B. tachu, 12) 
B. (Frbi shp- 12) B. wuliynfen. 15) B. Gedhung bun 18) B. #dafumfiu. 
19) B. alk plete yf. 20) B. k, bag hat . 20) B. nzuifiula'tum nyt + 21) A. 
abep K. 22) B. ghughp» 22) B. (Ms )ehp+ 22) B. yqmanntp. 24) B. 
qbequgngt . 24) B. ut hb a, ° 25) A. poe J nanunua» 29) B. pwSwbufb. 
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b: 
$45 (rune nm Nempe rastesgikecBkaäh: [Lyi wuwgup , 
LR b Me Dn sqa Puk. Ë anl paqmp Ñacpna, nep wawmchaq ¿uB 
[Pb fho : 
5 Vee Pika Taal Lasch, Ubpudh ni] wun p bat 
Uk hanka Subur junmupug gbunepu juwu ng ayan [biuh pippe- 


oh: 

Sp Gorete Dr EUR fepe amem pg En mbah fiz E d Häer, 
10 yap] bonpldpu pumpbug [bubu f X upfun npgengu: V. yp yok pl [dh | 
Uwafpu gunjunnb wu A Swnaynı (Ib UE leapfdu. ab bu unpus npk u funp[d p 
wn h Aikabktt wywunn] pus np plnpb a. p ^ en pêh so, P pbulpu ; b [9L pope 
pafbdp wgumbwjp habu: Vp Ypetaduapebu anngan haft: - puttafr 
ge Bn? "ups pub pd f minh m php, dinhbuy rut zufzmuhlwg f 
15 qoS “tn f dhu be bpbp A mkufu, ntn ww hub gun , I. Ins b gus. 

Ufinfuapgha, her IE — dhu pbphu, A awl: 


lz: 

$b. (eB anadai eR [E deque Le hbepheagh Ep 
wangun, ayy Npepfenu hgb E Sebaa Iasbhta, ap k bake gidncbgu 
OL gyawyujhiu, k E Abr epub, quy puq Steps: ju d EA 
diupunwhgb [ngu ypeghat h denen fh Npodurpas quewdutac[Fbudp [\ppe- 
uhay. gb qllafrunu [Joab oc Abr dch: ayuypucy yambwaf, Vyuo 
dhilinu yoppophy qpfeuleu Brecht b Spndurpay, b Us ng bunlhgbung 
Alartup diopne[3 pco , h bat ba b wpun, App HE apucpugpb, ábnd 
25 in p ne [d b artt : bech dew yan dh ba puta fiw p qua n$ gni inp bras, , b 


2) B. unimu puua un [dh ; 3) A. A ul fu [duo 3 —4) B. (rep apuro bus, 
ich apollo) she. 5) A. Inbfugbüupufß. H. Aach, 5) B. aqu 
dhunth < 6) B. upinbdhag w . 6) B. Ju ns Jaja [b nj bh g Fo . d 
ng guy (Ubay e 0) B. yfepbutugu. 9) B. b (Pondus Lou. 9) B. hh- 
Lafuwpgkuu,. 10) B. pugphw,. 10) B. apqangtu. 11) B. h &wnenc[dLuL. 
11) B. beis, , 12) À. wn f Stpugbuk. 12) B. app» 12) A. plunplewsy - 
B. pugpkwjp. 13) B. 4Ftogu npybu. 14) B. phbuys 18) À. waw 
Jenbw. B. nyen ny undhag gt + 18) B. Lphepwap. 19) B. Lpfepnu. 21) B. 
shuheu. 21) B. (p Srefwgw) shp: 21) A. nghiukw., B. ngnubuy. 22) 
B. «yewhuh. 23) B. aqui. 23) B. qoqbeno japgnpkp. 23) B. 
A inprif ug ui » 23) B. Lapu . 24) A. wpłup 25) B. dere fdh . 25) B. 
vendre oe. 25) B. pula flit, , 
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ywunflwukuwg wjumku, q Sbgliduipnu qapels Uapuw ; ptlbg waw mpun 
puts umque Gub (\ppeubay fus gwvn ft fhpugngutk qupun. pt, 
ab dh 2wihugh Jwandu, L $ usr gu + ME gum £: Ur nune [d Irun 
nahua pun Ulu (\pfrubay f Spnfwgw wabgswuk He AR hep wn b 
Uppurtiuk wa Yugudlgku yuqugu f bat Yapu annt a; bygbtuwgengt 5 
E. Phthia pf Youve Yugmdbgbuy. [pe ji apk wi yi k Akpa) 


` yf ) ° 


sq et Sab Lab Sentier Dr st Aert 10 
ghabghac[dbut Sung» L O Lu £p pubs prnpr [dbut : Ure unn 
cuis bb que , Jpn d” up ur nut Ep g maliuplr, Swenıgb wa. O Lu: Le yur 
naar nea uurS iru, un ni pt Lh fu gun ph f gebonn [nc arta, , gh [pupute 
gfepagt jung [b ungk puyuhan ghugbglnc[d how; bech Kur, urbe arthur, Swın 
pug Jubunwtg ıpapp £ dupilong b mph wnlwulwe. up ywühluuj 15 
[dling Sungu qhu, piruru Sp? pupihwi b hr b Uw wn O Lu , npaku 
qh wagh qgbqyt yugidm[dfrl: ye Snqdiy guak aper quypwulnu f 
(IL ngu ; & dh phungb un A ebababe: MELG EL, , mb pod] quan. A ptn (IKULU 
nghan fi fuu th bol velo Lied: 


‘oly = 
Bb. Que amm M stat m em Meg s WÉI all [ngkgbun 
npughu ndwup wuku, (beha h napako aja dbfdkunk, k dheap df- 
qhenal uwuwbhgun wn jbppwwuupgb nelbiik, b wlpwpsunwäbu,) wlup- 
gbwg gepbewuwpgb. be bp wbwpgwipt wuwgbup mung sunpuph puhun. L 
gunquunpnefdbwb purify enn ar mc Gwan [Anchgeug dien wunnwshngt 95 
¿nf oan anka bahe b wongku wpSbunbgun plunpar[d fil mughg : 


1) A. pau. am». = uybıyku. 1) A. [7-9 ^ aba». 2) A. ny fry 
uhu, 3) B. ugwun ° 4) A. nyfpcubu < B. ng prok. D) B. ny punlnuk 5) 
A. peu “paku [dt >». 5) B. brrbiouge ag, 6) B. pugbin, . 6) A. up ure 
gadhaha < 6) B. f JEpa. 2) B. wguwdbdnth. 8) B. bybbwgengs. 10) 
B. Gum pilu LL 10) B. p'g poc b . 11) B. pigpaufldbt . 13) B. yunw- 
paul”. 14) B. ung gk 14) B. Xu. 15) B. lin buwi Un). qb pu ° 17) 
B. 49549 jwalinddfu. 17) B. gpmbug. 17) À. guyqpæubpu. 18) B. 
fp plum [Abul . 19) B. engbgn [dhu . 22) B. uhpheqqu. 22—93) B. fb pen 
23) B. (uwus uhiga. wn )2hp. 23) B. mfb , 23) B. unlpurSuicuXbu , 
24) A. wuwghuj p. 25) B. Jug aenpm-[3 b . 25) B. [In bgu. 25) B. 
Susain . e A. [n » en = nuwnfıb . 26) B. wpShunugu À. [7n * 
qur — wp hnn bun 9. 
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o: 

ép. Gerte Ubbedabets: P fab Adr ef wa phatwhagdinlppt 
[Pb waft pei al seh ode: bech glg] Abt Xuunnphbwp p, L 
darbuncurg pn'imc[dbunlp : Ayo wafu Juppuhlpp yo; unpw, app l qr 
S fout (Mpfreuhu, pepare: gp php. anneghug qphffo | ungmotg uqannc— 
Uwuh wypi qupp hip upacbunfr, app pf dhat frpbwtg upokunfu qnpn- 
mmi b quar panasonic pantivgqguy kwadezhu: ze wupu wpnni tuu- 
glwpp unpul [Nanfiunku, (Jobpafybu, Upghe: Voc Ahn ap wima- 
Ub fu, apujhu Vzufafyau wab, qh dp wl nub fil papapbay, bo apyhu ug 

10 qb b popp hage puwkkfr: 


o: 

Sl. Gereg. dbean: Je Shepu wa Bm ghppi Smfncalpa't pur 
SÉ 20ghynf b qokuy Gotphegs npof udi th phhay (puh dhawuhi 
Lin: Cryer appr kiuphenbu bubph qebpwt swt. b. Smfocpt Äech - 

i ghup, b[3E quibu, [gb php zatu, wakwa popo fugEp gebput zut z 
Le guer. gatu wufbum, pug prepa qqayu Sbputiojo kwa: Vac għinu- 
ghuy Snfochu, ANE kotphuju wjuyfuf Ulphukwu punddifuu mUufi Spur 
pupuh ug gagh: Vze ujuyku pumbinf wa Safat harppi mjin harg- 
dipu hpa fre: 

20 Uu: 

(e Berpe Frire fern EAM L Lenahemenfthett: “|hahatp mp 
quennp qb pofefnifol «quas junpynwbhlug Uqeount: Le: 209bpad Nb 
depp l rug pb ni] qana kl gy Vomnppl bo hpunfurüfy wa Spbapanqeifise fs 
malbil E aber: op Aach Lakuahnt : Vng [nliugha un. f Spbupenqediut, 

2 HE gent yunfiynutlug yNbpubipofel juqugs bpubunbugt ban 


2) B. 4fqmfigkuing. 2) B. A vlt, 2) B. kaang: 2) B. wa bamban 
boat pt, 3) B. (Ett, 3) B. mf uliart . 4) B. np. 5) AB. nq br ak og ° 
A. pou. «fu: = ag frulew . 6) B. wpuhunfup. 1) B. quar pinnncdi . T) 
B. wpudwggw. 7T—8) Bo apamuthhayp. 8) A. pus cayunphhs. 8) B. 
IK TEE 8) A. [meu unn = mng Lu (?). 9) B. uh] ou wok. 9) B. 
nuhu. 10) B Yan + 10) B pal ay . 12) B. A umun paus 12) B. wn 
&mfliahpp . 12—13) B. Sm ncalurtip Jus p . 13) B. yanb us) zwi. 17) 
B. mun fach, 18) D. purqh uj ftp he yt uim Sadfact. 18) D. 4 ffe, 
A. [ncas «Umf us» o 21) B. gladlanp. 22) D. quib puli "ntl. 22) A. qod- 
mfu. B. upgmanti, Á. [nca e ayu pinus 22—23) B. pfdbiunph ay 23) 
A. (qq neamptishp . 23) A. [nca «busy» (?). 23) B. wa inpLupngmlL naf . 24) 
A. fh gligt. 24) B. bkuftwf. 24) D. wa f inpajupngnifidbnut. . 25) A. 
upqunnnil , B. vg nde, A. [neus «me» = want vr < 25) B. gb pundndbk. 
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Spbspenqadkaup qub patie gapbiy b gupeny, quunnıkpwnnıbwg nz din] , 
uyy 20h, be gpocb, qubqilartart andl ay dupa hats, gf mught quh pbirels jt 
he gh phpugapdhy E scht quapnncqu plump. patigh Aen oft ah zit 
farlo dur phia jul anash. fuu opgi, purty hugvit ya buphu 
ilg rab nenbjaju wawgun uqhu: Cy wuh PE Spbupnnqmdknu 
ambu] pana if bounqug [Jaunnpu b puq tpt ambu b. q UbqqLns ayuku 
Juil, p aln quip, agannnearuhpac [25 adi pablo, | nd : 

VE pp ananncarya huy Mephanphnus [05 le realm mgne[3 bat 
gumun yuldhbugengh . jp pap&liP, [3E paqana Yar unlupnuladb wpnchumft 
wak. purbah &uypug ph wuunliupnp LEI: wl Lige, putgb vun whan agp 
Jun uipun nya i bbblbg hp wut h Soäeh (nod: 


ul: 

Ae - Zeäct- Dach L bktcch: Ceg ymmo ybgqbupaup vula 
wuwugaup b wyw junjwgu |hwpnuß: Tab [BE wa pt robe alu fif 
qentray hah. dee: apy h Yhipunmbunz ape wali yA hofufunu: | Jen 
upa khay L a [Qbagengu L besse as db Zog buta! Inn whiu gnent 
ply» gh wuhbugk b muhbung dawhbung ggbupis E app php k bin 
$mímaug ` ml juppi: (yL Sodffspt wppbwpp l Spupunfum 
Aupdbgbup quippligne[J pz lb, purigb anught Ep, pupbbqm], [2E quse 


plug quauu JL pena sup, fT quu i UL bebr tE grecum Unpw , P : 


Ab nt 2r Phupnup ghost , b [3L dEn ue bw nqpayp gem vuku ç 
npncil nqnpilE ui, wamaLw 8 pu iut LIU d iin rg pg rt quu NII IA TE 
LG: y ibl, L waku [p unnnlrqu lna nhi: Uu wubb, — b [2t enn S pa. 
abg wifun [cP eas fr qwjunufl pa — n$ yaywgulgwpnuf wul, ayy np jywogwgu 
d bank out L wn uuh puputan [dht ° pula wuh , [dk ns. Jhuwju qulı plwlu 
ben Urıyga , up b wu pl bu pis fuenpSpang nung » nen] Yannugbrgubaı 

1) B. mpnupngajdhnuh: 1) B. gupy: 1) B (wmbap)zpp. 2) B. 
yuh fit hat . 3) B. qb plipang np& b yt , 4) B. qfwybuu . 4) B. f A, D) 
B. (PE) npkujanngdhaan 6) A. qhbqgkwa. 8) B. abahu. 9) B, yuldk- 
Tuugngb . 9) D. burcunliu[innc[dl . 11) A. [ne e «aun wp flip». 13) B. 
fy Enna f b bupnuh + NLIS. e Ixagıos.]. 13) B. Ghagkauf e 14) B. turun, p ° 
14) B. fupoup. 14) B. mboufeubw. A, qhoifeuhur. 15) B. (behe. 
15) B. qybrtpeuhpnu. 16) B. [upnuh mph. 17) B. (L wpe fupt)shp- 
18) A. LUEUR «Smfm ug», 18) B. Spwyunfwn,p . 19) B. hup buy. 20) 
B. fhwpnu. 20) HB Äntesdt, 20) A, qoemnpt. 21) B. Bt, 23) B. 
(wubt)shp. 23) B. PL 24) B. wnawbpupiartnc [3E .. 924—920) B. («yl 
np pug nbralh in pibh sas) L uin usur p purbne[d beo) hp . A. ablbunpbu ° 
25) B. (usaf) ship - 20) A. quh plist . 26) À. LS kwi ala == 
[unnwphw (PB, 


i 


0 


i 


9 


25 
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bagbtuaghpu ° pula npurLu mt wun nun jg pront hs dl pan [d htu 
L , wjumku L unm. Doug funn ply ne [d fut . b muh ugs hu f inse Up wn. 


u>. 


5 he. Gemte pee i þophooppeu emm phum (\ppbeu Ppuhugh Ep 
aqa, Í wunmwbuwputhjn] ghagbtageng dpunbafatet mung [dk 
npujhu api pin Lujan b, quintus: Vip. quum unnch, qwunnmdul 
[Fpbulby Gnzbug. purigh [dpulpugh Ep qnin topatu: [pe jp p unang 
pwbbgfv qldp bulb yu, [JE wunnmd aftgbu, E f (deEmfabplbinyu, np E 

10 qarun a$ mbuwbh | at + TI gh pl pu nbuwubh | wuh : UJL opt i 
wuwghwy b wa A funpo fILUE dheunbapruhu hurl wn f fanpftu fus k 
wikunu kunmupb [aj Gal uwo tt ar qqgujupatu l dhpwugaj pub apr 


utl ° 


5 hes Gert hob Lomo bte Been ESAE Lope RPM SO Me 
£ Sunwumf, EN gezbrh geht: Sg fant yun!” fbapushp.  purtah 
bplpujb f & euim [Bou s VoL purqhughp was EN yupukuhuu: 
pred qurnnk quspesgfune (Ff genus wuftl papbywghp b Abt X0 npnannnpnuf, 
l bphpapey bapuynughp pfwyurt: 


20 l^ gb pl purs unhine[2 hi gn hr bg heupmwghp , A Jn da {du Sannju 
b A pud artidurutL gcn ht Len [uns p [dh ws, P L wajw g phu, L A bhp 
uplilru, : 


1) B. ITI] . 1) B. ‚ppfuwnntbuyu . 2) B. (wjumku b wn Unum 
(uwa nË n. [J k tt); Fp ° 3) B. b “uju hu mun bu wuh wn bb twgngb 3) B. 
hemnan fnt. 3) B. k Laub ° 3) B. ablbunpbu ° 5) A. unn Sncp ° 
5) A. (1p/2 ^. ° 6) B. gh | [fb wgeng + 6) A. dhwunbn finbud e B. db, unn pot , 
1) B. (ape quyunku unnm by gurainni ui ut); fip + 9) B. qd fplulb st. 10) 
A. qmeu « «[unpSnepato..— 11) B. Jhwnpotpoufu, 11) B. fa wap. 11) 
A. pneus «funpun. 12) A. futpyry ° 12) B. gë een fen ba ç 13) B. r 
13) B. Swandu. 16) B. aucune fr + 16) B. [24 gg SE: 16) B. 
puo leg bph (fun Abapabe, 17) B. bptpubtbh..— 17) B. .pagqpEughpu: 
18) B. qwunbgwpwfun[d il . 18) B. yonjwanpnufi ° 20) B. gh plius unos [d ft ° 
20) B. bghupnweghph. 20) B. (© groppe fP., 21) B. f pududuuk, 
21) B. grbwgp: 22) B. uaphbupp 
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[oh gngukuliu wuh gunlhpp quf b ayu yupufhp, ayy gunu- 
kweni quedhpp: Ve quibuqubh dioquipartio f Ben bapäse HES: E jabaan 
ac BX E abäsg bes: RÄ ujunphip. qË dngm[d fiu E dinlpulni m 
Aft pupbanps ghewg wa b pupung beb pile Sunmunnm A frl, apyke 
Uygueqatfouf nfpewbbgeny yunldafdfelpl if user pupu jibwa bubu : 5 
[eh kwbwpondifu UU dinhuhagn [ifr & gfrug pupugapdug, app wa 
lip felis pul bh , unm ¿“nf bi Swununn[d pr : I fuss fr pe. P win aacht 
Jnpda f" Ë dhani huq bach Febe duS gnp&b , b auf uhph puhuu 
inne husy f deni pb pusti t, + 10 


TU 
(a Gebe beeurbbe bt: Nhgdhunu puqup E qbelbugeng P 
Seng sc hÄS puqupugh, k Ep yanks pperunup: “npa utu Junu quat, 
qb puquiS urine [d hh b phun fd hay un bb, Lourburg e putgl wakfu, b[JE 
(he Ei: Spe zehn: EE uyy quyu fog amta s bo andl bh pl, apy 15 
wakfu, pum Ulf bo yannShp jobs: 


“ub: 
fF. Cegep Ginga: pp wuh fnbupungengu ginuruh/ gahigyur- 
huuu. l Su ulurt lu diuumclip bu Susu fe fut £ mbwa funuhw Wu ; 
b KurburupurpGn pg uclpurtr , b dhu wa funuhu Wu, L ruruspa fast, [reh jun une 20 
Thaan E, gnpduul bpphp ix A: bk unl up Sunni jung be fal 
okt, per us gil fan per uS bt b pl b nd" wufgbılp , [ak gau [^s Lowe 
fecht [p+ wuh (FE ba fun quus Sala mfi : 
[reh mbung [nnusljart L, J^pd au qqun fra puits A unus tU ile lob n wuh- 
gp, ME "Uy [us Louth E . pwa f Ab qnt Krk bot wed buni du, 25 


1) B. wubt, 23) B. fwhwpymldft. 4) B. (enk mri) ake 
4) B. q Ër ug pupbgnpê wg 4) B. wa A ppm ° 4) A. jrru ^ epah ihi. D) B 
wanynbunaf 5) B. inbeuribgny . A. pmue anpe pbs. 5) B. uten AE: 
6) A. pneus ch». 6) B. gwpwg e 8) B. J"gengh . 8) A. L » L ui 
9) A. pneu. cahirS up pastas». 9) B. (£)shp - 10) B. uin bras, f dini 
Swwmnju, 12) AB. LE. 12) B. ob auge ng + 14) B. qk uqun [hy , 
14) B. g£. 15) B. (£. 16) B. qurnwSby. 2 A. ££. B. Ae, 18) 
B. Sdukwafu. 18) B. P dnfequgnge.  18—19) B. g$uhwau. 19) B. 
Suiuhwtpt. 19) B. Saadiah. 90) B. (& utunqupGnppulati L 
dhn wa funuhw uu) fp. A. jur = Áb n wg [nnwljartrh . 20— 21) A. jreu » 
epf u» = Swrwn fe [ul . B. Sun usq pinush 21)A. [ncas «bros» (?). 
21) B. (k)zAp. 21) B. $w-. 21) B.(L):hp. 22) B. wpeh & (fant). 23) 
B. wub. 23) B. ebgbegnifnu 25) B. put. 25) B.Abqnett. A. qneu* 
«un» = Abde ach (?). 
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[unl phus kun?” [dunhhu dap [pl AE[2, pun 4 fips Gant dnlehp Yuni 
au bog wuhdp yaya frs Aäscbecht: ` Tu quuni pl Probtohpunnku 
wung pl wg : 

Greta dÄ ugi ap qsutigpuybajutr fp SurbanyuipSf, blak Suit b- 

5 lugh phy ayuypuf aps [phpuf quio [by ot Fog phy qunwsbugk, L 
LIJE apu nili aya Pls. det Ami bag Yan qulunnnu : 

[soh Aa wg bencbech E, papa apopibmd gës d dech Aë tat 
np A Inu wußglılp, (FE wju fus Tulio hus b. dun, bun? [dt unes tre 
tuj, qud. (DE E vie Ae: NÄ- 3 ` Smuscht , Ad gisabeh ayy Fiz. 

10 guequagu apy gupwyphwg Leah kee 

[yoh bwguguhwa £, np p èbri boasqagdut ster EE Abt 
ghuge npglu [IE [rumpung mg wijung quay Aë: Aäzbecht, pan HE zeg 
guyu Poss Qu IE pap yuyu Pls. yap yupay plang Yfufyripos Lk 
ee Eee EE 


o. 3) B. C77 ywjunufi, pul 'unb punnbk a ape ah wg )ahp 5) B. “juu bu f 
[^s br vg e, 6) B. [?4 . 1) A. [75 * dr E ål, n wq [pinwb wut. 7 A. 
np d Listu ° 8) B. wju bep ° 8) B. ben 3) AB. diu . 8 — 9) B. und ububan . 
11) B. Jwpifinju. 12) B. ([Q£) basquag whwady. 13) A. zwpwgpk. 13) 
B. b up hof ntfnu ° 14) B. Jhan [ran ° 


[Fortsetzung folgt.| 








(Nonnos.) 
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Herausgegeben 


von 
Agop Manandian. 
(Fortsetzung). 


(l ) 


hu, Genube b dere omm bee Pero mp AVupwlng uhfe[dw- 
gengt duuu [ug b hu umb, gunanpalme[d pi [doqfu qbamupju bephuty 
wa hwlawjuu gnpèh “put fn qta [du , hu pwgnegh wg glnuw : L: dunlurbwbf 
mwugb [ny fp jody albe [duigengt: [utu pl pèk uwypu b kapangku Swauyuu 
Li Shu ft afatia: ipin fout, bp, alfe[dugengu. gut Et dwnuyp 
pie ab ppt ubplart: (pẹ bubujung hiba ale [dughph quatujFu, L 
agp ilr, qS bhu ul A den ay [gbi Sasuke np paga lid arta Fu Ungu : ww. 


y 
pech Foire p dk9 pogndtwgb b dkpsccht Thiya ubpefdugeage syt 
apna] p p Bub fu e gnpng dh nili JonpSppai&ne baba nz. qlfoncp diumrusky 
urunu L, ari J À [rm puntas p A fb puy Sumwbly inb purbg L: Ing A 
f db pur agar Surgut bigu npipLu were bg D b dhi [nb porlpnhrgan. ° 


2) B. 49. 2) AB. Y#bpw. 2) B. yumunju. 2) B. mkpuugu. 
3) B. Jh [phu . 3) B. Jui hu, un. Jc unuilnc[d b. 4) B. gliu[d' . 5) B. 
(A) junky. DV A. dk pdattay fir. B. dkpthtapt. 6) B uffefdugagu. 6) A. 
epp 7) B. (Cepete. 1) B. bgbeg. 1) D. quete. 8) B. f $unufgt. 
8) B. planbduftu. 9) B. (k)shp. 9) B. e(fefdugeng. 11) B. (.portuh 
A Bhat ylrunıy dis, per Gumun pu L “IL frwpunwbu.p)sfip- 12) B. 
f fb pus Swuh uang ç 13) B. (bun ebhg)shp ° 13) B. g [idbus, . 14) B. A yh pus < 
14) B. pwhhgun. 

18 


Zi 
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ul:: 

(E. Gepe Memejahat Sepat L eikekiäcat Bo: after? 
psqup po” win unb p ned bartit nuh [vs b Junnlin [2 fu . npgwu Ibnnwgw- 
gingu gunwn nuh gbphuwpun , w[dhuwgengti qqpunla wpba[doyu , k qup lp 

5 quib nulbpncghe , i. quiper lil iigengh quiam p nebu npuwlurtu , mann f 
zakobwsh Ae Ae kuku wußb Lo patur p wphugbuyp, atbpibgp. nf 
“Uy bahay aqekep sors gop Vipb[2ocem, qnibus yap waht dzee 
waung ku: Yy pot (pbu Shoe £ h diupnep h pwagp: 

Veg wuk amnncwday fi ppgoppru — apyhu ndlwlp qucunp E" 

10 punjup.p L puqupwghp mip fuz b. qun wnunb m[dbut junni [d pet 
wuku li unwtan[Ifl pppunnthpg mbp quyvoufl quvat nappasin- 
getagu, unmwpwlnubu, Sfewlqulogu, wypunrwlogu L qu bleu 
wuwuh pupa[dhebu : 

| ut^ 

15 br, (keet: eck RAL ree Uqwand fdliuunuukp zw- 
pug plug pupung wun-[dheb yap b puqupunfupre [a fru diukung plug: (Yuyut 
qupugpa (shut wk, (JE apypup weie E. qub, punuphu b fant 
Jorpwt  wputg zupukujfi, unl ped. p pupyfip ul acpfban.p 
puqupanuphi :— V. jp epuybub puqup pute dhaj bgl thu pungkwgk uang 

204 n? qnpbrm[ , bak ng pwgwpunfwpbup: Vm atl zupwgwun[dbut 
wuk quuugnewdu quju, [JE bufdwhwghuy [bgfu deq puqupughpu, gh 
mbuwuhgb fb 220p p glinwê nu [d [ibu Ungar: 


Dh, . 
WA. kamt GubeinE m ATEM [puknygau dh L h 


2 


or 


2) B. Ç. 2) A. [drug uiurt . A. pau. (b neu nh >, 2) B qwkb- 
qribuwgh . 9) A. [Mus Huwa yo B. puqu p.p ° 3) B. o bt, 3) B. 
yaya fap. 3—4) B. [Bhenqugng queunt. 4) B. ghphlwpt. 4) B. 
w[dh vwgngb D) B. nulli pref . 5) B. quilbanifiugng gunt ° 5—6) B. 
or uch L LT TT] - 6) A. [7 * Y wawghwi bun? sli. cst flr >. 6) 
B wil nl hen p ° 1) D. ubl hm . 1) B. wnpheon fon, gap gen) qpe 7) B. 
wpm [dwuw , À. pn". «poca. am np» 8) B. wpnc[Jumw , 9) B. 
wd wpe . 10) B. (ta l) hp . 11) B. (4) wew nc [d hu e 11) B. und uit i 
12) A. wa pannwingt. 15) B. Sa, 15) B. Mgwnnth. 15) B. pub. 
16) B. Qu peau [d ho . A. prea. pupung pne [d ebun. 18) B grppwuh . 
18) B. gupuh uh) - 18) B. pwpnwu.p» 19) B. pwnywlwj. 20) A. poe. 
« ful q^pbod nz purplpughu, b ns pwgwpanfupbu s. 24) B. Se . 24) 
B hupodal ur uin [dL . 24) H hufinyaku. 24) B. Ep. 25) A. preu. 
euh päwgluy x. 25) B. bttp. 
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prope Punmubudtnfaperp>, k apu, np hapo opte L She L 
ap mah Mong p: 

Ur “J [enn add tore fd put: uljuurbh nb, qétiactu tu unra 
mbngh, blak E Tags h y\3ldbpay bal uyu uumu, L y|zphuk b 
WA NIA yanifunu, L h Urrdhuy Oka, Qaofgat, Mgomi: Pu 5 
Poniquuk£ ub pu wun wêèng Unpas n thg L wbniwtu, b [dt wjunpfi wunn wm pu 
cionis ftp eura lp, L upunbwjp bb wjunphh . l uyunppf we zunnbgfb 
quit nib Lo be guyu mlêbu, puibgf anfanartnugu auf ae guint | q |o= 
khunu: Vi #yunpbh wunuwup, gnpu wuk wunwbunp; npuyhu q paupnnu 
hg (spbuphon, aah Iësbedäns Sow, qedutio apu, dhot f ungwlb 10 
qb Suhaypl wnuuybyfo, HE yaphutr E drai anncabngh, ich 
antiga Sap app glow Vpunlwgg: SY yhibunghe h jugwgu ffrgunymnutgt 
aul |pupadzau, b[dE Sula, bali dinpa hi ffaungnnacup: [yp anfapuphp 
tungen ré u muk bun!" ubupu q Vipendiv'qa , npa Lu unlupuSupnec[d ho wèh ap 15 
Sula go s qu q Vombpodu£a bo 4 (Npaifinba gqwprthest Vopanluqqug : 

DO npmancihi b qiu unl ha: lo quafiquiSmpnc[dfa in , out b qqhus A 
Dhin, b. bb sok BL Sech A dä ulpay [gh on | Juwaencudñagu 
Urt cyunpf wa wuh [bang GËT: wungkus Yg qquafuo qitncuqu 
Wi Wee wuh (FE yupbbE Suhu hgt ujunpfi bubu id'urSuplin Gl'uquuhpe, 20 
yapu pupu [ancl fopwu; ap L wed [bug pm bh » qp uud ME LE 
Ep, Lh. Jh pur if hom b dei phen, L b [3L geg raeg bah gui uuu 
Nrögbangpotubu: Stk Lo ywgwgu Ubppbpruß wuwgup, [Ab guet 
£p wa nupu qd n[ung , Inhu zn: [ou muhyinj, b yhph uyuh f g d nli 25 
aqrpkp, Lk ghyhuput beäschin : TA jgmën Menpgnfuwgu ayaa pul 
bre E. bphp wawa fu huuujp fu, ujuuku yupo. puhwu nthini ggf: 
apulu qb Jus wgo gubi yenb unyu : Uu swuh d LH gell? f 

2) B. (mmiehp 32) B. Assa, 4) B. Ate 5) B. fpurtne. 
5) B. fh Gpuctauw. 5) B. ghuhqnt. 5) À. qunun. B, agngmnnt. 8) B. 
Yan ` qui 9 ndwbu, 8—9) B. wu gunnb | qa tnu fna . 9) B. wbnewlpu . 
9) À. qlwpunu . NL RE Korrog.]. 10) B. wuh bunyhy£u ° 10) B. A bast . 
10) B. 4». 12) B. b Jipu. 13—15) B. (iml'taujEuh. «unl ogbtet ol ner: 
dia lobe- 19) B. anlparSupne[d hu. 16) B. vhupgt. 16) B. qepotenbo, À. pneu. 
c4» — yen nfumku ° 16) B. qun htbuY š 16) B. acs presse carey op cas « 17—18) B. 3 
"onu. 18) B. P fh po. 18) B. Sopwfhgh. 19) A. Viz: 20) B. Segafgt. 21) B. 
brecht fu, 22) A. qo ple dbn . 22) B. ngih . 23) B. gerapt. 23) À phen. 
23) D. yayunyfus 24) À. pneu. op: — phalbpndihotuntu. 25) B. f gdaluut. 26)B. 
mung fu ç 27) B. qat fut ‘ 28) A. E aw . À. pnu. curb pubihu. B. uli puf- 
ıfıntblw. 28—29) B. q htt Ë ngu, 29) B. uupurblu Ufqulun. ql pavb un. 

18* 
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e 
n° 


Se Gerpe finite SE) A€RMS dqdefhe boudhan ni hal 
ugue [dpulugh . wuß, blk hufon ajuyku bpgkpos nputeu qb Shelby 
bp qumu huquhu l qurupa A bo sche: b qpup[te, Lb qubeu: VL yp 

s unu plpgnwdp phpbuy lbp, yopu apyke quannncaruparim [d facte 
mbps boghtaghp: Ve we ujunphup phpneabnd.p h 281 wawu- 
up | akur Wurung wuk quunnewsngt qquuu Ll. qubpu, h WAL apang ndug 
mp bu gnpêp L pp. npng mlatig funnuplntp, bk ae ndutp npng 
EU guyegnigho p: 

10 Uot mpo gadiwtu mayu jupugpk wunnutu fut sphgephes, app 
wu guquigu [panlinggay L rbdbmphay. L dpinp aybaghh, ap ywquigu 
[panpaqa bu, E uguukos | O ku, fumunnp b debwgyu pub 
quiktugb wwnnwbu, yupi hukoo Jul gunyunwau nzfuwpwg Lk Aber L 
boma: d b abate mumbgu mwyungbh (rb, voulue, HE Io juil 

15 Jta incannnan ntu Upu[daju wpkanh ybhepu gunpadldhet: [wah np 
guqwgu Whilluphuy mwabu dhap KU uyumbu RE E dreet Suuatbind 
wunmwb SfE gue fulisty ambbp qpupdu pep unlifnfbu gSwugkpäut: 
Oye wako ywawgu gesbaa (EU wpéutwgnequuls  qunıfaqub 
fepoedl punya yu pne[dh wit, L A dint ayung hh Durbuk b, [FE wunne ð wy frt 

20 qwepme [fu gwihwgagwgb fu pog qunnpwun (Buß E Haänga: änt qeuapsu 
bep un h pmo qnom h fþonpSppwdod pet : 

[Pr] wunmadughuu sphgnphou, bep (AE ayunghh gape qupzkyb 
b ywinluppwgndtfgl fuwq unk b spsugh ginpwep: 


. U 
SRE) P 


95 Suse d kenge fa herbes L. Urat: d Lee pch ben baart ph pp mo ubt A 
Ub pps tit wt ft b phn wine pu wjunpfi Sut, br på uj mif. p pugdunp . 


2) B. Zo, 2) A. nphhuw. 3) B. GE. 4) B. Shulhy wanju. 3—4) 
B. begiert ° 4) DB. bla arti fart . 4) B. q.pi plut . D) B. gud puh ° 
6) B Lyjltaghpt ° 6) B. (wn) ujunphki, ph pq oen p e 6—7) B. win wuu lip art . 
7) B. (FJ2£Eishp. 8) B. b yg. 10) D. quove. 10) Bo wduft. 11) AB. 
uu [vus a] us ip ig eut ° 11) B nk npb an) . 12) B. un nari urge ur . 12) B. np b. 13) 
H NEE 15) H qbap yaapa JA PL, 16) AB. gh dh npb en 16) B. 
A of fr pres 17) A. pneu., c urba unlu». 11) B. gS we pau ° 18) B. (wub); fp ` 
19) B. LT LOT LS CLE 20) À. (É) Ja qurgin gurl 7. 22) D. (unnnnewb uy ih) p. 
29) A. l siwent, 23) A. pmu. <ybuwr. 25) H. Ze, 25) B. dtu . 
25) B. Ipfhunynuß. 25) B. {nphobwkwv. 26) A. wimutp. 
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Jpg qatiku p vhppu dë: Butt, yywnkhwaudu ncihinf f yhununn 
hagdistl . yap wali yjh punnb uns gap llt urba E quic pnc[d hurt : 

“pty Se bg sp byunghauk wubb apy Jbpuunbumz guy quipm[Jbrurt: 
At geyr yip, op qudEtbubut quuwnuutut Tak nt. uk juququ 
srbhunyknuh wi jauge Url. gh wuh [A yapahut , gapu furbfoants s 
Sus quplla byney h qapkha b bp bpbps qops dburtqunl bench. 
qb wah pap qyarthy popsit Oluw, be pup bu qudbuhubu 
bin yjh pu pb pk | : 


L^: 

Sa Kenia repu pO topo Betbcbe-zzh geck: "Taäab bw 
phpqneakut pepo fh dbp h fe dear ltz Lk al pantiogg wn: 
mbwai Lg pu, k al äpogbatbs, k al Hie um unpwup 
JEU pre dëtp h. upiya puan yudhtub uh wb, yap Ë phpq ocu ng L muwuh | : 
Vist, anml gal phpgog kochwg 7 wndepnu Jwub ndutg pwpwfulutg , 
wn f Tibur L ywunnıwmbul muwah | ng ° npurLu ME MII gekakut L 15 
quppuplay zogwe wa Oku, L qannphuy que YYphag pig wu. l op 
Ere ap babu gwgwgu uyunpfh Sanqpulpartangnytp: ul mqph pau 
PFLEPL wuh ; qb qn lutu [d one gh uu Jwunnwengu wawuh | wpwtk 
apujku [95 gl pihbunnu puhhg b [bius b hft Vifpogfunku funghay ba. 
wn A RY ez uy. b ujunp[il [dh plu upunuunm-umg uipd urlun-npp Ó als 20 
ageb pane (dh utt wgunauf Shunk fr, ful bunnub bi ng rm [dl wtt Swap: 


NH 
Sq ° d Aen gen Be (Mibi L. SETS: l>- quu yunwauhi A Ubppe 
had wth ‚pfpgnnpt >» (FE NAP Unu Sup L wb ubgnetg uruuin $ ngT , b 
Sb d hu dupe pug up b hft bu Sh fð fuu b (Mifrimrtns . L b [4L 95 
prd ubl gut bpk ih f dhuk wg, up A 4lin b d hn pa ne [d hurt ME 


1) A. [nes «mek», 1) B. gupanndlpuin bul , 1) B. (P) Juno. 
3) B. qhiphliunaglnu e 4) B. qusdi uhub urt uut e 4) B. wuh e Di B. b phlpanqnafh ° 
5) A. hpndbbu . B. hpu uhu e 1) A. ybuw , 1) B. yuh Lu puh wb. 10) 
B. Sf. 10) B. tapft. 11) B. gl oun. Lou e 12) A. [ness n». = NEE 
13) B. adkufpudpp. 13) B. qudkupubwt. 13) B. gape. 15) A. mcn. 
<wuwmghwj brbin». 15) Á. [ness «n» — Un unu. Db. (bpwu)sfp e 17) 
A. uj. p 17) A. pru. «y? = wjungfi ° 17) A. dunjowl wung np < 18) 
B. [PLOT LITE ec X. pnu court» — [3 2n n furbu (?). 19) B. 


(F£)sfip - 20) A. p qprighon B. f q[mdjglu. 23) B. $t. 24) B. wuah 


gu.tg. 24) B. wéng. 25) À. pneu. sf» — Shld ho. 25) B. Ak. 26) B. 
Sbpw . A [Mus «n» — Shoot, 
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hale Ach ben zwpundbpänu[dfit ungnbg lb ufpbjnfdfab: egg wnwwugbyju 
Lzwuwbb, HE (dhbecba E of? siet, pub Shldhw snpu, op & 
bplbp - L Abia se: HR o a Bub m Gopneubwp qoi audFuwyhp: apa 
Aquas, pupa d bpannbuncs ann] peubgn (dba, gb pam pun Ungu 
Suns Ẹ Qupnbgnc gal qiplm. euphpwh, bo bqwip ptus ined fon; 


. € 
MAI 


ST. Gehe sitatsteräb Za wm IL]. en, [us 
inlra lu, fuut wjupi upunnXuim h , O Lu iita urbia. ZunpSkp npnfwgıngb 
yunlwswpb; gbagbtwgpud quu puphfeucunfdlwtt (debafunp sashes 

o LLetbagker qh wpebwpp gntzd baqhuagengt prigphught q O Lo: Lee 
=b pw gqbgqlibugengu bre bopSkpnd imc (us, upannplir q Olu wn pen , 
L A beem ee df, quu gg" bind, qb A prit zu] « ) bu ; “rn ut ECH, 
(kt. mpmiugengü wpunbwpp phgpt an h Jhqqbtagengu: — 0 uana fl 

15 wnwuul jf unusapa bushy Ps gni» Jn pc und rust um A gbabag4n-fd hit b 
fb pugabbpym [Ipc b fo zunpsu App mpwlduhujhw juju: Tagen 
us pep ao plo p b | wuh wn 4 ) bu L pepd t ques A nit ber fen L A uyuh nanam fà pt $ 
lz uuruuu b php pqlebwg qlunınu L ao wnhhs. npquit pni au , un fn 
L Juli fuhnu: 

20 LU ° 

sb. (jeu Dk stake Lb ab OL cA keckket, L bilali 
mes Poder M5 00 L]5pee, npjhu puqon aun. — Zfunugwp, 
Luhwbênynyg kp bpwbglun: Ypg inpar quinta mf. B prungu japan? 

1) B. ungu 2) B. (£)g £9. 2) À. inb [d hus. 2) A. pneu ah: = Shld hrs. 

3) B. ft ui$ te, 3) P. undLbuytpu . 3) A. [ns e «E» — bttp. 4) 

A. Sbpuye 4) B. péwkgn[db. 4)R. 'tngmbg. 5) B. mwppu. 7) B. $£. 

7) B qhu. 8) B , dark wy uJp ° 8) A. [Mus <un: = inprif ug uigengh . 9) B. 

pitis 9) A. Po B. (pu A. (sc: rbl bech, 10) 

A. [itu plate A 11) A Sh pus ° 11) B. de 11) AB. thre [dus v 

11) B. ;5«. 12) B. — 1 13) B. mrd. 13) D. epodwgngu. 13) 

B. apapunku pabu: 13) Bf yhypbbagngu. 14) B. qupqguu. 14) B. 

A fl umurtun . 14) AB. unhpna [nnl e 14) A. fun hu, , B. bb umnuh . 16) B. 

inpwnlilwlrwg . 17) B. quan (dp. 18) B. plebug. 18) B. wpagfnu. 

A. uqnifinnu [Jm . Hom. Il. XIV, 348 — Awrög.]. 21) B. Sy» 

21) B. yShpw. 21) B. (k) Lptwfdh. 23) A. Sbpahgha. Bo Sbpmhs fh. 

23) A. ft inpnif uiay ç 24) B. asnupa n ° 
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b o6$n[n-. ful l Snqiio Spike [onm Bogncgarth 1 L quant <b puhk , 
b g.pnetu J^ppnpb od. dunngb | wn O Lu L Vuglgnegurthr, queasy qb dh 
Sulmb quim! unqgtbugk Area : Iech poliughay shin phat [i punliugquy 
q Sra ur't Abu, unnm Ç uru Ë qua ujuupLu ç hb plincu gur [du fuhr, qainhg 
Unpws, l qäbnub Gungbu uu dpaquibanp , kulak ghphopg ayungku 5 
unnn wunnt wpup qba: 


20. 


Sa: Gerpe BE gerr Frey (po. £e fäi brif 
serete kekeh quem be, Lb Arzäpchbeaft zieht: ape ajo b Sandhpnuh 
Sung bb p ne[ ect pha, E: HL IL ebagkat pun pugaldhute nedg fy 10 
que poc[Bbunlp  apbartug ml bplieg kiwa V penfagqug, gagh umung 
pube pric[Bbraitiu ungk V, pheqqla qvo. lc uguuen hplmghag gapyak 
srepek Ode opmawjp jhpffifig, k dnofrpn t vuuwukp gén. fuk 
pörbe E zepto lkk bplup h Rode: qupSncphbgun , gmgk [ uwuuiUh ny 
Epiph fb punquanuanits pprifgh oit pundiunulpartengu , i. Spwaupukbugpu 

Uu uui, pl bu uyuuku. di ) up phwi Jud nn aj dengt n b ShébS Lp , 
gmgh gunpu wanpbphpbuyu fb pasnqunnwnbagl Ynufgnt bphpapsupd »» 2 


dae 


9 


-l> 

St. d ke ge t E come fb frente gebe jh L wapi ami ba Gh peat : MË 
A vhppu der A obt, ME r punlugg Jh ae select [d.b nb asa, yaywqu 
U phu lonunwbug ni] b gupdh nif qS b pet A Inpwdbug gp luau Pie 

1) A. pnu. Supp» 1) B. Spwlubyinj. 1) B. (4) qat Sf pals bs. 
2) .B. fp dinnshy. 3) B. Skpukih. 3) B. apunhiugqu. 4) AB. Spur. 
5) B. gêbuw. 8) B. SJ. 9) B. quwunbghr. 10) B. Sugthpga [ae 
q put L. 10) A. uphggbu . B. wpßjıbuy °. 10) B. puu pwa (dh ° 11) B. 
wpnuluggu . 12) B enp fry bras » 12) B. gh yfou. 13) B. wea thught . 14) 
B. hudbught . A. pre. c fri» — bedbugbt + 14) B. inprifwugngb . A. pnu. 
«um» — un piri uie urging. 14) B. b | th tungngb. 15) B. mfufanu. 15) A. pnuu. 
«unlnnlilp». 16) B. A 2n pd oc [2 bu bphpp . B. (SE «auum [d lb. A. 
«wth» — uwuwbdwik, 17) B. uwa wibnwhuwluwgu . 18) B. Aacher bh bre e 
A. pneu. «urb m lp p». 19) A. wfdnen ° 20) A. un pb phpusqu . 20) A. 
pause «fib p>. B. jl punyunnum bgk 20) B. bufzad š 19— 20) LIL. XX, 
62—63]. 22, B. à. 22) À. [7 «fr dh wn fdf Jub hg». 22) B. Jutun, pt ° 
23) B. [Abunu À. [bunku . À. TE «anh[2 hu». 24) B. uiphytbrur . 
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azi 


vdhu sepdh, qpopop bpliffo , Shpwg apa zupthinf: Vyı wwdios Schpu 
wuwg, hpp AE mpoypup ng h dpa fp dinpg haul, nub, Sup hgk. 
-f 
ap: Seme BE pe poster Pp Urte, 427 ra aëicktak 
(eM (pE gdirs wn be apa af phppnqus bak þongbwy kal 
b Yrpodkq buy, apyfu wuk f sigh papa Sangtbpgac(Ibatus Nagi Yumngh gas. 
en by (Merny a ug eren] slo angu EB pg bp Laser bah pabunnpp 
pund[dhudp Le: hab b [dheng bur unpur pung bilang wpèn[dfiu fonlagurt 
wunnwènju : (pe (pko amphi beam fpa Urges. unyw uuipinb ung 
lwa h Ungaruh Yunylgun fh aypldufulgh. L nygukahihg pugup k ajoute 
knabgbun | b lun! bach pus qdncapugnyu b. qdocupupa S. punupabasg : 
Cy weht (\fbutipt l |pipppuqnbwtpt, blak Pun ghphp LE), bplpayunc- 
[dhupi L pw UY PR puun fd b widi : 


ld. 

15 SIF + Gerete iter OI Uärsekskar Vepongbaku Gl bp Labo: 
mnuf. yap waifwghw phop owgan puq wu: Vog bung Arbabet. 
np bp yuppfu wppchunfe npogujidu ba Vpbuß: h ankha jnpoqug[Ju 

20 mengt ré og blur b bula f. &hbugbi nd & hé gh gurt A db pus, Lage : 
Sujudu app Pht pohatu anchu Vphuf pmi, SES Vay 
wagundua krah — banne: phg kung bp: 


3: 

à. (eunte Kee Pol (btw l hpa, Sogwinf quaque 

1) B. gwndh,nf yengnps 2) B. (Likpe 2) À. dy: 2) B. Stwp 
ht. nc br 4) B. 2w. 4) B. [ungh wy fat. 4) B. npupLuh . 4) A. 
wqpldufuligh . 5) A qniq art uy 5) B fat. 6) A. A g bedba Ko, B. 
A o beelba ba, A. pru. «fr» wi og bock Lac 6) B. A Sfi b ppepe . 1) AB 
Jodi» . 7) B. e Ge 8) À. prbnfdp. A. pneu. «prwpnepye HI 
B. pta [aluqupinc[Jp .. 9) B. ebngu. 9) B. fp flu. 10) À. E aggniänbtat 
B. b «qvablehgh 10) À. ayrtèwbhg. 11) A. gémupupmé. 11) B. 
hiaranw p, 12) B. wuß. 12) B. nfinfhwtpt . 12) B. bib age Bart pt. 
13) B. eig oct. 15) B. àp. 10) A. umfipngfunbw. B. wuhpnygfunlu, . 
16) A. 44. 16—17) B. fphinau hdiuga na L. 17) B. /npajqa fu. 18) B. 
A gum [d up. 18) AB. unfpna [nba . 20) B. (Sfdaqhynd fe, 20) D. 
A dhpo ` 22) B. arb undui] moo fh (hugh) 22) B. qb. À. Tu: «phil. 
24) B. 3g. 
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Lagbtwgengt ilio pitis E Ft pry Cpprybabwy b p Uphuf D npp nguy [rh 
4/7709 9 T ngl . Wana Mu ni lan [en [buang unnm A Sulu hg peg 


al, 
Bur jenege Ur I badak bpp: Are Sun LEE p Unodbauh, 5 
fe penuh na kwdeghw [buh] div ayy opd: 9: nba qhpata p f 
pug Swai guunnywaahu Sunpu b puhun f Sad: Aye hebreu by 
ameng deg: Faut Vifpogfunku E drängt vie nunj l win wuhgun 
Ufergbake, ap & ppippwudhu : 


div T 
åp Gerpe Ceetee Ge Wës opem E : Olu fulinghuy 
[FE ayuku yenuhuhkp | Vpofunu Aen ht E drot npe, k Sayt f 
7, Jul, L qid an ann pe [d he, L pthl un. qui Jlgluattar[Abuhy. pn opal” 
Bu zwphbw fi flepay Sacpt pepy ebuh b um gldungwenpm [2 ot : 
Co pwgsrwegy® pup hazi dupquulrnu y Olu, l quyt Aen Aug Si: 1 
q nnnquaquib ^ pup prin, apyke aug, pap bon (6 priuk ug karuh 
pafu tuk Ohkuf, k gannquugud hul qh gupka fr flpay \pnifef qun 
qh pofratial topa fpina Dan lu Jbpwpbpbp qyunwpwgzyd Ar bat: 


| "E 
| dy . 4 ken ges Ba brenda ew wap men Goon yto $ O Uk om fu tu unra u $r haght 2 

bqybbughp, ap E bmlba s. faut apy (phenn hutbu puma pul) [ 
pl pq ooh ur, np Juquagu Xnlunc[ hut mupuhouk, (FE qn np Ins Lugt J b p- 
illo. Lh muh ln puruiplrarti ques ab puntrugne,p , uj ult pt 2S bg Jbpwnbung: 

24—1) B. Ju brtkiacgegt 1) A. unfipog [iniu . B. anhpaja fanta . 1) B 
anëscht. 2) B. epw[ugegh. 2) B. (ëtt (wa Al Schebai, 3) B 
ınfunwbudlgt . 3) A, g [mt boe aru , B. qfatnufu e 5) B. ay » 5) A. b prol sn e 
B. Gputibay . 5) A. bphpf. 6) B. fa nf P ns. hwdegwe. , 6) B. (talas) 
ayn npa], A. wyunıd', 1) B. SwnwbkEp. 8) B. 4 ib pier t nj nep? | 
11) B. 44. 11) A. wpunlànume «. B. wpaufwqqu. 11) B. (nodeh. 12) B. 
freien. 12) B. E dp, 15) B. y@wgwennnfdf. 14) B. & tun. 14) 
B. A fb pas Su pl paprat. 15 A. uku, B. uhu. 16) B. yanywanjwh . 
16) B. wuwguı . 16) B. (1027772 16) B. be niflu . 17) B. ganqwunuh , 
17) B. 4 {bpw hpr. 18) B. hyba. 18) B. yamwpungaju (haqay, 
20) B. åq. 20) AB. RER hh pgadu uju. 21) B. kilwa fu. 21) B. upph- 
mafufuw uku | jat . Horotogavns): 22) B. gash. 22—23) B. Sbpdka. 23) 
B. Lb npunarpLt . [men . éurcodatos |. 
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2l: 

An, (eet Ma Pr, ebene fec qe: jugugu Upedwgqus 

wu fi [dk < ) hu ws ppd mh tbat" NT P gute dE Lu divLhunnn if [d bran p ° 
Pg an wub ju nuh uyugku , [gk papanul bug q eth dE, Eu e gh 

5 wpwugi qua idunnn nc wb, , Jnpd unt [ups fumgaeugk qwunnwbul t WI 
b Unju pups 4 ) bu [ben] aulf pu Ceurburj fh fran Dosh b gen b baso panang 
bgbwp Pia d LOT ajna ifl gur. . Á Juquagu (drb unb ssy (?) Jumbi pugu 
aia Sarg nyt UMP. , npujku A áb nh Eng une ng guyu yun pi b gawan. pta Louw: 


al: 


20, 
åq. d ker ges Ba epEL 3 ai, d DII LI) Y : Uf , Pt npldn) of bs pubs rep 
15 £p tendit hunu L g tung L Lopfu ful upplignec[d bun. b qua p^r? hs 
wpphglmg, —bpu upunmlE mf qapphta Y, apyke gb (bob quypwgbug . 
pula pwphwlawp Tubs Lou, npuku duh | ny A O bou. if wud ab Sthg 
b ngu JU Punlingg ur Las four ta fin hp Ep: 


2l: : 

20 Ab. {jerge pamba Umba [uwgup  juquau 
2) B. 4. 2) AB. wpudwgqu. 3)B phbwpe 3) B. qquitfedbo tu. 
3) B. urba unnn ine[dp M 3—4) A. (hetharunnipoe [db asl pe 49g ueni unuighr qn eee 
qquibhedbatu)shp ° 5) B. dunnnen wbb, D) B. bipwfuwgni g£ ° 6) A. Unju 
A. pnu » «pln uh». 1) A. [d peul usy À. [mus <fdbunbws. B. [Phone . 
10) B. 4p. 11) B. pwbgh wph. 12) B. »epdb,. 14) B. 402. 14) A. 
o bebe aba ° B. ahiunubuj ° 15) B. g hothuhbne ° 15) A. gq tung ° B. aplıny e 
16) AB. $bpw. 16) B. pbthgk 16) A. necu. «qf qujpamgh». 17) AB. E abvern 
17 —18) B. &'tbngt  jupuufiqqu « 18) A. jusprunlinggu. 20) B. q+ 20) A. 
wpinbudha lie, 20—21) A. yaquge fupfeghipuf. B. yuqugu fifa fg flu. 
21) B. mun nugngb . 22) D. „wenwgngb . 22) B. alıp fg Puh . 22) B. 

wgldatdih. 93) B. pwSwtwn.Ssp. 
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SIN 
dpe Gerpe pepe rem 1) eee mo doanh qe [bani 
Sms mme L ot. qupqgupup gSpanlutunrnn (fer wnbEp, ep, aiti uns 
unnmaipiup b. biyungku: fut apy L Morbo Ant bës: apyka qubpSube 
buh [ngu Gpunlirtunnpk [a]: b gut Ant payne wyunnpbunp ppbl fu,» 
Et zen siet L ppum. qh Gouhumuhappagh fpapkhym — pale, 
qholeartne[d fabu, arigurbh m tp Vau gli qbept puhung: 


lo. 
afd . UT IT Up fbunfuy . Lg gq pnr L Jum aua l Sunm 
wu unujn fd burt : 10 
d A 
1° (yore sno i qe pepe ga kapa kampa pl [banban e] O Le: Ouf E 
And pas , [24 O Lu Angie, JU Porn ub A lopwfun. [A pı VU, gnp b [d hif qu 
ghp" apply Ins bg quai b quy œuunneud ul : GUL Aus Ep L[dh- 
mif upuige gb , L yngu hywifep Venda uj pus umuigh jn mwai, [24 15 
«tab O Lu pu aft futon plunpl pad p KIA fin ywnga ngu wbgbug um. f 
Aeponbad foot ` gebei Swlwlgunluju Slrnb lr mf»: 


IV. 


wUUVUEU «USUfIPfhhy bh UBUNSPY, AF BEFULNIENRU 
Uf QU UU uU uh: 20 


l: 
we. Un ft Junjung u [rungih un uuh ftu b [` kann, Bl La Sheuwkhu, 
he E L get» b umbênit, Lh ui durus] [ro e opp bu mjukuu + 


2) B. a. ul. 2) A. ged pobo ee. . B. anfupufwun. . [nt . Ao&ıag.]. 3) 
B. Swewuunyku . 3) A. [ncas < yai plwbapwp». 3—4) B. wul un wuwp + 
D) A. [ncas «Spunlurliuimn m ug». 5) A. uu íe «n». 6) B. per npu 
weh tubuh 6) B. (mph | ny)êhp ° 9) B & =m bhb unu 9—10) B. LI 
é mu ent June L qunt urb) anf [d] . 12) B. pullara ng] gluu. 
13) B. Je [d [12 fu. 13—14) B. L[Imyaghpt . 14) A. pnu. at bat 5 
[P tp»: 15) B. et 15) A. pneu. <bphhbats. 16) B. bd md upugngh. 
16—17 Qéa Il. I, 423—424. 22) A. wphuquhu. 22) AB. ph pripehu . 
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Uppagth qoeunp bp AJ Pondus pboageng wgwenpfb: Ile mn degli, 
Musch sl ig: ag Bags: ap, Ä ärt unpu b uywun ih || punjinw puh 
oque pq lis. k h (hung umbag gow Yrpoifipund bSwt que b 
‘penu byah: b Zog ämbbet poq Au wa b wuni opt qu afin 
5 Abpäbbu gpkag 
CoL gugwge Spool pt (NEpnifuphbay & ayuyke. (Nbpatphe ypu kp 
wih puwung pugengh Wnnqadbauf, op Gnzbgun bpwfununnp: (pẹ wnt bape 
P pf, qp quqlurp ans apyke yb qupagh ayp inpar una Whusunt , 
bb Ap Sunku vmbp qfgk h mutkunh qigus b dbpugpliag 
wau Up nent of wunlqupu)h qunnwsbu jadhi aps 
srcmwfauauunt (Euh wubp, squanpl pnd qtu, [JE wunmmb pt quytey hu 
Shwwhu Sh pugu jwombgu fl pug phgft, bk ad dh oghacquepht gpac[db anh 
£ Jhpkbto, qap hodhi Seoul) (Nbpaifoblhung : 
VL grg. kupumyfiu £ujumku, O hu guukwghwi, npyhu nd up 
I5 unb, "a bdbubuy b nputu eypp À bquy, k bungkung [bon tabi L n; 
wlruubb yb gay qat] alaitli quic fai paegfo li ourquisaphgan- pito. mnibgb y nc ifi: 
Upr Guru ay Ihwpwgphgun gl ph frou: 
bof gegwgu guet & ouyugbu. Im së fh hat Maufgntp by 
J ly L gyt feeetp queanpu: jv dbpay unpo blihu, (Abula 
20 uagurburbl . b wenn wd pls hurdbgl usy gnp [d k of dhè wgneguruh | , b 
Swäh, q Youfyot Guruinunnlig [ro gue Ch Jh phfrhs + pe uj d of E Uw $ dh nb 
annnbqug: [lopuiban phu, jbplifrin : 
bech wnl8t nf Jaypbuh h qgunwnfr “ybbdfy, np E doch fuz 
QYbaqafyntp, Pouukp gunwauhatough. ayy (Shuku (dugunap qapad 
25 deh bugeng, apuughwy poo —bpwigb apduhh flu wqurbutby de bäi 
ho bhbwy, mbpukaku uyu quu, h wunnwbpt Gudkghuy  frunucnyley 


1) À. dhung , B. dn en , 1) B. manih ag « 2) A TG «fdbul u». 
2) B. wd lbugng [d ng a np. 2) B. id hrs pnufh + 3) B. o be fu ube . 
4) A. Uwpou. 4) Bwa fr yunafu udhu. 6) A. phpoiubliou. B. pbpptbllras . 
6) A vii, V) Bi wyhpuwunpwgng: 7) B. wugmdkauß. 7) B. 
bpwfuwenp e 8) B. por ° 8) B. npa£u ME, 9) A. ru. caf br pig prn [2 f s. 
10) DB. pbpst tL. 12) B. aqaehaqucpht. 12—13) B. 4pm (4£ (£j. 13) B. 
fn: gh, 13) B. pl pruphbu 15) B. (Lk)npayku e 15) A. akiw. B. qha bu, e 
A. [Mus «ans = nb nuw . 16) A. Sh pas. B. Sh ph w ° 17) A. pou. 
e ben pb gaz >. 18) A. [rn «Spanfarbun >. 19) B. Jh tupun ç 19) B A fh press e 
19) B. Plubu. 20) B. lundl gurt qq ops vot [Plubuf . 21) B. qup ba . 
22) B. Thu wi pb uang + 23) B. wabhó. 23) A. pneus sthl dk ar. 24) B. 
pb p raf aq rt. 24) A. prea. <br php yapu A gare il». 21) B. (Jlubu. 
25) B. Wehkmgengb. 25) B. Gbpeljh. 26) B. $bpe[jte. 26) B. 
mbp hudbgu't . 
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qgutu ML A shat wunbqug lta urba nb gro Jh pl bts quin lót ° 
L ui dal L per unnnb qu : 

le unduhw; wuh gay Viokababrs Jbpunnbun;  pdoladput fo. A 
bgm k ande qoz Bbpatugt. qh oeh, RE Jipiattay q&bpoc[2 cte L 
topagh: Vee putyb Vukabujfnu fp ahat pd ehahwifr tapngk qupa 5 
beréit fia pd poe wn blu quw Sutab pa hom fret : uerb od. wp unnnnciu pl 
oppwqwbb; bu hola quubph b Akat wunbgwg uppuquisbg [t 
Jipu: 

(^ e 

pe Genta [Jenaka L Q ===, apendehy:  [Jurqdithe apef 10 
bp |roqqaup [dugqunnpf [dbuurugeng: Mur wiliyunpganbun | wa annoncuibot 
¿np h an wpfwnwlugbunp b Qunnuuyfap [MVqpıetu L Size Ze vn br: 
E Abou pbphpm[ — jwuymbpu Yfwabwju, qupdhp L db&wpultkp np, 
npujku (O ku, L puyjunnwhmbu wauh; dhush pucbpu qup kubw dou 
J [Yanqa [dagbu] group wupuSwuwk, npmal aint Ep Sfenun . 15 
qop utajg Sucphypayp fp (oils (Jar wala [pupaybes ghiny, op A 
yunwafiu kp, bo utd qhon vdiuthug Marakna ihnfuaftad, Vythutuf 
zwgupupf poy uy dhwtt. bo yquighmy q koha k g*{,feqhe phpkp 
yapefaysht: : CJL unfneoutuiglnsp Un pus Pia De A ab, L duhung yuh nebut 
kupèhgbun, (RER h Yafldhw, gage pung KU Kdupunanyko B |o font :20 
Jeh NL l A Da Al bont About, Sutha tu kb oz 


q.. 


ge Gerte Bohra (sinh ESO Powtgh paqal Funlartahe 
fiapuighpod Ubepnuß pun [uplgnifups Ll. qdncapanlupn gun] Yapas f 
uan fly yF nquidbu, (Bin: Lage ep së 1. ab: fen sac acht: S 
up haqay artdunlp  npupla bgnjg Ari np um b becht qnpdbgu, L wn 


1) B. $5pul huj. 1) B. (f äbnt wunbqug)shpe 2) B. (atl) she 
4) A. vukuat L unda. 4) AB. dE pluribus 5—6) B. gout Kent dispilhu ° 
6) A. [7 «un li» — of fraunyused , 10) B. q ° 10) A. uwadwalw, B. 
uiigilarbus , 10) B. wpun wha bwg 11) B. [dhuwiywgengb , 11) B. 
wlpwpyunbuj . 12) A. asp fur afan tu, p. ° 12) B. lud uw hap + 12) B. 
[Hg hber. 12) A. [ne «egnp&£p». 13) A. pau «nbl jm». 13) D. [urb po. 
14) B. 2t [d uS pliu, bb gun. e 15) AB. Ju punfingg a + 15) B. ga neannp , 
16) A. Abbe, 16) B. yhthahu. 17) B. «Bepqot. 17) A. pmu. 
«huhuhu». 18) B. quli y hw . 18) B. gh ann ° [yaw e Nyhets.) 20) AB. 
Fd llle. A. qma «h nbl dub». 20) B. f bubak. 21) A. b hah bu. 
À. [n «hn pfd lug». 23) B. +° 23) B. Jrqarg e pupl pagengt yhupepnuh e 
24) B. Pun pmpb stb . 
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Ufepruf ot Junan Steph ujumhuf fur. Sunnbuy qrtzu fup k 
quyutigu, bo foupwquirunp gyt Swphay qepi quwy wn pupkpughut 
Frptwhund hulup, apyfu suipfu pwgncla (pb wm f Apbepnuk. L 
qlwgbwp pwupbilon[Ifet gugwbk pwpbqwgengb h Í funpsmupg final, 
5 pg Unum ypba ghia Yfepouf, Ll. apupquipup Suicannamifaiu pupliqugcngi 
gunn Ungu yuuhncghay girgir: Ip quiepadfup bgbuj pwphywgungi 
uywtathk gpwgnedo f qwepwgb Yruphsp. ayy bk dudiurhp babe fal 
uwuh] ep, yop apama at zt b gant (Nuphypofef L juju 

10 pwgbwj hekurit qanapabhkot. h aguqku nun. (Nupbqnios — O wpunufli 
pq mene wul, gbplpoppnes [pns unnd [dhat : 


q. 


e. bet WMegcch L geëbzecent Seep tot:  dastk "bett? ag 
[Pub ppob uy , Stun f Mwuphpeuwmay npa be q pori b 4 [pinupuh ppu : 
15 Pd iden urb pn. “ants Ë fispa E bru pu dan La J' qug. i [d eg an npoc- 
[25 : lp- g [pupuk pp bpp ghpfgugasl dulu wktu [pwuwgnegutkp 
wa þh (Jugucaph;y. pul qibepre bpph gkpnobp b ohnhgku — |j fepdE 
dujph jumwpupkka: Wai. kayun gPwgwnprldhetu [pimapuhkppu dunt 
dulu ak fb : Ure yhp” ng fub) nd. Sumbi | [pupuk ppuh b apap 
20 bera Suygk A Vilur L quun pusy m [d hetu œufugeng ; L un lup pub fu 
Jitu, L Vumbinf url. quinuwe Lub pees rls easy of wut [d wg a n pic [d b arto. 
b bupb uh pwpbbwilu wpupb ua | yu pu milu bu gakb nb dnifuwgfo b quj” 
baqb tug fu [daca Fer pape Swewbbgnegwbk bp[dw, Pia Lais npn) 
Shank bya Liu fis be. Jyupuu. L wn wplnwön, [bub pad A deg U Pupa 
2) AB. qu, 2) A. pnu. «quát bep». 3) B. (peuqnedu)s; hp . 
4) A. [" « «gba An, 4) B. gImgwibi ppl pagengt . 5) B. wn Unus. 
5) A. Gurcunnuimdurtas , B. Qurcunnuridur + 5) B. pwphiwg ngu, T) B. (Ps hp . 
8) B. pwpb nuh. 10) B. pwpbjab. 11) A. Jerterpg- B. Jh plpopg oct. 
13) B. b. 13) A. yupfiuwnw, B. upunhbuannai . 13) A. pres. «hing». 
13) B. app. 14) A. .pubppubw . B. pubpupbwo. 14) B. p ywpfeummne . 
14) A. pgp. 14) A. pre. cpubppufu» = qwpunwpulgppufn. 16) B. 
krugwanju, 17) B. qhpubp. 17) A. pus <yfuplub,. 18) B. gwn wg 
phplp . 18) B qid ung ai npic[J b . 18) B. ui pinuipulipp . A. (ca: <wpunwp- 
ubppußu». 19) B. Bon acht, A. [neu «boacwaby pu naui». 19) 33. 
wpnwuphppuh. 20) B. wufwgng. 21) A. pus «fenpsbp. 22) A. 
pwpbbanf, A. [tus CS upunnufu». H fett Aren 22) B. quipba ndi.ughu . 
99 — 23) B. zu hih vwgku ° 23) B. bert ° 23) B. phepu . 23) B. ur. 
wikgnigwukp. 23—24) B. npng Sbunkbuy. 24) B. dpugh h qupuu. 924) A. 
<pbbh pad A dg uipnb[dlnt, b. 24) A. [Luas glans >. 
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ubppuh l beprot que puigt [dhihin b jyt vuhan Ef pus que put 
[pinupuh ppuh: syy bqqbuaghpt qPbabt paeap Wulpannb b uwhunnep 
panting zwildb; wpnehunfe: be Ire wdpupowewéhu uadui 
Jurgld m-[dhunli' n full fu pl purtuipEii f partaalfu V mmapubnpuh, punlEghus 
wjumbu, nz [dungunnpbun: O yanap sPubtadipat gpk slapbtuhur 
uwani (Af Lut : 


LG: 

b. (jet ey Bem Puh (jhumbnu uandfkagh Ep 
wygun b uppbjb kubw “|waphSh qupußg Bugunnpf mupu wa frio 
Tilik unap St, yupufg. b ghebpbyaf wun gutrhayp wnbuabby gf pt 
pug thes agp pb syon gbequitalan « qeepmeds &anwjh epa Sunw 
mupuh ghpèni ggprubkit, b gpk qienpSncpqeo þep h vidiu, l (ngm dugh 15 
Jursh, Shut. be zb uyunpph wpäwlk qeunayt guy, Spantivt nm bru] 
qbpòny qupèbwy a ung gëischt: ab pe[dbpggh Vipbaungnpan 29 phwjuu 
un. A d Leef at : p+ Lena pal bh pgbu, b fibinghu, wu gay wun poe 
(het enkt wäit: acungi Vayw Plingbu p quipuu [aqa pt 
benpSpqwhbg (Pub Gpunploup, AE qite qupa Aaf untby bay buagengt , 90 
L pau puhuphus EURE qhtpt wpdubby 2 Labor: apatfe As zbech 

[ra bg bay Shunfpkou y Yap, bo apyku fp quuhudp babyy pop 
[FE € O uu pano lp Cu innpenu kupewa, yp quhgan- V pfumaqnpuns, han rbh % 
win utl n. geajnp banh MA qp ayy, : O ayunufl ME aul : 


1) B. [Fhuybin(k). 1) B. qur put e 2) B. fr bag pu . 2) B. pwpfonp ° 
3) B. pwalwa. 3) B. wipwiun wahu). 5—6) B. 4 maru Ë u of ess fur Bess tole ess 
n? [dung aie n plius, + 1 —8) B. (OD wjunuhi Ka s upanmifeo[d hotwt)shp . 9) 
A. £. B. q ° 9) A. uunlE gl uigengt š 9) B. Jbunknu š 11) A. [nca 
“Jl phupbungas 11) B.gutuguyp. 12) B. wpaukbi. 12) B. byewepnpgft. 
12) B. wppunuwg apres ° 13) B. unfpuuunlpm [dh . À. wuppucinunlpnc[d h ° 13) 
B. unlupinunlpb,. A. ung puuimunlphi,. 14) B. pepret 15) B. qb pdng. 
16) B. woh, ° 17) B. (qn pálrus, bk uri )s hp . 18) B. f Jbunbnuk e 18) B. 
g pL [dL wpap ° 18—19) A. unippiuin and pim [d feb Š 19) B. (gph [2 L) wdh bug b š 
20) B. Jbunnuf 20) B. kukuwa ngu . 21) A. Jua ° 22) B. am. 
22) B. gbruv. 22) A. uupununlpm [d pi ; 23) A. Jwafwj ° 23) B. Jbunbnu š 
24) B. wa A E EH 24) A. uui b urge ng ç B. uurnq lrtasgeng ° A. 
[neu 9 p» — uwpgkugıng. 25) B. Jfunkaa. 25) B. uppunugnapne + 
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O. 


e ` 


q ° (yon te ee pbu pe Me gt : | La | L Juin uon al wn fb : 


ke 
Er Let Alf: dogs npyku wamgwi jum garg yt 
5 Quipalpug b naphaypt. L bu wyunphh hhee Sedot, thabyal yupgutuhf 
h Abah Gqybug Gul aqplyg. h £ unfiqmdat opata db pupupynetfo [us 
L plane , L adihnhlus Sense A [npe ndwlu kufdwhujhwju Jiphef „Lu 
pln auburn qwpibap upnupu quii Vp unkifimpndhi got b papag e 
bpp wep lande, & qwpähbug wpmnmsnußjb asp nwppw: (pe wuh; 
10 [04 pugu whe unl btt Jump wu, L farbar tr , be [PE Sem akaf 
“anar qhhbpo quuna hk, Uerhanoe Ó np b g qyqes bee BE beper 
b qf pusha nf: g opo : Vewgwı au NATA Swn fhu: 


K< 

pe Gene eb DE ed éier poe MAP be PM beer D Vie: 
15 Ujqunnnt b wde but plumumwuk ppb Su punyan ng bu gæbhwanqu ptu 
pelbpa rabu bep applyper Napa Qyseqhuine npa [lisuawakp nz 
unl pain S ucurXLn [dur an pos [db und pro , un, vistu p [Jh phu Ujquunnt fr L 
“Ing, quEthobut pufhpu Aezbtad: Ai waunbi bp wuntu uyu fi 

guipq uiimc[d f Ae apar š 
20 Vo velpdqbjt ujumbuf bus E. white: Äabuchek h [dung un-npip't 
[unnwph pru] om h wb ben Sucht fy anpukjfup b puduhyunp nulbgftun p fan 
apeuldhofuarp plamvk hy qy pup f dunno hy. h diapp Pr wpplwgp 
wun apyke lunpSppaigh odkp vue pga puphhantin (dba, ef 
ko Ganlk pl uapSl pe yewduku. k knskp aji Tefal, pul an pt 
23 pwupepufunafdfeu.  Äebatg rk Udwin[dprt pug L dayuh, yaphundi 


2) B. £. 2) B. juyjmal Swap. 4) B. adendoaFt naka, 5) B. 
Suhuhuf nuphufu, A. prop fruy fr. 6) B. wapepwg. 6) B. unl p mif ut . 
6) B. f lr pi pur pine ifi bi. A. LGE d {bp prepr f: 1) A. prea. 
efopifpacti», 1) B. JI easly asters pu. Hr H arif na `. 9) B. unlpnfin . 
9) A. pawpfius ° B. nuppu. 10) B. Jempi. 10) A. JYJ” ’ B. wua. 
11) B. & wfunw bu . 11) B. b pawfpnu 11) B. Jh pur wm Ó 12) B. 4 
Juin ani d Bun ft. 14) B. qoshe. 14) À. [neus cwpnenpugnfl}, 16) 
B. Jn: farte . 17) B. wipwijwwakp. A. pau. «fr [79 urbdbw S ur > (2« 
18) D. quidEt bul art . 18) A. [neu * e, (Gids, 19) A. [75 «gp pne hut 
[dh plus. 21) B. unhulLun;p . 22) D. A idunnnon ul th , 23) A. jruu » A 
Tulurhlh s. 23) B. urb fr. 23) B. pur ph lig artine [3L ° 
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[doch n ph brunuby A brckapacch : 


(ds. dr. dl: 
[3. 4. dw. {horopo npo Ebr Ent gebang: |. Bl Sana f 
[dk albtuyh ghph pg ShUthpu pitaya] ` beet?) , qb he utan atap 5 
gunwbbpgp Sbpihu b wuh bart: pp. dang mditg gnegaing , yop k 
plggh pub ee D beun seg wt wt quulbülulart [nmplipagu wak, be Situn we 
Lente pull bowpkuhubu wabkp Spunlwtannpnı[dpebe : 


di^. d. ds: 

dpe dpo dge Date Be Erben enero ien. er 10 
kB: [empatik puqup & thus f guliuphs apno" tn eq dh 
pocfphu, X) bau be fe taba bp qpe Rupa (uitatg bjng dupgqupbmlug. 
l Gesäit: Ääärege qbr Phutu wa Berdi: - E pupdhg m. pargtryu 
psppun ts Qwuaypb, [BE quyu [us bunuh Olu: |> "bedä ah und 
£ emuuypb bap: pufiqh woh E pupamwazukh mphili [ughu Aarb: 1 
grey pbi ^ EL Ant on Se Benk: Vpg Bgprgp ab-Peldbwit 
qurd. b abbi pyžwwaypi, l gopal hudhp wanawe Spulubunphy 
Lagu wugphurtpu wjU gunwgyurbun o Suplaubp qipannueih i {au Svebghu 
Guy Buji Fuz yunqucop pugaukunmupkpe b poemi puhung diup- 
yupo Shwju wakfu ungu, gap bus gu wankp b dhanu Ungu: 20 


dv: 
dh. (yet be Mes poffhpL qeu £j ber” gop abuh un] 
po. 25 


dq. . (ye ges fe ltz egen db t tr waphep J WAT , if arab npn wuh ’ 





E E D. PUg wuwgb ajun š 2) A. pou. elle Lakert [Pb +) A. 
A. du, B. A. d. du . 5) A. gece. c ung ui rs, 1) B. Jh ghe p^ . 7) 
B. yuh ufub wit e 7) A. kupi phwju e 8) B. wav. 10) B. no Lu 
puppain bn, ° 10) B. Lufdumft . 11) D. gngnt ° 12) À. [n .» cappa 
Ub wy >e 12) AB. qlum « 13) B. hwaufiu . 14) B. A gno nt. 1D) B. 
ku [duu ht e 15) B. A pwpänı urb uil hr e 16) B. huf uut ° 17) B. [rid to fo ° 
19) B. funnuw ft e 19) B. (qeunges par pl n ° 22) A. up [db us . B. aay fre fel bi eas . 
22) A. preu » cand thu». 23) A. bqp , 93) B. “asan nt h ° 24) B. ur urn . 
26) A. hwununmbw. B. huunga e 
19 
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(FE J^ pd anl g h- [d « [3 b np frig phe why q np npob popu Sub n b 
apy pun [dbok uin ny PL LT pl p'u arius pl ; np zuup! gunah ppt 722227 
wakfu qf fu g heugh : 


dal be ° 


L fup, quieta phat o quu quy gnis» op A "bah L. yapi if aeq] grt b 
Juin uni np duy ob, waki, up a [nnb jo [un L , AL g feng 2“ 1 p 
as jeu pila np bu af t Anerer Loge TE, ig np aipurbu ; 


d 
10 dp. Cempe "bu PR op Rapid sepp: (pe b amunnybju wjuubu. 
Vie wqghh bp h À won qhany ko ghphph yotorugh purphpurfntrany < 
vwu wuh phobghh qupmd mbuwhwe Í ewnahanu 2aopdbag q [909 Tst 
[angot mph gla, E vcbebet phir pbbkp Yunfithay zwgujupfi pur 
bu: ovd wahu qlmcum[d fee aperSb] o askund, an dapib podurgh ary 
5 wgbb; bnzep. L bphph pwgbwy geboge bht puqoctEp. quagblpo , L 
quib gnigarth | Heady ref quien wT wnat | acqubl yp Suhatart wahu lu. 


yop wn hug [`a nt F Lou wn bnnmubhun b muwbh, qeumquind mer gen 
hubuni [upb ut Yaıpbbun. : 


dal, 


20 HA. Kana VU pete Ets Opodthubuy wubu, [JE 
L'qupulg fps gapêkp b qiuitatyt App, L yewkuu wa Bed. dt bot 
feaqugecgubby uwnfepnuwgb I ne basuh a] pua thus Ug, 
unnugup. paigniaP abun, [35 tw f gfe gaywgaghe h Wilwnbung , L 
KN bin Aua h apautg, L mentor L wpphghwjp b dhawuhi equip Fu 

Domp} gungan: (lys vanfepouph auf, (AL Saffup ff. k pp waki 
wunmmsayfl phe gay wa \vpoifipuban: [soh juqueu ugqnuugt 
tg uu, p Jm ui ona Zon Ai 


du. 5) B. whgphyyt. 5) B. mbang: 5) B. [3b qiu 
peppwabpe 6) B. ap b 4bpf& E, 6) B. yep. T) A. aq. 9) B. 
1 Bg 8) B. y.npèw puh . 10) B. wnwiubju. 12) B. gunyayah 13) 
AB. qurprtlreas . 15) B. yucgil, . 16) A. hancquthp. A. Ju e «bit ng». 
17) A. [en er ln mnurbn yu uhr p "n. Ju ht hobs >. 17) B. 
wa corel ae. 17) À | qe pen » 20) A. 2hofifuhw. B. ghrtmubu, . 20) 
B pnu. cup fr Mou 20) B. qq ibubu . A. gp fod pulses 21) 
gqlurburbg . 21) B quad pula . 21) A. pneu. «pta. pui, 21) B. 
er. 22) B. San nd L ufabunuwgu, 23) B. wuwg ° 24) B. L 
[dk bun. 20) B. er 25) B. uunnhnnup . 25— 26) B. ui p. p (wub) 
urb ur] Fh eee 26) B . oe ghteubunu . 21) B. Juma fine ift , 
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bh: PU: 

be Ae (Yeamte Bepjmphje-lbett Läb: (paq bp Sbipb anna, 
fut apy h anhfpyphe koship. L dheg pwpapu sech: Tu bp 
eas prove brun n. qwppfib. np L qubus yebo (Afu bung bep, [fenny beb ang 
[uq p Suwphup apaguyld pbups [yp wunnews dpu[dufdun knsb quw 
b $š ran ban j ç ‚pwübgfi b Jnpb mbuwh [us L Sun) (Fwbäpwgnth. a 
[pepb paipmibun [nli quw ‚phpangpts pubqh dun np zc hip qupnebumd ` 
77 wpp banu : 

Lc [dsbpopanku nggbiliyb uru Ae? Ä fut ayuypuery yundwaf, Zndepou 
£F Ub pps jn $ at, L qup ndu [d P pono , np Lp hwa, L [ih uro unc p 5 10 
Bopa k (hakanh, (Fp b apugyacfes bo ywnugufunu, h wok ql 
2026) purr fl ag Jwub wwnbpwgdh, u faut Sugam: [pe purugh 
bunn hwa bp b A Zeche Raf but wok ` et, H apyke 
qldbpupnke bp wunmus$u dp: TA sdabdabach woki qow npyku 
pfta hu: Upa fdebpufanbu s afqtuliqghwt , hwy ke yunugurfouce anand 15 
bp: gt kunywuunnp Upku faut zën Hoh E aa apk weu 
[Avus qb and Cpto prq Vopprgpabay kunybgun npngayldhup b 
= brif b unb w : pus Eph fenfet L quita benb nd] L uui puunfilanl nt ungyan; 
qË unpu wpputbwhp gay ufi Vipbub s b nppl diopahi b unpw 
bpakhgp babu Uphay, k IE influens nt bpkbun jbpbhegku b foo 
gubgpnn[dh uku b hp om puunfalaftE t. uyy Yhpunnpbag wak q ptu, 
pambo funghgun wa b Mbrdhabuy, wljpupyunwihbung fp dupahu: Ta 
ujunphup umfi f Sbqqhbugeagh l pun vwa [dbut I pulum. b dFannadjupup 
an gl herbeahku : 


© 


h^ ° 25 
An - Gone DE ope TIPS tue poof Feme præg: Olu qpaulb hu, 





2) A. Sluhhbunbw . 3) B. ipfeap ° A. pnuu.» ee hup: 3) B. “u ht. 
4) B. wpnchunß. 4) A. pneu. <hdiuglus ». 4) A. unh png [inbw . 5) B 
npajguy[du . 6) A. peu. cSfunu, 6) A. uy 7) B qwpnchun . 9) B 
ncgneduphb art . 9) A. tuju] bu hn + 9) B. Ju uj jui huh upunnumn urlurg « 
11) B. (L) qubowh. A. qbuhpnhb. 11) À. uppwgçefr. 12) B. (n2. ven 
quunbpwgdf)afp. 12). A. «yq: 18) B. L 2 14) B 
qld b pufuntut 14) A. wunp 8 re 14) A. un» 14--15) B. Tot sih bax 
ult ..... wuunewe oe 16) A. rd 17) A. 
anf pag funtrus 6 17) B ; npayqui[d hop . 18) A , A Shiphunbw, 18) A. 
Lphbofrt ° 18) B. quy fnb | niji ° 18) A. pnu s MAI — umi puunfhnc[d pu e 
19, B. wppwtbhp. 20) AB. wpbw. 21) A. weg, 22) A. qghrdtqhu. 
D "Abel Kan, 22) B. anfpaGuemXhey.. 23) B. p Shyehtwgngt. 27) B 
ynegngt . 27) B. hwpwemwbw., = 
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qh Sunnutbynd bk quib mf qqqmc[eV puguiimugkb: Lët ft junuÿu- 
ehpbw [buh guqwgu ayunphh Sbfbunbeg < b ww nz uypwag juvät 
wnt Shpåmy ggprubhit [pundinggay, blah ag ibug kuji wpwugi 
mpunlph » b O Lu wjungfih Ub pl . b un bw _bhbuunbiu gun Pun ur S unn 
5 munyupu ; Sbpàba Sunmuthp qochin Vpwluggup, Lo wpuupu byuwbk 
IR Go, L assy as qs bun intl ‘ali Mh unu y[fnw bug eee Tu, h 
Swamgwul f ubplwbbn fepdbE h poplu (buu, l vw wakwi wap 
grpbug qubpiiin L piki yhphhp. L byk h Soga l ywuphu diupy 
fbgunymnt, ap haghgue |zphpldafubau. ghppoukt, ap L apo k b Gaga 
10 «n hup quum tuwuhan [JA hv 


K 
bes Geode Lb eb: Migwpb knsbgbungb que 
p£nfumnuh pbeldhuwgung (Augwenpp, ulnutwgbu pig T bpalpghrusy 
bb Bn Stan Ë Zuch: UL hpa (Arudi bh e Äind pug 
15 Vphegabes duh panmal otmen site? Swungwbk Tal dap [I prt. h 
ue dhpbu uult dänesche: Sibupu b A Negenphuy:: 


PAA PL: 
bas bh (mmt bed Urbex sr E arbe Toh Olu ñ U pb at 
abut fy L urb der obt L f br fh giwth, , JPP”) dh pay q plug £L, [JL 
20 el een £ annnm bo C paniuqg babu . ‚pwotgb yatapdarıf, [3L Jung £p b 
dou babagan, b hey fr Up bot. 


BOS (pty?) 
fq: d kenge fa yapamba, Lake Seng tole 4 ) ujunubhl, Mb npng mano 
n» wuL, uj puldl pguy q pfoumbtbiunne ang hp, np uunndi unas Ub 
25 kufuyunwgi ngu ‘pharth mwili dhé unlL nu utu Lu , Sel pt dnynjb ng] A 





1) B. publ. 2) AB. Shipb unl u e 3) AB. un pari uo quip ans ° 4) A. pneu. 
«dn nung 4) AB. Shifb unb w ° 5) B. wpunhungg a ° 6) B. iint; L. (Dadi). 
6) B. gfunuieg qe. 7) AB. ahua, 8) B. quhpt. 8) A. [aca 
s push Us. 9) A. pneu. Lpbp[dofulu». 12) B. Insbgbuy ° 13) P. 
bpafunuf ° 13) B. pels atuagng . 13) B. [d mg ur npo . 13) A. Sbpwlnbu. 
B. Sb pwhuf è 14) B. l justin tu ° 15) A. TE EL . B. woh bu ° 15) 
B. Sanne gal, e 16) B. quewbut e 16) B. gäil wj ut ° 16) B. A dhg wph wy . 
18) B. /4. 18) AB. wpudiugqu. 18) A. wuk. 19) B. vhwbwthyp. 19) 
A. daucht, 19) B. thy. 19) AB. epes, 19) B. bp, 21) AB. 
hus. A. pace. «din ate». 23) B. [^ . 23) B. bg fupnugengt , 23) H 
quique. 23) B. Gbpag[onne 24) B. puldbpgw. 24) B. qupfuunotbinnn . 
25) B. mag Bt ba bupnwgngt mun b Lpyaul . 25) B (Suda pu) ship. 
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de A furburtig , npnpurt la. åbn Swuwbpgbt , ebpbynd] , l. nju pa yewphu pb an | 
pulo "pu bqnubs gyopo 1 Vpuldwapuji, pep ‘brk qVipunluqqugut 
bl pnpsb, , nnnquibb m] qqun: Vs uryparpatuntg aub quine fct , 
uppbgoc[dbraiit b upulymnmc[ hob qumuej fb: 


M: 
bp, (eis peku li Ppmgungeı Dufu ywambw a Bep phe opus 
gungu dkèunyku < le waf gëlt, HE Gof E, yunpynubbuyh A panfgquy 
J Ia not la efron frees ply brassy Jupa ful apy de bgfbepo mn béi, A ypb 10 
qunbbpßt: VoL apyke wuwgup jyt gesch she bupnagengt : 

Vol gee Hebqgwgengb E epesha s Qw Vuga hazki 
by pumughpt, fut mpeg junji iphu ngko, qh be Iu among hl 
Ei Ur sus sents wjumku, Lufu g Wb, bi. unyu qat, Le ns neunlit 
geg të daach uydwnlbuul, am wunndnajyh : 15 

pus Uyhupi ungui. p bu &ubup dapnınp: ndwup NU uin ui [rto 
bout Wu. nbl iod, np yaynbh pp quaum gay Lyfe l Stt pagal 
FSunlwtunlun,p def Wis burn ungu fg upang h pt, mun b dhé funn pk pl u 
puyung p nutu, p pbuh pu bochphs p uw, unum ng : 

CoL re pbwy Ë ëmge upuppngu le guipugplwys uyunfup [ii 20 
wuk, npyku Lk bu huh HUN LI pbw upunnlb pa ndwlu ifinpni hu, 
mand. gin zwübg le wn Lnpun.p pneubu, up 4ynı [u wpuß fa 
dhen pungbf : OQ annm E bU glnuw A buybuwghp ywunki pwa phwju : |; on 
wjumhup Pptnc[d ht Jhwju, up de wt gengen fu ang b qu njuu sien zue At 
bq þupnwghp : 25 


— 





1) B. [d burn peo e 1) B. (ap) skp . 1—2) B. pet I. hwlwlg e 2) 
B. Qwefght. 3) A. Stiech, 3) B. qupadaqquyt. 4) B. upadjatuiug - 
6) A. mun. <jwppbgm{dhvbis. 6) B gen Beef, 8) A Pp. B. hq. 
8) A. kubw, B. uhuw 8) B. JEbgbuwgıngb. 8—9) B. Jag fupnugagh . 
9) A. Juupunbugg a B. E E EN the 10) À. [n cht» (?). 10) B. Jun gun. 
10) A. pm". cpurbah». 10) B. baghepo . 11) A. wj» 11) B. (wuw- 
gup)skp e 12) B. dt bouge ag, 12) A. paca. «quiu» 13) A. CHE 
ghee «++. [Pbbgpe haght)sfp. 13) À. proue chapujus. 14—15) B. nz 
ri anb quiu. 15) B. qn nt. 16) B. UE EE 17) A. quapu an. 
17) B. wafu, 18) A. pms. «h Ab nib pagal d'unfurbulug . « 18) B. 
A Aha bach Ungu ° 19) B. (one bpbs.p)shp e 19) B. ungui nya ° 19) A. pms. 
-uppunurtl up ikulu wi Suhay wpfwuangb>. 20) B. tipp pur pna ` 20) A. peu. 
tp.p» — gengen bp y LP (?). 22) B. g [nebu < 23) B. la yunam bu 23) B. 
kukuwa. 24) A. tg de ayy 24) B. guyub ung ng banı[d hu , 25) 
B. bafınwgfpt ° 
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Ltd. 

HA. Gormte Moray Mfano: Qharqugu Mahan wuwgbu E: ful 
Jue Ņppuynup waf, [E glu hparub yoy ahpa babay uh lA bofujwge ngu 
nyusunh o bababe: Hadir duet bet (Bir, dn: ab Pupt bul VUpudivgg 

5 Supun þh wdw, L fonum] pog Walid tabuhi wbd sr pl Dag 
meth: Lët deque mak qat b paupe upg pitas s qh up h 
Jä Sich p ngu Ep dafincl, glqbginc[dbunlp qhbpaqutig qnin jurdb, 
esti teas SUb yngu J Viponlungg wj Suri b pal up Lp. b Yufund anhu bb en | 
Jep, afpogfonban quanpwunbwg qlabndt zupungmpbbzn Sbwbbj : 

10 Ur Stunt yf Java , mbubwi iur p, [24 Selb pähbwg L SUb ugt 
payor ywpanu Swunugubb; Ulin, supunnlys get, wn but pukbg 
qhu Ë dhpaj (Ent: ncplip. apmal Sutigpylay Safacf mpn, wn bag 
qoa wimgwilp, ppp wn þh puguupnqne[d fei brén ost hwpobinf 
yofunukpofifuuu, ap h viu. wuwghg opd ke qhpu yuinhwnutbag sb 

I map umbwa que Lo wamuubwa UYppunyau, gurpenbb mf — un 
fumnmuquigeng plyncfiu qua | zwödiwtk khbuju b b dis pnpncfdburt hugh uy . 
l faut ayunppl wuj wa h Sedecaug wunnne fy : 


i 
` 


L* Orto Vere mbi LE ommum ERR. np [uk [dah urmuegu 
20 en fran burqi L (eme ub. k L pn uj Juil Jh quu b ` Mb pubıfın fuk ó bun 
MT pha A d DLP UTI (2), J Viponhing up NL LT LATE quw . L wp wubht , 
[db [inp pquetgoc[d banni ali pu) un_gunnb gw A mn w bg ‘Yrfoteuns. L 
uyu peste ur )unnb p ng : bah yuqwgu Ipnpunnb | ng l ng dh lus 
upanmidfne [d het yayıandbfı L JEy pug np Junguqu Sulu gt , putgf ungu 
2) B AE, 2! AB. «wt. — 2) B. «pwupweh. 2) AB. œqubw. 3) 
A. pfwgnnuf . 3) D. [?^ VULI LILE 3) A. unh pog pinku 3) B. 
Jilinywa ngu, 4) A. pnu. «bio un». 5) B. Swphu, . 0) B. Sa£h: 
6) A. Sat pol ust Tass frase Bank wt + 8) B. Js pundingg ui e 9) AB. unh png [inlra ‘ 
9) A. guru phb ya + 11) A, uju pu o 12) B. A Jipu. 12) À. ne pn d`. 
13) B. (fer wn eke 14) A. [neus «np fugu (?) L unwghwju p. 
15) À. [nen e pap Ben blu». 15) B. ufwuynu. 15 — 16) B. pu lrnnuge na. 
16) A. ru. «g up b». 16) A. pau. dE 17) B. neun bat < 19) 
B. br: 19) À. pau. «hanaph uy». B. fare pannus 6 19) B. ue gunnts easy « 
20) A. og bei ube . H Thoti hb , 20) A. peu. «nunt, AO, b 
url A un gien bh L inl g [n bud un pm [d p». 20) B. Ub pubidpotl . 21) B. f 
y[mbeub any (yuu. ofiovvaoz-Zaypevc.]- 21) AB. yopwiwggw. 22) AB. 
Sb pw š 22) B. f mfunw - urut g , 22) B. ghobeuhnu e 23) B. ng b. 23) 
A. [ne $ chnunap» — Inunpbungb. 21) A. preu. «h [dh n? np». 24) B. 
Suhwfgt. 24) B. ung. e 
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fungainkg ft APTE ° L ybany Vpodwogg Aen bg rS pme [d bud p bhky tee 


IC: 

pue Chomper Iräbcecch L papa kibi Nyunt fp Kant, np 
dba nu wanu b , uhi po J”1”4” Jura hg l f bSuihunnpn [d brust wlawlg 5 
mul, ME url, o prar pisa [a fb guru [urnu pu mut $f f ehe l. A Spwpng 
Yhqwtnnt L A Swpumu pnub , np Lt gbunp: l^ (ed p beni grow nl L, 
b Spin pout deg wlbbaytfı inbrah bus L NL Gre pgs b uinn pw fud jpn fù 
b quit fh Jhush END Di j unlL'blignitg ınbabwg gp buruwngupfu L 
UKKU L EL Jujunufi, mbahu ens fr wl fr prep ° L IZ b uw 10 
dh ing pit gp od duppar [Anp l nó inba pat , [nerui pni. b 
Jwpphinj gh yu dhu py bun : : 


` 
Í` ° 
` 


pe^ Ont Samen L Sieben b peeled oq Sataaqna 
npa b Lp ie + UW upd art fr kal. ubyung wunnwdngb , L wndu- 15 
tingly S rap wb ag glinpSnc ngu Laqu ‚u Jet wjunpfi inurl gh uj iiit huh 
raar 9urbur partur, p . A mnn ph ph pli usu panna pusiu ne nd pup bu [ab un] A 
fbpy amao L h Vknpaj Sep Yorp punqmal h mul p quqwpbnp pupi 
syn buy qu'un di A drot Unpus » als Lfdl hudai bla: A Je parpurh a, 
Liu pont, alls cs, J hib A db pur apa ywangwubugi ques Jy : 20 
ul unt uyunpfl, uj dal aul , [FE ann l é&wpun. rif. din gb sang hth, 
inbuubl ind quj fru, (Pë upur pin L nent L ruby; l ng bu puwgbu | 
if rt P YE pwy tnpw mhil, dhdkt, L wjunpfi Ju Surbinunbrur 3 

baak Spapens gurblagun. d dramas "A mn hb u print b Sup qq] boa rg. 
Jwpzuliwbbn: Pyy Upobdhu l (yngre divthatp gaya 4 bank D 

2) A. poeu. «hunpunnig ft». 2) B. yenuw. 2) B. uno. 4)B. ld. 
4) B. knyhhunuh | Spuprguhpgh. 5) A. pbp. B. rent. 5) 
B. #bwhunapa JB. 6) B, säit. T) A, fjqdictoqu. 0) B. fielen , 
8) B. & ambah. 8) B. focpgu.. 9) B. geunqdEu .— 9) B. anfttfgncug. — 10) 
B. k HE, 10) B. uppL nt. 11) A. | » «dig frug».. 12) B. diupbh nd. 
14) B. ;. 14) B. Sw'iquqneh. 14) B. fpuhnynuk. 15) B. wpunufiuqqu . 
17) A. pres «fr Lbppy hpliph». 18) A. pres sus — af bs pres . 18) B. 
Sngwpbpp. 19) AB, syuntw. 19) B. qwbgnät. 19) B. & fepe. 19) 
D. Quudbugp. 19) B. (P) ywpwlupbp. 20) A. pmu. «le hurl f upaqa 
manb, ». ZOU RB. agent, 20) B. b fh pu - 21) B. (uyonpMp)shp- 22) B. quyt 
ep Pur. 22) B. jepegé. 23) B. h luo. 23) A. mutmwghw. 24) A. 
Jina, B. qbinbuy. A. [mus c«qbunuf>. 25) D. Jwlign Up. 25) B. 
umbuji | | 
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Ubunfrp dhpucnphigEi que, l ugqutfh. b edd & h zdabe l nuh 
qobi funneghupul fp Ae: l ayunpfp yumugwukwi | p fuf: 
bed [apuhriunu von duer Sbpuyi b Sbpwu quete Vpudivgqu, 
l vnpu Gunleghuy plutouy (DE hgk Quplia b Uis Ulutubgnjg anhy bpa 
sk bp. L Ppob pupshghu, qow qoy Sbpuni [umbuhbgun pun 
uly: Aye pwphwghw, O hu astgh qhu apaqku, uio wunsch bot 
quu, E wuni bin gupdhi Swlaunywa, k £ vw dhyn zeguiplpkyad L 
iinn pip pb m zujuyhuf ujunom Saw Sunnocgwthy: yy pun web ët4 
IS unugou wak, npujhu wawgup: 
10 14. ° 
pe (kt: o rS ppp LL jenete Meetefthes: ur fdluu 
uyu muß, [JE ynqugue pap juunnwbngt L  npShug dupyfut, L 
RE b dhu qoSfgt quunpbug gUpudiugg, bp pwphne[dfet zupdbug qaa 
(phos unm Qunlbglug denn Sulz by wpönch munb; qybupg unpu. 
154 f ghohph quplba, aggurbayp, k deu actual wpöm fl uhuwbkp auub) 
b fugit, dhush bhbug Tb palghu) Ukufup jengmalug. qupkmc fft; 


| 
Ite (benke bukan daha memanaja Ub-hgryruu syu wuh phegugi nifi 
gap wrwqwbulwb h Gaffes ap Ep prouhlay h pi pegha bh ably dp ale: 
bu b UA, aber, L eod bm] ppc gunvu bhbp bale gp uhh pur 
Nzbeubws, huk q [|a been quwShwg zbuny mund. up nz hupwg, pariah 
qh pra wppbgnegha qypygnfqou lo [mopugncghu h pig wuni fegh 
dai puqowpup Gubfubug quib pep: [pe upp wuk pbenpfau, [dk 
25 npuyku Wës Agsdate g{lgheuns yumachwa, glrnny panlb nd zelt joku 
k der äbsäen db b ç [`a hqbhou oqa Ytagbhu yliny puri quyjul mart gy - 
fut apy L wuk, HE fobdfiighp bak deq Sage apupufg : 


2) B. fwnmegh E Ale, 3) B. hpuntnu. 3) D. on den 3) B. 
Shpa 3) B. us pun casey gius « 4) A. h Wall gncgdiudfe Shpa. 5) B. 
Iph» . 5) A. pnu «quiu». 5) B. Sh pu 8) B. mach fat + 9) B. 
(uu£ )s hp . 11) B. Im e 11) Á. up mif [J loess , B. uri rif ihe [bu . 11) B. 
der ol dh, un, 12) A. pres conse 14) B. bu. 15) B. (Oeke. 16) 
D. dus Lu blu. 16) A. Sbpulgho . B. Gb puh bu. 16) B. bl uh 
funghug. 18) B. jp. 18) AB. ffefqmdubso. — 18) B. ffedqmqno..— 18) 
B (wh)she 19. A virt 20) B shao, 20) B. sn: 
21) B. Z uphppbu. 91) B. #htandakay, 22) AB. nghubw. 23) B. 
wppargbun 23) PB. gh bygayou. 23—24) B. pug wopo df yy. 24) A. 
hufulhwj. 24) B. (ze) GP ° 20) D. KAA nyu. 25) A guor a Är am , 26) 
B. (A) Jn [Porto . 26) B yawpuh (pono < 
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Liz: 

LE mie bp b epe A DL bpelgEa b handu Msanppnuh 
quughuy ng ku hwpwy b binpwanjtun bpw. pub nz quephug 
wlgwuh; pun nghhurunus Aye "lagbne E: apaku wuk \ufngqnu, 
Jnd iare: dite. gaplainlu Soft. mp Swsbwy bpwlgbuy wpäutu s 
gaguk E mbubuti hep BDE gujo dup gruh & bplhfp L 8], L 


102.11 1,1% 

mq: (kv up Beet Urt 6 Verbote: erw nube poo 
bubu goceuunp, uw UL gb a, LU Sun. p bep” duw thu Uh gun A Udivtl . L. 10 
[nahu simu peponp: |x. bp pugunnbufy glolghn(Abudp, ayy h 
bab npenpp s gop magugun Veppngbuku, Gb nd abge. pie opel 
bujukan Swhunnnipogh frp Upbes jwaphu yi puunfofuhwj vaut ques 15 
gop "qeugp Vohpog[unku h aaah (h pfpatbuy jbukp wpudaf[dbunlg , 
hong plpbyn quiim dit bg E adobe Aäarht qanilayph, lb. wquzlp 
parent yjunnmwuhph | wa Zen Sunlpadpun b. jp wpebgojp qGupggncubut 
4% Ange Tips bet, syt Sybjad JU pnto: Von berk Swpgwenpbwg 
Gin  anquizerbanpu Yqeount (Imkp ifii uns kpkupuuz hi pogu 20 
pwdwbb;) ggneqgwgmnfdhetb unpu, b dhnii mwpanp scht qta A 
Jbrbphphuyu, L deeumd mwpluu k gdobuus Upa  quyoubobo bus 
JSwpbup Vhprgbabuj juré wpputbhug bupngs HE fbpunfi flue 
uwgan (potpu, npyku qb goqerg ho yugfuupating quwqwpbupp mutu 
ywnwpbugbb: Cy wapo ndi £ yh[dpmfugeng funpugasbut zwäwfuungku % 


2) B. m - 2) B. Sh pushy burt , 2) B. Gb puh bo. 2) B. gunfpnbfi. 
4) B. jywlgwbk,. 4) B. qunfıpw . 4) B. buhmndfghu . 5) B. Ji partmut . 
5) A. geuspledink w . P. jwpladinbuy . 5) A. Sbpulghw . B. Sb puli lu ° 5—6) 
B. ui páurt, furta b A inbqent . 7) A. Shpukakuw. B. Sb pal pba. 9) B. 
LI: LE mn: 9) A. anfipng pint . 9) A. [Mus «nn» — Ju nw bh be o en, 
11) B. quunnhunwtuls . 12) A. pren cwwth bg». 12) B. fern Zerf, 
13) B. ppp : 14) B (Fab)s hp . 14) B. unn ifib gun. , 15) A. [meee kwi 
np» (?). 17) B. gun pupae id. 18) A. qeyquannt + B. gyqrunb . À. pou. 
ett und, ` 19) B. ghpubhntL. 19—20) A, pews iahahaha huk 
asi gusta, pls anh poy [nb ou Tayucapac [df fun albwbun. 20) A. ip quiin ° 
B. u[ngmnnt . 21) B. dhol. A. peu. «qiio qbrub». 22) A. Jhwunju. 
B. dheun ft , 23) A. unhpng [nnb . 23) A. [nta e chug» — yayınbbug . 
24) A. jrru. < Jg JN ELE 25) A. pres. «bs». 2b) B. Jeldnwwgung + 
25) B. Jura yt A. pnu. < syt». 
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apa inanibus ywakupp uno wjunpfh Vspergboltu: Ypg ongu [Paqo 
plo, l p bkabatie apkha vmfunfup plug ade E dn] pukbgku, np 
pupuku h (Sbert quqbunfuugeng ginbay (Pp: Ip gert fobgbatu 
plgetbin] Vfprgbebuy  bonpspqwlgugi wurd kunnwpkhu [JEplu 
> ufupuuwinf gig wunmwdnSpb uw ob wwpipwnpfb: ye uyu $, 
pp wuk prune dupqgwpk. np pied [dngldu Jänbzetu f imn 
uini Quicurin? bur, apa fip ypunuhwdt ufpphyn [dbut ungu, pabqh nqpaigh ngu 
b baon Pye qqk ab be: gxh,  dopuoph Kuugua JIPU: 
[Yhap bape ghpy quyunufl k app bat Akatp LEX pay ft 3 Kuba 3. 
10 perah ayuyke wa f boguth wheuif Läschte: 


NE 

(RN, Zeite Cue bp Qutunfod bok Mugucap ufdbtugeng. Lk 

Supa mih mf pun qakhqkldotagho Twfwgwubp p dwpmulgne [det 
q Nhenbu, np Ep. pn'bwenp [dpulpugeng:  VLgp ve ne gwawfwgzydb wukp 
15 ber dinprnwh gh» bLIE ne ghppgeyrl grunt frp thiu gunfocubmc[3 het 
kenumwugh < puigh nubkp qumbpu phew Qattunfote 4 | s/f A 
7 phennyukyu, np wusu E Jah ynpnduyfu, dhus gb go phw- 
pwdbzpepngb Ganlu bhfdugphy « gh yop bus dhu qpbugh b equimuS Fart 
quyu l dhend ganas fn pne qnphbugk: Ing lenunwgun Sujpt Khen bay 
20 ¢ Mend hth. gap wnbup wwpuan fi wmd fep, k dwihnetu Slam. f vfat : 
Use wtgbwp dunlwtwh ng umbau pa punamugun. buwuh gpp bp b 
wywakp yaya bep gi, JUJObbu b web, gpyph wn tas Mop pvwgbuy 
l wquzhuy d'aäebcht wn qdpprgnfdiqu. ayy pun KabangupSpb, npu 
ep puppwpou wppbup geben] qlazub wpudph wpwp, b zunwgmtbug 
25 JbpEv — pene Sunt qgibpequdeqe, qh quylighuf qaqachu gaps dh 
1) A. ages jan dla . 1) À. unf pag funtru . 2) A. [neus tum ne du :, 

3) B. «uwgbwnl'tagag. 3) B. qul, bqL. 3) B. fubghykut. 4) A. 
apoq hok. B. anbpojgfonba 5) À. pmu. "es dikabtat:, 6) B. buw- 
ufwu . 6) A. pou. alg uqu[dbuju. 1) A. [Mu ennpwgnqwgb». 8) B. 
[Ayfdogu. 8) A. (mus <wamifufu,. 8) B. gegmgwibb. A. neu. 
“oqa, 0) B Aaf Stage En, 9) B. pupu. 12) B. pk. 12) 
B, yutunkntp. 12) B. quinbnt. 12) B, w[dbtugengt. 13) B. pr 
pebbanifiug fut . 14) B. [d plug eng'o . 16) B. fununugh . 17) B. 
thf san. 17) B. qopr opu. 17—18) B. bplpaput;hepego.. 18) A. 
jreu « emnb yên > 19) A. [n * d E Ans, 19) A. Sup Tropa. 19) 
AB. infin lw . A. grau unfunbufo. 20) A. [n * c ist, $t bug s 21) 
B. dunlut uku nó uulwıu ° 22) B. qinughun Ju [2 bu . 23) B. qupurbin E nit . 


23) B. qubd pun 24) B. (op)\shp - 24) A. qhung. B. giten. 25) B. 
q hc arf ra, 25) B. wbwıpkl. 
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quunlbugh:  |rul vw nyryka wg ohh byqghbugh qaumyyuuthac JIBU pupunyku 
b purr apak: Ip ropas pidiughwy, yap [us byt qpypt wn pup 
phpE s L nba gapg fe, yop Subungu bp b Shenbuy fowSuynpdbug, É 
| bb by turu ff wa bb, bhbuy Jnpun; : Ba [lawh ua] qhpot (fh bq tila p 5 
Suyud bp quw Gub bpà phppt: Vp zblagbat A asa O ku finfumphhwg 
Jupšut uytu : | 


lu: 

Ae, d ken gen Ze e LE aech : Ur upunnlil n L, ıfınpnı dut b uu Tilartbun , 10 
upanniljuimn urtu erreas press’ br aus pus acth jad; dE S ung nibh put quipd art Sul [rb ; 
O uw ar culs peu prb shrifti peul u L (neg bebaut got opel: U JI 
g [nnnctip ui uu huh [n pS pag waki Jn ppbgoc[dlruE l A Sh zinn [d buk puu- 
caphy Tul: : lp- Nppbanu if uet aryungfl EE qb Shina [d burt} l 
wppbgne[d lunlp Pro buet np nig quanam achhal: quibaanlut : 15 


V. 


BU LUKU NANG b UPENBU GPAPPUUAUL AUFS $6550 65 ZURU UQIUU. NU. "b 


brus PULS: 
U: 
ul IL SS AB y mynda hahani Ad bu mii NÉI urbncurbh , 20 

np k wuh Jbpwnbung funSwhwhar [ba l mpne[dhut . fuuu npn l 
wppugh ngu Jwuywpkiu l Sut Xu nb qupurthgu ywabwlu nun Ab[d brun, 
eh, ber Laesch yada Jl Boch l npujbo JU bu, upunnnilrgh inj i 

1) B. buttek, 1) B, qrumuytuthne fa fe» 3) A. wpdah. 4) B. 
Subu. 4) AB. A npenbuu , D) B. wrupfı amd. 1) B. q dpt . 8) B. 
ywpäwflatk. 10) B. Z+. 10) B. qpbanah, 0) B. óapn+ 11) B. 
aui puis ban | ° 11) B. (SEs ug nef) put quipd art pt qupd art 07777707 
SES ug ay . A. [n^ » (purl [dk gSwuwkiu bip. 12) A. ghdibeohu . B. 
ghrvcubuy . 12) A. ath prin punts . B. wath pay fortress + 13) B. ig [nct p, 
17) B. Ghldwunuwhutung 20) Bo mgnediypuus, 20) B. w[dbw. 21) 
B. (op L œuh)shp * 21) B. unhne[dh . 22) B. Jwayupbuu, 22) B. 
guru Xwpwpurt hg . 23) B. mufu, 23) AB. s” btw. 
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ee fie D, hd oe C Kf Sun qnl whatua fd burt nuh Latah 

L qiio fhpne[3 but . donk at putea part Lf aE post dfs yun uuqup[dughwu, 

dat: opge h pilisuwbukut Sunlpbpoc[J tu qqupaupluwt Unfwe ng A 

5 A de Af" Pantie [Boquigoe gut, [? Nama ban] e if ut npn L gt d hey at A 

digerit: anmpuip[unug yok zua gert o , hep [E b tap dad harm 

[buni b mbuwhwuon (Dhudp vgropllagbate (SÉ: Yay eof dodo 
nb ang whol bk, neunh qz "Sht wn tei hh : 


q.. 
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Herausgegeben, mit Einleitung und Glossar versehen 


von 


Franz Nikolaus Finek. 


C. Glossar. 


Vorbemerkung. 


Die Ziffern verweisen auf die am Rande angegebenen Seiten und Zeilen der 
Handschrift, wobei jedoch folgende Berichtigungen vorzunehmen sind: S. 182 Z. 1 1. 
169a 20 st. 169b 20, S. 185 Z. 5 v. u. 1. 213b 1 st. 211b 1, S. 192 letzte Z. 1. 218a 


1l st. 182a 1, S. 203 Z. 13 |. 247a 1 st. 


216a 1, S. 209 Z. 12 v. u 1. 251b 1. 2 st. 


213a 1. 2, S. 210 Z. 11 1. 282a 1.2 st. 217a 1. 2, S. 213 Z. 14 I. 256b 1. 2 st. 256a 1. 2. 
Bei Eigennamen und Vôlkerbenennungen sind sümtliche Stellen verzeichnet; 
in anderen Füllen ist nur dann mehr als eine angeführt, wenn die Seltenheit der 
Form oder die Bedeutungsverschiedenheit dies wünschenswert erscheinen liess. 
Die mit einem Stern (*) versehenen Formen sind nicht belegt. 


Ug pt Abgar (V. bezw. IX , Fürst 
` v. Edessa) vgl. Grdr. f. ir. Phil. II 
500; gen. sg. -mı. 273a 9. 

Uefenfppwt, nom. propr., angebl. 
Erbauer von Sfyert u. {pagum 
216b 14. 

UepesSadt Abraham. 1. Stammvater 
der Israeliten 248a 13; gen. sg. -m. 
248b 10. 24. — 2. Einer der Ueber. 
setzer, der Schüler Mesrops und 


Sahaks 248b 14. 


LI ml ms Agatho, Papst (008—81) | 


215a 27. 
unguSnc[Jh.s* Habgier; 

angu nc[dbuu 255b 18. 
wgqung*, griech. ayarın, — $nqLSuti- 


dat. sg. 


qbun; acc.pl.-u274b 27 (statt qwu- 
Lwiwnyu ist fwub wyungu zu lesen). 
; uu nun* Rabe; nom. pl. <p 269b 27. 
| uu Adam, Stammvater 215a 5; 
| 221a 19; aec. 220b D; abl -w 
| 948b 23, -«, 249a 4. 6. 8. 
Cyt Adde, Jünger Christi, Schüler 
des Apostels Thaddaeus 273a 8. 
Tata Ep Adramelikh, Sohn des 
Senekarim, Kónigs v. Assyrien 
(vgl. Mos. Chor., Ven. 1865 S. 
48, Matth. v. Edessa, Vaghar- 
schapat S. 8) 216b 25. 
Ugrbwtou Hadrian 1. röm. Kaiser 
217a 14. — 2. Papst (Hadrian 


| 
| 
| 
x I) 216a 3. 


302 


UI anpbao: gea ho Adrianopel am 
Hebrus in Thrakien od. Palmyra 
(Tadmor) in d. syr.-arab. Wüste; 
acc. 217a 14. 

agent" s. befreien, s. lösen; 3 sg. 
praes. «quanh 252a 13. 

unpunnm. [d hi Freiheit 5 
221a 15. 

“qg Stamm, Volk 220b 27; Art, 


acc. sg. 


Gattung 250b 15; Geschlecht, | 


Familie 249b 5; acc. sg. Stamm, 
Volk 221a 3; abl sg. -é 
Geschlecht, Familie 
nom. pl. -p Stämme, Völker- 
schaften 221a 10, -4p Gattungen, 
Arten 25la 5; dat. pl. -wg 270a 1. 

unppupurtnc[J t Genealogie 167a 
16. 

wgqqulat verwandt, Verwandter 
170b 9; acc. sg. 167b 28. 

wgqgwlwlnı [d fa v Verwandtschaft 
248a 8. 

maqqa [Jt Verwandtschaft; 
gen. sg. uqquligne[dbu'u 167b 24. 


(.y4wg* Nazianz, St. im südw. 


Kappadokien. Vgl. Hschr. 515 
d. Mech.-Bibl. Wien Bl. 47; loc. 
-m 273a 19. 

unti. echt (v. Edelstein ges.) 
202a 14. 


a [dust =. türk. ot wf — awest. 


Los ss. Vel. u zuwaugbur « 
270a 21. 

wfdon (bischöflicher) Stuhl, Sitz 
220a 5; acc. 218b 10; abl. -y 
213b 6; nom. pl. <p 245b 13. 

Uh, afranz. Alice, Alis. 1. Tochter 
Balduins v. Burg, des zweiten 
Kónigs v. Jerusalem, Gemahlin 


167b 90; 
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| Bohemunds II, des vierten Fürsten 
v. Autiochien 167b 7. 8; 169b 
| 10. — 3. T. Heinrichs v. Cham- 
| pagne, Gem. Hugos I, des dritten 
ı Königs v. Cypern 168a 20; acc. 
^ 168a 20; 168b 22. — 3 T. Hugos 
| III, des fünften Kónigs v. Cypern 
169a 18. — 4. T. Rubens III, 
x des Neffen des Kónigs Thoros v. 
Armenien, Gem. Raimunds, 
x Grafen v. Tripolis, des Bruders 
|,  Bohemunds IV, des Einüugigen; 
p BU 169b 26. 
| Uf» Halys, Fl. in Kleinasien 218b 2. 
| plos Diamant (pers. (da!) 251b 
2; duu 251b 2. 

Uus Name eines Königs, des 
angebl. Benenners des Araxes 
216b 2 (nach Mos. Chor., Ven. 
1865 NS. 2Y war dies lima, 
Enkel des [Veda hu). 

win? — ung? Magnat. dat. pl. 

ben 219b 17. 

Name 
202a 6. 

Unde s. npn. 

U/»£ Jünger Christi 273a 9. 

wfun Affektion 271b 12; acc. sg. 
Leid 249a 16. 


| 
| 
| 
wSf,* bringen, legen, werfen; 2. 
| 


| up ned 


eines  Edelsteins 


sg. praes. wéb» 251a 16; 3. sg. 
praes, w&£ 246b 23; uw$ wL 
beaufsichtigt 247a 23. 
(bech Name des angebl. Erbauers 
| v. Sebastia 216b 25. 
| Ukwanuwaf? ? ; abl. pl. V puqeno- 
^— ge^g 218b 9. 
| ukunliuy unfreiwillig 255b 16; gen. 
. sg. -h 255b 22. 
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whwtaiunke Augenzeuge 274a 15. 
Ugsauet Stadt in Indien 218a 10. 
wl; Auge 271b 21; Quelle 218b 
19; Edelstein 220b 7; acc. sg. 
Quelle 251b 7; dat. sg. «(fv 
Auge 252a 8; nom. pl «mp 
Quellen 217b 8; acc. pl. whactu 
Edelsteine 220b 11. 
mblbhu | nc[dhet Erwartung 271a 2; 
Hoffnung 255b 18. 
Ugent Dorf am Ararat, 
|. zerstórt; abl. 218a 22. 
wlınuy* Zahn; dat. sg. -k 252a 20. 
wSw sieh! — franz. voici, voilà, ital. 
ecco, russ. BOTÞ 248a 9. 
wSupa fdh Schrecken; dat. sg 
wS wpn fd bruit 252a 23. 
wawa” Mittel, Motiv; instr. sg. zwe 
214a 8. 
waw3 salzig, gesalzen 25la 6. 
wywnwll,”* ausrufen; 3. sg. impf. 
munyuk bp 240b 8. 
Lasch apt pre (= Täsch Tëpsc 3) 


1840 


einer der  Uebersetzer, der 
Schüler Mesrops und Sahaks 
248b 17. 

unpupunb,* zerstören; gen. ny 
255b 2. | 


mun. [dpt S. wno[d*. 

wqpeyp 9. bagujp. 

e4nj«p' Quelle; gen. sp. «pip 
220b 1; abl. sg. -£ 220b 1; nom. 
pl. -p 220a 27. 

C744 Name einer Stadt 216b 15. 

wqhh gut 221a 15; w444 219a 12; 
219b 3; 250b 27; 25la 23. 24. 

LU pomap Alexander der Grosse, 
216b 18; 221a 14; gen. -h 248a 


17. Vgl. Ub puurta phu . 
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Urépuwtyphu Alexandria in Aegyp- 
ten 225b 7; loc. - 270a 15; 
214a 20; 2j 273b 7; [Wqhpeminp 
270a 16; acc. [iqhpumtapon 
216b 18; gen. -4 213a 8; 213b 
2; 214b 22; 210a 4; -m 213a 
10; 214a 2. 27. Vgl Uia pec: 

Ugépuwtypnu Alexander. 1. Sohn 
des Priamus 249a 20. — 2, 
Jünger Christi 273a 29. — 3. 
Bischof von Konstantinopel 213a 
6. — 4. Patriarch v. Alexandria 
213a 7. 

wqkh s. wqhh. 

wqhp Eingeweide 252a 19. 

Uqeewtp* Albanen in Kaukasien: 
gen. [\qrewthg 218a 16. 

724 Aasi, Orontes, Fluss in 
Syrien 248a 20. 

ungifop schón 250b 24. 

uif n pne [4 beu Schönheit 251a 6. 

Ugdhou Alphaeus, Fluss in der 
Pelopones. Variante zu 256b 3 
Lahire .. 

wyol[dp Gebet 275a 25; acc. wyofdu 
210a 29; gen. unun [d hg 248b 213 
dat. wqurfdhg 2478 9. 

wzopSth,p* Salzweihe, Salzsegnung; 
gen. wyopSthkhg 275a 8. 

wf Jahr; acc. sg. - 169a 21; 
gen. sg. -h 24b 11; loc. sg. A 
215a 10; abl. sg. -£ 219b 24; 
nom. pl. 4p 248b 24; -» 248b 
23; acc. pl. <p 219a 18; gen. pl. 
-wg 249b 10 

unlurb* Gefäss; gen. pl. -ng 245b 
16; loc. pl. -« 255a 15. 

wwe kg guri, /* beschimen, ver- 
wirren; 3. pl. aor. wdivsbanghu 
215a 9. 


304 


Kleinere mittelarmenische Texte. 


(Gen, afranz. Amaury, Amalrich. | w/autwtw);* 8. verheiraten (mit 


1. Graf v. Jaffa, fünfter Kön. v. 
Jerusalem, zweiter Sohn Fulkos, 
des dritten Königs v. Jerusalem 
167b 14. 18. 22. 27; 168a 7; 
[dink 168a 2. — 2. Sohn Hugos 
III, des fünften Königs v. Cypern 
169a 25. Vgl. —h^dph. 

UJwufuw Amasia, Sohn des Ármajis 
(vgl. Mos. Chor., Ven. 1865 S. 
13. 28) 216b 2. 

easel press Sere Bre [32 1, Stolz, Hoch- 
mut 271a 9. 

-unlEwl -Jührigkeit 249a 2. 

-unlbu, -jührig 249b 6. 

uniku S. undhi. 

unlEtugon allmüchtig 215a 2. 

wierk jeder 217a 19. — subst. 
gen. -4 218a 17; dat. -4 225b 

“b. piye im Ganzen, Variante zu 
256b 5; -ph4- alles in allem, im 
Ganzen 218b 19. 20. 

unlltuuncpp allerheiligst, hochheilig 
214a 10. 

adbubkphut alle 218a 24; gen. 
udbbbgat2Adb 4; ace, alk tsb ubrutt 
213b 21. 

wikt all 219b 3; tu 219a 20; 
abl. uadbifg 271a 8. 

uniku amen 218b 24. 

wdha* Monat; gen. sing. «an 
167a 19; loe. sg. «was 2758 
18, uabut 273b 25; gen. pl. 
wlang 225b 16. 

Cék (= V'ébtluy) Mzchet, 
die alte Hauptstadt Georgiens 
(vgl. Mos. Chor., Ven. 1865 S. 
169, 606) 216b 26. 

wincufpt*® Gemahlin; gen. wuneutny 
170a 21; abl. wilneuliny 167b 24. 


eee); 3. sg. aor. wilnubwguı 
168a 6; part. aor. unm wtugbu, 
167b 13. 

unns buga gubb 17 in die Ehe geben, 
verheiraten; 3. pl. aor. widne ubar- 
gaght 168a 26. 

uwdnphs Versiisser, süss Machen- 
der 256a 4. 

unlapun tus]? (— unl pun tust) S. er- 
heben, zurückgehn auf; 3. sg. 
praes. uwapun'tu; 249b D. 

unlipuippamnc[d bci Gottlosigkeit; acc. 
215a 2; gen. wlyuwppona (buu 
215a 22. 

unlapuph»n gottlos 215a 17; gen. 
wliqwppznf 213b 9; dat. wiliyw- 
ppomf 215a 19. 

wtiuntinun Monatsausgang, Monats- 
ende 256a 19. 

unl hant S. n bu anb . 

ujd4l' jetzt 248a 22. 

jj ander 160b 19; nom. pl. «e 
170a 27; dat. pl. -ng 247b 3; 
Vgl. when. 

wj} aber 167a 22 

uj uj [d t Anderung 255b 24. 

aypwubn* von andrer Art; loc. pl. 
-u 259b 17. 

myjbıu ausserdem, noch 248a 21. 

jh jener 220b 18; loc. sg. -d' 
170b 27; -Jh, 249a 25; gen. sg. 
ujbnphl 255a 22; instr. sg. -pe 
251b 7; -mf 252a 14; abl. sg. 
mjukh 220b 18. 

ayu dieser 168b 2; gen. sg. -p 
213b 12, -»ph4, 214a 17; dat. sg. 
-l 220b 5; nom. pl. -apf4 248b 
13; acc. pl. -ruff 247b 15, gen. 
pl. -ngh4 241a 12. 
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wju fipt das heisst, nämlich 
217a 20. 

wjumku so 225a 15. 

wung buh solch 249b 7. 

wjupwiu soviel 270b 3. 

«Jp. Mann 169a 23; Ehemann 168a 
12; gen. sg. w^* Mannes 275a 
4; abl. sg. wnt£ vom Menschen 
215a 4; gen. pl. wpwtg Männer 
249a 11. 

V.ypwpwo Airarat, armen. Provinz 
275a 21. 
wyph* Witwe; 
273b 13. 

wjpupwo 8. pwa, 

waynfy* brennen (instr.), verbrannt 
werden; 1. sg. praes. wyphul 
brenne 255b 9; 2. sg. aor. wypk- 
gee wurde verbrannt 273a 21; 
part. aor. wyphghw, 218a 19. 


gen. sg. uypım 


ujplnntp. vom Manne geschieden? : 


169b 20. 

jgk yn [d fs Untersuchung 246a 22. 

Utwtfw Ananias, Jünger Christi 
273a 10; - 273b 18. 

wtunyunn wiist, dde 218b 16; -antb, 
verwiisten 218b 8; subst. loc. sg. 
Wüste 273b 15; abl. sg. -4 
248b 7. 

whuun u Tier 271b 4; gen. pl. 
wlawuung 252a 6. 

Ubwnunjp Name der Frau des 
Apostels Andreas 274a 4. 


Konstantinopel 214a 25. 
whupuin unbefleckt 248a 7. 
u'bwpndwL unwürdig 249a 17. 
Utucwpqu (so auch Mich. Syr., 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
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603: | ,bwpgwpw), Anazarba, Epis- 
kopalstadt in Kilikien (arab. 
Ky ye Ibn Alatyr, rec. des 
h. d. croisades 424, lat. Naversa, 
Koucageix noos Avalaoßo. Ptol. 
V 129; Anazarbeni, qui nunc 


Caesarea. Plin h. n. V 22.) 
216b 22. 
whuepkt® Ungläubiger; abl. pl. 


wuwu pf bwg 167a 18. 

wLpwdutb;k ungeteilt œdiaigétwç 
214b 9. | 

wbpunh* schlecht; acc. pl. ~u 
255b 24. 

url as fr * S. “ut, [ut h |. 

wLgnpd unthätig 255a 10. 

wun dort 170a 7; «puñs jenseits 
217b 14. 

whaud* Glied; instr. pl. -wp an 
den Geschlechtsteilen 169a 23. 

urhgunumwut" Feld; acc. pl. -« 247a 
25. 

uta Eu dort selbst, ebendort 170b 3. 

uii mici p* Unterwelt; ace. -u 218a 8. 

wUugpuuhh* erstgeboren; gen. sg. 
wlng puhut 248a ]. 

Uzyn£wu Andreas, Apostel 273a 3; 
214a 4; gen. l?*4p£h 225b 1. 
wiapkt eben dort, von neuem 

218b 22. 
wie nh Statue 270a 14; gen. sg. -ny 
210a 7; nom. pl. <p 269b 27. 


| wbbqubwt ungeschaffen 271b 27. 
[anna ho Anatol, Erzbischof v. | wtbphfpq — furchtlos; 


loc. sg. - 


255a 6. 
urlh bu, verflucht 215a 6. 


| «lfpu* ungerecht; gen. pl. -wy 


255b 20. 


Jerus. 1871 S. 228, 423, 446, | withpun m (9 b Ungerechtigkeit271a 


bei Mos. Chor, Ven. 1865 S. 


| 


19. 
20 
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[.tfen* Platz in Kaukasien; abl. 
-nj 218a 23. 

uud un urba ohne Nachkommen, ohne 
Erben 167a 22. 

u'binju Lichtlosigkeit 255a 2. 

u'blnun.wp Finsternislosigkeit 255a 3. 

wb [nunt ungehindert 271a 2. 

whfupun nicht zu erziehen; acc. pl. 
-u 24%a 1. 

wbê what [d unbekannt 218b 16. 

wthuwtp ohne Willen 215b 25. 

wikwifyi” fallen, münden (v. Fluss 
ges.), abfallen von. 3. sg. praes. 
utla'th 217b 14; wugwuk 217b 
22; 3. pl. praes. «tutu 217b 
7; wbgwtifpt 217b 9; 3. sg. aor. 
wthun 270a 22; 3. pl. aor. wakwa 
214a 22; wigwt 213a 15; part. 
aor, wthhu, 215a 1. 

urblunnip. unvollendet 255b 8. 

wihuapbeop unnötig 271b 15. 

Ut»? Name eines Flusses 218a 13. 

whinfe ohne Streit 251a 7. 

url Gunmu'th h ungetrennt ywgiotwç 
214b 9. 

url Gui urhni[d h^ Missbilligung 271b 
19. 

url un uri prc [d hen 
271a 19. 

url Gun.unnm fd htn Ünglaube 271a 12. 

ub A twn unmóglich 249b 17. 

(Ach einer der Uebersetzer, der 
Schüler und Sahaks 
248b 15. 

what Person; acc. sg. - 252b 
13; gen. sg. wudhu 255b 20; loc. 
pl. wuählu 255a 21. 

wikbun npm. [dhetik Persönlichkeit, 
Person; acc. pl -» 214a 6. 

[Xe Anjou; gen. Q9X»f 161b 8. 


Ungleichheit 


Mesrops 
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wadwa (— watdwu) un&hnlich, un- 
vergleichlich 250b 29. 


wadwawa unvergesslich 27la 20. 


wlldwpag menschenleer, unbewohnt 
218b 16. 


wadwpdhu unkörperlich 271b 21. 


when sinnlos, thöricht 213b 23; 
nom. pl. «p 215a 3. 


abd rn fi (= “T fi pa ph) roh, brutal 
169a 23. 

wl yun[d b Ë” unbesiegbar; nom. pl. 
zp 22da 12. š 

Uv Anna, Mutterschwester Jo- 
hannes des Tüufers 248a 4. 


Url Agnes. l1. abl. -£ Tochter 
Joscelins, Grafen v. Edessa, Ge- 
mahlin Amalrichs, des fünften 
Kónigs v. Jerusalem 167b 27. 
— 3. Tochter Hugos, Grafen v. 
Briennes, des Sohnes Walters, 
Grafen v. Briennes, desSchwieger- 
sohns Hugos I, des dritten Kónigs 
v. Cypern 169a 3. 


wbund unbeweglich 225a 10. 


mec ahbat benannt. Variante zu 
256b 5; gen. pl whecwhhbng 
249a 19. 


wines h” berühmt; nom. pl. 


216b 19. 


whut Name 167b 5; acc. sg., nach- 
gestellt, 'mit Namen' 168a 1; gen. 
sg. winewt 245b 3; instr. sg. 
winada 220b 4; nom. pl. 
wtecwkp 167b 10; acc. pl. atecurtiu 
273a 7. 

wbsuh unermesslich 225a 12. 

urluqunnnch,*  entehren; part. aor. 
urTugannncol up 255a 6. 


E 
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wbuwawbb,f unerschütterlich, fest 
216a 19. 


wLugunnd (— urbgaaui m1) ohne : 


Empfindung 271b 5. 

ububu frun tuh. dn Personen- 
mischung; loc. pl wivhwfuwn- 
twlidlin tu 2492 13. 

whom untrüglich 251a 27. 

Lmwpgh s. Virbnpugh 

Väehtiket — [Sopp ula fury 
248a 19. 

wnh von dort 219a 21 

Utsfap Antiochia. 1. (Avrióyeia 
7 7006 dagu) 169b 6; 170b 
14; 225b 14; gen. -uy 167b 9; 
-w 169b 4; 170a 2. 9; 170b 1; 
213b 2; 214a 2. 26; -n 169a 11: 
-m. 213a 8; 214b 22; 215b l; 
216a 5; loc. - 170a 26; 274a 
16. — 2. (Avriogeıa Hiidíoc)loc. 
“Wfafgiw 273a 2. 3. (Av- 
tioyese v Mvyðoviæ. Polyb. 
V 21 = Nisibis.) 216b 17. Vgl. 
Plin. V1 30 (wo auch. Nikanor 
als Erbauer angegeben wird). 

V mbnpegh aus Antiochia 214a 13; 
Vowupgk 169b 16; gen. pl. 
Vbenfapwgeng 215b 1. 

Utenpapos VEnfuuy (= Iiegias) — 
Utefhinp 1. 248a 19. 

Utswhopau* Antiochus, Sohn des 
Seleukos Nik.; gen -f 248a 19. 

Utnnt* Antonius der Grosse, Stifter 
des Cénobitenlebens (gest. 356); 
gen. -f 275a 13. 

wLgwbb)” vorübergehen, (von 
Flüssen) zufliessen auf. 3. sg. 
praes. wt4wuL 217b 12; 3. pl. 
praes, whgwiht 217b 6; w'bgurb tu 


— 


218b 7; 3. sg. aor, wigan: fu 
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qru- das Pferd überschlug 

sich 167b 15; part. aor. gen. sg. 

whgwibyay verflossen 275a 6. 

| wigwenn* vorübergehend -p 246a 

| 99, 

uulnus Schüler 274a 19; ace. sg. 
- 215b 12; nom. pl. -p 248b 

| 13. 

| wzuhbpofj* Schüler sein; part. aor. 

| 








uzwhbpmabw; 219b 6. 
wofuannk, bearbeiten 220b 15. 
whup Seufzer, Klage 271b 22. 
wy[uwpS Land, Welt; nom. sg. 218a 
12; acc. sg. 274b 8; loc. sg. 
250b 18; gen. sg. -f 255a 12; 
abl. sg. -£ 216a 16. 
ur) [umi p ui ut Weltlicher, 
gen. sg. -f 275a 20. 
| manat, s. aaah, 
urs p Auge; ACC, msp 201a 4; “tu 
|. 202a 1; dat. wsfy 201b 9. 
| Vgl. «f. 
unyu nun, nunmehr 251b 6. 
| 


Laie; 


wupuguy^ zukünftig; gen. pl. -kg 
225b 22. 
wmuhwtn.[Ifıt Verfall 255b 24. 

Cassie (= VasSutfhs Mos. 
Chor, Ven. 1865, S. 104 ete.) 
Apahunikh (Konst. Porphyr.: 
'Anayovvy), Gau der Provinz 
Turuberan (Indsch. 128, Mos. 
Chor. S. 607) 216b 4. 

[aoa 1. Tochter des Königs 
Seleukos 248a 23; 2. acc. Stadt 
= ff 248a 23. Vgl. Vent 
U/osqpagoe Exdeoi etc, Marburg 
u. Tiflis 1902, S. 8, 18. 

wuyungan Reue 255b 8. 

wuyfuwgpng* Büsser; acc. pl. -~u 
274b 20. 


20* 
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uupupu'tp* Palast; gen. wmuqpupuit fig 
270a 17. 

uwanj Beweis 271b 18. 

Viqupufue — griech. aemagxtiac, 
Nord-Drittel-Ostwind 225a 19. 

wupblL lat. apice: apex. 270a 16. 

ung hl h Glas 252a 21. 

V.yjwunwt in Persien 218a 26. 


Uyoqbtesp Appollinarius. 1. Patri- 
arch v. Alexandria 214b 22. — 
2. Patriarch v. Laodicea 213b 19. 

Uyeqot Apollo 249a 10. 

Ian mem Abu-Sajid, syr. Arzt und 
Anthropologe 248a 16; abl. [ya 
uwfunk 248b 2. | 


ungnep Nahrung 221a 17. 

una past p 
170b 3. 

Uyrwyumfihnu. &nft- Kaspisches 
Meer? 218a 106. 

wuppb, leben 252b 9. 

wupphb,* April; loc. -h 273b 25. 

agphunepeukuu md. Name eines 
Edelsteins — qund [» 2518 19. 

wwulnml rechte. Seite; loc. 246a 3. 

wn Zu; mit acc. 247a 20; mit dat. 
219b 26. — wn f (mit abl.) von 
Seiten, von 245b 12. n pu[dbp 
in der Nähe, bei 246a 4. 

sn eu Lg ohne 245b 3. 

um up 8. Juin uu « 

um. uiui pne [d AA? e Sug urn uiui pm. 
bwl Opferbrot 247b 9. 

wnwÿf vor 246a 11. 

wnwph erster, ff yunugh Ybdphg lt 
ulubu, vom ersten Bohemund an 
170a 26. 27. 

mnwÿfu erster 170b 19; gen. sg. 


Lebensstellung; acc. - 
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wnwÿlny 248a 22; wnwÿlng Prin- 
zipien 271b 18. 

wnwpfbopg 8. wawflopg » 

wn uig'inpg. Vorsteher 247a 15; waw- 
Shuang fppunwtg — nowtéxdixos 
Richter, Offizial des Patriarchen 
246a 18. 

nu | ar pr ess ls fo | erzühlt werden ; 
3. sg. praes. 
249b 11. 

“auch, angesehn, hochgestellt 170b 
27; mehr 250b 24. 


aim mul ju wifi 


| wun un hr p up np mehr: gen. wn wub- 


[iq ot 255b 19. | 

wnwbyn* 8. vermehren, zuneh- 
men; 3. sg. praes. wn obt 
251b 20. 

mwnsuph un | Bote, Apostel 220a 1"; 
geu. sg. wnwpbnj 24a 19; abl. 
sg, unuphyny 275a 9; gen. pl. 
wnwplbyng 273a Ls == Jünger 
(Christi) 273a 6. Vgl. wnwpb,. 

wnupb,* schicken; 3. sg. praes. 
unupL 2(4b 13; 3. pl aor. 
wawphafu 170b 15; part. aor. 

wnwpbjwbhat apostolisch 225a 20. 

wnwpfth* tugendhaft; gen. pl. wrw- 
phtbwg 27la 21. 

um uip[rine[d heh Tugend 255b 27. 

wnbıwtgb;”* entführen; 3. sg. aor. 
wn b cura bug 249a 20. 

wph[Jbp 8. wn. 

Ubuyu shu Areopolis  (Rabbath 
Moab), Hauptstadt der Moabiter 
217a 4. 

un.[i5* Lówe; gen. sg. -m«- 210a 10. 

[awi jp Volksstamm, den Bul- 
garen benachbart 218b 10. 

Ln?» Name einer Stadt 216b 22. 
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un bl, machen. 1. (= uin bl.) 
248b 8. (vgl wlunyuun) 3. sg. 
praes. wnuk 247b 14; 3. sg. aor. 
wpup 274b 26; 3. pl. aor. wpw- 
pi 270a 20; part. aor. wpwpbw, 
274b 25; wpwpb, 274b 6. — 
wpwpf[s, upupng 8. bes. Artikel; 
wpwpw& geschaffen 213a 11; gen. 
pl. wpwpw&ng der Geschöpfe. — 
9. (— wn Ung): if rg "I ain hib - 
[^j um eine Frau zu nehmen 
167b 19; 3. pl. ind. praes. wa- 
uku nehmen ein 219b 19. 

wait" gemacht werden, erfüllt 
werden ; 3. sg. praes. wat 249a 4. 

wer bm nehmen 246a 15; 3. sg. 
praes. wanun 246a 26; 3. sg. aor. 
bun 167b 5; £wa 168b 9; 3. 
pl. aor. anf 252b 7; 3. sg. aor. 
pass. wawe 169b 6; part. aor. 
wnbiwy 213b 10. 

um ng b4* aussprechen. 3. sg. imperf. 
wnngkn 215b 21. 


wun.ng9m [d h^" Gesundheit 221a 17. ; 


Ueuwge, Stadt in Indien 219b 26. 

[Guwpupwu 8, Vunpujfu. 

wub, sagen, nennen 215b 7; instr. 
-nf 214b 5; 1 sg. praes. wub 
248b 3; 3. sg. praes. wuk 249a 
14; 3. pl. praes. wubt 273a 2; 
3. sg. impf. wukp 213b 11; 3. 
pl. impf. wupu 249a 14; 3 sg. 
aor. wuwg 248b 4; 1. pl. aor. 
wungup 225a 16; 3. pl. aor. 
213b 22; 1. pl. fut. wuwugi,p 
249b 14; part. aor. 
168a 12; Ybpy wuughw, oben 
erwähnt 170a 20; acc. pl. -u 


wuugbug 


. uunng* — Stern; 
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Usbpgh Name des Sohns des 
Apostels Simon 274a 11. 
Taben Asien; loc. - 2708 12; 


Uh 225b 3. 
Vot gl Asklepias; acc. 249b 6 
Iabetzk: Askalon 170b 26. 
Assyrien; 
Verpbunwtbwg 217b 1. 13. 
unn? Syrer; gen. pl. [Leapag 
248b 3; gen. sg. funpft [uapay 
des Untersyrers 275a 2 


K [b umwth uny pi gen. 


Urpwfu Flussname. Variante zu 
296b 2; Puwpywu 206b 2. 

Uumbhku Fluss in Kleinasien 
218b 2. 

“un hier 220b 6. 

wunf von hier 170b 31. 

wunfpdSwht Grad, Rang 246a 9; acc. 
sg. 225a 7; gen. pl. wowfiXurtuug 
247a 14. 

dat. pl. wunb yung 
252b 4; instr. pl. umnbgun;p 273b 
24. 

[umm Gott 220b 5; ace. 2138 
11; gen. l'unn$&ny 248a 7; dat. 
Vusnn&ny 275b 4; acc. - Gótze 
219b 24. 

wunmuwsuput Theologe, Beiname 
Gregors v. Nazianz 218b 4; gen. 
-h 274b 15; Beiname des Evan- 
gelisten Johannes 225b 2. 

wound od fil FEOTOXOS Gottesge- 
bärerin, Beiname der Jungfrau 
Maria 248a 7; acc. 214a 7. 11. 

ununmwêunhu mn Bekimpfer der Gott- 
heit in Christo; acc. 215a 14; 
acc. pl. 7u 215b 17. 


215a 20; 3. sg. ind. praes. pass. | wunmwöuyftb göttlich 214b 5. 


wuh 245b 12. 


| wanmwsn [dhut Göttlichkeit; ace. 
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213b 23; gen. uuum une [d burn 
213b 17. 

UC dabet Jünger Christi 273a 26. 

annuià Zahn; acc. sg. 25la 9. 

Loo Adana, Stadt in Cilicia 
campertris, jetzt Hauptstadt eines 
nach ihr benannten Paschaliks, 
216b 23. 

unnburb Gericht; loc. sg. 246a 9 

Upeput — griech. gen. pl. ` Joe Bou 
Arabien 225a 13. 

Urupwafp” Arabien; gen. Vpwpw- 
gng 225b 18; Soft Vpupwgeng 
d. rote Meer 217b 7. 9. 11. 

Upwphuw Arabien; ace. 225b 25. 

(= wpwhwt) männlich 
249a 19. 

urbt h Aratsani, Nebenfluss des 
Euphrat 217b 15; Variante zu 
256b 1l. ('wpwóuth id. 256b 1. 

[pwa bu Stadt in Lydien acc. 
218b b. 

ens peas [nur $- 8. uin hh, . 


wpwphs* Schôüpfer; dat. sg. wpwpsh 
221a 23. 

wpwpnn Schöpfer 213a 17; gen. -f 
271b 5. 

wpwpgwhwa schöpferisch 271a 26. 

(pwenp Name einer Stadt 216b 
22. 

Ureta Arbelos, Sohn des Anebis 
216b 12. Vgl. l;pp£,* 

Ures, Arbelos, Sohn des Anebis 
217a 8. Vgl Mos. Chor, Ven. 
1865 S. 12. 13 

report Name einer Stadt 216b 23. 

pbm” gefangen halten; 3. pl. 
praes. wpgbi nct 216b 7. 

wg nun 249b 15. 

appa” gerecht; dat. sg. -ay 248a b. 


x 
x 
. 


| 
i 


| 
| 
| 


| 


i 
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wppupne [de fet Gerechtigkeit 27 1a 17. 
wpbe wht Sonne 225b 20; gen. sg. 
u nir whau 249a 13. 


| Urbagpuqup (— Heliopolis) Ueber- 


setzung von (lM/4 217a 7. 
wnbuphn (Nub; Blut brechen 
251a 9. 
wph.* Sonne; gen sg. -»« 225a 10. 
Upbeuk-u-paenlh, Uebersetzung von 
haze Helios (in Aegypten) 217b 
22. 
wpkekiwpf östlich 225b 20. 
wphilip Osten; loc. - 251a 24; 
gen, wpbebsbg 217b 1. 
wptednunp* Westen; acc. aplodmeme 
217a 22; loc. wphedawunu 249a 24; 
Jupbednunu Ynju im Westen 218b 
3; abl. wphesdinhg 218a 18; gen. 
dnf wpbidinfy mittelländisches 
Meer 218b 13. 15. 
apdéut wert; -£ es muss 246b 20. 
wndwbwgunnn[dfpetb Würdenstel- 
lung (Offizial-Würde) 245b 1. 
mp ode ap würdig 255b 6. 
Upfwstou* Arianer, Anhänger des 
Arius; acc. pl. -» 213b 12. 
Ebo * Arius, Schüler Lucians, 
Presbyter zu Alexandria, gest. 
336; gen. -h 213a 9; dat. -p 
213a 15; 213b 12. 
uphrfdf tv Mut, Tapferkeit 271b 
20 
Urhounnanby Aristoteles, griech. Phi- 
losoph 240b 3; gen. -5 249b 9. 
Upbennnblsfblwu Name der Begräb- 
nisstätte des Aristoteles 249b 12. 
wpfut* Blut; gen. wplrut 271a 5. 
apfuart — griech. &gyor. — -qun^b 
Autwunfpwb —  cQyov tv uo- 
reorngiwy Klostervorsteher, einer 
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der Offizialen des griech. Patriar- | [p/ivthwk Armenak, Sohn Haiks, 
chen 246b 11; apunt puninu — des myth. Stammvaters der Ar- 
coxwv av Yarav Lampenwärter, menier 216b 23. Vgl. Mos. Chor., 
Acpnadagios, einer der Offizialen Ven. 1865 S. 12. 
des Patriarchen 246b 8; -bewt%- | wpolula'ti pln Archimandrit 214b 2. 
fb bush — &ozwv evayyekior, | wpncban* Kunst; instr. sg. Ae, 
Lehrer didaoxadoc, einer der Offi- 249a 17. 
zialen des Patriarchen 246b 17; | l'pfhewt einer der Übersetzer, der 
-khypkufurt — &gyoav (vow) éxxdn- Schüler Mesrops und Sahaks 
cu)» Kirchenvorsteher, einer der 274b 24. 
Offizialen des Patriarchen 240b | [yee Name einer Stadt. 217a 2. 
14; -fastauwhft aoywv xovtaxiwy, Vel. Ubu, Chpwk S. 25, 26, 
einer der Offizialen des Patriar- 77, 88, 157; OMHHD, apM. HAJ- 
chen 246b 6. HCH Bb Kapcb, AHH H r. A, 
upliunigun a — dozóvtov: s hup erp. 22: JW LpecX cp deseen 
kuch: 

Coget (= Napa] Arscham, Vater 
Abgars, Kónigs v. Edessa 216b 
11. Vgl. Mos. Chor., Ven. 1865 
S. 101. 

Upezoe Jünger Christi 273b 5. 

wpwwgn; (— wpunwpn,) ausserhalb 


mun b wpf bpunt. 
uipéw[d ung jt silberfarbig 202a 12. 
usó uibs mi if (— wi ui né nidi) Wieder- 
belebung 271b 27. 


(nét Arten, Stadt im Gau Karin 
in der Provinz Hocharmenien 


wpmf” Adler; dat. pl. wpédhug | 1 punwhungkau Fluss in Nordafrika 
252a 17. 918a 9. 


Uperwounn Artaschat, Stadt in der 
Provinz Airarat 216b 7. Vgl. 
Indsch. S. 135. 


[nêpak s. [get 

[Vefa f" Arkadios, Kaiser: gen. 
Vpfeugbu, 249a 1. 

wplar'tb,* werfen, vorwerfen; 3. | l'emwkg (— l'pumw)bu) Artasches 
pl. aor. waphft 250a 1; 3. pl. II, Kón. v. Armenien 216b 7. 
aor. pass. wphut 273b 10; quu- Vgl. Mos. Chor, Ven 1865 S. 
buh wphwtbyaf durch Anschla- 126. 


—À————————————M PA  . —  .. U U U U U U I 





gen der Glocke 270a 3. upmmuphi* weltlich, profan; gen. 
up SunliupnSnc[dfu& Verachtung 271a pl. anpunuping 248b 3. 

14. wpinwpu hinaus 248b 7; mit àgby 
apdulh,* losen, befreien; part. aor. | hinauswerfen, verjagen 213a 14. 


upáwlhw, 24b 21. 
apk Säule; acc. pl -p 225a 9. 
upXha* Blei abl. ws BBE 291b 
7. 8. 


Upubdpe Artemis 249a 12. 

wppu König 216b 4; gen. sg. yb 
248b 18. Vel Zkabtbbee, 

Ceesyhe Archaia 273b 9. 
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wpplurhulmuns Erzbischof 216a 3; 
acc. sg. - 246a 1; gen. sg. A 
245b 4; dat. sg. -f 245b 26; 
acc. pl. -« 225b 21. 

wnpnebfp” Königshof, Palast; gen. 
uppm-tbutg 246a 21. 

Une = griech. toxrwos, Nordwest- 
Drittel-Westwind 22Da 18. 

wig gross; &hbobgh Hauptkirche 
270a 5; -wpw[d Charsamstag 
240b 22. 23; -uwpl; Diakon 246a 
26. (Vgl. awmphun wg); syu pah 
‘baro senior, capitaneus baronum’. 
Vgl. Recueil des hist. des croi- 
sades, doc. armén. I p. LXXVII. 

wmquhwpuwp räuberisch, auf räu- 
berische Art 213b 9. 

Vewaghhays — griech. Aßaoyias 

wu abaae Dh Überlieferung; acc. 
sg. 252b 3. 

weupuntsy vollenden; loc. 219b 25; 
3. pl. praes. wemwpmnku 246a 13. 

un gil, * helfen; 3. sg. fut. ag 'teugL 
240b 7. 

an.4* Luft; gen. -», 271b 9. 

wibjwint Beiname 169b 14 am 
Rand. 

warb; mehr 251a 1. 

webwwpmt Evangelium 275a 1; 
acc. sg. - 214a 16; gen sg. A 
246b 17; loc. sg. - 273a 7; abl. 
sg. -L 213a 1; acc. pl. -u 274a 
18; gen. pl. -wg 274a 13. 

wekuwpwif Evangelist 273b 6; 
gen. sg. wchumupwhsh 225b 2. 

an.bınfp Verkündigung 248a 12. 

und utigwl, Gehülfe 246b 22. 

ui lnnwliupn nützlich 219a 14. 
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aaah | nützlich sein, dienen; 3. 
sg. praes. ult 250b 19. 

uráuSwpn* von einer Schlange ge- 
bissen; dat. sg. -^ 250b 18. 

wykup Absinth 256a 3. 

218a 14. 

weunfwnfonu — griech. ooTıagıos, 
ostiarius, Thürhüter, einer der 
Offizialen des Patriarchen 246b 4. 

Chhun Ozean; acc. - 217a 22. 

usun fremd 213b 11. 

entfernen, aus- 
schliessen; 3. pl. aor. «cu pug yt, 
214b 16. 

Len? Name eines Sees. 217b 24. 

up Tag; acc. sg. - 107a 19; nom. 
sg. op 275a 17; loc. sg. menep 
167a 19; loc. pl. wencpu 168a 
13; gen. pl. wening 219a 2. 

mepkuk Gesetz; acc. pl. -u 252b 14. 

ucpftiuypl; Gesetze geben, ver- 
walten 245b 9; 3. sg. aor. 
uc plug nb ug 248b 10. 

uc pltnslut* — Gesetzeskundiger; 
nom, pl. <p 252b 2. 

l.epfbjeeg Orgeluse. 1. Gemahlin 
Bohemunds III, des siebenten 
Fürsten v. Antiochien 169b 16; 
2. Tochter Bohemunds IV, des 
Einäugigen 170a 5. 

wepSter[Afetwpbp segenbringend; 


wem ? 


-gugul segenbringendes Ver- 
zeichnis — Rituale 274b 5. 

Usprdbnhnu Name einer Stadt 
217a 24. 


| [pre Name eines Flusses 218a 18. 
| Up ME Afrika; acc. 225b 10; loc. 


252a 15. 
Urnghwks Aphrodite 249a 11. 


IC pes"? Akka (Ptolemais); loc. l°.p.p« 
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273a 21; gen. zyn 167b 15; -yy 
168a 14. 22; - ym 168b 1. 
U,pefru Axius, jetzt Vardar, Fluss 
in Makedonien 256b 4. 
wpunpkbj* verbannen; 3. sg. ind. 
aor. pass. wpunphgwe 214a 18. 
("pb ugh* Babylonier; gen. pl. 
("pb ugeng 248b 206. 
(»wpebynt Babylon; acc. 216b 13; 
217b 18. 27. 


[` “q phot? Bagrevand, Gau in 


der Prov. Airarat (vgl. Indsch. 
S. 402, Mos. Chor. Ven. 1865 
S. 610); abl. ^4 217b 4. 


pwqlöopwpfi reich an Gütern 22la 


11. 
purging wid reich an Schätzen 219b 
16. 
punphugocgartb,* vermehren; 3. sg. 
aor. pupliugnjg 249a 11. 
gp“mydh* s. niederlassen, setzen; 3. 
sg. praes. pum 246a 295. 
Goglae Hi Menge 225a 12. 
pwgnch* Arm, Gewalt; instr. pl. 
pagal viel 220b 7; 
pwadwa 215a 11. 
pid wl Kelch; acc. sg. 247b 9. 
(d v (Wa in Palästina; acc. 217b 
7; [wuwu 216b 14. 
pedatb,* teilen, scheiden; gen. 
Jiu pudtlyr f nach der Schei- 
dung von 167b 27; 3. sg. impf. 
ped utbn 214a 4; 3. sg. aor 
pass. pudukgun. 167b 23; 3. pl. 
aor. pass. pudwtukguu 214a 16. 
purdwify* sich teilen; 3 sg. praes. 
pudtutf 211b 19; 3. pl. praes. 
pad wh frit 255a 18. 


gen. pl. 
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pudutad Teilung a 
248a 12. 
pss [o Teil, Anteil 251b 11. 


Scheidung 


pud ub, 3. pudwuh, , | 

pwfsn* Glück, Los, Wahrsagung; 
dat. pl. -Ag 252b 4. 

pj. Nebel 218a 9. 

(`a Stadt in Taron; loc. - 213a 
26; abl. 7w; 217b 27. 

(>w pu Balk, das alte Bactra 273b 
10. 

(swhfpuwghp* Baktrien; acc. (whp- 
pwafu 270a 21. 

Suhafpiu? Baktrien; 
218a 6. 

pir Sb Saul (— prr pb San") von gutem 
Geschmack 220b 2. 


| 

abl. 
| 

piu S pauli Brahmane 3 acc. 


TU 


219b 

18 JuSpanliuy 221a 20. 

pay Wort 271b-7; gen. sg. 
255a 5. 

pung aber, jedoch 167b 23. 

pwu Wort, Rede 271b 6; acc. sg. 
- 218b 7; gen. sg. -h 213b 22; 
dat. sg. -& 247a 12; nom. pl. 
4p 25bb 8; acc. pl -« 246a 6. 

putunf — griech. Aoyo9érgc Siegel- 
bewahrer, einer der Offizialen des 
griech. Patriarchen 246a 8. 

putung" öffnen, durchdringen; 3. 
sg. praes. putu 217b 17. 

pwlukhwu" logisch, Logik; dat. sg. 
-h 256a 1. 

portus np vernunftbegabt 271b 3. 

pwba* Gefängnis; loc sg. -4 273b 
16; acc. pl. -u 270a 19; gen. pl. 
"hg: hf pug - — èniror pula xo, 
einer der Offizialen des griech. 
Patriarchen 246b 5. 

pocht" s. óffnen, geóffnet, durch- 


A 
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bohrt werden; 3. sg. praes. pwbh ` muspa [d 37 


251b 6. 
[iralenqne[d hu Verteilung 271a 20. 
pun pun S. puppun, 
Barnabas, Jünger 
Christi 273a 13. 
pro bot tragen, bringen 246a 24; 
3. sg. praes. puntu 247b 2; 3. 
pupufi nahmen weg 


(hun baspa 


pl. aor. 
213a 16. 

[or s. [4 . 

(*wu2%* Phasiana (Diodor Sie. XIV); 
abl. .Nwuftoe 218a 21. 

{wuqeg, gen. pl.; nift- schwarzes 
Meer 218b 11. 

(“wpwi" Pharan in Arabien; gen. 
-m 215b 4. 

peuppwtgl,* schwitzen; 3. pl. praes. 
puppatgbt 219b 25. 

pwppwa” Dialekt, Idiom; instr. sg. 
-nf Dida 21: punpunmf 271a 
17. 

puspbpurlunm (diet Glück 271a 9. 

pupkhpan [dict Güte 271a 20. 

pupbdinmi [dhi Gite 271a 21. 

pupb yacum [dhit Zuversicht 271a 
14. 

[Spy ngadhnu Bartholomaeus, Apo- 
stel 273a 3; (uwpfd ngfulEno 211a 11. 

Sapi rabdinu s. (Swppogmknu . 

pepf gut, Gut; ace. sg. - 25Da 8; 
gen. sg. pumpy 211a 6; gen. pl. 
pwpluwg 255b 15. 

(*wpfr% Bargylia, Stadt in Karin; 
loc - 273a 10. 

pwpfiop gut 27la 10; adv - 216a 9. 

pupafiu S. fo bot 

aor. 


pwpapwbw;? erhöhen; part. 


pwpäpwglug 214a D. 
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Höhe, Erhöhung; 
abl sg. popäpe HEX 251b 15. 
(>wpuw Basra, Bassora, Balsora, 
Schat el Arab; acc. 216b 4; loc. 
(“wpuuw 217b 19. Vgl. Mich. 
Syr., Jerus., 1871 S. 304: (ur, 
Mos. Chor., Vened. 1865 S. 612: 


CU) cares press ° 


(“wpuby” Basilius v. Caesarea 
(330—318); gen. (Nwpogqhb 274b 16. 
(>5wpnkdhnu Sohn des Apostels 


| 
| 
| 


Bartholomaeus 274a 8. 

pug, h- fort 205a. 14; hinaus 215a 
16. 

puguum [dhut Leugnung 271b 1%. 

pwgufujjhwi hellleuchtend 213b 
24. 

pgh u fern 249b 8. 

pica ull | * enthalten; 3. sg. praes. 
guwcwlquh£ 274a 22; part. aor. 
punwbyuhb ug 2748 17. 

pwewlwb genügend 246b 9. 

("hp ^ Poiter Poitou. gen. 
i neg ng (Nwcgbph(v) des Grafen 
von Poitou 169b 12; 4m en 
(yh nb C) 170b 15. 

[>w Paul, róm. Graf. — gen. -£ 
170a 10. 

(swpfhme Name einer Stadt; loc. 
213a 23. 

(` h boo — Vigilius, 
(53 — 55) 214b 20. 

(kaaft Bethlehem; loc. 248a 2. 3. 

(^^ [d t hu* Bethania; gen. (N5/2»- 

(rper partus hu 
216a 9. 

(hant, Baetis, jetzt Guadalquivir. 
Variante zu 256b 5. 


— 
— 


róm. 


Papst 


Bellerophon(tes) ? 


| e4eq¢ Burg; loc. sg. 168a 22. 


Kleinere mittelarmonische Texte. 


gb ign kleine Burg, kleine 
Festung; acc. pl. -» 218b 17. 
ebpb; bringen, herbringen (vgl. 


null, tragen, hinbringen) 246a ` 


7; 83. sg. praes. phpL 245b 6; 


| 
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Heinrichs I, des vierten Königs 
v. Cypern 170a 11; aec. 160a 10. 
ML 8. (Nana, 
(ung Blaudus in Phrygien; loc. 
213a 17. 


3. pl. praes. pbphu S$w[wlü sie | (\7bdpunughp* Biéuvves, eine aethio- 


bringen zum Verkauf 219a 20: 
3 pl. impf. Jin ui p^ pL prn sie 
brachten vor, brachten zur 
Sprache 218a 7; 3. sg. aor. b php 
244b 19; 3. pl. aor. pbpfru 24b 
21; 2. sg. imperat. php 249a 5. 
phpht? gebracht werden; 3. sg. 
ind. aor. ph pan. 270a 21. 
(bay Beröa in Syrien — wp 
Aleppo 248a 24. 
(squacthp* Gau in d. Prov. Turu- 
beran; loc. (*qt«tho 273b 4. 
(^£-» Billaeus, Fl. in Bithynien 


| 


| 
| 


256b 4; (*j»« Variante zu 256b 4. | 


peal pufunt bisextum, Schaltjahr 
256a 22. 

EF prhanytun*® Oherarzt; gen. sg. A 
2..0b 13. 

Et pga [a feU* Heilkraft; gen. #dno- 
beach 250b 14. 

pa bh Avzt; abl. sg. pd p»4£ 248b 2. 

[Iq hus Byzanz 273b 18 ; 
(`ah 218b 6. 

(>h [Puthu Bithynien; loc. 270a 13. 


(report Bnovioy Beirut; acc. 
218a 4. 

[` adat — afranz. Plaisance, 
Placentia. 1. Tochter Hugos, 


des Herrn v. Dschiblet, Gemahlin 
Bohemunds IV, des Einäugigen, 
Fürsten v. Antiochien 170a 3. 
21. — 2. Tochter Bohemunds V, 


Fürsten v. Antiochien, Gemahlin 


pische Vólkerschaft; acc. (q5df- 
nwafu 217a 24. 

plmwt yatiirlich 27la 3; ace. pl. 
-u 215b 22. 

plutwpwt Wohnstütte 273b 23. 

pluukbgaegwtb,;* sich ansiedeln; 3. 
sg. aor. pbwhhgng 220b 6. 

Bewohner, Einwohner; 
nom. pl. ^p 219a 5. 

pbun* all; acc. pl. -» 255b 27. 

pbunffu ganz, vollständig, durchaus 
256a 3. 

peche bh Natur 271a 2; aec. sg. 
- 214b 5; gen. sg. placfdhwt 
255b ]3; instr. sg. phnc[Jbuup 
250b 20; nom. pl. <p 215b 24; 
acc. pl -» 251b 4; abl. pl. 
puni[dhuug 215b 23; -y 214b 9. 

(^4 ^n S. [hp 

(“27% Boulogne; loc. - 170b 4. 

pyu Pflanze 271b 5. 

[oun s, Mayan. 

(snfolufdLu£u Borysthenes, jetzt 
Dnjepr 256b 3; [\nfafufdbuku 
256b 3 Variante. 

psy Flamme 251b 23. 

[nagan 5. Jeer a 

(Sop fewpp* Bulgaren; gen. [>m ybu- 

pocht Grund; instr. sg. pase 255b 
11. 

pocowtf;* bliihen; part aor. pacubu, 
214b 27. 
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prengun* Weihrauchfass; acc. pl. 


-u 245b 20. 


eppuaka afranz. 
Fürstin 170b 26. 


pppráos[2 h^ Fürstentum; aec. sg. 


— 


princesse, 


| 
| 
| 
| 


170a 21; gen. Sg. uppptiáne [2 raro | 


170b 8; Fiirstenherrschaft, Re- 
gierung 170b 24. 

ep pus afranz. prince, Fiirst 
169b 7; gen. sg. -f 168b 20; 
errväf 167b 9; gen. pl. 7 
169b 4. 

q*epph£; Gabriel. 1. Erzengel 
248a 9. — 9. armenischer Fürst, 
Herr v. Melitene, Schwiegervater 
Balduins v. Burg, des zweiten 


Kónigs von Jerusalem 167b 5. 


qunqaq Name eines Edelsteins 252a 
4; loc. pl. -»^ 252a 6. 

guqut* wildes Tier; nom. pl. <p 
213a 21; gen. pl. -wg 250b 19; 
dat. pl. -uwg 2(23b 10. 

guayalmpupgn, wild, brutal 252a 2. 

4:4; kommen 170b 5; 3. sg. praes. 
44; 201a 24; 3. pl. praes. zat 
240a 21; 3. sg. imperf. gap 
240b 7; 3. sg. aor. Kun 249b 8; 
3. pl. aor. &4f/» 168b 5; part. aor. 
bhbu, 248a 14; Lhb, 219b 26. 

gr. fein 225a 7. 

ywnabfp” Geheimnis; acc. gurgut fra 
215a 8. 

Qwdhpp* Kappadokien; 
sawung 218b 2. 

(Qewigku Ganges 217b 21; 218a 8; 
Qqwt4Lo 211a 18. Vgl. dont. 

"aka breet Bengalen (Gangaridae); 
acc. 218a 1; gen. fhethpw 
217a 22. 


q un nl = 


gen. 


| 
| 


| 


Kleinere mittelarmenische Texte. 


Qruthlu S. "bake Eau, | 

Qoethpuy Gangra (in Paphlagonien); 
loc. - 273b 16. 

garhà* Schatz; gen. sg. -mı 255b 11. 


quph$unn ein Getreidemass; acce. 
sg. 202a 16; acc. pl -» 256a 
15. 


qup} ein Getreidemass; ace. pl. 


-u 256a 16. 


“gumun Gau, Kanton, Provinz; loc. 


| 
| 


L 





| 


sg. h- à la campagne; -P 275a 
20; gen. sg. -h 167a 21; abl. sg. 
-L 218b 4; nom. pl. -p 219a 3; 
acc. pl. -« 245b 26. 

gunah 8. qon 

Qowctquebpk — afranz. Godefroy, 
Gottfried. anp 
Gottfried v. Bouillon; acc. 167a 
21; -np "|o, mtb Gottfrieds v. 
Bouillon 167b 1. 

punh Gürtel, Zone 218a 19.. 

Qéshowpau  Geliarius, Bisch. v. 
Caesarea Palaest. 213b 3. 

IbSt Gehon, Nil 217a 23. 26; 
256a 27; “ppset 217b 20; Q4- 
Soft Variante zu 256a 27. Vgl. 
Mos. Chor, Ven. 1865 S. 597 
u. ‘pigre. 

rq S. qhe 

«(-^5 Berg i. d. Provinz Siunikh; 
aec. 216b 5. Vgl. Indsch. S. 
262 u. Mos. Chor, Ven. 1865 
S. 28. 

"kand Sohn des Amasia 216b 5. 
Vgl. Mos. Chor., Ven. 1865 S. 
13. 28. 

(jb qupactfhp* Gau in der Provinz 
Siunikh (Indsch. S. 263; Mos. 
Chor. Ven. 1865 S. 609); abl. 


— 
— 


do t 


Kleinere mittelarmenische Texte. 


(pbqupoctug 218a 23; gen. sat 
OQ rquipmectlrug Sewan-(Góktscha-) 
See 216b 6. 

4bqbghh schön 251b 1; nom. pl. 
-p 251b 11. 

gb Fluss 218a 2; gen. sg. -y 
218a 3; nom. pl. -p 218a 8. 

q k pusquta [d h ty Vorzüglichkeit; 
gen. sg. qhrpumqu'tigm.[d but 256a 1. 

gbpbqdiuv Grab 220a 26; ace. 
220a 23. 

ghghu, s. [bag 

44 übel, unangenehm 252a 22. 

abnapgfnu Georg, Erzbisch. v. 
Konstantinopel 215a 27. 

sat, Isa s. Dhana. 

Qofvkgnjt Nebenfluss des Araxes 
218a 23. 

gftf Wein; acc. 248b 11. 

gbebr* Nacht; gen. sg. -n, 275a 
23; -h 275a 24. 

fhb; wissen 170a 20; 3. pl. praes. 
gfunbt 255a 21; 2. sg. fut 
gi funuuglg (= gfunuughu) 249a 6. 

EE, gelehrt 275b 3. 

g [onnc[d hs Wissen, Wissenschaft 
256a 9; gen. sg. gfinm [dhu 
255a 18; nom. pl. -p 255b 7; 
gen. pl. q/u [db ug 248b 3. 

bp Schrift 271b 9; acc. sg. - 
heilige Schrift 252b 13; gen. sg 
apy 271b 7; instr. sg. gun] 
215a 18; gen. pl. gang der heiligen 
Schrift 252b 12; acc. <p 275a 29. 

geha" Dorf: nor. pl gégbp 220a 
7; acc. pl. gb unyu 24bb 6; 
gbqbpu 219b 10; gen. pl. 4bqbg 
246b 16; loc. pl. o ba gu 246b 25. 

g [loui np oberster, hóchster 225a 5; 

gen. -h 22bb 8. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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"ile Oberhaupt 247a 21; loc. - 
an der Spitze 246a 19; gen. g;fuf 
Kopf 270a 10. 

q*b,* aufzeichnen, verzeichnen; 2. 
sg. fut. (— konj.) g&bugho 2'75b 4. 

ghet" gehn; 3. sg. praes. 4tw 
aor. 41««g 213b 8; 2. sg. imperat. 
quw, 255a 14. 

qug, p Lauf 217b 5; acc. = rogeiar 
Weg (als Mass) 225b 16. 

qb anfiion Name eines Kónigs 217a 
10. 

ub; kaufen; loc. - 251a 23; 3. 
sg. aor. qtbg 168b 9. 

ery sein 219b 15; acc. 216a 7; 
instr. -nf 255a 25. 

qgnSutuw,* danken; 1. 
q nutu: p 275a 27. 

qn$wp Edelstein, Geschmeide 220b 6. 

4nq* Dieb; nom. pl. -4p 219b 19; 
gen. pl. -ng 249a 12. 

474 f aussätzig 168a 3; gens. gaı.gn, 
168a 9; gen. pl. 44,455 169b 20. 

sort: Farbe 220b 9; nom, pl. An 
251a 11. 21. 

q^:b,* schreien; instr. ^| 270a 2. 

qm[5,* loben; part. aor. gadbet 
255a 7. 

gndbyh lobenswert 255a 23; gen. 
pl. gadflı hug 255a 19. 

4m[b2* Lobender; loc. pl. 7u 255b 
18. 

gone Thiatigkeit 245b 9; gen. - 
245b 3; loc. pl. -u Akten (der 
Apostel) 225a 19; acc. pl. ~u 
215b 23. | 

gpa tbs thátig 255a 8. 

gnpsl,* bewirken; 3. sg. 


pl. praes. 


praes. 
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gopsk 250b 25; 3. pl. ind. praes. 
gapsbt 250b 16. 


| 


| 


Kleinere mittelarmenische Texte. 


und den Apostelbriefen vorliest; 
gen. sg. -h 275a 14. 


Jim gfu Frau des Apostels Petrus ^ ?/"s-7*? — Ergreifen, Besitznahme 


2(4a 2. 

qio-/2p* Goten; gen. *]-/2«5 218b 
11. 

gudwp Vereiniger, Versammler 
247a 18. 


qnedwpfj* sich versammeln; 3. pl. 
aor. gudupbhgwt 214b 24; 3. sg. 
aor. (der Krieg) wurde veran- 


staltet 249a 21. 


g maliupncifà Versammlung; loc. - 


214b 6. 


ntg Erdball; acc. 270a 10. 

qni. — afranz. conte, Graf 167b 
8; -p 168b 22; gen. sg. A 
167b 9. 

g nca nc[d hu Grafschaft; acc. sg 
- 169b 23. 

yu hpa umnwuy” afranz. contestable, 
Oberbefehlshaber der  armeni- 
schen Truppen; gen. - 169a 15. 

qocpupey 8. fc peurjpdh qnepupag » 

quwhb, finden 240b 16; gen. -my 
215a 24; 3. sg. praes. gınwlık 
220b 23; 3. pl. praes. qwe 
219b 3; qup; 221a 1, Schreib- 
fehler für qb; 3. sg. aor. 
Lafın 200a 19; 'erfand' 248b 13; 
3. pl. aor. 4f» 249b 11: 3. sg. 
praes. pass. q«wwth 219a 20; 
250b 17; 3. sg. aor. pass. quur. 
252b 1; part. aor. q«l, 213a 
7; qub, 221a 14. 

yinhe” Erfinder; nom. pl. <p 249a 
10. 

qpwbwpgwg* Lektor, der beim 
Gottesdienste aus den Propheten 


255b 21. 

gphut* Buch: acc. pl. -» 215a 2. 

pły schreiben 245b 26; 3. sg. 
ind. praes. gp£ 274a 16; 3. sg. 
ind. aor. pbwy 274a 20; 1. pl. 
ind. aor. gpbguap 170b 22. 

"pen" Gregor. 1. Gr. I, der 
Erleuchter (Aufklärer), Kathol. 
v. 301—325; gen. -P 274b 11: 
210a 21; abl. -£ 275a 16; 275b 
3. — 3. Gr. v. Nazianz (336 — 389): 
nom. -fnu 213b 4; gen. -f 274b 
15. 3. Katholikos; gen. -f 
255a 18; -heh 255a 1. 

orbe opbon « *|Ipbenpho s. Mrbanp 





| q pbz Schreiber214b 10; gen. sg. pef 


Sc. 








279a 7; gen. pl. gpzwg 245b 225. 
erry S. Jbawmuf 


| go pec[d hes" schriftliche Abfassung, 


Niederschrift; gen. sg. gpnı [Abu 
204a 13. 

7 3. mane 

qw* Dem.-Pron., der, die, das; dat. 
sg. quiu 251a 21. 

(Jw b pat — griech. Tadsigwv, gen.zu 
Tadeiou Gades, jetzt Cadix in 
Spanien 225a 8. 

qwaqwpbj* aufhören; 3. sg. praes. 
qeugunk 271b 2. 

quigiuipmifi* Aufhóren; gen. zwgwp- 
dut 2i1a 2. 


| quiSblu't ein Gewicht 247b 17. 


'Pwlwuhnu  Damaskus, Stadt in 
Syrien 217b 6. Vgl. Mos. Chor., 
Ven. 1865 S. 611 und ‘}\#4. 

wswunu Damasus I, röm. Bischof 
(Papst) (366—84) 213a 22. 


Kleinere mittelarmenische Texte. 


(top Donau 218b 8; acc. - 
225a 14. 

quot Bund, Vertrag 213a 18. 

guntugat bitter 256a 3. 

quntuwke bitter (adv.) 255a 17. 

quu* Klasse; gen. -n 271b 8. 

muruka Farm; acc. pl. 
245b 6. 

Jwawanwu Gericht, Gerichtsbarkeit 
246a 11; acc. sg. - 245b 8; gen. 
pl. -wg 246a 19. 

qunnunyupnt;* verurteilen; 3. pl. 
aor. act. 
15; 3. sg. aor. pass. qunnuupwp- 
mbyun. 216a 21. 

gunnun np Richter 246a 19; abl. sg. 
-k 273b 17. 

qunnunpac[dfct® Richterherrschaft; 
dat. sg. qunnun npnc[Jhuit 2498 22. 

daat" urteilen; part. aor. qunnb- 
ghw, 271b 6. 

qunm fù Urteil 271b 14. 

qe p* Zeitalter; dat. sg. -» 248a 11. 

(deepest eine. Prov; acc. 218a 
27. 

pupat Schutz, Hut 249a 12. 

Ywpwta* Tarent; gen. -4 169b 7. 

zuppfu" Schmied; ace. pl. -u 270a 
20. 

“qart SA U^ npufbw, gen., Darius 
Hystaspis, ViSchtäspa. Vgl. Ta- 
bari I 645, 12, wfdwpwy und 
U wwuubu 270a 20. 

qwpäbwj; wiederum, abermals 169b 
17; wiederum, andrerseits 255a 2. 

zurückführen,  be- 
kehren; 3. pl aor. 4wpám gf 
216a 10. 

qwewbbj* bekennen; 3. pl. praes. 
qii abb 252b 13; 3. sg. impf. 


tu 


319 


qwewbkp 214a 7; 3. pl. impf. 
qucwtkfiu 214b 5; 3. sg. aor. 
qwewtbwg 2]5b 21; 3. pl. ind. 
aor. quc urbi g lh 214a 12. 
"ec At David, einer der Ueber- 
|  setzer, der Schüler Mesrops u. 
|  Sahaks 248b 15. 
griech. re» 246b 8. Vgl. 


| 
x 





gut 


mun b. 

x reel? (Variante “|a fg) Tigris 
256a 27. 

qbhwt ein Gewicht 247b 19. 

44 $* Seite; abl. sg. 4/$£4 168b 5: 
abl. pl. 4 168b 7. 

aka Medikament 251a 26; acc. sg. 
- 249a 16; nom. pl. -5» 219a 
15. 27. 

| gbowsf giftig 25la 26. 

hab gelb 250b 21. 

aq glo upojepoj ind. Benennung eines 
Edelsteins 220b 10. 

(jab unnppnu einer der Jünger Christi 
213a 26. 

+b:* Div, Dämon; nom. pl 4p 
221a 20; gen. pl. ghewg 215a 6. 

444 p* Gesicht -pun pfħdiug dem Ent- 

| gegengesetzten entsprechend 271a 
19. 

dg el at be douéctixoc, domesticus, 

| einer der Offizialen des Patriarchen 

| 246b 16; gen. sg. g£dbupblnup 

247a 3. 








‘hokgfufwinw (Kaiser) Diokletion 
248a 20. 

'k£rnuhopnu Dioskur, Bisch. v. 
Alexandria 214a 27; abl. -4 
214b 1. 

4^5"; Gelegenheit 249a 7. 

qi geeignet, passend 246a 3. 12. 


d Ltr wn dërourérge, deputatus, 
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einerder Offizialen des Patriarchen 
247b 1. 
qpdocwp schwierig 219b 13. 


q docapurSuicunnnc[d hot Sch werglüu- ' 


bigkeit 271a 11. 

“falbdau Didymos (der Blinde, 
308—395,  Kirchenlehrer 
Alexandria) 215a 2. 

(cep idunt eine Provinz 218a 26. 
+b bj; zustossen, widerfahren 252a 
8; 3. sg. praes. 2 /wuh 201a 4. 

qh-wg s. phe. 

bet 5. eischt, 

(qd (hebr. pzZ'$3, keilinschr. Di- 
maski, Dimaska, igypt. Timasku) 
Damaskos 21%a 3. 
ıdwulnu . 

uh; in eine Lage bringen, legen 
auf 256a 5; gen. -ny Einsetzen 
275a 15; 2. sg. ind. praes. ptbu 
251a 15; 3. sg. ind. praes. pt4 252a 
2; 3. pl. ind. praes. 4%%% 250b 24. 

“Yunidlonu Dominus, Patr. v. Antiochia 
214b 22. 

qaybıyku gleichfalls, ebenso 217b 3. 

qyp (= her) Ebene; loc. sg. - 
167b 15. 

4^. du 255b 26; acc. sg. .pby 
215a 25; loc. .ph4 255a 12. 

seche Dwin (alt Dubios, Grundr. 
f. iran. Phil. 534), Stadt in d. 
Prov. Airarat (Indsch. 463, Mos. 
Chor., Ven. 1865 S. 194, 284, 610) 
acc, 216b 8; abl. [spet 218a 21. 

"basta Toulouse; gen. -h 169b 24. 


zu 


Vgl. ya 


Kleinere mittelarmenische Texte. 


(ine pact 8. utn . 
| gorpu; b- draussen 252a 8. 
-bp Schriftgelehrter; gen. 
zupwg 252b 2. 

. puytu gr. Opt yu ein Gewicht 247b 
| 20; $pwadi 247b 19; qpupdk 
206a 14; q pu p ft 256a 13. 
npwfun Paradies 215a 4; abl. -£ 

217b 3. 
puf ein Gewicht 247b 18. 
gpd b, verletzen; 3. sg. fut. 4pd bugh 
24a 24. 
geck Setzung 271b 17. 
` Lei. a. Eli, 
bp 8. bpp. 
| 249a 9. 
 bppujbgh  hebrüisch 274a 21: S- 
274a 17. — Hebrier, Jude; gen. 
pl. Ipepuytgeng 249a 22; dat. pl. 
 Lrrwybgmg 256a 10. 
Vero? Hebros, Maritza, d. Haupt- 
| strom des alten Thrakien 256b 4. 
Lekt" Aegypter; gen. pl. 
pe fupnangeng 248a 9; Vogfrapmuigng 
| 225b 11; bag fruqmghog 211a 26: 
abl. pl. Loo Prapmgog 217a 25. 
(efe Aegypten; acc. 217a 6; 


pl. 


hebriisch; dat. 


ef 


217b 22; loc. 216b 18: Vel. 
| A 
ben: 
Labber Edessa. 1. Stadt in 


Nordmesopotamien 248a 25. Vgl. 

^ dKka$e. — 2. angebl. Tochter 

des Seleukos I Nikator 248a 24. 

Lerddiuwbgf* Edomiter; acc. pl. 
-u 274b 23. 


qnent Thür; acc. 275a 15; loc. | x 
214b 22; loc. pl. gaactu 246b 3. V4 tp Esnik (von Kolb), einer der 

qneump Tochter 167b 24; acc. sg.. sog. Uebersetzer, der Schüler 
- 168a 26; nom. pl q«bpnp 167b | Mesrops und Sahaks 248b 15. 
6; gen. pl. q4bpwg 169a 18. | bye Ufer; loc. sg. 248a 18. 


Kleinere mittelarmenische Texte. 


Vd weh» Aethiopien (im weiteren 
Sinne); acc. 217a 21; acc. Lin: 
uhu 217a 24; acc. Wf d nur 
217a 20; abl. [2/2 duh, 217a 
23; loc. EZ», 218a b. 

b [3E s. HE, 

Ug bm Acthiopier; abl. pl. -ag 
217a 18. 

1 beywgß* Aethiopier; nom. pl. 
-p 217b 24; acc. pl. Aethiopien 
lP tnywghu 225b 9. 


b, Ausgang. fulivtw, yılmn b 
ar ‘Unght alles sie Betreffende 
wissen 245b 25. Vgl. 4,p- 

b jub“ ausgehen von, kommen 
von, entspringen. 3. sg. praes. 
buuk 217a 19; bytL 251a 24; 
3. pl. praes. bjwthu 217b 6; 3. 
sg. aor. byag 255a 16; Era, 
221a 19; 3. pl. aor. kykt 248b 
7; part. aor. 54b, 255a 106. 

(pj f4agf* Elamiter; gen. pl. 1>4%- 
Jwgıng 217a 21; acc. pl. ~u 
225b 19. 

Lyfbwhwt ilisch, trojanisch 249a 20. 

Uh!» Fluss in Indien 218a 8. 

;|^* Helena, Gemahlin des Mene- 
laos 249a 20. 

l>ıPtl@au Olynthos, St. auf Chalci- 
dice; loc. 249b 4. 

Lubru Elis, Landschaft im westi. 
Teile der Peloponnes 249a 23. 

pi buuuey fe Heliopolis, Baalbek in 
Syrien. 269b 25. Vgl. Yurıyup . 

kip" Aufgang, Auszug, Aufstieg, 
Ausgang acc. kju 225b 15; 248b 
24; loc. £j» 21a 10; instr. 5jhep 
2568 4. 

bh” 8. qup. 





| 


| 


Vinh Ulio 8. Ael rcg s | 





i 
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»/bnbwg Gau in Hoch-Armenien, 

Strabus ‘dxsdsonvy; acc. 217b 17. 

L4bobguhwt  kirchlich 247a 10; 
gen. pl. -þu (!) 248b 4. 

Luhgbgf Kirche 273b 23; acc. sg. 
- 245b 23; loc. sg. - 240b 10; 
llb alhgng 245b 1; gen. ap Ehkak- 
gung; 214a 16; hhhgbgn, 245b 6; 
nom. pl -p 220a 10; acc. pl. 
21688; gen. pl. bhbybgbug 225a 14. 

L>frbhou [conium in Lycaonien 
218b 4. 

[ywah Weise, Melodie; acc. pl. 
“u 2478 3. 

bwl; 8. sby buhy 

kacht? sein, werden. 3. sg. aor. 
bab. 168a 13; 167a 18; 3. pl. 
aor. &qgbt 167b 6; part. aor. 
bgbu, 2008 17; nom. pl. bakwjp 
215b 6; gen. pl. ^gF,»g 255a 5. 

kya jn Bruder 167b. 17; pup 
167b 2; 168b 12; gen. sg. Aypwep 
225b 24; nom. pl. /gpwpp 168b 5. 

hobatugops* verbrecherisch; gen. 
sg. ^P 255a 10. 

Dafu Elia. l. einer der Ueber- 
setzer, der Schüler Mesrops u. 
Sahaks 248b 15. — 2. Patriarch 
v. Jerusalem 216a 5. 

|p>qb4witfdow Erymanthos Fluss auf 
der Grenze von Elis 256b 2. 

Uh Elisius; gen. -5 249a 10. 

Lafuwphy Elisabeth, Mutter Jo- 


hannes des Tüufers 248a 8; 
L7huwph [9 248a 4. 9, 
1; /went Huoov, ind. Hima- 


laya 217a 19. Vgl. Mos. Chor., 
Ven. 1865 S. 614. 
L, fb fur a nt ( = bidfupapet) Pallium; 
acc. 246a 24. 
21 
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kufdwhw; Subjekt 255a 8. 


[ayung hnu Name eines Flusses, 
Variante zu 256b 5. 

buwppnu* Eparch, Praefekt, Gou- 
verneur; abl. -Z 273b 19. 

kah s. buh mut etc. 

kufuhnynu Bischof 275a 9; gen. 


sg. -f 275a 11; acc. pl. -„ 245b | 


11; gen. pl. -wg 245b 15. 
bap hulnupiuaah* Erzbischof; gen. 
knujnu o 


bujpuhnynun-[d put Episkopat: gen. 


buphulnupiune[d Luft 275a 1 7. 


bulb mwili uri [rari og unt =: ET tov 


aexyortwyr, Präsident der Offizialen | 


des griech. Patriarchen 245b 2. 


bray fr mun. b yun iun unt = UTO TOP i 


yovatwy, Hypogonaton, einer der 
Offizialen des griech. Patriarchen 
246a 27. 

buh wanu Bhyuhuu 
guâaxwr,  Gefängnisaufseher, 
einer der Offizialen des griech. 
Patriarchen 246b 5. 

zyfepwt* Epiphanios (v. Cypern); 
dat. -m 249a 6. 

Lgtgthldnt Stadt in Indien; acc. 
220a 14. 

bnw* kochen, in Erregung sein; 
part. aor. hanh, 211a 4. 

hervorsprudeln 
lassen; 3. pl. praes. Fn wgncgarthrt 
220a 27. 

Uf» angebl. Tochter des Seleukos 
I Nikator 248a 23. 

[panu Hieronymus; dat. -f 249a 7. 

bu* ich; dat. sg. ld 955b 26; abl. 
sa. [uku 255a 14. 

l25«* Jesaias; dat. -4 248b 23. 


é tr 


— 
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Lopert bech ? 218b 10. 

kreeg Traum 252a 22. 
oret by Heraklea (in Thrakien); 
© loe. - 270a 8; 273a 23; gen. 
| born trm 270a 7. 

b puli lat — '"HoaxAetov 225a 9. 
 bpwth,b selig 248b 14; gen. sg. 
b path n; 248b 13; nom. pl. <p 
^ . 216a 18. 

b puro ju Bürgschaft; 
255b 21. 

[pewels Avaxes 218a21;256b 2; acc. - 
216b 3; 218a 24. Vgl. Indsch. S. 
486; Mos.Chor., Ven. 1865, S.27,28. 

Lpp wann, wenn, als 220b 5; Ze 
220 p 26; 546 219b 7; 251a14;251b 6. 

bppbp jemals 213a 1. 

Gesang; acc. pl. -» 247a 3. 

| trg Singer; gen. pl. -wg 247a 7. 
b ph hoa Kind; acc. pl. -u 246b 23. 

; bnt Abend; acc. 251a 18. 

bpblta,* Abend; nf -put ? 218a 

| 20. Vgl. bpfact. 

| Akplhapft abendlich ; &n/- 218a 27 ?; 

| bplhhaypft 218b 1. Vgl. kphhopt 

"Tek dhua Jeremia 217a 25. 

| kphu Oberfläche 251b 16. 

| Lptunct dreissig 249a 3. 

| h plig 8. b png . 

| l php drei 225b 22; gen. &pfg 248a 8. 
bplbg — mosopvtéga 225a 5; Ephgne 

— rgeoßvregas 225a 20. — Priester 
240a 15; nom. pl. /pfge«tp 245b 
14; gen. pl. kphgwtg 245b 15; 

| dat. pl. &phg*«, 219b 17; 221a 20. 

offen, offenkundig 


loc. sg. -f 


rn * 





 bphebpuuyku 
215a 7. 

| kphikan gubi" zeigen; 3. sg. aor. 
bplibgnyg zeigte, erklärte sich 
für 215b 22. 
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bpbun[dunyku offen, offenkundig sg. brbet 218b 106; instr. sg. 
214b 3. ; bphpae 217b 3. 

fptplwt alle drei 215a 10. bphpge zweimal 252b 5. 

bp[Ju,* gehn, sieh begeben; 3. sg. | bpftwinp himmliseh 273b 24. 
praes. &5p[J., 218a 10; 3. pl. | éphonwuuwt zwölf 213a 1. 
praes. 5p[dut 218b 2; part. aor. | hplne zwei 168b 5; <p 269b 27; 
bp [db cu, 214a 14. gen. -g 248b 3; dat. ^ 215b 

Lrfgetou Erigonus, Nebenfluss des 23; abl. -, 214b 9; aee. -v 
Axiusin Makedonien. Variante zu 215b 22. 


256b 5. hplinpliurt beide 170b 20. 
bphynph abendlich; Ae bphhoph | bphsanac(d fet Furchtsamkeit255a6. 
? 218b 15. Vgl. éphhnphu. | b pbujumuh  uneinig; -ghp Streit 
Lutte 3 Abend 251b 12. Vgl | — schrift 215a 4. | 
b philo, bphpnpg zweiter 167b 4; gen. -f 


Luft Irene, uneheliche Tochter | — 275a 25; loc. -& 248b 7. 
der Theodora, der Witwe des | L ph pupog by anbeten 247b 6. 
Königs Balduin III, von Andro- gph Hermas, Jünger Christi 
nikos, dem Bruder ihres Vaters | 273b 2. 


Isaak Komnenos 169b 14. Boda s. |;pdhe . 
k, nb fan Pferd; acc. sg. 7 240a 21; bpnpy 8. b ppop ° 

240b 1. ppoeuaykt Jerusalem 167a 18; 
hpfhgs dreimal 216a 18. 225b 23; loc. 273a 14; 273b 11; 


Lrhprd Jericho, Stadt am toten 274b 18; acc. 374b 19; gen. A 
Meer 217a 4. 167a 16. 21; 167b 2. 4. 13. 17. 
bphufd Eisen 250b 25; ace. 252a 22. 23; 168a 3. 9. 12. 13. 14; 
13; abl. kph? k 252a 20. 168b 7; 169b 10; 213a 8; 213b 
bphufduwfun Name eines Edelsteins 3; 214a 2. 27; 214b 23; 216a 
202a 18. 5; 275a 9; abl. -£ 270a 21. 
Ephupn (Afu Linge 220a 6. bppopy dritter 168b 21; bpnpe 167b 
bpnlbphep zweihundert 247b 17. 13; gen. -f 275a 26. 
Eppa Furcht 211a 2: b phia. 271b -Lppapy -ter, Z. B. b bppnpg. fünfter 
23; gen. -h 255b 23; loc. - 248a 13. 
2bba 5. I und 167a 16; auch, ebenfalls 
Lphfpu* Himmel 271b 24; gen. sg. 169a 11; op 4 & an demselben 
Lphtp 275a 26; ace. pl. -« 248a Tage wie 215a 1T. 
11; gen. pl ^pfthg 251b 12; | [peegpfee Evagrius (Ponticus) 
bplfung 25la 17. 215a 2. 
bphhp Land, Erde 271b 23; | bewihkbjbund s. wpun. 
acc. sg. 217a 19; loc. sg. 273a ! [pebywn* Name eines Landes in 


27; gen. sg. ppp 219a 4; abl. | Indien gen. -wy 217a 20. 
21° 
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Veto» Euenus(Lycormas), Fluss in = 44 s. bpe. 
Aetolien, jetzt Fidari 256b D. Lët * kochen; 3. pl. ind. praes. 


Variante. | bu 252a 26. 

bı.gblınu — eétuyos wohlgejocht 270a  U>#hruwgf* Epheser; Saft ypb au- 
12. gung 218b 8. 

be fPwhwunt siebenzig 273a 6. 1; /bunu Ephesus 273b 6; 274b 2; 


b.[J'5 sieben 274a 15; fun fIU 269b acc. 217a 12; loc. 213b 27; 214a 
24; siebenter 215b 27; gen. 18; gen. -f 214a 3; 215a 18. 


bs [dug 225b 16. ue Euphrat 217b 3. 16. 17: 
b.e [d'hudEul siebentes Jahr 249a Š 256a 27. Vel. petet. 
bifdubnpnpz  siebenter 216a yhel Ephraem (der Syrer); gen. 

bue [d'un popa. 168a 9. I -h 245a ]. 


Uh ph db Ephraem, Jünger Christi. 

1;-pebos Axius, Fluss in Makedonien 
217b 23. 

q  Praeposition zur Bezeichnung 
des bestimmten Akkusativs 167a 
21; nach pwu 169a 24; nach 
Fert- 213a 12. — p vor q 169a 
1; mit Abl. 213a 11. 

—— = quibumqurbuspuspea y? 
v. Jerusalem 214b 22. durch mannigfache Vorzüge aus- 

bemumpufu — [0 émi| svtakias, Zere- | — gezeichnet? 221a 13. 
‘monienmeister, einerder Offizialen ` O whin fhri Name eines klein- 
des griech. Patriarchen 247b 4. asiatischen Flusses 218b 4. 

LGewhpku Eutyches, Archimandrit | O,»4p£ Jünger Christi 273b 14. 
von Konstantinopel 214a 21; gen | gwtwqwub,;* unterscheiden; part. 
leohpnob 214b 1. aor. qubuquibl,., 256a 4. 

bl enhpos Eutychios, Patriarch von | gethuk Glocke 269b 27. 
Konstantinopel 214b 22. O wyk; Isabelle. — 1. Tochter 

Leshphutnu*  Eutychianer, An- Amalrichs, des fünften Königs 
hänger des Eutychos; gen. pl. v. Jerusalem, aus seiner Ehe mit 


lz-tndhnu Eunomios, Bischof v. 
Kyzikos 213a 14. 

Ve tod. p Enoch, Sohn des Seth 248a 
1]. 

ku noch 249a 9; auch 213b 19. 

Iewen bo Eustathios, Patriarch 
v. Antiochia 213a 8. 

Levwqguumhé ? 218b 10. 

[pewmnphnu Eustochios, Patriarch 


“uq 214b 15. . Maria, der Tochter des Johann 
Lehphhnu, Sohn des Apostels Komnenos Protosebastos 168a 1. 
Paulus 274a 6. 6. 15. 18. 22. 26; 168b 15. 23. 


loepaeoo , Variante zu [pepo , — 2. Tochter Hugos I, des 
Eurotas, einer der Hauptflüsse dritten Königs von Cyperu 168b 
der Peloponnes 256b 3. , 24. 25; 169a 3. 14; 170a 8. — 
[pepoyfeuy Europa; gen. - 249a 3. Tochter Johanns, Grafen von 
24; loc. [pepoufry 225b 3. ,  Brienne, Königs v. Akka, Ge- 
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mahlin des Kaisers Friedrich II, 
168b 1. — 4. Tochter des Herzogs 
v. Athen, Gemahlin Hugos, des 
zweiten Sohnes Walters, des 
Schwiegersohns Hugos I, des 
dritten Künigs von Cypern 169a 


1. — 5. Tochter Veits von Ibelin, 
Gemahlin Hugos III, des fünften 
Königs v. Cypern 169a 15. — 
6. Tochter Leons II, Königs v. 
Armenien, Gemahlin Amalrichs, 
des fünften Sohnes Hugos III, 
des fünften Königs v. Cypern 
169a 26; später Gemahlin Philipps, 
des dritten Sohns Bohemunds IV, 
des Einäugigen 170a 7. — 7. 
Tochter Bohemunds VI, Fürsten 
v. Antiochien 170a 15. 18. 
8. Vierte Gemahlin Bohemunds 
I, des siebenten Fürsten von 
Antiochien 169b 19. 

O wyks Name eines allophylen 
Volksstamms in Indien 221a 1; 
gen. pl O wypiwg 220b 25. 
-adj. - 221a 10. 

iui e h-fbp aufsteigend 256a 4. 

quubwgungu lies Yuu wawu 

quipi* Schmuck; gen. pl. 2» 4247223. 

qwpqwpb; schmücken 247a 23. 

qupSnecpncilh Schrecken 271b 23. 

qipilu'tip Erstaunen, Ueberraschung; 
acc. 270a 4. [170b 27. 

queat Abkommling, Nachkomme 
quep* Heer, Truppe; abl. pl. -wg 
170b 10. 


| 
| 


| 


x 
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qqujwuliu'h fühlend 271b 4. 

qquinc[d hs Gefühl 271b 12; abl. 
ugum [Abut 911b 12. 

gebiet 3. ughtec, . 

guplruin S. ugbum . 

qu begnegurtl L 8. ughgm gut L’ 

qq ecncldhcn* Vorsicht, Aufmerk- 
samkeit; instr. 4qqnmconc[d uu 
240a 7. 

QO finp angebl. Erbauer v. Ephesus 
217a 12. 

ubia (— qbprp y qbp]d ; abu pe) wie 2528 
21. 25. 26. 

yh dass 247a 24; weil 169a 24. 

qk ue was? 255a 2. 

q4uf nach 248b 16. 

Zb ban Smyrna 217a 11; - 
270a 9. 11. 

ql poc fun Smaragd 250b 15. 

494 paar, gleich 255b 19. 

yapi (— unplt) schon, edel 251b 26. 


regal Gegenstück, Seitenstück, 


[273a 10. 


yun-punfup Feldherr, Kommandant 


quii purcop* stark; acc. pl. p 225a 12. 

quee poc[d bt S. pquicpoc[d hou ° 

0 uppha, Zacharia, Jünger Christi 
273b 13. 14. 


hay rif bebe A 


entsprechend 255b 11. 

yn ganal S. mys 

O pocatiganyn amgebl. Erbauer v. 
Anazarba 216b 21. 

qopoe 8. pqun pnc[d bi. 

L* Sein, Wesen; gen. sg. -^ 271b 
27; abl. pl. -4g 255b 11. 

L s. qub, 

DN s. HE, 

IA koyughu 8. Ald rg]. 

Fi bur s. wp, 

£m.[Jh.'& Wesenheit 271b 20. 

Labber einer der Jünger Christi 
273b 16. 

Emtsvyoxwv (d. h. 

v'ToWurnoxœr), einer der Offizialen 

des griech. Patriarchen 246b 2. 


bay funfipfinfu — énsocentys, einer der 
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Offizialen des griech. Patriarchen | ptqwpdiwgnegh: einer, der erstarren 


247a 24. lüsst 271b 22. 

kafu* Irene, Gemahlin Leos IV | pt44/4^ gegen 213b 5; — entgegen- 
Chazarus, Mutter Konstantins II; gesetzt; acc. pl -» 255a 10. 
gen. -wy 216a 3. pega fda Gegenteil 271a 5. 


leng a Ypkt* Erard v. Brienne, | pughpafot Indiktion, Indiktionen- 
"Gemalıl Philippas, der Tochter | zirkel 256a 21. 
Heinrichs v. Champagne, des | plqactut fihig 271b 4. 
dritten Gemahls der Isabella, der | p'4n«-*tf, annehmen, gutheissen: 
Tochter Amalriehs, des fünften 3. pl. praes. pigo ufu 252b 11; 
Kónigs v. Jerusalem; gen. - - -h , 3. sg. aor. puhujun 216a 9; 


168a 21. | 3. pl aor. pt4wjwt 214b 25; 
Lp£g s. Lpbg. ` part. praes. nom. pl. pigo Lay p 
| >pdhu Hermus, Fluss in Lydien 256b |! — 215a 22. 

ET Variante: bp». | pullana laufen, marschieren, 
Lpp&* Wunde; gen. sg. Snpyth | fliessen 219a 2; 3. pl. praes. 

2bla 17. | pi[dwwwt 218a 24. [213b 3. 
p- s. qre | ptldwg* Schritt, Lauf; acc. pl. -« 
pywepm [fe Macht; acc. 213b 18; | puldbp s. un . 

gopr» — qgopne[tfet 275a 27. | plfdbata,* lesen; part. aor. pu[db p- 


pad” Wunsch; gen. pl Ae 255b 23. gh, 213b 7. 

pyäwkui* wünschenswert; nom. pl. | ruldbpgnr* Vorleser, Lektor; gen. 
-p 255b 8. pl. -wg 247a 21. 

peepee. (= vengepg) unmittelbar 170a. |. puf2bpgocif Lektüre; acc. 246b 18; 
26; 170b 6. 13. 21. 29. instr. po[dbpgdudp 2468 13. 

pípetb,* ergreifen, einnehmen; | ptéwj^,* darbringen, hinhalten; 3. 
part. aor. pdpnbbewy 213b 4. sg. praes. ptáw£ 240b 23. 

p.h; trinken 217a 26. [ie ujbgncga'tb,* zur Darbringung 

-ph s. “Le [168b 1. veranlassen; 3. sg. imperf. 

p'ppo-p; afranz. emperour, Kaiser | pudaybgacgwikp 274b 23. 

p?4bp Genosse 249a 18. phone s Piano bt, 

plguypwh 8. planctfy : pugatfy* (= wthwtf, ) fallen; 3. 

plghgue S, pubbuny . sg. aor. piu. 168a 22; part. 

pee mit ace. gegen 221a 3; mit aor. ptb 252a 7. 
167b 13; 251a 16; mit dat. bei | pusbunc,* werfen, stürzen; 3. sg. 
246b 11; mit instr. unter 245b aor. pass. pltuhgus 273a 22. 
23; mit abl. von 168b 7. pb pets, eig. Kamerad, Genosse, 

pieqwpäwl ausgedehnt 219a 9. — anunpululnu 7ztQo05iuog 241a 2. 

rrqupémns{d fit Ausdehnung 271b | (Y%4,&4* Engländer; gen. pl. 
18. (Nuh beg 168b 8. 
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puhadhi” eintauchen, hinabfliessen; 
3. sg. praes. pubqdh 217b 2. 

prâwk S. puuh 

plowbh* Familie; acc. pl. -» 255b 
13. 

p'phw;* auserwählt; nom. pl. -p 
273b 20. 

punpl,* wihlen: 3. pl. aor. plunpbgft 
167a 20. 

N bt Ibeline s. d]w4/t und Uf: 

(rage s. qhapay, 

pr£ afranz. rei, König 168a 27; 
168b 2. 

(sbb Aug s. aro. 

Papopiluwudfp Name eines Bergesin 
Kilikien; — arab. pps uly 
Schweinevorgebirge? 248a 18. 

{'r£unnt Name einer Stadt 217a 
10. 

Paffwpg Richard. — 1. Lówenherz, 
Kónig von England 168b 8. -— 
9. - de Principaute, Vater Rü- 
degers, des zweiten Verwesers 
v. Antiochien 170b 8. 

(ntn m 9 unii nt, Rainald v. 
Chatillon, sechster Fürst v. 
Antiochien, zweiter Gemahl Con- 
stantias, der Tochter Bohemunds 
IL, des vierten Fürsten von An- 
tiochien 170b 2T. 28. 30. 31. 

Pan££) Roger, Rüdiger, Schwester- 


sohn Tankreds, des Sohnes 


Richards de Principaute, zweiter ^ (deg £e» 
Verweser des Fiirstentums An- | 


tiochien 170b 8. 10. 19. 21. 
{ese Eschive. 1. Tochter Bal- 


— — +. SS —M—— ——M————————————————Ó———— 
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Montpelliard und der Burgunde, 
der Tochter Amalrichs, des 
zweiten Kónigs von Jerusalem, 
Gemahlin Balians von Ibelin, des 
Herrn von Beyrut 168b 17. — 
3. Herrin von Beyrut, Gemahlin 
Veits, des vierten Sohnes Hugos 
III, des fünften Königs von 
Cypern 169a 27. 

pen mit dat. gemäss, nach, bei 
217a 25; 246b 4; 248b 23. 

[Ja Krone; acc. sg. - 167a 22. 

[dugucop Konig 167b 2; acc. sg. 
- 167a 20; gen. sg. -h 167b 12; 
[Awydopf 170b 15; abl sg. -£ 
170b 30; nom. pl. <p 168b 4; 
gen. pl. -wg 167a 16. 

[dang an pili kóniglich 248a 5. 

(wgwinpwgun Name einer Krank- 
heit; dat. -h 252a 10. 

[Awguroph, König sein, regieren, 
Regierung; loc. - 214b 20. 

[d ang aen pm [d ft Kónigreich; acc. 
170a 25; loc. (dwqunapacfdbwt 
Regierung 213a 22; gen. [duuw- 
npm [dbut Regierung 274b 12. 

baakt krónen 167b 23. 

[dug nS Kónigin 168a 14; acc. sg. 
- 168b 1b; gen. sg. [dwqm $n, 


168a 15; abl sg. [dwqm$ 
168a 7. 
[d ng opp S. [d ngu np . 
Thaddaeus, Apostel 


2(3a 4. 
[3 [A ub, * eintauchen; 3. pl. ind. 
praes. (duwfdfubt 252a 14. 


duins v. Ibelin, des Herrn v. | {wyk/* begraben, bestatten; 3. sg. 


Ramla, Gemahlin Amalrichs, des ` 


zweiten Königs von Cypern 168b 
12. — 2. Tochter Walters von 


aor. [dwgbug 219a 13; 3. pl. 
aor. [duh gf/u 240b 12; part. aor. 
[d 4 219b 4. 
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Dags Zë Bestattung, Begräbnis 
975a 20. 12202 11. 


(0-wLw; Name einer Stadt in Indien 

[Jg wp S. Ies yo. 

[Aun whsugue* gewaltiger Schmerz, 
Atemnot; dat. -4 252a 11. 

Hang seht" übersetzen; 3. sg. 
praes. pass. [Pwpy dituh 271b 22; 
3. sg. aor. act. [P upy durub wg 
248b 21; part. aor. [I wpq ditb urg 
247b 15. 

[Aupadatfs Übersetzer 274b 19; 
gen. sg. [dwpg darts h 214b 9; nom. 
pl «p 274b 24. 

[d wm pugil afin [dhut Übersetzer- 
thütigkeit; gen. sg. /dupgdisum- 
[25s 24b 11; 215a 4. 

{Qreveuneny Theodora, Tochter des 
Sebastokrator Isaak Komnenos, 
des Bruders des Kaisers Manuel, 
Gemahlin Balduns III, des 
vierten Königs von Jerusalem 
167b 20. 

[3 fb * entreissen; 3. sg. aor. pass. 
[Juni hg 167a 18. 

[d pu^ ghp* Bewohner v. Thebais; 
gen. l). ea: hg ng 275a 13. 


[b pawuan — junpe - ? 218a 
11. 

[25 [35 4 FF» billig 220b 19. 

(Qbdptqup ? 220b 14. 

[0 ^^4»^h Name der Frau des 


Apostels Philippos 274a 6. 
bah Theophilos, Sohn des 
Apostels Philippos 274a 7. 
fObuuqntph£  Oesccalovixr 
13. 
(d pfo s. (dedi qnt. 
(Ak, kft, Lf@k. — 1. hinweisende 
Partikel (ursprüngl. — so. Vgl. 


225a 
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A. Meillet, Esquisse d'une 
grammaire comparée de l'armé. 
nien classique $ 108) mit folgender 
direkter Rede; /24 219b 26; 
220b 5; 248b 13; 4/24 213b 11. 
Vgl. 213a 1; 274a 1; 5[24 274b 
6. — 3. wenn [24 251a 16. 
Haupt Theater 270a 7. 

, Pth. leicht 256a 6. 

[BLF Diözese 219a 3; gen. sg. A 

` 220a 17; loc. pl. -u 220a 17. 

| (bugni Thermodon, Fluss in 
Pontus, jetzt Torma 256b 2. Var. 
(Oh pengan. 

[(ds£ngnu Theodosius. — |. - I, 
d. Grosse (379—95) gen. f 
213a 22. — 2. - II 216b 9; gen. 
-h 214a 1. 17; abl. -4 214a 19; 
214b 13. 

[Jbngnpfpwtnut Theodosianer; nom. 
pl. <p 214b 13. 

{ds£nqnphunu Theodoret (von Cyrus, 
gest. 458) 214a 15; 215a 106. 
[(d- 4^4 ^pnv 'Theodoros. — 1. Jünger 
Christi 273a 25. — 32. - v. 
Mopsuestia (geb. 350) 215a 14. 
— 3. Bschf. v. Pharau 215b 4. 
13. — 4. Patriarch v. Antiochien 
216a 9. — 5. Bisch. v. Sidare 
in Pamphylien; gen. -4 275a 11. 

(dtng Jünger Christi 273b 10. 

oda gent be Theodupolis, Stadt 
im Gau Karin in Hocharmenien 
(Indsch. 28, Mos. Chor. Ven. 
1865 S. 256), arm. meist Karin, 
jetzt Erserum 210b 9. 

(d.£nfpfuonu Theokrit, 
Christi 273b 17. 

(Q.40dqoufpu Theodosia, Frau des 
Apostels Bartholomaeus 274a 8. 


Jünger 
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(d.Zmfıyfunv Frau des 
Judas 274a 11. 

(0-£mfwlnu Theophanes (von An 

‚tiochien) 215a 27. 

(d»£dwübn, Stefanie, Tochter Kon- 
stantins, des baro senior der 
Armenier, Gemahlin Heinrichs 
L, des vierten Kónigs v. Cypern 
169a 8. 

Nato obwohl 256a 18. 

(d»p4pflF Tekrit, Tagrit, Stadt in 

. Mesopotamien am Tigris unter- 
halb Mosul 216b 12. Vgl. Mich. 
Syr, Jer. 1871, [(dMphwe 412, 
427 etc. 

fdfepfe Tiber 256b 5 Variante. 
Vgl. Shekphnu. 

[d ^p Thrakien 249b 3. 

(Fhe Zahl: np k £ Ape bp h uppat 
“‘$rfgop£ der der zehnte (Katho- 
likos der Zahl, Reihenfolge nach) 
war vom hl. Gregor an 275a 5; 
Instr. sg. [2n« 216a 6; loc. sg. 
h [5 im Jahre 170b 7; nom. 
pl «p 273b 20; acc. pl. 
Abschnitte 274a 18. 

[d Pedo Thyamis, Fluss in Epirus 
217b 27. 

[(Ab-tweap* giftig; gen. pl -wg 
201a 20; 25la 2b; 252a 20. 

[Aedes — griech. xagrogéAat, 
Kanzler, einer der Ofüzialen des 
griech. Patriarchen 245b 10. 

[dieni] = pers. Jasi Betel-Blatt 
221a 16. 

[Adjpacfd fet Schiafrigkeit, Schlum- 
mer 255a 4. 

[duwik Feind; acc. sg. - 213a 12; 
acc. pl -» 213b 15; gen. pl 
[Axtudbug 221a 4. 


Apostels 


wu 
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(Paqwütuaj* hinterlassen; 3. sg. aor. 
bfdoy 169a 23. 

[dngn lassen 251a 1. 

Hat weich, schwach 251b 18. 

adi Thomas, Apostel 220a 17; 
213a 3; 274a 7; gen. -ył 220a 
27; 220b 1; 225b 10. 

[(d-^p^»* Thoros IIL, Sohn Leons 
HI., des Königs v. Armenien, 
Gemahl der Heluise, der jüngsten 
Tochter Hugos IIl, des fünften 
Königs v. Cypern; gen. -h 
169b 2. 

[Anwhwt Ara; acc. 249a 5; dat. 
ch 167a 20. 

[#n.6£,* zahlen, rechnen, halten fiir; 
3. sg. praes. pass. [Je«h 250a 7. 

[am bgn ih Meinung 271b 10. 

[èn wuh] schwach werden, nach- 
lassen; 1. sg. praes. [fnug uthr 
255b 10; part. aor. [2-,gb 1. 
252a 19. 

He Ad Brief; acc. sg. - 270a 4; 
acc. pl. » Akten 245b 14. 

ldrk? = (deb ? 

Gau i. d. Prov. Gugark‘ 218a 25. 

(O-puhku — Ogagxyows, Landschaft 
in Kleinasien? Vgl. Nilus Doxap. 
ed. Parthey 131, 133, 218b 7; 
[Opt]; 217b 13. 

[2 pusuluw — griech. Soaoxias Nord- 
Drittel-Nordwestwind 225a 18. 

(0-pfw4 Thrakien 270a 8. 

danl Zeit, acc. sg. 215b 11; dat. 
sg. -^ Stunde 245b 21; loc. sg. 
-na 255b 9; gen. pl. Ana Tag- 
zeiten, (horae) 275b 1. 

FunlisSwp Brett mit e Klópfel 
(statt einer Glocke in Gebrauch) 
275a 28. 
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Funlastwul* Zeit, loc. sg. -h 249a 
25; loc. pl. -u 252b 1; gen. pl. 
-ug 274b 6. 

d'unlutulwughn* Chronist; 
dust ph 248b 23. 

duwbhnnhp* (= duwtymnhy schmutzig 

3. sg. praes. dwthnnp 


dat. sg. 


werden); 

251a 10. 
#wnwlg Erbe, Nachkomme 167b 

20; acc. sg. - 169b 23. 
¢unwtguwenn erblich 245b 2. 


Erbe, Nachkomme 170b 6; gen. 
sg. -f 170b 7; gen. pl. -wg 


169b 24. 

dynphs trübe werden; 3. pl. praes. 
danphv 951b 19. 

dngn] Versammlung, Gemeinde, 
Konzil. nom. sg. 213a 19; gen. 
sg. -5 213a 19; -» 246a 11; 
nom pl. <p 213a 3; acc. pl. -» 
247b 14. 

dagnl,* versammeln; 3. sg. praes. 
Jdaqm[L 247a 18; 3. pl. aor. 
dnynfhgfu 255a 14; 3. sg. praes. 
pass. ¢aqnff 251b 4; 3. sg. aor. 
pass. Fnynıfbgun 215b 15; 3. pl. 
aor. intr. daqm[lgu'& 213a 1. 8. 

dogndn pg Versammlung, Menge, 
Volk 255a 13. 

f» vor Vokalen y oder f mit fol- 
gendem, der Bezeichnung des 
Übergangslautes dienenden y- — 
1. mit acc. nach, nach-hin 167b 
19; gegen 251b 17; f uwpdurt 
unter der Bedingung 169b 24. — 
2. mit loc. in 167a 19; auf 167b 
15; bei 246a 26; ywenepu zur 
Zeit 168a 13. — 3. mit abl. von 
167b 23; aus 167b 20; zur An- 
gabe der Ursache 251b 27. — 
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Vgl. pug» Skin, dg, dquyps dbp» 
(eech 
Ee ii 8. bu fan. 
frun[duwtuunt siebenzig 269b 27. 
bre Iba, Bischof v. Edessa 215a 
21. 
fbppbe als, wie 213a 12. 
babgtwug ein Gewicht 256a 18. 
[44^ ein Mass 256a 19. 
bbn wedi b dim b — griech. iegournuw», 
Bewahrer des kirchlichen Ritu- 
als, einer der Offizialen des griech. 
Patriarchen 246a 14. 
Ar pers. Name eines 
220b 9. 
hu bech lion, Troja oder Oy Jos. 
19, 43; 1. Kon. 4, 9 ? 
240a 23. 
P1 been türk. Name eines Edel- 
steins 220b 8. 
ha Helios (= Heliopolis) 217b 
22. 
þr% Ilion, Troja oder Aw Jos. 
19, 43; 1. Kon. 4, 9 ? 
249a 21. 
| 2** Ius, Sohn des Tros, Erbauer 
v. Ilion od. p^w Ri. 12, 11 ? 
abl. -4 249a 21. 
flan pofunf — xatnyntns, Katechet, 
einer der Offizialen des griech. 
Patriarchen 246b 20. 
[^l* mein; instr. -» 275a 7. 
flwbw; erfahren, verstehn 245b 
24; 3. pl praes. Adira t 215b 
19; 2 impt. Adi 255b 26; part. 
1. plingb ug 271b 10. 
A Wäert intellektuell 271b 21. 
fJwuy Sinn, Wissen 251b 9; gen. 
pl. fdwumfy 255a 18. 
Philosoph; gen. 


Edelsteins 


A dinumuk n* 


Sg. 
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fpfwunwup pf 248b d abl. Sg. 
[piuumwuhpk 2488 16. 

fJwunn fiti Weisheit 255a 3; 
gen. [ufauunm.[d but 25bb 11. 

flsunmt weise 255a 9; gen. sg. 
flwunln, 256a 2. 

fpfiugutwt intelligent 271b 9. 

bi irgend einer; ace. sg. 256a 5. 

iaa Indus 256a 20. 

[^^ neun 256a 10. 

bus Ding 219a 22; etwas 240a 9. 

Ate er selbst, er 169b 6, Ftpit 
170b 3; pupu 219a D; acc. sg. 
- 167b 16; loc. sg. - 250b 25; 
but 274a 17; instr. sg. -hunlp 
220a 21; nom. pl. -bwp 255b 
4; loc. pl. -bwte 215a 7. — 
wju  fupu das heisst, nämlich 
170b 17; Z J- way abgeben 
169b 25. 

pupuwhunnup in sich vollkommen 
271b 20. 

Absent: Fürst 170b 26; Vorsteher 
griech. &oxw» 246b 8; gen. sg. 
-h 167b 5; nom. pl. <p Fürsten 
246b 7; Vorsteher 247a 8; instr. 
pl. ^p Fürsten 240a 25. — 
-hntqguhft agyev töv xovraxðr, 
einer der Offizialen des griech. 

Patriarchen 247a 6. 

poluwun [d hs Herrschaft; gen. sg. 
Bolts [35t 225b 19. 

fz&@&j* herrschen, verwalten; 3. sg. 
praes. /hjle£ 225a 7; 3. pl. praes. 
p; lbs 247a 10. 

[farah 5. Gepqwbul. 

[ynilapdh fun apura — griech. vrrouvn- 
uororgagpoc, Protokollführer, einer 


| 


| 
| 
x 
x 
x 
| 
| 
| 
x 


der Offizialen des griech. Patri- | 


archen 246a 10. 


| 
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bgwtb* hinabsteigen, hinabfliessen; 
3. sg. praes. P$ 217a 21; 3. 
pl. praes. P?wutbu 218a 15. 

batf4nepnt Rhinocolura, Stadt an 
der Küste des Mittelmeers in 
Aegypten 217b 11; (bran pah 
wo? 217b 14. 

^4 jedoch 273a 6. 

fudaybjwgf® Araber; nom. pl. <p 
248b 7. 

[unpau "Iotoos, Donau, Variante zu 
256b 5. Vgl 'hate.p. 

oawgzbu, Italien 218b 13. 

jean = Ë scil s. afe 

fr” Ding; gen. sg. - 271a 19; 
nom pl. <p 219a 19; 220b 13; 
„php 220a 1; 220b 17; gen. pl. 
“ug 255a 5; abl. pl. -wg 251b 5. 

br s. ber. 

bpuswpwp Schiedsrichter 246a 19. 

fpucntp* Recht; gen, Ppwewig 
246a 18. 


pbgecte s. bphg. 

begut s. up. 

[^p Possessivpron. d. 3. Pers. — 
1. adj. 167b 13; /p 107b 2; 
gen. sg. -gy 170a 21; instr, sg. 
pen] 251a 10; loc. sg. mu‘ 
275a 17; abl. sg. -dE 167b 27; 
^L 219a 14; instr. pl. -ofp 
213b 6. — 2. subst. nom. pl. -p 
247a 11; Reflexivpron. abl. sg. 
briègu£ 251a 7; nom. pl. php 
219a 17; 250b 16; gen. pl. 
beta 216a 17; hphug 219b 4; 
acc. pl. fpbtu 25la 21. 

bepupuushun jeder 245b 21; acc. 
pl. -u 245b 21. 


[ih s. bre. 
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] rep Lazare. umpp - Auf 
Name eines Klosters 167b 11. 
[nnd mpg (— [urqnewp[2) Lazurstein, 
lapis lazuli 251b 18. 

zwi” Thräne; gen. pl 444455 
271b 23. 

pwhbjwaßunu (lies oap pun hun u) 
oaxehiaovos, Oberaufseher über 
die Mönchsklöster, einer der 


Offizialen des griech. Patriarchen 
245b 8. 


] np? Lamarche, S. Auc)ptL. 


| fpf ind. Insel und Stadt 220b 
16; abl. | «p». 220b 19. 


[jos [d hu Breite 218a. 4. 

puni uu[omhu  griech. Jegguugserge, 
einer der Offizialen des griech. 
Patriarchen 247a 18. 

pwpuanwl (= Yunywuwnuh) Hase; 
acc. sg. - 167b 15. 

jeflbw; (-- jun-wba,) besser werden; 
3. sg. praes. jusft, 251a 10. 

pwn, lies zeen sehr, viel 251a 12. 

] ff Laodicea 1. in Syrien. acc. 
217a 3; loc. 273b 4. — 2. am 
Libanon nom. 248a 23. Vgl. 
1 remp Mb 

[uil lateinisch 245b 8. 

jwı gut 27la 9; gen. sg. -f 271a 
24. 

Tech n ped AN? Ludwig v. 
Piemont; gen. - - -h 170a 17. 

pucqucldbinfu hoyodétys Siegelbe- 
wahrer, einer der Offizialen des 
griech. Patriarchen 246a 8. 

| hp» Laodicea (in Syrien ?); 
loc. 273a 25. 

| mtb Laodicea am Libanon ; 
ace 248a 22. Vgl. | «f. 
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pseng hhbgh von Laodicea (in Syrien) 
stammend; acc. sg. - 213b 19. 
purmfdfut Güte; acc. sg. 271a 23. 


ı Jwenwy% Lorraine, Lothringen 167a 





x 
x 





22. 

powet Berg; nom. sg. s42% 219a 
27; acc. sg. - 216b 5; loc. sg. 
- 273a 15; gen. sg. s4pft 248a 
18; ,bph^ 21758 14; abl sg. 
¿bruk 217a 19; nom. pl. ;/5pPtp 
219b 13; abl. pl. ;4pu%g 217b 1. 


¿hqr Sprache 251b 23; acc. sg. - 


274b 12; dat. sg. ob (1. Lrt) 
221a 10; instr. sg. -nf 220a 7; 
gen. pl. -wg 248a 12. 


[^14 Indigo 219a 12. 

[54 o lies pbquh 219b 27. 

"LER 8. phunt. 

1baugk*, Beiname Rubens III, des 


Neffen des Kónigs Thoros v. Ar- 
menien; gen. s4ntga, 169b 26. 


Bub, (— puni) zerreiben, pulvri- 


sieren 252a 18; 3. sg. praes. 
but 252a 19; 3. pl. praes. pbubt 
25la 16. 

| 4.0% Levon, Leon, Leo. — 1. - 
IL, Kónig v. Armenien 168a 25; 
168b 19; 169a 26. — 2. -~ III., 
König v. Armenien 169b 3. — 
3. - IV., Sohn Thoros’ III, des 
Sohnes Leons IIL, 169b 3. 

| Fete hv Leo I., der Grosse (Papst; 
gest. 461) 214a 25; abl. J benu- 
qnuk 214b 11. 

| 44h Laodikea, angebl. Tochter 
(in Wahrheit Gemahlin) des Se- 
leukos I. Nikator 248a 22. 

| ebret, | pubuhu s. UA und 
IN wun 


| W A. Jünger Christi 273b 13. 
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ıbe£wgf aus Libyen, acc. sg. 213b | 
20. 

| fey Libyen 217a 11. 

| kabu; Lydien 218b 5. 

1 AH Name einer Stadt in Kau. | 
kasien 218a 16. 

| Aëcci Lykaonien 218a 19. 

[h^ 5, sein 246b 12; 3 sg. praes. 
¿btb 246a 11; 3. pl. praes. 4v 
219a 19; 3. sg. impf. ,j/*£p 
240b 7; 3. pl. impf. ,F»£f'& 216a 
12; 3. sg. conj. /Agh 215b 24; 

part. aor. hey 169b 2; 1. pl. 





conj. (egrıp 247a 12; 3. pl. conj. 
plgft 247%a 11; 3. sg. fut. yi fu 
246a 29. — verb. subst. 4 ete.: 
1. sg. praes. &4 255a 14; 3. 
sg. praes. 4 219a 19; 2. pl. praes. 
Lp 955a 11; 3. pl praes. 5 
167b 7; 3. sg. impf. £p 167a 21; 
9. pl. impf. Gët 168b 5; 3. pl. 
conj. fg4t 255a 24. 

[Ip Argo, ein Gewicht von 12 | 
Unzen, als Silbergeld eine halbe 
Mine 247b 18. 

| ferbh pw Illyrien 225a 8. 

| Sup Lahore in Indien 219a 16; 
abl. | $«"-p£ 219a 24. 

sys Licht 255a 2; Sehkraft 251b 
21; gen. pl. pruni (1. [ncungt) i 
246b 8. 

pncdwit, lésen, absetzen 215b 9; 
3. pl. aor. gaudft 214a 14; 3. 
sg. aor. pass. yredwe 215b 11. 

("$i iù Absetzung; acc. ~- 214a 15. 

| huna pugu Atxos Dgvyias, 
Fl. in Grossphrygien, der in den 
Mäander mündet, jetzt Tschoruk- 


Su 218b 6. 
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Ir-tywpg* Longubarde; acc. pl. 
ap 225a 13. 


pocumennfs* Erleu chte r, Aufklürer ; 


abl. sg. soeuunnpst 275a 16. 


J ecufwt Luciane, Lucia. — 1. 
Lucia, Tochter des rómischen 
Grafen Paul, Gemahlin Bohe- 
munds V. v. Antiochien 170a 
10. 2. Luciane, Tochter 
Bohemunds VI. von Antiochien, 
Gemahlin Nargat's de Toucy 
170a 15. 19. 


rip! Morgenrot 250b 21; 251a 
23. 


[049r 5 || anzünden 246b 9. 


put Hôrsaal; acc. sg. 249b 7. 


[po Gesamtheit, Fülle; acc. 255b 


23; gen. jyuhwt 271b 7. 


[P$wy nju dunkelfarbig 251a 21. 22. 
fuwpl,;* täuschen; 


3. pl praes. 
pass. frog ft 251a 22. 

fuuphacfdft Taéuschung 271la 5; 
loc. sg. - 214b 6; instr. been fo > 
(kwa 215b 20. 

fuagqupfl p Xalapia, d. Land der 
Chazaren; acc. 225b 5. 

lwwgthuy St. im Indien 219a 7; abl. 
luwghny 219a 3; [wyata 219a 
12; heat 219a 10; ]uqt; 
219a 6. 

lu,*^ Stadt in Indien 219b 10. 

[um [macam einer der Offizialen des 
griech. Patriarchen 247b 8. 

fuwqugup friedlich 251a 7. 

Quwqueups = Juwquaunfé. Vgl. 
Steph. Taron., Petersb. 1885 S. 
278, 217b 17. 

[iy [du Biss 251a 15. 

fnwthupb) (= futiguiply) ver- 
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derben, zerstóren; 3. pl. aor. 
pass. f[ewtluphgu't 270a 4. 

patent (= feug malit) 
Magnet 252a 23. 

fus. Kreuz; ace. sg. 245b 19; gen. 
sg. -h 168a 14. 

hun t (hebr. "op 1. Mos. 11, 31; 
griech. Aœgoæ Diod. 19, 91; 
Dio. Cass. 37, 5) Charan, Carrhae, 
Haran, Stadt in Mesopotamien 
216b 12; gen. -m 273a 15; acc. 
(eoo 217b 18. 

frwntb; mischen 256a 2; 3. pl. 
praes. [»wn'thu 251a 16; 3. pl. 
praes. intr. frwntht 218a 241; 
part. aor. [menthe 218a 15. 

frm nun fault xcproqv Aa, Kanzler, 
einer der Offizialen des griech. 


Patriarchen 245b 10; acc. - 


246a 17; dat. -h 246a 16. Vgl. 


ll mws. 
brwußwfd Eigentümlichkeit 250b 18; 
25la 2. 7. 8. 26. 27. 
[rupu 2 219a 26. 
frwpung Feile 251b 6. 8. 


frwiwwp Finsternis 255a 3; loc. -p 


25ba 13. 


[iub sprechen 255a 8. — intr. 
gerechnet werden zu: 3. sg. 


praes. jenuh 219a 3; frouh 219b ` 
15; 3. pl praes. /me--fu 219b 


23; funufh 219a 10: froufs 219b 
20. 


frununct sprachbegabt, vernünftig | 
| finpuñu Altar; acc. sg. 247b 2, 


273b 23. 
hrer opu dli S. Jucupad 9. 
fly verstiimmelt 169a 23. 
bbygb* erwürgen; 3. sg. impf. 
[»^ 44 bp 299a 15. 
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bbrpunn S. bb puna 
banc Reissen, 
255b 25. 


lopp Kaschmir 219a 23. 25; 

|. abl -44 219b 6. 

lo^», Name einer Stadt; loc. 
273b 12. 

| fuhuw sehr 221a 15. 

| Joze? Stadt im Kanton Bznunik‘ 
der Prov. Turuberan 273a 18. 

+; b,” reissen, ausreissen, zerstören; 
3. pl. aor, Arkaht 215a 15. 21. 

bne fdh Freude; acc. sg. 271a 
10. 

| funSahwt vernunftbegabt 255a 19. 

| Juotau* Chonas, d. alte Colossae 

in Phrygien; abl. -a, 218b 6. 

funtupS niedrig 255a 8. 
funtuupSm [dhu Niedrigkeit, Ernie- 

^A drigung; acc. sg. 251b 15. 

| funuf, hana ht S. [wruh]. 

kunu i" bekennen; 3. pl. praes. 

fununead wt ft 252b 5. 


Brechen (trans.) 





| Jumupn] Chosrow, Chusrau. 1. - II., 


Sohn des Trdat (Vgl. Mos. Chor., 
Ven. 1865, S. 194) 216b 8. — 
2. einer der Übersetzer, Schüler 
Mesrops und Sahaks 274b 19; 
Juwcupacd hy 248b 17. — 3. II, 











S. des Ormazd IV, pers. Kön. 
gen. 4m. (]pdpqq, 249a 3. 
funnwt schlecht 255a 15. 
funpug frm fd het Weisheit; 
256a 1. 


acc. 


jur put Chorasan; acc. 225b 17; 
abl. Jurpwutw 25la 25. 


Juapltagh*® von Choren; 
Jucphtuagna 274b 9. 


gen. 
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[en pbnnu (lies funpha) griech. 
zyogeos, Name eines Windes 225a 
19. 


funpfu tief, Unter- 218a 11; 
275a 2. 

funpSfy* beraten; 3. sg. praes. 
funpSf 246a 17. 

funpSacpqg* Gedanke; gen. sg. 


leopSppey 201b 7. 

kopi” s. betrüben; part. aor. 
[rnpridflui, 255b 9. 

[inpoc[d h.t Tiefe 218a 3. 

[»^pp* Tiefe; gen. fenpng 225a 11. 

Juccqbw Name einer Stadt 273b 2. 

]u7-/2» Name eines Landes 251b 25. 

luu] taub 249b 9. 

bone form Up” (— funfuclp felsige Fluss- 
enge; acc. funcfunctu 218b 17. 

fumtqamu Name eines Edelsteins 
251a 27. | 

bmvÿ Weïhrauch 221a 22; acc pl. 
-u 245b 20. 

Juwncenjs Stadt in Indien 220a 19. 

fria b pan hartherzig 252a 2. 

fupunnk ;* beraten, zurechtweisen; 
3. sg. praes. /wpuwL 246b 20. 

lupo» — Chrysimos, Jünger 
Christi 213b 4. 

Jupadou™ ? abl. -£ 273b 7. 

[roof , fuouft S. banah] . 

Swjby* falten; 3. sg. praes. &wj£ 
246a 26. 

&wful)* verkaufen; 3. pl. praes. 
$wfub'u 219a 20 (phpbb wub sie 
bringen zum Verkauf); 3. sg. 
aor, dufubg 1708 24. 

&wölhb,* bedecken; 3. sg. aor. refl. 
Swöhbgun 221a 19. 

&wähng* Decke; acc. pl. -u 245b 
18. 
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Aan" Ende; acc. pl. -» &xg« 225a 
11; 225b 18. 


Abee a MÄ Bekanntmachung 
271b 20. 

ut T , Saath an u. S&urbhpn S. 
Wubang | I 


Surum gutly vorstellen, präsentieren 
245b 12; 246b 3; 3. sg. aor. 
$u'5»g kündigte an 248b 9. 

$wtn schwer 250b 22. 

wn Baum 252a 7; gen. -4j 221a 
18. 

&wnwujlt* dienen; 3. sg. aor. &wnw- 
J^wg 170b 31. 

&wnwtw* sich erheben; part. aor. 

| dan ugh uy, 218a 9. 

| dupara) ji (= &wpfhp) Antimonium, 

,  Spiessglanz; acc. sg. 251b 21; 

gen. sg. -h 252a 1. 

ausdehnen, 
breiten; part. aor, Sanus buy 
271b 24. | 

Ain Greis, Presbyter; acc. 215b 

19; gen. pl. -ng (der) Alten 

252b 3. | 

êh pri [d fit Alter; abl. êl pm [dhuk 

251b 27. 


&frwuvbh wohlriechendes Gewürz; 


S&unwyf;” sich ver- 


ace. sg. 219b 3; nom. sg. -p 
219b 3. 
stutfhy* gebiiren; 3. sg. praes. 


stwif 248a 3. - geboren werden 
9. sg. aor. tu. 168a 19; 3. pl. 
aor. début 170a 4; part. aor. 
duhung 167b 25. 
&tury Erzeuger(in); ace. sg. 218b 
22; gen. pl. -wg 220b 26. 
Unuy Geburt; acc. sg. 249a 1. 
$m[ Meer 271b 24; acc. sg. - 
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217a 22; gen. sg. -^ 10b 2:, 
dat. sg. -m 218a 3; abl. sg. -4 
218b 21; gen. pl. -wg 218b 19. 

&nfwkÿ See (m.) 217b 25. 

&nfuwkney vom Meer verschlungen | 
213a 12. 

&efbabpe Küsten - 
Snufbabpum, 220a 3. 

&m[bqp* Meeresufer, Küste; loc. 
sg. Sadbghp 219b 20; Sedbateh 
219b 16; Sn/kqnh 270a 16; instr. 
sg. dadfbgbpnd 220a 5; nom. pl. 
&m[babnp 220a 22. 

émtg* Knie; gen. sg. Step 246a 
24. Vgl. bup unset goe Bag, 

Ae, A Bewegung, Wogen 271b 
2b. 

huqe” bilden, machen; 3. sg. 
aor. #Yeugdbwg 270a 18; 3. sg. 
praes. pass. 4asqdh 220b 20; 3. pl. 
aor. pass. fuwqdégut 273b 21. 

[danh katholisch; griech.- - 
245b 1; róm- - 214a 22. 

Ywfdnyklau Katholikos 248b 20; 
gen. sg. -h 255a 1. 

fu, bleiben, sein 246a 1; 3. sg. 
praes. hw 246a 4; (4 220b 22; 
3. pl. praes. fwvt 220a 16; 3. sg. 
conj. 44jgL 256a 5; 3. sg. nor. 
Lhwg 167b 4; 3. pl. aor. 4wght 
170a 26; part. aor. fughw, 169a 
21; [wtb, 255a 15. 

beet" Tenne; gen. sg. -h 274b 14. 

hujung ergreifen 221a 2. Vgl. 
nuh) < 

eur] frnnpunnnio Kallistratos, Sohn des 
Apostels Judas 274a 12. 


219b 22; 


| 
bufub |“ aufhüngen; 3. pl. praes. | 


bufik 252a 8. 
Uew/ldbp, afranz. Galtier, Walter. | 
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— 1. - von Montpelliard, Gemahl 
Burgundens, der Tochter Amal- 
richs, des zweiten Königs v. 
Cypern, gen. — e [nct p frr pen 
168b 16. — 2. Graf von Briennes, 
Gemahl Marias, der Tochter 
Hugos L, des dritten Kónigs v. 
Cypern, gen. - wp nft 168b 
25. — 3. Sohn Hugos, Grafen 
v. Briennes, des Sohnes Walters 
9, 160a 3. 

[leg Stammler, Stotterer 169b 
14 am Rand. 

buhu] (= fwgquuw) weich wer- 
den; 3. sg. praes. fwkqtuuy 252a 
26. 

Uwÿniy£ Name eines Platzes in 
Indien 221a 9. 

[elfe weich 251a 14. 

US feoumnu Caystros, Flussin Jonien, 
j. Kara-Su od. Kutschuk Meinder 
256b 5 Variante. 

hunywa calendae, 
256a 19. 

fuqutg fot Jahresanfang 256a 20. 

[jy bwu — Xaldaias 225b 4. 

bun!” oder 274b Ô; -oyp uwdneutur- 
Sat Zi: k huf qyp ng welche 
verheiratet waren und welche 
nicht 274a 1. 

[unl freiwillig 255b 16; gen. sg. 
-h 255b 22. 

Ywdpftwu Campanien 225a 8. 

bueren CT" wollen, wünschen; 3. pl 
praes. Zwdbtwu 251b 6. Vgl. 
Gh. 

becht" wollen, wünschen; 3. pl. 
praes. f/f» 251b 8; 2. sg. conj 
Gudfgpe 275b 3; 3. pl. conj. Qes- 
deht, 246b 21; 3. pl. impf. few 


Monatsanfang 
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AE ft 215b 9; 3. 8g. aor. hudegw. 
167a 22. I 


fup Wile 271a 21; acc. fuu 
215b 7; instr. fuan;p 213b 6. 

huywhwt feststehend 271b 24. 

“aan Kaiser 216b 17; gen. 
bujuk p 248b 6. 

huuwa griin 251a 11. 


beaiatbtf errichten; 3. pl. aor. 
kung ubgpu 2708 5; 3. sg. praes. 


intr. wutuh steht 245b 3; 3. 


pl. praes. refl. £t4't fu erheben 
sich 247b 7. 

fatum Ele 221a 18; abl. sg. 
huuu 270a 14. 
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(junu 8. luwnuwt, 


Upevphg: — $n - Kaspisches Meer 


218a 7. 

Upurrann*® Kavadh I, pers. Kon. 
(488—531); gen. Wjunfunnkay 
248b 18. 


56° fuunup Ende; acc. sg. 256a D. 


Yunnwpbw; vollständig, vollendet, 
vollkommen 214b 9; nom. pl. 
-p 255a 20. 

Yunnwpbj* vollenden, im pass. ster- 
ben; 3. sg. aor. fwunwpbug 213b 
3; 3. sg. aor. pass. funnwpbgun. 
219a 8; 3. pl. aor. pass. (uum 
plgut 2738 27. 

funnwpbypanyku vollständig 214a 22. 


fwufdby* Lampe; ace. pl. -w 245b | #unmupncf Vollendung; ace. 2488 


20. 


14; instr. 4uunwpilunfh 2468 13. 


#arbnt Kanon 274b 16; gen. sg. ^h | huumfobuf s. h humpobup. 


275a 24; gen pl. -wg 214a 15. 

Gubunphuhnu = XCOTON VOLOS, Auf- 
seher iiber die Kleider, einer der 
Offizialen des griechischen Patri- 
archen 246a 1. 
Yoyuznfi bang s, Vbuwphuj. 
funywt* Hohlweg, Enge; nom. pl. 
Geanypttif 219a 27; 219b 13. 
Gunujuwtp* Ketten; acc. 
270a 19. 

hwawphw bleiern 270a 10. 

Gunyb,* binden; part. aor. fasubuy 
271b 11. 

qunypbp s. Qu. 

begann 8. par rare fr 

Gasyfunuey fu Kapitol 269b 26; acc. 
hwa fuumbu 270a 18. 

[peu bo Kappadokien; acc. 225b 
b. Vel Wope, 

huny blau 220b 9. 

eng ? 21%a 10. 


[unyuabu 


Ywınyws* von Tollwut ergriffen ; 
dat. sg. -4 250b 19. 

funnnf ind. Name eines Edelsteins 
220b 7. 

hupunybun Vorliufer (Joh. der Tiu- 
fer); gen. -f 275a 19. 

kung Rang, Anordnung, Rangliste 
247a 13; instr. sg. 7w. 274b 8; 
gen. pl. -wg 248b 21; acc. pl. 
wu 274b 7. 

Ywpgwinpbj* anordnen; 3. sg. praes. 
Yupquenp£ 247b 5. 

Yupquenphs Zeremonienmeister 
247b 4. Vgl. benwpußu. 

hupgwenpo Jd pu 1? Anordnung; nom. 
pl. ^p 274b 5. 

pupa b nt = Kaodaysvar 225a 16. 

fupg;* anordnen, bestimmen; 3. 
pl. aor. wpgbght 2158 15; part. 
aor. #Ywpglruy 274b 20; pass. 


buah eingereiht werden 215a 6. 
22 
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Gupqu, lesen; loc. sg. 270a 3; 
dat. sg. or 246b 20. 

Zwpbj* können; 3. sg. praes. Zwpk 
220b 15; 3. pl. praes. apb, 
22la 2; 3. pl. aor. Ywpught 
216a 11. 

Ywpbunp nötig 167b 4. 

up stark, sehr 255b 6. 

Uewphwu — Kapias 225b 106. 

Uuep^t* Karin (Theodosiopolis, 
Arseni Ram, Erserum); gen. 
(hapta 217b 4; abl. Qepta 217b 
4; abl. (jepun, 217b 17. 

Iwphp* Notwendigkeit; acc. huppu 
21b 15. 

Gupdfp Meinung 271b 16. 

hwp$p hart 251b 5. 

ergs, Variante: 
ce ebe 8. ren. 

Ywpdhp rot 220b 7. 

Guignegutb,* bestimmen zu, machen 
zu; 3. sg. aor. [wgnyg 170b 9. 

bo tun oS Okonom: JES- uéyag oixo- 
vouos, Grossókonom, einer der 
Offizialen des Patriarchen 24bb 
5; dat. -4 247a 2b. 

[untuk Kondak, Erlass des Pa- 
triarchen; acc. sg. 24623; Gesang, 
Lied gen. pl. -wg 247a 6. 

eet Konia, das alte Ikonion in 
Lykaonien; acc. 217a 13. 

Ywoyf/aıu Chaus, Nebenfl. des Axon 
in Phrygien 218b 6. 

[paret angebl. Erbauer v. Balsora 
216b 14. 

funpandf (= fnpndl) gewaltig, ro- 
bust 216b 265. 

apana — < b (Brei von den 
gordyäischen Gebirgen 217b 12. 
Vel. Werke: 


pain = 
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Yepwiehtfu Name einer Stadt; acc. 
217a 3. 

fbu'tp Leben 271b 26; gen. ftus 
241a 10; loc. hutbu zu Lebzeiten 
170b 30. 

Uh, £uFbno Coelestinus I. (Papst) 
214a 1. 

phun npr[d hat Heuchelei; 
211a 15. 

(bbwj* bleiben; 3. sg. praes. 45- 
Tw, 251a 3. 

fbtgwtupup belebend, lebenver- 
leibend 213b 106. 

Gbugutf lebendig 248b 9; gen. sg. 
[ta uia, 256a 2. 

[bug wun [dhut Leben; loc. sg. 
[bun wun [d baro bei Lebzeiten 
169a 24. 


(bug fiup Zentner 247b 20; ££ 
twp 256a 11. 


Ukuwpfw; Caesarea. 1. Hauptstadt 
von Kappadokien, Kaisarieh; gen. 
Wine Wegsgediä ap 274b 
17. — 32. Caesarea Palaestinae, 
Kaisarieh; gen. Uhuwpne q] 
akunfbwgng 213b 4. — 3. Cae- 
sarea Philippi, Banias in Palistina; 
loc. df, Pup Vromph, 273a 
16. — 4. loc. Wéuwphes 273b 3. 
— 6. loc. Ukuwppw; 273b 5. 


Gbpwkphih zu ernähren 215a 4. 


acc. 


| Gkpaun* Karat; nom. pl. <p 247b 


20; fubpunnp 256a 14; nom. sg. 
bbpunn 256a 14. 16. 

fhpwmwput* Gestalt; gen. sg. A 
200a 12; acc. pl -» 218a 2; 
gen. pl. ^4 215b 24. 

fb pupegtb,* gestalten; gen. sg -ny 
271b 2. 
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Ikob Kaiphas, Jiinger Christi 
273a 12. 

bbuuwpkun wg Subdiakon 247a 13. 

ug... s. U/fphunco. 

DÄ, afranz. Gui, Veit — L -m 
oe abieart Veit von Lusignan, 
achter König v. Jerusalem, erster 
König v. Cypern 168a 6. 12; 
168b 6. 7. 9. 11. 2. - un 
("4,6% Veit von Ibeline, Schwie- 
gervater Hugos IIL, des fünften 
Kónigs v. Cypern 169a 15. — 
3. vierter Sohn Hugos III., des 
fünften Königs v. Cypern 169a 
17. 27. 

U£4£4r7 Kyzikon in Bythynien; loc. 
270a 13. 

Uf» Kilikien; acc. 216b 21. 

KA, Frau, Ehefrau 167b 8; acc. sg. 
- 167b 5; gen. sg. (t^? 16'b 6; 
abl. sg Zung& 167b 27; gen. pl. 
fu'twg 218a 12; 249a 12; hw- 
Lust 245b 9. — - Gur unnun npiuig 
der Nonnen 274b 26. 

Ué4phwvne* Cyprian, der heil.; gen. 
-h 24b 25. 

Ubre Cypern; aec. 168b 9; loc. 
273a 11; gen. -h 16a 17; 168a 
20. 23; 168b 4. 10. 11. 12. 21; 
169a 6. 13. 16. 20. 22; 170a 8. 
12. 22. 

Ufupi s. Mweyepu, 

Uépwk4ne Kyrakos, Jünger Christi 
213b 3. 

hhpp* Leiden; gen. 4pfy 255b 13; 
Leidenschaft 271a 1. 


U^» Kilikien, lies QA 
Sizilien 225b 3. 


Uécrby Cyrillus. — 


1. Patriarch 


| 


| 
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v. Alexandrien (gest. 444) 214a 
1; up» 215b 6. 14; gen. 
Uu/-p;P 214a 15; 215a 17. — 
2. Bischof v. Jerusalem (gest. 
386) nom. lj/«pge» 213b 3; gen. 
Uu/-p2bh 274b 22. 

Ufepbtagh von Kyrene 278a 28. 
Vgl. dat. 

Ir pgse 8. eph: 

Ybfpfence Cephissos, Fluss in 
Phokis und Böotien, j. Cephisso, 
Gaurio, Gerios 256b 1, Variante: 
uc e ee e 

f jb Zinn 221a 7. 

Yabphynu* Kleriker; acc. pl. -u 
245b 22; gen. pl. -wg 245b 19. 

baak Insel 221a 6; acc. sg. - 168b 
9; loc. sg. 444»? 220b 23; abl. 
sg. boor 220b 6; nom. pl. <p 
225a 11; -4 221a 10; abl. pl. -p 
221a 6. 

bie be Taufe (Besiegelung); acc. 
sg. 275a 29. 

lob Gewicht 256a 11; 474. 256a 
13; gen. pl. 4opung 247b 16; 
nng 256a 9. 

Ynfub* zerstampfen; 3. 
pass. fnfvhque 273a 24. 

kng” Seite, Gebiet; acc. sg. - 225b 
13; dat. sg. (nqdiv& 218b 3; abl. 
sg. Yuqlub£ 274a 14; acc. pl. 
&ngdawbu 217a 20. — Schreibfehler 
für $eq^ 225b 20. 

Uozo ufu Colonia, Bostra (in Hauran) 
217a 13. 

hojo Jungfrau 248a 6; acc. sg. - 
214a 7. — = lediger Mann; nom. 
sg. - 274a 7; nom. pl. <p 214a 3. 

baju Seite; acc. sg - 218b 3. 

hyp blind. - ppfväv der einäugige 

22° 


sg. aor. 
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Fürst, d. h. Bohemund IV., achter 
Fürst von Antiochien 170a 20; 
gen. - pphtähu 168a 25; 168b 
20; 169a 4. 13. 

Uyyph l.p Name eines Königs 216b 26. 

[n;b,* nennen, rufen; 3. sg. praes. 
boat 247a 19; 3. pl. praes. fn25 
217b 23; 3. pl. impf. #Yn:£fu 
169b 14 am Rand. — 3. pl. 
praes. pass. (v;f/t 221a 1; 3. sg. 
impf. pass. (»s£p 167a 21; kosher 
248a 20; 3. sg. aor. pass. 4nsb- 
gue 270a 22; 3. pl. aor. refl. 
Ingbgwtb 160b 7. 

[emt huv* Constantinus Pogo- 
natus (6068—85); gen. -»- 215a 
25. 

[eerta hurt Constantin. 1. der 
Grosse (323—37) 217a 15; gen. 
-h 213a 5; 249a 3. — 2. - VL; 
gen. -P 216a 2. 

Younwte ft Constantin, baro senior 
der Armenier, Schwiegervater 
Heinrichs I., des vierten Königs 
v. Cypern 169a 9. 

Yewenwbr funu phu Konstantinopel 
225a 21; acc. - 167b 19; 217a 
16; loc. - 213a 21; 214b 2. 19; 
215224; gen. (joumau ug fbn uun uf 
213a 7; 213b 1. 5. 10; 214a 4; 
214b 12. 21; 215a 27; 210a 4; 
270a 6; 
214a26 ; abl. (houn ug hbn auj uh 
215b 6. 

Youwwte Konstantia. — 1. Tochter 
des Kónigs Philipp v. Frankreich, 
Gemahlin Bohemunds I, des 
ersten Fürsten v. Ántiochien 169b 
8; 170b 2. — 2. Tochter Bohe- 


munds JI., des vierten Fürsten 


[poene bo io gue. [un 
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v. Antiochien, Gemahlin Rai- 
munds, des fünften Fürsten v. 
Antiochien 169b 11; 170b 17. 
24. 26. 
Younfput£ Frau des 
Matthaeus 274a 9. 
fanpl,; zerbrechen 25lb 5; 3. pl. 
praes. (mapb't 251b 7; part. aor., 
acc. pl. das Zer- 
schnittene 221a 3. 

fnpurSwp* von einem Skorpion ge- 
stochen; dat. sg. ^^ 250b 19. 

U"p4^* Kurde. Vgl. Mos. Chor., 
Ven. 1865 S. 608. acc. pl. -« 
Kurdistan 217b 2. -h lapang 
popetg v. den gordyüischen Ge- 
birgen 217b 1. Vgl. Iwepgou. 

UrervySru* Korinth; abl. -£ 218b 8. 

(apit Koriun, einer der Über- 
setzer, der Schiiler Mesrops und 
Sahaks, Bischof in Georgien 
214b 24; Wrrkt 248b 15. 

fnp&urtb,* zerstören; 3. pl. aor. 
pass. fapswtbgu't 270a 3. 

fup&u'tncifó Vernichtung 248b 25. 

Gapmun Verlust 168a 13. 

(ne Verbalpraefix 167b 15. 

Goch; frufseu einer der Offizialen 
des griech. Patriarchen 247b 11. 

Wen Kura, der Kyros des Alter- 
tums, Fluss in Kaukasien 218a 
21; Uecrgbg = Yue glu 256b 
9 Var. (mpho 256b 3. 

fn«n p. Gótzen 240a 10; acc. (nen 
220b 27; gen. 4n»g 221a 20. 

fncunc[d hV* Jungfrüulichkeit; instr. 
be anc bazdlë 248a 7. 

loce b y S. Don, 

(ncp&p* Brust, Spitze, Ende; acc. 
fn«p&u 225b 20. 


Apostels 


[mnnpb uju 
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facpu* (= (mep&p) Brust; gen. sg. 
puh} 252a 23. 

fawt Hammer 251b 7. 

Gaunywon* Gôtzendiener; nom. pl. 
zp 220b 27. 

Yanchy* streiten, kämpfen; 3. pl. 
praes. hanbu 22!a 3. 

unplr)* beseitigen; 3. sg. praes. 
pass. (ph 251b 26; 252a 21. 

fpwl Feuer; acc. 250b 24; gen. -f 
251b 22. 

kpwin* Tragender; gen. -b 271b 6. 

Lpwebwenp Geistlicher 248b 17. 

kpl? n3 ht geistige Übung, Bildung; 
gen. Anbie kack 255a 4. 

bpßay* Schildkröte; gen. pl. -fg 
270a 16. 

ehe Kreta 273b 2. 

beku doppelt, zweimal 255b 21. 

fgncpgp*  Kirchengesang mit ab- 
wechselndem Chor, Antiphona; 
acc. pl. -u 247a 7. 

qup Hagar, Abrahams Sklavin 
217a 13. 

Sumu tausend 256a 10. 


Swrhy* schmelzen; 3. sg. praes. 
Sub 252a 21. 
- [up Haleb, Aleppo, Stadt in 


Syrien 217a 2; 248a 24; gen. 
mus 170b 23; -wy 170b 10 Vgl. 
{Néphuy Beróa. 

Swhwnwl* entgegengesetzt; 
pl. -wg 271b 13. 

Swlpwnwlopg* Gegner; nom. pl. «p 
216a 12. 

SwSptabj* beruhigen; 3. sg. praes. 
Sub punk 252a 3. 


gen. 


SuGnjb,* (— SujSmb,) lüstern; 3.. 


sg. impf. $w$oj£p 213a 10. 
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SuSnhs* (= SeaySyfz) Lästerer; 
acc. pl. -» 215a 15. 

$uGgnc[d e (— — Sus ege [d ict) 
Lüsterung; acc. sg. - 215b 20; 
dat sg. $wGnym [d but 210b 17; 
acc. pl. ^p 214a 9; 216a 21; -» 
213b 20. | 

Suëf* (arab. <> ls) Pilger; nom. 
pl. <p 219b 17. 

$uXnc[d hc» Bereitwilligkeit, Neigung 
211a 6; instr. sg. SuwXm [d buulp 
170b 27. 

wnfu 8. babe š 

Sunfiuqn wesensgleieh 2138 12. 

Sunliug nulhg wesensgleich 213a 17. 

udiuqnup* (= Udiwgrip) Ama- 
Zonen; loc. muwdiugneuu 2188 11. 

Suuliufun$* gleicher Ansicht, An- 
hänger, Parteigenosse 214b 14; 
nom. pl. «p 213b 21; acc. pl. 
-u 214b 7; Sauliufunp$u 213a 13. 

Sunliiáuy't* Parteigenosse; nom. pl. 
zp 215b 12. 

Sunlwäuybb; übereinstimmen, zu- 
stimmen 215a 11; 3. pl. impf. 
Suntindaybk ft 214b 15; 3. pl. 
aor. act. Swlinduytbgft 213b 19; 
3. pl. aor. intr. Gunliuduy'tilrgurt 
214a 8. 

Qunlunl]un. gleicher Meinung, Partei- 
genosse 215a 3. 

Qunlanmupiu& überall hin verbreitet; 
-&m[ Weltmeer, Ozean, acc. 218b 
18; Swlunwnwy &r[ 218b 23. 

$unliup für 219a 21. 

Sudiuphy* zählen, halten für, be- 
trachten als; 3. pl. praes. $uuu- 
plu 221a 2. 

Sulupäwkh,* wagen, sich erkühnen; 
3. pl. aor. Quu/wpáwlbgurt 215b 7. 
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Ganfiupâwnefd het Kübhnheïit 271a 17. | Saypunfnfeut Nachkomme väter- 

Suljuwk Schüler 255b 26. licherseits 215a 26. 

Şudpunuw* auffahren; gen. -ny Sujpb'bLapm [S V* vüterliche Erb- 
974a 16. folge; instr. sg. Saypbtkupm [AL - 
cathy 170a 26. 

Suwbuuew immer, bestindig 252a 1. 

Guta fun Ruhe; acc. 275a 195. 

i Swlgnju gleichwie, wie 247a 14. 
breiten 213a 15; 3. pl. aor. Seel: Quo bpà mit 246a 16. 
punbghu 213b 17. utk gegenüber 255a 10. 

Sa fh t Gewürz; nom pl. -uh 220a Our fg hf” zusammentreffen, be- 
12. .— gegnen; 8 sg. nor. Sung hujhgur 

Qunlupmcph,* Küssen; 3. pl impf. . 274b 18. 

Sunline pk pt 216a 8. de anziehn (Kleider) 246a 26; 

Say armenisch, Armenier, im pl. 3. sg. aor. b$wb holte heraus, 
auch Armenien 167b 5; nom. vertrieb 220b 5; part. aor. Çw- 
pl. <e 217b 2; acc. pl. <p 217b , "tuj hora uspelioli habend 249b 
4; -u 225b 17; gen. pl. -»g 168a 10. 
2D. “tppl Hanfred. — 1. - u one- 

Zuywunat Armenien; acc. 274b 8. port - v. Torono, erster Gemahl 

Swykp£t armenisch (v. d. Sprache Isabellas, der Tochter Amalrichs, 
ges.) 274b 12. des fünften Kónigs v. Jerusalem; 

Sayfj* betrachten; 3. sg. praes. acc. l68a 7; gen. - - -f 1688 


Sunlpurn* Nachricht; instr. sg. zwe 
215a 21; acc. pl. -» 214b 25. 
$unlnan b; bekannt machen, ver- 


$ujh 252a 1. 16. — 2. - mp l'vctbecp - 
“4 Haik, Sohn des Thorgom, v. Montfort, erster Gemahl Eschi- 


23. Vgl. Mos. Chor., Ven. 1865 Veits, des vierten Sohnes Hugos 
S. 12. III., des fünften Kónigs v. Cypern 
Saytg nun, so 221a 7. 169b 1. 
$ujp Vater 168b 3; gen, sg. Sunp | wzhzh* (arab. am, einer, der 
169a 25; $op 275a 13; abl. sg. sich durch den Genuss eines 
Sept 219b 11; nom. pl. Supp Priparats aus der Hanfpflanze 
Kirchenvüter 218a 9; gen. pl. (scm in Extase versetzt) An- 
Swpg 213b 7. gehöriger der Sekte der Ismaeli- 
Sayypunglıın* Pontifex, Patriarch; gen. ten, Batheniden, Assassinen. Vgl. 
sg. -h 244b 10; gen. pl. “g Silvestre de Sacy, Exposé de la 
274b 6. religion des Druzes, intr. p. 
Say purybinne [i fct* Pontifikat, Patri- XLVII, XLVIII et LXIV; Sale, 
archat; gen. sg. $uypunhuine[d harto Coran, preliminary Seege 8 8, 


| 
| 
| 
| 
. Stammvater der Ármenier 216b x ves, der nachherigen Gemahlin 
| 
| 
| 
274b 15. | Gui. Tyr. XX, 31: hos tam 
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nostri quam Saraceni - nescimus 
unde deducto nomine -assassinos 
vocant. - nom. pl. -p 168a 18; 
170a 6. 

Swuwh Alter, EEN acc. 
170b 29. 

Swuuwtb,* erreichen; instr. ^4 270a 
11; 3. sg. aor. h$w'* 170b 6; 3. 
sg. conj. Gwuwbpgl 256a 6. 

Swuwpulh öffentlich 271b 14. 

Swunwnbj* festsetzen, bestimmen; 
3. pl. aor. Swununnbgft 213a 17; 
part. aor. Sunnnunnbw, 915b 9. 

Qunnurtb, trennen 215b 25; 3. sg. 


praes. Susnwt£ durchschneidet 
217b 25. 

Gu pan S. Surplus fy » 

Zwpwmgaun angebl. Erbauer von 


Zwpub [Purp 216b 10. Der 
Erb. ist nach arab. Angaben 
Mansur - ben - Dschu’unah - el- 
Amery. Vgl Maràásid al-ittilá i, 
Lexicon geogr. ed. T. 68. J. 
Juynboll, Lugduni B. 1856 - 64, 
I 306; Géographie d'Aboulféda, 
éd. p. Rainaud et Mac Guckin 
de Slane, Paris 1840, p. 269. 

Swpan. Süden; acc. 217a 21; gen 
-n, 217b 23; 218a 1. 5. 

Swpl; Tribut, Notwendigkeit 249b 
15. 

Suphwuh* berührt, begattet werden, 
empfangen; 3. sg. aor. S$wpw 
249a 15. 

Suwphumn tributpflichtig 219a 17. 

$wpljan.op notwendig 271b 15; $wp- 
Ybunp 219a 19; 220b 12. 

Swpnyp hundert 247b 20. 

Swpmun reich 219b 5; nom. pl. 
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-p 219b 2; 
23. 

Supuutfp™ Ehe; gen. Gupuwuhung 
246a 21. 

Zwpudb |]`unp Schloss am rechten 
Euphratufer in Klein-Armenien 
südl. v. Melitene (Malatia) bei Sa- 
mosata, aus arab. 
hign monsur. Vgl. Ritter, Érdk. 
X 885, 930, Mich. Syr., Jerus. 
1871, S. 423; Matth. v. Edessa, 
Vagharsch. S. 142, 178. — 216b 
10. 

Swpqncit* Frage, Erkundigung ; 
instr. sg. qwpgdunlp 2488 16. 

$wg Brot 245b 7. 

Swewbbgngwtb,)* besiegen; part. 
aor. Swewlbbgnegbwg 219a 4; 
Swewtbbgnıgb; 219a 18. 

Swewbhj* zustimmen, Gefallen fin- 
den; part. aor. S$wcwth, 221a 
12. 

Çun sun fdh Zustimmung, Billi- 
gung, Gefallen 271b 18. 

Qunauuwp gleich 255b 21; acc. pl. 
-u 255b 16. 

Sur wuwpwguyfun [dheu gleichmäs- 
sige Verteilung 271a 18. 

auf sichere Weise, 
sicher, bestimmt 255b 3. 

Suwrunn Glaube 271b 16; gen. sg. 
-n 213a 19; -n, 271b 26; acc. 
pl. -« 213a 17. 

Swemmu* glauben; 3. pl. praes. 
Sucannmub 252b 4. 

$uunm[np Nonne 167b 10; 169b 
20; gen. pl. qucunnuenpwg 214b 

. 26. 

$uupneil Sammlung, Vereinigung 

271b 14. 


acc. pl. <p 219a 


Sue wunbwı 
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Lwinfupe QOdiart, dritte Tochter 
Balduins v. Burg, des zweiten 
Kónigs v. Jerusalem, Gemahlin 
Raimunds I., Grafen v. Tripolis 
167b 7. 9. 

Suet dort 219b 17; 221a 8. 

Sbppujbgh s. bppaybgpf. 

$bq gütig, zart 255a 8; gen. pl. 
271b 20. 

¿hfaa st Heide : 
249a 10. 

Zell AT Hethum, Konig v. Ar- 
menien; gen. 24/ddém 1708 14. 
dh ib tukywu hellenisch, griechisch 

214b 27, 

—byıEtp* Griechenland; loc. Lb,- 
be 218b 5. 

$b$b,* Reiter, Ritter; acc. pl. <p 
221a 13. Vgl. S5844). 

Sbstb;, zu Pferde steigen; loc. 
246b 1; part. aor. $5&5, 210a 
9, Vgl. 6456, . 

sabb buw ugnu Name eines Flusses 
218b 15. 

fg hierer wnpw, Name eines ira- 
nischen Flusses 218a 6. 

bh4he Halys 256b 2, Variante 
„wıbu. 

budpf, afranz. Emery, Amalrich. 
Vgl. (inf. — 1. zweiter König 
v. Cypern 168a 23; 168b 7. 12. 
21; 170a 22. — 2. Eph dritter 
Sohn Walters, Grafen v. Brien- 
nes, des Schwiegersohns Hugos 
I., des dritten Königs v. Cypern 
168b 26; 169a 1. — 3. fünfter 
Sohn Hugos III., des fünften 
Königs von Cypern 169a 17; 
Vh 169a 25. 

S4af entfernt 219b 24. 


gen. pl. -wg 
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ba Henri, Heinrich. — 1. vierter 
Sohn Bohemunds IV., des Ein- 
äugigen 1694 4. 13; 170a 4. 7. 
— 2. -L, vierter König v. Cypern 
168b 24; 169a 6. 14. — 3. sie- 
benter Kónig v. Cypern 169a 
17. 23. — 4. - mp Y wjupwuju 
Graf v. Champagne, dritter Ge- 
mahl Isabellas, der Tochter Amal- 
richs, des fünften Kónigs v. Jeru- 
salem 168a 19. 21; gen. - - - $ 
168b 22. 

Shun nach 248a 17. — f} Shn nach- 
her 170b 31; ^ $b5^* danach 
2bla 23. Vgl. épldwy. 

Sabnwdhenntu Sod. ? 218a 12. 

buppwg, gen. pl. ? 220a 183. 

Z—bpwlb; Heraklios, Kais. des ost- 
röm. Reichs (610—641) gen. A 
215a 26, -buw 248b 6. 

Sbpbinhynu* Häretiker; nom. pl. -p 
215a 11; acc. pl. -» 215b 16. 

Sbpáulymnnp Durchschnitt; - «at 
durchschneidet 217b 13. 

Sh páb,* spalten; 3. sg. impf. $bp&£p 
214a 4. 

Sb páncui&. Schisma; acc. sg. ^ 215b 
10; dat. sg. -5 215b 21; dat. 
pl. ng 216a 16; acc. pl. ~u 
214b 26. — nom. pl. -» Sekten 
252b 1. 

Slpáncu&b,* trennen, lossagen; 3. 
sg. aor. S4pdnewdbug 213b 13. 
bpidkEu Hermes (der Gott) 249a 

12. 

skpd Hermon, Zirion, Senir, 
südlicher Vorberg des Libanon 
217b 8. 

bmkg Heluise. — 1. Tochter 
Amalrichs, des zweiten Königs 
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v. Cypern, Gemahlin Raimund 
Rubens 168b 14. 18. — 2. Toch- 
ter Hugos III., des fünften Königs 
v. Cypern, Gemahlin Thoros’ III. 
169a 18. — 8. Tochter Bohe- 
munds IV. des Einäugigen 170a 
98. — 

Up s. Lh. 

Lp — Vuspuuuwt Chorasan, pers. 
Prov. (sonst — Aderbeid$an) 225b 
17. 

Spsvbp Glasperlen? Vgl. yrepm uk 
bp ; [` Sunni uy e Quote phb p e 
Moskau 1900. S. 41. 220b 19. 

S[/f5* Grundlage, Stütze; non. pl. 
Spintp 273b 22. 

Shfwphn [dh u* Gründung, Grund- 
legung; gen. sg. Spwphn [ðh uiu 
215a 28. 

Sfu* alt; instr. sg $t» 2758 22. 


$ftu (arab, slis Henna, Alhenna 
(span. alcäna), ein aus den Blät- 


tern der Lawsonia inermis ge- | 


wonnenes Pulver, zum Rotfärben 
der Fingernägel und Barthaare 
gebraucht 219a 12. 
S4. fünf 247b 18; Sft, 225a 18. 
Sg b pap fünfter 167b 22; Sfvgkp- 
PPPE 170b 18; S popa. 225b 
23. 

Stu om pus[2* Freitag; dhè - Kar- 
freitag; loc. sg. -ng 274b 21. 
P^. Name eines Flusses 218a 

13. 


COCE’ 


| Sub b (pers. 


| Suga, besorgen, 
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Sheupeusy fr nórdlich 218a 14. 


Sfeut* Tischler; gen. $feuwt 249a 
16. 


!) Myrobolane 
(terminalia belerica) 219a 14. 
Snc erfahren 248b 3. 


Stwpb,* schmieden; 3. sg. aor. 
Guupbug 249a 17. 
Sluugbw* gealtert; gen. sg. Stw- 


ghi - 

Stgbuwuat fiinfzehn 249a 26. 

S» hl, indisch 220a 7; $pt4 4 220b 
9. — pl Inder, Indien: nom. 
«p 219a 6. 10; 219b 1. 11; 220b 
5. 27; 221a 16. 20; 251a 24; 
acc. -» 218a 11; 225b 9; gen. 
uu 217b 21; 219a 1; 219b 
16. 17; 221a 22; abl .Ll"twg 
217a 18. — ug gb Ganges 
217a 18; Ae an lp hang 217b 14. 

Ztrplbu Indus 217b 24. 

Zb bag? Inder; nom. pl. zp 201a 
19. 

Sky4bp£v indisch (v. der Sprache 
gebr.) 220b 7. 


äech? Kelter gen. sg. -h 274b 14. 


Şuåb;* ernten, sammeln; 3. pl. aor. 
Suahght 215a 16. 


| $mg* Sorge, Inspektion, Interesse; 


dat. pl. -ng 247a 10. 

beaufsichtigen 
245b 9; 3. sg. praes. nga 
245b 6; $"g 245b 8. 

$Qngbenp geistlich 213b 24, | 

ong LSu'ta fun. 'Totenfeier, Seelen- 
amt, Requiem 274b 27. 


Sfrufes Nord; acc. 225b 12; gen. Sngf Geist, Seele 271b 20; acc. 


sg. 252b 5; gen. ag. Sngeny 271b 


346 


12; Sega 213b 19; Sagen 213b | 
22; acc. pl. -» 213b 26. 

$nlunbdpbp* Oktober; gen. -f 273b 
25. 

ng Wind 225a 18. 

yp Herr v. Dschiblet, Vater 
Placentias, der ersten Gemahlin | 
Bohemunds 1V., des Einüugigen, 
des achten Fürsten v. Antiochien 
170a 3. 


* e 
"nil s. am t nal 





"nmlp Ostrómer 256a 22; gen. 
an. ming 225b 3. 

$nub,* verbreiten; part. aor. $n- 
ub, 20a 3. 

nd frisch, kalt 251b 2. 

Sadh Hirt 273b 2; 275a 26; acc. 
pl. -u Hirten, Seelsorger 245b 
13. 

ZSnde HA Frische; abl. $m[m- 
[dhut 251b 3. 

„nt (= ny ? . Mos. Chor, 
Ven. 1865 S. 44) 216b 4. 

Smsy benachbart, nahe 249a 23. 

Snun* Feuer; acc. sg. - 270a 21; 
instr. sg. $n» 273a 25. 

Hurastan, 
des Áraxes 218a 22. 

-"tphtas; Name einer Stadt 273b 
14. 

$u[uunwl, aufmerksam 247a 19. 

Stolz 


Nebenfl. 


re pwunwbp 


Şuman [25% Hochmut, 
211a 6. 

0" Bn" Hripsime (Märtyrerin); 
gen. -h 275a 21. 

nml" Rom 225a 5; acc. - 217a 
15; 221a 15; loc. - 269b 26, 
274a 24; gen. -w 213a 6; 225a 
20; -wuy 213a 22; 914a 25; 914b 
21; 215a 26; 216a 3; Zanen 
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218b 13; (alba ‘Pawns 269b 

26; abl. -» 170a 10; -wy 215b5. 
enlajbgp s. T nmpdujbgh. 
njiling 5. nml. 

„anıılmybgß* Römer; gen. pl. ann- 
daybang 200a 18; undin ae vg 
274a 25. 

Quid wpala't Abschieds-, Ab- 
dankungs- 213b 7. 

Spwdwpbj* verzichten, abdanken, 
s. lossagen; 3. pl. praes. $pw- 
dupbu 216a 20; 3. pl. impf. $p«- 
dupl ht 214b 3; 3. sg. aor. Spw- 
dwpbwg 213b 6; part. aor. $pw- 
d'upb wu, 213b 8. 

Speck Befehl; acc. sg. - 240a 
20; instr. sg. -we 247a 26; acc. 
pl. 4p 240a 17. 

puo p* Wunderwerk; gen. Spwzfg 
269b 24. 

Spbwfunp‘ jüdischer Anschauung 
214a 9. 

—pfuy* Hebräer nom. pl. <p 256a 
21; loc. pl. -» 252b 1. 

Schaum Engel; acc. sg. 252b 5. 

$p£nc[J f; Judenchristentum 252b 
12. 

duwy* Vogeljunges; gen. sg. -m 
271b 2. 

dayt Stimme, Laut 271b 5; gen. 
sg. ^h 271b 9; acc. pl. -u 215b 
18. 

ágb;* werfen; 3. sg. praes. d4£ 
202a 0; 3. sg. aor. dgbwg 214b 
26; 3. pl. aor. 4gbgpu 213a 14; 
3. sg. praes. intr. 4g f stürzt sich 
218a 1; dhu erstreckt sich, ge- 
hört zu 225a 6; 3. pl. aor. pass. 

f Ag b gurt 216a 13. 

ábn't Hand; loc. sg. 170b 11; 269b 
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27; gen. sg. ahnft 245b 17; 
instr. sg. &hawdp 2758 7, —- f- 
vermittelst, durch 271b 13. 


dhatugpl;* weihen; 3. pl. aor. 


&bn'tug pbg pu 213b 13; part. fut. . 


(dat. pl. inf.) 245b 14. 

dhntugpn[dfct* Weihe; acc. 
wu 247a 15. 

4h.6,* durchschneiden; 3. sg. praes. 
4. 217b 1. 

ak [a Ol; ace. 245b 7. 

d Pferd 167b 15; abl. pl. 
273a 24; acc. pl. -s 270a 9. 

áhunnp Ritter 168b 5. 

dhw 8. dgh,. 

án. Ei 271b 1. 

“)ncêp Name einer Stadt in Indien 
220a 25. 

ám.dp Name einer Pflanze 221a 18. 

(| que Lazar, 1. Jünger Christi 
973a 11. — 2. einer der Über- 
setzer, der Schüler Mesrops und 
Sahaks 275a 3; -44 248b 17. 


pl. 


ong 


quar tanned S. 
mweh, 

‘\_bı* Levi; gen. -w 248a 1. 

d beng Ghevond, einer der Uber- 
setzer, der Schiiler Mesrops und 
Sahaks 248b 14. 

Jb aa Levit; 
252b 2. 

(| /*^» Linos, Jünger Christi 273a 
24; 273b 9. 

1) mehwu Lukas, Evangelist 274a 23. 

Kesilip S Wess Tass cay n Ç ° 

z f; f. 8. urls nS ; 

Awbwsh* erkennen; gen. sg. -4y 
251b 23; 2. sg impt. é&wbhp 255b 
27; 3. sg. aor. Swuhu 255b 3; 
3. pl. aor. Swubuu 216a 14. 


nom. pl <p 


bup mwl quits | 
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KuabuupepS Weg, Reise 219a 2; 
Kuulupu S 219a 18; 219b 6. 24; 
acc. sg. - 247b 14; gen. sg A 
219a 22; instr. sg. Xuuihnd 219b 
7; nom. pl. <p 219a 9; XuufajurS p 
219b 13. 

KwbanywpSopg Wanderer, Reisender 
220a 19; dat. sg. -% 221a 5. 
Kwpuwg* geschickt, erfahren; gen. 

sg. -h 249a 10. 

wwrfk Joye, Jutta, Tochter Baldu- 
ins v. Burg 167b 8. 10. 

una ft* Josselin, Joscelin IL, 
Graf v Edessa, Schwiegervater 
Amalrichs, des fünften Königs 
v. Jerusalem; gen. a'weeufh 
167b 24. 

Wwrpwfu Tschoroch, Fluss in Kau- 
kasien 218a 22. 

rupp inp | palis (gen. Geoffrey 
de Lusignan, Graf v. Lamarche 
168b 5. [18. 

zw mu" Jaffa; gen. Aum. 167b 

A^". Name eines Flusses 219b 
14. 

zw bio Name einer indischen Stadt 
218a 10. 

XL mill | # weiss werden; 3. sg. praes. 
XL mlt 251a 1. 


2 pur£[4  Gibelet, Dschiblet; loc. 
170a 6; gen. ^» 170a 4. 
Xodiupfun wahr 243b 16; instr. 


ouis pan fra in Wahrheit 255a 22. 
Xu mnm [J5.5* Wahrheit; gen. sg. 
Kylin pnm [d h uru 213a 12; dat. sg. 
odis mnm [d but 215a 21; abl. sg. 
Säelatpuen [dbug 213a 15. 
Wawi Juan, Johann. — 1. ~ p 
ru - de Briennes, König v. 
Akka, Gemahl Marias, der Tochter 
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Konrads, Markgrafen v. Mont- 
ferrat, des zweiten Gemahls der 
Isabella, der Tochter Amalrichs, 
des fünften Kónigs v. Jerusalem 
1688 27. — 2. ältester Sohn 
Walters, Grafen v. Briennes, des 
Gemahls der Maria, der Tochter 
Hugos L, des dritten Kónigs von 
Cypern 168b 26. — 3. sechster 
König von Cypern 169a 17. 21; 
gen. -h 169a 22. — 4. - u 
U'»«*9«n[2 Juan de Montfort, 
Herr von Tyrus, Gemahl Mar- 
garetas, der Schwester Hugos III , 
des fünften Kónigs von Cypern 
169a 5. 


Neepbupfu Stadt am Euphrat; acce. 
217b 17. 


U vpn Stadt in Indien; acc. 220a 
24; loc. [zw 220a 26; abl. 
U tout 220a 29. 

Jufuwgny missgünstig, eifersüchtig 
215a 17. 

VU vkwpfrnu Makarios. — 1. Patri- 
arch v. Jerusalem 213a 8. — 2. 
Patriarch v. Alexandria 215b 10; 
dat. -% 215b 15. 


diulfugne[d «t Wissenschaft 271b 
10 9 dat. 8g. dilige [d lrart 
271b 3. 

U'w£baqntwghp* Makedonien; gen. 
D’w4bgntwgng 249a 24. Vel. 
Wat hpotagh ° 

YPahbqotufou Makedonios, Bischof 
v. Konstantinopel (gest. nach 
360); acc. 213a 15; lp tha on 
219b 14; gen. [JPwhbqntfh 213b 
9. 13. 

£47 wsh Makedonier, v. Make- 
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donien 216b 18. 
qruughe + 

duS Tod 271b 25; gen. mwi 
167b 1. 


Deas S careless gestorben 213b 23. 

diuSwagns tôtlich 251a 26. 

Suhaga dem Tode unterworfen, 
sterblich 271b 3. 


Yasar [Jaa n Mohamed der 
Kaufmann, Begründer des Moha- 
medanismus 248b 9. 


1J`a Sifas Mohamed, Sultan 219a 
17. 

disqupuy Grotte 251a 13. 

diuyquiu Patene, Kelchdeckel 275a 
29. 

2/zxp£ Mambre, Bruder Moses’ 
v. Chorene, einer der Übersetzer, 
der Schüler Mesrops und Sahaks 
248b 16. ` 

U edite s. UW uppa. 

[Paulin bumugf vou Mopsuestia 215a 
13. 

|Paufinnt Jünger Christi 273a 26. 

diujp Mutter; acc. sg. 274b 26; gen. 
sg. ducp 216a 2; abl. sg. Sise pk 
249b 5. 

dujpwepSt£p Weiïhe der Kloster- 
vorsteherin 274b 25. 

Jaypwupwunwpwgß” Metropolit; acc. 
pl. -u 225b 21. Vgl. Jh=apa,- 
kipare y fhin | 

hu nih Forst, Wald 219b 2; dj ph 
219a 27; gen. sg. diuypny 219b 
2; nom. pl. <p 219b 13. 

futura fru ut S. put. 


hub pu pd Hebamme 248a 3. 


U'oiäzsëecAb, Ubäschatäar s. 
€ el ë vc . 


Vgl Uu 
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wtf, Manuel, 
213a 21. 

lp t»-f, Manuel, griech. Kaiser 
167b 20. 28; 169b 13. 14. 

249g Maschdoz, Beiname 


Jünger Christi 


Mesrops 248b 13 am Rand; gen. 


-h 248b 13; Jirzungf des Rituals 
275b 4. 


U'wsfv Stadt in Indien 221a 11... 


Juu (arab. yw!) Diamant 251b 2; 
wpiluu 251b 2. 

diuut Teil 251b 2; nom. pl. dun up 
255a 18; acc. pl. Jiwunctu 255b 
12; gen. pl. lvuwlg 211a 1. 

[Pum (afew 1. Apostel 273a 5. — 
2. Sohn des Apostels Matthaeus 
2(4a 9. 

diunwth Ring; loc. sg. - 201a 2; 
252a 3. 

Vwufdwu Grossvater Josefs, des 
Gatten der Maria (Matth. 1, 15) 
248a 1. 


UM wunfdknu Matthaeus, Apostel 
273a 4; 274a 9. 14. 
danmüb,* verraten; 1. sg. aor. 


dinnthgh 255a 16. 

[)'asenacspaqt Name einer Provinz; 
acc. 218a 26 

Up»?  Marasch, Merasch in 
Syrien (das alte Marqasi) 217a 5. 

VU wpecdqp Merodach 216b 15. 


dupgwp£* Prophet; acc. pl. ~v 
252b 11. 

Dwpzwppfeb = Maysıgıxas 2258 
15. 


divpg [i afranz. marchis, Marquis, 
Markgraf 168a 3. 16. 17; 169a 
7; gen. -h 168a b. 10; abl. -£ 
168a 27. 

UP wpg pov* Margros, Bruder Vardans 
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des Mamikoniers; gen. -f 248b 
19. 

dupy Mann, Mensch, man 169b 24; 
220a 1l; aec. sg. - 221a 2; gen. 
sg. -n 170b 27; -ay 251a 4; dat. 
sg. -ny 219a 21; gen. pl. shut 
225a 12; -fwbay, 255b 15. 

leu pruruqu un Menschenverehrer; acc. 
sg. 214a 9; gen. sg. -f 214a 3. 

dupybqnc{dfut ` Menschwerdung; 
acc. sg. 214b 4; gen. sg. diup- 
ghancfdhuu 214b 4; abl. ag. 
ding hane[db'tL 214b 3. 

Jupaywnun fuu”  Statthalterschaft; 
gen. sg. Jwngywlani (hwa 248b 
19. 

“ef Maris. — 1. Bischof von 
Hardaschir in Persien 215a 20. 
— 2. Frau des Apostels Simon 
214a 10. — 3. s. I wphu 6. 

Weeks s. Ü wp 4. 

dwp[X*, franz. mariage, Heirat; 
instr. sg. -mf 170b 21. 28. 

Urteel Maria. — 1. Jungfrau, 
Mutter Gottes 214a 7; 248a 6. 
9. — 2. Tochter Matthans 248a 2. 

Uphay Maria. — 1. Tochter des 
Johann Komnenos Protosebastos, 
zweite Gemahlin Amalrichs, des 
fünften Kónigs von Jerusalem, 
167b 28; 168a 7. 1b. — 2. 
Tochter Konrads, des Markgrafen 
v. Montferrat, deszweiten Gemahls 
der Isabella, der Tochter Marias 
1, Gemahlin Johanns, des Kónigs 
von Akka 168a 17. 26. — 8. 
Tochter Hugos I., des dritten 
Kónigs von Cypern, Gemahlin 
Walters, Grafen von Briennes 


168b 24. 25. — 4. Depp ; 
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Tochter Hugos III., des fünften 
Königs von Cypern 169a 18. — 
5. Tochter Bohemunds IV., des 
Einäugigen, des achten Fürsten 
von Antiochien, aus seiner Ehe 
mit Placentia, 
Herrn von Dschiblet 170a 5. — 
6. Tochter Bohemunds IV., des 
Einäugigen, des achten Fürsten 
von Antiochien, aus seiner Ehe 
mit Melissente, der Tochter Amal- 
richs, des zweiten Kónigs von 
Cypern 170a 23; ljwph 170a 
24. 7. Tochter Bohemunds 
VI., des zehnten Fürsten von 
Antiochien, Gemahlin Nikolaus' 
von Saint Thoumerin 170a 15. 
18. 

Waphgoct angebl. Frau des Apos- 
tels Paulus 274a 5. 

D’wpfe Frau des Apostels Andreas 
274a 4. 

Jupfuwshim Markasit, Kupferstein, 
Wismut 252a 11. 

I wptfths* Mareian (Kaiser); abl. 
-L 214a 24. 

lov» Markus. — 1. Evangelist 
273b 6; 274a 19; gen. -h 225b 
8. — 2. - Johannes, Jünger 
Christi (von ~ 1 getrennt) 273a 
19. 

Wp4ef" Margareta. — 1. Tochter 
Heinrichs, des vierten Sohnes 
Bohemunds IV., des Einäugigen 
und der Isabella, der Tochter 
Hugos I., des dritten Königs v. 
Cypern, Gemahlin Johann von 
Montfort's, des Herrn von Tyrus 
169a 5. — 2. Tochter Hugos 
III., des fünften Königs von 
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Kleinere mittelarmenische Texte. 


Cypern 169a 18. — 3. Tochter 
Raimunds, des fünften Fürsten 
von Antiochien, des Sohns des 
Grafen Wilhelm von Poitou, Ge- 
mahlin des griech. Kaisers Ma- 
nuel, des jiingsten Sohns des 
Kaisers Johannes 169b 13. — 
4. Tochter Ludwig von Piemonts, 
Gemahlin Bohemunds VII., des 
elften Fürsten von Antiochien 
170a 16. 


UV upluphunu s. Vwplupfunku, 

VU wrJupfuku Marmarica, Land- 
schaft in Afrika, jetzt Barka 218a 
2; [| wpdiunpnkunu 225b 10. 

Jupdhu Leib, Korper 255a 4; acc. 
sg. - 213b 22; gen. sg. diupäbay 
271b 25; divpdtuwy 271b 13; instr. 
sg. Jwpifin 214b 6. 

dupdiewbuj* sich verkörpern; part. 
aor. Jupduwgbug 214a 5. 

Jwpidieun.npnı[dfıt*  Verkórperung; 
gen. déwpiburnpnfdbhut 215b 8. 

U wot,» Martellos, Jünger Christi 
273b 12. 

diumnpbtsh,* kümpfen; 3. pl. impf. 
iur pin pito s E fu 210a 21. 

iiu pine nnu* Märtyrer; gen. pl. wg 
245b 19. 

Jugun dicht, kompakt 251b 26. 

uuy Mossul 217b 12. 

duin nahe 271a 11; - f nahe bei 
217b 4; ~- wn bei 246a 1; b - in 
der Nähe 219b 2. 

d'un anuienp = dinun_np geistvoll 213b 
24. 

U' «pov Marand, ein Gau der 


Provinz Waspurakan; acc. 218a 
25. 


Kleinere mittelarmenische Texte. 


'aephag ? 218a 15. 

U rb» Morfia. Tochter Gabriels, 
Fürsten von Melitene, Gemahlin 
Balduins von Burg, des zweiten 
Kónigs von Jerusalem 167b 6. 

|Pupufpdaw Maximus, Bischof von 
Antiochien 214a 26. 

UE pou Mäander, Fluss in Jo- 
nien und Phrygien; Variante zu 
256b 3: U £upae . 

U ^5. Jünger Christi 273a 12. 

U iEn s. AP rop 

U 5,f»» Meletios von Antiochien 
213b 2. 

UV ibunt s. [Phy buutl[d 2. 

U' ^,^ Melitene, Malathia, kap- 
padokische Stadt am Euphrat im 
dritten Armenien; acc. 216b 24; 
loc. 273a 20. (nach Plin. hist. n. 
VI 3 von Semiramis gegründet); 
1J`£/6aft 167b 6. 

dä gross 255a 14; gen. sg. -f 
225a 20. 

JESwg wi s, JEtwqurlà. 

dL5ugurtá reich. an Schützen 219a 
16; JEáwg tá 219a 8. 

deESwgaft von hohem Preis, teuer 
220b 12. 

f$ bn von vorteilhafter 
220b 21. 

dLóuquep sehr mächtig 219a 23. 

dEbuSuph mit grossem Einkommen 
(aus Steuern etc.) 219a 8. 

UJ`#$eofiocn ein Sumpf in der Pro- 
vinz Airarat 218a 21. 

dhêwukê sehr gross, ganz gross, 
grösst 270a 12; nom. pl. -p 256a 
26; dat. pl. -wg 251b 14. 

MHS wudine[dfet Grossmut, Edelmut 
211a 8. 


Lage 
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dE&wju$ äusserst gewinnbringend, 
sehr vorteilhaft 219a 11; nom. 
pl. <p 219b 2. 

dE&wotapf* äusserst reizvoll; nom. 
pl. <p 219a 18. 

Jeswgnegwihj* vergrüssern; 3. sg. 
aor. Jbdwgnyg 248a 21. 

deqwugk, verletzen, schaden; 3. pl. 
praes. Jeqwishu 221a 5; 1 sg. 
aor. intr. dEquy ich habe gesün- 
digt 255a 16. 

daer op sündig 255a 14. 

dun: Biene 256a 3; gen. pl. -wg 
219b 12. 

JEL e dh. 

U^» Name einer angebl. v. 
Armenak erbauten Stadt, aus Ar- 
menak abstrahiert? 216b 24. 


U'^^^» Name eines Flusses, Moe- 
nus, Main? 256b 1; Variante 
U £u. 

U'^t/* Minos, sagenh. König v. 
Kreta, Sohn des Lykastos und 
der Ida; gen. -» 219a 14. 


dën att" sterben: 3. sg. praes. 
dhawuh 220b 26; 3. sg. aor. 
Senu 167a 22; 3. pl aor. 
den wt 169a 1; part. aor. fEnbw, 
169a 24; acc. pl. JEn,» 221a 1. 


de bt sek tot, Leichen- 291a 1; 
248b 10. 


(J humphd Mestrim, Sohn des Kusch 
217a 6. Vgl. Mos. Chor., Ven. 
1865 S. 12 [|Jbumpp, S. 18 
UP been pray fuel”. 

[P4upry Mesrop, der Erfinder des 
armenischen Alfabets 248b 13 
am Rand. 

dhinpunyun £ Aen" Metropolit; gen. pl. 
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din puruse j ing 245b 11. Vgl. dh Prohibitivpartikel 247a 24. 


Saypwpumwpuwgß . Jrwpwb gemeinsam, mit einem Male 
[P4enpopwtou Metrophanos, Bischof | — 248b 7. 

von Konstantinopel 213a 6. | heecht (— Jhwlwüf) einäugig 17082. 
JEmp 3. dha. daer Seudë a zusammen 218b 20. 
dep unser 213a 11; gen. sg. -” | Jhuyt allein, nur 245b 3; gen. sg. 

213b 22; abl. sg. -ny 275a 16. |  -«4, 271a 7. 
find f nahe bei 170b 11. | dhwinpfj* sich vereinigen, münden; 
kp  ? 921a 17. |— B. sg. dhuenph 217b 15: dhunn- 


JEp wir 247a 12; acc. qVbg 251a pou, 217b 9. 
8; dat. Weg 2758 16. Vgl. der. | IP fpeghe pl. Meder, Medien; acc. 
UU by buwnja Melissente. — 1. älteste - 225b 18. 
Tochter Balduins v. Burg, des | QJ ^/»«y, Michael (der Syrer) 248b 
zweiten Kónigs von Jerusalem, 13 am Rand. 
Gemahlin Fulkos, des dritten | 44b einander 218a 15. 
Königs von Jerusalem 167b 7. | 4j» ein 247b 19; 250b 20; wb 
8. 13. — 2. Tochter Amalrichs, 255b 21. Vgl. dh. 
des zweiten Königs von Cypern, | vs bis 249a 7. 
Gemahlin Bohemunds IV. des | dhek bis 218a 9; Ausb 2498 5. 
Einäugigen, des achten Fürsten dä immer 256a 5. 
von Antiochien 168a 24. 25; | ()’ffwg£up* Mesopotamien; acc. 
168b 16. 19; T’&ybuwtg 1708 U fuge» 225b 19. 


21. 22. dpywl Mitte, Mittel 956a 1. 
U ibaki s. Ib bru). dh$eto-[J5-w*  Mittelmässigkeit, 
WEG ein 251b 4. Mittelstellung; dat. sg. Jhuhu- 
Er pou S. U raria poc . Abu 255b 22. 
JE? Mitte; acc. 218b 13; f- in- | JPphplhp* Mittelland; abl. pl. 
mitten, zwischen 167b 25; f pb Jhilpypwy 217b 16. 
217b 2. Jhftwzunfr auf dem richtigen Wege 
dh ein, (als Artikel dem Subst. 200a 2b. 
nachgesetzt) 167b 25; gen. ar | dhftng* Mitte; abl. sg. AE 955a 7. 
168b 6; -» 214a 6. Vgl. 4F&. | 4h» Fleisch; acc. 221a 1; gen. Jüß 
dh nid 8. nid. 251a 6. 


(Schluss folgt.) 
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Der Brief des Photios an Aschot und dessen Antwort. 


Uebersetzt 


von 


Agnes Finck und Esuik Gjandschezian. 


Vorbemerkung. 


Die Uebersetzung beruht, soweit nicht das Gegenteil in den Anmerkungen an- 
gegeben ist, auf dem *|-Ppp [2log (Tiflis 1901) S. 279—294 veröffentlichten Text, 
der mit I bezeichnet wird, im Gegensatz zu dem als Text II angefübrten der 
Ausgabe der Kais. orth. Palüstina-Gesellschaft: oria apxuenuckona Konctantuno- 
InoAbckaro, o rpo6t l'ocnoaa namero Incyca Xpueta..... H Ipyrit Ma4H4 ero TBOpenis 
Ha rpeuecKoXMLb H apMHHCKOMD ASHIKAXB H31. Cb npeiHe4s. A. M. Ilanaaormy 40-Ke- 
pameBcom® H nepeBeaz. EI. C. /leeryuucow? 4 H. Mappom®, Jlazxecruncxkiä C6opanxz 
31-# san. (T. XI, Bun. 1-#) erp. 210—226, 261—279. 


Kopie des Brlefes des!) Patriarchen von Konstantinopel Photios an 
Aschot, den Fürsten der Fürsten. 


Du, durch Deine gute Familie wohlbekannter, durch Reichtum sehr 
mächtiger, du höchster unter denen gleicher Abstammung, Aschot, 
Fürst von Gross- Armenien. 


Photios, durch die Gnade Gottes Haupt der Bischöfe von Neu-Rom 
und allgemeiner Patriarch. 

Wir tragen Sorge, Euch die Wahrheit zu lehren?), besonders, weil 
wir Euer Land von den höchsten Gnaden beschützt wissen, und weil es 
in allem Genosse der allgemeinen heiligen Kirche gewesen ist, abgesehen 
von einen, das ist dieses. Ihr entscheidet nämlich, dass das vierte Konzil 
gegen Gott und die Wahrheit sei, dieses Konzil, das den Abfall und die 
Hinausweisung des Nestor und die Aufhebung seines hässlichen Be- 
kenntnisses festgesetzt hat. Wer begriffe wohl nicht, dass die, die das 
Konzil von Chalcedon nicht annehmen, frivol sind, weil sie ähnlichen 
Geist besitzen wie die, die unsern Herrn und Erlöser, der die Dämonen 
verjagt hat, durch Lästern verachten. Denn es besteht keinerlei Trennung 





!) Text II hat Bsp Suypwuybunft. 
?) yu py anyb nb pee ist zu af ws prep sry brunt | ng verbessert wie Text 11. 
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zwischen den Haupt-Dämonen und zwischen denen, die den verlästern, 
der die Dämonen vom Menschen verjagt hat. Nun, weil dieses heilige 
Konzil den Nestor verflucht und mit seinen Nachfolgern hinausgeworfen 
hat, wer wird dann noch nicht wissen, dass Nestor ein Diener des Satans 
ist, der das heilige Konzil beschimpfte, das man zu Ephesus versammelte, 
der auch manche von ihnen verführte ihm zu folgen. Nun denn, das 
vierte Konzil stimmte überein mit dem dritten; warum nun nehmt Ihr 
es auf Euch, es zu verlästern und in schlimmen Ruf zu bringen? Also 
weil wir die Gotteserkenntnis von den höchsten Kräften bei Eurer Hoheit 
bestimmt beschützt wissen und Euer Volk ein Volk Gottes und frei von 
unpassenden Gedanken ist und noch, weil wegen unseres Gesagten, von 
Euch durch den Schreiber unannehmbare Gründe zu uns gelangten 
(tragen wir Sorge . . .) Also, wenu ich diese Meinung daraus weg- 
nehme, und ich die vierte Synode mit den drei von Euch anerkannten 
Konzilien verherrlichen werde, dann ist fortan alles entfernt, das nach 
Euch eine unverbesserliche Meinung ist. 


Denn Rom ehrt zuerst so das vierte Konzil, wie wir die drei Kon- 
zilien, die diesem vorangegangen sind. Mit solcher gleichen Verehrung 
nimmt auch der grosse (Patriarchen)-Stuhl von Alexandrien und der 
Stuhl von Jerusalem (es) an und tragen keine Feindschaft wegen dieses 
heiligen Konzils. So auch die Konzilien, die diesem d. h. dem vierten 
gefolgt sind, (nämlich) das fünfte, sechste und siebente. Nun, wer wird 
es wagen, gegen den Glauben zu sein, der bis an die Enden der Welt 
ausgebreitet und verbreitet ist, worüber der Herr so sagt: ,Die Pforten 
der Hille werden ihn nicht besiegen“'). Nun also, es ist nicht nötig, 
den vergeblichen Worten derer zu folgen, die nur dem Namen nach 
vom Antichriste unterschieden sind, die den todbringenden und verderb- 
lichen Trank (der Seele) einflüssen, indem sie (sie) von der Lehre des 
heiligen Geistes und den gegebenen Zeichen entfernen. Und warum 
wiederum soll nicht gesagt werden, dass die, die mit Krankheit ihres 
Geistes unseren Herrn Jesum Christum, den Gott und den Menschen, 
d. h. von góttlicher und menschlicher Natur, opfern und nach dem An- 
schauen die Natur eine nennen, dass die, die dies schwützen, die beiden 
Naturen leugnen. Denn wenn sie jene eine Natur, die sie annehmen, 
eine einfache nennen, dann verleugnen sie die andere. Und wenn sie 
aus zwei einfachen gemischt ist, ist es klar, dass nicht eine (von ihnen) 
in ihrer Selbstheit geblieben ist, sondern jede ihren Inhalt verloren hat. 

Nun wie? Würden sie etwas sagen, dass dieses Gemischte, das 


1) Matth. 16, 18. 
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selbst diese Natur ist, (von der) gesondert ist, die im Vater und im 
heiligen Geiste (ist), oder das Gegenteil davon? Nun, wenn sie sagen 
werden, „sie ist nicht gesondert“, so möge das für sie eine Lästerung 
für ihre eigenen Häupter sein, dass die Natur des Vaters als gemischt 
anerkannt wird. Aber wenn sie (sie) gesondert nennen werden, so wird 
anerkannt, dass der Sohn nicht die Natur des Vaters hat. Nun, wer 
das zu sagen wagt, zeigt offen, an welchen Platz er gerufen wird. Wer 
wird sich damit begnügen, den Inhalt, die Menge und Beweise solcher 
Worte durch Schreiben auszulegen, die auch der heilige Geist durch 
Vermittlung des vierten Konzils offen verkündete, denen sogar treue 
Zeichen folgten zur Festsetzung des Glaubens und zur Vernichtung der 
Gegner und zur Zerstörung ihrer finstern Gedanken. 

Wiederum, wenn unser Brief an irgend einen Menschen aus dem 
Volke (gerichtet) wäre, vielleicht bedürfte es (dann) zahlreicher Worte, 
um die Wahrheit zu verkünden. Aber für Eure Hoheit und geistvolle 
Weisheit, der Ihr die Wahrheit erwünscht und das Liebesbündnis gern 
habt, sind also unsere gesagten (Worte) genügend, besonders weil wir 
oftmals Eurem Führer und Oberpriester in zahlreichen Worten geschrieben 
haben, weswegen wir jetzt nochmals Eure Hoheit anflehen, durch Ver- 
mittlung der heiligen Konzilien an dem  unbefleckten Glauben 
festzuhalten und nicht von den königlichen Pfaden abzuweichen, sondern 
geraden Weges auf sie zuzugehen; denn die, die wagen zu sagen, dass 
in Christo eine Natur sei, die bringen über sich die Verurteilung des 
Eutyches und den Glauben der Sassanen, (die) vielköpfig sind, aber kein 
Oberhaupt haben; sogar mit Mani werden sie gleichgesinnt sein. Darum, 
wenn jemand die zwei Naturen und die zwei Personen (Christi) nicht 
als getrennte und gesonderte bekennen wird, so ist ein solcher der 
Strafen des Nestor würdig Weswegen die Kirche Gottes sie wider- 
legte und beide verweigert hat, indem sie ihre schlimme Lehre von 
ihren göttlichen Stätten loslöste und sich zu unserem Herrn Jusus Christus 
in einer Person bekannte, die gesonderten unverwirrbaren Naturen als 
zwei bezeichnend, denen entgegen entscheidend, die Leidenschaften 
und Leiden der Gottheit zuschreiben. 

Nun, Du sollst nicht gleichgültig sein, o Erhabenster, das Volk 
Christi zu belehren und in das wahre Glaubensbekenntnis einzuführen; 
denn nichts ist Gott angenehmer als dass man ihn in Wahrheit kennt und 
durch das rechte Bekenntnis verherrlicht, (das) man und durch Liebe ver- 
mehrt und befestigt, und (von dem) man niemals abgewichen ist, wodurch du 
erstens mehr und mehr Ansehen erwerben wirst, durch die schützende Gnade 


von Gott gefestigt gegen Feinde und Fallen, beschützt vor Begegnissen, 
| i: 
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dann auch von den heiligen!) orthodoxen Königen die beiden (Kónigreiche) 
erbend, das jetzige und das zukünftige, ich spreche vom jetzigen und vom zu- 
künftigen, durch die Fürsprache der verherrlichten Herrin und Gottes- 
gebürerin mit allen Heiligen. 

Wir schicken Deiner tapferen Familie und hohen Persónlichkeit 
das Andenken des Segens von dem angebeteten gottempfangenden, ver- 
ehrten Kreuze. 


Antwort auf den Brief des Phottos, geschrieben von dem 
armenischen Wardapet Sahak auf Befehl des Aschot, des Fürsten 
der Fürsten der Armenier.?) 


Weiser, sittenreiner und durch deinen Lebenswandel in Christo 
tugendhafter Oberpriester3) Photios, du Hüter der königlichen Hauptstadt, 
du Patriarch von Neu-Rom. 

Aschot Fürst der Fürsten der Grossarmenier.*) 

Ich habe das Schreiben Eurer geistvollen Weisheit gelesen, o Ihr 
von Gott Geweihter, und mit grosser Freude habe iclı den himmlischen 
Christum, unsern Erlöser und den uns mit ewigem Leben Belebenden 5) 
gepriesen, weil ich Eure Heiligkeit, zugleich auch das alte Liebesbündnis 
zu einander beschützt sehe, was Ihr durch preisende Rede erwähnt 
hattet. Ich bin Eurer Heiligkeit sehr dankbar und werde es bleiben, 
ein niedriger Irdischer zwar, der ich beständig von weltlicher Gesinnung 
und von Verlangen nach Materiellem erfasst bin, weil ich ungeübt bin im 
Anschauen der himmlischen Schönheit und Klarheit des Morgensternes, 
weil ich einen von Natur aus aufs Niedrige gerichteten Blick habe®), 
während Deine reingeartete und tugendliebende Person den Untersuchungen 
der göttlichen Schriften und des Gebotes gefolgt ist, das uns überliefert 
1) JPP [ds£ngnuwg nach Text IT in J^ [dq npumg: verbessert. 

?) Im Texte II fehlt zero, ung. 

*) Text II hat "eS urtus paraphr qqotugh qo eqaphl anf. 

*) Text II hat Uh kubw lwa polt, in der russischen Uebersetzung 
(260, 6) zum Folgenden gezogen: „SI AmorTb ... . "Bodem", was schon wegen des 
Genitivs nicht annehmbar ist. 

F) Jui ban hbt uun fd budy ist iu d. russ. Uebers. auseinandergerissen, 
Jib durch ,6015e Bcero norowy* wiedergegeben und fftepurbine[d bunlp fülschlich 


zu eywounyutbasy gezogen. 
*) Statt nebhpng ist mb zu lesen. 
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wurde!) ,Darin werden alle erkennen, dass ihr meine Jünger seid, wenn 
ihr Liebe habt zu einander.^ Wabrlich, durch so viele ermunternde und 
geistvolle Worte erziehst du zum Liebesbündnisse, ohne das die ganze 
Gestalt des Ebenbildes verkehrt und verwandelt würde; sogar ohne 
Mühe speichern sich die Teile der Tugend desselben auf, dessen Lob 
nicht von Menschen her und nicht durch Vermittlung des Menschen, 
sondern durch selbständige Kräfte. Wir erkennen Gott als Liebe, (ihn), 
dem keines von uns Wesen gleichkommt an Hoheit derselben, und 
durch die Beschaffenheit der Liebe sind wir seiner unvergleichlichen 
Gnaden teilhaftig; und Seligkeit, (wenn es möglich) wäre, noch durch 
Glauben das Bündnis des Bekenntnisses des heiligen und wahren 
Glaubens zu knüpfen und gemeinsam erleuchtet zu werden, und dass 
die, die gleichen Glaubens sind?), in Gottes Hause verweilen mögen. 

Aber weil manche sich gegen das heilige und wahre, rechte, von 
den heiligen Aposteln überlieferte und durch die drei heiligen Konzilien 
gestärkte Bekenntnis aufgelehnt haben, welche (Konzilien) die seligen 
und heiligen Könige zur Vernichtung der Sekten?) des Arius, des 
Macedon, des Nestor versammelt haben, um den göttlichen unbefleckten 
Glauben zu rächen. Denen gleich dachte nicht Markianos, sondern er 
versammelte, durch seine Frau Pulcheria, die zuweilen Verteidigerin des 
Nestor war, aufgereizt, durch drohenden königlichen!) Befehl das 
vierte Konzil; es versammelten sich manche aus Furcht und andere aus 
Rücksicht auf den Kónig?, was jetzt nicht mit langen Worten zu sagen 
ist, (wovon) hauptsächlich nur ein Teil Deiner Heiligkeit bekannt zu 
machen ist, (nämlich) dass uns die Gründe zu dem Konzile nicht ver- 
schwiegen geblieben sind. Und weil Deine Heiligkeit in dem vorliegenden 
Briefe die Erinnerung an das vierte Konzil in den Vordergrund gestellt 
und in die Zahl der drei heiligen Konzilien eingereiht und die Annahme 
desselben von uns erbeten hat, welches unsere Väter und Wardapeten, 
die die Missklänge derselben (der an dem Konzile Beteiligten) und die 
Auflösung der allgemein®) überlieferten Bestimmungen der (drei) Kon- 
zilien erkannten, nicht annahmen, indem sie Christum als einen Herrn 
und Sohn, aus zwei durch unvermischte und untrennbare Vereinigung 
vereinte Naturen, dem Lande verkündeten, den jene, den nestorianischen 


1) Joh. 13, 35. 

2) Der Text I hat dfwhpurtp, der Text II aber hat JPwlgop. 

?) unusrtin ny [zu lesen unyu La ng | ist vom Texte II übernommen. 

4) Statt Awgwinpwunun des Textes I steht im Texte II wgwınp wou. 
s) [dug nplft fehlt im Texte II. 

6) Statt pbzSwbnep des Textes I steht im Texte II. ptg Sebncp. 
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Verirrungen folgend in zwei Naturen, in zwei Willensäusserungen und 
in zwei Willen teilten. Aber das, was sie vereinigt nannten, um 
dadurch die Einfältigen zu verleiten (zu glauben), sie selbst wären fern 
von den nestorianischen Ueberlieferungen, Bestimmungen jeglicher Be- 
kenntnisse, die wir in nebenstehender Rede anführen werden, nümlich 
die des Nestor und die von Chalcedon nebst dem Sendschreiben des 
Leo, (das ist es), worauf gerade das Konzil von Chalcedon die fremd- 
artigen und sittenlosen!) Bestimmungen seines Bekenntnisses begründete. 


Nestor schreibt in seinem hauptsächlichen Gespräche des Glaubens an 
das Wort folgendermassen: „Ich bekenne mich zu dem unwandel- 
baren und unveränderlichen Worte Gottes in zwei Naturen, zum wahren 
Gott vom wahren Gotte und vollkommenen Menschen vom Stamme Davids 
und Abrahams“. 

Leo schreibt in seinem Sendbriefe: ,Ich bekenne mich zu Gott 
nach dem wie gesagt ist ,Jm Anfange war das Wort und das Wort war 
bei Gott, und Gott war das Wort*?), und ich bekenne mich zu dem 
Menschen nach dem wie gesagt ist ,Und das Wort ist Fleisch geworden 
und hat gewohnet unter uns“?3). 

Nestor schreibt: „Nicht Gott, das Wort wurde von Josef mit dem 
Leichentuche bekleidet, sondern sein Körper.“ 

Leo schreibt: , Das eine glünzte durch Wunderthátigkeit und der 
andere unterwarf sich den Leiden“. 

Nestor schreibt: ,Das Wort ist Fleisch geworden und hat gewohnet 
unter uns“. 

Leo schreibt: ,Dem weisen Erbauer sein Haus?), denn das Wort 
ist Fleisch geworden und hat gewohnet unter uns“. 

Nestor schreibt: ,Als zweifach unterscheide ich bei Christo die 
Natur, denn zweifach ist er durch Natur, aber eins durch Wiirde. 

Leo schreibt: „Das Hungern und Dürsten, das Mühen und Schlafen 
sind dem Menschen zuzuerkennen, aber dass er die fünftausend mit 
fünf Broten gesättigt und dass er der Samariterin das lebendige Wasser 
geschenkt hat und das Schreiten über die Wogen?) des Meeres und dass 
er die Wellen der Schwellung des Meeres durch Bedrohung des Sturmes 
besänftigte, ist zweifelsohne Gott zuzuschreiben. 


1) enpfdwpwpn, ist enpfdwpwpayu zu lesen; so auch die Petersburger 
Ausgabe. 

2) Joh. 1, 1. 

*) Joh. 1, 14. 

*) Migne, Patr. lat. 54, 768. 

5) Statt. Mjustwing des Textes I steht im Texte II wZwig. 
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Hast Du gesehen, o Geliebter, die Uebereinstimmung von Nestor 
mit Leo in betreff der Verschiedenheit der Naturen und der Eigenschaft !) 
der Willensäusserungen? Nun, was verstehen wir hieraus, dass ich ge- 
zwungen werde von Deiner Heiligkeit, das Konzil von Chalcedon an- 
zunehmen? Unser Herr hat gesagt: „Wer lieb hat Vater oder Mutter 
mehr als mich, ist meiner nicht wert“2). Nun, nein wir können nicht 
Chalcedon, den Teiler des einen Christus in zwei, lieben und den 
Christus hassen, der uns mit seinem köstlichen Blute erlöst hat. 

Ich werde nochmals dasselbe?) nach den chalcedonischen Glaubens- 
bestimmungen und daneben (dasselbe) vom heiligen Kyrillos erwühnen, 
und wir werden sehen, welche Aehnlichkeiten sie mit einander haben. 
Das Konzil von Chalcedon schreibt, dass es nicht die Verschiedenheiten 
der Naturen wegen der Vereinigung abgeschafft habe, sondern die Be- 
schaffenheit jeder der beiden Naturen noch vollkommener bewahrt habe. 
Der heilige Kyrillos schreibt in seinem ersten Briefe an Sekundos?): 
„Eins nennen wir den Sohn, wie die Väter sagten, die Natur des Fleisch 
gewordenen Wortes ist eins“. Nun, welcher Zusammenhang besteht 
zwischen Chalcedon und Kyrillos, denn was er als eine Natur aus 
zweien vereinigt festsetzte, nach dem heiligen Konzil von Ephesos, 
das setzte Chalcedon, in zwei Naturen getrennt, fest. Und weil wir 
in diesem Briefe keine Sorgfalt (gefunden haben), und nicht die Zeug- 
nisse der heiligen Wardapeten und Väter gelesen haben, so haben wir 
auch nicht die vielen derselben angeordnet, die wir besitzen, sondern 
wir richten unsere Antwort nur nach Deiner Bitte ein, o Geliebter. 

Nun, da Deine Heiligkeit an uns geschrieben hat: „Die, die 
sagen, dass in Christo eine Natur sei, sind Eutychianer und sie werden 
dessen Lohn empfangen“, so hast Du hierin nicht richtig geurteilt; denn 
der gottlose Eutyches sagte, dass in Christo eine Natur sei gemäss seiner 
Verwandlung, indem er ein solches Beispiel gab: , Wie unbearbeitetes 
Gold durch Bearbeitung eines Eisens zum Bilde gestaltet wird und nur 
das Bildnis vom Eisen in sich aufnimmt, aber von dem Stoffe des 
Eisens nichts in sich aufnimmt, so hat auch unser Herr von der Gottes- 
mutter, der Jungfrau Maria, keinerlei menschliche Natur angenommen, 
sondern im Leibe der Jungfrau verbleibend, hat er nur die Wandlung 
seiner góttlichen Natur in Menschheit bewirkt". Sahst Du die schlimme 


1) yuunhac[d fete ist in der russ. Uebers. durch paaszuuenig wiedergegeben. 

?) Matth. 10, 37. 

5) Statt Uaybfts des Textes I steht im Texte II Tay qt ht . 

+) Statt [JP bush des Textes I steht im Texte II [Ppevgbunufs zu ljoe- 
Yb'lunuk verbessert. 
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Absicht seiner gottlosen Gedanken und die verriterische Hinterlist, und 
in welche Abgründe der Liisterung er sich gestürzt hat? Nun, warum 
hat es Deinem ganz vollkommnen Wissen gefallen, uns mit solchen !) 
seltsamen, unsinnigen Gedanken zu verbinden, um uns in Verruf zu 
bringen, (und) uns mit einem Verfluchten und von den góttlichen Hóhen 
Gestürzten zu verknüpfen, was für Deine Heiligkeit nicht schicklich ist? 
Weswegen wir auch sagen, dass diejenigen, die mit solcher Gesinnung 
sagen, dass in Christo eine Natur sei, oder seine Lehre annehmen, aut 
ewige Zeiten von demselben Fluche umschlossen bleiben mógen. 


Und nun wollen wir in ausführlichen Worten unser Bekenntnis 
sagen, nach welchem wir uns zu Christo in einer Natur bekennen, was 
auch allen gut bekannt ist?). Und zwar wird die eine Natur in zwei 
Erscheinungen erkannt und genannt, denn es giebt solche, die gemiiss 
der Einfachheit eins sind, die nicht zusammengesetzt sind, wie Gabriel 
und Michael, und es giebt solche, die gemiiss.der Zusammensetzung 
eins sind, wie Adam und Noa. Nun, wenn wir danach, wonach es 
einfach ist, gesagt hätten, dass in Christo eine Natur sei, so wäre es 
nicht passend, von ihm als einem Fleisch gewordenen Gott zu reden. 
Aber wenn wir nach dem sagen werden, wonach das Zusammengesetzte 
eine Natur ist, so entsteht keine Abschaffung seiner göttlichen oder 
menschlichen Natur. Nun möge uns der Mensch ein Beispiel sein. 
Wie von diesem das gesagt wird, was dem Körper zukommt und das, 
was für die Seele möglich ist, so werden dem Menschen doch keine 
zwei Naturen zugeschrieben, sondern eine. Jedoch wenn jemand sich 
entgegenstellend sagte, dass in Christo zwei Naturen wären, so würden 
drei Naturen festgestellt, zwei menschliche und eine göttliche Nun, 
welche eine von diesen dreien wünschen sie wegzunehmen, wenn sie 
hiernach zwei Naturen sagen? Denn wenn seinen Körper, dann wären 
sie Eutychianer, aber wenn den menschlichen Geist, dann wären sie 
Apollinarier, aber wenn seine Göttlichkeit, dann wären Sie den Juden 
gleich die sagten: „Du bist ein Mensch und du machst dich selber zu 
Gott“3). Und nun haben wir das zur Oeffentlichkeit gebracht, was wir 
eine Natur nennen, gemäss der Vereinigung der zwei unvermischten 
Naturen. Denn wenn die göttliche Geschichte die Schöpfung des 


1) Statt quyunyfuf des Textes I steht im Texte II yayq ful. 

? np. lo ankbbbgat pwfujwa E ist in der russ. Uebers. zu dem folgenden 
Satz gezogen. | 

*) Joh. 10, 33. 
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Menschen ausführt!), erwähnt sie zuweilen nur den Geist, indem sie 
sagt: „Nach den Bilde Gottes schuf er ihn“?), und zuweilen erwähnt 
sie nur den Körper, indem sie sagt: „Du bist Staub und wirst zurück 
zum Staube kehren“3), und das, weil die zwei Naturen eine Vereinigung 
besitzen. Und wiederum, wenn sie zuweilen den Geist erwähnt, be- 
zeichnet sie den Körper, wie sie da, wo sie sagt! „Sorget nicht um eure 
Seelen, was sie essen oder wie sie sich bekleiden werden“ *), den Geist 
erwähnend den Körper bezeichnet. Und wiederum sagt sie: „Wisset 
ihr nicht, dass euer Körper ein Tempel Gottes ist“). Den Körper er- 
wähnend, bezeichnet sie den Geist, denn im Geiste wohnt Gott. Wieder- 
um sagt sie: „Fünfundsiebzig Scelen betraten Egypten“ 6); die Seelen 
erwähnend, bezeichnete sie alle Menschen. Und wiederum: „Alles Fleisch 
kommt zu dir*?); die Kórper erwühnend, bezeichnete sie alle Menschen. 

In derselben Weise sprechen auch die heiligen Schriften über die 
vereinigten Naturen Christi des Gottes, wic wenn der Apostel schreibt: 
„In ihm ist geschaffen worden alles in den Himmeln und auf Erde**), 
nur seine Gottheit bezeichnend. Wiederum schreibt er, indem er sagt: 
„Ein Mittler ist zwischen Gott und den Menschen, der Mensch Jesus 
Christus*?), damit seine Menschheit bezeichnend. Und diese auch (sagen 
das) wegen des Besitzes der untrennbaren Einheit aus zwei Naturen. 
Wiederum wenn sie seine Gottheit erwähnen, bezeichnen sie seine 
Menschheit, und wenn sie seine Menschheit erwähnen, bezeichnen sie 
seine Gottheit, wie Johannes sagt: „Was von Anfang war, was wir gc- 
hört haben, was wir gesehen haben mit unseren Augen, was wir geschaut 
und unsere Hände berührt haben, von dem Worte des Lebens“ !); ge- 
schaut und berührt sagend, bezeichnete er die Gottheit, denn das Wort 
war beim Vater und mit dem Vater, das Berührte aber war sein Körper. 
Wiederum sagt er: „Niemand steiget auf in den llimmel, wenn nicht 


1) L Juut qb Jnpd u" qilis png q4 nywgnı[d fu UU Ë lh pain Los 
wama waw fu upanmlb oe JM be Li ist in d. russ. Übers. durch „3arkmr, Koraa 
Boncecrsennaa Hetopia (Caamennoe IIncanie) ynotpedaacth c10B0 „yenoßbkp“, wieder- 
gegeben. 

7) I. Mos. 1, 25. 

s) I. Mos. 3, 19. — UJ £hp L f L" ung hu fehlt im Texte II. 

*) Matth. 6, 20; Luk. 12, 22. 

5) I. Cor. 3, 16. 

9) I. Mos. 46, 26. 

') Ps. 65, 3. 

*) I. Coloss. 1, 16. 

9) I. Tim. 2, 6. 

10) L. Joh. 1, 1. 
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der, welcher herabgestiegen ist aus dem Himmel, der Sohn des Menschen, 
der da ist im Himmel“!); den Sohn des Menschen erwühnend, bezeichnet 
er den Sohn Gottes. Alles dieses bewirkt?) die unbeschreibliche Einheit. 


Nun, wir sagen, das, was von der Geburt an bis zur Himmelfahrt 
geschehen ist, ist weder von dem blossen Menschen, noch von der blossen 
Gottheit (geschehen), denn ein blosser Gott wird nicht gesehen und nicht be- 
rührt, und ein blosser Mensch kann nicht sagen: „Ehedem Abraham ward, 
bin ich*3), auch nicht: „Die Herrlichkeit, die ich vor dem Sein der 
Welt hatte**); sondern von dem Fleisch gewordenen Worte sage ich 
dies, wodurch sich für ihn zwei Bezeichnungen ergeben, die Leiden- 
schatten und Willensäusserungen der beiden Naturen5) aber nicht ge- 
trennt werden; denn wenn wir die Naturen trennen, dann kommen auch 
mit ihnen die jeder der beiden eigentümlichen Eigenschaften, gemäss 
der Verirrung des Nestors. 


Wiederum darüber, worüber Deine Heiligkeit geschrieben hat: 
„Kranken Geistes sind die, die nach der Opferdarbringung unseres Er- 
lösers Jesus Christus und nachdem sie Augenzeugen gewesen, sagen, 
dass er eine Natur habe*. Wenn wir das lebenbringende Opfer dar- 
bringen, sagen wir nicht, dass es Fleisch und Blut eines blossen, von 
uns®) (stammenden) Menschen sei; denn der Körper allein kann nicht 
Leben geben, wie der Erlöser gesagt hat: „Der Geist ist es, welcher 
lebendig macht, das Fleisch frommt zu nichts*?) Dadurch wird er 
erkannt und ist er belebend, wie der Heiland gesagt hat: ,Wie mich 
gesendet hat der lebendige Vater, und ich lebe um des Vaters willen, 
wird auch, wer mich isst, lebend sein um meinetwillen*’), Wir wollen 
init Klugheit auf das Geheimnis dieses Wortes schauen, denn das Wort 
ist vom Vater gesandt, und der Leib ist auf Erden genossen worden. 
Nun, wenn die Naturen getrennt sind, wie ihr sagt, dann ist offenbar, 
dass die Geniessenden das Wort geniessen, den lebendig vom Vater 
Gesandten, denn er hat gesagt: ,wer mich isst", was schrecklich zu 


!) Joh. 3, 13. 
°) 9 uj orl eut gaps uttan ihren pmo [d þh tru ist in der russ. Übers. 
durch ,Bctw» JTHMb AXoka3uBacTCAa HeckaayeMoe eAHHenie ecaecTBb" wiedergegeben. 
*) Joh. 8, 58. 
1) Joh. 17, 5. 
>) Statt bphnig [Stacfdbwig des Textes I steht im Texte II Jh plmcg 
(>ur [dbhuwtg, was d. russ. Übers. durch „Meneay auyma ectectsamn“ wiedergiebt. 
6) Statt pelhuy dus Textes I steht im Texte Il #92, das keinen Sinn ergiebt. 
1) Joh. 6, 64. 
*) Joh. 6, 58. 
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denken ist; aber wenn man den Leib geniesst, und der Leib lebendig 
ist, so ist es klar, dass er mit dem Gesandten des Vaters vereinigt ist 
und nicht getrennt ist (von ihm). 


Dann habe ich mich nicht wenig gewundert über das, worüber Ihr 
in dem Briefe schreibt: ,Wenn ihr den zwei Naturen Christi eine 
Mischung zuschreibt, so ist es offenkundig, dass keine von ihnen in 
ihrer Selbstheit geblieben ist, sondern dass sie von einander gelóst, 
nichtig geworden sind; denn wenn diese gemischte Natur in Christo 
(auch) im Vater und im heiligen Geiste!) 1st, dann ist es offenbar, dass 
die Natur des Vaters und die des heiligen Geistes die Mischung auf- 
genommen hat. Aber wenn dem Sohne eine seiner Persönlichkeit 
eigene und gemischte Natur zugceignet ist, so ist es klar, dass der 
Sohn nicht die Natur des Vaters hat“. Diese Worte sind voll?) von Be- 
schmutzung; denn hätten wir den Naturen Christi eine zur Verwesung 
führende Mischung zugeschrieben, wie Wasser mit Wein gemischt und 
beide von einander aufgelöst (d. h. verdorben), oder auch wie verschieden- 
artige, im Feuer geschmolzene (Metalle) beispielsweise Gold und Silber, 
und von einander verdorben, vielleicht wäre dann das, was Du sagtest, 
am Platze. Aber wenn das, was wir sagen, ausserhalb (dieser Sache) 
liegt, (nämlich) dass die Mischung des Wortes Gottes mit seinem Leibe, 
wie Licht zu Luft, oder Feuer zu Gold, oder Seele zu Körper, unver- 
änderlich und untrennbar ist, dann bringt Ihr uns umsonst in schlimmen 
Ruf, und verschmäht die Wahrheit. Der sowohl grosse wie berühmte 
Rhetor (Gregor) der Theologe zeugt hierfür, indem er sagt: „O, diesem 
neuen Mischen, o, diesem wunderbaren Gemische; ja wahrhaft neu ist 
die Mischung seiner Gottheit mit seiner Menschheit, und wunderbar das 
Gemisch des Nichtgeschaffenen mit dem Geschaffenen“. Wiederum aufs 
Neue schreibt dieser Selige: „Denn es ist nicht möglich, seine reine 
Gottheit zu bringen; im Werden und im Vergehen existiert diese Natur, 
deshalb mischt er auch die Unmischbaren“. Auch der Wunderthäter, 
der Gottesmann und treue Diener, der heilige Gregor, der Erleuchter 
der Armenier, schreibt: „Das ist das wahre Bekenntnis, er hat sich er- 
niedriget und hat seine Gottheit mit dieser Menschheit vermischt, und 
sein Unsterbliches mit diesem Sterblichen“. Und abermals sagt er: 
„Er vernichtete das Böse, und mit seinem gottgemischten Körper ver- 


) ap h —anepb hob Roget eppnjL des Textes ist za pop P Zuyp 
Lb ng Pl unipe L^ verbessert auf Grund des Briefes von Photios an Aschot 
in pp. (drqldng 280, 31 und des Textes II. 
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pflichtete er für die Sünden*. Und wiederum sagt er: ,Er vermischte 
und vereinigte seinen Körper mit seiner Gottheit“. 


Sahst Du, verehrtes Oberhaupt, wie von den von Gott Stammenden 
die Mischung und die unverwirrbare Einigung der Naturen, die in 
Christo sind, bezeugt wurde? Hierüber hätte ich noch vieles diesem 
gemäss zu schreiben, aber für Deine Vollkommenheit erachteten wir es, 
dem Rate des Weisen gemäss, für genügend, nämlich dass der Ver- 
ständige sich mit dem Grunde begnügen wird. 


Wiederum ist es zu untersuchen, warum die heiligen Väter, die 
bald Mischung und bald Vereinigung sagen, sich der beiden Worte be- 
dienen. Aber weil die Mischung keine Scheidung, und die Vereinigung 
keine Trennung hat, deswegen wurden sie durch diese beiden Bezeich- 
nungen geleitet; denn wie die getrennten (Dinge) keine Mischung haben, 
so wird auch die Nichtmischung Trennung genannt. Und wie die Zwei- 
heit die Einheit ausschliesst, so schliesst auch die Einheit die Zweiheit 
aus; denn wenn es (das Wort) nicht mit dem Fleische gemischt wäre, 
wozu sagt man „er ist Fleisch geworden, und wenn es nicht vereinigt 
mit der Menschheit wire, warum sagt man: „er ist Mensch geworden“ !), 
denn?) verkörpern und Mensch werden wird von seiner unkörperlichen 
Wesenheit gesagt, weil der Mensch nichts anderes als mit einem Körper 
sein kann. 


Auch noch anderes Wunderliches haben wir in dem Briefe ge- 
lesen, dass das Konzil von Chalcedon deswegen sich für eine Person 
und zwei Naturen in Christo ausgesprochen habe, damit die Leiden sich 
nicht auf das Wort Gottes erstreckten. Des Spottes wert sind also die 
Worte ihrer Schwachgläubigkeit, denn an derselben krankte auch der 
schmutzige Nestor, wenn er gegen den grossen Kyrillos so sagt: „Wenn du 
hinsichtlich der Natur Einheit annimmst, so treffen die Leiden auch das 
Wort.“ Der selige Kyrillos antwortete so: „Wenn die Natur des 
Menschen an irgend einer Stelle oder an irgend einem Gliede von den 
Gliedern verletzt wird, oder wenn ein Auge erblinden wird, oder wenn 
irgend ein anderes Glied von einem Eisen oder durch den Zahn eines 
Raubtieres gestossen wird, werden dann etwa auch die Seelen ver- 
stiimmelt?“ Und „nein“ sagte er, “niemals.“ Nun, wenn Gott dies im 
Kórper dureh Vereinigung der Natur vereinte und er ohne zu leiden 
und ohne Verstümmelung in seiner Natur blieb, würde etwa das Wort 
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Gott in seiner Natur leiden!)? ich spreche vom Kreuze und von allen 
Leiden. Abermals auch schreibt derselbe Kyrillos: ,Wie das ge- 
schmolzene Gold und der mit dem Hammer geschlagene Stoff des 
Goldes das Schlagen des Hammers empfängt, das damit verbundene 
Feuer aber das Schlagen nicht empfängt und doch sich nicht von 
seinem Stoffe scheidet und trennt, sondern beim Erscheinen des Goldes 
auch das Feuer erscheint, und wie beim Einwirken auf das Feuer auch 
auf das Gold eingewirkt wird, und wie sie ganz und gar eins befunden 
werden, obgleich sie zeitweilig mit einander verbunden sind, so ver- 
hält sich auch die Gottheit zu ihrem Körper, ja in noch höherem 
Masse.“ Aber dies soll Deine Weisheit noch erkennen, dass das Bei- 
spiel nur teilweise die Wahrheit veranschaulicht. Denn wenn sich die 
ganze Wahrheit im Beispiele fände, dann wäre es ja kein Beispiel 
mehr, sondern die Wahrheit selbst, um deretwillen das Beispiel da ist, 
Wir wollen nochmals gegen andere unpassende Worte sprechen, wie 
wir gelesen haben, dass sie mit unangebrachten Gedanken sagen, die 
Naturen seien getrennt und die Personen vereint; denn wenn die Ver- 
einigung der Naturen eine Vermischung ist, wie sie sagen, muss sie 
also?) auch den Erscheinungen gelten, die sie eine nennen. Nun schreibt 
aber der Apostel, es seien zwei Erscheinungen: „Der Gott gleich war, 
nahm die Gestalt eines Knechtes an“3), er sagte also im Angesichte 
und die Gestalt Nun, welche von den beiden Erscheinungen möchten 
sie gern entfernen, wenn sie eine sagen? Denn wenn sie die der 
Gottheit entfernen, so erkranken sie an dem Übel des Sabellius, wenn sie 
aber die der Menschheit entfernen, was war das, als sie den Herren in 
wahrer Menschengestalt sahen? Nun, entweder muss die Erscheinung 
gemäss der Vereinigung eins sein, frei von Mischung, wie es in Wahr- 
heit ist, so wie auch die Vereinigung der Natur eins, unvermischbar 
ist, oder wenn man die Naturen trennt, so muss auch die Erscheinung 
gesondert erkannt werden, denn nirgend und niemals können für Ver- 
ständige zwei vollkommene Persönlichkeiten in einer Erscheinung ge- 
dacht und zum Ausdrucke gebracht werden, sondern sie haben erkannt, 
dass durch die Annahme von zwei Naturen und zwei Willensäusser- 
ungen und zwei Willen und noch dazu von zwei Erscheinungen zwei 


1) if genus ary p up b p {swt (unn cé Jf poc pun fd buti fehlt 
im Texte II. 


2) im Texte I ist npncilh zu nephib verbessert. 
s) Phil. 2, 7. 


14 Der Brief des Photios an Aschot und dessen Antwort. 


vollkommene, verschiedene Söhne!) erkannt werden, nach dem be- 
rüchtigten Nestor; der eine ist Sohn durch Natur vom Vater her und 
der andere durch die Gnade von der Mutter her, indem er vom Worte 
Gottes für seinen Körper Annäherung und Reichtum an Ehre empfangen 
hat, wodurch Christus selbst als sein eigener Herr und sein eigener 
Knecht anerkannt wird, d. h. Herr durch seine Gottheit, Knecht durch 
seine Menschheit. 

Nun, warum oder wie beten sie den Knecht mit dem Herrn’) an 
und dienen sie dem Geschöpfe mit dem Schöpfer?), wodurch sie die 
Bestimmungen des Glaubens an die heilige Dreieinigkeit, unter deren 
Namen sie getauft worden sind, auflösen, oder auch den verschmiähen, 
der sie mit seinem köstlichen Blute erkauft hat. Weil wir mit Deiner 
gut unterrichteten und vollkommenen Heiligkeit reden, so erachten wir 
das von uns Gesagte für genügend, und wir wollen dieses nur Deinen 
sanft blickenden Augen bekannt machen, dass gerade im Beginne der 
Festsetzung des unbefleckten Glaubens durch unseren wunderthätigen 
Vater und Lehrer, der zu den ersten zählt, durch unseren Erleuchter, 
den heiligen Gregor, der das armenische Volk sich zu Schülern machte, 
indem er es aus der dämmernden Finsternis des Götzendienstes zum 
Lichte der Gotteskenntnis riss durch jene wunderwirkenden und wunder- 
baren Kräfte, die er durch vielartige Wunderthaten vollbrachte, was 
Deiner Herrlichkeit, wie ich erachte, nicht unbekannt ist, konnte niemals 
und nirgendwo iu Armenien Ketzerei eindringen, sondern sie blieben 
unbewegt und unveränderlich fest in diesem selben fleckenlosen Glauben, 
den jener Heilige auf dem apostolischen Grundsteine aufgebaut hat, den 
die Abgründe der Hölle bis auf die heutige Zeit nicht überwältigen, nicht 
nach rechts oder links ablenken konnten, gemäss dem Worte des Herrn, 
darum war kein Bedürfnis für neulautende Lehren und Konzilien an 
verschiedenen Plätzen, von denen wir wissen, dass sie wegen der Neu- 
gestaltung der Ordnungen und Bestimmungen des durch den Einfluss 
des heiligen Geistes festgesetzten Glaubens stattgefunden haben, zu dem 
wir jetzt mit wenigen Worten überzugehen gedenken, um das gute, sich 
auf Christus unsern Heiland beziehende Bekenntnis, das wir gelernt 
haben, offenkundig zu machen. 

Es möge die schmutzige Sekte der Eutychianer, durch die Ihr 
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glaubet, uns in schlimmen Ruf zu bringen, in ewiger Abwesenheit fern 
bleiben.) Wir glauben an den Sohn Gottes, an das Wort — Gott, 
gleichen Wesens mit dem Vater und gleichen Ruhmes mit dem heiligen 
Geiste, der mit dem Willen des Vaters und des heiligen Geistes sich 
erniedrigt hat und in dem Leibe der Gottesmutter und ewigen Jungfrau 
wohnte, der vollkommen unsere Natur, den Geist und den Körper und 
die Gedanken angenommen hat, ohne den Körper in Unkörperlichkeit 
zu verwandeln; und das Wort Gott hat sich nicht aus seiner un- 
veränderlichen Natur verwandelt, sondern es ist im Körper unvermisch- 
bar und untrennbar vereinigt, und es trug willig alle menschlichen 
Leidenschaften, ausser der Sünde mit seinem heiligen und vereinigten 
Körper, wie die evangelischen, wahrhaftigen Reden erzählen, dass ihm 
sowohl höhere wie niedere Empfindungen’) eigen gewesen sind, dadurch 
dass er sich diesen Körper und das dem Körper angehörende, durch 
diesen selben Körper unvermischt und untrennbar angeeignet hat. Wir 
glauben an den Sohn Gottes, an Christum, der freiwillig gelitten hat 
und gestorben ist und als Gebieter am dritten Tage auferstanden ist. 
„Christus ist gestorben für unsere Sünden gemäss den Schriften“3), 
sagt er und wiederum sagt er: „Er allein hat Unsterblichkeit und be- 
wohnt unnahbares Licht."*) Ein Christus predigte in der Welt?) und 
nicht zwei, von denen der eine gestorben und der andere unsterb- 
lich geblieben ist. Dieses bestätigt auch der Apostel selbst, wenn er 
offen verkündet: „Einer ist der Herr Jesus Christus, durch den Alles*$), 
und wiederum: „In dem Namen Jesu Christi jedes Knie sich beuge 
Himmlischer, Irdischer und  Unterirdischer*?), und „Jesus Christus 
gestern und heute und derselbe auch in Ewigkeit*9). Wiederum: , Wir 
teilen die hóheren (Eigenschaften) nieht in Anteilen zwei getrennten 
und fortlaufenden und den gleichen Weg gehenden Naturen zu?), sondern 
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einem Herrn und uns erlösenden Jesu Christo'), und wir bekennen 
unsere Erlösung durch sein unvergleichliches Blut, damit wir nicht Verehrer 
eines Andern werden und nicht sagen mögen „Wort Gott, entferne dich von 
deinem Körper, damit ich dich anbete“, sondern damit wir wahre Gottes- 
verehrer würden; denn er hat den Geist und den Körper und die Ge- 
danken vereinigt und ist wahrhafter Mensch geworden ohne Veränderung 
und Entstellung; und ich schreibe die (Kreuzes) Nagelung nicht nur dem 
blossen Menschen unseres Wesens?) zu, gemäss der Trennung des 
Nestor, und ich sage nicht, dass seine Göttlichkeit allein das Himmel- 
reich geöffnet habe; denn kein anderer ist an das Kreuz gehängt worden), 
und es ist keines anderen Zunge*), die dem Schächer das Himmelreich 
verspricht, als die desselben verkörperten und Mensch gewordenen 
Wortes Gott, wie er sagte: „Wer mich gesehen, hat den Vater 
gesehen*5) und es ist offenbar, dass er durch den Körper der Welt 
sichtbar geworden ist, aber nicht durch seine ihm eigene Gottheit. Nun 
ist es offenkundig, dass der Vater keinen Körper hat, und dass man 
den Sohn nicht durch seine blosse Gottheit gesehen hat, sondern dass er 
der Welt seine väterliche Natur mit der mütterlichen Natur vereinigt 
zeigte, wie Johannes bezeugt: „Er, der beim Vater ist, ist erschienen“ 6); 
denn auch Thomas rief, als er die mit der Lanze durchstochene Seite 
befühlte, ohne zu unterscheiden, aus: „Mein Herr und mein Gott“7). 
Dieser apostolischen und wahren Lehre folgen auch wir, indem wir an 
einen Christum mit unvermischtem und untrennbarem Körper glauben, 
als an einen Sohn und Herrn und belebenden Erlöser, der durch seinen 
unvergänglichen Körper und sein Blut uns Retter geworden ist, ver- 
herrlicht mit dem Vater und dem heiligen Geiste für alle unerschöpf- 
liche Ewigkeit. Mit ewiger Freude, o verehrtes Oberhaupt und heiliger 
Vater, habe ich das von Dir Geschriebene empfangen, und wir verbleiben 
gemäss den uns überlieferten göttlichen Schriften zu Eurem heiligen 
und gottgeschenkten Kónigreiche unerschütterlich in dienendem Gehor- 
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same, von dem wir niemals abgewichen sind; vielmehr haben wir uns 
immer mit denselben Gedanken des Gehorsams und des Dienens be- 
fasst, die wir in ständiger Erwartung eines zu uns dringenden Befehles 
der selbstherrschenden königlichen Hoheit, ohne zu schwanken und ohne 
die Eile der Bereitwilligkeit zu vezögern, mit Vernunft und in Furcht!) 
durch die Einwirkung der höchsten Gnaden fruchtbar machen möchten. 

Auch Euer verehrte Liebden und das Liebesbündnis, gemäss dem 
keuschen und vortrefflichen und reinen, Eurer Hoheit würdigen Leben, 
trage ich ununterbrochen, ewiglich in meinen Sinne, wobei ich bitte, 
unser in Deinen geweihten, immer bittenden und annehmbaren Gebeten 
zu gedenken, Gott, dem es niemals an etwas mangelt, bittend, dass er: 
die reichlich schenkende Barmherzigkeit seiner Gnaden zu uns schleunig 
senden möge. Und der Friede Gottes breite sich beschirmend über 
Eure Heiligkeit aus und bewahre Deine würdige und reine Oberherrlich. 
keit in allem in Frieden. 

Dem Segen, den Ihr von dem Gott in sich tragenden, allsiegenden 
Zeichen geschickt habt, habe ich tiefe Anbetung dargebracht. 

Und in ewiger Dankbarkeit meines Herzens?) mögest Du noch in 
geziemender Weise gegrüsst sein’). 
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Remarques sur la grammaire 
historique de l'arménien de Cilicie de M. J. Karst 


par 


A. Meillet. 


Le livre de M. Karst a déja été signalé et apprécié dans cette 
revue par M. Fr. Nik. Finck, M. Hübschmann l'a discuté en détail dans 
l'Anzeiger f. idg. Sprach- und Altertumskunde XII 46—63, et 
j'en ai moi-même indiqué brièvement l'importance dans la Revue critique du 
24 juin 1901, p. 484 et suiv. — Il n’y a donc pas lieu de reprendre 
ici dans son ensemble l'examen d'un ouvrage, dont la valeur est uni- 
versellement reconnue et qui servira désormais de base à toutes les 
recherches sur le développement de l'arménien aprés l'époque classique; 
mais il est intéressant de revenir sur quelques-unes des questions qu'il 
pose, et c'est l'objet du présent article. La critique y tient plus de 
place que l'éloge; en effet il est devenu superflu d'insister sur les parties 
solides et durables de l'ouvrage: elles ont pris leur place dans la science; 
mais, à cause de l'importance méme du livre, il importe de mettre en 
évidence les questions qui appellent de nouvelles recherches et que 
M. Karst n'a pas résolues. 

Un premier reproche à faire à M. K. est celui-ci: comme 
Aidynian l'a déjà fait avant lui, il utilise sans aucune réserve les formes 
modernes qui apparaissent sporadiquement dans les textes des écrivains 
les plus anciens; il n'hésite pas à dire par exemple que le pluriel en 
-kwp et en -bp apparaît dès la période classique; mais ces formes ne 
seraient probantes que si les manuscrits étaient fort anciens et peu altérés; 
si fwibwp apparait dans un texte aussi corrompu que celui de 
Fauste de Byzance, il est permis de douter que la forme soit due à 
l’auteur original; car dans la mesure où l'on peut se rendre compte de 
l'aspect des manuscrits de Fauste par les éditions, on voit du premier 
coup que les copistes n'ont pas respecté la grammaire ni l'orthographe 
du texte ancien. [l n'est pas probable non plus que Lazare de Pharpi 
ait jamais employé les pluriels en -6p, tels que pwëkp, que présentent les 
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éditions; si méme on avait des éditions critiques — et l'on sait qu'on 
n'en à à proprement parler pour aucun historien arménien — et 
si l'on était sür que ces formes sont attestées dans tous les manuscrits, 
on ne devrait leur attribuer aucune autorité; car elles peuvent être dues 
à des copistes. Quand il s'agit d'innovations sporadiques, un manuscrit 
ne prouve pas pour l'auteur du texte, mais seulement pour la date du 
manuscrit, et une famille de manuscrits pour la date de l'archétype; or 
on sait combien peu nombreux et pour la plupart récents sont les 
manuscrits des historiens arméniens. M. K. lui-méme a eu une fois 
scrupule à attribuer à l'auteur une forme du manuscrit (p. 337); il 
aurait dü s'en faire un principe général de méthode et ne jamais tenir 
compte de ces vulgarismes des classiques qui sont tous suspects en 
principe et a priori. — Pour dater les changements que présente l'ar- 
ménien, deux grandes séries de travaux sont nécessaires: d'abord une 
revision et une publication complete et exacte de toutes les anciennes 
inscriptions, et en second lieu un examen des plus anciens manuscrits 
au point de vue des particularités graphiques et grammaticales qui se 
rencontrent dans les manuscrits de chaque époque et de chaque région. 
Pour l'histoire de l'arménien, il n'y a pas de tâche plus urgente que 
celle-ci, et les jeunes philologues arméniens pourraient trouver là un 
tres large et trés fructueux emploi de leur activité. 

Une seconde critique, plus grave, à adresser à M. K., c'est qu’il 
lui arrive souvent d'envisager les faits bruts, en philologue plutót qu'en 
linguiste, de juxtaposer des changements qui résultent de proces trés 
différents ou de rapprocher des choses de nature entierement distincte. 
C'est dans la phonétique, parue bien avant le reste de l'ouvrage, que 
ce défaut est le plus saillant, et méme M. K. a parfois corrigé lui-méme 
ensuite quelques erreurs de ce genre. Par exemple il enseigne dans 
la phonétique p. 46 que l’ m de cil. wgfun.d représenterait l' » de 
yuwnawuafuwuf, en s'appuyant sur ceci que, à Agulis, wv est représenté 
par "«t dans tmt issu de tw, etc.; mais le fait est normal à Agulis, 
tandis que, en cilicien, on n'en a pas d'autre exemple; en réalité, comme 
le dit M. K. p. 132, swghrnct est une forme indépendante de syunnuufrutp 
et trés intéressante, car son »«- remonte à l'iranien; la forme iranienne 
sur laquelle elle repose renfermait en effet zv et un « s'est développé dans 
les mots iraniens eux-mémes (v. Hiibschmann, Arm. Gramm. I 222). 

M. K parle de d et de + comme si la prononciation n'en avait 
pas changé depuis l'arménien ancien; mais la tradition n'atteste plus 
qu'une seule prononciation là oü en réalité l'arménien ancien a dû avoir 


deux phonèmes différents: à en juger par son emploi dans les diphton- 
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gues a. et fu et dans le groupe m qui sert à noter la voyelle u, le e 
exprimait un phonème tel que u consonne à lintérieur des mots, soit 
[Fugucnp prononce thayuwor, et 4 devait différer de + au noment où 
a été fixé l'alphabet arménien, puisqu'il y a deux caracteres distincts; il sert 
a linitiale du mot; or il est à noter que de méme dans l'Avesta le c 
initial 4 est noté autrement que le v intérieur >> et que ce dernier est 
simplement l’ u voyelle redopblé; le y était done sans doute un peu 
plus consonne, un peu moins semblable à u voyelle que +; la différence 
ne devait d’ailleurs pas être grande, puisque même à l'interieur du mot, 
après n, cest y qui est employé, peut-être simplement pour prévenir une 
confusion avec m. valant u. De ces nuances délicates de l'arménien 
ancien il n'a rien subsisté; 4 et « consonnes sont également devenus 
v labio-dental, et méme w vovelle en hiatus dans [dacf, wunncwd, etc. 
a pris ce caractere de v labio-dental, ou, après sourde, de f, ainsi 
dans ftsmh devenant Ai: Ab, —- En somme, la graphie de l'arménien 
classique montre le passage de u consonne à v déjà commencé à l'initiale 
(et peut-être à l'intérieur du mot apres ol: les formes postérieures de 
la langue présentent le changement achevé, et ceci valait d’être mis en 
pleine évidence. 

Une observation linguistique qui ne se serait pas bornée à la surface 
des choses aurait permis de classer les cas de chute de p de maniere à en faire 
ressortir les causes, qui sont assez faciles à reconnaître: p est 
tombé en deux cas: 1) lorsqu'il était sourd: c'est ce qui s'est produit des 
l'arnénien ancien pour le groupe p$ entre voyelles: gwpS$Sbk est ainsi yul" 
dès l'époque classique; en regard de 2%wp$, les dialectes ont des repré- 
sentants de ?bn$uenp, ainsi g@wSacop sur une inscription du moyen 
âge (Marr, SanliCKit BOCTOYH. OTABJI. (wm. Dreck. apx@0JI0:1. Ou. 
XIII, 131), snakiver dans le Karabagh (d'apres (äer kat: (huun [dht 
') wpwpwgs pwppwaßt, 80), Senavwor à Mouch (d'après «1 Mcepiaxirr 
OTOIH MO apM. niajekTol;. I, 138); le groupe # a été ensuite traité 
de même à la fin du mot; et le p de $p initial est aussi tombé: $paufartp 
est devenu Saswhp; la chute de p dans bpp» unmepp, gbwpy, donnant 
bef, uncif, gby n’a sans doute pas d'autre cause; — 2) devant chuintante, par 
exemple dans .puohl, wd lil: on sait a quel point r et §, 2 sont des phonemes 
étroitement apparentés. 

Nombre de faits ne sont pas rapportés à leur véritable origine; 
ainsi au chapitre du y, § 119 on voit que $wnwm{fdhit est représenté 
par Swnmfdfiu, et Spuwduyhl par Swdbd': le point de départ de 
l'altération, à savoir ]a chute de w médian, n'est pas indiquée. 

Certains paragraphes renferment des choses tout à fait hétérogènes; 
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ainsi au § 53 la prononciation # de p sous l'influence d'une sifflante 
suivante, qu'on observe dans fuwufunul , qhdwp etc. de Mexithar Heraci 
et qui ne se rencontre en cilicien qu'après y, dans yfuumwk, résulte d'un 
proces tout autre que le f de fuhtful, provoqué par la nasale gutturale 
suivante. De même encore au § 147, l'anticipation de p dans qupd 
et les cas analogues ne saurait étre exprimée par la méme formule que 
le renversement de up en pu dans gpun de qupmf ete. En revanche, 
ce dernier cas ne peut être séparé du renversement de ww en * utn , 
d'où fug. 

Toutes ces critiques peuvent être résumées d’un mot: M. K. a fait en 
grande partie œuvre de philologue parfaitement consciencieux plutòt que 
de linguiste; il a trés bien réuni les faits, mais il ne les a pas toujours 
bien classés, et il a souvent renoncé à les interpréter là même où 
l'interprétation ne faisait pas vraiment difficulté. 

Pour peu qu'on essaie de se rendre compte des causes des 
innovations que présente l'arménien au moyen age, on sera frappé de 
la continuité de toute l'histoire de la langue: les proces commencés 
avant le moment oü larménien est attesté se continuent à plusieurs 
égards. Ainsi la chute du w médian n'est que le dernier moment de 
l'action de l'accent qui a fait tomber f et  inaccentués et a altéré ay, 
buw, £ inaccentues. 

L'histoire de l'aoriste présente un exemple de ce genre qui est 
curieux. On sait que l'augment ne subsiste en ancien arménien que dans 
les fermes qui, sans la présence de l'augment, seraient monosyllabiques, 
type phph: bphp, bua mais «cup cte. L'augment a fini par ètre 
éliminé en arménien moderne méme dans ces formes oü il subsistait en 
arménien ancien, et, en ce sens, la langue moderne a achevé l'élimination 
de l'augment commencée dés avant la période historique de l'arménien. 
Mais il n'y a pas pour cela de formes monosyllabiques à l'aoriste; au 
contraire, comme le remarque tres bien M. K., p. 320 et suiv., les formes 
monosyllabiques sont évitées par le moyen arménien plus absolument que 
par l’ancien. L’arménien classique avait bu, by, le cilicien a bphu, bpby 
et aussi #phh4: l'explication que M. K, propose de ces formes au 8 379 
est inadmissible; peut-être pourrait on songer à la suivante: l'aoriste de 
wnthd était wpwpf, dont la 1%. personne devait devenir *wpph, d'où 
ayn (cest à uyph quest di le présent wtb, pubs) et dont la 3° sing. 
est restée wp (p. 315); on conçoit que bg, en regard de boah, soit 
devenu £phy d'après le modèle de *wpph: le redoublement qui caractérise 
wpwp n'était guère reconnaissable dans une forme aussi complètement 
isolée. Ces formes anomales issues d'une forme anomale elle-même 
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n'ont pas subsisté par la suite. M. K. a fort bien exposé p. 324 et 
suiv. comment les dialectes modernes ont donné à la 3* personne du 
singulier de l'aoriste les désinences (différentes suivant les dialectes) qui 
en ont supprimé d'une maniere définitive le caractère monosyllabique. 

C'est surtout pour l’histoire de la déclinaison que le livre de M. 
K. est intéressant: la question de la formation du pluriel est entierement 
renouvelée. Le pluriel est la partie malade de la déclinaison arménienne 
dés le début de la tradition: sans l'addition du -p mystérieux par lequel 
ils ont été caractérisés, le nominatif et l’instrumental pluriels ne se 
distingueraient pas des cas correspondants du singulier; cette addition 
n'est sans doute pas tres ancienne et par suite n'était pas fixée dans le 
systeme de la langue d'une maniere solide et définitive; en tout cas la 
flexion ancienne du pluriel ne présente avec celle du singulier aucun 
parallélisme: au singulier le nominatif et l'accusatif n'ont qu'une forme, 
au pluriel ils en ont deux; au singulier le locatif a le plus souvent la 
même forme que le datif, au pluriel il est toujours identique à l'accusatif; 
au singulier l'ablatif a d'ordinaire une forme propre, au pluriel il se 
confond toujours avec le génitif-datif. (On conçoit donc aisément que 
l'ancienne flexion du pluriel ait été remplacée par des formes de collectifs: 
du coup tous les défauts de parallélisme signalés disparaissaient, et l'on 
avait pour le pluriel la flexion du singulier, comme dans les 
langues caucasiqnes du sud, coincidence sur l'importance de laquelle 
M. Mserianc a, avec raison, attiré l'attention (OTIoZIH N10 apM. 7tiagtekTO:r. II, 
162 et suiv.). Une circonstance phonétique a été de grande importance: dans 
les mots terminés au nominatif singulier par une voyelle, le p final du 
nominatif ne faisait aucune difficulté, tandis que ce même ~p formait avec 
les consonnes précédentes des groupes dont la prononciation était plus 
ou moins malaisée; ici, comme dans une foule d'autre cas, la forme 
ancienne s'est maintenue là ou elle ne faisait pas difficulté au point de 
vue phonétique; elle a été au contraire remplacée par une forme nouvelle 
la où elle embarrassait: après voyelle, le p subsiste régulièrement en 
arménien de Cilicie dans le type »pgh, plur. »p#hp, et souvent dans les 
mots tels que ‚pwSwbay, plur. pwS$whwp: ces pluriels anciens subsistent 
jusque dans les parlers actuels (M. K. dit, fort bizarrement, p. 201, que 
le pluriel en -p a une prédilection pour les groupes -Ap; -"4p; -wjp) La 
flexion de ces pluriels est restée celle de l’ancien arménien, à ceci près que 
l'accusatif n'a plus de forme propre et que le nominatif sert aussi d'accusatif. 

Pour tous les autres mots, l'arménien a créé des pluriels nouveaux, 
et ces formations, bien que postérieures à l’arménien classique, sont 


` 


communes à tous les dialeetes modernes. 


Remarques sur la gramm. histor. de |’arménien de Cilicie de M. J. Karst. 93 


M. K. établit trés bien que le pluriel en -^p de l'arménien médiéval 
de Cilicie est propre aux monosyllabes et aux anciens thèmes à nasale: 
gho-bp, pbat-bp, wnÿ4u-bp etc.; -bp ne se rencontre pas dans les 
polysyllabes autres que les diminutifs du type «qgf4. Cette remarque 
est capitale pour l'histoire du pluriel en -5p: en effet la seule forme de 
l’ancien arménien, attestée d’une manière certaine chez plusieurs auteurs 
et dont l'authenticité soit au-dessus du doute, est le collectif open: 
npbpaj. Sur le modele de »plwp on n'a fait en principe que des dissyllabes. 

Le pluriel en -* des textes de Cilicie est celui de dissyllabes: 
bna, bpnlth: pdh»lh, pd»l/uh etc., et en effet les quelques collectifs en 
“ut attestés par les historiens anciens sont des dérivés de dissyllabes: 
un wg-wbf, wqun-wbh etc. M. K. a établi, p. 187 et suiv., que le pluriel 
moderne en -thíp des polysyllabes résulte d'une combinaison de -tf et 
de -hp des monosyllabes. Aux preuves décisives qu’il a fournies il 
aurait pu ajouter la remarque suivante: dans les dialectes qui reculent 
l'accent sur la pénultième, l'accent tombe néanmoins sur la finale du 
pluriel "t^p, au moins dans une partie des cas, ainsi ängüznér à Agaulis 
(Yapgubatg, Vgnerbgng puppinps p. 50), l'üzvonér (de *lizv-anér) dans 
le Karabagh (Son but , PU Unazidi. d te pups ls puppim b, D 152): 
C'est sans doute que -ner repose sur *-nier et le recul d'accent dans ces 
dialectes, qui est sûrement antérieur au X°"° siècle, a eu lieu avant que 
į et e fussent contractés et fissent partie d’une même syllable, d’où -ni-er. 

L'intérêt de cette double démonstration est grand: on voit en effet 
que les pluriels, au premier abord si étranges, de l’arménien moderne 
s'expliquent à l’aide des seules formes que présente l'arménien ancien; 
les points de départ sont très étroits, il est vrai, mais, en matière 
d'innovations analogiques, l'essentiel est la nécessité du changement: là 
où cette nécessité existe, la moindre prise suffit à la langue pour y 
accrocher toute une formation nouvelle. 

La substitution de ces collectifs et de quelques autres plus excep- 
tionnels à l’ancien pluriel a favorisé d’autre part une innovation dont les 
conditions étaient déjà réalisées en arménien ancien: les thèmes en -»-, 
-p-/-w-, hs, -m- ne se distinguaient pas les uns des autres au 
nominatif-accusatif; les cas obliques seuls maintenaient la distinction des 
divers thémes; du jour oü les collectifs ont remplacé le pluriel, tous 
les cas obliques du pluriel ont cessé d'avoir des formes caractéristiques 
de chaque flexion; il n'est plus resté de formes propres qu'au génitif- 
datif, à l'ablatif et à l'instrumental. On conçoit des lors que toutes ces 
flexions aient tendu à ce réduire à une flexion unique; c'est ce qui apparait 
déjà fort nettement dans les textes médiévaux. Ici encore le développement 
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moderne ne fait que conduire à son entiere réalisation une tendance 
ancienne, et c'est un nouveau témoignage qui atteste l'unité de l'évolution 
de l'arménien depuis la date la plus ancienne jusqu'aujourd'hui. 

De toutes les questions abordées par M. K., la plus importante sans 
doute est celle du rôle qu'ont pu jouer les dialectes anciens dans la 
formation de l'arménien post-classique, de la xon arménienne, si lon peut 
s'exprimer ainsi, ou, en d'autres termes, de la langue sur laquelle reposent 
les dialeetes modernes. Malheureusement la discussion est fort malaisée ; 
ear, en indiquant son opinion et en citant quelques faits à l'appui, M. 
K. s'est réservé. d'en donner plus tard la preuve détaillée. A priori on 
ne peut guere douter que, au moment ott a été fixé par écrit l’arménien 
classique, il wy eût pas unité absolue de langue sur tout le domaine 
arménien; mais la question est de savoir si ces différences ont laissé 
des traces dans les textes du moven âge et dans les parlers modernes: 
or, en fait, il ne saurait ètre contesté que tout se passe à peu près 
comme si les parlers modernes reposaient sur une sorte de voup, sen- 
siblement différente de l'arménien classique, mais «ne. Si l'on s'en tient 
aux faits, il se pose des lors deux questions: 1. Dans quelle mesure la 
xoi arménienne suppose-t-elle des formes dialectales contemporaines de 
l'arménien classique? — 2. Dans quelle mesure les dialectes arméniens du 
moyen âge et de l’époque actuelle ont-ils conservé d'anciennes différences 
dialectales? autrement dit, dans quelle mesure sont-ils irréductibles à 
une xoig? — Coe sont là deux questions bien distinctes qu'il importe de 
ne pàs brouiller l'une avec l'autre. 

A la premiere la réponse ne peut étre que négative: la xoi 
armenienne ne renferme pas d'éléments vraiment anciens qui supposent 
des formes dialectales contemporaiues de l'arménien classique. La 
substitution de collectifs en -bwp, -wbh, ete. aux anciens pluriels s'explique 
bien, on l'a vu, en partant de l'arménien ancien. 

Quant à la seconde question, il n'est pas douteux que, si les dia- 
lectes arméniens médiévaux ou modernes présentent quelques détails 
qui reposent sur des formes dialectales anciennes, c’est dans une mesure 
infiniment petite. Le mot fr. des divers dialectes orientaux a un E 
qui s'explique fort bien et dont le £ de phym est sans doute une altération 
postérieure (voir Mémoires de la Société de linguistique NI 400). On 
pourrait peut-être, en cherchant bien, découvrir quelques autres faits 
analogues, plus ou moins incertains. Tous ceux que cite M. K., p. 132 
et suiv. de son livre, sont ou douteux ou inexaets ou peu probants; 
Pinstrumental cilicien en 2a (704^) sur lequel il insiste particulierement 
ue saurait en aucune manicre ètre expliqué comme il le fait: -mbh- est 
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représenté normalement en arménien par -dp-, ainsi uui, udMpnq$ , comme 
bh- par -pp-: npp; mais le -bh- de l'instrumental est devenu -er -4- 
dans les thèmes vocaliques en -w-, -h-, ^m, -n-, et, comme ces thèmes 
sont de beaucoup les plus nombreux, a pu passer pour la désinence 
normale de l'nstrumental; dans certains dialectes, et notamment dans 
celui que représente le cilicien, on a été amené par là à dire *-ww/i ou 
taud] au lieu de dir: et le groupe *-wai a été renversé en wul (d’où 
sol") exactement comme -wuu en -wbu (d'où -wlg), ainsi dans fuut 
devenu cilicien 4w*5, ou comme -vp- en -pv-, ainsi dans pupnf devenu 
run. Ici encore, la forme médiévale s'explique sans qu'il y ait à faire 
intervenir de dialectes contemporains de l'ancien arménien ou antérieurs. 

M. K. ayant passé en revue toute la phonétique et toute la 
grammaire, son travail appellerait des observations de détail en nombre 
infini; ear presque tous les problémes relatifs à l'histoire de l'arménien 
pourraient être soulevés à ce propos. On se bornera naturellement ici 
à quelques remarques. 

P. 18 et suiv. Les indications que donne M. K. sur la pronon- 
ciation de # et £ sont intéressantes ; il eût été curieux d’en rapprocher 
les conclusions qu'on peut tirer des graphies du glossaire latin-arménien, 
conservé dans un manuscrit latin de la fin du IX* ou du commencement 
du X° siècle (Carrière, Un ancien glossaire latin-arménien, Paris 1886); 
ici en effet, un £ est toujours noté par e, bien qu'accentué, No. 80, 
88; au contraire & est noté e quand il est inaccentué, qu'il soit à l'intérieur 
du mot, comme dans arechac wpbgul (Nr. 37), ou à l'iniiale, comme dans 
erginc bphfup, mais ie, quand il est accentue: eriec 4php (No. 3 et 10), 
eriesc bpbup (No. 53); lizu ,lingua^ No. 51) ne représente pas une alté- 
ration en £ de arménien #, mais la forme dialectale connue dëse, 
Un » non accentué est représenté dans le méme glossaire par u, ce 
qui concorde exactement avec la prononciation cilicienne qu'enseigne 
M. K., p. 21: khurec xapte 2oppowp[dh (No. 4); un » accentué non initial 
est rendu par we: uluec "(np (No. 73, aussi avec »# inaccentué initial 
représenté par u), khuert (lire khuerc) snnp (No. 11), puelc spazp (No. 56), 
euelc Ange (No. 67), cuech 4n& (No. 75) etc.; et un ~ accentué initial par 
ua: hualn «qu (No. 66), uaden mnt (No. 14); cf. la prononciation spéciale 
de ~ initial accentué dans l'arménien de Pologne, que signale M. K, 
p. 20, No. 5. | 

P. 38, 8 28. La transcription du français ld par q dans pa bwn 
Renald (Renaud) et dans les cas analogues parait tres mystérieuse quand 
on lit l'exposé de M. K.; elle devient trés claire si l'on songe que, au 
moment oü ont commencé en Cilicie les rapports entre Frangais et 
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Arméniens, c'est-à-dire au XI? siecle, | du francais devant consonne 
était | vélaire et n'avait pas abouti au « qu'il allait devenir; de cette 
transcription il résulte que le 4 arménien n'était pas encore la spirante 
gutturale sonore qu'il est devenu ensuite et qu'il avait encore le caractère 
de l; et en effet, dans le glossaire latin-arménien précité, le 4. est noté 
par hl: ahl wq (No. 34) et tout simplement par | dans astil «4 (No. 39), 
puelc hnnp (No. 56), hualn ngu (No. 66), cuelc 4r7.p (No. 67); le seul 
exemple divergant athich bonus (No. 85) w7£4, est visiblement corrompu 
à tous égards. — À ce propos on notera que les procédés de trans- 
cription du français en arménien posés au XI* siecle ont continué d’être 
employés alors qu'ils ne répondaient plus ni à la prononciation du 
francais ni à celle de l'arménien; ils se retrouvent dans des textes du 
XIV? siecle et méme aprés, mais on n'en saurait tirer aucune conclusion; 
ainsi se résoud la difficulté signalée par M. Finck, Die neueren Sprachen 
IX, 390. 

P. 43 et suiv., § 46.  L'affaiblement de » en p n'est pas aussi 
dépourvu de cause qu'on pourrait le croire à lire le paragraphe du livre 
de M. K. En effet l'altération de w devant une nasale gutturale, telle 
qu'on la rencontre dans puhaght, pufupS de wihaght, wifwthl n'a rien 
de surprenant: on sait combien les nasales gutturales tendent d’une 
maniere générale à altérer les voyelles précédentes. 

Quant aux « de ?«p et de du, laltération est due à ce que ces 
mots n'ont pas toujours un sens plein et sont souvent des mots accessoires 
de la phrase. M. K. note lui-méme, avec raison, p. 119, que, déjà en 
ancien arménien, def apparaît sous la forme (p) dans wd, c'est 
à dire «yu-J(w)fl', avec accent sur wv; les exemples de date postérieure 
que cite M. K. dans sa note confirment cette vue: des formes comme 
pubs, pub; s'expliquent par l'emploi très faiblement significatif de ces 
verbes et se produisaient tout naturellement dans les groupes 
tels que fu pub, ou fus pakt et la chose est plus claire 
encore pour la. conjonction ppt de pwt, ‚pplg de pet g-. Les exem- 
ples des dialectes d' Agulis et du Karabagh rapportés par M. K. n'ont 
rien à faire ici: ces dialectes ont l'accent sur la pénultieme, et la voyelle 
qui précède l'accent y est régulièrement altérée (v. Adjarian, loc. cit., 
p. 34 et suiv.) En revanche le traitement a de l'ancien e ou e (F ou £) 
dans le dialecte de Karabagh pour /25 (et non /2£ qui est une ortho- 
graphe de basse époque) donnant ta, pour la 3? personne du verbe «étre» 
£ donnant a est dû à l'absence d’accent qui caractérise ces mots; de 
méme, c'est parce qu'il s'agit d'un mot accessoire et relativement peu 
accentué que ^. est devenu m. Il nest jamais légitime de prendre 
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de pareils mots pour des témoignages du traitement phonétique normal; 
ils sont prononcés avec une certaine négligence, souvent simplement indi- 
qués, en tout cas abrégés par suite de leur union avules mots voisins, 
et ont par suite un traitement à part. 

Du coup on voit pourquoi M. K. a eu tort de repousser p. 307 et 
suiv. l’exellente explication qu'a proposée Aidynian de la particule 
verbale Ae Un groupe de mots accessoires de la phrase peut subir 
des réductions qui échappent à toute règle: aucun principe général ne 
permet de justifier comment hiu tagu a pu donner un vieux haut alle- 
mand hiutu ‘aujourd’hui, comment un grec JéA4w a pu se réduire à la 
particule moderne Je, un vieux slave a3te by à ast? etc.: [uj n«, devenu 
pur accessoire du verbe, s’est réduit trés aisément à #4», et il est illé- 
gitime d’invoquer contre cette altération les lois phonétiques génerales 
de la phonétique arménienne: on est justement ici en dehors de ces 
lois. M. K. demande des exemples d'un emploi régulier de f»; re dans 
les textes; mais on ne saurait trouver wuy nme dans les textes classi- 
ques, et au moment où les textes ciliciens commencent, la forme est 
déjà réduite à Ae, ` toutefois la valeur de Ae ressort nettement de ce que, 
encore dans le cilicien du moyen âge, le subjonctif correspondant 
est At Got or np fuwgpwauyb bat ne hf "pour quil y ait lutte: M. 
K. en donne de nombreux exemples p. 300 de son livre. S'il pouvait 
rester quelques doutes, la langue de Mexithar Heraci les lèverait: M. K. 
signale lui-même, p. 301 N. 2, chez cet auteur des expressions comme 
uj L zwpdf; et Mexithar avait le sentiment net de la valeur de la 
locution, car il écrit: wtp n mbuwikup (v. (ymfturtburh, 2 binugqounne[d ht, p 
Lwjuth ung nunlhopkuh daw I p. 83). Plus tard la 3° pers. sing. fay (ac) 
s'est fixée; exactement comme en russe ÓH, qui sert de caractéristique 
invariable de conditionnel, est une ancienne 3? personne du singulier de 
laoriste. L'explication de 4»« par f; m. doit donc passer pour certaine. 

P. 67, 8 75. Il n’y a pas de cas où fe soit représenté par ^. 
L'exemple cilicien 4^4 'village s'explique aisément par l'ancienne flexion 
gfeq» géqg: Ve du génitif et des autres cas a été généralisé; au sur- 
plus il semble qu’ un groupe -/4; -54 final ait fait difficulté et que = 
dans des mots comme fq» heq» bpkb, Shq ait été développé entre 
b et 45» par suite du caractere de | vélaire de 4; en fait les formes mo- 
dernes du nom de l'huile représentent 54 et non /»4;, et 54 apparait déjà 
dans un manuscrit aussi ancien que le manuscrit de l'Evangile en capi- 
tales No. 8 d' Etchmiadzin, par exemple Mt. XXV, 28, à cótéde [4 ib. XXVI 
7, 8, 12. La note 2 de la p. 26 du livre de M. K. aurait donc besoin 
d'étre reprise au point de vue de l'arménien le plus ancien. 
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P. 219, note. L’aboutissement ozta de l'ancien £47t n'est pas 
moderne, comme semble le croire M. K.; ou le rencontre déjà dans le 
glossaire latin-arménien édité par Carriere sous les formes hioct VII 
(No. 14) et hioctanatschun LXX (No. 23); pour l'explication de cette 
forme, voir Journal Asiatique 1902, I p. 568. 

P. 311, $ 366. Ainsi que l'a montré M. Hübschmann dans le 
compte, rendu cité ci-dessus, p. 60 et suiv., l'explication que donne M. 
K. des troisièmes personnes d’imparfaits passifs en -fep n’est pas satis- 
faisante; en réalité whuwthep ‘il était vu doit être une déformation de 
wtuwtkr, sous l'influence du + des aoristes moyens comme mbuun, 
babe, etc. Les flexions de l'imparfait et de l'aoriste présentent en effet 
les mêmes désinences, et ~e étant justement la seule désinence qui, 
à l'aoriste, caractérise le moyen, on ne saurait être surpris que cette 
caractéristique ait été étendue à l'imparfait. 

P. 365 et suiv., 8 414. L'arménien classique n'avait pas de parti- 
cipe en -^wé, mais seulement quelques adjectifs formant un petit groupe 
de mots associés par le sens: Eph fequs, Sagas, gu ut, ngnpilu&, tous 
tirés de substantifs: bpp, Sng, gues ngap. Il est permis de supposer 
— à titre de pure bypothese — que -w& est ici le verbal de wé&£.r 
je conduis. Quoi qu'il en soit, les adjectifs aqapdud, Sngud, gunud 
ont été rapprochés des verbes dénominatifs oqepdfdl, Sagal, gurcfd, et 
il s'est créé ainsi toute une série de participes qui n'ont rien à faire 
avec les abstraits en -wé de l'arménien classique. 

On rectifiera sur bien des points les conclusions de M. K., on y 
ajoutera; mais en faisant l'histoire de l’arménien au moyen âge, en 
réunissant avec soin les faits essentiels, et en en tirant l'explication des 
innovations de l'arménien moderne, M. Karst a rendu aux études de 
linguistique arménienne un service considérable, et son travail lui fait 
grand honneur. 


Paris. 
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Zusammengestellt 
von 


Agop Manandian. 


Die erste Zahl weist auf die in Kareneans Katalog angegebene Nummer, die zweite 
auf die entsprechende nach der neuen Anordnung. 


1—1,2—2, 8—3, 4—4, 5—5, 6—6, 1—1, 8—8, 9—9, 
10 = 10, 11211, 12— 12, 13 — 18, 14 — 14, 15 — 15, 16 — 18, 
17 = 17, 18— 18, 19 — 19, 20— 20, 21 — 21, 22 — 22, 23 — 28, 
94 — 24, 25 — 25, 26 — 26, 21 — 28, 28 — 29, 29 — 30, 30— ?, 31 — 31, 
32 — 32, 33 — 33, 34 — 34, 85 — 85, 36 — 36, 37— 37, 38 = 38, 
39 — 39, 40 — 40, 41 — 41, 49 — 42, 48 — 48, 44 — 44, 45 — 45, 
46 — 46, 47 — 47, 48 — 48, 49 — 49, 50 — 50, 51—51, 52 — 59, 
53 — 53, 54 — 54, 55 — 55, 56 — 57, 57 = 58, 58 — 59, 59 — 60, 60 — 61, 
61 — 62, 62 — 63, 68 — 64, 64 — 65, 65 — 66, 66 — 67, 67 — 68, 68 — 69, 
69 — 70, 70— 71, 71— 72, 72 — 18, 18 — 14, 14 — 15, 15 — 16, 
16 — 17, 711 — 18, 18 — 79, 79 — 80, 80 — 81, 81— 82, 82 — 83, 
83 — 84, 84 — 85, 85 — 86, 86 — 87, 87 — 92, 88 — 93, 89 — 94, 
90 — 95, 92 — 96, 91 —97, 93 — 98, 94 — 99, 95 — 100, 96 — 101, 
97 — 102, 98 — 103, 99 — 104, 100 — 105, 101 — 106, 102 — 107, 
103 — 108, 104 — 109, 105 — 110, 106 — 111, 107 — 112, 108 — 113, 
109 = 114, 110 = 115, 111 — 116, 112 = 117, 113 = 118, 114 = 119, 
115 — 120, 116 — 121, 117 — 122, 118 — 123, 119 — 124, 120 — 195, 
121 — 126, 122 — 127, 123 — 128, 124 = 129, 125 — 130, 126 — 131, 
127 = 182, 128 — 133, 129 — 134, 130 — 135, 131 — 136, 182 — 187, 
133 — 188, 134 — 189, 135 = 140, 136 — 141, 137 — 142, 138 — 143, 
139 — 144, 140 — 146, 141 — 147, 142 — 148, 143 — 149, 144 — 150, 
145 — 151, 146 — 152, 147 — 153, 148 — 154, 149 — 155, 150 — 156, 
151 — 157, 152 — 158, 153 — 159, 154 — 160, 155 — 161, 156 — 162, 


30 Die neue 
157 — 163, 
168 — 169, 
169 — 175, 
175 — 181, 
181 — 188, 
187 — 194, 
193 — 200, 
199 — 206, 
205 — 212, 
211 — 218, 
217 — 224, 
223 — 230, 
229 — 236, 
235 — 242, 
241 — 248, 
247 — 254, 
253 — 260, 
259 — 266, 
265 — 212, 
2171 = 278, 
211 — 284, 
283 — 290, 
289 — 296, 
295 — 302, 
301 — 308, 
307 — 314, 
313 — 320, 
319 — 326, 
331 — 338, 
337 — 344, 
343 — 350, 
349 — 356, 
395 = 362, 
361 — 368, 
367 — 315, 
373 = 381, 
379 — 387, 
885 — 393, 
.991 — 399, 
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158 — 164, 
164 — 170, 
170 — 176, 
176 — 182, 
182 — 189, 
188 — 195, 
194 — 201, 
200 — 207, 
206 = 213, 
212 = 219, 
218 — 225, 
224 — 231, 
230 — 237, 
236 — 243, 
242 — 249, 
248 — 255, 
254 — 261, 
260 — 267, 
266 = 273, 
272 = 219, 
278 — 285, 
284 — 291, 
290 — 297, 
296 — 303, 
302 — 309, 
308 — 315, 
314 — 321, 
320 — 321, 
326 — 333, 
332 — 339, 
338 — 345, 
344 — 351, 
350 — 351, 
356 — 363, 
362 — 369, 
368 — 316, 
314 — 382, 
380 — 388, 
386 — 394, 
392 — 400, 


159 — 165, 
165 — 111, 
171 — 177, 
177 — 183, 
183 — 190, 
189 — 196, 
195 — 202, 
201 — 208, 
207 — 214, 
213 — 220, 
219 — 226, 
225 — 232, 
231 — 238, 
237 — 244, 
243 — 250, 
249 — 256, 
255 — 262, 
261 — 268, 
267 — 274, 
273 — 280, 
279 — 286, 
285 — 292, 
291 — 298, 
297 — 304, 
303 — 310, 
309 — 316, 
315 — 322, 
321 = 328, 
327 = 334, 
333 = 340, 
339 — 346, 
345 — 352, 
351 — 358, 
357 — 864, 
363 — 370, 
369 — 377, 
315 — 383, 
381 — 389, 
387 — 395, 
393 — 401, 


160 — 166, 
166 — 172, 
172 = 178, 
178 = 184, 
185 = 191, 
190 = 197, 
196 = 203, 
202 — 209, 
208 — 215, 
214 — 291, 
220 — 227, 
226 — 233, 
232 — 239, 
238 — 245, 
244 — 9251, 
250 — 257, 
256 — 263, 
269 — 269, 
268 — 275, 
214 — 281, 
280 — 287, 
286 — 293, 
292 — 299, 
298 — 305, 
304 — 311, 
310 — 317, 
316 — 323, 
322 — 329, 
328 — 335, 
334 — 341, 
340 = 347, 
346 — 353, 
352 — 359, 
358 — 365, 
364 — 372, 
370 — 378, 
376 — 384, 
382 — 390, 
388 — 396, 
394 — 402, 


161 — 167, 
167 — 173, 
173 — 179, 
179 — 186, 
184 — 192, 
191 — 198, 
197 — 204, 
203 — 210, 
209 — 216, 
215 — 222, 
221 — 228, 
221 — 234, 
233 — 240, 
239 — 246, 
245 — 252, 
251 — 258, 
257 — 264, 
263 — 270, 
269 — 216, 
215 — 282, 
281 — 258, 
287 = 294, 
293 — 800, 
299 — 306, 
305 — 312, 
311 — 318, 
317 — 324, 
323 — 330, 
329 — 336, 
335 — 342, 
341 — 348, 
347 — 354, 
353 — 360, 
359 — 366, 
365 — 318, 
371 = 379, 
377 = 385, 
383 — 391, 
389 — 397, 
395 — 408, 


162 — 168, 
168 — 174, 
174 — 180, 
180 — 187, 
186 — 193, 
192 — 199, 
198 — 205, 
204 — 211, 
210 — 217, 
216 — 223, 
222 — 229, 
228 — 235, 
234 = 241, 
240 — 247, 
246 = 253, 
252 — 259, 
258 — 265, 
264 — 271, 
210 == 277, 
216 — 283, 
282 — 989, 
288 — 295, 
294 — 301, 
300 — 307, 
306 — 313, 
312 = 319, 
318 — 325, 
324 — 331, 
330 — 337, 
336 — 343, 
342 — 349, 
348 — 355, 
354 — 361, 
360 — 367, 
366 — 374, 
312 — 380, 
8178 — 386, 
384 — 392, 
390 — 398, 


396 — 404, 
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397 — 405, 
403 — 411, 
409 = 417, 
415 = 423, 
421 — 429, 
427 — 435, 
433 — 441, 
439 — 447, 
445 — 453, 
451 — 459, 
457 = 466, 
463 — 472, 
469. — 478, 
415 — 484, 
481 — 490, 
487. — 499, 
493. — 505, 
499 — 511, 
505 — 518; 
511 — 524, 
517 — 530, 
523 — 536, 
599. — 542, 
535 — 549, 
541 — 555, 
547 — 561, 
553 — 561, 
559 — 573, 
565 — 579, 
571 — 585, 
577 = 591, 
583 — 597, 
589 — 603, 
595 — 609, 
601 — 615, 
607 — 621, 
613 — 627, 
619 — 633, 
625 — 639, 


631 — 645, 


398 — 406, 
404 — 412, 
410 — 418, 
416 — 424, 
422 — 430, 
428 — 436, 
434 — 442, 
440 — 448, 
446 — 454, 
452 — 460, 
458 — 4061, 
464 — 413, 
470 — 479, 
476 — 485, 
482 — 491, 
488 — 500, 
494 — 506, 
500 — 512, 
506 = 519, 
512 — 525, 
918 — 531, 
524 — 531, 
9030. — 543, 
536 — 550, 
542 — 556, 
548 — 962, 
554 — 568, 
560 — 574, 
566 — 580, 
572 — 586, 
078 — 592, 
584 — 598, 
590 = 604, 
596 = 610, 
602 — 616, 
608 — 622, 
614 == 628, 
620 — 634, 
626 — 640, 
632 — 646, 


899 — 407, 
405 — 413, 
411 — 419, 
417 — 495, 
433 — 431, 
429 — 437, 
435 — 443, 
441 — 449, 
447 — 455, 
453 — 462, 
459 — 468, 
465 — 474, 
471 = 480, 
477 = 486, 
483 — 494, 
489 — 501, 
495 — 501, 
501 = 513, 
507 -- 520, 
513 — 526, 
519 — 532, 
525 — 538, 
531 — 544, 
537 — 551, 
543 — 557, 
549 — 563, 
555 — 569, 
561 — 575, 
567 — 581, 
573 — 587, 
579 — 593, 
585 — 599, 
591 — 605, 
597 — 611, 
603 — 617, 
609 — 623, 
615 — 629, 
621 — 635, 
627 — 641, 
633 — 647, 


400 — 408, 
406 — 414, 
412 — 420, 
418.— 426, 
424 — 432, 
430 — 438, 
436 — 444, 
442 — 450, 
448 — 456, 
454 — 463, 
460 — 469, 
466 — 475, 
472 — 481, 
418 — 481, 
484 — 495, 
490 — 502, 
496 — 508, 
502 — 515, 
508 — 521, 
514 — 521, 
520 = 533, 
526 — 539, 
532 — 540, 
538 — 552, 
544 — 558, 
550 — 564, 
556 = 570, 
562 — 576, 
568 — 582, 
514 — 588, 
580 — 594, 
586 — 600, 
592 — 606, 
598 — 612, 
604 — 618, 
616 — 630, 
622 — 638, 
628 — 642, 
634 — 648, 


401 — 409, 
407 — 415, 
413 — 421, 
419 — 421, 
425 — 433, 
437 — 445, 
443 — 451, 
449 — 457, 
455 — 464, 
461 — 470, 
467 — 476, 
473 — 482, 
479 — 488, 
485 — 496, 
491 — 503, 
497 — 509, 
508. = 516, 
509 — 522, 
515 — 528, 
521 — 534, 
527 — 540, 
533 — 541, 
539 — 553, 
545 — 559, 
551 — 565, 
551 — 511, 
563 — 511, 
569 = 583, 
575 — 589, 
581 — 595, 
587 — 601, 
593 — 607, 
999 — 613, 
605 — 619, 
611 — 625, 
617 — 631, 
623 — 637, 
629 — 643, 
635 — 649, 


408 — 4106, 
414 — 422, 
420 — 428, 
426. — 434, 
432 — 440, 
438 — 449, 
444.— 452, 
450 — 458, 
456 — 465, 
469 — 411, 
468 — 411, 
480 — 489, 
486 — 497, 
492 — 504, 
504 — 517, 
510 — 523, 
516 —.529, 
522 — 535, 
528 — 541, 
534 — 548, 
540 — 554, 
046 — 560, 
552 — 566, 
558 — 572, 
564 — 578, 
570 — 584, 
576 — 590, 
582 — 596, 
588 — 602, 
094 — 608, 
600 — 614, 
606 — 620, 
612 — 626, 
618 — 632, 
624 — 638, 
630 — 644, 
636 = 690, 
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637 — 651, 
643 — 657, 
649 — 663, 
655 — 669, 
661 — 675, 
667 — 681, 
673 — 687, 
679 — 693, 
685 — 699, 
691 — 705, 


638 — 652, 
644 — 658, 
650 — 664, 
656 = 670, 
662 — 676, 
668 — 682, 
674 — 688, 
680 — 694, 
686 — 700, 
692 — 706, 


639 — 653, 
645 — 659, 
651 — 665, 
657 — 671, 
663 — 677, 
669 — 683, 
675 = 689, 
681 — 695, 
687 — 701, 
693 — 107, 


640 — 654, 
646 — 660, 
652 — 666, 
658 — 672, 
664 — 678, 
670 — 684, 
676 — 690, 
682 — 696, 
688 — 702, 
694 — 708, 


641 — 655, 
647 — 661, 
658 — 667, 
659 — 678, 
665 — 679, 
671 — 685, 
677 = 691, 
688 — 697, 
689 — 708, 
695 — 709, 


649 — 656, 
648 — 662, 
654 — 668, 
660 — 674, 
666 — 680, 
672 — 686, 
678 — 692, 
684 — 698, 
690 — 704, 
696 — 710, 


697—711, 698—712, 699 — 713, 700 — 714, 701—715, 702—716, 703— 717, 
104—718, 705 — 719, 706 — 720, 701— 721, 108—122, 7109 — 723, 7110 — 724, 
711—725, 112—726, 713—121, 114 — 128, 7115 — 729, 7116 — 130, 717 — 731, 
718—732, 719 = 738, 720 = 734, 721 = 735, 122 — 136, 123—731, 724 —7138, 


125 — 139, 
731 = 745, 
737 = 751, 
743 = 757, 
749 — 764, 
155 — 770, 
161 — 716, 
167 — 182, 
118 — 188, 
119 — 195, 
785 — 801, 
191 — 801, 
191 — 818, 
808 =- 819, 
809 — 825, 
815 — 831, 
821 — 837, 
827 — 843, 
833 — 849, 
839 — 855, 
845 — 861, 
851 — 867, 
857 =: 874, 
868 — 880, 
869 — 887, 
815 — 894, 


126 — 140, 
732 = 746, 
138 — 752, 
144 — 758, 
750 — 765, 
756 — 771, 
162 — 111, 
168 = 783, 
114 — 189, 
780 = 796, 
186 — 802, 
192 — 808, 
798 — 814, 
804 — 820, 
810 — 826, 
816 — 832, 
822 — 838, 
828 — 844, 
834 — 850, 
840 — 856, 
846 — 862, 
852 — 868, 
858 — 875, 
864 — 881, 
870 — 886, 
876 — 895, 


121 — 141, 
733 = 747, 
739 — 753, 
745 — 759, 
751 — 766, 
757 — 772, 
763 — 778, 
769 — 784, 
775 — 790, 
781 — 797, 
787 — 803, 
793 — 809, 
799 — 815, 
805 — 821, 
811 — 827, 
817 — 833, 
823 -- 839, 
829 — 845, 
835 — 851, 
841 — 857, 
847 — 863, 
853 — 869, 
859 — 876, 
865 .— 882, 
871 — 888, 
877 — 896, 


128 — 142, 
134 — 148, 
140 — 154, 
746 — 760, 
752 — 767, 
158 = 773, 
764 — 119, 
710 — 785, 
116 — 192, 
182 — 198, 
788 — 804, 
194 — 810, 
800 — 816, 
806 — 822, 
812 — 828, 
818 — 834, 
824 — 840, 
830 — 846, 
836 — 852, 
842 — 858, 
848 — 864, 
854 — 811, 
860 — 877, 
866 — 883, 
872 — 890, 
878 — 891, 


129 — 148, 
135 — 149, 
741 — 755, 
747 = 162, 
153 — 168, 
159 — 774, 
165 — 780, 
711 — 186, 
111 — 193, 
183 — 799, 
189 — 805, 
195 — 811, 
801 — 817, 
807 — 823, 
813 — 829, 
819 — 835, 
825 — 841, 
831 — 847, 
837 — 853, 
843 — 859, 
849 — 865, 
855 — 872, 
861 — 878, 
867 — 884, 
873 — 892, 
879 — 998, 


130 — 144, 
136 — 150, 
142 — 156, 
748 — 763, 
154 — 769, 
160 = 775, 
166 — 781, 
112 — 787, 
118 — 194, 
184 — 800, 
790 — 806, 
196 — 812, 
802 — 818, 
808 — 824, 
814 — 830, 
820 — 836, 
826 — 842, 
832 — 848, 
838 — 854, 
844 — 860, 
850 :— 866, 
856 — 878, 
862 — 879, 
868 — 885, 
874 — 893, 


880 — 899, 
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882 — 901, 


881 — 900, 883 — 902, 884 — 903, 885 — 904, 886 — 906, 
887 — 907, 888 — 908, 889 — 909, 890 — 910, 891 — 911, 892 — 912, 
893 — 913, 894 — 914, 895 — 915, 896 — 916, 897 — 917, 898 — 918, 
899 — 919, 900 — 920, 901 — 921, 902 — 922, 903 — 923, 904 — 924, 
905 — 925, 906 — 926, 907 — 927, 908 — 928, 909 — 929, 910 — 930, 
911 = 931, 912 — 932, 913 — 933, 914 — 934, 915 — 935, 916 — 936, 
917 — ?, 918 — 938, 919 — 939, 920 — 940, 921 — 941, 922 — 942, 
928 — ?, 924 — 944, 925 — 945, 926 — 946, 927 = 947, 928 — 948, 
929 — 949, 930 — 950, 931 — 951, 932 — 952, 933 — 953, 934 — 954, 
935 — 955, 936 — 956, 937 — 957, 938 — 958, 939 — 959, 940 — 960, 
941 — 961, 942 — 962, 943 — 963, 944 — 964, 945 — 965, 946 — 966, 
947 — 967, 948 — 968, 949 — 969, 950 — 970, 951 — 971, 952 — 972, 
953 — 973, 954 — 974, 955 — 975, 956 — 976, 957 — 977, 958 — 978, 
959 — 979, 960 — 980, 961 — 981, 962 — 982, 963 — 983, 964 — 984, 


965 — 985, 


966 — ?, 967 — 987, 968 -- ?, 969 — ?, 970 — 989, 971 — 990, 


972 — 991,973 — 999, 974 — 993, 975 — ?, 976 = 994, 977 = 995, 978 = 996, 
979 = 997, 980 — 998, 981 — 999, 982 — 1000, 983 — 1001, 984 -= 1002, 


985 — 1003, 986 — 1004, 987 — 1005, 988 — 1006, 
990 — 1008, 991 — 1009, 992 — 1010, 993 — 1011, 
995 — 1013, 996 — 1014, 997 — 1015, 998 — 1016, 
1000 — 1018, 1001 — 1019, 1002 — 1020, 1003 — 1021, 
1005 — 1023, 1006 — 1024, 1007 — 1025, 1008 — 1026, 
1010 — 1028, 1011 — 1029, 1012 — 1030, 1013 — 1031, 
1015 — 1033, 1016 — 1034, 1017 — 1035, 1018 — 1036, 


1020 — 1038, 


1025 — 1043, 
1030 = 1048, 
1035 — 1053, 
1040 = 1058, 
1045 — 1063, 
1050 — 1088, 
1055 — 1073, 
1060 — 1078, 
1065 — 1083, 
1070 — 1090, 
1075 == 1095, 
1080 = 1100, 
1085 — 1105, 
1090 — 1110, 
1095 — 1118, 


1021 — 1039, 1022 — 1040, 1023 — 1041, 
1026 — 1044, 1027 — 1045, 1028 — 1046, 1029 — 1047 (?), 


1031 — 1049, 
1036 — 1054, 
1041 — 1059, 
1046 — 1064, 
1051 — 1069, 
1056 — 1074, 
1061 — 1079, 
1066 — 1084, 
1071 — 1091, 
1076 — 1096, 
1081 — 1101, 
1086 — 1106, 
1091 — 1111, 
1096 —. 1116, 


1032 — 1050, 
1037 — 1055, 
1042 — 1060, 
1047 == 1065, 
1052 = 1070, 
1057 — 1075, 
1062 — 1080, 
1067 — 1474, 
1072 — 1092, 
1071 — 1097, 
1082 — 1102, 
1087 — 1107, 
1092 — 1112, 
1097 — 1117, 


1033 — 1051, 
1038 — 1056, 
1043 — 1061, 
1048 — 1066, 
1053 — 1071, 
1058 — 1076, 
1063 — 1081, 
1068 — 1088, 
1073 — 1093, 
1078 — 1098, 
1083 — 1103, 
1088 — 1108, 
1093 = 1113, 
1098 = 1118, 


989 — 1007, 
994 — 1012, 
999 — 1017, 
1004 = 1022, 
1009 — 1027, 
1014 — 1032, 
1019 — 1037, 
1024 — 1042, 
1034 — 1052, 
1039 — 1057, 
1044 — 1062, 
1049 — 1067, 
1054 — 1072, 
1059 — 1077, 
1064 — 1082, 
1069 — 1089, 
1074 — 1091, 
1079 — 1099, 
1084 — 1104, 
1089 — 1109, 
1094 — 1119, 
1099 — 1120, 
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1100 — 1121, 
1105 — 1126, 
1110 — 1131, 
1115 — 1136, 
1120 :- 1141, 
1125 — 1146, 
1130 — 1151, 
1135 — 1158, 
1140 — 1161, 
1145 — 1166, 
1150 -- 1171, 
1155 — 1183, 
1160 — 1188, 
1165 — 1194, 
1170 — 1199, 
1175 — 1204, 
1180 — 1209, 
1185 — 1214, 
1190 — 1219, 
1195 — 1224, 
1200 — 1229, 
1205 — 1234, 
1210 — 1240, 
1215 = 1245, 
1220 — 1250, 
1225 — 1255, 
1230 — 1260, 
1235 — 1265, 
1240 — 1274, 
1246 — 1279, 
1250 — 1284, 
1255 — 1289, 
1260 — 1295, 
1265 — 1300, 
1270 — 1305, 
1275 — 1310, 
1280 = 1315, 
1285 = 1320, 
1290 — 1325, 
1295 — 1331, 


1101 — 1122, 
1106 — 1127, 
1111 — 1132, 
1116 — 1137, 
1121 — 1142, 
1126 = 1147, 
1131 = 1152, 
1136 = 1157, 
1141 = 1162, 
1146 = 1167, 
1151 = 1179, 
1156 — 1184, 
1161 — 1189, 
1166 — 1195, 
1171 — 1200, 
1176 — 1205, 
1181 — 1210, 
1186 — 1215, 
1191 — 1221, 
1196 — 1295, 
1201 — 1230, 
1206 — 1235, 
1211 — 1241, 
1216 — 1246, 
1221 — 1251, 
1226 — 1256, 
1231 — 1261, 
1236 — 1266, 
1241 — 1275, 
1246 — 1280, 
1251 — 1285, 
1256 — 1290, 
1261 — 1296, 
1266 — 1301, 
1271 — 1306, 
1276 — 1311, 
1281 — 1316, 
1286 = 1321, 
1291 — 1326, 
1296 — 1332, 


1102 — 1123, 
1107 — 1128, 
1112 — 1133, 
1117 — 1138, 
1122 — 1143, 
1127 — 1148, 
1132 — 1158, 
1137 — 1158, 
1142 — 1163, 
1147 — 1168, 
1152 — 1180, 
1157 — 1185, 
1162, — 1191, 
1167 — 1196, 
1172 — 1201, 
1177 = 1206, 
1182 — 1211, 
1187 — 1216, 
1192 — 1220, 
1197 — 1226, 
1202 — 1231, 
1207 — 1236, 
1212 — 1242, 
1217 — 1247, 
1222 — 1252, 
1227 — 1257, 
1232 — 1262, 
1237 = 1267, 
1242 — 1276, 
1247 = 1281, 
1252 — 1286, 
1257 = 1291, 
1262 — 1297, 
1267 — 1302, 
1272 — 1307, 
1277 = 1312, 
1282 — 1317, 
1287 — 1322, 
1292 — 1328, 
1297 — 1333, 


1103 — 1124, 


1108 — 1129, 
1113 — 1134, 
1118 — 1139, 
1123 — 1144, 
1128 — 1149, 
1133 — 1154, 
1138 — 1159, 
1143 — 1164, 
1148 — 1169, 
1153 — 1181, 
1158 — 1186, 
1163 — 1192, 
1168 — 1197, 
1173 — 1202, 
1178 = 1207, 
1183 — 1212, 
1188 — 1217, 
1193 — 1222, 
1198 — 1227, 
1203 — 1232, 
1208 — 1238, 
1213 — 1243, 
1218 =: 1248, 
1223 = 1253, 
1228 — 1258, 
1233 — 1268, 
1238 — 1268, 
1243 — 1277, 
1248 — 1282, 
1253 = 1287, 
1258 — 1292, 
1263 — 1298, 
1268 — 1303, 
1273 — 1308, 
1278 — 1313, 
1283 — 1318, 
1288 — 1323, 
1293 — 1329, 
1298 — 1334, 


Handschriften. 


1104 — 1125, 
1109 — 1130, 
1114 — 1135, 
1119 — 1140, 
1124 — 1145, 
1129 — 1150, 
1134 — 1155, 
1139 — 1160, 
1144 — 1165, 
1149 — 1170, 
1154 — 1182, 
1159 — 1187, 
1164 — 1193, 
1169 — 1198, 
1174 = 1203, 
1179 — 1208, 
1184 — 1218, 
1189 — 1218, 
1194 — 1223, 
1199 — 1228, 
1204 = 1233, 
1209 — 1239, 
1214 — 1244, 
1219 — 1249, 
1224 — 1254, 
1929 — 1259, 
1234 — 1264, 
1239 — 1218, 
1244 — 1278, 
1249 — 1288, 
1954 — 1288, 
1259 — 1294, 
1264 — 1299, 
1969 — 1304, 
1974 — 1309, 
1279 — 1314, 
1284 — 1319, 
1289 — 1324, 
1294 — 1330, 
1299 — 1336, 
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1300 = 1337, 
1305 — 1341, 
1310 — 1346, 
1315 — 1351, 
1320 — 1356, 
1325 — 1361, 
1330 — 1366, 
1335 — 1371, 
1340 — 1376, 
1345 — 1381, 
1350 — 1386, 
1355 — 1391, 
1360 — 1396, 
1365 — 1401, 
1370 — 1406, 
1375 — 1411, 
1380 — 1416, 
1385 — 1421, 
1390 — 1426, 
1395 — 1431, 
1400 — 1436, 
1405 — 1441, 
1410 — 1446, 
1415 — 1451, 
1420 — 1457, 
1425 — 1462, 
1430 — 1467, 
1435 — 1472, 
1440 — 1478, 
1445 — 1488, 
1450 — 1488, 
1455 — 1493, 
1460 — 1498, 
1465 — 1503, 
1470 — 1508, 
1475 — 1513, 
1480 — 1518, 
1485 — 1528, 
1490 — 1528, 
1495 — 1533, 


1301 — 1335, 
1306 — 1342, 
1311 — 1347, 
1316 — 1352, 
1321 — 1357, 
1326 — 1362, 
1331 — 1367, 
1336 — 1372, 
1341 — 1377, 
1346 — 1382, 
1351 — 1387, 
1356 — 1392, 
1361 — 1397, 
1366 — 1402, 
1371 — 1407, 
1376 — 1412, 
1381 — 1417, 
1386 — 1422, 
1391 — 1427, 
1396 — 1432, 
1401 — 1437, 
1406 — 1442, 
1411 — 1447, 
1416 — 1452, 
1421 — 1458, 
1426 — 1463, 
1431 — 1468, 
1436 — 1473, 
1441 — 1479, 
1446 — 1484, 
1451 — 1489, 
1456 — 1494, 
1461 — 1499, 
1466 — 1504, 
1471 = 1509, 
1476 — 1514, 
1481 — 1519, 
1486 — 1524, 
1491 — 1529, 
1496 — 1534, 


1302 — 1338, 
1307 — 1343, 
1312 — 1348, 
1317 — 1353, 
1322 — 1358, 
1327 — 1563, 
1332 — 1368, 
1337 = 1373, 
1342 — 1378, 
1347 — 1383, 
1352 — 1388, 
1357 — 1393, 
1362 — 1398, 
1367 — 1403, 
1372 — 1408, 
1371 — 1418, 
1382 — 1418, 
1387 — 1423, 
1392 — 1428, 
1397 — 1433, 
1402 — 1439, 
1407 — 1443, 
1412 — 1448, 
1417 — 1453, 
1422 — 1459, 
1427 — 1464, 
1482 — 1469, 
1437 — 1475, 
1442 — 1480, 
1447 — 1485, 
1452 — 1490, 
1457 — 1495, 
1462 — 1500, 
1467 — 1505, 
1472 — 1510, 
1477 = 1515, 
1482 — 1520, 
1487 — 1525, 
1492 — 1530, 
1497 — 1535, 


1303 — 1339, 
1308 — 1344, 
1313 — 1349, 
1318 — 1354, 
1323 — 1359, 
1328 — 1364, 
1333 — 1369, 
1338 — 1374, 
1343 — 1379, 
1348 — 1384, 
1353 — 1389, 
1358 — 1894, 
1363 — 1399, 
1368 — 1404, 
1373 — 1409, 
1378 — 1414, 
1383 — 1419, 
1388 — 1424, 
1393 — 1429, 
1398 — 1434, 
1403 — 1438, 
1408 — 1444, 
1413 — 1449, 
1418 — 1455, 
1423 — 1460, 
1428 — 1465, 
1433 — 1470, 
1438 =: 1476, 
1443 — 1481, 
1448 — 1486, 
1453 — 1491, 
1458 — 1496, 
1463 — 1501, 
1468 — 1506, 
1473 — 1511, 
1478 — 1516, 
1483 — 1521, 
1488 — 1526, 
1493 — 1531, 
1498 — 1536, 


1304 — 1340, 


1309 — 1345, 
1314 — 1350, 
1319 — 1355, 
1324 — 1860, 
1329 — 1365, 
1334 — 1370, 
1339 — 1375, 
1344 — 1380, 
1349 — 1385, 
1354 — 1390, 
1359 — 1395, 
1364 — 1400, 
1369 — 1405, 
1374 — 1410, 
1379 — 1415, 
1384 — 1420, 
1389 — 1425, 
1394 — 1430, 
1399 — 1435, 
1404 — 1440, 
1409 — 1445, 
1414 — 1450, 
1419 — 1456, 
1424 — 1461, 
1429 — 1466, 
1434 — 1471, 
1439 — 1477, 
1444 — 1482, 
1449 — 1487, 
1454 — 1492, 
1459 — 1497, 
1464 — 1502, 
1469 — 1507, 
1474 — 1512, 
1479 = 1517, 
1484 — 1522, 
1489 — 1521, 
1494 — 1532, 
1499 — 1537, 


3* 
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1678—1720, 1679 = 1721, 1680 + 1681 = 1722, 1682— 1723, 


1500 — 1538, 
1505 — 1543, 
1510 — 1548, 
1515 = 1553, 
1520 = 1558, 
1525 = 1563, 
1530 = 1568, 
1535 = 1578, 
1540 = 1578, 
1545 — 1583, 
1550 -- 1588, 
1555 — 1593, 
1560 — 1598, 
1565 — 1603, 
1570 — 1608, 
1575 — 1613, 
1580 — 1618, 
1585 — 1623, 
1590 — 1628, 
1593? — 1633, 
1598 — 1638, 
1603 — 1644, 
1608 — 1650, 
1613 — 1655, 
1618 — 1660, 
1623 — 1665, 
1628 — 1670, 
1633 — 1675, 
1638 — 1680, 
1643 — 1685, 
1648 — 1690, 
1653 — 1695, 
1658 — 1700, 
1663 — 1705, 
1668 — 1710, 
1613 — 1715, 
1684 — 1725, 
1689 — 1730, 


1694 — 1735, 


1501 — 1539, 
1506 — 1544, 
1511 — 1549, 
1516 — 1554, 
1521 — 1559, 
1526 — 1564, 
1531 — 1569, 
1536 — 1514, 
1541 _- 1579, 
1546 -— 1584, 
1551 — 1589, 
1556 — 1594, 
1561 — 1599, 
1566 — 1604, 
1571 — 1609, 
1576 — 1614, 
1581 — 1619, 
1586 — 1624, 
1591 — 1629, 
1594? — 1634, 
1599 — 1639, 
1604 — 1646, 
1609 — 1651, 
1614 — 1656, 
1619 — 1661, 
1624 — 1666, 
1629 — 1611, 
1634 — 1676, 
1639 — 1681, 
1644 — 1656, 
1649 — 1691, 
1654 — 1996, 
1659 — 1701, 
1664 — 1706, 
1669 — 1711, 
1674 — 1716, 


1502 — 1540, 
1507 — 1545, 
1512 — 1550, 
1517 — 1555, 
1522 — 1560, 
1527 — 1565, 
1532 — 1570, 
1537 — 1575, 
1542 — 1580, 
1547 — 1585, 
1552 — 1590, 
1557 = 1595, 
1562 — 1600, 
1567 — 1605, 
1572 — 1610, 
1577 = 1615, 
1582 = 1620, 
1587 = 1625, 
1592 = 1630, 
1595 — 1635, 
1600 — 1641, 
1605 — 1647, 
1610 — 1652, 
1615 — 1657, 
1620 — 1662, 
1625 — 1667, 
1630 — 1672, 
1635 — 1677, 
1640 — 1682, 
1645 — 1687, 
1650 — 1692, 
1655 = 1697, 
1660 — 1702, 
1665 — 1707, 
1670 — 1712, 
1675 = 1717, 


1503 — 1541, 
1508 =: 1546, 
1513 — 1551, 
1518 — 1556, 
1523 — 1561, 
1528 — 1566, 
1533 — 1571, 
1538 — 1576, 
1543 — 1581, 
1548 — 1586, 
1553 — 1591, 
1558 — 1596, 
1563 — 1601, 
1568 — 1606, 
1573 — 1611, 
1518 — 1616, 
1583 — 1621, 
1588 — 1626, 
1593 — 1631, 
1596 — 1636, 
1601 — 1642, 
1606 == 1648, 
1611 = 1653, 
1616 — 1658, 
1621 — 1663, 
1626 — 1668, 
1631 — 1673, 
1636 — 1678, 
1641 — 1683, 
1646 — 1688, 
1651 — 1693, 
1656 — 1698, 
1661 — 1703, 
1666 — 1708, 
1671 — 1713, 
1676 — 1718, 


1685 — 1726, 1686 — 1727, 1687 — 1728, 
1690 — 1731, 1691 — 1732, 1692 — 1733, 
1695 — 1736, 1696 — 1737, 1697 — 1738, 


1504 — 1542, 
1509 — 1547, 
1514 — 1552, 
1519 — 1551, 
1524 — 1562, 
1529 -- 1567, 
1534 — 1572, 
1539 — 1577, 
1544 — 1589, 
1549 — 1587, 
1554 — 1592, 
1559 — 1597, 
1564 — 1602, 
1569 — 1607, 
1574 — 1612, 
1579 — 1617, 
1584 — 1622, 
1589 — 1627, 
1594 — 1632, 
1597 — 1637, 
1602 — 1643, 
1607 — 1649, 
1612 — 1654, 
1617 — 1659, 
1622 — 1664, 
1627 — 1669, 
1632 — 1674, 
1637 — 1679, 
1642 — 1684, 
1647 — 1689, 
1652 — 1694, 
1657 — 1699, 
1662 — 1704, 
1667 — 1709, 
1672 — 1714, 
1677 — 1719, 
1683 — 1724, 
1688 — 1729, 
1693 — 1734, 
1698 — 1739, 


Die 


1699 — 1740, 
1704 — 1745, 
1709 — 1750, 
1714 — 1755, 
1719 — 1760, 
1724 — 1766, 
1729 — 1711, 
1784 — 1776, 
1739 — 1781, 
1744 — 1786, 
1749 — 1792, 
1754 — 1797, 
1759 — 1802, 
1764 — 1807, 


1700 — 1741, 
1705 — 1746, 
1710 — 1751, 
1715 — 1756, 
1720 — 1762, 
1725 — 1767, 
1730 = 1772, 
1735 = 177%, 
1740 — 1782, 
1745 — 1787, 
1750 =  ?, 

1755 — 1798, 
1760 — 1803, 
1765 — 1808, 


1701 — 1742, 
1706 — 1747, 
1711 — 1752, 
1716 — 1757, 
1721 — 1763, 
1726 _ 1768, 
1731 — 1773, 
1736 — 1778, 
1741 — 1783, 
1746 — 1788, 
1751 = ?, 

1756 — 1799, 
1761 — 1804, 
1766 — 1809, 


1702 — 1748, 
1707 — 1748, 
1712 — 1753, 
1717 — 1758, 
1722 — 1764, 
1727 — 1769, 
1732 — 1774, 
1737 — 1779, 
1742 — 1784, 
1747 — 1789, 
1752 — 1793, 
1757 — 1800, 
1762 — 1805, 
1767 — 1810, 
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1703 — 1744, 
1708 — 1749, 
1713 — 1154, 
1718 = 1759, 
1723 — 1765, 
1728 = 1770, 
1733 = 1775, 
1738 = 1780, 
1743 — 1785, 
1748 — 1791, 
1753 — 1794, 
1758 — 1801, 
1763 — 1806, 
1768 — 1811, 


1769— 1812, 1770— 1813, 1771—1814, 1772— 18156, 1773 — 1816, 1774 = 1817, 
1775 — 1818, 1776 — 1819, 1777— 1820, 1778— 1821, 1779—1822, 1780 — 1823, 
1781—1824, 1782 —1825, 1783 — 1826, 1784 —182', 1785 —1828, 1786 — 1829, 
1787 — 1830, 1788 — 1831, 1789 — 1832, 1790 — 1833, 1791 + 1792 = 1834, 


1793 — 1835, 
1798 — 1840, 
1803 — 1845, 
1808 — 1850, 
1813 — 1855, 
1818 — 1860, 
1823 — 1865, 
1828 — 1870, 
1833 — 1876, 
1838 — 1880, 
1843 — 1885, 
1848 — 1890, 
1853 — 1895, 
1858 — 1900, 
1868 — 1905, 
1868 — 1910, 
1873 — 1915, 
1878 — 1920, 
1883 — 1925, 
1888 — 1930, 
1893 — 1935, 
1898 — 1940, 


1794 — 1836, 
1799 — 1841, 
1804 — 1846, 
1809 — 1851, 
1814 — 1856, 
1819 — 1861, 
1824 — 1866, 
1829 — 1871, 
1834 — 1876, 
1839 — 1881, 
1844 — 1886, 
1849 — 1891, 
1854 — 1896, 
1859 — 1901, 
1864 — 1906, 
1969 — 1911, 
1874 — 1916, 
1879 — 1921, 
1884 — 1926, 
1889 — 1931. 
1894 — 1936, 


1899 — 1941, 


1795 — 1837, 
1800 — 1842, 
1805 — 1847, 
1810 — 1852, 
1815 — 1857, 
1820 — 1862, 
1825 — 1867, 
1830 — 1872, 
1835 — 1871, 
1840 — 1882, 
1845 — 1887, 
1850 — 1892, 
1855 — 1897, 
1860 — 1902, 
1865 — 1907, 
1870 — 1912, 
1875 — 1917, 
1880 — 1922, 
1885 — 1927, 
1890 — 1932, 
1895 — 1937, 
1900 — 1942, 


1796 — 1838, 
1801 — 1843, 
1806 — 1848, 
1811 — 1853, 
1816 — 1858, 
1821 — 1863, 
1826 — 1868, 
1831 — 1873, 
1836 — 1878, 
1841 — 1883, 
1846 — 1888, 
1851 — 1893, 
1856 — 1898, 
1861 — 1903, 
1866 — 1908, 
1871 — 1913, 
1876 — 1918, 
1881 — 1923, 
1886 — 1928, 
1891 — 1933, 
1896 — 1938, 
1901 — 1943, 


1797 — 1839, 
1802 — 1844, 
1807 — 1849, 
1812 — 1854, 
1817 — 1859, 
1822 — 1864, 
1827 — 1869, 
1832 — 1874, 
1837 — 1879, 
1842 — 1884, 
1847 — 1889, 
1852 — 1894, 
1857 — 1899, 
1862 — 1904, 
1867 — 1909, 
1872 — 1914, 
1877 — 1919, 
1882 — 1924, 
1887 — 1929, 
1892 — 1934, 
1897 — 1939, 
1902 —.1944, 
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1903 — 1945, 
1908 — 1950, 
1913 — 1956, 
1918 — 1961, 
1923 — 1966, 
1928 — 1911, 
1933 =. 1976, 
1938 — 1981, 
1943 — 1986, 
1948 — 1991, 
1953 — 1997, 
1958 — 2002, 
1963 — 2007, 
1968 — 2012, 
1973 — 2017. 
1978 — 2021, 
1983 — 2026, 
1988 — 2031, 
1993 — 2036, 
1998 — 2041, 
2003 — 2046, 
2008 — 2051, 
2013 — 2056, 
2018 — 2061, 
2023 — 2066, 
2028 — 2071, 
2033 — 2076, 
2038 — 2081, 
2043 — 2086, 
2048 — 2091, 
2053 — 2096, 
2058 — 2101, 
2063 — 2106, 
2068 — 2111, 
2078 — 2116, 
2078 — 2121, 
2083 — 2126, 
2088 — 2181, 
2093 — 2136, 
2098 — 2141, 


1904 .- 1946, 
1909 — 1951, 
1914 — 1957, 
1919 — 1962, 
1924 — 1967, 
1929 — 1972, 
1934 — 1977, 
1939 — 1982, 
1944 — 1987, 
1949 — 1992, 
1954 — 1998, 
1959 — 2003, 
1964 - 2008, 
1969 -- 2018, 
1974 — 2018, 
1979 — 2022, 
1984 — 2027, 
1989 — 2032, 
1994 — 2037, 
1999 — 2042, 
2004 — 2041, 
2009 — 2052, 
2014 -- 2057, 
2019 — 2062, 
2024 — 2067, 
2029 — 2072, 
2084 — 92071, 
2039 — 2082, 
2044 — 2087, 
2049 — 2092, 
2054 — 2097, 
2059 — 2102, 
2064 — 2107, 
2069 — 2112, 
2074 — 2117, 
2079 — 2129, 
2084 — 2127, 
2089 — 2132, 
2094 — 2181, 
2099 — 2142, 


1905 — 1947, 
1910 — 1953, 
1915 -- 1958, 
1920 — 1963, 
1925 — 1968, 
1930 — 1973, 
1935 -- 1978, 
1940 — 1983, 
1945 — 1988, 
1950 — 1993, 
1955 — 1999, 
1960 — 2004, 
1965 — 2009. 
1970 — 2014, 
1975 — 2019, 
1980 — 2023, 
1985 — 2028, 
1990 — 2033, 
1995 — 2038, 
2000 — 2043, 
2005 — 2048, 
2010 — 2053, 
2015 — 2058, 
2020 — 2063, 
2025 — 2008, 
2030 — 2073, 
2035 — 2078, 
2040 — 2083, 
2045 — 2088, 
2050 — 2093, 
2055 — 2098, 
2060 — 2103, 
2065 — 2108, 
2070 — 2113, 
2075 — 2118, 
2080 — 2123, 
2085 — 2128, 
2090 — 2133, 
2095 — 2138, 
2100 — 2143, 


1906 — 1948, 
1911 — 1954, 
1916 — 1959, 
1921 — 1964, 
1926 — 1969, 
1931 — 1974, 
1936 — 1979, 
1941 — 1984, 
1946 — 1989, 
1951 — 1995, 
1956 — 2000, 
1961 — 2005, 
1966 — 2010, 
1971 — 2015, 
1976 = ?, 
1981 — 2024, 
1986 — 2029, 
1991 — 2034, 
1996 — 2039, 
2001 — 2044, 
2006 — 2049, 
2011 — 2054, 
2016 — 2059, 
2021 — 2064, 
2026 — 2069, 
2031 — 2074, 
2036 — 2079, 
2041 — 2084, 
2046 — 2089, 
2051 — 2094, 
2056 — 2099, 
2061 — 2104, 
2066 — 2109, 
2071 — 2114, 
2076 — 2119, 
2081 — 2124, 
2086 — 2129, 
2091 — 2134, 
2096 — 2139, 
2101 — 2144, 


Handschriften. 

1907 — 1949, 
1912 — 1955, 
1917 — 1960, 
1922 — 1965, 
1927 — 1970, 
1932 — 1975, 
1937 — 1980, 
1942 — 1985, 
1947 — 1990, 
1952 — 1996, 
1957 — 2001, 
1962 — 2006, 
1967 — 2011, 
1972 — 2016, 
1977 — 2020, 
1982 — 2025, 
1987 — 2030, 
1992 — 2035, 
1997 — 2040, 
2002 — 2045, 
2007 — 2050, 
2012 — 2055, 
2017 — 2060, 
2022 — 2065, 
2027 — 2070, 
2032 — 2075, 
2037 — 2080, 
2042 — 2085, 
2047 — 2090, 
2052 — 2095, 
2057 — 2100, 
2062 — 2105, 
2067 — 2110, 
2072 — 2115, 
2077 — 2120, 
2082 — 2125, 
2087 — 2130, 
2092 — 2135, 
2097 — 2140, 
2102 — 2145, 
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2103 — 2146, 
2108 — 2151, 
2113 — 2150, 
2118 — 2161, 
2123 — 2100, 
5128 — 2171, 
2133 — 2176, 
2138 — 2181, 
2143 — 2186, 
2148 — 2191, 
2153 — 2196, 
2158 — 2201, 
2163 — 2206, 
2168 — 2211, 
2173 = 2216, 
2178 — 2221, 
2183 — 2226, 
2188 — 2231, 
2193 — 2236, 
2198 — 2241, 
2203 — 2247, 
2208 — 2252, 
2213 — 2257, 
2218 — 2262, 
2223 — 2267, 
2228 — 2272, 
2233 — 2277, 
2238 — 2282, 
2243 — 2287, 
2248 — 2292, 
2253 — 2297, 
2258 — 2302, 
2263 — 2307, 
2268 — 2312, 
2273 — 2317, 
2278 — 2322, 
2283 — 2327, 
2288 — 2332, 
2293 — 2337, 
2208 — 2842, 


2104 — 2147, 
2109 — 2152, 
2114 — 2157, 
2119 — 2162, 
2124 — 2107, 
2129 — 2172, 
2134 — 2177, 
2139 — 2182, 
2144 — 2187, 
2149 — 2192, 
2154 — 2197, 
2159 — 2202, 
2164 — 2207, 
2169 — 2212, 
2174 — 2217, 
2179 — 2222, 
2184 — 2227, 
2189 — 2232, 
2194 — 2237, 
2199 — 2242, 
2204 — 2248, 
2209 — 2253, 
2214 — 2258, 
2219 — 2263, 
2224 — 2268, 
2229 — 2273, 
2234 — 2278, 
2239 — 2283, 
2244 — 2288, 
2249 — 2293, 
2254 — 2298, 
2259 — 2303, 
2264 — 2308, 
2269 — 2313, 
2274 — 2318, 
2279 — 2323, 
2284 — 2328, 
2289 — 2333, 
2294 — 2338, 


2299 — 2343, 


2105 — 2148, 
2110 — 2153, 
2115 — 2158, 
2120 — 2103, 
2125 — 2108, 
2130 — 2173, 
2135 — 2178, 
2140 — 2183, 
2145 — 2188, 
2150 — 2193, 
2155 — 2198, 
2160 — 2203, 
2165 — 2208, 
2170 — 2213, 
2175 — 2218, 
2180 — 2223, 
2185 — 2228, 
2190 — 2233, 
2195 — 2238, 
2200 — 2243, 
2205 — 2249, 
2210 — 2254, 
2215 — 2259, 
2220 — 2264, 
2225 — 2269, 
2230 — 2274, 
2235 — 2279, 
2240 — 2284, 
2245 — 2289, 
2250 — 2294, 
2255 — 2299, 
2260 — 2304, 
2265 — 2309, 
2270 — 2314, 
2275 — 2319, 
2280 — 2324, 
2285 =- 2329, 
2290 — 2334, 
2295 — 2339, 
2300 — 2344, 
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2106 
2111 
2116 
2121 
2126 
2131 
2136 
2141 
2146 
2151 
2156 
2161 
2166 
2171 
2176 
2181 
2186 
2191 
2196 
2201 
2206 
2211 
2216 
2221 
2226 
2231 
2236 
2241 
2246 
2251 
2256 
2261 
2266 
2271 
2276 
2281 
2286 
2291 
2296 
2301 


— 2149, 
— 2154, 
2159, 
2164, 
2169, 
2174, 
2179, 
2184, 
2189, 
2194, 
2199, 
2204, 
2209, 
— 2214, 
2219, 
2224, 
— 2229, 
2234, 
2239, 
2244, 
2250, 
2255, 
2260, 
2265, 
2270, 
2275, 
2280, 
2285, 
2290, 
2295, 
2300, 
2308, 
2310, 
2315, 
2320, 
2325, 
2330, 
2335, 
2340, 
2345, 


|| 


|| 


|| 


| 


|| 


| 
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2107 — 2150, 
2112 — 2155, 
2117 — 2160, 
2122 — 2465, 
2127 — 2170, 
2182 — 2175, 
2187 — 2180, 
2142 — 2185, 
2147 — 2190, 
2152 — 2196, 
2157 — 2200, 
2162 — 2205, 
2167 =. 2210, 
2172 — 2215, 
2177 — 2220, 
2182 — 2225, 
2187 — 2230, 
2192 -. 2235, 
2197 — 2240, 
2209 — 2245, 
2907 — 2251, 
2219 — 2256, 
2217 — 2261, 
2292 — 2266, 
2227 — 2271, 
2232 — 2276, 
2237 — 2281, 
2242 — 2286, 
2247 — 2291, 
2252 — 2296, 
2257 — 2301, 
2262 — 2306, 
2267 — 2311, 
2272 — 2316, 
2277 — 2321, 
2282 — 2326, 
2287 — 2331, 
2292 — 2336, 
2297 — 2341, 
2302 — 2346, 
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2303 — 2347, 2304 


2308 — 2352, 2309 — 


2313 — 2356, 2314 
2318 — 2361, 2319 
2323 — 2366, 2324 
2328 = 2371, 2329 
2333 -- 2376, 2834 
2338 — 2381, 2339 

Etschmiadsin. 


2348, 
9. 
2357, 
2369, 
2367, 
2372, 
2377, 
2382, 


2305 
2310 
2315 
2320 
2329 
2330 
2335 
2340 


|| 


| 


— 


2349, 
2353, 
2358, 
2363, 
2368, 
2373, 
2378, 
2383. 


2306 — 2350, 
2311 — 2354, 
2316 — 2359, 
2321 — 2364, 
2326 — 2369, 
2331 — 2374, 
2336 — 2379, 


Handschriften. 

2307 — 2351, 
2312 — 2355, 
2317 — 2360, 
2322 — 2365, 
2327 — 2370, 
2332 — 2375, 
2337 — 2380, 
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Armenien vor und während der Araberzeit. 


Von 
H. Thopdschian. 


A. Die Zustände vor der Invasion. 


Für die friedliche Entwickelung eines Königtums war die geo- 
graphische Lage von Armenien sehr ungünstig. Von alters her das 
Grenzgebiet zwischen zwei mächtigen Nachbarn, den Römern und 
Parthern, den Byzantinern und Sassaniden, später den Arabern, zwischen 
den Türken und Persern und jetzt auch den Russen, war das Land 
ein Zankapfel zwischen ihnen. Auch vom Norden her haben mächtige 
kaukasische Völkerschaften Armenien durch plötzliche Einfälle immer 
geschwächt und geplündert. Dazu kommt noch die beispiellose Feudal- 
Entwickelung des Landes. Unsere, d. h. die armenischen Historiker 
zählen ungefähr 400 grosse und kleine armen. Satrapien auf. Alle 
diese Zwfwwpwp’s (so heissen die Verwalter der einzelnen Satrapien) 
sind niemals unter einem Szepter vereinigt dem allgemeinen Feind mit 
ganzer Kraft entgegengetreten. Im Gegenteil. Die geographische Be- 
schaffenheit des Landes mit hohen, schneebedeckten, mächtigen Gebirgs- 
ketten und tiefen Schluchten und undurchdringlichen Wäldern, mit 
unzähligen grossen und kleinen Flüssen hat vielmehr die Existenz und 
die Entwickelung der einzelnen Satrapien sehr begünstigt. Bei dieser 
inneren Zerrissenheit ist es also nicht auffällig, dass die Armenier, die 
Zeit Tigranes des Grossen ausgenommen, nie eine führende Rolle in 
Vorder-Asien gespielt haben. 

Der letzte armenisch-arsacidische König, Artasır, wurde im Jahre 
426 durch Bahräm v. Gör abgesetzt und das Land in ein Marzpanat 
verwandelt!) Schon im Jahre 389 hatten die Griechen und Perser 


1) el 2 — U zar, M. Xorevani. JIL, 64, S. 264. Tabari-Nöldeke. 85, 
112, 419, 422—423. 


Armenien vor und während der Araberzeit. bi 


das ganze Land unter sich geteilt!) um den ewigen Streitigkeiten auf 
diese bequeme Weise ein Ende zu machen. Die Griechen bezw. By- 
zantiner hatten schon nach dem Tode des Argak od. Arsaces III. ihren 
Teil einem Comes anvertraut, wenn auch die innere Verwaltung in der 
Hand der 5 erbliehen Satrapen lag?), die nach Justinian an die Beo- 
bachtung der byzantinischen Gesetze gebunden waren (Novella XXI. 
p. 144 ri oprwe Kai napa “Appsvioıs eivas xai pydév và "ouevíag vó- 
uva av Pouaimv dısoravaı). 

Von dieser Zeit an sind die Grenzen mehrfach verschoben 
worden). Zur Zeit Jezdigerd’s III, des letzten sassanidischen Königs, 
war Armenien natürlich auch zwischen Persern und Griechen geteilt 
und besass die Grenzen, die Maurikios und Xosrow ihm bei der letzten 
Teilung bestimmt hatten, d. h. die Byzantiner hatten bei weitem den 
grössten Teil inne. Alle Provinzen, die von der Linie Tiflis, Sewan-See, 
Gatni, Azat oder Hraztanfluss, Gogowit, Magu, Hatlivn, Van-See, Berg 


Enzagéars, Martyropolis, Asorestan — Syrien‘) westlich und nördlich 
lagen, wurden ihr Besitz. Seit dem Jahre 590—642 blieben also die 
Grenzen, wie oben erwühnt, im allgemeinen dieselben. 

Das Zentrum des persischen Armenien war die Stadt Dovin, die 
nach P'avstos5) und Xorenari9) vom armen. arsacidischen Kónig Xosrow 
Kotak im Beginn des vierten Jahrhunderts erbaut wurde. Nach dem 
Falle der Ar$akunier und ihrer Hauptstadt WalarSapat wurde Dovin 
besonders unter den letzten Marzpanen und allen Ostikanen oder Ami. 
ren das Zentrum von Regierung und Handel. Die berühmten Purpur- 


1) P‘avstos VI., 1. S. 222. 
3) M. Xorenani IIL, 46, ed. Vened. 1865. S. 237. Cod. Just. ed. Krueger p. 
82a 6. Justinian an Zeta magister militum, wo diese D Provinzen folgender- 


massen gezählt werden: Anzetene — ‘* ip, Ingilene — EES od. «(X Ki 
(M. Xorenani, Geogr. S. 607), Asthiane = MITT mbwlp, Sophene = »"hp- 
Sactf. Sophanene = ‘Orrifp- zwinufu . Vgl. ai sien Novellae. XXXI 


Bahafitnyn = (Nep mm f an Stelle von Ingilene, ed. Schoel-Kroll. p. 237. = 
J. Margart, Eransahr, Berlin, 1901, S. 114. 

3) H. Gelzer, Georgius Cyprius, Lipsiae, 1890, p. XLVI—LXIII. 

*) Sébeos, ed. Patkanian, 1879, C. 3, S. 45; C. 29, S. 101, 3—4; C. 30, 8. 
107. Jowhan Kathol., ed. Jerus. 1867, C. 16, S. 87—89; C. 17, S. 94. Step' annos 
Taronemi, ed. Malxasean, 1885, II, 2, S. 86; II. 3, S. 114 f. Vgl. Georg. Cyprius. p. 
L. sq , Ndldeke-Tabori. S. 285, Anm. 

5) ed. Patkanian, III 8, S. 16. 

*?) III. 8, S. 194. Die Etymologie von Xorenali «mun Jh..enp pum 
uwpuhwhwa bare gne Ins , on [dw pg dub epee beruht auf P'avst. 
oben.. «(51 opt np wuni wb | hash “hac ft> und ist in derselben Bedeutung 
im Persischen nicht zu finden. 

4* 
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teppiche, die man nur hier zu verfertigen verstand, waren im Altertum 
überall gesucht. Zur Färbung dieser kostbaren Teppiche und der sei- 
denen Kleider brauchte man eine Art Purpurwürmchen (coccus poloni- 
cus), die am Ararat auf den Wurzeln einer kurzen, harten Grasart 
(dactylis litoralis) in Nestern lebten. Ihre Weibchen, die den Farben- 
stoff allein in sich tragen, sammelte und trocknete man. Den eigent- 
lichen Scharlach aber bekam man erst bei der Auflösung und Bei- 
mischung von Säure und den Purpur durch einen Zusatz von Kali !). 
Lazar P'arperni hat sicher mit Recht unter anderen Vorzügen des ara- 
ratischen Feldes auch diesen mit folgenden Worten besonders hervor- 
gehoben 2). el ul qua prises bnkgtwubn prungu r$ pugu buju ulii grt E 
Jhupburt we Uwa uya qunt U JP pwa syy L [hurt &ubw, npn tsss 
Ë quipe Yupdpunnbufy |soctog pussy wogunwafpwju zuu l s pliqna- 
[J| ». So sagt auch der arabische Geograph Abu Ishaq al-farsi al- 
IStaxri3): ,Man verfertigt dort (Juo0 — '|e-ft, Qermes y), eine 


rote Farbe, womit man Wolle färbt. Ich habe gehört, dass es ein 
Wurm ist, der sich wie der Seidenwurm einspinnt.* Ausserdem kamen 
die griechischen und sonstigen Waren von Trapezunt und Theodosio- 
polis aus über Dovin nach Atropatene und Mesopotamien. Die ara- 
bischen Geographen halten Dovin für die Hauptstadt von Armenien 4). 

Hier sassen die persischen Marzpanen, deren unvollstündiges Ver- 
zeichnis uns Sebeos5) überliefert hat. Hier war auch das Staatsarchiv®) 
und der Regierungssitz des persischen Armenien?)  Dovin blieb aber 
wahrscheinlich nur bis zum Jahre 571 das Steuerzentrum des Landes; 
denn in diesem Jahre trennte sich Wahan Sivni von den Armeniern, 
und Xosrow stellte ihn und sein Land Sivniq nach seiner Bitte unter 


1) Parrots Reise zu dem Ararat. I. p. S. 106. 

?) Lazar P’arpemi, ed. Vened. 1793, C. 78. S. 286. Auch die Wurzeln der 
rohrartigen Pflanzen nührt nicht vergebens auf sich das allgesegnete Gefild des Ara- 
rat, sondern durch die auf demselben wachsenden Würmer, die die rote Farbe er- 
zeugen, bringt es dem Gewinnlustigen Nutzen und Pracht. 

*) Hamburg 1845. A. D. Mordtman, in d. R. d. Schriften d. Akad. v. Hamb. 

4) siehe Ibn Hauqal bei Abrilfidä. p. P4v. ed. Reinand de Slane, 1890 


Rai Kuas daolig und... Beni ROA 6%, Die mit Erde bedeckten 
Ruinen von Dovin liegen heute am oberen Azat, nördlich von Artasat 6—7 Kilo- 


meter weit vom Araxes. 
5) S. 29, 34, C. 2. S. 70, C. 20. S. 79, C. 24. 
9) seb. C. I., S. 26. 
7) Al-Ištaxrī, S. 88 Ibu Hauqal oben. 
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den Fürsten von Atrpatakan!). Dass es wirklich der Fall war, ersehen 
wir aus Sebeos?) und Baladuri?). Dieselben erzählen nämlich, dass 


die Sivniq oder die Leute aus Sisagan ume ens mit den Fürsten 


von Atropatene, die >w$wyf) hiessen, gegen die Feinde der Perser, 
gegen die Araber und kaukasischen Völker gekämpft haben 5). 

Der Marzpan (Jwpyuw)b) war der oberste Feldherr und Richter. 
Seine Paläste und sein Archiv waren in Dovin. Die Hauptaufgaben 
eines Marzpans waren, die Grenzen gegen die Griechen und kaukasischen 
Völker zu schützen und die armenischen Satrapen im Zaume zu halten: 
Dass dies gar nicht so leicht war, beweisen die vielen Kámpfe$). Den 
Marzpans war darum auch eine ansehnliche Macht unterstellt. So hatte 
z. B. Golomn Mihran?) 20,000 Soldaten und viele Elefanten und noch 
armenische und kaukasische Truppen dazu?) Nach dem Marzpan galt 
als höchster Beamter der Swwiupeukuwp — Steuereintreiber. Es scheint, 
dass auch das persische Armenien seit dem Jahre 571 unter dem Steuer- 
eintreiber von Atropatene stand’). Neben diesen standen die armenischen 
Satrapen. Sie waren nur verpflichtet, Steuer zu bezahlen und ihr Heer 
in den Dienst des persischen Königs zu stellen; im übrigen waren sie 
in ihrem eigenen Lande absolute Herrscher. Jede grosse Satrapie hatte 
ihr eigenes Archiv in Dovin!?) Um die Satrapie zu erhalten («etm 
n£pnfdfut oder tufuupupn (eft) kämpften oft die Mitglieder derselben 
Familie mit einander oder intrigierten gegen ihre Mitbewerber beim 
persischen oder griechischen König. Waren sie irgendwie mit den 
Persern unzufrieden, so gingen sie mit ihrer ganzen Macht zu den 
Griechen über und umgekehrt. Sie gingen zuweilen gruppenweise von 


1) Seb. S. 26. A 2Spdiup r "n pupanmuilparti e erklart Prof. Patkanian Seb. S. 
197, Annotationes: ,Sahrmar ist der Name einer Stadt; die Etymologie des Namens 


ist vielleicht ere % d. h. Stadt der Schlange oder d. Meder.“ Diese Erklärung ist 
gänzlich verfehlt. Richtig ist die Bedeutung desselben nach al-Xuwärizmi anzunehmen 


chs ost QUS (et 5,450 Lë y& — Eransahr, S. 122. u 8. 


3) C. 30, S. 107. | 

8) p. e 16. 190, 10 sq. 

1) Lazar P arpeni C. 78, S. 286 ed. Vened. 1793. Agath. p. 597. 

5) Vgl. Prokopius, Persica I, = p. 74, 8. RATS Rhetor, 8. 253, 8 und 381. 
€) Vgl besonders Seb. C. 2, S. 34. 

7) Vgl. Hübschmann, Arm. bun S. 35. 

*) Seb. C. 2, S. 29, C. 1, S. 26. 

D Seb. C. 6, S. 48f. 

1°) Seb. C. 1, 8. 26. 
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einer Partei zur anderen, wo sie eines freundlichen Empfanges von 
seiten eines der beiden grossen Rivalen sicher waren. Natürlich ver- 
ursachten solche Machtverschiebungen auch endlose Grenzreibungen 
und Veränderungen, die oft zu grossen Invasionen und Kämpfen zwischen 
den Persern und Griechen Anlass gaben!). Angesichts solcher Tat- 
sachen ist sehr begreiflich, was Maurikios an Xosrow schreibt: „Das 
ist ein eigensinniges und rebellisches Volk; welches zwischen uns steht 
und uns betrübt“. Es lag allerdings im Interesse der beiden Völker, 
was Maurikios weiter dem persischen König vorschlug: „Aber wohlan, 
ich werde die Meinigen versammeln und in Thrakien zusammenziehen. 
Sammle Du auch die Deinen und lass sie nach dem Orient führen! Denn, 
wenn sie sterben, so sterben Feinde, und wenn sie töten, so töten sie 
Feinde, und wir werden im Frieden leben. Denn, wenn sie in ihrem 
Lande sind, dann giebt es für uns keine Ruhe“?). Diese Politik des 
Maurikios den Armeniern gegenüber ist in der Zukunft für beide Staaten 
von grundlegender Bedeutung geworden. Die Perser haben die arme- 
nischen Satrapen und ihre Truppen nicht nur während eines Kampfes, 
sondern sogar in Friedenszeiten in Persien gehalten. Seb. C. 11, S. 56 
erwähnt 6 grosse Satrapen mit Namen, die, dem Ruf des persischen 
Königs Xosrow folgend, nach Asorestan kommen, um von ihm nach einer 
sehr wohlwollenden Aufnahme nach Ispahan geschickt zu werden, wo 
sie auf Königskosten leben sollten. Xosrow schickt später gegen die 
Ku$anen und Türken fortdauernd armenische Truppen). Die armenische 
Reiterei war den Persern besonders willkommen. Jeder Naxarar führte 
sein Heer selbst, stand aber unter Oberkommando. Das ganze Heer 
ward in einer Schlacht gewöhnlich in drei Teile geteilt, in ein Zentrum 
und in zwei Flügel. Im Zentrum standen die besten Truppen, und 
das Zentrum zersprengen bedeutete die Schlacht gewinnen. 


') Es sei hier nebenbei bemerkt, dass die kostbarsten historischen und biblischen 
Bücher und Altertümer von den Persern und den Griechen in diesen Kümpfen ver- 
nichtet worden sind. Beide Völker verfolgten den Zweck, die Armenier von ihrer 
Religion und Nationalkirche abzulenken. M. Xorenami III 36, S. 224, 10-13. 
Seb. S. 128, C. 33. 

3) Seb. C. 6, S. 47. 

3) Seb. C. 18, S. 61, C. 17, S. 63. Nach S. 651f. C. 18 kümpfen folgende 
Satrapen mit Snupat Pagratuni gegen die KuSanen, U wpweq2?wum$ [pdpoctp, 
Uwpe bo Sabah ’ Vpewewgun b. u unanl L. ann hiss y Er asl Vyasa thp , 
Uem usn thung bp u nuni Qrogld th wg £p, Uwpe. hn “+A 
iai pulrurb , Uwe b» Spunnnctb , L un p A 1, fur nur ung, + 
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Der letzte Marzpan von Armenien war Waraztiron!), der Sohn 
des Smbat Bagratuni Xosrow Sumn, der 9 wejfinbuwt unupnf hiess. 
Diesen hatte Kónig Kavat (628) Serôe nach Armenien geschickt. Die 
erste Tat des neuen Marzpans war die Wahl eines Katholikos oder 
Patriarchen, Qristap'or, welcher nach 2 Jahren abgesetzt wurde. 
Ihm folgte Ezr. 


Um diese Zeit trat die Schwüche der Sasaniden am deutlichsten 
im Westen hervor?) Die Kónige folgten aufeinander in kürzester Frist. 
Sie waren das Spielzeug der Grossen. Die Heere von Asorestan und 
Atropatene machten sich selbstündig?) In Atrpatakan herrschte dann 
der grosse Fürst Xorox Ormizd*) (T 630), dem sein Sohn Rostom folgte. 
Diesem wollte sich Waraztirom nicht unterwerfen5). Rostom schickte 
seinen Bruder Dariqpet®) nach Dowin, um Waraztiro gefangen zu 
nehmen, der sich mit seinem Heer nach Asorestan zu Heraklius flüchtete, 
und nach kurzer Zeit wegen seiner Teilnahme an einem Hochverrat 
mit seiner ganzen Familie verbannt wurde. Auf diese Weise herrschte 
im persischen Armenien Anarchie, die der energische Fürst der RStunier, 
T'eodoros, zur Erweiterung seiner Macht, deren Basis die Insel Alt‘amar 
im Van-See war, ausnützte?). So waren die Zustände im persischen 
Armenien, als die Araber ihre erste Invasion in diese Gegend unter- 
nahmen. Sehen wir nun zu, wie es im griechischen Armenien aussah! 

Es wurde schon erwähnt, dass bei der Teilung von Armenien die 
Griechen den bei weitem grössten Teil des Landes in Besitz nahmen?). 
Sebeos selbst sagt, dass die meisten der armenischen Satrapen auf der 
Seite der Byzantiner standen®). An der Spitze der Beamtenschaft des 


» Wwpwgenfpng. A wpwg — Bapalns Agath. 4, 18; Oiedtne Proc. Goth. 
4, 13 u. s. w. I| pq — Eber. In «fpe liegt wahrscheinlich ein alter Gen. PI. vor. 
Über diesen Namen Nöldeke-Tabari S. 240 Anm. 1. 292 Anm. 2. 

?) Tabari 382 f. 

3) Seb. S. 98—100, C. 28. 

*) Vgl. Patkanian, Journal as. 1866, I, 222, Brosset, Collect. I, 87. Die persische 
Form des Namens ist Farrux-Hormizd (siehe Tabari 394 Anm. 1, vgl. mit Tabari, ed. 
Kosegarten II, 180). Dieser und sein Sohn Rustem waren nach Tabari mächtige 
Fürsten von Xoräsän. Der letzte hatte sogar die Königin Azármidoxt geblendet. 

*) Vgl. ZDMG. 49, 637. 

6) *Iuwphpuriri (nicht vwphp4bun, Seb. S. 102) ist nach Theophyl. Sim. 
3, 18, 12 dem Kowponalarns gleichbedeutend und der Chef des Hofwesens; vgl. 
Eranëabr, Anm. 6 S. 112, 113 u. Hübschmann Armen. Gr. S. 34. 

1) Seb. C. 29, S. 101— 103. 

*) Seb. C. 2, S, 33, C. 3, S. 45. 

?) Seb. S. 45. — 
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griechischen Armenien stand sicher ein beste goe — Kovoonadatys'), 
ein Titel, der als höchste Auszeichnung betrachtet und sogar später 
den Königen verliehen wurde. Dasselbe Amt hatte auch öfters ein 
ayannp fl — mereixies, so z. B. Johan, Sohn des ASot, Patrik von Armenien ?), 
oder ein magister militum  «wpanah unn — oteatylarys wie Herakl 
und Suren!) oder wie Mie Gounä — Mée, Diese Beamten hatten 
natürlich ein bestándiges Heer zu ihrer Verfügung. ` Ihre Zahl bat in 
Friedenszeiten 30,000 kaum überschritten’). Wie die Perser so haben 
auch die Griechen Byzantiner und Ármenier zu Gouverneuren erwühlt. 
Diese Proconsulen oder Küropalaten, wie sie später genannt werden, 
sassen in Karin oder Theodosiopolisé). Dass Theodosiopolis mit der 
von den Arabern erwähnten Stadt Wits identisch ist, ersehen wir 
ausser dem Zeugnis von Idrisi und IStaxri") auch daraus, dass grade 
diese Festung später ein Bollwerk der arabischen Herrschaft an der 
armenischen Grenze in Kleinasien gegen Byzanz wird®). Nur Abu! 
Hasan ben Junas al-Misry (1008) verlegt es nach Lelewel Qäligalä in die 
Nähe von Samosata (Karte 2... Tabula al-Ma‘muniana verwechselt es 
mit Arzan von ['gd%&p — AeLevnvyn, und nennt es darum Arzan al-Rum 
(K. I, vom Jahre 8339)) Die späteren Geographen, wie z. B. Ibn Sa‘id 
al-Magribi (K. 21. AD. 1274), Ismail Abu'fida (K. 23 AD. 1331), ver- 
legen dagegen Arzan in die Nähe von Miafarigin und identifizieren 
Arzan al-Rum mit Theodosiopolis. Ebenso die späteren Armenier. 
(jant op Eneps AI NËT )rpb LO) S. 66; St. Martin, Mémoires 
hist. et géogr. sur l'Arménie. II 395, u l'ohepSwgnyg V] wpquats dpa 
ılınf p.426 u. s. w.) Tabula Idrisiana (AD. 1154) setzt Qäligalä — Arzan- 





1) Seb. C. 32, S. 116. Eeuond C. 8, S. 26 u. s. w. 
_?) Seb. C. 2, 5, 33. Eeuond C. 5, S. 17. 

*) Seb. C. 20, S. 70. 

*) Seb. C. 29, S. 101. 

*) Seb. C. 20, S. 70. 


e) Die ziemlich ausführliche Beschreibung der Befestigungen dieser Stadt siehe 
M. Xorenaui III. 59. 


' Die Grenzfestung von Armenien gegen Kleinasien ist ASS auch Arzan 
al-Rum genannt 8. 88. 


8) Vgl. besonders Balädusi Ind, 14°, 14%, (98, 14v, 199, Pe, Was Justi in den 
„Beiträgen zur alten Geographie Persiens“ I, 18 dagegen einwendet, ist nicht über- 
zeugend, vgl. auch Lelewel, Géographie du moyen âge I. K. 2. 


y 
*) Denselben Fehler begeht auch Assemanus J. S. I. II. opt. Bibl. orient. 
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al-Rum direkt an Stelle von Theodosiopolis oder Karin!) Auf S. e4sagt 


Abu’lfida vom Araxes Wis Jl J^ e réi $5 up! ye: Hier- 
nach kann kein Zweifel darüber sein, dass Abu’lfidä mit Qäligalä die 
Stadt Theodosiopolis meint?) Diese Benennung der Stadt Karin wird 
erst im 10. J. eingeführt. 

Neben dem Proconsul oder Kürapalat hatte ein hohes und wichtiges 
Amt der Kurator = \ecpumop inne. Dieser tritt nach Sebeos zuweilen 
als Feldherr3) und zuweilen als geheimer Polizist oder Richter*).auf. 
Die Kuratoren sassen auch in Theodosiopolis. Anders war natürlich 
die Beamtenreihe in Armenia minor‘), | 

Diesen Beiden folgten nach armenischen Historikern die Satrapen, 
die, wie im persischen Armenien, so auch hier in ihrem eigenen Lande 
ganz frei waren, aber jedem kaiserlichen Befehl folgen, Steuer bezahlen 
und soviel Mannschaften ausheben mussten, wie der Kaiser verlangte. 
Unzufriedenheiten waren auch hier beständig vorhanden. So wollten 
z. B. nach Seb. C. 7, S. *0 die Sepuh's Samuel, Sargis, Varaz-Ner- 
seh, Nersés und Vstam der Vahevunier und T‘öodoros Trpatuni den Ku- 
rator, welcher sich bei Theodosiopolis auf seinen Kurort befand, er- 
morden. Dieser Umstand und der Akt der persisch-arm. Satrapen, die 
den Hamarakar beraubten ©), gaben Anlass, noch eifriger der oben er- 
wähnten Politik von Maurikios zu folgen. Seb&os sagt im Kap. 8, S. 
518ff, dass die Griechen mit grossem Eifer die armenische Reiterei, 
an deren Spitze im ersten Jahre der bekannte I$xan der Mamikonier, 
Mu&el, stand, sammelten und sie gegen die Feinde der Byzantiner, nach 
Thracien, schickten. Der Kaiser liess drei Jahre hintereinander aus 
Armenien Kavallerie ausheben und nach Thracien senden. Die ISxans 
sahen bald die drohende grosse Gefahr ein, und die Truppen wollten 
nicht mehr der kaiserlichen Aufforderung folge leisten: „Damit sie 


1) Vgl. auch Jaqut bei Abu’lfida p. 40, Pav. 

3) Siehe auch p. fv4, Ibn Xalikin pol Ji o? All, vgl. die Fort. 
setzung mit Baläduri p. !4v. 

3) C. 24, S. 79. 

' 4) C. 29, S. 102. Vgl. Seb. C. 7, S. 51. 

*) Novel. VIII, p. 87, 84. XX, C. 3, p. 142. XXI, p. 144 sq. u. XXXI, 1 p. 235 
sq. Proc. u. Theoph. — siehe die Byzant. Themenverfassung me a) ‘dAvdonatos 
od. Comes. b) Xagrovdageos = x )auspunm.gaip ,.. C) vorág. — *[,mumup (Nov. VIII, 
p. 84.) 4) Comitium od. 4zuosía (Nov. XXXI) d) Magister militum (I, 29 cod. Jurt.) 
e) Vicarius. f) Rektor (cod. Theod. XI, 1.) . 

©) C. 6, S. 48. 
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selber auch nicht in Thracien sterben“ sagt Seböos!). Es ist darum 
nicht zu verwundern, dass ein solcher grosser Patricius, wie Atat Xot- 
xotuni war, unterwegs nach Thracien flüchtete und sich den Persern zu 
Diensten stellte, von denen er natürlich auch sehr freundlich aufgenommen, 
nach einem Jahre aber ermordet wurde?). Thracien uud Turkestan 
waren um diese Zeit für die armenischen Satrapen 2 grosse Schlacht- 
höfe. Kurz vor der Araberinvasion regierte das griechische Armenien 
Mzéz Gnuni — |)dkd “rtactp — Méébios, den David Sahatuni ermor- 
dete, um sich selber zum Gouverneur des Landes zu machen, allerdings 
unter Zustimmung aller Satrapen?). So waren die politischen Zustände 
im griechischen Armenien, als die Araber ihre erste Invasion unter- 
nahmen. 


Um die politischen Ereignisse dieser Zeit zu begreifen, müssen: 
wir noch einen Blick auf die religiösen Zustände in Armenien werfen. 
Es ist bekannt, dass die Armenier nur die Beschlüsse der 3 ersten 
Konzilien angenommen haben, den Satzungen des chalcedonischen Kon- 
zils vom Jahre 4514) aber bis heute den heftigsten Widerstand leisten. 
Sie haben alles aufgeopfert, um ihre auf dieser Basis begriindete Natio- 
nal-Kirche zu bewahren, die, als ein wichtiger religióser und politischer 
Faktor für die Erhaltung der Nationalitát bis heute von hervorragen- 
der Bedeutung ist. Bis zum Jahre 226 waren die armenischen Arsa- 
ciden Stammesgenossen der Parther in Persien und in jedem grossen 
Kampfe gegen die Rómer, den gemeinsamen Feind, konnten sie sich 


!) C. 106, S. 54. 

1) Seb. C. 20, 8. 70. 

5) Seb. C. 20, S. 70. 

*) In. diesem Jahre hatten die Armenier einen religiösen und politischen Ver- 
nichtungskampf gegen Jezdigerd den II. zu führen, und darum konnten sie un- 
möglich am chalcedonischen Konzil teilnehmen. Die Führer desselben waren 
den Armeniern persönlich auch nicht so sympathisch wie z. B. die Väter des Kon- 
zils von Ephesus, von denen Cyrill von Alexandrien und Proklos von Konstantinopel 
und Acacius von Melitene unmittelbar nach dem Konzil an Sahak und Mesrop schrieben 
(M. Xorénami III, 61, S. 260, 1—5. Vgl. den Brief Justinians, cod. Just. p. 10a, 17, 
j avt Óà év XaàlxgÓów. ayia oivodoc xai rop Tov ueyalov IIpoxAov npos ' Apuevious ypa- 
petoav £atotoArv nepi rot ze7vae Aéyery tov deondtny Zuów 'Incovv XQiuotóv tÓv viov rot 
Otov xal Otov rucw Eva tre dyiíog rQradoc 0ià v jc olxelog avaqogas Edtkaro te xal efsgaieoev 


ed. Krueger. Berlin, 1895. Dieser Brief von Proklus — Upahanu ist syr. mit fol- 
gendem Titel vorhanden: Saas la)oacı otis Lat As eO à ope) 12; | 
Yeasos{ Lad». Wenn es meine Zeit erlaubt, werde ich mich mit denselben nächstens 
a. a. Stelle besonders beschäftigen. 
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auf ihre nachbarlichen Stammesgenossen stiitzen. Die Sassaniden waren 
Todfeinde der Arsaciden, aber während ihrer Herrschaft hatten die 
Armenier seit dem Ende des dritten Jahrhunderts bis z. Jahre 451 mit 
den Ost-Römern die Religion gemeinsam, und darum konnten sie sich 
auf die Hilfe der Glaubensgenossen verlassen. Man denke nur an den 
geheiligten Vertrag zwischen Tiridates und Konstantin. Seit diesem 
Jahre aber hatten die Armenier mit keinem der beiden mächtigen Staaten 
irgend welche Interessengemeinschaft. Ja, sie fühlten sich sogar unter 
den Persern in religiöser Hinsicht viel freier als unter den Griechen, 
die um jeden Preis den Armeniern die Beschlüsse des chalcedonischen 
Konzils aufdrängen wollten, deren Plan aber hier wie in Syrien schei- 
terte!). Es ist ganz richtig was Gelzer im Vorwort des Leontius 
von Neapolis in dieser Hinsicht sagt?): ,Justinians Versuch, durch 
die erzwungenen Beschlüsse des V. Konzils die orientalischen Mono- 
physiten wiederzugewinnen, verfehlte vollkommen sein Ziel. Glücklicher 
war Herakleios, welcher eine Union in Syrien, Armenien und Aegypten 
durchsetzte aber ephemer und bald rn AE theologischer Zwie- 
spalt arbeitete der politischen Katastrophe vor.“ 

Schon Maurikios befahl nach Sebäos®), in allen Kirchen von 
Armenien das chalcedonische Konzilium zu predigen. „Darum flüch- 
teten sich die Kinder der armenischen Kirche in fremde Länder, und 


— ee mt 


') Dieser ganze Streit bestand darin, dass die Armenier dh <P pfumnu 
yaphneg puacfdbutg sis Kerotos èx vo. gvosuv für richtig hielten, dagegeu 
dh E pi fran Je phu poe [d hu tls X_ıorös êv dvo qvoiot verwarfen. Wie die 
Trinitátslehre u. die Geburt Christi bei den Muhammedanern, so gab auch der Dyo- 
physitismus , bei den Armeniern Anlass, an Polytheismus zu denken, weil die Arme- 
nier sich mit ihrer Formel eine Vereinigung von menschlichen und göttlichen Seelen 
vorstellten, die wie die menschliche Seele alle Qual ihres Körpers fühlte, und weil 
sie gerade dieses Fühlen der Christenseele für ein Opfer der Gottheit zur Erlösung 
der Menschheit hielten und darum bis heute in ihrer Kirche singen d-c£ 
Ue; uncpp b $qop » une np L whiu , er bl den ole de ngnpdh us 
iba, d. h. „Heiliger Gott, heilig und mächtig, heilig und unsterblich, der Du für 
uns gekreuzigt worden bist, erbarme dich nuser“. Die Armenier erklären diesen 
Zusatz eos Ó oravpnPele di’nuäs von Petrus fallo = = yvapsis nach ihrer Art, und 
nicht wie die Eutychianer, Acephali, Julianisten, Theophaschiten, Severianer, Antro- 
pomorphisten u. a. Monophysiten. Vom dogmatischen Standpunkte aus bat 
die Lehre der armenischen Kirche über Christologie bis jetzt am besten Prof. F. 
Loofs in seiner Geschichte dargestellt. — A. Ter-Mik'elean ist unkritisch. 
Viele wichtige zeitgenóssische Quellen sind den Europäern noch unbekannt. Darüber 
werde ich in einer anderen Arbeit ausführlicher sprechen. | | 

3) 1893. Freiburg-Leipzig, S. 1. 

5) C. 9, S. 52. | 
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manche machten sich nichts daraus und blieben daselbst treu, und 
manche nahmen Kommunion und vereinigten sich aus Ruhmsüchtigkeit. 
Auf solche Weise wurde das armenische Patriarchat in zwei Teile ge- 
teilt. Katholikos Mösds sass im persischen Armenien und Katholikos 
Johan im griechischen. Dieser vereinigte sich mit den Griechen und 
nahm Kommunion!) Moses aber hielt sich fern von ihnen.“ Johann 
wurde nach kurzer Zeit als persischer Gefangener nach Ahmatan ge- 
führt. Der oben erwähnte griechische Feldherr Mzez Gnuni forderte 
den nachfolgenden Katholikos Ezr auf, entweder in die Union einzu- 
treten oder nach Persisch-Armenien zu übersiedeln. Ezr nahm Kom- 
munion mit dem König in Asorestan und vereinigte. sich und bekam das 
Dorf Kolb mit seinen Salzminen zum Geschenk ?). Die Armenier drücken 
bis heute in einigen Gegenden ihren Hass gegen diesen Katholikos da- 
durch aus, dass sie den ersten Buchstaben seines Namens verkehrt 
schreiben. Diese religiösen Verfolgungen verfehlten nicht allein ihren 
Zweck, sondern stachelten vielmehr auch den gegenseitigen Hass und 
Fanatismus an. Aus diesen und ähnlichen Quellen fliessen sicher Aus- 
drücke wie z. B. ’4ousviov #yeic Yılov xeioov éyFQov uè ede oder wie 
die Einsiedlerin Kasia dichtet tæv “Agueviwy to desvotatov yévog Unovioy 
éots xai yavimdes sic ayav xtd. .3). 


B. Die ersten Einfälle der Araber. 

Die zeitgenössischen armenischen Historiker nennen die Araber 
enpqbp edaykpb> — buduykpwgßp*) oder npqlp —wgwpm = —wgwpwgfp®) 
oder [Junuwhfinup 5) oder SwXhp d. h. Kinder Ismaels — Ismaeliten 
oder Kinder Hagar’s — Hagariten oder Saracenen. Sie werden wie 
die Kinder Ismaels in 12 Stämme geteilt") Diese wohnen Jl;-feu 
dish gap Lo yafuzu Vpgbupnnuß®). Ihr Land hiess Swifwanuu 


oder [ewp fun). 


!) Das üussere Zeichen der Vereinigung. 

3) Seb. C. 29, S. 101. 
| 3) K. Krumbacher, Kasia. in Sitzungsb. d. b. k. Akad. d. W. 1897. Vgl. 
Gelzer, Berl. phil. Wochenschrift, 1889, S. 331. 

*) Seb. C. 30, S. 104, 109, C. 31, S. 110 u. s. w. Eevond. I, S. 6, II, 7? u. s. w. 

^) Seb. 31, S. 110. 

9) Lev. C. 1, S. 5b, S. 63. 

7) Seb. C. 30, S. 105 und Wardan. ed. Vened. S. 63. 

$) Seb. S. 10b. mE 

°) ib. 8. 104—105 u. s. w. Die Armenier folgen der Bibl und dem Eusebius. 
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Es ist bekannt, dass die Araber schon im Jahre 643 Herren in 
Persien waren und im Jahre 636 ganz Syrien eroberten!) Uber 
das Schicksal Armeniens um diese Zeit aber herrschen grosse Meinungs- 
verschiedenheiten und anscheinend einander widersprechende Angaben 
der Historiker. Im folgenden will ich die einzelnen Angaben ver- 
schiedener Historiker erwühnen?). 


Sebéos, der Augenzeuge, berichtet5) C. 30, S. 108, dass nach dem 
Tode des Herakleius und während der Herrschaft Konstantins, seines 
Nachfolgers, also im Jahre 641, „ein zerstörendes Heer aus der Gegend 
von Asorestan über Cor (— 4p) nach Taron zog. Sie nahmen 
dieses und (die Bezirke) Bznunik‘ LC (*4t»"&&p) und Aliowit (— 
Ub hun) und schlugen den Weg durch das Thal von Berkri (= (*4 4p) 
über Ordspoy (— [lp47"p5g) und Gogowit (— *|4^/fh) ein und er- 
gossen sich nach Airarat (— [` rap): und keiner von den armenischen 
Soldaten konnte die Trauerkunde nach dem Städtchen Dovin bringen, 


!) ZDMG. XXIX, S. 76 und die dort erwähnten Quellen. 


*) Es sei hier gleich bemerkt, dass ich weder auf die Angaben Johan's Mami- 
konean näher eingehe, welcher die erste Invasion der Araber ins 8. Jahr 
Jezdigerds III (634 — b) setzt (S. 57—58), was unmöglich ist, noch auf diejenigen der 
späteren Schriftsteller, die das, was die Zeitgenossen Sebgos und Łevond erzählt haben, 
einfach wiederholen. 


3) Es ist sehr wichtig, die Richtung dieser ersten arabischen Invasion nach 
Sébeos genau zu bestimmen. a) Unter | unphumwi — Assyrien müssen wir nach 
Xorenacis |" zfwpSwgnyg S. 606, 608, 611, 613 und nach der Geschichte Armeniens, 
bes. S. 80, it 8, II, 53, 132, II, 74, 154 und nach andern alten arm. Historikern 
das Land westlich vom Tigris und südlich von Korduene und Korjaik', vom heutigen 
Hakjari nach Ninive, seiner Hauptstadt, verstehen. Die spüteren armenischen 
Historiker und Geographen verwechseln Asorestan mit Arovastan; siehe z. B. 
Geographie von Wardan s. Martin Mém. s. l'Arm. I. II. p. 370—1, was er wörtlich 
von Ptolomäus entnommen hat. ["pocwonwh — <; 12052} oder lac» 1521 


tayo (ZDMG. 43, 399—400) — phl. Arabastan liegt nach P‘austus IV, 21, 136. IV, 
20, 130 und nach seinem bei Sebeos vorhandenen Dprutiuns S. 9. südlich von Tür 
Abdin westlich vom Tigris. Die Hauptstadt dieser Provinz oder Gegend war Nisibis, 
sieh. Eräntahr, 162f, 166f, 169, 178 u. s. w.  Levond und Sebéos führen diesen 
Unterschied nicht sehr streng durch.  Ersterer verwechselt sogar in seinem ersten 
Kapitel Asorestan = Vwapkunwu mit (un phe — Asorik' — Syrien. C. 1, 8. 3 u. 
6. Vgl. auch 22. b) ap. Seb. C. 30, S. 108 Eevond. C. 3, 8. 9. opu; P'austus 
IV, 50, 135. 4)apusy(f)u ist nicht Vayocjor = * wyagdop, wie Hübschmann meint, 
welches Gebiet im Bei Geier vom Vansee liegt (Zur Gesch. Arm. u. d. ersten Kriege 
d. Araber S. 16, Ánm. 1). Es ist auch nicht Uwtwanp oder |Jurnjwênp = Salajor 
der Provinz Aljnik' (Geogr. v. M. Xorenaci S. 607). Es ist vielmehr der Name des 
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ausser drei Fürsten, T‘&eodoros Wahevuni — fdr£agnpau (| w$l tb , und 
Xalean. Atavelean — te? becht Tase babkach und Sapuh Amatuni — 
C wun (unn tuh, die fliehend nach Dovin kamen, um das Städtchen 
zu alarmieren. Und sie sammelten in der Burg alle Leute jenes Landes, 
die zur Weinlese dorthin gekommen waren. T‘&odoros aber war in die 
Stadt Naxjavan gegangen. Als jener Feind Bu$Sà an der Brücke 
von Mecamor anlangte, konnte er nicht hinüber. Sie hatten aber 
den Fürsten von Mogk‘ Vardik, der den Beinamen Aknik trug, 
als Führer. Nachdem sie die Brücke von Mecamör überschritten, 
plünderten und schlugen sie das ganze Land, und nachdem sie Beute und 
viele Gefangene zusammengebracht, kamen und lagerten sie am Rande 
des Wäldchens Xosrovakert — Junupngwhbpn. Am fünften Tage 
griffen sie die Stadt an, dieselbe fiel auch in ihre Hände, denn sie 
legten Feuer um die Stadt und vertrieben durch Rauch und Pfeil- 
schüsse die Verteidiger der Mauer, erstiegen diese mit Leitern, drangen 
ein und öffneten das Thor der Stadt. Und das feindliche Heer drang 
ein und metzelte das Volk nieder. Und als sie die Stadt ausgeplündert 
hatten, kamen sie heraus und lagerten an demselben Orte. Dies geschah 
am 20. des Monats Tre an einem Freitage Als sie einige Tage 
geruht hatten, zogen sie auf demselben Wege, auf dem sie gekommen 
waren, wieder ab. Und sie führten 35000 Gefangene mit sich. Zwar 
überfiel sie der Fürst (— fz>%&w%) von Armenien, der Satrap der R3tunier, 
welcher sich im Distrikt Gogowit in den Hinterhalt gelegt hatte, mit 
wenigen Truppen, unterlag ihnen jedoch und musste vor ihnen fliehen. 
Und sie kehrten nach Asorestan zurück. Und das geschah in den 
Tagen des Katholikos Ezr“. 


einzigen Weges von Süden nach Norden. Yapay oder £)spuy[y& ist das Richtige, 
weil dieser Weg durch die schmälsten 'Thäler ind Schluchten “über Stert und Bitlis 
oder Bale& nach Tarón führt. c) Supot = Tarón ist einer von den 16 Distrikten 
der Provinz Turuberan und umfasst ungefáhr das Gebiet des heutigen Sanjake Mus. 
d) Bznunik' und Aliovit sind Distrikte der Provinzen Turuberan und Vaspurakan, 
und liegen im NW. uud Norden vom Vansee. c) (M£p£pfh ist das heutige Bende 
Mahi su, von Texier beschrieben; sein Thal erstreckt sich nach NO.zu. f) Nery 

= (Seb. S. 108) — (}pqumne (Scb. 116.) liegt beim Berge Npat oder Ala Dagh 
südlich von Bajazid. g) («aged f. — [pog uan] b —. ng odfnn (M. Xor. Gesch. 
Arm. 209, 207.) liegt im Westen vom Berge Ararat. h) tan rare art > 
mf frG hsb) yu fugh wb") pufiuna = Naxuene = Sys ist nach arme- 
nischer Tradition Noahs erste Station, nachdem er die Arche verlassen. 
“| y: hunt, bedeutet Vorstation. Ueber Naxtavan noch später. i) [0.22 Dare 
dhu (‚aeg bn. ELIT 7L (Seb. S. 108) Dulaurier korrigiert [2 sd 
kuwa së s das ist aber gar kein armenischer Ausdruck. Der EE Satz 
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Der zweite arm. Historiker der arabischen Periode, Levond, 
erzählt!) von der Zeit nach dem Tode des Jesdigerd: „Und der grösste 
Teil des (arabischen) Heeres (das Persien erobert hatte) fiel von 
der persischen Grenze aus in Armenien ein und nahm die Städtchen 
von Medien (— lJ'snp) und den Gau Golón (= fogt) und 
Dastakert und Naxéavan (—-- ‘“,u/v%uewt). Und viele Münner tóteten sie 
mit dem Schwert und die übrigeu führten sie mit Weibern und Kindern 


durch die Dünen von Jula (= S ,reqw) über den Erasx (= |prwufu — Arazes 


= yl). Und sie teilten das Heer in zwei Teile. Einige führten die 
Gefangenen in ihre Heimat; und die andere Abteilung wendete sich 
hindurch durch den Bezirk Artaz gegen den griechischen Feldherrn 
Prokop, der sich im Bezirke Kogowit (— IYeguy/bu (Qragndfur) an den 
Grenzen von Bazujor und Marducaik‘ gelagert hatte. Hiervon setzte 
Fürst T'&odoros der RStunier, den Feldherrn Prokop in Kenntnis... .* 
Prokop bereitete sich nicht zeitig genug zum Kampfe vor und belei- 
digte den Fürsten  'T'éodoros, welcher ihn einigemal ermahnt 
hatte, so dass dieser sich von ihm entfernte, und erlitt eine 
vernichtende Niederlage. Man sagt, dass Prokop 60000 und die 
Araber nur 10000 Soldaten hatten. Vor dieser Schlacht hatte sich 


——— - 





macht die Annahme eines Eigennamens ebenso unmöglich. Im Worte (oa zw liegt 
vielleicht die alte Form des heutigen: Boda — (nz Zigeuner im Sinne des 
Herumwanderers. k) [|J'bêunlop ist ein Nebenfluss vom Araxes und entspricht dem 
heutigen |JA 9n«p oder t| puun; der östliche Arm desselben trägt von alters her 


den Namen don, M. Xoren. II, 15, GS. 90. ` apen = UPEO? gain 
(Wardan. Geogr. p. 422—3.) oder .Pragufu (‘Quilghwt = Camtéan Gesch. Arm. 
I. I. S. 102. Samir, Geogr. C. 6, p. 134—5. S.- Mart. Mém s. l’Arm. I. I, p. 40.). 
Im Altertum ist das Bett dieses Flusses ganz anders gewesen als heute. Die Trümmer 
einer grossen Brücke liegen bis heute zwischen Valaráapat und Karsax. Hier ist mit der 


Brücke von Mecamór die über den Araxes gemeint. 1) Urebe = lJ'»4» — Moxoëne — 


Mököseh — umso, eine von den 15 Provinzen der Armen. major. liegt im Süden vom 
Vansee. m) YJ wp hl Róschen, |i Äugelein; so hiess dieser Verräter 


seines Landes. n) Dieses Wäldchen hatte Xosrow Kotak im Anfang d. 4. J. für 
seine Jagdvergnügen pflanzen lassen, weshalb es seinen Namen trug. Es erstreckte ge 
« Juninen [^ 5po £t appease lf » apn bn; br d AE dhush A gar 
H Zoe T M nnt np wun mbh ug Ynsh becht (P'aust. Hil, 8, 16. 
Xor. IlI, 8, 194.) Unter dem guru |Pbsadopf ist die sumpfige Gegend südlich 
von Erivan, besonders das Gebiet der Mischungen der Flüsse Sev jur — Mecamór, 
Hraztan und Azat mit dem Araxes zu verstehen. Hübschmann hat diese Bedeutungen 
von Mecamor verwechselt (S. 16. A. 2). 

') Lévond. C. 2, 8. 7. a) €.»4/J'» ist ein Distrikt der Provinz Waspurakan 
in der heutigen Gegend von Ordubat, Akulis und Djulfa, am Araxes, bekannt durch 
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T‘éodoros am Orte Elbark‘ (= I>zew=pp) in den Hinterhalt gelegt und, 
eine Abteilung der Araber überfallend, diese aufgerieben, und war mit 
der Beute nach dem Gau Gafni weitergegangen. Das geschah im 
22. Jahre des Abu Baqr, Otman und Amr. 


In demselben Jahre eroberten die Araber Dovin. In diesem Bericht 
entnimmt Levond manches dem Sebéos, wie aus folgendem ersichtlich 

„Im zweiten Jahre des Kaisers Konstantin!) (612), der ein Enkel 
des Herakleius war, wurde der Isxan T‘eodoros benachrichtigt, dass eine 
Rüuberbande auf unser Land zu marschiere. Darum sammelte er 
sein Heer und wollte die Pässe von Coray — epu?) besetzen, kam aber 
nicht vor ihnen hin, weil die Feinde sie wie mit luftigen schnellenden 
Flügeln überfielen, wie die fliegenden Schlangen vorrückten, indem sie 
das armenische Heer hinter sich liessen und sich nach der Hauptstadt 
Dovin wendeten?). Und weil sie die Stadt von den Kriegern entblösst 
fanden, (diese waren mit Fürsten T‘&odoros fortgegangen und nur Weiber, 
Kinder und sonstiger Pöbel, die zum Krieg ungeeignet waren, übrig 


seine Rhapsoden und seinen Wein; davon -€«.»4/gLt bpgh; (siehe z. B. M. 
Xor. Gesch. Arm. II. 48— 49, S. 58, 126—138 u. s. w.), (|. Tk a “sasan, b) 
"hauueneebk pin hiess irgend eine Stadt oder ein Dorf, erbaut vom König, Katholikos 
oder Fürsten. (Vgl. Tabari Nöld. S. 296 A) c) H ag = Nan e bu 
— e TE hatte nach Serif-eddin Ali Jezidi, Hist. de Timour. s. Mart. p. 133. I. I. 
eine Brücke über den Araxes, und bis heute führt der beste Weg vom russischen 
Armenien nach Persien über Djulfa. d) t pp muss in der Nähe vom kleinen 
Masis liegen. e) Quwwnbf ist eine starke Festung im NO. von Dovin im Osten von 
Erivan. — Levond und andere armenische Historiker (vgl. auch Seb. C. 38, S. 136 
u.s w. wovon später in einer anderen Arbeit noch ausführlicher wird gesprochen 
werden.) rechnen die Herrschaftsjahre dieser drei ersten Kalifen zusammen. . Eevond 
schenkt ihnen 38 Jahre der Herrschaft, setzt aber den Anfang derselben ins Jahr 
620 oder ins 11. Jahr von Herakleius, ein eigentüinlicher Umstand, welcher bis jetzt 
nicht beachtet worden ist. Siehe C. 1, S. 3 u. vgl. Aunot. 2, S. 172 ed Patkanian. 
Hiermit würde seine chronologische Angabe der ersten Araberinvasion mit der des 
Sebeos (641 und die Eroberung von Dovin im Jahre 642 am 6. Okt. (siehe Dulaurier 
Recherches s. l. Chronologie armen. I. 1. p. 231) vóllig übereinstimmen: 620 -|- 22. 
Vgl. auch ELevond C. 3, S. 9, davon noch unten. 


!) Seb. hat richtiger [jawan b uang . Siehe Seb. C. 32, S. 112 «le Tonne 
gebt (I sig bp b) [dugang g lppsese opel Ipomwlgtf, & wink 
Jarunu Sopt LE, reme. 

*) Siebe oben Seb. Anm. 


?) Es ist notwendig, hier diesen Umstand besonders zu beachten. Vor der Er- 
oberung von Dovin vermeiden die Araber jeden grossen Kampf. Dieser Umstand ist 
sehr charakteristisch für die erste und zweite Invasion der Araber nach Eevond, wie 
wir es später sehen werden. 
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geblieben), zogen sie gegen die Stadt und eroberten bald die Festung, 
und die Minner, die sich darin befanden, ermordeten sie, und die Weiber 
und Kinder, an Zahl 35000, führten sie in die Gefangenschaft 1). 


Die arabischen und syrischen Historiker stimmen mit den Arme- 
niern in der Angabe des Datums der ersten Invasion vóllig überein; 
sie setzen dieselbe in's Jahr 22 d. H. So erzáhlt z. B. Baläduri?), dass 


) Das von Eevond S. 8, C. 2 angegebene Datum muss man auf die 
dritte Invasion bei ihm S. 11 und auf die zweite bei Sebëos C. 32, S. 116 f beziehen. 
Davon noch im folgendem. 


1) wot + US p. !4dv sq. Es sei hier gleich erwähnt, dass Balä- 
duri das ganze Armenien folgendermassen in vier Teile teilt: Armenia I — Kaka) 


eg PES 
JI hatte die Provinzen Sy rd! — huuhaa Mee p & Liqrewtp. 
Armenia II — KU al besass nur die Provinz by = U tee + Armen. IIl 


OL, oF 


= JU ost die Provinzen TEE yee C lus duo, Je SAT = 
| wue puhun h "lecht h C hpuh-Nuyp & (wgpunwbg. Armen. IV = 
Ent ce) die Gegenden von paris, Uis bis, Wels, KA 
= Menawan Lk phu b bist L VauGmifp. |Im Worte 
umial, wenn diese Form richtig überliefert ist, liegt sicher der Accus. 
Plur. des Distrikts Up ne thp, 1 ist wahrscheinlich von 9 elidiert, dann wtirde 
das Wort mH lauten. Die Handschrift A. hat U die Punktation 


macht die Annabme wahrscheinlich, dass (j& ursprünglich | $ gewesen ist. Dass 
dieses Verfahren im obigen Falle nicht allein dastehen würde, beweist das Wort 
Uy ní p (siehe oben), der Name einer Provinz, welche sehr oft auch im N. 
einfach 1J*”4u genannt wird — kurdisch Mökösch.] Oder man gruppierte alle diese 


0 os 2 e 
Provinzen folgendermassen in vier, Arm. I = uod, S Eee, Arm. II 


oe; age Bene xp yah d Arm. III T bis, WSs 


on 9 


Utm. Arn. IV = bliss, Wie hier, so kommt auch im folgenden und bei 


anderen arabischen Geographen und Historikern neben Wi nie der Name von 
Theodosiopolis in irgend einer andern Form als Al ct e»! vty! vor. MAS 


war die grösste westliche Grenzfestung der Araber gegen die Griechen in Armenien, 
das würde auf eine-in Arzanene oder Sophene liegende Stadt nicht passen. Ausser- 


dem charakteristisch ist hier die zweite Gruppierung der 4 Teile von Armenien, wo 
b 
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Habib ben Maslama, welcher sich in vielen Kämpfen ausgezeichnet hatte, 
mit 6000, nach anderen Quellen 8000 Mann aus Syrien und Mesopota- 
mien nach Armenien kam, die Stadt Qàliqalà belagerte und sie einnahm. 
Der grósste Teil der Einwohner der Stadt verliess dieselbe freiwillig 
und wanderte nach Byzanz. Als Habib aber hórte, dass der Patrik 


von Armenien!) mit Hülfstruppen der Alanen -- o». Abchazen —- 
> oF > 0 we š š 
jsut und Chasaren — jy! Q^ 39 gegen ihn zógen, schrieb er an 


Otmän und Mu’äwiä um Verstärkung zu erhalten. Mwäwiä sandte ihm 
2000 Mann, die er in Qàliqalà garnisonierte, und der Prüfekt von Kufa 
Said, auf Otmans Befehl, 6000 auserwählte Kufenser unter dem Ober- 
befebl des Salman ben Rabiä?), welcher sich sehr langsam zu Habib 
begab. Dieser hatte inzwischen mit einem nächtlichen Überfall die 
Feinde zerstreut und die herankommenden Kufenser wollten nun von 
der Beute ihren Teil haben. Dies gab Habib nicht zu, und darum 
brach ein Streit zwischen ihm und Salman aus?) und der letztere 


* s * e $ ` * ° ° . | ° Ta e p 
blé allein einen Teil bildet, was ebenso unwahrscheinlich sein würde, wenn bls 


in Árzanene od. Sophene lüge. Vgl. auch die Teilung von Armenien bei Abül- 
fida. p. ^v, 
') Die Araber nennen fast jeden Naxarar Gr, fügen aber das Land dazu 


< r a? ç - 
wie z B. PX (slo (Balad. 199.) oder (ji N Gay u. s.w. Die 
Gouverneure oder [for eu age gan von Ármenien aber tragen den Titel akan 
3 - -oÉ e 
usual oder usure, | ye. Was der Name dieses Patriks ist, wissen wir 


nicht. De Goeje sagt Balad. '4v. f. nomen hujus scribitur why ge! ab Ibn Hobaisch 
et infra p. 232. Es ist sicher eine Verwechselung. Sebeos e 35, S. 138 und Le- 
vond C. 2, 8. 7 nennen als griechischen Feldherrn, welcher die ganze vereinigte 
Streitmacht der Griechen und Armenier (von anderen Verbündeten wissen die Armen. 
nichts zu erzählen) an der Grenze v. Bazujor und Mardocaik' im Dietrikt Gogowit 
befehligte, Procopius. Von Mórean werde ich noch spüter sprechen. 

2) Was al-Wagqidi p. 199. 2—4 Balad. erzthit, konnte nur im Jahre 
652--3 geschehen, wie wir es später sehen werden. Von seiner Reise nach Albanien 
und seinen Expeditionen wird in der Beschreibung der 2. Invasion der Araber in 
Armenien gesprochen werden. 

*) Dieser Streit ist mit einem Gedicht, welches mit folgenden Zeilen anfängt, 


unsterblich gemacht: 
A Gaz Era " =) < f EE ol 
Ja GUE ail PAS Wins gn 
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wurde von Otmän beauftragt, eine Expedition gegen Albanien — ['grewbp 


= uhi) zu unternehmen. Habib aber zog nach der Richtung von 
Xlat* und erreichte eine Station, die zwischen «S. ell äus SEN) liegt. 
Hier kam ihm der Patrik von Xlat‘ mit den Friedensbriefe der 
MHE UM use entgegen und führte ihn nach seiner Stadt3). Habib be- 


festigte dieselbe und setzte seine Invasion nach xslLwal}4) fort, wo er 
den Fürsten von Moks5) traf, ihm den Friedensbrief gab und mit sich 
nahm. Von hier ging er nach Apahunik' und Arée$9) Diese Gebiete 
eroberte er und nahm Kopfsteuer (>) und gab den Notabeln die 


Höhe der sonstigen Steuer bekannt. Hierauf kam er nach Kal 


!) Es ist sehr schwer genau zu bestimmen, wo diese erste Schlacht nach Ba- 
laduri stattgefunden hat: soviel ist gewiss, dass die Griechen und ihre Verbündeten 


-? 
in d. Nähe v. Eupbrates = |[pfpenn — wlyel von den Mohammedanern über- 


fallen wurden. p. !44, Balad. Diese Schlacht muss sich in der Nähe von Theodosiopolis 
ereignet haben, und ist vor die Schlacht von Marducaik' zu setzen. 

3) — np L I epeg[vpesn. Wie die Station hiess, wissen wir leider nicht. 
Sie muss aber zwischen Xlat‘ und Manazkert liegen. Hark‘ ist ein Kanton von Turu- 
beran und Varag ist der Name einer Gebirgskette im Osten vom Vansee. 

*) Wir werden noch später sehen, dass der südliche Teil von Armenien bis 
Xlat‘ von den Arabern um diese Zeit schon erobert war. 


*) Das ist einer von vielen Ortsnamen bei Balad, die bis heute unbekannt ge- 
blieben sind. "T ist wahrscheinlich Sipan -- Uhr — „ie was 
sehr leicht die erste Form annehmen kann. 


e 
5) Ee ist nach der Geogr. v. M. Xorenaci, S. 608 eine Provinz, um diese Zeit 


6 


kadho A 
unter dem Fürsten von Vaspurakan, darum Balad p. 144, pe 24 so u.< 


-@G2 ç 
iu] sls. Dieser Fürst von Moxoene ist der von Sebéos (C. 30, S. 108) 
oben erwübnter Vardik. 


LÉ r . ef 
°) ural siehe obon. (SE? = Ul. Der erste Gau wird in den 


assyrischen Inschriften Abaéni (vgl Z. A. XII, 64.) und (p842 = Arza-as-ku ge- 
nannt. Die assyrische Form ist im Worte Artisakowit — — Vp&fzul-nf bin besser 
behalten. (Vgl. die Stellen bei Streck S. 111.) Diese beide Namen stehen bei Ba- 
lad in verkehrter Reihe. 

1) Pabe — Qjungunfrguun; diese Stadt setzen de Goeje (1. ., C.) und 
Hübschmann (zur Gesch. Arm. S. 116. A.) dem Jaštišat gleich. Das ist von geogra- 
phisch-strategischen und sprachlichen Gründen aus unmöglich. Es ist klar, dass 
Habib von Xlat aus sich direkt nach Dovin wenden wollte und, ohne den Armeniern 
und den Griechen zur Vorbereitung Zeit zu lassen, das Zentrum des Landes zu er- 
obern beabsichtigte, wie es aus obigem Bericht Levond’s zu ersehen ist. Diesen 

5 
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überschritt den Fluss Azat!) oder Erasx und stieg in die Ebene von 
Dovin?). Hierauf schickte er seine Kavallerie zum Auskundschaften 
vor und er selbst rückte mit der Hauptmacht hinterher bis zu den 
Thoren der Stadt, deren Einwohner sich eilig verschanzt hatten. Er 
legte gegen die Stadt Wurfmaschinen an, bis die Einwohner derselben 


um Frieden baten Seine Kavallerie hatte inzwischen >) erobert 


und war bis  , f — JJ «o — und KS Just vorgeriickt+). Nach 
dem Falle von Dovin eroberte er noch die Provinzen m == zé = 


Gb — CT hpwh-Sayp*) und o, o — (wgpkwör, und nahm von 
ihrem Patrik die Kopfstener und hierauf schrieb er an die Bewohner 
von Dovin folgenden Friedensbrief: 


Zweck würde er sicher verfehlt haben, wenn er von Arte’ nach dem unbedeutenden 
Städtchen Jastisat zurückgekehrt wäre. Ebenso unbegreiflich würde dann der Um- 
stand sein, dass Baläduri mit keinem anderen Ortsnamen die weitere Richtung der 
habibischen Invasion bis zum Flusse Azat (wovon noch unten) nicht kenn- 


zeichnete.  (jwawf2unn müsste weiter im Arabischen ud oder lu 
= [zahm lauten aber nis Llwosl. Alle diese Schwierigkeiten werden dagegen 
beseitigt, wenn wir mit bloi die alte Hauptstadt von Armenien Artaxata — 
[regun —Artasat identifizieren. Ausserdem passt nur auf diese Stadt, die in 


der nächsten Nähe von Dovin lag, die Bezeichnung von Baladuri, als yayi) Kä? 
(siehe oben die Beschr. von Dovin u. vgl. Ibn Hauqal bei Abü'lfida. p. P4v). 
: G 
D AS Yi ;€ — Kurdenfluss — up! Balad. Waal entweder liegt hier wieder 


in der Reihenfolge dieser letzten beiden ein Fehler wie oben in betreff Apuhunik' 


und Arte’, oder aka? ye, ist oh ye zu lesen. 
?) duod e^ Pee Bal. 


3) Die Vokalisation ist falsch, vgl. A. Bal. p. Hee, Balad meint sicher die im 


NO von Doviu liegende Festung ‘Jrentfp — I. 


93E 
+) Mit Ure ist wahrscheinlich Ü'279p im Norden vom Sevan-See und mit 
xo, S Juss} oder <¿5 S — Köthan Dagh im Westen v. Gelark'uneac oder Ge- 
lamay Cow zu identifiziereu. | 


5) Diese beiden Gebiete werden bei den arab. Geographen und Historikern 
zusammen genannt, vielleicht deswegen, weil sie bei einander lagen und beide 
den Bagratuniern gehörten, 
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V ua uS ls vam agil at pus 

pasi Lois éis Lëns daad dut (ela Lan 

— ps puis, Mal List Kr Kiel ST ale 

mui, Le dëss vi nh elle: viel wili WA jyan 

Ji 4 ous pbs agé a gig NI gd Hd, ks eal, 
Hierauf zog Habib gegen es Al und eroberte es. Der Patrik von 


Waspurakan kam ihm hier entgegen und begrüsste ihn auch als Ver- 
treter der Länder kiwlsf und X.Jolas3) Darauf zog Habib nach 


San weiter und nahm den Gau Ua) in seinen Besitz. Von 
Sisakan wendete er sich nach Georgien. 

So erzählt auch Ja'gubi9), dass Omar den Habib ben Maslama 
al-Fihri nach Armenien sendet, und bald darauf den Salman ben Rabi'a 
ihm zur Hilfe schickt. Sie treffen erst nach dem Tode Omars 
zusammen. Auf S. 14* erwähnt Ja‘qubi dieselbe Geschichte wieder und 
fügt hinzu, dass Habib schon vor der Ankunft Salmän’s einen Teil von 
Armenien erobert hatte. Darauf zankten sie mit einander und Otman 


befahl dem Salman, Afanu zu erobern. Dieser kam nach JEU) und 


1) Im Namen des barmherzigen, gütigen Gottes. Dieser Brief von Habib ben 
Maslamä an die Christen, Magier und Suden der Stadt Dovin, an die An- und Ab- 
wesenden. 

Siehe, ich habe versichert eure Personen und eure Eigentümer, eure Kirchen 
und eure Synagogen und die Mauer eurer Stadt. Und uns liegt die Erfüllung unseres 
Versprechens dem Vortrage gemäss so lange ob, wie lange ihr euer Versprechen 
erfüllt und Kopf- und sonstige -Steuer bezahlt. Gott ist Zeuge und sein Zeugnis 
ist genügend. Und er besiegelte Habib ben Maslama. Balad. p. Pee, 

Ueber die ersten Friedensbedingungen der Araber wird noch später gesprochen. 

*) *( ko Kia u. 8. w. siehe S. Martin. Mém. s. l'Arm. I. p. 131. Diese Stadt 
wird spüter ein Stützpunkt der arabischen Macht zwischen Atrpatakan und Dabil. 


Siehe auch oben, Vgl. such Abu'lfidà p. M44 (lys Sg sis, 

3) Unter m, Lil ist vielleicht Uwupahwpwp zu verstehen; dann müsste man 
allerdings Aa L5 lesen. Womit XeAolaas zu identifizieren ist, weiss ich nicht, 
vielleicht mit [Jeg wun ° 

*) In dieser Form hat schon de Goeje den || wyng-dnp erkannt. Balad. 
p. Mee, A. 

*) p. the, ed. M. Th. Hovtsma Lugduni Bat. 1883. 


H Duyınwlputb — Kaonıavn, umfasst das Land im Osten bis zum Kaspischen 
Meer, im Westen bis zum Flusse Gargar, im Norden bis zum Kur, im Süden bis 


Mughan — „ur. 
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nach Utik‘ u. s. w. Ganz ähnlich erzählen auch Tabari!) u. a. Sie 
setzen diese erste Expedition ebenso ins Jahr 22 d. H. 

Unter den arabischen Quellen dieser ersten Invasion ist das 
apologetische Werk des Pseudo al-Wäqidi?) besonderer Aufmerksamkeit 
wert. Was hier von der Invasion I‘jad ben Ganim erzahlt wird, ver- 
vollstándigt die Angaben von Baladuri3). Wenn man die legendarischen 
und apologetischen Erscheinungen aus dem Buche entfernt, dann 
bekommt man für die Geschichte der Eroberung vom südwestlichen 
Armenien bis Xlät‘ eine sehr brauchbare Quelle. Dass I‘jad ben Ganim 
schon das südliche Armenien erobert hatte, als Habib von Qäligalä 
nach Hark‘ kam, sieht man auch daraus, dass der Patrik von Xlät‘ 
dem letzteren hier mit einem Friedensbriefe des l'jad entgegen kommt 
(Balad. 1494.). Dieser Umstand wirft ein helles Licht auf die Richtung 
der arab. Expeditionen, die ich mir so vorstele: Habib bekommt in 
Syrien den Auftrag, die Stadt Qäligalä, d. h. das Zentrum des griech. 
Armeniens, zu erobern‘). I‘jad ben Ganim dringt vom Süden her in 
Armenien ein und erobert das ganze Land bis Xlat‘5). Von hier kehrt 
I‘jad nach Syrien zurück. Inzwischen nimmt Habib die Stadt Qäligalä 
und rückt von Norden her gegen Xlàt vor, deren Patrik schon mit 
I5ad Frieden geschlossen hatte. Hierauf wendet er sich direkt nach 
Dovin, mit einem geschickten Manóver lásst er die Feinde hinter seinem 
Rücken und nimmt die Stadt Dovin. Um diese Zeit dringen die Araber 
auch aus Atrpatakan in Armenien ein®) (siehe Levond I. Bericht), und 





1], 5, PAv, 4tf, de Goeje. rec. E. Prym. Lugd. Bat. 1893. 
*) Raph Bal gi, 


5) Alle geograph. Angaben, die im 2. Teile dieses Werkes S. 93—94 vor- 
kommen, sind von grossem Wert fiir die historische Kartographie von Armenien. 

*) Nach allen arabischen und syrischen Berichten geschieht das in der Zeit 
Omar's (T 644.) Ja'qubi's obige Angabe, dass Habib mit Salmàn erst nach dem Tode 
Omar's zusammentrifft, kónnte nur für die 2. Expedition richtig sein, Weil er aber das 


erste Treffen meint, so 1st diese Angabe nicht richtig. ye his ARS Şi Sall das ws 
(es, up roby), Vgl. Balad. p WA, 

>) Siehe den ausführlichen Bericht, Geschichte der Eroberung von Mesopot. 
und Armenien. Hamburg, 1847, der Text ist in der Handschrift N-b 93, der Kopenhag. 
Kngl. Bibl. vorhanden. Die Meinungen v. Niebuhr, Oukley, Reiske und Mordtmann 
über ps. al-Wäqidi siehe Vorwort s. I—XXI. In der Ewaldischen Ausgabe Libri 
Wakedii de Mesopotamiae expugnatae historia. Gott. 1827, ist über die Eroberung 
von Armenien nichts zu finden. | 

©) Wahrscheinlich unter d. Führung des Salman, aber genau lässt es sich 
nicht bestimmen. 
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vielleicht mit den Truppen Habib's, die er, um Bagrevand zu erobern, 
gesandt hatte, zusammen, bringen sie dem vereinigten griech. und armen. 
Heer in Gogowit am Bazujor eine vernichtende Niederlage bei. Wie 
die Richtung der arabischen Invasion bei Sebeos, der besten armenischen 
Quelle, und bei Baladuri, der besten arabischen Quelle, vollkommen 
übereinstimmt, beweist die folgende Marschroute. Nach al-Wägidi und 
Baläduri kommen die Araber über Miafarekin —Bitlis (in Tarön)—Xlat‘ 
(Bznunik‘)— Arces (in Aliowit)—Artasat (bei Mecamör)—Dabil (Dovin), 
nach Sebéos aber über Cor (nach Slert — Bitlis) — Tarón—Bznunik'— 
Aliowit—das Thal Berkri—Fluss Mecamór—Dovin. Die Namen der 
einzelnen Feldherrn interessierten den Seb&os und Levond nicht. Sie 
haben uns allerdings keinen ausführlichen Bericht überliefert, und den 
Grund dieses Umstandes muss man nicht nur darin suchen, dass sie 
minderwertige Historiker waren, sondern auch darin, dass ihr Tbema 
nicht ein so ruhmreiches war wie das Etise’s oder Lazar’s, und darum 
verschweigen sie, wie die Syrer und Griechen, jede Einzelheit. 

Die Griechen erwähnen nit keiner Silbe diese erste Expedition. 
Was Theophanes von "Aßıßos 6 ron "Apaßwv orgaınyos erzählt, passt 
erst auf spätere Ereignisse!) Von den Syrern sei hier in erster Stelle 
Dionysius Talmaharensis erwähnt, welcher nach Assemanus sagt: „Anno 
952 (AD. 641.) Arabes Daram bello invadunt et —<hs (= “ft = 
wo) expugnant?). Bar-Hebräüs erzählt mit falscher Chronologie?) 
dass Mu‘awia seine Macht in 2 Teile teilte und über einen Teil Habib 
den Syrer (taa loo Aa] 240) zum Feldherrn stellte und nach 
Armenien sandte?). 


1) Theoph. ed. C. de Boor, 1883, Lipsiae. p. 345. Muralt setzt diese Nieder- 
lage von Mavgravos ins Jahr 603. Essai de Chronol. byzant. 1855. p. 299. 

2) Bibl. Orient. I, II, p. 102. 

3) aa, — 908 — 647 wann schon die 2, Expedition stattgefunden hatte. 

*) Chronic. Syriacum ed. Bruns Kirsch, Lipsiae. 1789, p. 109, 16 sq. 


Halle a. S. 


Eine Bemerkung zu A. Meillet’s Ansicht vom Wert 


der mittelarmenischen Transskriptionen. 
Von 
Franz Nikolaus Finck. 


Die lehrreiche Besprechung, die A. Meillet in diesem Hefte J. 
Karsts Grammatik des Kilikisch-Armenischen zu teil werden lässt, 
enthält eine Bemerkung über den Wert der mittelarmenischen Trans- 
skriptionen, auf die ich mit einigen Worten eingehen möchte, da sie 
eine von mir angedeutete Thatsache ausser Acht lässt. 

Ich habe in der Zeitschrift 'Die neueren Sprachen' (IX 385—391) 
darauf aufmerksam gemacht, dass die mittelarmenischen Transskriptionen 
der altfranzósischen Laute des 13. Jhds. auf einen Dialekt weisen, der 
einerseits eine Mischung franzischer Rede mit normannischer verrüt und 
andrerseits ursprünglicheres aufweisst, als man jener Zeit nach den 
auf romanischem Gebiete gewonnenen Zeugnissen zuschreiben darf. Nach 
dem Ausweis der wittelarmenischen Transskriptionen des 13. Jhds. ist 
nämlich nasaliertes e aus vulgärlateinischem und romanischem gedeckten 
(seïs offenem oder geschlossenem) e ausser e vor palatalem n mit 
nasaliertem a aus vulgarläteinischem und romanischem gedecktem a vor 
Nasal oder offenem o vor Nasal wie im Franzischen zusammengefallen, 
wührend andrerseits in Übereinstimmung mit dem Normannischen der 
Diphthong ei als offenes e, der Diphthong ou als geschlossenes u erscheint. 
Nach Ausweis dieser Transskriptionen wird ferner der aus ai hervor- 
gegangene Monophthong noch von dem aus vulgärlateinischem und roma- 
nischem a oder e entstandenen offnen e unterschieden. Nach dem Ausweis 
dieser Transskriptionen sind ferner die Affrikaten tš und dž noch erhalten, 
während /s, von einigen Eigennamen abgesehen, schon zum Reibelaut s 
geworden ist, erscheinen die Laute $ und # auch noch ausserhalb der 
Verbindungen í3 und dà, zeigt vorkonsonantisches gutturales 7 noch 
deutlich konsonantischen Charakter. 

A. Meillet glaubt nun diese Erscheinungen durch die einfache, 
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durch ihre Einfachheit bestechende Annahme erklären zu können, dass 

die Transskription des 11. Jhds. für die nächstfolgenden Jahrhunderte 

unverändert beibehalten worden sei. Er sagt im Anschluss an eine Be- 

merkung, die er zu Karst's Deutung des armenischen z für französisches 

ld macht: Ä 

'À ce propos on notera que les procédés de transcription du 
francais en arménien posés au XI* siécle ont continué d'étre employés 
alors qu'ils ne répondaient plus ni à la prononciation du frangais ni 
à celle de l'arménien; ils se retrouvent dans des textes du XIVe 
siècle et même après, mais on n’en saurait tirer aucune conclusion; 
ainsi se résoud la difficulté signalée par M. Finck, Die neueren 
Sprachen IX 390.‘ 

Dieser Deutung widerspricht aber doch wohl das auf eine Affrikata 
zurückgehende s in Wörtern wie ppufufnt ‘procession’. Dass das 
armenische » als s zu lesen ist, ist nicht zu bezweifeln; dass dieses s 
für geschriebenes franzósisches c aber auf das 11. Jhd. zurückgehen 
sollte, darf mindestens beim heutigen Stande des Wissens nicht an- 
genommen werden. Zeigt nun dieser Fall eine Wiedergabe der zur 
Zeit des Schreibers herrschenden Aussprache, so ist nicht einzusehen, 
warum das nicht auch für die anderen Fülle gelten sollte. Ja, es muss 
sogar als hochgradig unwahrscheinlich bezeichnet werden, dass man 
nur für das französische s aus ts eine phonetische Umschrift angewandt 
haben sollte, für alle anderen Laute aber eine historische Orthographie, 
und das in ein und derselben Handschrift. 

Meine Vermutung, dass sich im Morgenlande ein französischer 
Misehdialekt herausgebildet habe, der durch seine Abtrennung vom 
Heimatlande ein besonders altertümliches Geprüge bewahrt habe, scheint 
mir daher doch noch wert zu sein, in Erwügung gestellt zu werden. 


Charlottenburg. 


Zur Persünlichkeit des Chronisten Andreas. 
Von 
Franz Nikolaus Finck. 

S. 104 des ersten Bandes dieser Zeitschrift habe ich als Quelle 
zu zwei geographischen Notizen (Nr. 29 u. 30) die noch unveróffentlichte 
Arbeit eines Andreas angefiihrt, den ich in Ermangelung genauerer 
Kenntnis seiner Persönlichkeit als einen 'gewissen' Andreas bezeichnete. 
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In der herangezogenen Handschrift (Nr. 102 d. Bibl. des Klosters 
Etschmiadsin) wird er in Verbindung mit Moses v. Chorene angeführt, 
in der Handschrift Nr. 376 der Mechitharisten-Bibliothek zu Wien 
dagegen in Gemeinschaft mit Ananias v. Schirak (Vgl. dazu auch P. 
Jac. Dr. Dashian, Catalog der arm. Handschr. i. d. Mech.-Bibl. zu Wien, 
Wien 1895, S. 1057 u. —uyfwlwb Sb gpaefdbwb wndm [It , 0] Ev. 
1897, S. 463). Der Umstand, dass es sich in der genannten Arbeit 
vielfach um Zeitangaben und Berechnungen handelt, in Verbindung mit 
dem anderen, dass dem Namen Andreas eine sonst so hüufige Angabe 
der Herkunft nicht folgt, deutet aber wohl darauf, dass er mit dem 
anscheinend einst berühmten Chronologen und wohl auch Astronomen 
identisch ist, der mehrfach in Verbindung mit ehrenden Bezeichnungen 
genannt wird, aber nirgends — soweit mir bekannt — einen seine 
Heimat angebenden Beinamen trägt. Der Katholikos Georg II. (v. 
Garni) beispw. sagt in seinem Briefe an Johannes, den Patriarchen von 
Jerusalem (“fap all, Tiflis 1901, S. 354): epu£e uputsb [it 
Uegphan gagutth ghphlpfephal popnpEu zerpopg kutah ganp wpup- 
¿nfd butu; S. 255 der Handschrift Nr. 14 des Nersisian-Seminars zu 
Tiflis heisst es: Š amarga u phiru if jreubfi wawghwi L ES Pantin 
Uvgrhwumw,:; in einer Herrn Abgar Joannissiany zu Tiflis gehörenden 
Sammelhandschrift wird er als fdiwunwulp bezeichnet (S. 199 meines 
unter der Presse befindlichen Katalogs); in der Chronik Samuels von 
Ani (Hschr. 65 der Wiener Mechitharisten-Bibliothek, Bl. 16%) heisst 
es: Venwbwen [gbw] ppp udp p svughul sPppomnuf C Ar? yop 
k pofwigwähguu qusinip JESh Vuzphwauj, derbai akuh Yupghgue (Ia 
wub Lung. Aufschluss über die Zeit, zu der dieser Andreas lebte, 
geben Kirakos von Gandsak und Stephan von Taron, die ihn auch beide 
als einen Bruder des Bischofs Magnus bezeichnen. Kirakos sagt (Ausg. 
Moskau 1858, S. 24): k pofutiqubhgun Junie kphipbepkhbu, qup 
hupqbwg frluunwubp Vugphwu, kipuuzi Vuupunufi kufuhoyauf, Spurl 
Lu Ipeuwmwbgß buyubp fuu ypdwugu gunnywg L uji mobfig. Diein Betracht 
kommende Stelle (Ausg. Petersburg. 1885, S. 138) bei Stephan lautet: 
Ve db topu (Umamarta punah) [dugunnpbghu npgkp epus rome 
b owns L peer burbno d Lee Zong L ~nn mng unfu PA: I ungas 
wmpu Vbgpkwu baruyp [Putgtoup bypulaynuh yopftkp gzwpwapn.- 
(fut undwpwgb. Diese Thätigkeit des Andreas fällt also in die Zeit 
zwischen 337 und 340. 


Charlottenburg. 


Ein Brief des Gregor Magistros an den Patriarchen 
Petros. 


Herausgegeben von 


Esnik Gjandschezian. 


+PRFNPR WUFRUSPNUR $). 


SusuujuuGh SbunG Sbsrnuh Aujng kupa nbhauh? b dudulubkh, 
futqh [uGgrbug juculbrsug hirng qnfutiv q ftauuhlG bz q Unhuk 3): 

OX. deal beer Juhwin "one [d ft uppwylbuw pap puhung bung pn» poop 
bhabe. L Swmwlor cr chs — jQ [um npncil b ginlirtne [d fab nthi nó dh jh 
wéieng: ayy k anaophut (cung, Jnpdk jewglwp pnosuenpne[dbanlis fr 

ene pn?) eberr» op hey qbo h puldlpghay durtbuy 
Puypeqyy abpy uppwqwbßr, np wupu E pull ql dip actuate (Foust 
b ebe Jl basch b í bunuh duyu tdistone [2 fut b g pocld put Shalwpwp 


mn 





!) Dieser Brief von Gregor Magistrosan den Katholikos Petros ist dem armenischen 
Codex N. 4 der Münchener Bibliothek entnommen (vgl. Kalemkiar, Catalog der armen, 
Handschriften, Wien 1892, S. 12, Brief 20). Über das Leben von Gregor Magistros 
vgl. Journ. As. 1869 Nr. 1. u. Luyfwiwt Spt ppn [Ibwb “apash [d ba 3, 
1) bubenph 1897 S. 572 f. 

2) 1017—1056. 

3) Vgl. unf ° (en Sub gb , dust pneld pet , t] ase] ens a panang an in 
1898. S. 105. 

*) Die Hdschr. hat wnwagn[d feb. 

5) Die Hdschr. hat .p2y > 

*) wtngutuwy bedeutet hier unverständig werden, sich in den Kinderzustand 
versetzen, vor Freude nürrisch werden. 
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berre prep bus dwbwpplug dinwön[dbudg — bnblbgh qguyuparbu 
gwbäupny & ngpwgmpbup zeldwlpp, fp fbpay agwge baby» foutepueqae- 
mulut fonpSpa mf. qnQugaj qNbun'E. L wmnoup ft: [Inpbuy, gph bldt 
pp phu) npalughu ,— wu nubug: fujpula , annpuluybu Sara 
qfinun yaqugu pnpp Sbaqne[Dburt , quujg, qup[epanghu't , fu (yu 
wunnwbwglwg Suphu Suygoqs Gul “yphaghiliu o babraibt kun?” f 
ghpbqdutu bang b Abrëbaft ne geäabeag: Ia RE Sek pat 
quan, ubppbuunyben b oupunun np dFiupqupEalut]t quum. h [Sah st 
baby b wring pl; whut fl &ujpmc[d buo b Sugu puny brinsgi benzeg eu breng i 
nafa Uf b [nume npnc[d but gebaak" gni bu wpdutbungb un | L uil unas yas art, 
wpbg wut Soph pil Swdan, np jpg oupenu qhearquiqne [d ot bon ni + gt 
fig play he apu piraquilaugu, uquipg liu Junpsbwp & qumnunkbup zwpl zbpme- 
ghu’) op q (hone zwpuhuy pop nbuutEn ju[dnn , Suath, l np qawa hgh 
msg qunwpbwg quwp, Yin b any pulgungben & ggnczwgnugwbor ?) L 
Suewblgngutog fuuluntfunulur fub pS ppng: (ye qk ve Foà ujunphli b plar pan- 
gott: pubu b $wlofdwgnju, Perl ne “fg fos UInwg A Serf Snpugl wy, ç umbhwju 
nz aba qdEpoyt Yuplibef, aop ywpwawu £p yupewawa pm magurufi nb- 
poc[dhwt b Su p Jf prio funpusg cyt gpl gaben deal ( Janaj neutres, 
np A brun bot fing use. L A fumcupginfrt funpespunk wawuwbng phpbu, , prb 
Jbzumuhh gbep wunmudhgkt munu wpdurih babu gph Vgahadphyen5): 
Ve supa punulut (bb: 

Pebe kp pr guunoncatury o6 Yunlukhhu [muwibpg 8) wpa pau 
qrjwgmgwbor L zbnegwdoq, fup[dupuhut pum pol puSuriayunybinne- 
[luwung fuylpewpup pragma (abut, pon ape waunnwpwp Quand ac fk L 
d'annurlpu piu prs [d fach «— purtqh ib bgbup wmwauyubop p papapl Supacuse 
pwewhwbwgbu pp Shufg Senuwhug l jwpzuwewtug wugunwlngwg la 
ghrewg, L yadbbuyt unuwan [dulu ; app Siinkupap h Dh Agenda: Arët 
np unu, put 7 amfuunut ft Spwägm[d prt b uncus pni ifi plar up £ 
Uem [BE ep Vypopwohuu qrt L Vupwbumjbwa qon h np wah 


1) Die Hdschr. bat Zbpwwpbwtb, was keinen Sinn ergiebt. 

2) Über die Gefangennahme des Katholikos Petros auf Befehl des armenischen 
Kónigs Johannes vgl. l]'e»/2£»v (]en qujbgh Funhsbahwg panels prt, u easy eas pr > 
zwuywin 1898. S. 76. 

*) Die Hdschr. hat offnegurtb, . 

*) Die Hdschr hat ggnreowgon, 

> Vgl. Vue ut opo v leede Bb I] bubbly 1835, 8. 163 f 

?) Für ursprüngl. /^* uwalwpna . 
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|j e due unb pa b pun Spudis pod mpd uae 
Daghw, uawournph L Bolin fun Bez bai Vounëns hnfolutu uhnihhs: 
b pupuno parufe l gpnf{ upannnibgbn qb myujêun b upmelranuljurt 
wnwun.[dbwilp : Munn hugh q phu d). S ura art prepuyt bs wp ubwa 
frost Bp spus puul an | A unnm mhuri wfdnn ulus url apu puma 
pup ap Jiugk gqwpneum fup. k Sunuyu ën $mag bplph Supl Zo An 
bb, opStinc[d hut Lo gn§acf[d fed dunn gfh L waofdu we msl, ap bent 
qahaq bep ifepurlpaugne dig, yunpSb, dey pun bpkuyu acncpu: 

| Qn o, mf wann wduy fun ginuk qwakın anys us ty foes fr [donc m [d burn, 
Jn t wht mukh $wblhh, , A npo um ufu bp[dhu, 1), yhuh guguphbu, ?). 
L aryunpfh Supldafdbutt Swankup uwpuhuuwiwa be g nqnedi : [` Bn 
unal Sula hup, ipn páne [durs V ppurSunlburt upunnuipuig fr , [A bikin b 
un four, f PuwSwhuwju dhug l A Sphzunwhku [bp arta S ur. bubu, np 
débat kapkuntp b gumi L {yumpa  Qiebbuy  jbqpupgt 
urasna trus p : Í kand" E wanes (Pb wt mupung: > maw bah g funk PYL 
wann wdwujhu uẸp, durhun rig. np yifinpa wakwi bu, qSng enju SUL whw- 
Une fd hat gh pug nyt put quia pilin yt pn unnnncui un urit wuwgbu | pth. 
uuu PJ Jul b ganqa juju ME ETC Suybpnd ; hwponpfd', 
pp durat] Guwurubu [ooqaqa zb, L E Asa bat gei 
zn bt lir zuSwenullr nf jp [aspal af flwuuhuy ayo h f ing tte 
gn bs pwaluywnafi fb tangu qhp& bug. p) 3 

bach Juge u diuthurtqu dip ognpdbkjnf kup#wthu wntbbynd] , Spies L 
£hp “asnupi wn. dba; ab sum aybught ipnfuaty Efuncafp b. * yn par A Yu 
php uppey "Vous Lk got ayo Eeiecpze: Hadir Ä Suyglandg npuyku 
| —ngenju Gbgm budg, np quh hep ägk: pam npnedl Ngophegujg ial ngap- 
dEgwsg, L qíd wguijg wn. npu ig lduiguijg », b LIJE P bnphwa gea Junu} put 
qp bub yt ur low pSh». lnh buk, blak pipa udwdp 3) 4yk um Biet, b E 
Pus, qb b dkup Suygh l b fu, qup amunnwyku punkik, b jzwibtuyuf 
Uh pny fð burt L mnn dh [Jb a, fP opS tu publ wp pwpbpwtf JP pn ifi 
wnwbälwgbuy ?), uwpunwbnb a, pupèpa [dhut 5). Lh. b pln pnedpp iun ou - 
nphr6) in ug [dug un npt quacppul uhp£ L gdbqneghuqur wn pUupb qwpänı- 
gutuk, uayhyke ho dpguapy (pnm h Jupphwa: Au hwph gyd opal 
Lat: duet qb ygwafuu ais h pug Sadho fumuSuguy, bf ubppo [| 
gun [la p" ingl, pe gbobd, LE gny oi gay bk ng gnquwudhu, l 


1) Die Hdschr. hat 5pf2w, . 

?) Die Hdschr. hat qurpupb, . 

3) Die Hdschr. hat pupa bdundp. 

1) Die Hdschr. hat un. urbiá hio wbgb un) » 
H Die Hdschr. hat pwpêpnu[dhunip. 

*) Die Hdschr. hat ~upunnpf . 
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gpl oumph ng yofght, h guy, ny yunfyoubbagl. h thppy annnnc- 
wife po qgunuquip ghph') bk unprhp deapi2unfzeg t. k wnwglnp- 
puhut po goy b Juypb qwpwpeng b h gapo Swbgunbwb ubneugk , gb 
uwqwpldwugfb h suqtbughh be aypnqupbphught h apamu Aeggt: Ia 
qos Suppen wpbgwib wpzwpuldbub pmeuunfaypbup, hp piq ebpbind 
bib yurghoupS?), wau apa K puqpu aya b zutun l jns figu 
kentwpSwpan Sbinkfu Sushi: Aye qh e am uyu kpwfunfu dünnnegfig 
pha spill. qi bg appboe bE bpuafunfu fisnmugh Ts [Pp b aya opaku 
Jwawfwanju yuwunwannnd gaps fut d Lee ab, LIJE ifn fut fr bep 3) 
prp” qgSvwgh uy ånpåu fupbwig buni gluwm buang nyt mfu doe hoc {dhu L 
quibedapmefd b f popop puphut): Vapp» ot Shgop bpufnnhu, wyg 
bascht Päss (ëznp gbpwfonfu, Schaf apyka unjapalBhut Vuna Sn 
£ Epufurfu Suduphy qighyt diq wa m Lo quiqpbpus b umdfnpnefd fcu 
(bwg. L uyu gug undapupup b deq Ups pps wa Sibet AEN 
pu an) gê sun wu). pi p" b Ofhuncofh ass pubs ass qulu pu” Un lð bikin L ni 
bu, mit E P gnpu bin 2 L'ounniws : [pe pres nkp bd, pla, 
A gabrhs npurLu k np t fù d'Lena, uh platbu, Jumwhwnwphbw, mpi quepé ufu, 
umi. gi ipa ae nir gubi, io liu sag fl. ıpafwwplbugfi wne U wi pni [d bust é 
ne grey hong kph Suwbebpäu, omwpf saat Ar bppkp wp, ng 
Jufuwa l ng qbr L, bdb pen bat: plut yoghy be wgwunupup 
ylow et wabo, l quy qop pr’) h Akägsherpecht Safa SEakkj : 
fOrbphe A duSwgmghs uya b p Output dipifisu eiae fhut pu) 
zwpzbgbb. uy dbpphpbupp. f dham dbdg Sununny Sunnnunnbur, , 
qbulgbw; asnupas uwqwpfdwgbw,p pun Snfurtban pughh pn 
wipwughu,. pwigb yaptunl Sunlpupdghy Yuphunbyaf qenmmdugplen 

1) Die Hdschr. hat 4/pp > 

*) Die Hdschr. hat hinter «wofwwp$ noch wjuf'tpb pnqpnipnpt L ng bqwpwp , 
was ursprünglich wohl hinzugefügte Randbemerkung gewesen und später in den 
Text aufgenommen worden ist. 

*) Hier scheint eine Verstümmelung des Textes vorzuliegen. 

*) Hier fehlt das Prüdikat. Der Sinn ist etwa folgender: Und was für einen 
Dank soll ich meinerseits dir darbringen? Und was soll ich etwa darbringen als 
Dank? Wie ehemals die in Lumpen gehiillten Werkzeuge Jesu, so sollen diese als 
Deine, Seines Stellvertreters, Werkzeuge ihre alten Gewünder, nümlich ihren unreifen 
Kinderverstand und ihre Thorheit in das Allerbeste verwandeln. 

5) Die Hdschr. hat qwe tw fub. Man kann dies auch als gwn Uurijate 
auffassen. Ich halte obiges jedoch aus grammatischen Gründen für richtiger. 


6) Die Hdschr. hat Goar, 
7) Die Hdschr. hat qdununfy pn. 
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&ewpu dune, Jordi [yu muras nun asp | (uaj p mlhi, , yhuh bb ni) 
begabt") puta, gh qliwqun lð het, nai nd pn wil, np A dp L put 
qusdi uug dhinu L qhinpSnepgu L gap pi kw hu VU Sunhupb 1nd. Jhinbuwhwu 
wangi pung b phts fuuu fgnpg wpup , qund tut E bu b opes 
quin. qq aps gíd ug un ph ve han A pugacbfght: U JL Juwumm wê wlnuhin- 
T+. (Zh Y ‚pr L Jun unnun njl pbs presley bros ng dinubne{fdhit L Jrrpwpâwku- 
gor wn ug uin upun ha. ub putant, np un unb p [jun pai pet qhulu 
TTT ap gf pf Sn ng ujoqu 2) nyu mpu fL s lnh frud blak MN ETC 
Sb qm ifi A pha Snubkrgbeuy , Sunwzupd b url nip dimnuwlhu pupu L 
SJumwhwpwpbu pn Arf wn fip : 

UL: nj pS arty yay bron unıpp L b pl pna [nome nphsa. Vo pne , 
LIL Lu uurtáb guig bu gewpenp tuusluutádb, ng uju puun lu af cas lyr fol” 
pus. bpwthS dwt hula bling sunuyh, ph b wlbjunip Snwyuydun 
[nnda (Pechert 5 pug wh wt mumuh art guu shepu [b un wbunnb uwbu 
neyby buga pet L Jwjunufi bel A uneg bus [iam pb, uprunn n eebe 
Unpwanjuu wnewuwbne{d b t , pungh ubpb, b Ep ph wjunpfih e uwhwju 
hus punon Sareea ls Suncust,[, gur J s pung Sn mb pwgwapa [J b au fp b ng 
mnnpunnuga [d b wal pe happ hu; uhabghg idurilurhgg. il wpd Mart wn wjunufi, , 
np Sulpunlhuu pup Slupp 3) [buh uuu qomupu Fnynfbyn : US n? 
[nalis wahy: Ut punbugagurbon gopnu[d fr mf pu ps pn unnugb | 
wabana. b gopne(2 bib b inne [3 bat, pulagl gryneld fet A gn nt wuh ; ful 
gry wbultgn(Ffu fpbp, pughugnils bufdugrh, Apps: quj b qut 
qnl, : Cob press peter prays Swnt Suwun gh wg f Sb unuk t Vowgbwg SRE!) 
munus, npp anf pros pop la wulnlubu, Lulu Kyu pinsy hu mu» L ppp 
A NI put gadha ph parto; t prot LaL diubunwgu ut dió ug nth nedb ilh 
aay ess prey le fr pqáwghw, , bung uwhwju A fb pry mc benbeugkt o A, np plo p unb i 
L l wyj up p A SJumwhwpupn | b art Jupphw; unwuwgbug yunnpbı 
hwakwjuu tr nq urna [J lao fh J^pqo perg AYU upáwlh up ifla , pulafr LILA 
uy t nus ppb pase fret Ju$og. TATA 5) fubqaztae L founhurthu 6) funcuguart fh ° 
bu fup p l opbaut ahali hug : fpe wn inne liu SunlwtnlIurtn [d hat 
Ser wuwpwiuku ui uil Glg wb kb sa | : Le fb daft Swann S$ fdnwig 
sank bop turno kuld hys, nó Uacughugl,, ws wlan wur bb puk pk L no uni 
E [d bou: T pg uut Zum eg il ba qb [ACTA pwgndp bya Jipnchy nb 
rag a) | La abe pt swal $j puspa pn wlunl im. A $n m[u fupbupups LC 


1) Die Hdschr. hat fuf. 

*) Die Hdschr. hat $efsgoqu. 
*) Die Hdschr. hat Ste th. p. 
*) Timäos. 

*) Die Hdschr. hat /vpbw,. 

*) Die Hdschr. hat fewpwtbu, . 
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Lwgneldhu dp Suhuju ub A CET Shwgngwloy inb up b easel pe : T pr» 
ujunpbl pody whbapuhwh Sbodivtg h dunmulpupuapm[Jbatg: SuibgEup: 
| wut npnj b vumbu dept yayırntqwlugbug L yaywygbug wn Uun. 
Ayipunnky L ‘Pogobu nge wpgbpm yhept opftwgpe kifu dë Bohr, ayy 
[puna pulung Ura. b unlE bw] ug unn pü d\funeu Ju kunars puras rat Page 
pac’ fp bar fpuhot iurliui pas pire [d lrundpe wöL julbbuyl wg ug Ephpl, 
fuut npo Gunlinpáulyung nytu wntk gdkg Ajoqnu. Ne Aust h n$ uius b , 
k op word Shalagwpwp wuswgb un |.p : VoL he p l [Jg eng , b [JL 
q ) bpnb [du Juba Fin gqnum “pun fg o don [^^ gan], b plus ful ° 
gmgk gawpèpungaju [mug yunnBunu, Sop mun] abibuunfifuuu L 
Shldwunuwpup — hatha aaa wpifg k —rtaqhduaqpa [25 ay 
nyus wb b , wur kbfd whe [dw pup wnäulhbgfg , gmgl fung[du swifg ht : 
UL fua wjunpfi [fug upunnncumhpb y quemque dur L nnnpdne- 
[Jh uud mushi L A hunu nz. juju qgqnum , ayy b pagal npa ho opt 
Eph bunnpfe b (\pqey tape [Ppudtp l Longit fle. atepeph , pod 
Géggbu h ipununnphughu pun wempy bpfuf jalan uppmfihuu pn 
wluwuwbh (b b wbuwj[dup A af lr greasy hf Sueunnny Sf hn wn apb png b 
Fupqwpkfg, Ele Szliupfon akka: (lag cheb piq pakar dhush 
gew mun ([lpgegt Vunnée,, jan habasta : 





Kleinere mittelarmenische Texte. 


Herausgegeben, mit Einleitung und Glossar versehen 


von 


Franz Nikolaus Finek. 


C. Glossar. 


(Fortsetzung.) 


Vorbemerkung. 


Die Ziffern verweisen auf die am Rande angegebenen Seiten und Zeilen der 
Handschrift, wobei jedoch folgende Berichtigungen vorzunehmen sind: S. 182 Z. 1 1. 
169a 20 st. 169b 20, S. 185 Z. 5 v. u. 1. 213b 1 st. 211b 1, S. 192 letzte Z. |. 218a 
1 st. 182a 1, S. 203 Z. 13 1. 247a 1 st. 216a 1, S. 209 Z. 12 v. u 1. 251b 1. 2 st. 
213a 1. 2, S. 210 Z. 11 1. 252a 1.2 st. 217a 1. 2, S. 218 Z. 14 1. 256b 1. 2 st. 256a 1. 2. 

Bei Eigennamen und Völkerbenennungen sind sämtliche Stellen verzeichnet; 
in anderen Fällen ist nur dann mehr als eine angeführt, wenn die Seltenheit der 
Form oder die Bedeutungsverschiedenheit dies wünschenswert erscheinen liess. 

Die mit einem Stern (*) versehenen Formen sind nicht belegt. 


dhn Gedanke 249b 8; nom. pl | Apınmın* Täufer, Johannesjünger; 
dkp 271b 21; gen. pl punug nom. pl. <p 252b 9. 
250b 8; dat. pl 4g 271b 3; | Jlpeb, taufen 240b 21; 3. sg. aor. 
abl. pl. smug 2158 1. MNputrog 273a 11; pass. 3. sg. 
dhe ander 169a 3; “gen. sg. ny praes. 4fpsh 252b 10; 3. pl. 
168b 6; dpneury 168b 24. praes. Jfpefu 252b 3. 
| * T . 
[squa t a. Ia ang « EE SE gen. sg. Jipunsh 
opcre E i | | 
EE n Diao : 20. 225 U pes Malabaren; gen. pl. 
abl. -£ 220a 10; UJ'épkqun x 
: . w* bleiben; 3. sg praes. Jw 
Uem s. guy. | 217b 2; 3. sg. aor. fwg 170a 
deb, hineinstecken;3 pl. praes. uku | 23; 3, pl. aor. dèwghu 214b 6; 
252a 14. | part. aor. #bwgbwy 247b 10; 
`bh wp Mchithar (von Her) 250b Hough, 220a 24. 
13. | daan Mine (Gewicht) 247b 18. 
6 
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Zait Muschel teg), türk. Gr pP); 
gen. sg. -h 252a 22. 

{Peotone Memnon, Bischof von 
Ephesus 214a 2. 

iiw upd ewig beweglich 271b 24. 

ilius 2 Vgl. inquit] — dE bur, , 
gubug > gqopwbup, gpgnan fy - 
[ndhbat [amuput und muz 
Paradiesfeige, Banane, Camilla 
Ruziéka, Ostoi¢, Tiirk.-d. Wb. 
221a 18. 

dngbtwfdny ? 270a 22. 

U»,/2»* Name einer ind. Stadt 
219b 8; [I »pf2.v& 219b 9. 

dagnt (= dqn't) Meile 218a 9. 

dat Wachs 245b 7. 

dedbatt Wachskerze; acc. sg. - 
247a 5; acc. pl. -» 245b 20. 

dank o. da 

fan ignei Vergessen 271b 11. 

I »4»£« Moses. — 1. Prophet; aec. 
252b 10. — 2. v. Choren, arm. 
Geschichtsschreiber248b 16; gen. 
-f 274b 9; 275a 7. 

Poput s. You. 

dpSanl (arab. w >e) Salbe, Pflaster 
252a 18. 

ifo«[2. Dunkelheit 251b 12. 

iliis Rauch 252a 10. 

dnc5u'tb,*  hineinsetzen, hinein- 
bringen; 3. pl. aor. Jnd fu 250a 1. 

[Prectayhpfupa 3. Yululdbp. 

Depan s. Lubbph 2 u. 
2 wh 4. 

Uran Aë aäl 
ae a wf, 

Ureat einer der Übersetzer, der 
Schüler Mesrops und Sahaks 248b 
15. 

di.» p Moschus 219a 25. 


UV meten wt fd 3. 
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dn Untergang; acc. pl. -« 225a 
10. — Als beet glo am b gh, bagfrt 
ein und aus wissen, alles sie 
Betreffende wissen 245b 24. 

dack ap (= Jonwinn) nahekommend 
250b 23. 

Dope (= Track, nicht epe, 
Stadt in Kilikien) Ararat; acc. 
216b 2. Vgl. Indsch. S. 377 u. 
Mos. Chor, Ven. 1865, S. 28, 
58, 125. 

Wee (= Ufer) Aegypten; acc 
217b 27. 

dinutb,* denken, betrachten; 3. pl. 
praes. diwébu 215b 18. 

Sinws afd feu* Anschauung; gen. sg. 
dinwênrn [dhuh 271b 14; instr. pl. 


dinw'tb, eintreten, münden; loc. sg. 
- 246b 12; 3. sg. praes. Jnwb£ 
217a 25; 3. pl praes. Jdnwbht 
247b 5. 

JS. Ë ` 

£(yugl/bp*  Jesdegerd IIL (632— 
649), letzter persischer Kônig 
aus der Dynastie der Sassaniden; 
gen. -h 248b 6. 

(yj Name einer ind. Stadt 221a 9. 

yt Name Edelsteins 
25la 5. 

(ywlnp etc. Jacobus. — 1. Su hafinu 
- der ältere, Sohn des Fischers 
Zebedáus und Bruder des Jo- 
hannes, Apostel 273a 3; ()n4npno 
274a 3. — 2. ^n» VLphb o - der 
jüngere, Sohn des Alphäus, 
Apostel 273a 4; {juhadfpou 274a 
10. — 3. - der Grosse, der älteste 
der Brüder Jesu; gen. -» 225b 


eines 
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24: abl -&4 275a 9. — 4. - | yunwfwgnyu vorher 210a 2; mit 


Jünger Jesu 273a 24. 


Jakobit, Anhänger 
Jakobs v. Nisibis; nom. pl. -p 
214b 14. 

(yulinpno 8. {ÿwÿnp 1 u. 2. 

Old phut s. Ceu: 

Gufmfenu s. {Zuhp 2. 

Juni (= gat) 
220b 7. 11; 250b 20. 

(lf 8. Quhap 1. 

jywqwgu in betreff, über 247b 16. 

yunlit;* siegen, besiegen; 3. pl. 
praes. Jwgí2b5 221a 3; 3. sg. 
aor. pass. ywgldbque 170b 10. 

Juma f wiederholt 252b 4. 

usps — yudb tun yh fr 275a 25. 

Junu jenseits 170b 2; 
Jujuhnju,. 

yysyyy diesseits; ^ l yuybhayy 
hier und da 247b 13. 

JujohulifiU s. gunnlm (2 fact, 

Juyınlaulwd Kundgebung, Ausdruck 
271b 7. 

yuyıabayku offenkundig 215b 22. 

yuynth,;* offenkundig machen, er- 
klären; 3. pl. impf. yayıntk fl 
216a 12; 3. sg. aor. yayınbbug 
249a 15. 

Jujur bekannt 273a 1. 

dLepbet? Jair? -h 249a 22. 

Jug [uut vor 218b 9. 

ywtapdwuk,)* vorwerfen, 
beschuldigen; 3. pl. aor. pass. 
Juri [ula'tb gus 215b 12. 

jwnw9 vorher 167b 25. .— mit 
pet früher als, vor 169a 24. — 
- ebpbj vorbringen, vorschlagen 
245b 13. 


Guhopuju" 


Hyacinth 


vgl. 


tadeln, | 


put eher als, vor 215a 10. 
foont fang pb" halten für; 9. pl. 
impf. ran Zeg pt ht: ZUDb 9. 
(jwund Jünger Christi 273a 21; 

273b 2. 

Junnlnc[2 hi Eigentümlichkeit ; 
nom. sg. Juymlne(J ht 251b 5; 
gen. pl. Junio [d burtg 250b 14. 

ywpl* Dach; loc. sg. Ah 269b 26. 

Jærdwphz Anordner, Former 271a 
26. 

yupaldfet Auferstehung 271b 26; 
acc. - 252b 7; loc. yurnldbud 
252b b. 

Jupmêwbkp 8. Juipnegurtb ,. 

erwecken, aufer- 
wecken, wiederbeleben; 3. sg. 
impf. yupusiwtkp 215b 20; 3. 
sg. aor, ywpnyg 213a 11. 

yurcgucnp artikuliert, gegliedert 
271b 9. 

yurtn mehr 256a 1. 

Jerhubut ewig, in Ewigkeit 216a 
22; -» in Ewigkeit 275b 5; 
ywefinbUfg wu VON Ewigkeit zu 
Ewigkeit 221a 23. | 

yucphufs Anordner 248b 21. 

Jupa aina [J hayo Raub, Usur- 
pation; instr. sg. Juufhpsmwlm- 
Ban 213b 10. 

Je quitulb,* einteilen; part. aor. 
Jhqu'tul bu, 255b 12. 

Jh nach 167b 1; - spay darauf- 
hin 169a 10. 

Jbwähwg* Hinterbliebener, Nach- 
folger, Erbe; nom. pl. <p 169b 7. 


Juurpnigurtl ,* 


J sj. darauf, dann 168a 14; hu» 


214a 21. 
6* 
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Jérdbonbhiukukp 9  255a 9. | 
{3/;4@ fou der von Antoninus Pius 
dem Jupiter geweihte Tempel | 
zu Heliopolis (Baalbek) 269b 25. | 
Jfgunnwl Andenken, Erinnerung 
275a 16; gen. pl. -wg 246a 10. | 
Vgl. bas bebe pupue | 
Jlzwmwbon — Unomuynoxwv, einer x 
der Offizialen des griech. Patri- 
archen 246b 2. Vgl. .puwSurburni- 


| 
[dhit JSfzgunnuhag = iegouvruov. 
| 





Jbeby erwähnen, erinnern 256a 8; 
3. sg. praes. bok 225a 19; 1. 
pl. praes. yfobp 250b 15; 3. 
pl. praes. /25* 246a 13; 3. pl. 
praes. pass. Jfobh* 273a 7; 2. 
pl. aor. pass. Jfobgepl68b 8. 

aech Erinnerung 271b 22. 

Jfunct fiinfzig 225b 21. 

“Sumu Jesus 248b 5; acc. 213a | 
11; 214a 8. 12; 214b 10; gen. 
-h 213b 22; 214b 3; 215b 8. 
23; dat. -P 216a 22; 221a 23. 

pul (= jumuah) kristallhell, klar 
220b 2; 251a 23. 

J funk py* (= yuna py ) klar werden; 
3. sg. praes. yhunlıp 251a 17; 
3. pl. praes. ftp 251b 12. 

jiti" schicken; 3. sg. praes. q£ 
247a 19. 

Jab schwanger 248a 10. 

Jiehbi* (= goequplb, ) schicken; 
3. sg. aor. yyohbg 167b 19. 

Jnpb but Jubiláàum 256a 21. 

f)npg Juvenal, Bischof von Je- 





rusalem 214a 2; {Joptwuqhnu 
214a 27. 

WT 8. ET 1. 

£yngw'& etc. Johannes. — 1. (y 


Swttku Apostel 273a 3; 274a 3; 


(dota 
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274b 1; gen. Olaf Subhas 225b 
2. — 2. der Täufer; gen. 
Gmfutom 248a 4. — 3. Gee 
Swttku Jiinger 273a 10. — 4. 
OnSuwttkuy Beiname des Markus 
273a 19. — 5. {ÿr$wb£u einer 
der Übersetzer, der Schüler 
Mesrops und Sahaks 248b 14. 
— 6. - Mandakuni, Katholikos 
(480- 487); gen. (Suh. 
[Pwtauhajtin 215b 2. — 4. - 
Bischof v. Antiochien 214a 2; 
(eSwiku 2148 15. 

Hoswtke s. YoSwt 5 u. 7. 

(OynSu'ttEuo s. (yn Sut 1. 3. 4. 

(ose (— aytv) Griechenland 
214a 18. 

JyF gewaltig, sehr 248b 3. 

{ÿuyt* Grieche; nom. pl. <p 217a 
18; 249a 25; gen. pl (ect, 
169b 13; abl. pl. 168b 9. 

vy» Hoffnung 271a 11. 

Hatfue Jiinger Christi 273a 27. 

(jme Justus; 1. Jiinger Christi 
273a 15. — 2. vierter Bischof 
v. Jerusalem von  Jakobus 
an gerechnet; gen. -4 275a 8. 

Ond wtf. l* Joacim, Sohn des Josua; 
dat. -wu 248a 5; gen. -4j 249a 
23. 

(yf. 8. (yoQ 2. 

dLedka Sohn des Apostels Petrus 
214a 2. 

(yf rome. s. (out 1 ui. 6. 

{efit Sohn des Apostels Petrus 
274a 2. 


Josephus (Flavius) 
252b 2. 
(youth Josephus. — 1. - v. Ari- 


mathia 273a 13. — 2. einer der 
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Übersetzer, der Schüler Mesrops 
und Sahaks 248b 14. 


£ynpquitut Jordan 217b 8; 256b 1; 
Variante zu 256b 1: pafoqgutut . 


Jnpd«sl als 168b 8; wann, wenn 
216a 24. 
fymaw Juda, Judas. — 1. Juda, 
Sohn des Stammvaters Jakob von 
der Lea 248a 6. — 2. 
hufeku'u Judas, Apostel 274a 11. 
zJ purha pb uty 273a 17. — 3. 4j 
Jünger 273a 18. 
NISI Juli 167a 19. 
rm griechisch 274b 2. 
achfunnb angebl. 
Ikonion 217a 13. 
Oocunfput* Justian I (Kaiser); gen. 
-m. 214b 20; -muh 215a 26. 
yorumu Justine, heil. 274b 26. 
yawedwbfu; Romagna ? ; acc. 
169b 16. 
-t, Demonstrativsuffix, best, Ar- 
tikel 167a 16; -p% 26a 10. 
71» Demonstrativpronomen, er, sie, 
es; nom. sg. - 169b 6; acc. sg. 
- 946a 1; "^. 251a 19; gen. 
sg. ‘bnp 167b 7; dat. sg. vdi 
167b 19; instr. sg. tmd«. 246a 
16; abl, sg. ?«/»&4 168a 19; nom. 
pl. ?npw 219b 25; gen. pl. nga 
167b 14; dat. pl. age 169a 16; 
abl pl. »ege*4 167b 29. 
tw Partikel zur Eróffnung des 
Nachsatzes, so, dann 168b 9; 
besonders nach /2£ wenn: 169b 
25; 2b1b 22. 
“| wpwtay Abana, Amana, Awadsch, 
Wadi el Awadsch, siidw. Zufluss 
zum Damaskossee 217b 6. 


4 
“ MUST 


Erbauer von 


dën AU. 


pinea nbnunp* Nabuchodonosar, 
Nebukadnezar; gen. 7w 270a 17. 

“wqbwg* Nazianz, Stadt in Kappa- 
dokien; abl -». 218b 8; loc. 
“Uti nini 274b 13. 

“wfdwbayb;  Nathaniel, 
Christi 273a 15. 

"tel ëeläu Anthimos, Patriarch v. 
Konstantinopel 215a 16. 

ul zuerst 275b 4. 

Tofsmlınz — nowroxinros 225b 1. 

tun aha hoti hp Eiferer, Mann voll 
Eifer fiir 275a 9. 

Yen fuunyannfi erster an 
225a 5. 

tafuwuaghs,;* erstgenannt; nom. 
pl. -p 215b 13. 

Ye fak pyatukh Anfang 256a 20. 

Luwfrunnk/* tadeln, schelten; 3. sg. 
impf. taxfrunnks 215a 19; 3. pl. aor. 
pass. tuuunnh gut 215a 8. 

Twfuwipflul erstes Beispiel; acc. 
215a 1. 

abeh ye pt s. "lebe [B 

Tufupvfdwg* Vorgänger; acc. pl. 
-u 215b 11. ` 

*( shaman [db ind. Stadt; nom. 
"enkt ft: 2208 20; acc. - 
290a 20; abl. “[,ewkefiyan[dnju 220a 
22. 

“wfogwewtb Nachidschevan, Ne- 
Eov&va (Ptol. V. 13) 218a 24. 


Tull; — opp twllu bu entstellt 
aus op plalbu, bu die ansüssig 
sind 221a 10. 

uw Schaltjahr 256a 22. 

“jwb paca Stadt in Indien; nom. 
4 219b 9; aec. - 219b 7; loc. 
tSp 219b 21; abl. x 


Jünger 


Würden 
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219b 20; 220a 4; *'(wSpnee;nj | tbnpb-. — f- unterhalb, unter 
219b 15. 252a 7. 
tuluh Brief; acc. sg. - 214b 12. , tbppn, — f- unterhalb, unter 217a 
tuyb. auch 248b 1. 22. 
tb pnpuugnyt inner 225b 17. 
“Ufpwrupnfnu Nektarios, Erzbischof 
von Konstantinopel 213b 1. 14. 
tqm[h,* verfluchen; 3. sg. aor. 
Landbwg 214b 26; 3. pl. aor. 
Landfbgfht 213a 2; 3. pl. aor. pass. 
-br Handelsschiffe, Kauffartei- Tanfbgwv 214b 7; part. aor. 
schiffe 220a 6. Lqmjbw,; 213b 15. 


a umtráb urban. 8. “| quq + 
a eun pa erster Monat des alten tk ppd Name eines Edelsteins 251b 
| 


Lwunep (arab. yo) Fistel 252 a19. 

“wwpfbunu Narkissos, Jünger Christi 
273b 4. 

Lus Schiff 270a 12; instr. sg. -af 
219b 19; nom. pl. if ari part 


arm. Kalenders; loc. -fp 275a 17. 16. 
tunape™ Schiffer; nom. pl. <p 225a | ‘y,fpaunf p “mut Nargat de 
17. Toucy, Gemahl Lucianens, der 
Lupwpukfun Heller 256a 11. Tochter Bohemunds VI., des 
‘uhane Nil 256a 27; Variante: “,#- zehnten Fürsten von Antiochien 


gnus 170a 19. 
thonfdf.t Beengung, Bedriickung ; ‘|,pefuft, arab. mas, Nisibis, 
271b 19. Avyrıoysıa Movydorvixn, Stadt in der 


“| ,4eunp Nestor, Patriarch von Kon- 
stantinopel; nom. -f»» 214a 18; 
acc. - 214a 13; "teanp 214a 
10; gen. -/ 214a 3; 215a 14; 
dat. -h 215a 19. 

*Gfppoff2 Sohn des Mestrim, auch 


Provinz Aghdznikh in Mesopo- 
tamien 216b 9. Sonst meist 
U' $55». Vgl. C. Ritter, Erdk. 
X]. 413ff. u Hübschmann, arm. 
Gramm. I 295. 


bfqwl* Lanze; loc. sg. -f 270a 


Bel genannt 216b 13. Vgl. Mos. 10. 
Chor. Ven. 1865 S. 12. |‘ ,bfutuedo Nikanor, Statthalter in 
I . | bL 
bb penpsnc[Jh.& Energie, Wirksam- Mesopotamien 216b 16 


keit, Willensbethátigung 271a 3; | 
acc. sg. - 215b = Sie l a “uber, op ryt [doce phe Nicole 
915b 26 FE de Saint Thoumerin, Gemahl der 


ubpSwl entgegengesetzt 255b 16. Maria, der Tochter Bohemunds 


babe A. AAA der Croce VI, des zehnten Fürsten von 
once c ' |  Antiochien 170a 18. 
Katholikos 353—373; gen. A ` Ain 
248a 25; ‘| bpubup 248a 16: “LELE Jiinger Christi 2738 20. 
274b 10. — 2. Nerses v. Lam- | “blbe Nicäa; loc. - 213a 5; 
bron, Bischof von Tarsos; gen. 216a 1. 
“U£refuf 247b 15. | “Ufu Jünger Christi 273b 11. 
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“_f4puow Jiinger Christi 273b 8. 

“ubgegbdou Nikodemos, Jünger 
Christi 273a 14. 

“ub4odhquy Nikomedien in Bithy- 
nien, acc. 218b 3. 

“uPfedfqwgf Nikomedier, von Ni- 
komedien; acc. sg. 213a 14; gen. 
pl. ‘Upindienugeng 275a 2. 

“tffedapu* Nikomachos, Vater des 
Aristoteles; gen. ^p 249b 4. 

“Ula 8. "p qno 

“Ufu Ninive; acc. ~- 216b 13. 
Vgl. Mos. Chor., Ven. 1865 S. 
613. 

uhald* Stof; gen. sg. -ny 271b 1; 
acc pl. -» 216a 8. 

tfju ind. Name eines Edelstein, 
skr. gta 220b 10. 

Lyunnbj*  betrachten; part. aor. 
nom. pl. Uhunnbuyp 273b 21. 
thwpb,* malen, bemalen; gen. -ny 
275a 14; 3. pl. praes. t4jwphb, 

216a 8. 

tdwt ühnlich 251a 11. 

T, iutan par auf gleiche 
211a 8. 

uduh ähnlich 218a 3. 

Loutwlh Zeichen 271b 7. 

Lowutwlb,* anzeigen, bezeichnen; 
9. pl. impf. tutt fu 210a 2; 
part. aor. tou'tulhu, 250a 20. 

Lolwwep* Reliquie; ace. pl. 7u 245b 
19. 

Undhyujunnuy (= Unedpydiuguy) ein 
Münzgewicht 256a 12. 

todphuy = Undhuduj) ein Münz- 
gewicht 256a 12. 

Unju; Demonstrativpronomen, der- 


selbe etc. 251b 20; acc. sg. - 


Weise 


213b 12; gen. sg. Zenit 213a | 


13; dat. sg. udhu 213a 13; 
Updpu 255b 16; ace. pl. "tw 
246a 22; gen. pl. Uagft 213b 20; 
Loge fg 2758 29. 

tnyhuLu ebenso, gleichfalls 251a 
18. 

*(,n?£»o». Numa, róm. Kónig 270a 
17. 

“Upper Nureddin, Herr 
Haleb (Aleppo) 170b 23. 
ap ml Neu-Rom, Konstan- 

tinopel 225b 1. 

Unpng b erneuern; 3. pl. aor. pass. 
"inpna lrgurt 275a 6. 

tnpng mifi Wiederherstellung, Er- 
neuerung 248b 20. 

noch Unze 247b 19. 

tnıyyp = arab. Jü Leckerbissen 
22la 17. 

Luwb* sitzen; gen. -y 241b 6; 3. 
sg. praes "wh 220b 25; 3. sg. 
impf. t'u»£p 250a 13. 

“[punap 8. “| bunny » 


von 


Tnm. gurtl; ,* setzen; gen. -ny 247b 6. 

quipuld Woche; loc. sg. -m 252b 
6. — p - Montag 259b 6; 5 - 
Donnerstag 252b 6. — Vgl. 

2h (— zmtabbr auf sich laden 
167a 22. 


2$ Gewinn, Nutzen; acc. sg. 
219b 19. 

C wSweswp Schäpuhr, Sapor I, 
König aus der Dynastie der 


Sassaniden 241—272, Sohn des 
Ardaschīr 216b 12. Sonst 
C 0$ wie Mos. Chor., Ven. 
1865 S. 150, 158 od. (^ wumnep, 
wie Mich. Syr., Jer. 1871 S. 121. 
Vgl. Ritter, Erdk. X 222. 
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C uSyufdft Name einer ind. Stadt 
220a 22. 

quiqufub;* mengen; 
zwnufukw; 216a 21. 

zwakwuyhi" verbinden; 3. ag. praes. 
gunbunyk 271b 7. 

C wdhpwid® Semiramis 216b 8. 

C awdsp(2£ Stadt in Kaukasien; acc. 
217a 2. 

C awa" Vater des Jüngers Judas; 
gen. -". 213a 18. 

quaweb* Lichtstrahl; ace. pl. ~u 
225b 21. 

2" viel 219a 12. 

C wpwadn. > Name einer Stadt 217a 4. 

2wrdbs* bewegen; gen. sg. -nj 
270a 1; 3. sg. praes. >wpd£ 
271b 1; 3. pl impf. »wpdLfv 
215b 3; part. praes. »wpdn4 215b 
10; 3. sg. praes. ref. zwndf 
251a 9. 

zwpdn.de* Bewegung; 
zupddwu 27la 2; 
zwndlwtg 271a 1. 

( wpew't4. Name einer Provinz; acc. 
218a 25. 

2"pwp Zucker 219b 27. 

2 pb Name eines Volksstammes in 
Indien 220a 7. 8. 

C Abr Name einer ind. Stadt; acc. 
- 220a 15; loc. ( wh 220a 
15. 

C Age Jünger Christi 273a 10. 

huwe” Erbauer, Begründer; nom. 
pl. <p 216b 1. 

2*5, machen, herstellen, erbauen, 


part. aor. 


gen. sg. 
gen. pl 


167b 10; part. praet. ?//!w4 219b 
14. 


btn Erbauung, Errichtung; acc. 
sg. - 248b 25. 


C brib s. C PiL 

C Arsch, 1. Schirak, Gau in der 
Provinz Airarat (Mos. Chor., Ven. 
1865 S. 610, Indsch. S. 416); 
acc. - 216b 4. — 2. — (| empeng 
Scharaj, Sohn des Armajis (Mos. 
Chor., Ven. 1865, S. 27) 216b 4. 


21[d* Kette; acc. pl. -» 270a 20. 


zuapSk;* einen Gefallen erweisen; 
3. sg. impf. stapskp 215a 19. 

guguhut atmend 271b 5. 

z2bzwınn atmend 271b 4; tierisch 
252b 10. 

2525 /* wehen; 3. sg. praes. 2254 
225a 18. 

zayın schnell, bald 251b 26. 

2"-p$ um — herum 220a 5. 

gncppuhwifp — xuxladas 225b 3. 

zuepfwuwhh im Kreis, rund herum 
225a 17. 

zrfwgan = megodevrng, einer der 
Offizialen des griech. Patriarchen 
246b 24. Vgl. yeafagkbınfu . 

2pfwqyunndj* umgehen, durchlaufen; 
9. sg. praes. zpfwugmnk 217a 20. 

arg’, umhergehn 246b 25; 3. pl. 
praes. op$h« 218b 21. 

24b1* reïben; 3. sg. praes. spbu 
25la 15. 

ng* Seele, Geist; gen. sg. ageny 
271b 19; loc. sg. ngunp 271a 10. 


begründen 251b 7; 3. pl. praes. | (eben Hosea; gen. 249a 23. 


gfubt 251b 8; 3. sg. aor. oftbug 
248a 13; 3. pl. aor. sftbgft 217a 
14; 3. sg. aor. pass. >ftbqun | 


n hey fils runt = 0 Grën Éent, 
einer der Offizialen des griech. 
Patriarchen 246b 2. 
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mp uci 8. mh. 

ngopfy* sich winden; 3. sg. praes. 
npnph 218b 3. 

nqmla£* Olympiade; gen. mqmfafuj 
256a 22. 

ngnpdh,* sich erbarmen; 3. 
fut. ayapdbugh 248b 4. 

ng$ gesund 252a 18. 

ng jutu;* genesen, gesund werden; 
3. sg. praes. ngpa 251b 10. 

ngugbb, (— nqfugm. gab, ) gesund 
machen; 3. sg. praes ^"gfwguL 
252a 19. 

e dag wech wee A einer der 
Offizialen des griechischen Pa- 
triarchen 246a 23. 

nib irgend ein 248b 9; abl sg. 
neadk 214b 13; nom. pl. up 
215a 9; instr. pl. m/uus/pp 256a 4. 

flv,» afranz. Hugues, Hugo. — 1. 
^n | nybuhu - I v. Lusignan, 
dritter König v. Cypern 168a 
20; 168b 23; gen. -h 169a 
3; 170a 8. — 2. Sohn Walters, 
Grafen von  Briennes, des 
Schwiegersohns Hugos 1. 168b 
26; 169a 1. — 3. - IIL, fünfter 
Kónig von Cypern 169a 4. 13; 
gen. -h 169a 20. -- 4. - IL, 
Sohn Heinrichs IL, des vierten 
Kónigs von Cypern aus seiner 
Ehe mit Placentia, der Tochter 
Bohemunds V., des  neunten 
Fürsten von Ántiochien 169a 11. 
— 5. Sohn Amalrichs, des fünften 
Sohnes Hugos IIL, des fünften 
Kónigs von Cypern 169a 27. — 
6. Sohn Veits, des vierten Sohnes 
Hugos III. des fünften Königs 
von Cypern 169b 2. 


sg. 








o dee 
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nj S. nep. 

ninu ein Zeitraum von fünf Jahren 
256a 18. 

(Iv opo» Honorius I. (Papst) 215b 
D. 18. 

ns nicht 245b 13; z- 249b 7. 

nefls nichts 255b 11. 

nsnp niemand 170b 31. 

nangwbbj* bewässern, 3. sg. praes. 
nangwlk 217a 24 . 

(abba kb Goldland (in Indien) 
220b 16; acc. - 220b 14; gen. 
(abba bech 220b 25; 221a 9. 

nufp* Knochen; acc. pl. nekbpu 
249b 10. 

nul/Egnj5* goldfarbig; nom. pl. <p 
252a 12. 

nuff Gold 220b 14; acc. - 251b 
19; abl. sufay 250b 17. 

mf pron. interr. u. rel., wer, welcher 
251a 2; nom pl. wp 214a 1. — 
m np wer 274b 6; acc. sg. 
213a 2. 

(Me = Vipbapuqup; ace. 217a 7. 

mf pwtnu Ozean 225a 9; gen. A 
225a 11. 

(Muku Jünger Christi 273a 24. 

nah? Fuss; loc. sg. - 2488 18. 

mp, pron. interr. u. rel, welcher 
167a 21; gen. sg. -ny 169a 10; 
npn 167b 21; dat. sg. zma 167b. 
5; instr. sg. -nf 256a 21; abl. 
sg. AL 168b 2; nom. pl. - 167b 
7; opp 216a 15; acc. pl. -pv 
255a 24; -u 221a 2 (vgl. apu) 
gen. pl. -eg 274b 8; dat. pl. -»g 
169a 26; abl. pl. -ng 246a 15. 
— Relativpartikel - 248a 3; yap 
169b 22. Jwub np weil 
169b 6. 
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npuy Getreidehaufen, Garbe; ace. | mqbtwt lies: nghbwt 5. mbung , 
sg. 215a 16. ncaqh richtig 210a 21; e«454 271b 

apap Sohu 167b 17; acc. sg. - 10. 
248a 7; gen. sg. „pany 169a 4; | onunkum r — | 
MMC NE Peo ajii que rechtgláubig 213a 17; 
213b 17; nom. pl. 4p 167b 14; 
acc. pl -» 214a 5; gen. pl 
npyng 169a 17. 

npqt (Seiden-)Wurm 220b 17. 

(dk Stadt in Armenien; loc. 273a 
18. 

Nedrarey 8. Vuroprd 

[prabuku Origines; acc. 215a 1. 

apräw* wiederküuen, immer von 


gen. pl. -wg 216a 12. 
negquifrunm[d fi Rechtgläubigkeit 
215b 9. 





+ 





mqgqh, richten, zurechtstellen, leiten 
245b 9; gen. -9; 275a 24; 3. sg. 
praes. noga 247b 13. 


(hwu Jünger Christi 273a 20. 


miuj (= ncthbuwg) haben, inne- 

haben 251b 17; 3. sg. praes. 
neuem ersinnen; 3. pl impf. nba, 251a 2; mte 201a 7. 
npnXujhbu 215a 7. Vgl. muky. 
npni Unkraut; acc. sg. 215a 15. | nctwkm{d}ut* Gewohnheit, Eigen- 
apash;* zuteilen; 3. sg. aor. pass. schaft; gen. sg. sbuhm (Phat 
npnobque 2478 9. — part. nepre- 211a 4. 

gw unterschieden 250b 106. meluas oberflächlich, leicht- 
npnjm-Jb Trennung 271b 25. fertig 214a 20; gen. -5 213a 9. 
npnfwju* Leib, Bauch; abl. -£ von | "th; haben, innehaben 213b 24; 

Geburt an 273b 20. 3. sg. praes. e«t 245b 3; 3. pl. 
npujbu wie 168b 8. praes. «thu 219b 10; 3. sg. 
npu Jagdbeute; acc. sg. 221a 2. impf. e t£p 213b 5; 3. sg. aor. 
nppwu wieviel 255a 18; acc. pl. Ywjun. 170b 4; 3. pl. aor. fu art 

“pu 255a 18. 170a 27; fut. 3. pl. fw tg [rh 215b 
m.gb,* wollen; 3. sg. praes. megk 1. Vgl. etw, , fup toc, und dr, 

290b 23. | (1-24 Name einer Stadt 217a 6. 
a aka? wollen; 3. pl. praes. | mine, nctba 8. mbun) . 

nakuwa (lies: aghtwt) 251b 8. | metung Besitzer; acc. sg. 251b 23; 


ncfdbppnpz achter 168a 12. acc. pl. mungu 251b 17. 
n.d'a'inelh stark, heftig (adv.) 271b | mc»ful intelligent 255a 11. 
16. (Ico $5 Urrha, Urfa, Orfa, Edessa 


nedenp (— nidunnp) stark 252a 1. | in Mesopotamien 248a 25; acc. 
njut Hals, Nacken; instr. sg. | 216b 11; loc. 273a 8; gen. 24; 
njur] in qnaa vm Ärger. über- 167b 24. 
schlug sich 167b 15. (| tp Urnair, Kónig der Albanen 
(\epecdiqaw Jiinger Christi 273b 15. ! — 216b 24. Vgl. Mos. Chor., Ven. 
mafun Wallfahrt; acc. sg. - 219b 17. | 1865 S. 227. 
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munmifi Lehre 249a 19; acc. sg. - 
252b 7. 

ncumgwdbbj lehren 246b 17. 

numagfhs Lehrer, Katechet 246b 20. 

namn} woher 249a 18. 

munky essen 248b 10; 3. pl. praes. 
manku 221a 1; 3. pl. aor. (opus 
273a 21. | 

n.p wo 220a 12; nyp 216a 15. 

m.pwlu froh 251a 3. 

acppufd* Freitag; gen. sg. -h 167a 
19. 

nepk.p irgendwo 249b 7. 

dipaya a. nging b 

mepnup 8. np: 

ap irgend einer 220b 15; gen. sg. 
ncpnip 249b 15. Vgl nd. 

2-7 3. ng. | 

2 pah grip persischer Name 
eines Edelsteins, — sach > 


Katzenauge? 220b 9. 
¿mp böse, übel 252a 8; gen. sg. -h 
271a 3; gen. pl. ^g 255b 27. 
zwpufunp$ iibelgesinnt, böswillig 
214a 20. 

gupunfwn irrgliubig 213a 12. 

zZwpbwwpn irrelligiös (Gegens. zu 
puphuwn) 214a 24. 

zephp* Übel; gen. zwphwg 249a 
10. 

Zwpzwpwlp* Leiden; acc. zwpgwpwbu 
214b 5. Ä 

gunf*® Mass, Gestalt; acc. pl. ~u 
220b 26. 


ZA, Name einer ind. Landschaft | 
| qu Schutz; acc. 170b 15; -&h, 


221a 11. 
“e han Name einer Diözese in 
Indien 220b 3; -4 220a 17. 


¿np trocken, fest (nichtflüssig) 250b 
16. 

&nphphu't ale vier 218a 18. 

soph psughwt viereckig 218b 19. 

snpbpuwuwt vierzehn 275b 2. 

¿npa [db u* Trockenheit, Festigkeit 
(Nichtflüssigkeit); loc. sg. gapm- 
[J5.& 251b 3. 

¿npu vier 247b 18; acc. - 275a 23. 

¿npprpy Vierter 167b 17; gen. sg. 
-h 275a 27. 

apa [dpa arab. sls, adj. fem. zu 
As] verstiimmelt? 251b 10. 

Mwg huru en IS att: Balian d'Ibeline, 
Herr von Beyrut, Gemahl der 
Eschive, der Tochter Walters 
von Montpelliard und der Bur. 
gunde, der Tochter Almalrichs, 
des zweiten Königs von Cypern 
168b 18. 

du [Lun] mannu 
273b 12. 

dios,;upsg* Baalbek (Heliopolis) in 
Coelesyvrien; abl. -4) 217b 10; 
gen. d]uzuwpn; 260b 25. Vgl. 
prre hn + 

dat vu Benennung des Kolosses 
auf Rbodos 270a 14. 

wuhws unvollständig; ~- dh zu ge- 
ringem Teil, in geringem Masse 
219a 6. 

yuh anuh |“ kleiner werden, sich ver- 
mindern; 3. sg. praes. uwhwewuL 
251b 21. 

uywhuunfd huu" Mangel; - loc. 8g. 
uwuhwuanifdhkwu 256a 1. 


Name einer Stadt 


acht geben, besorgen 247a 23. 
ujur buh | fordern 255a 16. 
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njurSunywt Bewahrer 245b 16. ' uuj&wn. klar 251b 12. 

apu Sb, bewahren, beachten, halten | quyusu Bedingung. — f - unter 
240b 17; 3. sg. praes. qus ` der - 169b 24. 
245b 27; 3. pl praes. echt ` Tube) Bamijan, St. in Afghanistan 
216a 19. | 219a 2; gen. -m 219a 3. 

Quqbunfluaghp* Palaestina; gen. | "|wt4j»p Bangalore in Indien 219b 
Awybunftwgıng 220b 12; Qw- | ]; aec. - 219b 6; pon p 
qbuunflugag 213b 4; 225b 24. | 220a 14. E 

dag tzgeupat S. Tat garg ç | Qwigo_p Stadt u. Insel an der ind. 


dange: Balduin. — |. - v. Kiste; acc. 220b 17. 
Boulogne, Bruder Gottfrieds von | Ajwb#fepwghp* Pamphylien; gen. 
Bouillon, erster König von Je- | dl ob be £ouge ag Za 12. 
rusalem 167b 2. — 2. < p | Ajuwpnip Stadt in Indien; acc. 


d|»« pz. - von Burg, zweiter Kónig : 
von Jerusalem 167b 4; 170b 12; aquipinb,* anbeten, verehren; gen. 
gen. Ququitfs 167b 12; 169b ll. sg. -y 270a 21; 3. pl. praes. 
— 3. - IIL, vierter König von | wun anku 219b 25. 

Jerusalem 167b 14. 17. 18. 21; | D EE "— 
gen, "enges 167b 22. — 4. - x RN 945b 22. SS 
IV. der Aussätzige, sechster qe x | 

König von Jerusalem 167b 26; | 1 Papst 213a 22; gen. sg. -m. 
168a 3. 9; gen. wyrth 168a 213a 6; abl. sg. -£ 214b 10. 
11. — 5. - V. siebenter Künig | "th Name eines Edelsteins 252a 
von Jerusalem 368a 4. 10. — 15. 

6. - on [Ny bu - von Ibelin, Vater | Quupywk 8. Uwufufwl, 

Eschives, der Gemahlin Amal- | qwafıfw£ Pasiphae, Gemahlin des 
richs, des zweiten Königs von Königs Minos (s. [}'#tr/ ) 249a 


220a 14. 





Cypern 168b 13. 13; abl. Mwufuywk 249a 14. 
Awgefef Name einer Stadt; loc. - | quw, * geschehen; gen. sg. -ny 


wee Za g Anordner — fwbunpf- | wuwnwsnde Begegnung, Geschehen; 
ufwıu 246a 1. acc. sg. 27la 8. 

dure eol Jünger Christi 203b 183. ' «ute Jüngling 255b 26. 

apuj[*, afranz. bail, Vormund eines | wunwpwg* Messopfer; gen. sg. -f 
Prinzen; gen. sg. -my 169a 9. 245b 17. 

aqui | [d [a^ Prinzenvormundschaft, | quwwpwgb Messopfer darbringen, 
Regentschaft 170b 11; acc. - Messe lesen 247a 9. 
170b 5. 8. 81; instr. wuym.- | qunqunlnnpm{fdfut* Botschaft: 
[Punt 170a 27; 170b 20. | acc. pl -» 246a 6. 


273b 1. | 255a 9. 
| 
| 


Kleinere mittelarmenische Texte. 93 


ywunbj* umgeben, befestigen; 3. sg. | wunpfwpg Patriarch 167b 23; ace. 


aor. squnnbrwg 216b 6. 

upannb pul Krieg 249a 21; loc. sg. 
170b 14; acc. sg. 270a 2; gen. 
sg. -h 249a 26. 

yumdufu Name eines Edelsteins 
25la 19. 

uwnfu Ehre; acc. sg. 245b 3; gen. 
Sg. wuunnen, 246a 9. 

unnkbp Bild 271b 26; acc. pl. ~u 
216a 7. 

upannll nanfiumn* Bilderstürmer; acc. 
pl. -u 216a 10; gen. pl -/5 
216a 6. 

E 
218a 17. 

upannXun* (rund, Ursache; gen. 
sg. -h 213b 12; instr. sg. -ur 
271b 11; nom. pl. <p 271a 6. 

verursachen,  veran- 
lassen; 3. pl impf. apuka k ft 
216a 7. 

aqunnilioghp  Geschichtsschreiber 
248b 13 am Rand. 

wusnde, erzählen 249b 17. 

wunndpy Geschichtsschreiber 248b 
17. 

unda fdhu* Erzäblung, Bericht, 
Geschichte; instr. sg. wudn.- 


Name eines Flusses 


(bwl: 248b 4; abl. pl. upunmdni > | (jus pura frufannee 


[dhuwug 273a 7. 

upuninjurX* angemessen, passend; gen. 
sg. -h 255a 11. 

ujpasnnn whut geschützt 250b 22. 

wupannnetyy* verehren; part. aor. pass. 
nom. pl. wannchayp 273b 20. 

ywinnSwb Fenster; acc. sg. 168a 
22. 

upannpuá$ Name eines Edelsteins; 
acc. sg. 250b 15. 











sg. - 246a 7; dat. sg. -f 245b 7. 

ujannp[iupgnc[d n6 — Patriarchen- 
würde, Patriarchat; acc. sg. - 
225a 20; gen. sg. uunnpluupgne- 
[dba 225a 6. 

djunnpppos Jünger Christi 273b 1. 

“qwp* Schwarm; loc. pl. 7u 249b 
11. 

apwpqunlinnc{dfit Einfalt; acc. sg. 
- 250a 2. 

diup[db t hne Parthenius, Fluss auf 
der Grenze von Paphlagonien 
und Bithynien 256b 5 Variante. 

dark," Parther; gen. sg. A 
(Beiname Sahaks des Grossen, 
Katholikos von 387—439) 275a 
4. 8; acc. pl. -» 225b 19. 

upspnh, afranz. baron, als Titel 
‚Herr‘ 167b 5; 169a 8. 9. Vgl. 
WILD pop. 

upupnctwlh,* umgeben, enthalten 
sein; 3. sg. praes. np-ywpa ul, Ë. : 
sregixAeiovon 225a 17. 

wpumemtbp”" Tadel; gen. ywpuun.- 
anta 255b 6. 

upupuut bi b5* tadelnswert; gen. pl. 
uuruuu [Í p bug 25ba 19. 

Name eines Di- 

strikts am Araxes; acc. 218a 25. 


| Mwpuhh persisch, Perser 219a 4; 


nom. pl -p 219a 7; Ywpup 
210a 20; acc. pl. Ywpup Persien 
225b 18; loc. pl. Ywpuflu 215a 
20; gen. pl. Ywpufg Perser, Per- 
sien 219a 1; 221a 22; 248b 6. 
18; 249a 4. 

wupullpk£t persisch (von der Spra- 
che gesagt) 220b 8. | 
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ups mo: notwendig; -£ man muss, es 
ist zu . . . 213a 2. 

der 3 Äëppabek Polychronios, An- 
hünger Makars, des Patriarchen 
von ÁAntiochien; acc. 215b 19. 


der ano Paulus, Apostel 274a 5; 
acc. 213a 10; gen. -h 24a 23. 
Vgl. Magnu 

AQwennnfwbnu Patriarch von Alexan- 
dria 216a 4. 


diu trau Name eines Flusses 218b 
15. 

Cure zen pf 8. Wl dent de d ç 

dE nct. 8. ELE E 

Abm tin Boemond, Bohemund. —- 
I. zweiter Sohn Hugos III., des 
fünften Königs von Cypern 169a 
17. 24. — 2. Sohn Robert Gui 
scharts, des Fürsten von Tarent, 
erster Fürst von Antiochien 169b 
5. 6. 8; dmn v4 170b 1. 18; 
dat. Ubudptnf 169b 6; abl. Q4- 
dpu4£L 170a 27. — 3. duct, 
- IL, vierter Fürst von Antio- 
chien, Sohn -s 2. 170b 19; - 
169b 9. 10; gen. Ysdpugh 170b 
5. 12. 17. 22. — 4. - III, sie- 
benter Fürst von  Antiochien, 
Sohn Raimunds, des Schwieger- 
sohns -s A. 169b 12. 14; 170b 
20; dat. Qadptnfp 169b 14. 14 
am Rand. — 5. - IV., der Ein- 
äugige, achter Fürst von Antio- 
chien 170a 1. 2; acc. - 169b 
21. — 6. - V, neunter Fürst von 
Antiochien, Sohn -s 8. 170a 4. 
9. — 4. - VI, zehnter Fürst von 
Antiochien, Sohn -s 6. 170a 11. 
13. — 8. - VII, elfter Fürst von 
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Antiochien, Sohn -s 7. 170a 14. 
16. 


donne Petrus. — 1. Apostel 2734 
2; 274a 2; gen. -f 225a 6; 225b 9. 
15; 247a 11; 274a 19. — 2. Bevoll- 
mächtigter des Patriarchen von 
Alexandria auf dem 6. allgem. 
Konzil 215b 1. — 3. Mönch aus 
Antiochia, Monophysit 215a 16. 
— 4. Bischof von Konstantino- 


pel 215b 6. 14. 


dips Name eines Berges 218a 
18. 

bppagbufu griech. 7040021775, 
einer der Offizialen des griech. 
Patriarchen, mit der Kontrolle 
der Landkirchen beauftragt 246b 
24. 

dp», Peros, persischer König 
(459—484); gen. -h 248b 18. 

d;5pn«[2* Beirut; gen. - 169a 27; 
-uy 168b 18. 

Méhu Name einer Stadt; loc. 273b 
17. Vgl (*'we. 

wkuke (pers. duw) Koralle 252a 
22. 

ykumku verschieden, verschiedener- 
lei 271a 1. 

Qkwktfow Peneus, Fl. in Thessa- 
lien? 256b 5; Variante: Qng- 
Loo, 

weg" Bedarf; acc. «bu 245b 7; 
b un für 245b 22. 

udn dd Piemont 3. ] wefg. 

ufun (— fly) fest 251b 5. 

puha ba s. (impo. 

afunwuk nützlich 220a 12. 

fınf nötig 219a 26; muss 219b 7. 

un; nötig, notwendig 219a 2; 
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gen. pl. -hg 27l1a 24; dat. pl. 

djppnu Pyrrhos, Bischof von Kon- 
stantinopel 215b 14; gen. Q- 
phn- 215b 6. 

Qfepwdhu Pyramus, Fl. in Kilikien 
256b 4. 

dra? Name einer Insel an der 
ind. Küste; gen. -n, 220b 24; 
loc. (puny 220b 25. 

“win Kristall 252a 20. 

428% St. in Indien 220a 18; 
abl. -^. 220a 18. 

dj mpu Name einer ind. Küsten- 
stadt 220a 3; acc. - 220a 2. 

uhud (arab. pli) Wolle 220b 17. 

Mwani Plato 249b 8; gen. A 
249b 6. 13. 

uqpuwąnju kupferfarbig 252a 12. 

unpläwSwup Kupfermine; loc. 251a 
13. 

upgpltiáu Sun Kupferschliger acc. pl. 
-u 20a 19. 

yabı Pfeffer 220a 12. 

yyınnp unklar 255a 9. 

myyenpb [4 trüben; abl. on 217a 26; 
3. sg. praes. intr. yquapfh 251a 
17. 

dt ^un[Jfh5 Name einer ind. Stadt; 
acc. 220a 19. 

uylınb,* (— ujUn b |) fest machen, 
stärken; 3. sg. praes. w't£ 252a 
20. 

Qaymfiynu Name einer Stadt 273a 
2]. 

dj»;n» Paulus, Bischof von Kon- 
stantinopel 215b 6. 14. Vgl. 
oe ane + 

upniifunn (— ungm[unn) Stahl 251b 6. 

dj mb 8. Qn ge dp, 


daou Name einer ind. Stadt 219a 
8; (run 219a 9. 

d|otocupao c (ho Peloponnes? 249a 24. 

Motınnu Pontus; acc. 225b 4. 

dinup'tun£no  Propontis? 218b 4. 

ann blnc[J [n5 Unzucht, Hurerei; 
acc. 240a 11. 

die, pg e. Oagenfi 

dent Name einer Insel an der 
ind. Küste 220b 22. 

din-p/5j* Burgunde, Tochter Amal- 
richs, des zweiten Königs von 
Cypern, Gemahlin Walters von 
Montpelliard 168b 14. 16. 

«4j»-pX Name einer ind. Küsten- 
stadt 219b 21. 24; 220a 1. 

din-poujncp Peschawar in Indien? 
219a 11. 12; abl. Qascpoumpl 
219a 15. 

yafihikufu nduki, primice- 
rius, einer der Offizialen des 
griech. Patriarchen 247a 20. 

ynnpufulnu ng0biuos, Chordirektor, 
einer der Offizialen des griech. 
Patriarchen 246b 2. 

ram marcb pg hlpun. (lies gescht: 
qhhusu) rowréxdios, Richter, einer 
der Offizialen des griechischen - 
Patriarchen 246a 18. 

uel Kranz. — -op$thy trauen, 
einsegnen 275a 29. 

yuwlkj;* krönen, vermählen; 3. sg. 
aor. pass. wwlbgun 167b 1; 
“uwingu 168b 15; uulıfb- 
gue 168a 16. 19. 23; 169a 8. 
10; 170a 6. 

Quktkou 8. Yenbufnu. 

dort Name einer Stadt 273a 20. 

Qnpuun Name einer Stadt an der 
ind. Küste 219b 20. 21. 
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(dj payu 8. Vaca , ein] Aon. 

wy prusesnun Inutanwp 7tQot0v01eQi0c Pro- 
tonotar, einer der Offizialen des 
griech. Patriarchen 215b 25. 

sti s. | po (Ye 

9 wybpuayb Champagne s. af. 

9 wn,* Charles, Karl I., König 
von Sizilien; dat. -P 170a 24 

S anb m 8. (rq 

Ÿ buy Name einer ind. Stadt; acc. 
220a 15. 

9 apdiniunpay Name einer ind. Stadt; 
acc. 220a 2. 

$"-p Wasser 220b 2; nom. pl. <p 
225a 10. 

frurp$vkp* — Wasserweihe; gen. 
fpu p Stk fg 274b 16. 

f$eS 455 Sündflut 219b 26; acc. - 
248b 23. 

(Vephb obo — ‘PaBévyns 225a 13. 

(l«ph Name einer Insel an der 
ind. Küste 221a 6. 

[swuh ? ; acc. 217a 7. 

(hwyut Raben, Festung am Eu- 
phrat; acc. 217a 5. 

upwa ? 216b 15. 

Nwoyzau Rhodos (Insel); loc. 270a 
14; Iu LI 273a 12. 

Vweykpa M fwpg. Robert Guiscard, 
Herzog von Apulien, Vater Bo- 
hemunds I., des ersten Fürsten 


von Antiochien; gen. ~- -} 169b 5. 


(bel Raimund. — 1. Graf von | 


Tripolis, Sohn Raimunds, des 
Sohnes des Pontius; gen. (M^- 
dpiunh 169b 22. — 2. zweiter 
Sohn des Grafen Wilhelm von 
Poitou, fünfter Fürst von Anti- 
ochien durch seine Ehe mit Con- 


stantia, der Tochter Bohemunds ' 





II. 169b 12; (*abnct, 170b 15. 
18. 21; (Mrd vt4. 170b 19; gen. 
[n bd pua] 170b 29. — 8. Sohn 
Bohemunds III. des siebenten 
Fürsten von Antiochien aus seiner 
Ehe mit Isabella, Patenkind Rai- 
munds !. 169b 21. 26. — 4. 
Sohn Bohemunds IV., des Ein- 
üugigen, des achten Fürsten von 
Antiochien 170a 4. 5. 


(Chen Rhein 256b 5 Variante. 
nbh£kn£tnmwphu pepegevdagsoc, Re- 


ferendar, einer der Offizialen des 
griech. Patriarchen 246a 5. 


Agou 8. (rugnu. 
(b rtp pnr 917a 9. Vgl. path- 


Input ° 


(]=Jh nos Romulus 217a 15. 


[Í]: hu S. MII 
(\”/r£% Ruben. — 1. Raimund -, 


Enkel Bohemunds III., des sie- 
benten Fürsten von Antiochien, 
Gemahl der Heluise, der Tochter 
Amalrichs, des zweiten Königs 
von Cypern; gen. () ofeftuy 
168b 19. — 2. - III, |] _batgf, 
Neffe des Königs Thoros von 
Armenien, Schwiegervater Rai- 
munds 39. (vgl (Mb 1.5) 169b 
26. 


-u Demonstrativsuffix der ersten 


Person 167b 15. 


uw dieser, diese, dieses. — 167a 


22; uu; 245b 6; gen. sg. umpu 
168a 3; unpuy 245b 9; dat. sg. 
unpu 160b 1; acc. sg. q- 167b 
22; instr. sg. wm[w. 246b 13; 
nom. pl «apw 170a 26; instr. 
pl. unpwap 273b 22. 
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Uwzwumwi Name eines Distrikts 
am Araxes; acc. 218a 25. 

Uwgwphu Sagaris, Fl. in Phrygien 
und Bithynien, j. Sakari, Sakar- 
ja, Ajala 256b 4; Variante |Jw%- 
gpl . | 

Uwgrgd4* Saduk; abl. -w 252b 8. 

vwngnihbgf* Saducäer; nom. pl. «p 
252b 6. 

uuy Amboss; acc. sg. - 251b 7. 

uwhuyu jedoch 215b 24. 

uuu gering. — -dh nur wenig, 
nicht viel 220a 24; 251b 17. 

ulii, hu caxshdiov (sonst Oberauf- 
seher über die Nonnenklóster, 
hier) Kirehenaufseher, einer der 
Offizialen des griech. Patriarchen 
245b 22: acc. wayhb;fu 246b 15. 

uwlu für, wegen 255b 13. 

S44 Sahak, lsaak (der Grosse, 
Katholikos von 387—439); acc. 
- 274b 13; gen. -w 274b 10. 
20; -uy 248b 13; 275a 4. 7. 10. 
17. 

uuSdut Grenze, Gebiet 225a 15; 
instr. sg. -« 217b 20; acc. pl. 
-u 225a 7; gen. pl. -wg 221a 2; 
nom. pl. <p Definitionen 271a 1. 

uu Ç filu po fd hpt" Bestimmung ’ 
Entscheidung; instr. sg. vudu- 
bung pacf[dhadtp 214b 8. 

uurSilw'tb,* bestimmen; 3. sg. praes. 
uuuh 247b 7. 

uwndaub,* Psalmen singen; 3. pl. 
praes. uwnılnukd 247a 4. 

lande A Name einer Insel an der 
ind. Küste 220b 21. 

UeÆqup Gemahl der Seleukia? 
(vgl. Mich. Syr., Jerus. 1871, S. 
35, Steph. Taron. S. 9) 217a 12. 


97 


Vo, ño = Usb? Gau in Ge- 
orgien (vgl. Mos. Chor. Ven. 
1865, S. 605); acc. 216b 206. 


: [Janine Samos; loc. 273a 13. 27. 


|Juulievun Samosat, Hauptstadt der 
Kommagene, am Euphrat (vgl. 
Ritter, Erdk. X 925ff.); acc. 
216b 11; 217b 17. 

Wade pu = |Junhup, Samaria? (vgl. 
Mich. Syr., Jerus. 1871, S. 44) 
216b 11. 


lande: pech Name eines Distrikts 
am Araxes; acc 218a 26. 


Uf panno Name einer Stadt; acc. 
217a 8. 


uu S. Wille 


umjhhjun coaxehiagios, einer der 
Offizialen des griech. Patriarchen 
acc. 246b 11; nom. pub jeun fun u 
(lies vwÿbpunhunu) 245b 8. 

uult hu 8. uult hu. S 

ler [d n. EE 8. “play ° 

uw Patenkind 169b 21; dat. sg. 
-m 169b 23. 


Dutanpoct Sanatruk, Kón. v. Ar- 
menien 216b 9. Vgl. Mos. Chor., 
Ven. 1865 S. 112. 

[tg pu s. 1).oqaepho 

Uestquwunep Stadt in Indien; acc. 
290a 12; abl. -£ 220a 13. | 

vp (arab. y) Teil des Her- 
mongebirges (ursprüngl. amo- 
ritischer Name für dieses); abl. 
mun 217b 8. 


[Junyn anyfnt Stadt am Ganges; acc. 
218a 10. 
uuu be bank (arab. sy j^») 
Aloe von Sokotora 221a 22. 
7 
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anta Ceylon 220b 4. 
Ur,» . 


uwunka (Juu Heftigkeit 271b 13. 
uunmur'bw, Satan 249a 19. 


uunnbp Stater, ein Gewicht 247b 18; 
2b6a 14. 


Uwpghs Sergios, Bischof von Kon- 
stantinopel 215b 5. 14. 

uwpgnphag n ? 256a 19. 

Uuepa tnt = aagdaviayv 225a 15. 

uwpl. — acc. wewg - Diakon 246a 
26. Vgl. ewplun aug, — muph = 
wuaphwrwgnctp? 245b 1. 

awplwewe Diakon 246a 16; nom. 
pl. -mtp 245b 14; acc. pl -" 
247b 9; dat. pl. -wg 246b 18. 

ljung Saul, Sohn des Apostels 
Paulus 274a 6. 

Uupont = MT 225a 7. 

ug um [dh wb 3. qqun fð h ° 

ugbum Kleid, Gewand; acc. sg. 
245b 18. 

ugbguıgwuhr ankleiden 246a 1. 

Uépwunpuy Sebaste (Siwas), Metro- 
pole von Armenia prima; acc. 
216b 25; abl. (Jbpwunpo 218b 2. 

U£pfru Eusebius von Nikomedien; 
acc. 213a 14. 

Ut Ceylon 220b 4. Vgl. Jent- 
infu, . 

Ur ffo Seleukia (1. am Tigris, 
2. Hafenstadt v. Antiochien in 
Pierien); acc. 216b 16; 217a 12; 
248a 17. 

I5, ^ ffov Seleukos (Nikator) 216b 
16; 248a 17; dat. -h 248a 21. 
1) es, Name einer ind. Stadt 219b 

11. 14. 


Vel. 








ubah Altar; acc. sg. - 247a 23; 
gen. sg. ^g 24bb 18. 

b gebumpnuk Sylvester I., Papst 
von 314—335; gen. -p 213a 5. 

Ubhtkebnhd Sevraynoiu, Sennacha- 
rib, Sennacherib, Sanherib, assy- 
rischer König 216b 21. Vgl. 
Mos. Chor, Ven. 1865, S. 48. 
49. 


Uéthug s. the. 

ubn* (Geschlecht; gen. sg. -h 211a 
25. 

ubn [un] S. WITT 

ub pifiwepStkp Samenweihe, Saat- 
weihe 274b 14. 

Ubnpulm s. Yruphsh. 

uli schwarz 251b 25. 

ubi lpha'tnup pl. Severianer 214b 
14. 

uLp Liebe 211a 20. 

W4p4u Sermin, St. in Syrien zw. 
Haleb, Antakie u. Hamah 170b 
11. 

Ueth Name einer ind. Stadt; acc. 
219b 12. 

upbön., (= udanı,) eine gelb- weisse 
Blume 219a 26. 

Wie ftaumes Name einer Stadt 217b 
26. 

U/2p£ Sidare in Pamphylien 275a 
11. 

Uf% Sidon, phónikische Küsten- 
stadt 217b 10. 

UMP, Sizilien; loc. 213b 5. 

ufidku ein Gewicht, die Hälfte eines 
Dahekan 256a 15. 

(Int Simeon, Jünger 
273b 18. A 

U^» Simois, Nebenfl. des Ska- 


Christi 
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mander in Troas, j. Ghumbre, 
Ghiumbrek 256b 5 Variante. 


(Jeune Simon. — 1. Apostel 273a 
4; 274a 10. — 2. - Yfepbtugh 
- v. Kyrene, Jünger Christi 273a 
23. 

17% Sin. — 1. Wüste Sinar? 248b 

7. — 9. Stadt 251a 24. 

uil i [nnns Synodenmitglied ; 4- 213b 
14. 

(j^^ Zion; gen -f 274b 23. 


fs Sisak, Sohn Geghams 216b 
4. Vgl. Mos. Chor., Ven. 1865, 
S. 28. 

ubpb,* lieben; gen. sg. -n, 27la 
22; 3. pl. praes. ufpbt 221a 13; 
part. praes. ufipny 249b 9; part. 
aor. wbphghuw, 216a 14. 

ubphih* zu leben, teuer; nom. pl. 
-p 21a 23. 

Wirftrs* Sirinos, Sohn Abgars, 
Königs von Edessa; abl. -£ 
273a 9. 

up Herz 25la 3; gen. sg. vpwfh 
255b 8; instr. sg. pah. 27184; 
instr. pl. vpfhp 216a 19. 

ufıt Säule 270a 15; gen. sg. ukwi 
225a 9. 

(Jf-uAp* Siunikh, armenische Pro- 
vinz (vgl Indsch. S. 229, Mos. 
Chor., Ven. 1865, S. 609); acc. 
«v5» 216b 5; abl. (Mrspus 
218a 22. 

ufctSagnw Synode, Konzil 213a 21; 
ufuSngnu 219a 4; abl sg. -£ 
213b 8; gen. pl. -wg 213a 1; 
abl. pl. ufetSfeqoubug 215a 8. 

Ir bech Name einer Stadt 217b 21. 

(Jj"«p Name einer Stadt 217a b. 
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UkwJwugnu Name eines Flusses 


218b 15. 


Nude pnu Scamander, Fl.in Troas, 
j Mendere-Su 256b 5 Variante. 


uhbındfywl oxevogvias, Oberauf- 
seher über die Sakristei, einer 
der Offizialen des griech. Patri- 
archen 245b 106. 

ulgptwinpbj* beginnen, Grund le- 
gen; part. aor. nom. pl. wfgptun- 
npbwyp 216a 17. 

ulpung* Anfänger; gen. pl. -wg 256a 
4. Vgl ufuwbh,» 

uhh Kelch, acc. sg. 256a 6; uho 
275a 28. 


ul ap Anfang 274b 11, mit wa'tb, 
und wen beet anfangen 270a 20; 
213b 27. 

Ubh = Zxv9ov 225a 14. Vgl. 
U£^- Hug) - 

vl fS s. uhh. 

“khy Name eines Gewichts 256a 
13. 

Uf [doge * Skythe, pl. auch Sky- 
thien; gen. pl. [M/«/dg«ng 215a 
13. 

Jhupat = SxhaBov 225a 13. 

Ufupi Iskenderun (Alexandria 
ad Issum, Alexandrette), Stadt 
in Nordsyrien; acc. 216b 18. Vgl. 
Mich. Syr., Jerus. 1871, S. 436. 

uļuwthi* anfangen, 3. sg. aor. wfeus. 
213b 22; 3. pl. aor. v(«w't 2158 
11; part. aor. uļhubwg 170a 27. 

uqu ap (= ufumutp) Fehler; 
gen. unwywbug 2bDbb 20. 

uqup Belagerung; loc. sg. 168a 14. 

UJpwa wpupwo Smbat (vgl. Ali- 
schan, Schirak S. 33) 217a 1. 

ne 
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ulpwunf& (pers. olus) Schmir- 
gel 251b 8. c 

Udpphv4* Samarkand?; gen. - in 
202a D. 

Urgent Salomon 248a 13. 

Urgadh Salome?, Jesu Hebamme 
248a 3. 8. 

()eqo*. Name einer Stadt 217b 
21. 

ungngb |“ zersügen; 3. sg. aor. pass. 

unju* derselbe; gen. pl. «egt 255a 
11. 

lJ a Ray s. (ofwa. 

ung Trauer 271b 22. 

un.[uurt, Sultan 219a 17. 

Ure#wfd Name einer ind. Küsten- 
stadt 219b 15; abl. podio [d uj 
219b 18. 

san ind. Stadt. Vgl. jedoch 
den Namen der Insel Sokotora 
in uwuin alma ph 221a 21. 

Uoc«bppos 3. Supkbuhu , 

uncp* Schwert; gen. sg. epe; 221a 
3; instr. sg. upm/ 2'(3a 23. 

een, arab. p»? Sur, Tyrus; gen. 
Ure 169a 5. Vgl. Qfe pau. 

uncpp rein 220b 2; heilig 167a 18; 
gen. sg. uppy 2138 5; upan 213b 
18. 

lje-2p»s; Name einer ind. Stadt 
220a 11; abl -£ 290a 11. 

Urghuw Sophia, Tochter des Apos- 
tels Petrus 274a 3. 

Urpothuw (vgl. Mos. Chor. Ven. 
1865, S. 293 u. Mich. Syr., Jerus, 
1871, S. 61) 217a 11. 

uupurturtib* tóten; 3. sg. aor. buuu 
167b 16; 3. pl aor. «uut 
168a 18; 3. sg. aor. pass. vyu- 


tan 273a 22; 3. pl. aor. pass. 
uupulufurb 2(3b 9. 


Ueywbfuuy Spanien?; acc. 218a 20. 
uywun th Tötung, Mord 249a 12. 


uupuu  Qefüss, Geschirr; acc. sg. 
245b 17. 


uupuuun. np Würter, Diener 246a 27. 


uupuumcnpb, aufwarten, dienen, ad- 
ministrieren 246b 1; 247a 10; 
gen. sg. -y 247b 10. 


Uegepunw Sparta; loc. 273a 25. 

Weyl, Sibille. — 1. Tochter Amal- 
richs, des fünften Kónigs von 
Jerusalem aus seiner Ehe mit 
Agnes, der Tochter des Grafen 
Joscelin von Edessa, Gemahlin 
Wilhelms Longa Spata, des Mark- 
grafen von Montferrat 167b 26; 
168a 3. 5. 14; gen. (Jy; 168a 
13; 168b 7; abl. -£ 168a 10. — 
2 Tochter Amalrichs, des zwei- 
ten Königs von Cypern aus sei- 
ner Ehe mit Isabella, der Toch- 
ter Amalrichs, des fünften Königs 
von Jerusalem, Gemahlin Leons 
IL, des Kónigs von Armenien 
168b 16. 19. — 3. dritte Ge- 
mahlin Bohemunds III., des sie- 
benten Fürsten von Antiochien 
169b 18. — 4. Tochter Hethums, 
Kónigs von Armenien, Gemahlin 
Bohemunds VII., des zehnten 
Fürsten von Antiochien 170a 13. 

umfınulı weiss 201a 15. 

Lowe hpegh Stagirite, aus Stagira 
249b 3; gen. Log pg) 249b 
10. 

Affirmation, Bejahung 271b 16. 
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eubysawep* Erzeugnis; loc. 
-u 251b 3. 

(Jenb punuk Stephan, Jünger Christi 
273b 15. 

Luberon Stephanos. — 1. Proto- 
martyr 247a 11; 273b 11. — 2. 
Schüler des Makarios, des Patri- 
archen von Alexandria 215b 11. 
15. 

(Jabiru ? 217a 2. 

unkuy eilig, oft 255a 11. 

Loads 256b 5 Variante. 

wnnje sicher 252a 3. 


pl. 


wnnpwuhuay* niedrig, irdisch; acc. pl. 
-u 255b 18. 

wanchp Schatten 214b 4. 

(ae AA Jünger Christi 213b 15. 

U)oploos Name eines Flusses 218a 
17. 

uppugut allerheiligst 225a 21; gen. 
pl -/5 216a 11. 

uppb,* reinigen; 2. sg. praes. upphu 
20la 10; 3. sg. praes. vpp£ 201a 
15; 3. sg. praes. intr. upph 251a 
18. 

uppnc[Jht Sanktuarium; acc. 245b 
19; gen. uppni[d burn 247b 2. 

upb;* schärfen, schleifen; 3. pl. 
praes. vpbt 251b 8. 

upunilinm [d heu Zorn 271a 4. 

upurt»bihp Wunder; gen upwlsh- 
[5g 214a 15. 

uphfiuphbun Anlegen der Kloster- 


kleidung, Ordenseintritt? 275a 11. | 
{wfobj* fürchten; gen. sg. -n, 252a 


23. 

ibis Ende, Tod 170b 6; Yufı- 
peut 215a b. 

Jwfusuwuß;* sterben; 3. sg. praes. 
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Jwakwif 249b 9; 3. sg. aor. 

JwfrSwbbgu. 170b 4. 

fufui 3. Julukan . 

UuSwt Vahan. — 1. König? 217a 

2. — 2. - der Mamikonier; gen. 

-uj 248b 19. 

t| “ati (= U Saget?) 217a 5. 

11. 

if uS paulus 8. pwSpanluy ° 

daa. — acc. -b am Morgen 251a 

18. 
t| wqwp}* Baläsch, Valgasch, Vola- 

x gases, pers. Kön. (484—488) gen. 

-uy 248b 18. 

l| eps König von Armenien 
216b 6. 

U wgwpzwiymn Valarschapat, Stadt 
in der Prov. Airarat; loc. 275a 
21. | 

t| qe gh bp (= U ¿qasan fb pan) 
Valarschakert. — 1. Stadt im 
Gau Bagrewand der Provinz Ai- 
rarat, heute Alaschkerd (vgl. 
Indsch. S. 405, Plinius ed. Det- 
lefsen VI p. 256, Hübschm. 
Gramm. S. 170); acc. 216b 7. — 
2. ? 217b 6. 

af ess Bess’ fr 8. juhut) » 

fuqugag vor langer Zeit 219a 4. 

| fuSun* Handel, Geschift, Verkauf: 

instr. sg. -mf 220a 6; abl. pl. 

| mug 221a 5. 

YwSwnwhwi Händler, Kaufmann; 
dat. sg. -% 221a 4; nom. pl. -p 
219a 21. -bwebp Handels- 
schiffe, Kyuffahrteischiffe 220a 5. 

fay; zusagend, gefallend, passend 
221a 8; 251b 14. 

yun [dh “ sich ergiessen; 3. pl. praes. 
Juy[@fıu 218b 18. 
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dp Platz; loc. sg. -h 247b 7; — 
Ë YJuyp hinab 168a 22. 

t| “yaa Name einer Stadt 273b 8. 

I «% Van (Tuspa, Turuspa, Biai- 
na), Stadt im Gau Tosp in der 
Provinz Vaspurakan (vgl. Indsch. 
S. 179); acc. 216b 8. 

Jwtbanpbuy* (= furtapbay) Kloster; 
acc. pl -» 245b 9; 246b 12; 
gen. pl. Juan p£hg 246b 11. 

Jwbg S. fub. 

dtp Kloster 167b 10; loc. - 169b 

. 91. mE 

| wanhu; Stadt in Karien; loc. 
218b 7. 

fuut wegen 167b 10; dee 167b 
19. — -^p weil 169b 6; -gb weil, 
denn 255b 11. 

funn schlecht 27la 9. 

t| wppwhku Varbakés, Arbakës, 
Varbakos, Arbakos, Ardakes, 
Medischer Kénig (vgl. Grundr. 
f. iran. Phil. II 406 —407) 217a 8. 

t] wpqwt* Vardan der Mamikonier; 
gen. -wy [Pudflnupup 248b 19. 
20. | 

Jwpqwiubın Vardapet; acc. sg. 215a 
14; gen. sg. -h 248b 1. 

Jwpguybınn fdhu* Lehre; gen. sg. 
Jupquubinnfdbuu 274a 15. 

U ergtbben (= J| ppt per) 
Vardanakert, Gau in der Provinz 
Phaitakaran (vgl. Indsch. S. 331, 
Mos. Chor., Ven. 1865, S. 609); 
acc. 216b 3. 

iwpb,* pflegen, führen. — 3. sg. 
impf. 4wp£p jagte 167b 15; 3. 
sg. aor. Jwpbwg verstiess 169b 
18; 4wpbg verstiess 160b 15; 3. 
pl. praes. refl. (intr.) 4wpf* ma- 


——M — a 
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chen Gebrauch 256a 21; 3. pl. 
impf. intr. Jwp£ft machten Ge- 
brauch 249a 26; 275a 22. 

{bp darüber, hoch. — f- mup hilt 
(es) hoch 246a 25. 

JbpwSudpunb,)* laut verkünden, 
hoch rühmen; 3. sg. aor. fb pa- 
Suulpun bug 214b 23. 

dreet, f- darüber, darauf 246b 5; 
250b 24. 

(pautas t sich erheben, auffahren 
(zum Himmel); gen ar 274a 21. 

foppunfl (— f{bpunft) von neuem 
246a 13. 

dra oben 168a 12; — f- 168b 
8; p- über 245b 4. 

Jbpniunm hoch. — f- aus der Höhe, 
von oben 256a 7. 

[gb popg.sechster168a2; JEgbppn pa. 
169a 20. 

4£Lp* Wunde; dat. sg. 4Jhph 252a 
27. 

Jp&wpfj sich vollenden, zu Stande 
kommen, sterben 271a 10. 

JpS Abgrund; acc. sg. 273a 23. 

JfSwl* Diözese; instr. sg. 
245b 23. 

Jfpwenpmf[dprv Verletzung; Ver- 
wundung 271b 8. 

dJhuy* Zeuge; nom. pl. <p 255a 11. 

f{yujuput* Miartyrergrab; loc. sg. 
-h 275a 21. 

d[ujb,* Zeugnis ablegen, den 
Märtyrertod erleiden; part. aor. 
Jul 220a 17. 

d[uy-[d h^ Zeugnis 246a 14; gen. 
Y#hwjnfikwu 245b 14. 

ğbwu Schaden; ace. sg. 250b 25. 

(| Sech ? 216b 3. 

if pnartr | sich betrüben, betrübt 


E820. 
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sein; part aor. acc. pl - domw- | Su. Jünger Christi 273b 5. 


gh» 255b 13. | 

Q4» — (aw. bena sê) 
Vischtaspo, Hystaspes (— Darius 
Hystaspis); angebl. Kón. v. Bak- 
trien. Vgl. Justi in Grundr. d. 
iran. Phil. II 402 ff; Justi in 
Preuss. Jahrb. Bd. 88 S. 251 ff. 
und wfduwpuwt 210a 22. 

foe, fiir got: rk. dai Diener? 
216a 21. 

U] mawijaya S* Vramechapuh, Konig 
von Armenien; gen. I] «u/2wu($j 
274b 12. 

if orm [d fà Vertrauen 21b 20. 


denen al" Stadie; nom. sg. debeat 
218a 4; instr. sg. -kur 270a 15. 


1. Demonstrativsuffix, — 4 
25la 14. — 2. s. mp. 

Qapunfw Tabaria, Tiberias; loc. 
273b 16. 

muy geben; acc. - 246a 17; 3. sg. 
praes. mu 221a 17; 3. pl. praes. 
mut 202a 17; bin 169b 23; 
bunu 167b 19; fh» 169b 25; 
3. pl. aor. pass. 4gwt 273b 22; 
impt. 2. sg. „nun 252a 20; gen. 
s. “fk n) 2568 7. 

muh unter 252a 22. 


imutu Name eines Edelsteins 
251a 14; mutual 25la 11. 


ungui. Talent 247b 17. 


unata Tempel, Gotteshaus 269b 
26; acc. sg. ^ 247a 23; gen. sg. 
-p 248b 29. 

mwafh türkisch, tatarisch 220b 4. 

wuShbpkt tiirkisch, tatarisch (von 
der Sprache gesagt) 220b 8. 


“Es o 


med dr demoiselle, Dame 170a 
23. 24. 

way) (= jt) Wagen; gen. sg. 
-h 249b 1. 

Swlwsfu Name eines Flusses 218b 
15. 


matik tragen, hinbringen (vgl. 
phpb;) 246a 5; 3. sg. praes. 


mwth 270a 8; 3. sg. aor. mwpuu 


270a 17; 3. pl. aor. wmapat 
249b 12. 
Superi  angeb]l  Erbauer von 


Adana 216b 22. 

maus (— maquis Od. mangarah) 
eine Hautkrankheit 251a 3. 

Qunquapf Tiberias, Hauptstadt von 
Galiläa, heute Tabaria, acc. 216b 
17; (angebl. v. Tiberius erbaut, 
in Wahrheit von Herodes II. An- 
tipas und nach dem Kaiser 
benannt. Vgl. Joseph. Ant. Jud. 
XVIII 2, 1 u. 3); loc. Spebphuy 
273b 8. 


Suunwuhinu ? 217a 10. 


wen. Buchstabe 255a 20. 


mwaki” niederschreiben; 3. pl. aor. 
uuunbghu 24b 8. 

mupwhaju Zweifel 271b 13. 

nupubeustp Zweifel 271a 16. 

mupwukwju (— wwpwäujt) ausein- 
andergehend, abweichend 251b 3. 

Swpwufinu Tarasios, Patriarch von 
Konstantinopel 216a 3. 

Swpuch Name einer ind. Stadt; 
acc. 220a 10. 
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muph Jahr 219b 24; gen. pl «- 
pb ung 256a 20. 
Qaphbtpo (Jougkppow Tarquinius | 
Superbus, róm. Kónig 270a 18/19. 
Supurt Tarson, Stadt in Kilikien; 
acc. 216b 21; gen. -h 247b 15. 
Hins. der Gründung  überein- | 
stimmend Abydenus (C. Mullerus, ! 
Fragm. hist. Graec. III 184), | 
nach Strabo (XIV 637) von | 
Argivern gegründet, nach Joh. | 
Chrysostomus (orat. XXXIII 396) | 
und Libanius (orat. XXVIII ad | 
Senet. 620) von Persern. 


Swpnwpflnu Name eines Flusses | 


218a 17. 








wand Fest, Feier 273b 25. x 


mb — tV S. boah, 

Su tur hu 8. Nuc bvw fhu ° 

Quntwefpo Don (Mos. Chor, Ven. 
1865, S. 596: Solar ho) 218b 8; 
2b6b 1 (Variante: Swctujhu). — 
217b 10? 


Ywepnu Name eines Flusses 256b 4. 

wp heiss 250b 106. 

ngbın* unwissend; nom. pl. <p 246b 
26. 

mbun bukuh Opfer; gen. sg. ch 
215a 8. 

Sbpbpbnu s. Sbphpbnn. 

nba Platz; acc. sg. - 251b 4; loc. 
sg. - 170b 24. Vgl. whol. 

bab Platz; acc. sg. 247b 6; loc. 
sg. mkjcng 2138 1; bang 249b 
12; acc. pl. -« 247a 6; loc. pl. 
-p 251a b. 

Shure, Stadt in Indien 219b 13; 
abl. Nb yun | sn 219b 12. 

inbuwl* Art; gen. sg. -b 211a 25; 
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instr. sg. ^» 251b 12; nom. pl. 
-p 255a 18. 

ubuwbb,* sehn; 3. sg. praes. imb- 
wwbk 247a 24; whvtm 252a 22; 
3. sg. aor. biurku 255a 13. 

nbuwpuy Schaubühne 270a 7. 

wtung* Beschauer; dat. pl. -ag 
251b 20. 

nbunqu4uu einer der Offizialen des 
griech. Patriarchen 247a 22. 

mkundu Betrachtung, Theorie 
255a 4. 

nbpbe Blatt 221a 10. 

mypnck4 Blutegel; acc. sg. 220a 27; 
abl. sg. mpaph£ 220b 2. 

Lp Herr 168b 18; acc sg. 273a 
11; gen. sg. whunt 213b 22; 
unEpng 168b 18; whpo$ 169a 5; 
abl. sg. -£po$ 170b 23. 

S45 Ter, einer der Übersetzer, der 
Schüler Mesrops und Sahaks 
248b 14. 

mp — Íranz. de 167b 1; » 169b 1. 

upoliujft  ekelhaft, — verüchtlich ; 
nom. pl. <p 214b 15. 

Shek pbuy 8. Sunyuph 

Sbpbphnu Tiberius (Kaiser) 216b 
17. 

Shpbpb»» Tiber (Fluss) 218b 12; 
Stpbphnu  256b 5 Variante; 
Spr» 256b 5 Variante. 

Shqturay Stadt in Indien 219a 5; 
abl. Sfyturk 219a 9; 219a 15. 

Shgrwt Tigran (arm. Kôn.) 217a 4. 

Shape tuzun  ? acc, 217a 3. 

Sheph» Tigris 217a 27; 217b 13; 
217b 18. 

mpb gh pus njo welterleuchtend 248b 1. 

wnfb gh puyut ükumenisch, allgemein 
213a 1. 
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Sfert (Vgl. Mos. Chor. Ven. loc. sg. mwt 273a 14; Strophe, 
1865, S. 612) Ktesiphon (nach acc. pl. -u 274a 18. 
Ammian v. Vardanes gegründet, | Smenku Name eines Flusses im 
nach Prokop, bell. Pers. II 28 Gebiet des Kaspischen Meeres 
von den Makedoniern) 216b 15. 218a 6. 
Shainrfd£au Timotheus, Patriarch | un, Haufe, Menge 250b 17. 
| 
| 


von Alexandria 213b 2. 
e BE . inpisdiu paun [d h t Logik; abl. 
Sf4E- Timaus (der platon. Dial.) pana paia [kuk 249b 13. 


249b 13. 
S/»/7[2. Timotheus, Jünger Christi Spei bo Tripolis 225b. 11; gen. 
273b 6. Spesuequn; 167b 9; 169b 22. 


23. 25; 170a 3. 9. 

pille der dritte Teil einer 
Drachme? 256a 16. 

Srrhu Name eines Königs 216b 
20. 

npndhy bekümmert sein; part. aor. 
npundbug 214a 13. f 

inpunilnc[J h.'! Kummer 251a 4; acc. 
- 251b 17. 

Sıffofu Tiflis (Mos. Chor., Ven. 
1865, S. 606: S¢qbu) 217a 1. 


Son» Titus, Jünger Christi 273b 1. 

S/-pov Tyrus, phónikische Hafen- 
stadt 217b 11. Vgl. [Jp 

uff Herrin, Dame 169a 27. 

infipl;* herrschen, beherrschen; 3. 
sg. impf. whp£pn 167b 6. 

bpn-Sh Herrin 214a 10. 

mfu? Tag; loc. sg. wmephphhraro 
275a 25. 26. 

S,".p Name einer Stadt 273a 22. 

Shih neg Eo Stadt am Indus? 217b 


25. [eoe — WL, fu 273b 17. 
myunudhin kindisch (an Verstand) | fupwsuhf 8. Vpwubuth. | 

215b 19. ['^44 to» Rhóne 256b 5 Variante. 
ju, Kind 168a 5. Pornu Rhodos, Jünger Christi 
wb pf Veranstalter, | Okonom 273b 9. 

245b 5. ['^^» Ruphos, Jünger Christi 
S^pugh Aethiopien; acc. pl. ~u 273a 22. 

217a 23. g- bis 225b D; zu 248a 9; Ju 


g- bis zu, bis an 225b 12. 
Soch niedrig, gemein 219a 26. 
genliup Festland 219a 2. 
guulpbgtl,* trocken machen; 3. sg. 


word? Schade, Verlust; gen. pl. 
inni d hg 255b 23. 
Qacwtp* Name eines Distrikts am 
Araxes; acc. S$mcwtu 218a 20. 
nncguwtp* Entschüdigung; ace. -v praes. gwu/pbgtk 2528 19. 
255b 20. get" wünschen; 3. pl. praes. 
inm puhh u (— nn bpb) 8. inf. . guru, 27la 7. 
mnck, franz. duc, Herzog 167a 21; | gwtw,;h wünschenswert 251b 20. 
gen. sg. -f 169a 2. geil [df Wunsch 271a 3; gen. 
mnu Haus. f- zu Hause 252a 8; sg. gwihm[Abwt 27la 24. 
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gwı Schmerz 252a 20; dat. sg. 
-m. 952a 23; acc. pl -» 216a 
14. 

Staf Stamm; abl. sg. -£ Stamm, 
Familie 248a 1; loc. pl. -« Stamm, 
Art (des Baumes) 219b 4. 

ge qunyben* Stammeshaupt; instr. pl. 
-anp 249a 26. 

gmg* Stier; loc. sg. gyne 249a 15. 

grugwl* Verzeichnis; gen. sg. A 
214b 5. Vgl. wecpqtinc[d hh bmpbp . 

gnigu'tb,* zeigen, anzeigen; 3. sg. 
praes. gugwtk 247b 6: 3. sg. 
impf. gugwtkp 214b 12; 3. pl. 
aor. ge.ght 214a 10; 3. pl. aor. 
pass. gn«g«'t 216a 15; part. praes. 
gegen 21b 18. 

gregncäèt Demonstration, Dar- 
legung; gen. pl. gaegdiwtg 274b 5. 

yaki" s. stützen; part aor. gghw, 
210a 10. 

fwfosb,;b zu fliehen 271a 8. 

ıfwfuspj* fliehen; 3. sg. praes. 
ipufush 252a 25; 3. pl. praes. 
infos» 246a 21. 

‚fuy;)* Schimmer, Glanz; loc. sg. 
-h 219a 25. 

ifj m^ glánzend 251b 26. 

iij Holz 219b 2. 

(paynwhepwt P‘aitakaran, armen. 
Provinz; acc. 218a 27. 

(putapfpwt£ Stadt in Indien; acc. 
220a 15. 

Pwiku Insel an der ind. Küste 


220b 23. 
wish Stadt in Indien 221a 6. 
dbwrwev Pharos, der berühmte 


Leuchtturm auf der gleichnamigen 
Insel bei Alexandrien in Aegyp- 
ten 270a 15. 


— € — — nn ln nn 
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ipunp Ruhm 216a 22; acc. sfresne 
273b 24; gen. 4unwg 213b 29. 

(derpwint Pharao 217a 7. 

huphobkgh* — Pharisüer; 
fwpfubgng 252b 3. 

(papery Pharphar, 
*( puray 217b 6. 

bbnpunpuguy (st. MDuyumbunguny) 

- @Masotis, Mutter des Aristoteles 
(Vgl. Dionys. Hal. Ep. I ad Anm. 
D p. 727 r.) 249b 4. 


ıbuuy Schwiegersohn 167b 13; gen. 
sg. -h Bräutigam 273b 24. 

(phecpgot St. in Aegypten; acc. 
217a 7. 

d [ Pg urcapan. "nu Phil ipp opel in 
Thrakien am r. Ufer d Hebrus 
(j. Maritza); acc. 216b 20; loc. 
der Auge Age hu 2%3a 16. 

(php byeu Philippos. — 1. - III. v. 
Makedonien, Vater Alexanders 
d. Gr. 216b 19. — 2. Apostel 
213a 9; df, bap 274a 6. — 
3. Kaiser; gen. -h 249a 2. 

Phibyoyujhus Dhibyu yu bas < 

Dhi biyuh ay Ukuwphuj s. Ukumphwj. 

phi hum s. dbi bani 2. 

(phtphbgh* Phoenikier; 
pv bg-ng 249a 15. 

buntu Phison (hebr. iw). — 1. 
Ganges 217a 18; 217b 23. Vel. 
Joseph. Arch. 1, 1, 3; Mos. 
Chor., Ven. 1865, S. 615. — 2. 
Indus 256a 26; defun, 256a 26 


Var. — 


gen. pl. 


Fl. südl. 


v. 


gen. 


pl. 


Flavianus, Patr. 


douephartao v. 
Konstantinopel; acc. 214b 11. 
(Patqep Name einer Stadt; loc. 


273a 12. 
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enko Wechsel, | Wechselgesang, 
Responsorium 275a 25. 

finfrwgwpä Vergeltung, Belohnung 
255b 15. —— 

ipafuwt Nachfolger (im Amt); acc. 
sg. 170b 9. 

thnfuwt an Stelle 220b 26. 

afin ffl, anstatt 213b 13. 

ionem plnc[dh^5 Wechsel 271a 20. 

fafuh,” wechseln; 3. pl praes. 
hnj 219b 25; überführen, 
transportieren 275a 15b; 3. sg. 
aor. pass. #nfvbque wurde ver- 
setzt, übergeführt 248a 11. 

#opä Versuch, Probe 251b 23; 
instr. sg. -af 252a 4. 

finpäb,* versuchen; part. 
iin páwi& 251a 27. 

api [dft eiligst 214a 17. 

d», n. propr. 273a 10. 

afınıınfunlwb wechselnd, veränder- 
lich 251b 13. 

thupofuf;* sich verändern; 3. sg. 
praes. #odhnfuh 251b 20. 

f non if Transformation 255b 24. 

apr klein, jung 168a 11; gen. sg. 
iin pr 214a 1 (vgl. (0. £000); 
abl. sg. 4apm-£ 214a 18 (vgl. 
(degen), 217a 23 (vgl W^ 
bay) 

êh blasen; 3. pl. praes. qw 
250b 24. 

drwtap Franken; acc. 22ha 8. 

(pateack Stadt in Indien; acc. 220a 
11; abl. atus 220a 11. 


praet. 


hrhh:* Erlöser; gen. sg. pps | 
27da 14. 

fphaufdfet Erlösung, Befreiung 
271b 12. 
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hphswk4uu vom Erlöser stammend 
168a 13. 

duh. König 
219b 4. 

[4 Stadt in Indien 221a 9. 

puhimbi? vernichten; 3. pl aor. 
puhukafu 2148 9. 

pulonils Auflösung, 
255b 25. 

pusuts Priester 213a 10; dat. sg. 
-h 248a 1; abl. sg. -£ 252b 8; 


von Bangalore 


Zerstórung 


acc. pl. u 246b 26; gen. pl. 
‚fg 245b 18; dat. pl fg 
247a 9. 


pwSwbwgnpsn.[dfrt — priesterliche 
Thatigkeit, Consecration 246a 4. 
puSuttay (dunt p Ritus der Priester- 
bestattung; acc. 275a 19; gen. 
puSwbaywufdwnfg 2758 1. 
puwSubayn[dhel (st. ‚puSwbaynı- 
Mhuu) jhzwmulnn iegouviuwr, 
Bewahrer des kirchlichen Ritu- 
als, einer der Offizialen des griech. 
Patriarchen 246a 14. 
puSwtuwyjopStkp Ritus der Priester- 
weihe; acc. 275a 19; gen. purSu- 
TuyopStkfg 275a 17. 
puu bun [df t* Priesterstand, Prie- 
sterwürde; abl sg. .pwS$whw- 
md bt 214a 13. 
pequp Stadt 167a 18; loc. sg. - 
245b 24; -h 274a 17; gen. sg. 
-h 246b 15; abl. sg. -4 218a 2; 
nom. pl. <p 219b 9; pug pup 
220a 13. 22; 221a 9; -uh 220a 
4. 7; acc. pl. <p 216b 19; gen. 
pl. -wg 219a 1. 
Pwnrgkwgfp  Chaldäa, 
acc. 225b 18. 


Chaldier ; 
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‚pwnbj* sammeln, beziehen, aufkau- 
fen; 3. pl. praes. pwabt 219a 21. 


Pwnbdpku nom. propr. 217a 9. 


‘Preqhbgot Chalcedon; loc. 214a | 


24; 214b 24; 273b 1. 
aah Chalcidice (b. Makedo- 


nien); loc. 249b 3. 10; abl. | 


[opt 249b 11. 


Purliqw[d ind. Küstenstadt 219b ` 


21; loc. [hwyad 219b 24. 
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puphasbgft 273a 15; 3. sg. aor. 
pass. pwphadthgun 273a 24. 


pupag® ein vom Diakon rezitier- 


tes Gebet; acc. pl. -u 275a 
23. 


pupal, verkündigen, predigen 246b 


21; 3. pl. aor. .pwpnabghu 213a 
17; 3. sg. aor. pass. .pupngb gen 
216a 19; part. aor. pwpogbup 
213b 17. 


| | pupnqes [A.V = pupaq gen. pl. 
Back mit folg. q- als (nach Komp.) | 


pupagm[dbuttg 248b 21 


169a 24; ywaw put g- vor 170b | pugwf Essig; acc. 251a 16; abl. 


7; mehr wert als, über 220b 11. 
pelgt denn, weil 170b 1. 


-L 252a 10. 


purb»cp Kampher 220b 18. 24. 


peth wieviel, so viel auch 220b | phq s. gu. 


15. 


pu'ipwp Talent (Münzgewicht) 247b | 


17. e 


punb 1“ an sich ziehen; 3. sg. praes. | 


punk 2029 24. 

sage Kabul in Afghanistan 
219a 13. 

punce h eine (nach der St. Kabul 
benannte) Drogue 219a 14. 

pw? kühn, beherzt, wacker 275a 
26. 

pagapbpafdfet Mut 271a 13. 

‚pwnwudbnpngp* (vierzigtägige)Fasten- 
zeit; gen. pwawubnpung 275b 1. 

punwunıd vierzig 248b 23. 

pwnbul vier 255a 20. 

ep Stein 250b 20; nom. pl An 
250b 22; gen. pl. -»'4 250b 13; 
abl. pl. -t4 270a 12. 

puputäu* Hôhle, Grotte; acc. pl. 
-u 218b 17. 

‚pwpapf[d* Felsvorsprung?; acc. pl. 
-u 218b 18. 


pupyosb,;* steinigen; 3. pl aor. 





pbprip Abschabsel, der 


Pbqunu Name eines Flusses 256b 
5; Var.: Pbyanu. 

[nep Abrahams 
216b 15. 


zweite Frau 


phph, kratzen, schaben, schleifen; 


2. sg. praes. phphu 25la 14; 3. 
sg. praes. pass. phpmh 251a 14; 
aufzeichnen oder ausfeilen (ver- 
bessern)? - 275b 3; part. aor. 
acc. pl. pbpbwyu 275b 4. 


‚ebpldagwSwyp Vater der Rhetoriker 


248b 106. 

durch 
Schleifen abfallende Staub; acc. 
251a 14; 252a 14. 

“Pb pdhumbu Name eines Flusses 
218a 13. 

phpopgsh Schwestersohn 110b 3. 

(punt Xsogoov 225b 4. 

“[Pafenpnu Name einer Stadt 218a 
20. 

putt, prifen, visitieren 246b 26; 
3. sg. praes. pubs 245b 13; 3. 
pl praes .pwtbu 246a 13; 3. sg. 
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praes. pass. ptuf 245b 12; part. | .ppfunnumdft yosororoxos 214a 7. 


aor. putbw, 248b 2. Pprogwj,f Stadt in Indien 220b 

puum [ahu Prüfung 246a 11. 20. 

pr dein 248a 10; dat. pod” 275a | ‘Perec Insel an der ind. Küste 
95, 220b 19. 

.pyp. Schwester 168a e abl. sg. z a eum Wellen mit uum 
EE E Bag don: B. 275a 20; part. aor. opSthuay 


‚pruhbt mit Krätze behaftet 251b | 995b 5. 


10. | opStmfafet Segen 275a 14. 
“Peel” Buschite; gen. pl fan | Bupuwhi (— chwpumfu, Spas) 
zugfeng 213a 27. | eine türkische Meile 219a 15. 
“Poenwfd Konrad. — 1. Markgraf |, Jwenn 3. wpfeund gut Punman b. 
v. Montferrant, zweiter Gemahl | hpne (pers. 839745) Tiirkis 251b 

Isabellas, der Tochter Amalrichs, 11. 
Kön. v. Jerusalem 168a 16 17. | akun pudaxwy 3. buyfmund h- 





— 2. Kaiser, S. Friedrichs II. prhut 

168b 2. 3. reg Philippa, Tochter Heinrichs 
P.nenufdhi” Konradin, Sohn des von der Champagne u. d. Isa- 

Kaisers Konrad; gen. Pornwudp bella, der Tochter Amalrichs, des 

168b 3. Königs v. Jerusalem 168a 20. 
puyphid (arab. aS ) Schwefel 21. 

252a 16; acc. 252a 13. ib/" f Apamia 248a 23. Vgl. Pw- 
Paqunfu Name einer Stadt; aec. dhu. 

217a 10. ‘bep Fulko, Graf von Anjou, drit- 
puwt zwauzig 247b 17. | ter König v. Jerusalem 167b 13. 


ppfeunntbay,* Christ; nom. pl. <p 15; gen. -4 167b 8. 17. 
220a 15; .pp[nt£p 167a 20; | ‘hbawtyp* Frankreich; abl. panut- 
gen. pl. pphenntlhg 167a 19; geg 218b 14. 
acc. pl. -» 221a 13. Dawenweu (gr. geoveds) einer 

prhounrtkn[dfut* Christentum; dat. der Offizialen des griech. Patri- 
sg. prhennubnfdhuu 216a 7. archen 247a 22. 

“Panbuwnnu Christus 213a 11 etc.; | dpwiulg französisch 170b 26. 
dat. -h 221a 28 etc., gen. -& | Sppmpfh* Friedrich L., Kaiser; gen. 
913b 22 ete. ` ` fbeeph 168b 2. 








Nachträge und Berichtigungen. 
| Zw. wakfu u. ui [d ar p art ist einzuschieben: nutu a u nj (= wybne- 
wpuupnj) edel 221a 18. — Art. wSwpmfdfhih ist zu streichen. — Art. 
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woth: streiche 250b 27. — Art. [ighpowtqp pu: L Ugépoutagp st. 
Ughpewtapop» — Zw. agkh u. wgbl ist einzuschieben: wykftu* besser 
werden; 3. sg. pracs. wg£ftur 250b 27. — Art. wyynp ist durch folgenden 
zu ersetzen: wqdephw* schóner werden; 3. sg. praes. wygnplus 250b 
94, — Zw. uyu u. ayu Fupt ist cinzuschieben: æyuw$wpnefdf.1* Dimonen- 
Besessenheit; dt. sg. eyuwSwpneffbut 252a 23. — Art. l'täwi füge 
hinzu: (= [tedw), —- Art, ato te frun tule ifo: |. Bestialität, geschlecht- 
licher Verkehr mit einem Tier st. Personenmischung. — Art. jyeSatfAp : 
L Dwmën hip et, Tagen Ab, — Art. anqpurip füge hinzu: Unterhalt, 
Lehen u. l. 170b 30 st. 170b 3. — Art. wangh, l. hinzufügen, ver- 
mehren st. aussprechen. — Art. wpwgwd% füge hinzu: wpwgwb gfunne- 
[afew Paderastie 249a 19. — Art. wpwpfz füge hinzu: acc. 8g. wpwpfuz 
249b 15. — Art. wpn} ist durch folgenden zu ersetzen: wpdacfp* 
Wassersucht; dt. pl. wpdqfbug 252a 17. — Art. wpáwe(b, füge hinzu: 
Absolution erteilen. — Art. wedwbqwk ist durch folgenden zu ersetzen: 
wndwtqwbbj* Gehiilfe sein; 3. sg. praes, axdwhqawhk 246b 22. — Art. 
un mupuh | l. uic anui pugni garblr, st. un inu palih y u. uranus nung ne g t st. 
wenwpwgßt. — Art. rukaq: pacha vielleicht Schreibfehler für Hanten 
bewässert. — Art. pwtf, l. eindringen, durchdringen st. s. öffnen, ge- 
öffnet, durchbohrt werden. — Art. pw füge hinzu: s;fü2 qp gar 
nichts 255b 11. — Art. pret ist zu streichen. — Art. qf» [d.t füge 
hinzu: wpwkut g{fnnmfdfuu Püderastie 249a 19. — Art. «phat: ]. Bücher 
st. Buch. — Zw. '|»gqw[2 und 454» ist einzuschieben: *]-54554 Dàdalus 
249a 16 (der Verbesserungsversuch 54 4/4 ist als verfehlt zu beseitigen). 
— Art. gbqwsß ist durch folgenden zu ersetzen: zbqwd* vergiftet, gen. 
sg. -h 251a 26. — St. phe l. phe. - Beide Art. 4£« sind zu folgendem 
zusammenzuziehen: 4Z«( Ereignis. — mit //*5, sich ereignen 249b 7; 
b - duda bei Gelegenheit 246a 3. 12. — Art. 44h; füge hinzu: 
treffen. — Art. 4?h, füge hinzu: 3. sg. aor. 54 170b 3; 3. pl. aor. 
La [yu 249a 275 part. aor. babu; 271b 17. — Art. bywuby streiche: 3. 
sg. aor. bpwg 255a 16. — Art. bybntwgnpé füge hinzu: Verbrecher. — 


Art. kufduhw; |. untergeordnet, Untergeordneter st. Subjekt. — Art. 
kna l. wallen st. kochen. — Art. bpbfuuy |. Täufling st. Kind. — Art. 
bpbu füge hinzu: Seite. — Art. kphemfdwwku |. scheinbar st offen, 


offenkundig. — Art. bpluun ul l. 215a 17 st. 210a 4. — Art. qu qur tras 
pwpnoj ist zu streichen. — Art. ggæynefdfut |. loc. st. abl. — Art. gaph: 
l. (= grh» oqopf) glatt st. (— «epbf) schön, edel. — St. £n fro l. lapi. 
— St. Awnwbzwgun |. [unub ugu . — Art. [J£[d b. ist durch folgenden 
zu ersetzen: [4f k whh leicht 256a 6. — Art. [dnqu't,e, ist zu streichen. 
— Art. fdnqm, iüge hinzu: 83. sg. aor. &[Je4 169b 23. — Art. Bach, 
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füge zu /2».h hinzu: es scheint. — Art. f: streiche gegen 251b 17. 
— Art. fi |. etwas st. irgend einer. — Art. ftp 1. - 250b 25; loc. sg. 
~bwt st. loc. sg. - 250b 25; vbw. Art. fun. |, umeptghwd st. 
ene nt fat, — Art. Ange Up l. rr^s st. bpbg . — Zw. pod pm u. [Lh 
ist einzuschieben: ;#;* weinen; 3. sg. aor. bqug 255a 16 — Art. rech 
ist durch folgenden zu ersetzen: (wjRp* Thrüne, Trauer; gen. ywybwg 
271b 23. — Art. job, l. fut. jhgh st. conj. ab u. conj. jia st. fut. 
LP hah « — Zum verb. subst. füge hinzu: 3. sg. praes. » 251b 10. — 
Art. pmp} l. dunkel st. Morgenrot. — Art. yep”. |, Vollendung st. 
Gesamtheit, Fülle. — Art. [vepmfh, |. gerótet werden st. s. betrüben. — 
&wbni&wuvbky füge hinzu: Mitteilung machen, anmelden. — Art. (uy: 
streiche bu, 255a 15. — Art. Zwpy füge hinzu: loc. pl. Zupgu. —- 
fb hup» du, Schreibfehler für # Ywpyuu bu ? (die) hierzu gehören ? 
255b 21. — Art. 4796 lies loc. pl. st. abl. pl. — Art. (epah: |. "phe 
Gau in der Provinz Wap%uy.p st. Iepgf Kurde. — Art. 4wpkry füge hinzu: 
brechen. -— Art. Swuwpwl |. einfach st. öffentlich. -- Art. Sur wbbgnı- 
gwth; füge hinzu: unterwerfen, unterthänig machen. — Art. Spytbp |. 
Jn hplibp st. nep Mob p. — Art. Sfigzwpwfd 1. Donnerstag st. 
Freitag u. Gründonnerstag st. Karfreitag. — Art. $fr-u% |. Zimmermann, 
Baumeister st. Tischler. — Art. Stwpby 1. ermöglichen st. schmieden. 
— Art. Safacfdfet |. loc. st. abl. — Art. dohwgne [Ah |. Deduktion st. 
Wissenschaft. — Art. Jayp füge hinzu: Klostervorsteherin. — Art. 
Jaypwpwgwpwghb l. metropolitan st. Metropolit. — Art. [Puaphputau |. 
Marcian st. Mareian. — Art. JbdwztnnSf ist durch folgenden zu ersetzen: 
SHsurxtnpSp äusserst reizvoll 219a 18. — Art. dfu. streiche Æt u. vgl. 
den Nachtrag zu fupy. -— Art. dbpbplhhp füge hinzu: Vgl. [|Jerbipurbnu 
Swpatbgf, Petersb. 1885 S. 128: [Pfeufgats op [dupgsFs \P hee p- 
Gpbuyp. — Art Jhpftwzwißg |. mittlerer Weg st. auf dem richtigen Wege. 





Das trilingue Medizinalglossar aus Ms. 310 der Wiener 
Mechitharisten - Bibliothek. 


Herausgegeben und erlüutert von 


Dr. Joseph Karst. 


Einleitung. 

Das Werk, welches Gegenstand der vorliegenden Veróffentlichung 
ist, bildet einen Bestandteil des Codex No. 310 der Wiener Mechitharisten- 
bibliothek, Codex 310 — dessen ausführliche Beschreibung zu ver- 
gleichen in P. J. Dashian's ,Katalog der armenischen Handschriften in 
der Mechitharisten-Bibliothek zu Wien, I. pg. 161f£, II. pg. 137 ff. — 
ist eine i. J. 1438 von einem Schreiber Abraham abgefasste!) Sammel- 
handschrift medizinalen Inhalts, und zerfällt in folgende 3 Hauptteile: 
a) Bl. 25° ff. das eigentliche Werk, eine Arzneikunde, Abschn. I— 
CCXVIII; b) Abschn. CCXIX—CCLXV: allgemeine Heilkunde, darunter 
Auszüge aus Mechithar Heratsi; c) Abschn. CCLXVI ff: das sog. „Buch 
des leidenden Menschen.“  Gewissermassen als Einleitung und Ein- 
führungsschrift zu dem Ganzen steht am Anfange des Sammelwerkes, 
zwischen dem Register und der Arzneikunde, Bl. 10*—24*, das hier 
näher vorzuführende Medizinalwörterbuch, mit dem Titel: 

Zeche pbqhpoj- SujbpEt be 
ypu pt, bo pug fl puna. — 

Den äusseren Zustand des Glossars betreffend, ist dessen Text, 
abgesehen von wenigen kleineren und unbedeutenden Lücken; vollständig 
erhalten; und zwar ist dasselbe gröstenteils von ein und derselben Hand 
geschrieben wie der ganze übrige Teil des Codex; nur Bl. 10*—14" 
rühren von einer andern Hand her. (Bl. 20—-21 bilden eine falsch ein- 
gebundene Einschaltung, die auf das Glossar keinen Bezug hat; sie ge- 
hören hinter Seite 374 des Codex). Von einer zweiten, späteren Hand 
wurden mehrfach am Rande nachträgliche Glossen und Notizen angebracht, 





') Dies geht hervor aus der dem Codex beigefügten Nachschrift sowohl als 
auch aus einer zwischen dem Glossar und dem Inhaltaverzeichnis stehenden dies- 
beziiglichen Schreibernotiz. 
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die in ihrer schlechten unleserlichen Schrift, zumal da ein Teil derselben 
erloschen bezw. ausradiert ist, ziemlich wertlos und eher stórend sind. 

Die äussere Anlage des Wörterbuchs ist folgende: dasselbe 
führt in alphabetischer Reihenfolge 200 Nummern von Heilmitteln vor, 
und zwar ist die Behandlung jeder Einzelnummer die folgende: an erster 
Stelle steht der armenische Terminus des betr. Medikaments; darauf 
folgt, eingeführt durch das Wort “pasqkkptu die arabische (resp. 
persisch-türkische) Entsprechung; schliesslich an 3. Stelle, eingeführt 
durch sugftl resp. gawtft, der entsprechende lateinisch-romanische 
Ausdruck. Diese Dreisprachigkeit des Glossars ist durchgehend streng 
durchgeführt. Auf diese terminologische Bestimmung folgt sodann die 
sachliche Darstellung der pharmakologischen Eigenschaften des betr. 
Heilmittels, und zwar so, dass, entsprechend der orientalisch-mittel- 
, alterlichen Anschauungsweise, die simtlichen Medikamente nach ihrer 


Wirkungsintensität in Grade (wwpwäu,, arab. &>,0) rubriziert werden, 


nach ihrer Natur aber in die vier Hauptklassen des Heissen (arm. mup), 
Kalten (arm. $»4), Feuchten (arm. x) und Trockenen (arm. zap), 
wozu schliesslich noch die Kategorie des Müssig-Indifferenten (4/»4$/2- 


why, arab. JO Xe) hinzutrit. — Hierin, in Plan und äusserer Anlage, 


stimmt unser Glossar auffallend mit dem ebenfalls alphabetisch geordneten 
Medizinalwerke des Abu Mansur Muwaffak überein.. Rechnen wir noch 
hinzu, dass beinahe sümtliche behandelten Medikamente, soweit ihre 
arabisch-persische Form in Betracht kommt, mit der jeweiligen bei 
Muwaffak überlieferten Lautform merkwürdig genau übereinstimmen, dass 
speziell bei ursprünglich persischen, vom arabischen übernommenen und 
umgebildeten Termini!) fast ausnahmslos die persische Originalform 
erscheint, übereinstimmend mit Muwaffak, so werden wir kaum zu weit 
gehen, wenn wir das persische Medizinalwerk des Abu Mansur Muwaffak 
als Hauptquelle für unser Glossar in Anspruch nehmen, soweit dessen 
arab.-persisches Element in Betracht kommt. Ebenso sicher ist indes 
andrerseits, dass es sich hier blos um einen stark reduzierten Auszug 
aus jener Quellenschrift handeln kann; auch darf besagtes persische 
Werk nicht als ausschliessliche Quelle betrachtet werden; es scheinen 
nebenbei noch andere Medizinalschriften, namentlich Ibn Baithars Werk, 


!) Vgl. z. B. die Rubrik ‚pwuwpdwbp, arab. Jpwwupbg , lat. phqwn- 
Xhnml. Das hier als angeblich arabisch bezeichnete Jpwwuwibg ist in Wirklich- 
keit das persische murdásang (murdärsang), während arabisch die diffenzierte Form 
murdäsandsch lautet. 

8 
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auf die Abfassung von Einfluss gewesen zu sein, da einige wenige bei 
Muwaffak nicht oder nur streifweise behandelte Nummern in der Fassung, 
die sie in unserem Glossar erhalten haben, zu Ibn Baithar z. B. genau 
stimmen. — Nun aber ist nicht minder sicher, dass dem Kompilator 
unserer Schrift noch eine weitere, und zwar abendländisch-romanische 
Quelle vorgelegen hat. Romanischer (spez. lateinischer) Einfluss macht 
sich überhaupt in Ms. 310 stark geltend. Ich verweise auf folgende 
Stellen: Cap. Sq: (jempege qu'uquie dapyihing iinbobung b qua t apng 
»Uber verschiedene Pflaster, übertragen aus lateinischen Schriften“; 
durch diese Stelle, sowie durch das wiederholte ,$avtt L* wird auf 
ein lateinisches Original ausdriicklich hingewiesen. So sind denn auch 
teilweise die fränkisch-abendländischen Bezeichnungen der Medikamente 
in die armenische Bearbeitung übergegangen: Cap. ETÉ Loubp punus 
mun-[hhovh V). ap [Qupap wnaphyuhut; Cap. Sys dapat ap hash 
npUhuylaupacup*). Ba waku ibid. fps p parie a?) np L gwp; ibid. 
urpi taa 4) np & anguk neng?) 0. wwnwpfb‘) ap E apu EX. ncbgS) o. 
ase prune polos parl 1) mp. £ Kune ofr schaf) e Cap. Sne: Le Vu dpupuparincal 3) "P 
Lo pwep(Gmek. Cap. f. phpannay Peru); Cap. qe: zer gp 
des scht: Ei: hasbt ubpant®) ,Pflaster, welches die Franken serum nennen“. 
Auch abendländische Ärzte werden aufgeführt, z. B. Cap. 274: dapQuaF 
digan. Vobab pda 1); ps dapQual daran E Zare AS D 

Auf Grund dieser so haudgreiflichen Zeugnisse hat bereits 
Hunanian (Hetazotut'iunk' I 141) mit vollem Recht für den Hauptteil des 
Sammelwerkes die Annahme einer zu Grunde liegenden romanischen 
Quelle geltend gemacht. Um so mehr gilt dies speziell von dem frag- 
lichen Glossar; war es doch ganz natürlich, dass bei dem starken 
Einfluss, den die frünkisch-abendlündische Kultur auf die soziale Ge- 
staltung des armenischen Rupenidenreiches ausübte, auch die occidentale 
Medizin dorthin Eingang finden musste. Leider lassen sich über die 
nühere Bestimmung dieser abendlündischen Quellenschrift nur unfrucht- 


!) apostolicum (a-roeroAixov). 

?) unguentum fuscum, oder genauer unguenta fusca (plur.). 
3) galbanum. 

*) armoniacum. 

5) uncia, 

*) sagapenum. 

1) opoponax. 

?) afrz. emplastre fort. 

?) serum. 

'0) afrz. Maistre Anselme (magister Anselmus). 

") Vyl. hierüber auch Hunanian, Hetazotut'iunk' I pg. 140 f. 


"es 


`= 
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bare Vermutungen aufstellen, die auch nicht sonderlich gestützt werden 
durch Ermittelung der Persónlichkeit des Autors resp. Kompilators. 
Dass als solcher zuversichtlich der in der Nachschrift des Manuskripts 
genannte Johannes Hakim anzunehmen ist, geht aus folgendem hervor: 
die Handschrift 310 ist eine stark veründerte Umarbeitung des Medi- 
zinaleodex aus dem Jahre 1294 auf St. Lazzaro!) Die Umgestaltung 
äussert sich namentlich in zahlreichen Erweiterungen und auch Ver- 
kürzungen. Zu den Erweiterungen gehört nun in erster Linie eben das 
fragliche Glossar, welches im venetianischen Codex ganz fehlt. Da nun 
der erwähnte Arzt (od. Hakim) Johannes, der in der Nachschrift von 
Cod. 310 als derjenige bezeichnet wird, der das Werk (mit Hilfe seines 
Schreibers Abraham) zusammengestellt und bearbeitet hat, in Cod. Venet. 
v. J. 1294 gar nicht angeführt wird, also mit der ursprünglichen Ab- 
fassung des Originaleodex nichts zu thun hat, so folgt hieraus, dass seine 
auf Cod. 310 beschränkte Thätigkeit sich lediglich auf die Umarbeitung 
des Originalcodex beschränkte, und da diese Umgestaltung vor allem in 
Erweiterungen besteht, so muss auch ihm die Autorschaft des Medizinal- 
glossars beigelegt werden. Daraus folgt zugleich weiter, dass, da der 
Verfasser Johannes Hakim sein Glossar, wie aus der Nachschrift er- 
sichtlich, vom Schreiber Abraham im J. 1438 kopieren lies, die Zeit 
der Abfassung desselben durch denselben Joh. Hakim auch nicht viel 
früher liegen kann, und frühestens in den Anfang des 15. Jahrhunderts 
zu versetzen ist. Zu dieser verhältnismässig späten Entstehungszeit 
stimmt die sprachliche Gestaltung des Glossars, das in Form und Aus- 
drucksweise die spätmittelarmenische Sprachphase widerspiegelt. 

Was die sprachliche Überlieferung des Textes des Glossars betrifft, 
so ist dieselbe eine ziemlich mangelhafte. Namentlich die lateinischen 
Termini sind zum Teil verderbt und unkenntlich gemacht. Zur Her- 
stellung eines in all seinen Teilen völlig gesicherten und einwandfreien 
Textes wäre nun freilich streng genommen die Heranziehung von 
sämtlichem verwandtem Handschriftenmaterial vonnöten gewesen. Dazu 
gehört vor allem Cod. Arm. Parisiensis Nr. 106 A, mit einer ausführ- 
lichen, ebenfalls trilingualen Sammlung von Heilmittelnamen in arme- 
nischer, arabischer und lateinischer Benennung; ferner auch die in den 
Handschriften No. 135 und No 540 der Wiener Mechitharistenbibliothek 
überlieferten Medizinalglossare, die jedoch von dem vorliegenden gänzlich 
verschieden sind, indem sie nur ausnahmsweise arabische (persisch- 


1) Dies geht hervor aus Hunanians vergleichender Darstellung der beiden 
Manuskripte in Hetazotut'iunk‘ I 129 ff. 
8" 
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türkische) Wörter zur Erklärung heranziehen, das Lateinische aber ganz 
unberücksichtigt lassen. Aus letzteren Codices sind mir indess durch 
die Güte meines verehrten Freundes, Herrn P. J. Dashian, welcher auch 
freundlichst meine Textkopie einer nochmaligen Kollation mit dem 
Manuskript unterzogen hat, höchst wertvolle Notizen zu teil geworden. 
Dank diesen wichtigen Mitteilungen sowie unter vergleichender Heran- 
ziehung der gleichzeitigen Medizinalliteratur, zumal der Schriften Amir 
Dowlath’s, und unter Benutzung von L. Alishan’s reichhaltigem „Hai- 
busak“1) (Vened. 1895) hat sich immerhin ein Text herstellen lassen, 
dem die Bezeichnung eines kritischen nicht ganz abzusprechen sein möchte. 

Die Randnoten beschränken sich auf das allernötigste: sie sind 
gewissermassen als Textglossen bestimmt, die dem Text verliehene 
Gestalt zu rechtfertigen und zu stützen. 

Zur Erläuterung des Textes ist die Identifikationstabelle beigegeben 
in doppelter Hinsicht: 1) Behufs Einführung in das sachliche Ver- 
ständnis ist dieselbe bei dem jeweiligen arabischen Terminus mit durch- 
laufendem Hinweis auf die entsprechende Nummer des Abu Mansur 
Muwaffak (übersetzt und erklärt v. Abdul-Chalig Achundow Halle 1893), 
und teilweise auch, wo als nötig erachtet, auf die betreffende Stelle des 
Medizinalwerkes von Ibn Baithar (übersetzt v. J. v. Sontheimer 1842) 
versehen?). 2) Da hier in erster und vornehmster Linie die sprach- 
liche Seite der Schrift in Betracht kommt, und ihr gerade in dieser 
Hinsicht eine hohe Bedeutung für die Ermittelung der Aussprache des 
Mittelarmenischen, speziell des Westmittelarmenischen oder Kilikischen 
zukommt, bezweckt sodann die Tabelle, eine zuverlässige vergleichende 
Übersicht der phonetischen Lautentsprechungen zu geben; dies wird 
dadurch erreicht, dass der jeweiligen fremdsprachlichen Transskription 
ins Armenische das entsprechende Originalwort in lateinischer Schreibung 
beigegeben wird. Für den arabischen Teil des Glossars haben wir oben 
das Werk Muwaffak’s als Hauptquelle kennen gelernt: folglich ist es die 
bei Muwaffak erscheinende Form, die als Original neben die entsprechende 
armenische Transkription zu treten hat; zugleich sei bemerkt, dass um 


1) Unter anderem hat auch gegenwärtiges Glossar dem Verfasser von Haibusak 
als Quelle vorgelegen, aus der manche Stellen citiert sind. Jedoch scheint — dies 
ist auch P. J. Dashians Ansicht — nach den in Haibusak mitgeteilten Stellen des 
Glossaıs zu urteilen, die von Alishan benutzte Handschrift eine von Ms. 310 ver- 
schiedene gewesen zu sein. 

?) Zu beachten ist, dass in der Tabelle auf Muwaífak mit der einfachen 
Nummerzahl (Teil I resp. II der Achundowschen deutschen Ausgabe), auf Ibn Baithar 
dagegen mit der Abbreviatur Ib. Baith. und folgender Seitenzahl (Bd. I. II) der 
Sontheimer’schen Ausgabe verwiesen wird. 
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der Verweise willen die von Achundow angewandte lateinische Um- 
schreibung des ÖOriginalwortes regelmässig beibehalten is. Was die 
Ermittelung der lateinischen Originaltermini belangte, war hier die 
Aufgabe bei der Unbestimmtheit der zu Grunde gelegten lateinischen 
Quelle eine weniger leichte. Immerhin konnte, bei der wunderbar 
getreuen Wiedergabe des Fremdwortes durch diearmenische Transskription, 
auch hier fast ausnahmslos das Original mit Sicherheit bestimmt werden. 

Die auf diese Weise aus der Identifikationstabelle sich ergebenden 
phonetischen Entsprechungen bei der Wiedergabe fremder Laute sind 
zum Teil in meiner ,Historischen Gramm. des Kilikisch- Armenischen* 
bereits zur Sprache gekommen!). Zur Ergänzung und Vervollständigung 
seien hier noch folgende besondere Transkriptionseigentümlichkeiten 
hervorgehoben: 

1) arab. | $ q wird stets durch arm. /» wiedergegeben. Beispiele: 
wwf — arab. wschaq, w«wnepwe[» — arab. büráq, wfumfufw — arab. 
agägijä, brwfun;E — arab. qáqulla, kewuunyp, wnwpfpk — arab. qasab 
ul-darira, [vp parv — arab. qatrán, [vp'tuncphnct — arab. gantürijün, frupunn 


— arab. garaz (2,5 ), Awylwawp — arab. qulqutär, fepeppl) = arab. 
charbag, 4qpelulduy — arab. bazr-qiththa, yqpe ptp = arab. bazr-qunnab, 
qupfifonetb — arab. gháriqün, wwu[»h, = arab. isqil, bpvuk — arab. qna, 
“qq [Juta — arab. baer-qattind, qbyufs — arab. zeibag, ufupdacifu (lies 
7 [) — arab. saqmünijá, u[uun-j tau pfhimt — arab. sugülüfenderjün, kopunlirbu 
= arab. gardamand, «pf» = arab. dibq, funplu — arab. fustuq. 

2) arab. © k findet regelmässig seine Entsprechung in arm. p: 
pocqupepas = arab. kwebara, pepp = arab. lak, pprap = arab. kundur, 
rbl? = arab. kibrit, Jùnpk = arab. mastaki, upwp = arab. sukkar, 
pP fifn — arab, kamán, up — arab. sukk, upy£LEX — arab. sakbinadsch, 
Spup p = arab. hasak, .ppinspu — arab. kundus, ppunacfu = arab. ka- 
rawjä, pprbu - arab. karafs, .pone[2 = arab. kuschüth, ‚pdundfgou = 
arab. kamäfitüs, pSpwaw = arab. Kkahrubä, .prœquwk — arab. kabdbe, 
pel — arab. káschim, pput£ — arab. kuschna, prudiugnp (lies -gn2) 
— arab. kazmázadsch, p4hpES = arab. kabikadsch, ‚prınwf[d = arab. kur- 
räth, pwuywp — arab. kabar, pdwwnpfau — arab. kamäderjüs, pldhrk — 
arab. kathirä, wpıf; — arab. 1klil. 

3) Es wird scharf unterschieden zwischen arab. w t und bt: 
ersteres wird transskribiert durch arm. H (cl, letzteres durch arm. 4 


o ef 9-08 
(t). — a) arab. w — arm. fd: 22231, arm. apupt[d fr; o» arm. 


') Vgl. Karst Hist. Gramm. des Kil.-Armenischen pg. 116—118. 
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9 = ze. ee 9e 
urbgpnc[d ; rel, arm. uip[d h fn; n uiuppu[d ut; Lei? [An fð fs ; 


DS Forge; ES buyad; By biy up papt ; 


"yo" 


pes nba upunnpu[d wp ; lé quibpl ` E dhu [d nal; AA 


e 
. 


eel; pial ne ERG e= Air. 
oeb qbr: pede tunu bee; Gb qr; Nu bppret; pe 


barts; „> kupi pie; Libis Boy hurtur ; Usb rtg os pinos: d E ls 


kranjkown ap, ogna phuphpou; Xio, papppyh (lies papt). 





b) arab. le = arm. 4: 


4) wie w wird auch & bei der Transskription behandelt: was 


keller Sup]; NS ponud; ishlo Grub (lies apu M2); 
äi Bama? dl sde? LO zi aqenbdf2) - 


5) Gegenüber den meisten andern, namentlich früh-mittelarme- 
nischen Denkmälern, die das arab. ‘Ain regelmässig in der Transskrip- 
tion unberücksichtigt lassen!), wird in unserer Schrift, entsprechend der 
überhaupt in derselben zu Tage tretenden scharfen Wiedergabe der 
fremden Laute, der Laut ¢ regelmissig durch die Spirans y ausgedrückt. 
So finden sich die Schreibungen: Saya, (lies Guju) jwe! — arab. 
hajj ul-dlam; dhyw -- arab. mia; yaypuy wtuyunn — arab. ‘ilk ul-anbät; 
quy[dwp — arab. satar; ypuww; bnayf — arab. asa’l-rd't; [uwun] jwu- 
rep = arab. lisan ul-asáfir; Juphapanca — arab. ‘irq us-sits; yoctuny 
— arab. wnnáb; yaype = arab. ‘ar ar; jwpasqb — arab. ‘arabi; yptp- 
ep aypuq = arab. ‘inab ul-thalab; yprebubp — arab. ‘urüg-i sufr. 

6) In der Wiedergabe der Diphthonge entspricht: a) arab. und lat. 
aw, au, arm, ayn. z, B. uynıpwfu — arab. baurag, youyoewhg — arab. 
zirawend (zirduend), yphobayneywt _. arab, barr-i sijawaschän (-duschan), 
Kuynızfp — arab. dschiwschir (dschaduschir), wquunuyncmpn — arab. bádá- 
werd (bidduerd), puyncwifu — arab. fawaniyd (fauadnyd), geymıpf — lat. 
laurus, qujmecpLusw  — lat. laureola. Dagegen hat « stets den mo- 
nophthongischen Lautwert o. b) lat-griech. eu, arm. £e; und £m: 
Encpunpanphmal eupatorium; Eajywepulmel cuphorbium. 


!) Vgl. Histor. Gramm. des Kil.-Armenischen $ 30. 


Das trilingue Medizinalglossar aus Ms. 310 d. Wiener Mechith.-Bibliothek. 119 


Das auf griech. of zurückgehende lat. oe wird eigentümlicherweise 
durch Á, i wiedergegeben: lat. schoenanthus erscheint als uhfpturuynt; 
foeniculum als fra ny nel; stoechados als wnfgunnan ue. ln diesen Füllen 
war offenbar die byzant.-griechische Aussprache des oí als monophthon- 
gischer I-Laut für die Transskription massgebend. — 


8) Während in sämtlichen vorerwähnten Fällen die Transskription 
sich eng an das Original anschliesst, ist um so auffallender die Art der 
Wiedergabe der lateinischen Nominalendungen, bei welcher sich eine 
schroffe Abweichung vom Original bekundet: Lateinische Original- 
wörter auf -us erhalten in der Transskription die Endung -um und umge- 
kehrt: lat. schoenanthus wird vf ffüafta nal, helleborus kikuu pal , capillus 
veneris qupfhy mal —, melilotus dEgbg un mal; umgekehrt wird corallium zu 
gun [uu] [aju ; ammoniacum zu wplhucthhusgnjs, basilicum zu qwuhrblnyu, 
viscum zu ıbugayu. Besonders hervorstechend ist die Transskriptions- . 
weise, wonach das Originalwort in der Genitivform rezipiert wird. So 
entsprechen sich Anjugfuds und  hyoscyamus, Qwuus 4f und phaseolus, 
uhpbph und cyperus, aime pb und laurus, vhphphehb und cypressus; ferner 
wpubtfufh arsenicum, qwyuwdh balsamum, waiwywpmfi anacardium, fm4- 
da E colophonium; ferner. [t£ galanga, qugquajuL lactuca, duudb[dL 
mamitha, adpljnuw,£ amygdala. Dass hier wirklich die Genitivform!) vor- 
liegt, verraten deutlich die folgenden Transskriptionen: seuspeun{ppu 
für papaver, gen. -averis; qajgajdEpEu für cucumis, gen. -eris; wqunfEu für 
aloe, gen. Ze: ufukiuru fiir sescli (gen. -tos). Alle diese scheinbaren 
Willkürlichkeiten in der Wiedergabe der lateinischen Originalwórter 
müssen in Anbetracht der gewissenhaften Treue, mit welcher sonst allent- 
halben, speziell für den arabischen Teil transskribiert wird, ihren Grund 
haben in der mangelhaften Kenntnis, oder auch gar absoluten Unkennt- 
nis der lateinischen Sprache seitens des Verfassers des Glossars. Nur 
ein des Lateinischen nicht, oder doch nur höchst unvollkommen mäch- 
tiger Kompilator konnte sich durch die lat. Endung -um mit ihrer doppelten 
Funktion als Kasuszeichen und Genussuffix derart beirren lassen, 
dass er bald das neutrale -um als Accusativ eines Masculinums auffasste 
und dazu einen Nominativ -us bildete, bald umgekehrt das accu- 
sative -um der Masculina mit dem neutralen Nominativ auf -um ver- 
wechselte; analog wurden von demselben infolge Verwechslung des Ge- 


1) Weniger häufig scheint die Transskription den Nominativ Plural zur Norm 
genommen zu haben. Dies mag der Fall sein z. B. bei gyyfyk und wdflmug E 
anliun£;, deren lateinische Entsprechungen in den Pharmacopoeen in den Pluralfor- 
men cubebae („Kubeben“) bezw. amygdalae amarae („Bittere Mandeln“) gegeben zu 
werden pflegen. 
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nitivs mit der Nominativform zahlreiche in der lat. Quellenschrift vor- 
kommende Genitive als Nominative aufgefasst und ins Armenische 
transskribiert. Aus derselben mangelhaften Kenntnis der latein. Sprache 
erklirt sich auch das vereinzelte Vorkommen von nichtlateinischen ro- 
manischen Termini, als z. B. qgqw't (frz. goudron), quaghydwnhut (frz. 
coquille marine), sei es, dass infolge Nichtvorhandenseins der betreffen- 
den lateinischen Termini in der benutzten lateinischen Quelle der Glos- 
sator zu den lebenden romanischen Sprachen seine Zuflucht nehmen 
musste, oder aber, dass er zwischen Latein. und Romanisch überhaupt 
nicht zu unterscheiden vermochte und alles Abendländische als lateinisch 
oder frünkisch zusammenfasste. Für letztere Annahme dürfte, ausser 
der vereinzelten Vertretung des Ausdrucks htt durch Zawbht im 
Glossar noch der weitere Umstand sprechen, dass in demselben, wie 


‚bereits angedeutet, auch griechischer Einfluss wahrnehmbar ist, wenn auch 


nur schwach und vereinzelt: so in der Endung -wıu (-0¢) bei wnfguur- 
LIEU 5 Bed pba Ae a , punik npb no , ufukjwıu , unlLwcu ; in der Endung 
auch (— lat. -um) bei vwgphumt (— lat. satyrium). 


I. Text. 


Vischte ghobpy » Saybpht, be yupunyhhpht. be pug fe punod . aaen 
J" ° pU ° 


[GhunG: mpunybb pbt urti hunt : [o Pn urbi hunc t ums p be ¿”n y ° 
mupuk 1): 

Urchüsr: wpwuhe pu ubupufi fu z [un ko wdunbe faul t umup swe mus 
puč ut ° ¿"pn ° De 1 E 

Uuphuor : yupwubbpkt usun fa p t Tl ul iratis neuf : nup ne gnp A e ub s 
imu puK uU t 

Ud) ko z ywpanulbbpkt wili pa t [o2 hh Eat bech: sod nc gap J'E’ uu puas : 

UGórntp np L gq net, anal, : an prea ls ple urlapne[d : [onn bh uw phus hoj au t 
nup J'E’ unus pusu t, + ènp A Ww. unus pur 1); _ 

Uuwrnû 3 w pusyhb pk rue bar : kwali uunc: unii p bu oop JP. 
umup (sic) 1) t 


') Rein graphisch abgekürzte Schreibweise für wwpwäut . 


F 


™ | 


I"! 
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Unkopwäh: apunyhb pt uu: pang fie Sayug funds Saf be zap ps mupuri: 

Urowk: ywpanyhbh phi aegufus pug pi mpilobfulnea 1): map oge mup. 
¿np pee 

Unprug urnt(: wpuf » anpulilp p pure usy't : Loo bh uu, bu npwygobhu . Sod 
£ ba ¿"n JJ b. nwpußud : 

ek, epa. bP fins purple bpfepfalnal: Saf be pop jpg 
mu purut : 

U.r oup: Ja ° geg? pag fot wk Xp: np be ér J'E’ una pur t 

Up plur: wu". Arben 1, At e qupd): m pim[d p faq dort ding 
[Bunny & be zop b Ah mupuri: _ 

paruh: epar uuynepwfe: pap fl quynepwg: mup spe mufe zop 


Ge unas parus; : 
Pun bin hıkd 3 Jupa ° uunf;] : pag fut bodhenu pus 4) e nup Je Ge 
nui pur url, : 


Don, Jupa" ° Auf : [on bs Stee dy $n £ Lk. ¿nn J ° ge kupwa: 

q.hGà jur: NP pec quias pus [unyu] 5): og: fue, pute pod 6); Sod pe 
uruip s amp Jp unus pur url, : 

kupékt np L [oap fry : Jupe" afuywu : [o P8 afujku : $m be oop. 
ge uu puru : 

tumbunydul : apuq" Sur Jue ei 1): [5 Ps ukJpEn P LU LUE Sod . 7°. 
anus ps fre (sic!). Lop A > a E 

‘\wrhub6 : Jp ° nwpußbf bun? bnt: [Purr pt bra BE Let ap umup” 
ufifr: [um utu fo nail: “nu, p be ¿"p ope wp i 


1) Die Schreibung mit fr ist als die ursprüngliche, dem m.-lat. armoniacum 
entsprechende zu wahren. Vgl. Alishan, Haybusak No. 117. 

7) Vgl. in Ms. 510, Bl. 207b den Passus: £#i/ L ffbu np £ wkSukh pawi- 
Lh ° be peagbut urs p partu etc. 

5) gun [hun ist im Ms, überliefert. Dasselbe ist jedoch wahrscheinlich corrupt 
aus ursprünglichem gwendhu . 

4) sic! Vielleicht ist hodfinwpwig zu lesen (oder auch hodkqgwpuug), ont- 
sprechend dem lat. gummi arabicum, dem Correlat von arab. uui? samgh. — 
Vgl. Ms. 135, Bl. (äi. Tan np £ puunÿbuft np E .poo[d'u; und etwas 
weiter unten: gunnbl'b f ap E guylumnt: 


A we e rrt 2? 
5) arab. Kwa Š += ,trockener Koriander“ ist die genaue Entsprechung 


von arm. ghüä gop. 

8) Die L-Form #4oghwtapne kehrt wieder in folgender Stelle des Amir Dov- 
lath: ‚plz bt np L poe quj pus np Ba waku fot hurt pou aub. — Vgl. 
auch Alischan, Haybusak No. 487. 

7) Guyang Juqmd'] emendiert aus handschriftlichem Suge yoyo Vgl. 
Amir Dovl. (citiert bei Alish. Haybusak No. 429): ,l,pwp* Su) puzjup anl wuk 
b. Bpwiku ufuphr paf |] v l^ wuk , be [9 n«-pnpt yuyu yopnuyb aub... ^ 


ka 


Irs | 
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kamt dn um: jepun” qapay pi‘): page pyopryy ojdbenu?): amp 
£ J +q mapas, Q £ h dh. 

urhudur: opt, quipeppo: Left diayupur mup £ bi zop p- 
anar u (Ça t : 

l;ripph uns: pw kepala] Sunmfun 3): zwafuu Deanp ugyunlia: murp £ 
be. eO ge mu wua + 

Unh&: «pare. tps Gogh optbpz" map pimp pe wapi 

Ouh cepere dat: pum qe pi): mp eq e mum sap ër: 

9rkuün: op & uqwihpd) med): p. qe ES gbplayo be pnpnps mft p 
wuku nana fT): wpug . geuyneudbz: pun [b upfuqmftoXharn8): 
mup es np p: 

Ban ul L Asch? sch deht: ebe", frëen pahit ër äi: vc 
be oop: q up“: 

Sprpéupus: peu. qepiapey[n:]3): waktu gipajungb[d: dinSfdunnfry £ 
be umup q ° uu mu t + 

Qunhh: epos. quphes qur [oth mpulthup: emp be zap q mupa": 

Inılh akp jus £ 10) A [urine e M); np L Qan m` [icu e Japu» eh jas 
uug II: Gëtt kibi Si S[Punnpy & be mup p mepans s 


!) Ms. hat ppe£ mit ws offenbar verschrieben. Das Original ist arab. 


kab, Us; ,feuchtes, grünes Süfá^, die adüquate Wiedergabe des armenischen 
gp qned. 

2) aydfunw| emendiert aus dem handschriftlich corrupten njdjepw - Bei Amır- 
Dovlath entspricht der adäquate Terminus 448 yru dw; vgl. Alish. Haybusak No. 
118. — 


3) arab. wali AA „Eisen-Schlacke“, entsprechend dem arm. bphplè p sur. 


*) Ms. hat qPtufbuLn, welche Form sicher nicht ursprünglich ist. Ausser 
dem in den Text rezipierten gbthbafn liesse das romanisch-lateinische Zingiber 
allenfalls noch auf ein q/t$hujEpn conjekturieren. — 

5) Im Manuskript verschrieben zu «th. 

©) Entsprechend b. Mch. Her. »qpn beat Jipa np E vapfkeech unus lr, 

7) Aus einem alten Medizinalwerk zitiert Alischan Hayb. No. 728: qphe urba! 
npigtunuil, , bond Horn hel WITT , — 

*) Die bei Amir Dowlath erscheinende Form #pusuancynefsfuy geht zurück 
auf das arabische Lab bei Ibn Baithar I 526. 

9) Ms. schreibt die verstümmelte Form grpaluyuy . 

10) oft £) durch Conjectur restituiert. In Ms. ist überliefert hiii. 

11) Zu ywawb (— lat. Jadanum, laudanum) vgl. Haybus. No. 889. 

'2) In Ms. falsch abgeteilt zu Sh jwuwy (ILA — Vgl. zur Stelle Amir Dovl. 


(Cit. b. Alish. Haibus. No. 2062): [Pacha ps ap E dhuyfiuujfyl. fupt g fxn 
[ap 1, f L np A $a LT hn buk, be Sunt Udit L Lab oer Ei bog, “arcs 
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Rwndwuj z#gËY $aqhkhboof enl] E. aima gan. be E pupuh: apang 
qun Upi: pug fue qun Loupe : umup L be. énp Jg o» mu puun : 
Brabubke 1 yuyph?) Fooqoq E: apa" dange? ` kun? Jufhyws 5): pur fe 
unndfqwbpfut): mup be zap vgs mp: 
m Apypusull: wpwu) . uuppu[d urb : Lo eS ul urlu[d Et ; ife S [d unn p L eee 5): 
E |;:dugh ênjp: pw. ywppup wlyund). pap flr Eppuntiqunns up E be 
2 ¿"p ope usus pura s | 
r. [n kjuiGq: japa aprut: puft Emu papas: disS[dunnb, (sic) & 
be umup que mpa". E 
Cnqhu: pau: prunjfwupik: pug foe PORT (nup be sap «ge 
map? (sic): 
p Idmıppu fuerph: gepu) Bob: qu FS after $m Ehe. 
wg. be ¿"p ° a ° za 
Brain p: gupas! [Bppagur: qup [ut rpg: up be son q. 
J>uGluan : Jr paru ge UE pp: pang fut qE US up : mup hi sap «ng. 


(eil al 


luu. p [A pl AX malbu E: (neppt bab que wb wuh b. Ju pwaju 

punfiga (9: [akuu ques Gnd E be Zap $: mme: 
_ Ppad 7) ganas Dati KA apa! PA ngi yepi Auto: snap be Zon i 
L Lait: guapas popps Left papers up t ha smp pina 


Susy und AL [2 wuk e. uU uk (jen AL £ na um uunubuy mul. bı wu fi 
(me ur un waki jen wuk [JL prebi Mbu E, be u unn uui fry cas 
unb etc. — Vgl. auch in Ms. No. 540, Bl. 207% die von neuer Hand geschriebene 
Notiz: O adhi tia dhusun) | wib E: — 


!) Ungewóhnlicher Ausdruck für das arabische das wee bei Ibn-Baithar. 


Amir Dowlath hinwieder schreibt für dieselbe Sache gwywfuy pi” kundu). 
2) Juypf] emend. aus handschriftlichem Jwpf. — 


3) So zu emendieren das handschriftlich überlieferte haf byup auf Grund von 
arab y2*22. Vgl. die folgende Stelle aus Amir Dowlath (Cit. bei Alish. Haibus. 


No. 65): Ue hog nl np L gung fa] pı-&unli + be Swalilp L gu ¿dh s ° 
gedhi de hn pncuth, be [wuh wju £ np uba btk. umup L£ L. ¿nn E 
7 annn Xa etc.; ferner &n einer weiteren Stelle: Ward hywa. biet Sun 
RENNEN L, be ubi. be nus fur p + b. za oni. . $nnnidpu IO br Swnt, 
wqbhu mup £ be snp: Bei Kamarkaptsi erscheint die Form dad? (Haybus. 
No. 1989). 

*) Ist wohl verschrieben aus uar hawlnha ° 

5) Das Satzende fehlt im Ms. 

*) — ,Nabatüisches Pech* entsprechend dem armenischen £4uwgfh ánj[d . 

7) Bei Amir Dowlath die Schreibung bfdng resp. bb[daye Vgl. Al. Haybus. 
No. 1277. 
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Lbnh vog: mpwa [ung da): Getbtf undam E anfiuph: mp Ë be sop 
p want bauer + 

Lbquk: Juana bh, : [un bon fughhad: aun p Lm. ¿mp °P ° ant 

Luc dhuu ?) fwpufogt5) b: wpun prey pbs pag pul Puraunyh: Sof E be 
¿mp «v. anui puras ; 

Juufuhu : Quippe eas forces ben + pase fut wq wu fus : Sof E.w. enano [vtsr Á aav ° 
fay) ope unu par s 

bufuniik: Japa Aeebee $ E: [up pus buko) su : inas p L be ¿”p 
e dU. mu purut : 

kursk 1) g^ 40^ arbre bu bt nm bah E: Jupe frmpepi : In htt 
uflwppfu: nap £ b. oon p uui pnarurb : 

bhur: gupa} deep: anb arygaydkpku: Saf £ be g£X op. 
inui aureus , 

bumehue : Apel fours quip vU pupunjahu: Sof & he gee 
equo nupul: EN 

lenti ^p £ fuppeh: wpa ppiep: umbu qu. mup £ tpe. 
una aÇ url , br oon fp oa. mupus 

buuuwuu] surbrk Sunhwa boat L: Juana [wuwu pi mupnhpt : [o2 PS 
guy wılnyu wpanfılun fq apu : una p E be amp pe uus prias : m 

kuwai nwa : eas presses 6 fuprg psd : puny fue gui parti : unus p £ be ann +4: 
unus purus : 

buGqurhuu 6 : pw) fuptqoarpfact : puro pn ublmopku : mup E b. 
bp oun 

bhurb cuirs Apel! beban oplapep: Dau yamfu Bfugappu: 
do S [danny E: 

burun : wey im pressasy fy Aaen bi nal L. be «ju Swafu ustun “ru Lt +: 
serg» bup: quip [tu ane [25):.— mp E be q EX go mupuk : 
!) arab. yA 5» „Bittere Mandel", Parallelausdruck zum armenischen 45h- 

tmo. p 
?) Betreffend die Überlieferung dieser Rubrik, so liest Alishan's Handschrift 


statt yweflwu opd dee h die Formen po ban bezw. fuum fh. Haybus. 
No. 931. — Vgl. die Zusammonstellung prepay np E [pint Sei Amir Dowlath. 

3) fuuspushog|t] (= türk. qara góz) entspricht Dolichos melanophtalmus, Dolic 
à oeil noir. Vgl. vulgárarmenisch be «uopoft . Vgl auch Haybus. No. 592 u. 931. 

1) So die *chreibung der Handschrift. Nach dem arabischen Original stánde 
allerdings die Schreibung mit /» fwwpnb, , zu erwarten. Bei Amir Dowlath lautet 
die Form "wp, (Vgl. Haybus. No. 1966). 

5| Die Lesung «4L[2 (mit [29) ist genau die des Wiener Originals. Dagegen 
liest die von Alishan für Haybusak benutzte Handschrift unsere Stelle als «4 £p 
mit Pp: Nun ergiebt sich aus dem Wortlaute des Textes zwar unstreitig, dass es sich 


wl 


ISI 
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budhrk : duin [d'u E np A hwuumwlw Im. Tulurh b : NT [upp pt : 
Ba wakfu ptp ugn. : nup be ¿"p° mi nwpw 1): 

lui fuwgwr: ghg wppwuuyt kwi kpusu: ywpwaju fog huurpan ` Tunay 
yuga nup L bı ¿np ego np": 

bau | owl : umup qh L: Je pung b fin pugut: Ba waki hwjwall: 
umup L ba MA ge unus nus Çu t, + I : 

luurpu[u: Yough Got bs jupe fepppple: p queo £p eui pna: 
map Ede pep b ope cepi. _ 

rat: pany. yhpykppas fe pap flit qkpybppu: Sad EJ. pe pit, 


¿”p J ° 4 ° 

Uónud: wpungh ` ° pup? b pag fbb un | Pun 2): nup £ J °g inp . 
eon A e °. 

Uwujprhü š upah qay [dun t A pug fut u n hutan f" t np [ ¿mp J 
° 4 ° inp" 2 


Unjn. kamba: wwa qupepispeSp?): — b panut upaydio diuppu: mup 
b bu zap J ege apó: _ 
Uurnjr : us panh" w[JMin: fi pug pot wba filed: Sad B +. apt., be. 
ep jp 

Dip Am. t w puny AXplawunnpuldup : A rt Put guunwnpfincl : unus p 
be zop Jeq pë 

UnspilG : wpunyy" manani f [embbu ean jpufia *). mup be zap b 
m mp3. 

uucnqujh ntn : mw pung b wuppfu[d u : A [on hs ywanwpend 5): nut p be. 
énp J ° 4 ° inp b : 


an unserer Stelle unter frwpwg um die Frucht der acacia (arab. bin, transkrib. 


ustun) = arab. D handelt. Des ungeachtet kann aus dieser sachlichen Er- 


mittelung die ursprüngliche Form des offenbar schwer korrupten un pL [ÀJ resp. wefdEp 
nicht mit Sicherheit erschlossen werden. Ob etwa an areca catechu zu denken wäre? 


!) Zur Sache vgl. Alishan, Haibusak No. 1946. 
?) any ny] emend. aus dem handschriftl. korrupten /2j« op 
3) Ms. schreibt das verstümmelte quan apus Ç n == qapi (]warSp — arab. 


ya o3, die wôrtliche Entaprechung von armen. á&mjfme db pb und lat. 


spuma maris. 
*) emend. aus handschriftl. Wewugajpujpaj 


5) g.unnnuiplncal (so im Ms.) offenbar verderbt, und in dieser Schreibung un- 


haltbar. Sachlich handelt es sich, wie aus den beiden adăquaten Benepnungen arm. 
"e EN 


fun gupjh nota und arab. Lis E ersichtlich, um den „Gurkensamen“. 
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üuquir: — epeeul!. Spb: b pag huh guthupfayp'): deco dune, £ 
ba go EX Je Pe un p s 

Wuih mGy: peu". ape lephpe: o b embun: gautuph uLdEn: 
ep E s pe inp. np ys gs 

uhubahu: wpaq” uunin: f pug his ubpbpp: dinSfduunpy & be sap 
Je pepe ` 

Uhujwrh : wpunykb pk upne s: A [un [tu ubpbpfuß: idc S [d unn, £ ba 
zup ge pr wp: m 

Ymugu: pm” qup: b pag fle payapp: mup E be tap ye a: 
eres pseu sts 

$ -uqur:  epaw[hpEU fpu: fp pug hut pugqyuks Saf be sis" 

J 4 . inp un 

Aüqwk:  epesfhpbi Suse: E Gebäi Escher: Saf E Je p. 
nwpwäuyb, gnp Jeq: 

Augfunfbd: — epus. Spuk: b pupe dum n tane map £ 
Jr: mb: nb: d: 

Audunu : mescht < Sılpdliny : Bopp rh andare. mp E be ¿”n 
J* D e mpa: 

ipu]: path", zi: fo qurp Poe p ppatian: doce [dunnf; b be zap 
f -w. in pé : | = 

wcw: wpuuyf". Guzu: þh pug fi Sayt: mup h heznp Je po mpu: 

Aunuq: _ apan" puppi: Boqeq i queqaeq opum?) mup £ 
J ‘4° inp. hb. énp J ° fe 

Am|db phrs eee pEt upra, by): b pag file Suuwpujh: Sag 
L e Oe nid ts wap ge que 

kph: posl" Sibt: b pag ht rass: Sm] Bor mpi. 


emp Jr Pi 
lt hu D: as prs n" Shut: f pang fut ani pb pal, nup £ Le g EX Ë 
° mi mpa. 
x Qhuylarbl : paul" inne pas i A puny fut pura nea: Sn be enp F 
° T Aun X. 
P 





') Im Ms. ist hierfür gwunfgwpfayfi überliefert; dieses ist offenbar Korruptel 
aus einem ursprünglichen gwäifwpfuayf (allenfalls auch zwigwpfa,ß) — nit. 
caugariaeum. Zur Sache vgl. Art [uug wn (urbain) bei Alishan, Haybus. No. 1291. 

?) Ms. hat gp un. uri Pg huw . 

*) Ms. schreibt JI nmm bo soi, Dafür ist ypouws bauyfı (mit Vorschlag 
b vor ^ 5 wofür häufiger ø zu stehen pflegt!) als die ursprüngliche Form wieder 
e 


herzustellen, — arab. stl Las 


I^ 


| ^l 


= 
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Human. (ban. 8 mpungkh [ortu ywußnıp 1) t A 17 fuu bay unl hu ° 
umup L J° Ë ° inp. be gla J* Fe [Sugh Swn þu anne L1): 
Qurfuns : “uruy [y ` upfybuynezud : A pug ft yap [neh dEvkphe: daS- 

[Pannfry £: 


- 4} urn : bat ` qupfblunci : A peg fu whup fg nel: atu p L A eu. 


np le enp Js. ge | 
‘Lubkp : puy qubpl : A [oo PS oc Gogo placed: up f e Ub. mpa. 


wap JE» < 
wurquk: uparupb" Zur quil : A pape. Unpu dajuhunnu + inu p L be oop 
dJ ° 4° inp | 


Brinhwu : wpa" Cuppa s fr pag fe KLouputrurs wp & ys qe 
np U. eng J ° [ie 

Amqpüur: apunyh Sitten: [o pag flr yuywpugpml): Sad h sa 
np u. ¿"n dJ“ £g ° | 

Bujmchr: wpunyi' Sta slaps A pg fut un. parc puc. unus p L Le Zon 
dJ’ q ° mpa. = on 

dh: mpu” pyk: E Gg kä dhkuatakni): mup be zap jogi par. 

— pan! php: f pug [Vt Epojqug: mup E Je qe np. inp 

e AU 2 


r U'GouwGh swf: w panyk” up : A [o Pn gun peng [aju : Sud A ip inp « 


e"p Jp 

U'usübiur hwu : pani. q [f Auld net: A reg ct ginnus upih) [gu]: 
Sad be ¿mp Jr De mpa: 

U urd suf 5) : paf" fag gins : A [wa] fuu flan pure puy): $n] L 
Jg» inp , 2np f -w. 


') Die vom arab. Original lisän wul-'asáfír etwas abweichende Transskription ist 
gesichert durch die folgende bei Amir Dowlath erscheinende Dublette: [buwi pi- 
sunup, welcher gleichfalls der Singular „Was zu Grunde liegt. (Vgl. Haybus. 
No. 564). 

?) Das am Schlusse dieser Rubrik überlieferte $wgp Aen bf yanyu E 
erscheint verdächtig als spätere Glosse. Vergleiche indes dazu eine Stelle aus 
Amirdowlath, welche das fragliche Heilmittel als «wwpumwpfhi upnncqt bezeichnet 
(Citat in Haybus. No. 1764). 

3) Dieses handschriftliche ur jwpurpned” für lat. balaustium darf unanbestandet 
als ursprünglich gelten. Vgl. die wenig differenzierten Schreibungen presquunpnts 
und fwywufndt, die in gleichzeitigen Medizinalwerken vorkommen (Haybus. No. 
2227). So z. B. schreibt Hs. No. 135, Bl. 124a: pwqwufpnu np E Pupu Snepfiupt. 

‘) Obschon die Schreibung "/L«wlanLp zu erwarten wäre, so lässt sich doch 
das gut überlieferte /Etustunkp nicht ohne weiteres beseitigen. 

5) Ungenaue Schreibung statt des etymologisch richtigen und gewöhnlichen 
Piupiu (, Mensch-Wurzel“). 

*) emend. aus handschriftl. korruptem «furtunpurliepurj o 


IS | 


I" 
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Uwgsufk: wpungh < dunpk : A "Ll. dug hp: dm Sf una, £ L. up 
J° Ë ° mp W: = 

Vud pay : pal" dandhan, : A pon PS duidh[2 L1) : Sad L ba ¿"np J° 4° 
nwpwßud ı 

Vwhnıswäu dë spl" dunes: b pug fou gunmpnjufms map bi 
fep Je peo eps. 

Uwgurbund: wpunyi" Maquiphrct: B quaft pujncpbunqu: emo be top 
f °° mpa: 

Uudprui: wpangg” dipa: b pug lt fubjfuncipu?): mup be ann 
J’ l’ mpa. | 

usnisul : w push ` gupkepunua o A pure fut 3) (be mpfupw . sa EL: 

Unch: epus" gppays Get Kä: qunlephognpu!): emp be zap h. ia. iapă: 

Unırs: mw punk uw uw: .............. nup6) L J* 4: epi. ped hup 
deckt y p: _ _ 

UlGunhu : pai unilub, : A pug Ps wh fry : umup ha E J'e "ph. 

{yat Guu : “ruruq [` Jn- bans : A pug fu. Bn njurL : —— E: ` 

Qurrur : puy” JP PE : A pes bs Supap : umup L A e Ai ° pi. ¿”p 
Ae Be 

*pnte : parl peg: A poo bs wahh ans b dne SJ unb, L b. gk 
J° Be inp : 

‘Ucushr : apun Une 2annpy ı A pug pu uu, “p duo 1, [pung nju : una p L be 
mp J° 4° np W "I 

Vibuip : eas reasons Lé : f [iso PS 1, f [2 uj : uu p £ b. ¿”p A ope mpa: 


1) Bei Amir Dowlath lautet der Pflanzenname dadhuw; auch dau begegnet 
man daselbst (Haybus. No 1949). 

2) fukifuroufuu| Konjektur. Die Handschrift schreibt w£phanobhu , offenbar 
korrupt. Auf Grund des lat Originalwortes chelidonium ist mit Sicherheit beb b 
mobhuw zu restituieren. Uber die Transskriptionsendung -fw für originales -ium 
vgl. die Einleitung. 

1) Emend. /gqfub Ms. 

*) Emend. qunlwphugnje Ms. 

5) Nach vweuwdb hat die Handschrift auf dem für die lateinische Bezeichnung 
bestimmten kkaume eine Rasurlücke. — Anstössig ist überdies an dieser Rubrik die 


- 3 
Identifizierung von de pen „Myrte“ und ewcuwt (ar, Jg) „Lilie“, zumal in der 
sonstigen mittelarm. Medizinalliteratur “pe regelrecht mit seinem arabischeu 


Correlat Cl: zusammengestellt wird, so z. B bei Amir Dowlath (vgl. Haybus. No. 2132), 
oder auch mit dessen Aequivalent wie in folgender Stelle der Hs. 135, BI. 


1298 » [repr np Sufi, 
6) wwp L£] Konjektur. Ms. hat "pf apf. 


I~ | 


am 
n 


= 


4 
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VOA) wpunykhp [7-9 : A pug PS eccooocceecectl): umup L be ¿"p 
J* fe mp : "EN 

Vbrnud: as pash Upon t : Ë abu. bhg pad: nu p E he ¿mp J ge inp u : 

“`bujiG|junuu: J mpunyi" urbpluneu : A [07 [^S ushhu: unu p £ he ¿np 
Jg. mpa: 

Cufur: wiel apap: Ë pag hit gayqupu: mup & be gnp h side piis 

Dutot: spe ` 2pipap Raat pg 7: E qunpfétt unn prp pma?) : Saf E 
be g LX Ë iv mp3 : 

bhbnrké : ape phe aha pk : A pop P gbau pdr + mup E he oon 
Je» mpa: EN 

Guru: paf" zap: A [op P8 guda pud: umup L A Do "mpa. wap 
Je Be np&t ı 

Guhpnkb: us punt 2u[dn EX + A pug fut uknh phe: ines EH Lhe. ing 
Je» in pb : mE = 

[hu operi" os E pupfh mpapta!): cnp E bimi aps dep Ji E 

Auras): apunyh” gpnefen bp. np £ plgbt fumbles ft pug he. yapo ndu; 
umur p £ L. App FO. wht. 

flu: spare memi f qup tt ae pmi dedu, E: 


‘ Jıurhns t “pusu fy [ppt 8 A pang rut epus pupa a t up L ha énp 
J e 4 e inp. _ 

Quduû 1 url” pin f" 1 A (“4 227 uff und" t nui p L J° E* mpa. 
ènp J ° 4 . 


QhGsmdhpncG: wpanyh” putpubac rns b jembit Bputikbyayjuni mup k 
J’ Ë ° pt. énp J °F? 

Barten D: pens ygofldutiuns f pug flu puppe: Sof be ghd. 
J ° Ë ° npÂ t 


!) Nach ywqfl ist das zu erwartende latein. Wort im Ms. ausradiert bis auf 
das End-» und die Spur eines diesem voranstehenden £. Amir Dowlath, der in der 
Identifikation » [nv np Sui uf bl waki mit unserem Glossar übereinstimmt, 
führt als lateiniscehe Benennung Spwgfhflh (— Dracunculus) an. (Vgl. Haybus. 
No. 2221). 

?, Handschriftlich überliefert ist ypöpwpyldusy ypyu> offenbar eine Verschrei- 
bung. Zur Not dürfte übrigens auch Jprbpuppi[d wj, jppup gelesen werden (mit Doppel-,). 

3) Ist wohl schwerlich rein graphische Korruptel eines ursprünglichen nach dem 
lat solanum zu erwartenden wwcpurincal. 

*) Das Wort ist sehr schwer lesbar, steht jedoch sicher. Vgl. auch Haybus. 
No. 41., wo neben "X auch die für die ma. Aussprache bezeichnende Dublette Jw& 
angeführt wird. 

5) Im Ms. undeutlich, jedoch verbürgt und gesichert durch das arab. Original 


u) (memecylon) sowie das bei Amir Dowlath auftretende Jwpu, von welchem es 
ibid. heisst: gepwnosft bahut £, ghqtusfuncth wuku (yg). Haybus. No. 2890). 
9 


de 


NM 
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Ting usul : apah qugbaud!): h Zeng fi uwqppwt?): waup & ys ge 
np . ¿np Ë -w. EN u 

Quqibn: peu ` Ap: p poppi wpet: Saf £ h s, mph. sop y ope 

uupujk: quen yuyaypi: b eg bi ` puny paninprls np £ 
ie P: inp % be gap Jr ës 

bé: pen" eque p pug fe ybyflpfluk 3): Saf E ome ergi 
ba zop J'E 

Boun DR: va ` ger Af: fp pag fll quymbfus up E be zap 
ess 

Qnujbn : pung" Bb: b jambi pbpkp: map L be zop h pe pat: 

Qusrüujut : ¿punqf' aannptapac5): p pug fut dE, bung) aap L be zop 
J ° 4 . mpa. T 

Qusrntü: “¿pang yunpa: b uq PV euni blmal T) mp E J op. 
"mpa. ¿np we SE 

QujuuuG: peru pua: o pug Ub ais: map L Ë i mpi. 
cop yop 

usur: wpunyh” aypunnup: p puft wbwgwpnp: mup & be sap fi 
T . wn pts U e 

ank SEET EE E un Ehe 
op fb oti. amps 

Qui: upra qti p prp kupa: map E be gop Je po mapait : 

S.qujuns: wpe” ppowtpSadpes f pupil puguh: Saf be sap 
J ° Ë ° inp : 

[bun : paf nedurtps f quegli nbupupapapnaals din dab, L. 


') Der Anfang des Wortes ist im Ms. undeutlich. Doch scheint mehr ayaq una, 
als ought zu lesen zu sein. 

2) Getreuer entspricht dem lat-gr. Originalwort die Schreibung vmgfpfot 
bei Amir Dowlath: Ba waku uui fn hou wuk, (Citiert bei Alishan, Haybus. No. 63) 

3) uhiki phlot Emend. Die Handschrift schreibt das verstümmelte «Phot. , 
dessen Wiederherstellung sich aus dem Original bellirica ergiebt. — Nach Alishan 
Haybus. No. 2556 erscheinen ausserdem in der gleichzeitigen Medizinalliteratur auch 
die Formen y£jfuk und añ pho, 

*) Die Zahl ist im Ms. ausgewischt. 

H Ms. schreibt «unepbapan. mittels Verlesung von pP zu pe 


8) Ms. schroibt das korrupte Æfhuwp. Die Heilung desselben stützt sich auf 
das Originalwort melissa. 

1) Überliefert ist die Form sqwufyf4eu, offenbar korrupt; ist an der Hand 
des lat. Originals basilicum zu restituieren mittels der leichten Ergiinzung des finalen 
u zu f und Einsetzung des zwischen # und < ausgefallenen =» 
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urun [us d wpunykh ` n puna fu š A pug pun ku mur na d` 1): nup £ br énp 
_ J' 4’ mp 1 : 

u Usun [uur. suu : rung ` untamur. [run anan u?) : Ë pug frou uini frag unuu : 

map Ë b sios np he be op gepe [uy heek Suh ph bqbusfunnt3)|4). 

Hund he sm pang b 204 : A gg fut ubl ng. mal 5): mup E Jop’ mpa. LT 


¿np f "e. _ _ 
Uusuu z wpwak' unus t A pug fue nam: mp £ JP. up. b. 
¿"p J ° q ° 


Ukehbht, w push” uncupX, 6) 1 A pug fb. gunanun thu): Sod A ‚für 
inp b. be énp JP. 

Uünhk: «epus qhepefe s b (ambi mpXbepmnl hymd: Saf be ght 
J fF ° mp3 : EN St 

Ulin] : puy" upt: b [amb uypauys map & fois. mapi zap yp 

Uunpjuu]: eps pb: fo pet mm Spa Sup i mup k be inp 
J'E’ mpa : = 

Un f: zu uruy [` up: A [os FS uby : umup L he ¿mp Sop. uu pura JU + 

Uwmbundnu Gih : mpu" uppa tpw): p puhu ugun tfpuy: mup k be gap 
J . T ° up d t 

Ulu. |bujñsurhntü; ¿aa fre ptemepfnct i b pug fi que jun peu 
inpfusy 9) : “nu p L be ¿"np d° Ë ° mpa 1, ° 


t) £u njuqned'] Konjektur auf Grund des lateinischen Originals aes ustum. 
Ms. überliefert das korrupte 4ayugned. 

*) Vgl. hierzu die bei Mechithar Heratsi und noch sonst in der Medizinallitteratur 
erscheinende, das Original weniger getreu wiedergebende Form [‘wurusfromne 
(Haybus. No. 616), auch zu (| umnfunomnu differenziert. 


8) Ms. schreibt 4qtyjufuent aus dem das y zu tilgen ist, mit Rücksicht auf 
die in der Medizinallitteratur sonst allgemein gültige Schreibung Sqtufunnt (Vgl. 
Haybus. No. 3 u. No. 616). 

4) Der Satz gut Yash Suybpht bqtl| y|afunnt verrät sich schon durch die 
kleinere Schrift, in welcher er im Ms. überliefert ist, als spátere Glosse. 

5) Vgl. Amir Dowlath, bei dem der betr. arabische Name 2/u[d ; der ,frànkische" 
wiland |autet. (Haybus. No. 2692). 


6) Vgl. die dem arab. Original genauer entsprechende Form ««wpXh, resp. 
ub pL pShy bei Amir Dowlath (cit. in Haybus. No. 2738) 

7) Ms. schreibt die unmögliche Form gucqguntfus. Event. käme, ausser der 
obigen Emendation dear be : die den Original cydonia zwar weniger adäquate, 
in graphischer Hinsicht jedoch uäher liegende und leichtere Emendation gwerwet frus 
(mit 7 statt q) in Betracht. 

*) Ms. schreibt »fupe/netfu. Die Emendation ist gesichert durch folgende 


Stelle des Amir Dowlath: lJusfanfstfe op £ Murqdtfnm (arab. USgeiiw) vgl. Haybus, 
No. 2627. 
?) Im Ms. erscheint das schwer lesbare Wort verschrieben zu wqwequn- 
Eu, n fur j » oder auch uquy wp ht Euph . 
9* 
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UfujEGEG : «puru pulls LE pag put uwawp hundi): wwp & be gop 
J*7* up XL s m 

Uwujn : —pesatl wangp: b pug fit witz: mup E be gap Jep. apa. 

Uuisk& : puy" uunnpi : A pug ft duct hme: umup L be enp ,J epe pU ° 

Uhà: «puru qipocp: B quep Fut anpas Sof be inp h w mpu. 

Usr: wpasf np: b pug ft ufunpk: mp & be gap how, pau. ` 

UskupihG;: wpugf" Suën: o qq rt grat: inp þp we inp. be 
g EX A Ar 

Udp sho mpunyb udpunnbk: A [imn [vo ane : Sn be ep A np: 

Uwswd . “pus uuu usb 3): f [uo bs gui b pbwppb: Sof A * 484 o wipe , 
Es gap q: _ _ 

Up&: «parl apa: B Zeg th oft: mup E be zap yop apsu. 

Y wrp frkbu: wpungg” ubumpbmut): ff pug pte ubukjunur map £ bu 
¿ep ops pe. 

dujrh fumunjh : mw pung bi. fupendiatius : f pug fut q un pinu del t mwp br 
¿np Jeq. nupud ayh: 

Surchehwulis paru mmpphol[art]?): p qup tt wnupupusuts np h ia. 
inpX b. ¿np J° P ° _ 

Shuju: peru ph (sicl): fp pug fut YJhugıyus mup b be zop yop. 
np W. 

Sen DER, pes ipn b X: A pag fue uni pn yb LX umup k bu wap PT 
inp t. 

Suhl pnkq: epu! upd wpap: h puqi Gundy apanypga: dns- 
acht b: u 

Susue: wp Spepp: fpur[fti wuk: dinS [Juhi be zap b a. ep. 


!) Statt, des überlieferten ven vorp bied sollte man ein dem lat. Original 
sagapenum entsprechendes uult nel" oder uquplhibmcl erwarten. Di jedoch 
auch in einem andern ma. Medizinalbuch die Schreibung «wa wphh np E uL pal X 
(Haybus. No. 2707) auftritt, mag einstweilen die gut überlieferte r-Form beibehalten 
bleiben. 

?) Die eigentliche wissenschaftlich-lateinische Entsprechung von vunkygfd (ar. 


r 


> >) ist nicht Baucia, sondern Daucus (carota). Dies dürfte zum Zweifel an der 
Ursprünglichkeit von wueuhe berechtigen, welches vielleicht aus einem maus upg 
entstellt ist. 

3) Emend. für uwung im Ms. 

4) Im Ms. ist tiberliefert die Form br ut beta, Dass dieselbe aus urspryl. 
ubuw hnius korrupt ist, geht hervor aus der arab. Originalform sesálijjüs sowie na- 
mentlich aus der bei Amir Dowlath erscheinenden Form wwwwyfou (vgl. Haybus. 
No. 1376). 

*) Im Ms. verstümmelt zu murpahake : 


HIS | 
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Suruphp: wpungg qoet): E eat zap UI: $4 f im. 
“pie fap ys pe 
SquuGkihurys . epeut kupwa 3): 3223 ubah tan n futt 4). nup be énp 


J ° Ë ° mpa. m 
Suujuichr : eege A? mpujpun bp: f pup fur uujun mf: $n. A eu. inp bh ° 
np JP. = 
Swiurnci 5) t “u usuy f, pack : A [22 [S pi oju fusy 6) ° umup L ba er f or 
on fits ° 


Bn us: au uruy ` kupa pi"): f pon Pn idunfunf hog ju: Sod be g tX fr sie mp3 : 
£d [usuk : wpunyb ` pplapu: f [on Pn quen huh: mup he gop Jt ge po. 


bên juk d: eas pung nla hula: f [o FS ne pboctih : umup be énp 
JP. in pt ° 


1) Ms. schreibt fpw[2 h[9 , was, nach dem Rubikwort Swpw[2 h[2 zu schliessen, 
sicher verderbt ist aus ursprgl. mpufdfld oder genauer 7pw[Jh[d |-- a. 


2) pepe Ms. — : 
3) fupwi — arab. £5 chirwa', wofür sonst in der mittelarm. Mediz.-Litera- 


tur meist die Transskription frfprew erscheint (Vgl. Haybus. No. 2949.) 

4) Im Ms. ist überliefert v£buwuhip£t, offenbar Korruptel. Nun kann als 
entsprechender lateinischer Terminus nur Ricinus, als Aequivalent von ghuth ipu pan 
(— arab. chirwa') in Betracht kommen. Und da es speziell der Samen des Rici- 
uus ist, auf dessen Heilkraft die gleichzeitige Medizinalliteratur hinweist (Vgl. Mu- 
waffaq ed. Achund. pg. 195), so ist mit Sicherheit das fragliche Wort als Korruptel 
aus semina ricini zu deuten und dementsprechend die ursprüngl. Form wiederher- 
zustellen. 

5 Alte Form gewôhnlich -"p"b; daneben aber auch «"opeb, map und 
nwpnch yon Spüteren geschrieben. — 

°) Im Codex steht die Wortfgur [:ufeujs was sowohl (*7vu[/ als auch 


puyufuy gelesen werden kann, oder gar auch prjyufwy, was mehr wahrscheinlich 
ware, wenn der untere Horizontalstrich von f# ein Schreibfehler oder dergl. sein 
sollte. In gef. Mitteilung von P. Dashian. Jede dieser Lesarten ist sinnlos für 
unsere Stelle. Es liegt offenbar Korruptel vor. — Nun kann das unter arm. “user 


> 

poet, arab. Back Je verstandene Medikament kein anderes sein als der Färber- 
krapp, Rubia tinciorum, und es ist zweifellos das lateinische rubia als Originaltermi- 
nus unserer fraglichen Korruptel zu Grunde gelegt. Es ist daher als ursprgl. Lesart 
anjufw; oder genauer panjufw; (mit Vorschlags-p!) gesichert und herzustellen. 
Die Korruptel beruht, wie leicht ersichtlich, auf Verschreibung der ursprünglichen 
Anfangsbuchstaben und weiter auf dem Aneinanderrücken der zwei benachbarten 
Zeichen “4 und f» wodurch das “4 unkenntlich wurde. 

7) Im Ms. erscheint Apart, Nach der arab. Urform chatmi (chutmi) ist 
das finale £ zu tilgen. 
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2 Prugufar opel ` bet: p puqtu upm: dmpuppu EY) poy Sof be 

pig emp: 

Purudk: wpunugl) prune fas: A poo bs gui pan + umup L In. T enm enp JJ: pe pi: 

rkbu: opua" pppiu?): É prp [t ppauppral3): mup p m mp. zop Je p 

Roncp: wpuwf" ponts p queo qb bt (sic!)*): map fp. we mpd. 
be gap pope _ 

fui bhau u: wpunykh pdudhgos: A ET 417 penll pha men: mup jene 
np ù. ¿"p A, A e Eon 

Pur wu: paul" pSpwugu f [no b qus puyh : Sod A, aM o mpa. be 
Pope S 

unjuk: epa ppyunyk: E quet, gayyfyhs up be sop Jeg. 
up U 3 

Ruch: paul" pup: p pugin gkubi mup E jeg. pit. be gap fw. 


1) Im Ms. ist überliefert die Form “ncpwpnay. Dieselbe könnte man zunächst 
versucht sein zu erklären als Entstellung aus ar. lie muqárib , die Mitte haltend, 


indifferent“, gleichsam als Synonym von 4"«Sfídw[Jh; . Nun aber lautet bei Ibn 
Baithar. sowohl als bei Muwaffak die betreffende Stelle dahin, dass Essig ein zu- 
sammengesetztes Mittel ist, bestehend aus den zwei Elementen des Heissen und 
des Kalten. Bei Muwaffak speziell (Ed. F. R. Seligmann, Windobonae 1859) heisst 
es unter Rubrik Aë 


ad y? Seng al pu x° 3! Sl » 
Ju pe SO à pp pe wei Ale 
eg 


„Er (der Essig) ist aus zwei verschiedenen leicht flüchtigen Essenzen zusammen- 
gesetzt: einer warmen und kalten“ (Übersetzung v. Achundow pg. 193). Durch die 


hier vorkommende Form = e ist die Lesart unserer Handschrift gesichert und 
ausser Zweifel gestellt; nur ist mit leichter Änderung das überlieferte, verschriebene 
Un pu pns als do pur p pig zu lesen. — 

?) Vgl. bei Amir Dowlath die Schreibung Embau np L pwpun ha (Haybus. 


No. 883 u. 3186). 
3) Wiewohl der eigentlich lateinische und wissenschaftliche Terminus dieser 


Pflanze lat. apium ist, so ist dennoch die Form ppæprhm dl, als gut überlieferte zu 
wahren. Sie ist offenbar ein Zwittergebilde, entstanden durch Beeinflussung seitens 
ihrer arabischen Entsprechung ‚karafs‘ auf den Wortanlaut. 

*) Ms. schreibt deutlich q£f bL otfenbar unursprünglich und korrupt. Nun 
ist arab kushüth, armen. K8ut' (vgl. auch Hs. 180, Bl. 133» .ponc/2^ np E uem. 
qgayyt) der Terminus für Flachsseide, und identisch mit Cuscuta epithymum. Letzteres 
ist denn auch als mutmassliches lateinisches Originalwort für unsere Stelle zu be- 
trachten, und darf aus dem korrupten 4g£#4h#£ deshalb wohl auf ein ursprüngliches 
ad AA zurückgeschlossen werden. 
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soe Bum. aa punk ‚ppubk 1); A abu hunuf£?). mup ba ¿"p Je inp be 
‘Raq lug hy °): “puryh" peus). A trag Rick bwpdkufs 9); Sad A Wa inpX b. 


Be ér J'E’ BEEN 
Tujhfhü: spen pyfpks: h pug fe ghufplh: Saf f ea. npa be 
ep epe _ 
Prınup: wpwgbbpen poenwmfd: b [ambil yunnal: mup be top Je: 
inp W ° 


Runyrgufu: paul p uuu n: A reng ich zwpwp: mup ba ¿"p JP. mpa. 

Pwlwsrhwru: sm ung b Pplunnpfunu: A fong ich punlLoph unn: umup L be 
ènp J e Ge "mpa. 

Pphru: pu: pO bp: f pug fou mpuhuhand 6): Um S [d unnf, L b. g EX. 

f Ë ° “j. wn ppd ls « 

Rwrdwrdwlif : eas presses ly ` d pnwupig N: Ë [op P8 bespébperd z $nd be ¿"p 
f du: np, 
¿nn f e DI e inp b: 
Fuifiifiuisui: uru [` ite ut Dou : f [o PS hutupa: mu p L ln. LA 
A ec mpa: | . 
> par bk: wpunyh' $^: A reg Ai: Dunphy: Sad be ¿"p Ë e ul o "mpa. 
burwpnıd: wpunyb $pufoct: A poo b order pobo A: unu p be ¿"n A 
°° np ty ° 
busntfu: wpuuyf" Punpfu: A [ir] pos bag bech: ine S[dunnf|,] 3) L be nup 
J ° E . inp. 
!) Dafür bei Amir Dowlath, Bargirk', unter Rubrik Secyayw% die vollere Form 
ppeurtu s ppustuy np E ‚prezbuy (Vgl Haybus. No. 1906. 

) hunufi£ ist zwar gut überliefert. Nahe läge indess der Verdacht einer 
Korruptel des Wortes aus einem ursprünglichen hufw oder rıfufw -= vicia 
(= ar. kushna, kgrsana). — Vgl. indess das französ. Äquivalent von prcguus gesse, 
wonach auch ein mit g anlautendes lateinisches Original vorgelegen haben mag. 

*) Emend. — Ma. schreibt prlghp. 


*) Emend. — Ms. schreibt .pedwgp.p. 
5) Ist vermutlich bewydhghé zu lesen. 


6) mpulhulbhy ah ] emendiert aus handschriftlich korruptem wuh uk yao, 
für lat. Original Tragacanthum. Dass «wpuliulgncd" wirklich ursprünglich Trans- 
skription ist und nicht erst in das dem lat. Original genauer entsprechende pw- 
TACA d" zu erweitern ist, bezeugt die in einem andern gleichzeitigen Medizi- 
nalwerk vorkommende Dublette “pajamas” für Tragacanthum (Vgl. Haybus. 
No. -3192). 

1) Vgl. Geop. Cap. yhp die leicht differenzierte Form dfrepw£u£ul . 

8) Im Ms. die korrupte Form #Epphewwsegned. Lat. Entsprechung ist 
melilotus. 

?) Verstümmelt zu Jre$fdunnf jm Ms. 
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bp pao: eas prey ly ` pipri: A abu Pb Luss : umup ke gap J'E: ps. 

buwujcr:u: paul upu: f pir Ps Phumpl: mup be snp Ë oa. mph. 

Aude o: ops PyPylinpl: b pug plu Pay Pk yliyl: map be zap 
J es mp 

bwubwuw: peu pinppykt): É pug hts Bubww: mwp be np A 
T mp. 

buruupncá: un rusas lj Ppwufact: A pug fu Hin pry hn d` : nup £ J . ° 
mp, np gg | | 

bn pükh: au prany hl pbb pldups: A pug pou idle rag pra (sic!) 2): Meter gp £ 

ba EP J'E’ nwpwßuyd , 





1) Pio r0] Konjektur. — Im Ma. ist hierfür überliefert die Form pr pr «t. 
Dass diese Form als unursprüngliche unhaltbar ist, geht aus folgendem hervor: 
Queue — arab. kakas Medicago sativa. Bei Ibn Baithar (II pg. 257) aber 
wird ausdrücklich als zweiter Name der Pflanze auch Elrathbat (Kubo I) genannt: 
„Dieses frische Kraut (scil. Fisfisa) wird arabisch Elrat/bat (N) genannt“ (Ib. 
Baith, Ed. Sontheimer II 257). In diesem ul I nun, dem sachlichen Äquivalent von 


Kaas, haben wir zweifellos das Original der fraglichen armenischen Transskrip- 
tion zu erblicken. — Die Entstellung der ursprünglichen Schreibung des armen. 
Ausdrucks zu prpasy& beruht auf Verwechslung des arab. Xaia’ Medicago sativa 
mit Klan basbása(t) Macer, Myristica moscata, speziell die Rinde der Muskatnuss 
(Vgl. Hs. 135, Bl. 131a—b, Qwuywuw np £ Shfqualht Gbgbct, Amir Dowlath, 
ewa nagan on ana) ga A, E dit JEL f dg, ke ur quin EE, [bab Y, £, 
Haybus No. 1916; Ib. Baith. Il unter Basbäsat). In der korrupten Form prpzpy-y£ 
ward demgemäss die Endsilbe «44 aufgefasst als Ausdruck für P m. moscata (vgl. 


oben Eun g-upL). Das infolge dieser Verwechselung verderbte [»*[ [£L ist demnach 
in seine ursprüngliche Form py7pq4& zu restituiren. 

2) In dem deutlich in Hs. überlieferten bbgwurpnud” ist das Element ET, uss 
die adäquate Entsprechung für Dne{dJLEX , ar. fütanaj = Mentha. Die zweite Wort- 
halfte -e pm ist offenbar korrupt: es kann sich nur um eine appositionelle Be- 
stimmung einer der drei (bei Muwaffak und Ib. Baith. aufgezählten) Species der Men- 
the handeln, und zwar vermutlich um origanum, so dass etwa Abbau nflurtnıd 
(Mentha Origanum) zu lesen sein dürfte. 
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Die hier nicht aufgeführten Quellen und Hülfsmittel werden im 
Laufe der Darstellung angezeigt. 


I. 


Armenien vor der arabischen Eroberung. 


Im 6. Jahrhundert war der óstliche, grósste Teil Armeniens unter 
der persischen und der westliche Teil unter der griechischen Herrschaft. 
Die Perser regierten das Land durch Marzpans, welche in Dwin, der 
Hauptstadt Persisch-Armeniens, residierten. Von den Griechen aber 
wurden Patrizier, nicht selten aus den armenischen Fürsten selbst, zu 
Verwaltern ernannt. Uber den Zustand Armeniens unter der byzan- 
tinischen Herrschaft sind wir weniger unterrichtet; die armenischen 
Historiker schildern hauptsüchlich die sich in Persisch-Armenien ab- 
spielenden Ereignisse. Nach Sebeos, dem wir die Überlieferung der 
Geschichte des 6. und der ersten Hälfte des 7. Jahrhunderts verdanken, 
hat die persische Herrschaft in Armenien so gut wie nie festen Boden 
gewonnen: die armenischen Nacharars (Gaufürsten) haben jede Gelegen- 
heit benutzt, um das Joch der verhassten Feueranbeter abzuschütteln. 
Die aufrührerischen Bewegungen hórten in Ármenien nicht auf bis über 
die Wende des 6. Jahrhunderts hinaus, wo die Feldzüge des Kaisers 
Heraklius und unmittelbar darauf die arabischen Eroberungen der per- 
sischen Herrschaft in Armenien ein Ende machten Die meisten der 
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inzwischen über Armenien ernannten Marzpans haben Kriege gegen die 
Empórer geführt. Wenn auch solche Empórungen nicht dazu geeignet 
waren, die Befreiung des Landes zu erreichen, so erschütterten sie 
doch die Herrschaft der Grosskónige in Ármenien um so mehr, als die 
Fürsten in vielen Fällen zu den christlichen Byzantinern ihre Zuflucht 
nahmen. Indem sie deren Truppen zu Hilfe riefen, veranlassten sie 
Zusammenstösse zwischen ihnen und den Persern. , 


Eine friedlichere Periode für wenige Jahre braeh in Armenien 
erst unter der Regierung des Kaisers Maurikius und des Kónigs Chosrow 
Parvéz an. Dem gewaltigen Bahram Cobin entgehend und sich auf das 
griechische Gebiet flüchtend!), schrieb Chosrow an den Kaiser Mauri- 
kios und bat ihn um Hiilfe, mit dem Versprechen, nach der Wieder- 
erlangung des Thrones einen Teil Armeniens, namentlich Tanutirakan 
Iskhanutiun?) bis nach Ararat und Dwin, südwestlich bis an den 
Wan-See und Arestavan (Berkri, nordöstlich vom Wan-See) und den 
westlichen Teil Georgiens bis Tiflis ihm abzutreten (Seb. 36). Nachdem 
Chosrow den Thron seiner Väter wieder bestiegen hatte, erfüllte er das 
Versprechen, indem er einen erheblichen Teil Armeniens3) den Byzan- 
tinern abtrat. Die Friedensperiode dauerte 13 Jahre (590 —602). Als 
nun infolge der Ermordung des Maurikius und der Thronbesteigung des 
Phokas (602. Nach Sebeos p. 71. im 14. Jahre der Regierung Chosrow's) 
die friedlichen Beziehungen zwischen den Griechen und den Persern 
aufgehoben wurden, betraute Chosrow den Feldherrn Djuwan-Weh^) mit 
der Kriegsführung gegen die Griechen in Armenien. Es folgten in den 
Jahren darauf andere Feldzüge; die Griechen wurden allmählich 


') Nach Sebeos, p. 31, flüchtete sich Chosrow nach Halab (lop) nach 
Tabarī aber, Übers. Nöldeke’, p. 275, nach Antiochia. 

2) Nach Sebeos’ deutlichen Angaben ist unter Tanutirakan Iškhanutiun 
die Zentralprovinz Armeniens-Airarat zu verstehen. Seine Worte sind, p. 33. 
(das Land Tanutirakan [§khanntiun bis nach Ararat und Dwin), ferner, p. 46, 
q Sn Sube hpulart Jhusl gag lanh mt pugut * (Das Haus Tanutirakan 
bis an den Fluss Hurazdan) Nach Jchaun Katholikos p. 87 war Dwin die Hauptstadt 
des Landes Tanutirakan Gund. | 

*) Nach Sebeos, p. 36, das Land Tanutirakan, bis au den Fluss Hurazdan, den 
Distrikt Kotaiq bis an die Stadt Garni, den Distrikt Kogovit, Arestavan, bis an die 
Grenze von Haciun (in der Nähe von Nachéavan, Geographie von Vardan bei St. 
Martin, Mém, II. 422.) und Maka. Nach Johann Kath. p. 87, das Land Tanutirakan 
Gund, die Hauptstadt Dwin und die Distrikte Masiacotn und Aragatsotn ausgenommen, 
und das Gebiet vom Berge p'áwpfuwp (ondzagisar) bis Arestavan. 

4) Die Etymologie des Namens s. Hübschmann, Armen. Grammatik I, I, 69. 
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zurückgedrüngt uud im 18. Jahre Chosrow's Regierung nahm der 
Marzpan Jezdayar (Erkiärung des Namens: Hiibschmann, Arm. Gr. I, 
I, 55) die Hauptstadt Griechisch-Armeniens Karin ein und drang bis in 
das griechische Gebiet vor. Wie lange aber die Perser über die 
eroberten Gebiete verfügten, darüber sind wir nicht unterrichtet; daraus 
jedoch, dass schon Jezdayars Nachfolger im Marzpanamte die Griechen 
aus Karin vertrieb, ist zu schliessen, dass die letzteren inzwischen 
die Stadt wieder eingenommen hatten. Die Zusammenstösse zwischen 
den Griechen und den Persern auf dem armenischen Boden nahmen 
grössere Dimensionen an zur Zeit und infolge der Feldzüge des Herak- 
lius. Den riesigen Plan fassend, die persische Machtstellung in Klein- 
asien von der Hauptarmee abzuschneiden, zog Heraklius im Jahre 622 
mit einer 120000 Mann starken Armee über Karin nach Dwin und 
Nachéavan. Die langjährigen Kriegszüge und die häufigen Zusammen- 
stósse zwischen beiden Gegnern hatten die Verheerung des Landes zur 
Folge. Der Friedensvertrag zwischen Schérde (Kawad II) und Kaiser 
Heraklius im April des Jahres 628 brachte den Byzantinern alle seit 
dem Jahre 604 verlorenen Provinzen zuriick (Hertzberg, Gesch. d. Byz. 
Reiches p. 44) und der grósste Teil Armeniens bis an die obenerwühnte, 
unter Maurikius und Chosrow II zwischen beiden Mächten regulierte, 
Grenze fiel wieder den Byzantinern zu. I 

Es kann wohl nicht Wunder nehmen, wenn die armenischen 
Nacharars es nicht verstanden, unter solchen Umständen eine konse- 
quente Stellung den beiden Mächten gegenüber einzunehmen. Von den 
Feueranbetern bedrängt, nahmen sie ihre Zuflucht zu ihren Glaubens- 
genossen und von diesen verfolgt, gingen sie wieder zu den Persern 
über. Die Folge solcher schwankenden Politik war, dass weder die 
Perser noch die Griechen Vertrauen in sie setzten, die letzteren vielmehr 
mit besonderem Eifer sie auszurotten suchten. Der Kaiser Maurikius 
stellte sich die Aufgabe, das armenische Land seiner angestammten 
Herren zu berauben und dadurch jeder Veranlassung zu aufrührerischen 
Bewegungen den Grund zu nehmen. Den passenden Vorwand dazu 
gaben die stetigen Vorstösse der Avaren an der nördlichen Grenze des 
byzantinischen Reiches. Unter diesem Vorwand wurden unter seiner 
Regierung zahlreiche armenische Fürsten mit ihren Truppen an die 
Donau gegen die Avaren geschickt. Er forderte auch seinen Freund 
und Schützling Chosrow II unmittelbar nach dessen Thronbesteigung 
auf, die Häuptlinge Persisch-Armeniens samt ihren Truppen nach den 
östlichen Grenzen Persiens zu nehmen. Seine Aufforderung begründete 
er damit, dass jene Häuptlinge untreu und unzuverlässig seien, und dass 
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sje, Maurikius und Chosrow, sich auf jene nicht verlassen und ihrer 
Herrschaft über das Land nicht froh werden kónnten, solange jene in 
ihrer Heimat wären. (Sebeos p. 47). Kurz vor seiner Ermordung erliess 
Maurikius den Befehl, 30000 Reiter aus Armenien nach Thrakien zu 
entsenden; es war ihm aber nicht vergönnt, die Ausführung dieser seiner 
Verordnung zu erleben, denn Priskus, welcher mit diesem Auftrage 
betraut war, hatte ihn noch nicht ins Werk gesetzt, als ihn die Nachricht 
von der Umwälzung überraschte, und er nach der Hauptstadt zurück- 
kehrte. Andrerseits forderte Chosrow II die Fürsten Persisch-Armeniens 
nach Persien und entsandte sie gegen den Empörer Bistäm (Sebeos 
Wstam). Die tückische Politik aber, das Land seines Adels zu be- 
rauben, wurde von Seiten der Perser nicht durchgeführt. Wenn sie 
auch die Untreue und die aufrührerischen Neigungen bestraften, ver- 
standen sie doch die treue Ergebenheit und die eifrige Dienstleistung 
reichlich zu belohnen. Chosrow ernannte den Fürsten Smbat Bagratuni 


zum Marzpan in Hyrkanien (arm. t] ef» — oU ) und zeichnete ihn 
und dessen Sohn Waraztirotz mit besonderen Ehrenbezeugungen aus. 
Sein Sohn und Nachfolger Kawädh II ernannte den Waraztirotz zum 
Marzpan Armeniens. 

Der Zustand in Armenien wurde noch verschlimmert durch dieinneren 
Zerwürfnisse der armenischen Fürsten selbst: kaum hatte Waraztirotz 
sein Amt angetreten, als gegen ihn von M*ZeZ G?nuni, dem armenischen 
Verwalter Griechisch-Armeniens vor dem Spahapet (O+@+l) *) von Adher- 
beidjän die verläumderische Anschuldigung erhoben wurde, er wolle sich 
von ihm unabhängig machen. Letzterer sandte seinen Bruder Garik‘pet?) 
nach Dwin mit dem Auftrage, Waraztirotz in Ketten zu legen und zu 
ihm zu bringen. Der armenische Marzpan flüchtete sich nach Taron, 
wo er sich unter den Schutz des Kaisers Heraklius stellte, wurde aber 
der Beteiligung an einer Verschwórung gegen das Leben des Kaisers 
verdüchtigt und nach einer entlegenen Insel (?) verbannt. Aus dem- 
selben Grunde wurde ein anderer angesehener Fürst, David Saharuni, 
von MeZeZ G*nuni verhaftet und sollte nach Konstantinopel geschickt 
werden; es gelang ihm aber unterwegs seine Fesseln zu brechen und 
nach Armenien zurückzukommen, wo er die Führung der Truppen 


!) Sebeos' Angabe (101) stimmt mit der von Ibn Chordadbeh (B. G. arab. VI, p. 118) 
darin überein, dass der armenische Marzpan dem Spahpet von Adherbeidjän unter- 
geordnet war. 

2) Titel des Bruders. S. Hiibschman, Arm. Gr. I, L p. 34. Vgl. Marquart, 
Erán&ahr, S. 112, 113, Anm. 6, wonach Darik'pet zu korrigieren ist (von 39) = Chef 
des Hofwesens — dageyBedovu, s. Theophylact. Sim. 3, 18, 12. Hierauf hat mich H. 
Pr. Hübschmann aufmerksam gemacht. 
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übernahm, M*zeZ G*nuni tótete, und merkwtirdiger Weise, auf Bitte der 
sämtlichen Truppen von dem Kaiser zum Verwalter Griechisch-Armeniens 
eingesetzt wurde. Seb. 103. Nach drei Jahren wurde er indes von denselben 
Truppen im Stiche gelassen und aus dem Lande vertrieben. Seither 
waren die Landeshäuptlinge in stetigen Zerwürfnissen, deren Einzelheiten 
Sebeos nicht berichtet; er hebt nur mit Nachdruck hervor, dass Theo- 
doros R$tuni der einzige war, der mit seinen Truppen immer das 
Land bewachte. | 

Die armenische Kirche wurde in dieser Periode nicht weniger von 
den byzantinischen Kaisern verfolgt: nach einem Erlass von Maurikius 
sollten die Bestimmungen des Chalkedonischen Konzils in allen armenischen 
Kirchen gepredigt und das Abendmahl sollte nach dem griechischen 
Ritus von den Ármeniern genossen werden. Seb. 52. Der Befehl wurde, verein- 
zelte Fülle ausgenommen, nicht ausgeführt; dafür hingen die Armenier 
zu stark an ihrer Konfession. Um seinen Plan durchführen zu können, 
setzte Maurikius einen Gegenkatholikos mit dem Namen Howhann für 
die griechische Hälfte Armeniens ein, weil der allgemein-armenische 
Katholikos im persischen Teile, in Dwin residierte (Sebeos 53. Asoghik 
86) Nach dem Tode Howhann’s wurde ihm aber kein Nachfolger 
ernannt. Der letzte Katholikos in der Periode der griechisch-persischen 
Herrschaft in Armenien, Jezr, wurde von M®2ez G®nuni aufgefordert, seine 
Residenz nach Griechisch-Armenien zu verlegen, und die armenische 
Kirche mit der griechischen zu vereinigen, Er drohte in Griechisch- 
Armenien einen zweiten Katholikos einzusetzen, falls Jezr der Aufforderung 
nicht Folge leisten würde. Auf die Bitte des Katholikos wurde ihm das 
griechische Glaubensbekenntnis schriftlich zugesandt. Der Katholikos 
begab sich darauf zu dem Kaiser Heraklius, nach Sebeos (101) in 
Assyrieu, nach den späteren Historikern in Karin, (Asoghik 87—88, 
Johann Kath. 93. Stephan. Orbel. Paris, 157), wo er auf einem Konzil 
das Glaubensbekenntnis von Chalkedon annahm, während es von der 
Kirche und dem Volke verworfen wurde. Diese Unionsbestrebungen 
hörten von Seiten der Griechen auch zur Zeit der arabischen Eroberungen 
nicht auf, solange sich die beiden Gegner, Griechen und Araber, 
wechselweise des armenischen Landes bemächtigten ; die Byzantiner be- 


nutzten nämlich jede günstige Gelegenheit, — und an solchen fehlte es 
natürlich unter solchen Umständen nicht, — um die Armenier zu 
bekehren. 


So stand Armenien, durch die langjährigen Kriege zwischen 
Persern und Griechen verheert und durch die inneren Zwistigkeiten 
zersetzt, dem gewaltigen muslimischen Andrang gegenüber. 
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Die arabischen Historiker und Geographen stellen die Verhältnisse 
in Armenien vor der arabischen Eroberung anders dar. Nach Belädhori 
(p.p. 193, 194.) zerfiel Armenien zu jener Zeit in vier Teile: Sisakan ? 
und Albanien? wurden Erstes Armenien, Georgien + Zweites, Waspa- 
rakan, ë Dwin, 6 Širak 7 und Bagrevand 8 Drittes, Šimšat (Arsamosata), 9 


Khlath, Karin (Kalikala Mi), '0 Artje$ und Wajunik'? (maish) !! 


Viertes Ármenien genannt!) Georgien und Albanien waren von den 
Khazaren besetzt, das übrige Armenien war unter der griechischen 
Herrschaft und wurde von dem Verwalter des kleinasiatischen Thema 


5 e > 
Armeniakon, !2 den Belàdhori und andere Historiker use Le 


nennen, regiert. Die Khazaren drangen zuweilen vor und gelangten bis 
nach Dainavar. Der persische Kónig Kawàdh I. (55443. 2 SLS) sandte 


einen seiner vornehmsten Feldherrn mit 12000 Mann, welcher in das 
feindliche Gebiet einfiel und Arrān (Albanien), von dem Flusse Araxes 
bis Širwān, eroberte. Darauf zog Kawadh selber nach Albanien, wo er 
die an der Grenze liegenden Städte Bailakän !3 und Barda‘a !* aufbaute. 
Chosrow AnöSarwän errichtete viele Bauten in Georgien und Albanien, befes- 


tigte unter anderem Derbend, den Alanenpass (MI wl) '5 und Festungen 
im Kaukasus, zu denen Samzkhe, 16 Samswilde 17 und Gardman !8 ge- 
hörten. Ferner eroberte Anösarwän alle den Griechen unterworfenen 
Gebiete, erneuerte und befestigte die Städte Dwin und Nachtavan 


(dud, (53-55), 9 baute die Burg Waiss E Le»)? und andere 
Burgen in Sisakan, wie Sahapons ?! und „AS Salzen auf. So blieb 
Armenien unter der persischen Herrschaft bis zum Aufkommen des 
Islams. Genau dasselbe überliefert über den Zustand Armeniens vor 
der islamischen Eroberung Jägüt (Geogr. Wörterbuch, unter dem Namen 
Armenien); er hat aber seine Angaben dem Belädhori entnommen. Nach 
Ja'qübi (T. I, p. 203), welcher längere Zeit, bis zum Jahre 260 H. in 
Armenien gelebt hat?), hatten sich die Khazaren Armeniens bemächtigt. 
Ihr König, der Khäkän, hatte seinen Statthalter (&ul>) in Armenien. 
Unter seiner Herrschaft standen Arrän, Waspurakan und Sisakan, 
Gegenden, die vom persischen König Kawädh erobert worden waren. 


1) Ausführlicheres über die Einteilung Armeniens nach verschiedenen arab. 
Historikern und Geographen s. unten, Geographische Anmerkungen, 1. 

°) de Goeje, „Über die Geschichte der Abbäsiden von al-Jagübi“, in „Travanx 
de la 3me Session du Congres intern. des Orientalistes," St.-Petersb. 1879. C. II. 
vgl. Brockelmann, Gesch. d. arab. Litter. p. 226. 
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Unter Chosrow AnöSarwän wurde die Grenze des persischen Reiches 
weit nach Norden vorgerückt. Der König nahm Bäb-el-Abwäb!) ein, 
baute Kälikalä und viele andere Städte auf, die er mit Persern bevölkerte. 
Von neuem eroberten die Khazaren diese Länder und behielten sie eine 
Zeitlang. Darauf eroberten einen Teil Armeniens die Griechen und 
ernannten über das Vierte Armenien einen Verwalter (KA) mit dem 
Namen Mauriàu. Sie teilten das Land in viele Distriktsfürstentümer ein, 
deren Hünptlinge in ihren Burgen oder Schlössern sassen. Nach Ibn- 
Chordadbeh (Bibl Geogr. VI, 118) standen die nördlichen Länder zur 
Zeit der persischen Herrschaft unter der Verwaltung des Spahpet von 
Adherbeidjän (SSL, 01 duguol); zu diesen Ländern gehörten Adher- 
beidjān, Rai, Demavend, die Gegenden im Süden und Südwesten des 
Kaspischen Meers und Armenien. 


II. 


Die Eroberungsperlode. 


Der erste arabische Feldherr, welcher den armenischen Boden 
betrat, war Ijad Ibn Ghanm, der Eroberer Mesopotamiens. Nachdem 
er die Städte des nórdlichen Mesopotamiens im Jahre 19 und im Muharram 
des Jahres 20 H.?) (640) unterworfen hatte, marschierte er nach Norden 
und nahm die Stadt Arzan ein, deren Einwohnern er Lebens- und Vermógens- 
sicherheit gegen Zahlung von Kopfsteuer gewührte. Darauf zog Ijad 


durch den Engpass (ya) nach Bitlis (305) und rückte, ohne 


Widerstand zu treffen, weiter vor. Der Fürst (eye) von Khlath 


unterwarf sich ihm friedlich; Ijād bewilligte ihm eine Sicherheitsschrift, 
deren Bedingungen bei Beládhori p. 199, wo er den Eroberungszug des 
Habib Ibn Maslama schildert, angegeben sind. Danach wurde dem 
Fürsten zugestanden, seine Besitztümer gegen Steuerzahlung zu behalten. 
Ijäd gelangte bis zu den saueren Quellen in Ármenien?4), hielt sich aber 
nicht lange auf, sondern zog bald nach Mesopotamien zurück. Dieser 


1) Derbend, siehe Geogr. Anmerkungen, 23. 
?, Belädhori, 176. Jägüt, I, 206. vrgl. Müller Islam, I, 259. 


8) Es ist klar, dass unter a der Engpass des Bitlis-tschai, der einzige Weg 
von Arzan nach Bitlis zu verstehen ist. 
£ 
4) Ka) J^ WEN opal, es giebt in verschiedenen Gegenden Ar- 
meniens Sauerwasserquellen; welche hier gemeint sind, ist schwer zu entscheiden. 
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erste Einfall der Araber ist, aller Wahrscheinlichkeit nach, mit dem von 
Johann Mamikonian!) überlieferten zu identifizieren, obgleich die Daten 
und díe Namen der Feldherren nicht übereinstimmen. Nach diesem 
brach nümlich ein arabisches Heer von 18000 Mann unter der Führung 
des Abdurrahman im Jahre 636 (8 Jahre nach dem Tode des Chosrow 
Parvez) in Taron ein. Der Fürst von Taron, Tiran Mamikonian, lieferte 
ihm eine Schlacht und blieb mit zwei anderen Fürsten auf der Walstatt. 
Abdurrahmàn zog mit seinen Scharen nordwürts bis nach Basian und 
Wanand?), erhob Steuern und kehrte bald nach Taékastan?) zurück. In 
der Reihe der armenischen Historiker ist Johann Mamikonian der 
einzige, der von einem arabischen Einfall im Jahre 636 weiss; weder 
die übrigen armenischen, noch die arabischen Historiker erwähnen einen 
solchen. Dieser Bericht ist aber schon deshalb unwahrscheinlich, weil 
im genannten Jahre weder Mesopotamien noch Persien durch die Araber 
erobert waren?) Über den ersten arabischen Einfall in Armenien stimmt 
Tabari’s Überlieferung (Tab. I, 2506), was die Zeit anbetrifft, mit den- 
jenigen Belädhori’s und Jaqit’s überein, weicht aber in Einzelheiten von 
denselben ab. Nach ihm betraute Ijäd Ibn-Ghanm im Jahre 19 H. nach 
der Eroberung von Dara und Nisibis den Othman Ibn Abi-'l-/Aas mit 
der Eroberung des Vierten Armeniens. Nach kurzem Widerstand unter- 
warf sich die Bevólkerung jenes Landes dem arabischen Feldherrn und 
verpflichtete sich Kopfsteuer zu entrichten, deren Quantum jährlich von 
jeder Familie einen Dinar betragen sollte. 

Ein zweiter Einfall der Araber in die nordöstlichen Grenzgegenden 
Armeniens wird von Tabari I, 2666 [und nach ihm Ibn-al-Athir, III, p. 
20 ff.] berichtet. Vor der endgiltigen Unterwerfung von Adherbeidjän im 
Jahre 22 H. (643)5) sandte Suräga die ihm untergeordneten Heerführer 
mit ihren Scharen nach verschiedenen Richtungen. Hudhaifa zog nach 
den Alanengebirgen, Bukair überfiel Mughän, Habib Ibn-Maslama, den 


1) Johann Mamikonian, Geschichte Taron’s, Venedig, p. 57—58. 
1) Der Distrikt Basian liegt im Araxesthale, nordéstlich von Erzerum. Wanand 
ist heutzutage der Distrikt Kars. 


3) So werden von den armenischen Schriftstellern die nordarabischen Gebiete 


genannt; tatik ist die Pahlaviform von p nprs. es vgl. Hübschmann, Arm. 


Gr. I, I, 86, 87. Über die Zeit dieses Einfalls vgl. Dulaurier, E. — Recherches sur 
la Chronologie arm. p. 22b. . 

*) Weil, G. Gesch. d. Ohalifen. I, 294, Anm. 3. setzt die ersten Einfälle der 
Araber in Armenien in das. Jahr 637 und die Einnahme von Dwin in das Jahr 639. 
Worauf diese Daten beruhen, ist bei ihm nicht angegeben. 

*) Tabari I, 2647. Vgl Müller, Islam, I, 246. 
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der Khalif ‘Omar dem Hudhaifa zu Hilfe gesandt hatte, marschierte 
gegen Tiflis, und Salman Ibn Rabi‘a streifte in das nordóstliche, an 
Albanien angrenzende armenische Gebirgsland. Die arabischen Truppen 
wurden von allen Seiten zuriickgeschlagen, ausgenommen Bukair, welcher 
Mughàn eroberte und der Bevólkerung eine Kopfsteuer auferlegte, 
wonach jede mündige männliche Person („I>) jährlich einen Dinär zu 


entrichten verpflichtet wurde, (Ibn al-Athir. eb. da). Der Eroberer gab 
den Einwohnern von Mughàn eine Sicherheitsschrift folgenden Inhalts 
(Tabari p. 61, 266—907.) 


map engi all ro 
Jul eil Jum ge oi ds x due Qus VEG het Le à 
JS ye juo Jil de pealii y peile y puil y plyt Ae 
RE Aaa AA AA a a AGO OF le 
à I5 $5 U ola U, Jä ale 3 Jet Kai Le Le 
Dr, pes RAAD bols A XE eel OL X GE pare Lara 
es be vi uri > ó a pHa agt gilio pgs 


„Im Namen Gottes des Allbarmherzigen. Dies ist, was Bukair Ibn 
Abdallah den Einwohnern von Mughàn an den Kaukasusgebirgen gewährt: 
Sicherheit ihres Vermógens und Lebens, ihres Glaubens und ihrer 
Religion gegen Zahlung von Kopfsteuer, einem Dinàr oder seinem Wert von 
jedem Mündigen. Ferner dass sie gutgesinut seien, dem Muslimen als 
Wegweiser dienen und ihn einen Tag und eine Nacht beherbergen. Sie 
sind in Sicherheit, so lange sie dies erfüllen und treu bleiben, und es 
liegt uns ob, das Wort zu halten; Gott ist der Hilfreiche. Wenn sie 
aber dies unterlassen, oder wenn von ihnen Untreue zu Tage tritt, so 
giebt es keine Sicherheit mehr für sie, es sei denn, dass sie die sämt- 
lichen Ungetreuen ausliefern, sonst stehen sie selbst mit ihnen in Ver- 
bindung. Zeugen sind Schammäch Ibn Darär, Rusäris Ibn Djunädib 
und Hamala Ibn Djuvajja. Geschrieben im Jahre 21.“ 

Drei Jahre später machten die Araber wieder von Adherbeidjän 
aus einen Einfall in Armenien. Walid Ibn ‘Oqb&, der Emir von Küfa, 
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unternahm im Jahre 24 H. einen Feldzug nach Adherbeidjän, dessen 
Bevölkerung sich weigerte, die ihr auferlegte Steuer zu entrichten. Von 
dort aus sandte er Salmän Ibn Rabi‘a mit einem 12000 Mann starken 
Heere nach Armenien (Tab. I, 2806). Auch diesmal hielten sich die 
Araber in Armenien nicht lange auf: Salmän zog noch in demselben 
Jahre mit reicher Beute zurück. Von einer Eroberung der Städte ist 
bei diesem Einfall bei Tabari und Belädhori, 198, keine Rede. 

Nach den armenischen Historikern (Ghevond. 7. Asoghik, 120) fand 
ein arabischer Einfall in Armenien von Persien aus nach dessen Er- 
oberung statt'), Die muslimischen Scharen verwüsteten die Distrikte 
Golthn?) und Nachtavan, gaben zahlreiche Einwohner dem Schwerte 
preis und schleppten eine grosse Menge, hauptsächlich Weiber und 
Kinder, in die Gefangenschaft. Im Distrikte Kogovit?) griffen sie die 
griechische 60000 (?) Mann zählende Armee an; der Befehlshaber Prokop 
erlitt eine schwere Niederlage und wurde zurückgeschlagen. Trotz dieses 
glänzenden Erfolges verliessen die Araber wieder das Land und zogen 
mit reicher Beute und zahlreichen Gefangenen nach Persien zurück. 

Die grösste arabische Invasion in Armenien, wobei auch die 
Hauptstadt Dwin eingenommen wurde, fand nach den Angaben der 
arabischen Historiker und Geographen unter Othmän’s Regierung statt. 
Auf den Befehl des Khalifen betraute Mo‘awija, der Statthalter von 
Syrien, den Feldherrn Habib Ibn Maslama, der sich in den Eroberungs- 
kriegen in Syrien und Mesopotamien ausgezeichnet und die Stadt 
Schimschat im Vierten Armenien, nach Beladhori, 184, eingenommen 
hatte, mit der Eroberung Armeniens. Habib marschierte mit 6000, nach 
anderen Berichten 8000 Mann zuerst gegen Kälikalä und belagerte es. Die 
Einwohner der Stadt leisteten Widerstand, wurden aber vertrieben (Belädhori 
197 ff.). Die Belagerung dauerte nicht lange: die Einwohner ergaben sich ihm 
auf Gnade und Ungnade; mehrere von ihnen wanderten in das griechische 
Gebiet aus. Während Habib sich mit den Truppen in Kälikalä aufhielt, 
wurde er davon in Kenntnis gesetzt, dass der griechische Verwalter 
von Armeniakon, Mauriàn (Tab. 1,2808 Ibn al-Ath ILI, 65.) mit einer grossen 


1) Die Zeit dieses Einfalls ist schwer festzustellen; die genannten Historiker 
setzen ihn in das 22. Jahr der Khalifen Abu Bakr, Othman und Omar. Welches 
muslimische Jahr darunter zu verstehen ist, ist schwer zu entscheiden. Identifizieren 
wir diesen Einfall mit dem ersten Zuge Salmäns von Adherbeidjän aus, welcher in 
das Jahr 21/22 H. fällt, so ist anzunehmen, dass Ghewond und Asoghik die muslimische 
Zeitrechnung im Auge haben. 

*) Golthn, ein Distrikt der Provinz Waspurakan. Geogr. von Mos. v. Khor. bei 
St. Martin. Mémoires. II, 265. eb. d. I, 126, 127. Geogr. von Vardan bei St.-Mart. 423. 

*) Am südlichen Fusse des Masis (Ararat), heutzutage Bayazid. 
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Armee und zahlreichen khazarischen und alanischen Hilfstruppen ihn anzu- 
greifen im Begriff sei. Habib machte darüber durch Moäwija dem Othmän 
Mitteilung und bat ihn um Hilfe. Zu derselben Zeit war Walid mit 
Salman Ibn Rabi‘a von seinem Feldzuge in Adherbeidjän zurückgekehrt !). 
Als Othinàn Habib's Brief erhielt, schrieb er an Safid Ibn Aas, seinen 
Statthalter in Küfa, den Salmän den bedrängten Muslimen in Armenien 
zu Hilfe zu schicken. Inzwischen rückten die Griechen vor und 
lagerten am Euphrat. Bei Nachtzeit griffen die Muslimen die feindliche 
Armee an, welche schwere Verluste erlitt und in die Flucht geschlagen 
wurde. Darauf langte Salman Ibn Rabi‘a mit den Iraqanern an und 
erhob Ansprüche auf die Kriegsbeute?), über deren Teilung zwischen 
ihm und dem Habib ein heftiger Streit ausbrach. Beide schrieben an 
den Khalifen und baten ihn um Entscheidung; Othmän entschied die 
Streitfrage zu Guusten Habibs, den Salmàn aber beauftragte er mit der Er- 
oberung von Arran. Wiahrend Salman mit den Iraqanern gegen Arràn 
zog, setzte Habib den Eroberungszug in Armenien selbst fort und, nach 
Belàdhori's ausführlicher Darstellung, drang er tief in Georgien ein, fast 
ohne jeden Widerstand. Nach der Einnahme von Kälikalä marschierte 
er in südöstlicher Richtung nach dem Wan-See. Als er Marbala ? 
(IL) 3) erreichte, brachte ihm der Fürst von Khlath den Gehorsam 
entgegen und zeigte ihm die von Ijäd ihm gelieferte Sicherheitsschrift vor. 


!) Nach Beladhori, 198, im Jahre 25 H. Tabari. 2806. im J. 24/25. [bn al-Ath. III, 
60. 20. Sonach füllt die Einnahme von Kalikalà nach arab. Berichten in das Jahr 
25 H. (645/46). 

?) Belädhori führt eine von ihm selber nicht für glaubwürdig gehaltene Über- 
lieferung an, Salman wäre nach der Einnahme von Dwin zu Habib gekommen (Bel. 199). 

3) So haben Beläd. 199, Cod. A. und Ibn al-Ath. III. 65. Beladh. 199, Cod. B. 
hat Yu. Beide Formen scheinen unsicher zu sein, denn auf der Zwischenstrecke 
zwischen Karin (vorausgesetzt, dass Kälikalä mit Karin zu identifizieren ist, und 
Khlath ist keine Ortschaft mit diesem Namen bekannt. Ein Distrikt der Provinz 
Turuberan wurde Mardahi (pp nh) genannt. 1. Mos. v. Khor. Geogr. p. 31. 
franz. Ubers. p. 41. 


(Forsetzung folgt.) 








Armenien unter der arabischen Herrschaft bis zur 
Entstehung des Bagratidenreiches. 


Nach arabischen und armenischen Quellen bearbeitet 


von | 
Mkrtitsch Ghazarian. 


(Fortsetzung.) 


Habib erkannte dieselbe an und bestütigte sein Recht über seine 
Besitztümer gegen Steuerzahlung. Von Khlath aus, wo er nur kurze 
Zeit Rast hielt, setzte Habib seinen Zug weiter fort, um sein Endziel, 
die Hauptstadt Dwin, zu erreichen. Am Siphan!) begegnete ihm und 


unterwarf sich ihm freiwillig der Fürst von Moks (us Ke Le) 2). Habib 
gewährte ihm schriftlich Sicherheit und bestätigte ihn in seinen Rechten 
über sein Land. Die von Habib entsandten Truppen eroberten Artje3 


und Wajunniq (Us 5)? 3) und zogen von den Einwohnern Kopfsteuer 
ein. Die Vornehmsten jener Städte kamen zu Habib und stellten sich 
unter seine Botmissigkeit; Habib überliess ihnen die Einziehung der 
Grundsteuer (e. Darauf marschierte Habib weiter, setzte bei Ar- 





1) Bel. 199, SL ohne Punktation. Nach aller Wahrscheinlichkeit ist hier 
vom Berge Siphan (od. Sipan) die Rede; derselbe liegt nördlich vom Wansee, 
zwischen Khlath und Artje&, wohin Habib marschierte. Ist diese Vermutung berechtigt, 


so ist der Name wohl Säll zu lesen und die auffällige Endung ist vielleicht durch 
die armenische Genitivform Siphana (sar) zu erklären. Ein anderer Ortsname, der 
ähnlich zu schreiben wäre, ist in dieser Gegend nicht bekannt. 

7) Belädh. 199 u. Ibn al-Ath. III, 65, halten Moks für einen Distrikt der Provinz 
Waspurakan. Jaqit hat von der Lage dieser Ortschaft eine unklare Vorstellung: 


2 © .. ° .. e ° 
nach ihm ist Moks Wil y oie rii KU U^ Rao Gs 2. (?) 
Der Distrikt Mokq gehórte nicht zu der Provinz Waspurakan, sondern zu der gleich- 


namigen Provinz Mokq. welche zwischen dem Wan-See und Korduene lag. Vgl. Mos. 
v. Khor. Geogr. 32 (fr. Übers. 42). St.-Martin liest Mekes, die richtige Lesart ist 


o 
aber Uk. 
3) Apahuniq? S. unten, geogr. Anmerk. 11. 
11 
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taSat 24 über den Fluss ASH ng 3, ? belagerte Dwin und fing an die 


Stadtmauern mit Katapulten zu zerstóren, bis die Einwohner sich er- 
gaben. Er gewährte ihnen folgende Kapitulationsschrift, welehe uns bei 


Beladhori (200) und Jaqüt (II 549) erhalten ist. 
eel emi xU u 
og, eu, Ins dal las WSL 2 — ue GLE Ide 
va PERSIUS, Mel niit de Lad ST mami, peok 
ps Le dess vi (ah Lakes id pls pide x 
c pid Inge "ia wein AN gt ia il pol, 
| iu 


„Im Namen Gottes des Allbarınherzigen. Dies ist eine Schrift von 
Habib Ibn Maslama an die Einwohner von Dwin, sowohl die Christen, 
als auch die Magier und die Juden, die Anwesenden und die Abwesenden. 
Ich gewähre euch Sicherheit für euer Leben und Vermögen, eure Kirchen 
und Bethäuser und eure Stadtmauer; ihr seid sicher. Uns liegt euch 
gegenüber ob, das Wort zu halten, solange ihr treu bleibt und Kopf- 
und Grundsteuer entrichtet. Gott ist Zeuge, sein Zeugnis genügt. Unter- 
siegelt von Habib Ibn Maslama.“ 

Nach der Kapitulation von Dwin entsandte Habib seine Truppen, 
welche die umliegenden Ortschaften unterwarfen. Der Fürst von Sirak 
und Bagrevand kam zu Habib, unterwarf sich ihm freiwillig und bat ihn 
um Sicherheit; er wurde verpflichtet, Steuer zu zahlen, die Muslimen 
durch Ratschläge und Wegweisen zu unterstützen und ihnen Herberge 
und Hilfe gegen die Feinde zu leisten (Belädh. 200). Darauf rückte 
Habib gegen Nachtavan, eroberte die Stadt ohne Widerstand und gewährte 
den Einwohnern eine Sicherheitsschrift mit den Bedingungen der Kapitulation 
von Dwin. Hier begegnete ihm der Fiirst von Waspurakan, schloss mit ihm 
Frieden und erbat fiir sein Land gegen Zahlung von Steuern Sicherheit (Bel. 
200). Von Nachtavan aus drang Habib in das gebirgige Hochland Sisakan 
ein. Nachdem er die Burg Wais eingenommen hatte, unterwarfen sich 
die anderen Burgen von Sisakan nach einander dem Feldherrn, ohne 





1) Bei Jägüt folgt: Sy. 2) Jaqat aL, 
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Widerstand zu leisten, und erlangten Sicherheitszugestündnisse. Darauf 
rückte er gegen Georgien vor. Unterwegs begegnete ihm der Gesandte 
des Fürsten und der Einwohnerschaft der Stadt Tiflis und that deren 
friedliche Stimmung den Muslimen gegenüber kund. Habib richtete an 
sie folgendes Schreiben, welches die Äusserungen des georgischen 
Boten mit enthält und bei Belädhori und Tabari mit bedeutenden Ab- 
weichungen, (bei Jäqüt nach Belädhori’s Überlieferung mit geringen 
Abweichungen) erhalten ist. Dasselbe hat bei Belädhori (201) folgenden 
Wortlaut: 


FE il er dl des de pos dou, DA GL 
Yadi ab "el Qus Wis, Lids, alt Lest Kal Uy 2) Ge 
8) ou le, 5) ila Ba Kris KA dys? Ac xt due, e 
ge ge Lime, pas cuis di, Ule piel MG pfo, 
yl, x pases Spoils OÙ os KAS Alok; GL ex ASS 

"m as! WA Ke All, aluo, UE e or Mob 


„Es kam zu mir und zu den Gläubigen, die mit mir sind, euer 
Bote Nogli (od. Nogla? Nicolaus? ist nicht sicher) und that uns euerseits 
kund, wir seien ein Volk, welches Gott geehrt und bevorzugt hat. Das 
hat Gott wirklich gethan, vielen Dank ihm. Gott segne Muhammed, 
seinen Propheten und den von ihm aus all seinen Creaturen (= Menschen) 
Auserwählten! Heil ihm! Ferner habt ihr erwähnt, dass ihr Frieden 
von uns wünscht. Ich habe eure Geschenke berechnet und auf eure 
Kopfsteuer angerechnet. Ich schreibe euch einen Friedensvertrag, worin 
ich Bedingungen aufstelle; nehmet ihr sie an und erfüllt ihr sie, dann 
gut; widrigenfalls sei euch von Gott und seinem Gesandten der Krieg 
erklärt. Heil denen, die den rechten Weg wandeln.“ 

Mit diesem Schreiben sandte Habib folgenden Friedensvertrag 
(Bel. 201.): 


Bei Jagat: !) fehlt. ?) folgt „As pol. a Ga alt des, 9 xU UF 
5) xil. U^ Sea) j^» 6) ui male, fehlt. 


7) Koran, Sur. 2, 215. 
11" 
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mel uem all ken 
Q^ Qum Tua uud day Edu Qs cuum pr OLS As 


née peube pers ré de dä: ye "bss 
SO ues) lao wwa st JS de yth all il de go 
pex) QS yf WY, Ryd Let OL "nt va bai A 
dj, a sde de ‘alé, pistes LU, 5lgre Pëtz, 
Je ya ya Uy) PSN al gig pibid Le sl 
pas hie akui yo dep) al „1, LI ol Lot „lab 
piel viel Ab MN eo dE slot 
gel) ae ul pple db M, aal A Loe Ball 
ies véi? Ya Gio òpe yaksi vide rei ris aui 

Jagi UL Gifs wia, aU gd ple fhe, oS fide 


„Im Namen Gottes des Allbarmherzigen. Dies ist eine Schrift 
von Habib-Ibn Maslama an die Einwohner von Tiflis im Distrikte 
Manglis in Georgien, zur Sicherheit ihres Lebens und ihrer Kirchen, 
ihrer Klöster, ihrer Bethäuser und ihres Glaubens, gegen Anerkennung 
der Unterthänigkeit und Zahlung von Kopfsteuer: von jeder Familie ein 
Dinär. Ihr dürft nicht die Familien mit einander vereinigen, um die 
Steuern zu vermindern, und wir dürfen dieselben nicht teilen, um die 
Steuern zu vermehren. Ihr seid uns schuldig Ratschläge und Beistand 
gegen die Feinde Gottes und seines Gesandten, — Heil und Segen Gottes 
mit ihm, — soweit ihr dazu imstande seid; dazu noch die Beherbergung 
des bedürftigen Muslimen für eine Nacht und dessen Bewirtung mit 


Jaqut: !) Jai CUM o^» e! vha Q^?» del fehlt; 
+) Al fehlt; *) Ug]; o galdy fehlt; 7) fehlt; °) chi ul; 9 galet, 


*) Vgl. Koràn V, 5. 
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solchen guten, den Schriftbesitzern (Christen und Juden) erlaubten 
Speisen, die auch uns erlaubt sind. Wenn einer von den Muslimen 
bei euch zurückbleiben muss, so seid ihr verpflichtet ihn bis zur nächsten 
Truppe der Gläubigen zu führen, es sei denn, dass sie nicht erreichbar 
sind [wörtlich: dass vor ihnen etwas dazwischen komme]. Bekehrt ihr 
euch und verrichtet das Gebet, so seid ihr unsere Brüder im Glauben, 
sonst habt ihr die Kopfsteuer zu entrichten. Wenn aber die Muslimen durch 
irgend etwas verhindert werden sich um euch zu bekümmern und euer 
Feind euch überwältigt, so werdet ihr dafür nicht in Anspruch genommen, 
und das bricht euren Vertrag nicht. Dies steht euch zu und dies liegt 
euch ob. Gott ist Zeuge und seine Engel; Gottes Zeugniss genügt.“ 

Es dürfte nicht überflüssig sein, dieselben Urkunden, wie sie bei 
Tabari erhalten sind, anzuführen; sie weichen in manchen Punkten von 
denen bei Belädhori ab und dienen deshalb zur Ergänzung und Er- 
klärung einiger Stellen einerseits, andrerseits aber stellen sie die 
Stimmung der georgischen Bevölkerung, die Gesinnung der muslimischen 
Eroberer den Christen gegenüber und die Unterwerfungsbedingungen 
Georgiens deutlicher dar. Der von Habib an die Einwohnerschaft von 
Tiflis gesandte Brief hat nach Tabari’s Überlieferung (1, 2674) fol- 
genden Wortlaut: 


een! any sl ri 
pu Ba vf bye ne ki dol GI idae a a> 2 
Lighe pds as GL ap NE all 3 ell sl MEE aua! QU wal 
d D vz Au 356, pue ell 5h püe ales (2) das lb 
Oy dey Se Al Lä da ÚS EM: vie Las EM QJ 
parol Gl Lis säi Aale ilo, xls Dus uUo List, ale 
emp! das MAN watan Air cee bid Aalt wé Lë Ge 
däi del, xb AE del ua Hell vs pity NA > 
PST ums As tal säi ri di ld UC zur wien 
JA d y XUI or nales de y 


') Koràn, Sur. 8, 60. 21, 109. 
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„Im Namen Gottes des Allbarmherzigen. Von Habib Ibn Maslama 
an die Einwohner von Tiflis in Georgien des Landes Hormuz (?) 25; 
Friede mit euch. Ich preise euch gegenüber Gott, ausser dem es keinen 
Gott giebt. Es kam zu uns euer Bote Tufli? (Theophilos?), teilte uns 
eure Worte mit, überreichte uns was ihr gesandt habt, und übermittelte 


als eure Meinung, wir seien gar kein Volk (&el). So waren wir in der 
That, bis uns Gott der Erhabene, der Allmüchtige durch Muhammed, 
— den Gott segnen und grüssen móge, — zum rechten Wege führte 
und nach der Schwiche, Erniedrigung und Unwissenheit durch den Islam 
mächtig machte. Ferner erwähnte Theophil, euch sei Friede mit uns er- 
wünscht; ich und die Glüubigen in meiner Begleitung, wir haben nichts 
dagegen. Ich sende euch Abdurrahman Ibn Djaz‘ den Sulaimiten, einen 
der gelehrtesten unsrer Gottesgelehrten und Korankenner und schicke mit 
ihm mein Schreiben zur Verbürgung eurer Sicherheit. Wünscht ihr es, 
so überreicht er es euch; wünscht ihr es aber nicht, so kündigt er euch 
offen und ehrlich den Krieg an, denn Gott liebt die Untreuen nicht.“ 


Mit diesem Brief wurde folgender Sicherheitsvertrag zugeschickt: 
(Tab. I, 2675). 


aai yai I pan 
et Ld! hya oe ghas AY xelo a a ne laS Ms 
de pho, un Ealo El mil Je ouo 
prs UJ, Jh „uno ws del ds Ac Dësch) däi Ja? 
vis deb aus zéi Le zë A äech SA: pats We, Ghd 
Lyon no à Web EN vul Dall eh wakul (Ji 
kb de vo SUT Oss nyeng auf, du, all ds dei win 
las: c Oe Gp aay due ded QL! Zei y x Zi 
Wags Whe iS kl Ged, Ae a desl, Ly Cas, 


— MÀ 





1) Für it ya. 2) Beladh eis mwai, 
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„Im Namen Gottes des Allbarmherzigen. Dies ist ein Schreiben 
von Habib Ibn Maslama an die Einwohnerschaft von Tiflis in Georgien, 
im Lande Hormuz (?) zur Sicherheit eures Lebens und Vermögens, eurer 
Klöster, eurer Kirchen und eurer Bethäuser gegen Anerkennung der Unter- 
thänigkeit und Zahlung von Kopfsteuer: von jeder Familie ein voller 
Dinär. Es steht uns zu der Anspruch auf eure Ratschläge und eure 
Hülfe gegen Gottes und unsren Feind und Bewirtung des Durchreisen- 
den für eine Nacht; Gre) ist ,der Durchreisende*. So wird auch 
wohl bei Bel. für LSN] zu lesen sein) mit (uns) erlaubten Speisen 


und Getrünken der Buchbesitzer, auch noch Wegweisung, ohne dass 
dadurch einem von euch Schaden zugefügt werde. Wenn ihr den Islam 
annehmet, das Gebet verrichtet und Armensteuer entrichtet, so seid ihr 
unsere Brüder im Glauben und unsere Klienten. Wer aber sich von 
Gott, seinen Gesandten, seinen Schriften und seiner Gemeinde abwendet, 
dem kündigen wir offen und ehrlich den Krieg an, denn Gott liebt die 
Untreuen nicht. Zeugen sind Abdurrahmän Ibn Khälid, Hadjädj und 
‘Ijäd, geschrieben hat’s Rabäh. Ich rufe zum Zeugen Gott, seine Engel 
und die Gläubigen; Gottes Zeugnis genügt.“ | 

Unter diesen Bedingungen schloss also Habib eine Kapitulation 
mit der Stadt Tiflis ab. Darauf dehnte er seine Eroberungen in Geor- 
gien weiter aus. Es unterwarfen sich ihm friedlich: Djawakheti, 36 
Khewsour, 27 Kisal!), Khunan, 28 Kusti,2? Samzikhe, SawSéth, ° Bazaléth. 31 
In allen diesen Gegenden gewührte Habib den Einwohnern Sicherheits- 
schriften mit den Bedingungen, ihr Leben und Eigentum zu schonen und 
ihre Bethüuser und Stadtmauern nicht zu zerstóren; dafür wurden die 
Einwohner verpflichtet, Kopf- und Grundsteuer zu zahlen. Unter den- 
selben Bedingungen unterwarfen sich ferner die Einwohner von Glar- 
djéth, 9? Thrialéth, 88 Kakhéth, 94 Küketh, 85 Ardahan, 36€ die Bevölkerung 
am Alanenpass, die Tsanaren 37 und die Dodanier (?)2). Ob diese Erobe- 
rungen unmittelbar nach der Kapitulation von Tiflis sich vollzogen haben, 
ist aus dem Zusammenhang von Beladhori’s Darstellung nicht zu ersehen. 

Zu derselben Zeit unterwarf Salman Ibn Rabi‘a, den Othman, wie 
schon erwähnt, mit der Eroberung Arran’s betraut hatte, die Gebiete 
dieses Landes (Belädh. 203. Ibn al-Atbir III 66). Zuerst wurde die an 
der Grenze von Adherbeidjän liegende Stadt Bailakän ohne Widerstand 


1) Beladh. 207; ps Lë ra! de KAS o^ q^ JU s 
2) Beladh. 194; EN op el oe NO c^ u^ eel ort Sal ër 
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eingenommen. Die Stadtmauern, sowie das Leben und das Vermógen 
der Einwohner wurden gegen Zahlung von Kopfsteuern geschont. Von 
dort aus zog Salmàn gegen Barda‘a, die Hauptstadt Albaniens. Die 
Einwohnerschaft leistete eine gewisse Zeit Widerstand. Es war gerade 
Erntezeit; Salmàn sandte Reiterhaufen aus, die die umliegende Landschaft 
verwüsteten und dadurch die Stadt zur Kapitulation nótigten. Ihr wurde 
dieselbe Verpflichtung wie den Einwohnern von Bailakan auferlegt. Von 
Barda‘a aus entliess er seine Scharen, welche die Nachbardistrikte Uti, 5? 
Metskuan, 39 Metsiran #° und Hardjlan‘! eroberten. Die Kurden von 
Baläsakän!) wurden zur Annahme des Islams aufgefordert, lehnten aber 
die Aufforderung ab. Salman unterwarf sie mit Gewalt; die meisten 
wurden zu Kopfsteuer verpflichtet, nur ein kleiner Teil entrichtete die 
Armentaxe (er nahm den Islam an). Ein anderer, von Salmān gesandter 
Feldherr nahm die alte Stadt Šamkor 4? ein. Nachdem Salmān das ganze 
zwischen Araxes und Kur liegende Land erobert hatte, ging er über diesen 
Fluss und unterwarf Qabala. 4 Der Herr von Šakī 4t und Kambétjan 45 
unterwarf sich ihm freiwillig und wurde zur Steuerzahlung verpflichtet. 
Es unterwarfen sich ferner friedlich die Einwohner von Khaizan, 46 der 
Fürst von Širwān und die übrigen Häuptlinge in Gebirgen (es handelt 
sich hier um die Kaukasusgebirge), die Bevölkerung von. Maskat, 47 Sa- 
birān 48 und Bāb (Derbend)?). Darauf drang Salmān in nördlicher Richtung 
tief in das Khazarenland hinein, lieferte am Flusse Balandjar den Khazaren 
eine blutige Schlacht und blieb mit 4000 Muslimen auf dem Schlachtfelde. 

Über die Einnahme der Stadt Dwin weichen die Berichte der 
arabischen Historiker von denen der armenischen bezüglich der Zeit 
und mancher Einzelheiten bedeutend ab. Nach den letzteren zog ein 
arabisches Heer im 2. Regierungsjahre des Kaisers Konstans (642/43. 
Ghevond, 9) durch das Thal’) in Armenien und brach durch die Distrikte 


!) Belàdh. 203, Ibn Faqih, 293, LAMI aal, Darüber, ob Balasakan, die 


Ebene nordóstlich von Barda'a, zu jener Zeit von Kurden bewohnt war, haben wir 
bei den armen. Historikern keine Angaben. 
2) Alle diese Gegenden wurden nach Ibn al-Athir III, 66, im Jahre 25 H. erobert. 
3) Es handelt sich hier ohne Zweifel um das Thal von Bitlis-tschai, südwestlich 
vom Wan-See, welches auch später die Heerstrasse der Araber war und bei Belädbori, 


176, y genannt wird. Das Thal Hayoz-Dsor, südöstlich vom Wan-See, wie 


Dulaurier (Recherches Chron. p. 230) meint, kann hier schon deshalb nicht in Betracht 
kommen, weil die Araber von Mesopotamien aus zuerst in den Distrikt Taron, westlich 
vom genannten See einfielen. Müllers Angabe (Islam, I, 266), dass die Araber durch 
das Thal des Oberen Euphrat nach dem Wan-See vorbrachen, würde begründet sein, 
wenn die Stadt Kalikala (Karin, im Thale des Oberen Euphrat) eingenommen worden 
wäre. Dass aber dies nicht der Fall gewesen ist, sehen wir unten. Es bleiben also 
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Taron, Bznuniq (Khlath), Aghiovit (nordóstlich von Khlath, heutzutage 
Badnotz) Berkri (nordóstlich vom Wan-See) und Kogovit (heutzutage 
Bayazid) in Airarat ein. Die Araber überfielen Dwin, nahmen es ein, 
ınachten eine grosse Menge von Einwohnern nieder, plünderten die Stadt 
und die Umgebung und verliessen das Land, indem sie 35000 Seelen 
in die Gefangenschaft führten. Im folgenden Jahre machten die Araber 
von Adherbeidjän aus einen neuen Einfall in Armenien; sie verwüsteten 
die Provinz Airarat und nördlicher, bis zu der georgischen Grenze, 
überfielen die im Distrikte Kogovit liegende Burg Artsaph!), die sie 
einnahmen und deren Insassen sie dem Schwert iiberlieferten. Am 
folgenden Tage griff Theodoros Rstuni den Feind an und bereitete ihm 
eine starke Schlappe. Die Araber zogen, nachdem sie ohne Erfolg 
Nachéavan angegriffen hatten, nach Adherbeidjàn zurück und verschonten 
mehrere Jahre Armenien mit ihren Einfällen. 

In der Zwischenzeit war Armenien unter der griechischen Herrschaft. 
Bald nach dem Rückzug der Araber ernannte der Kaiser Konstans den 
Fürsten Theodoros RStuni zum Befehlshaber der armenischen Truppen. 
Zu derselben Zeit wurde der letzte Marzpan Armeniens, Waraztirotz 
Bagratuni, der vom Kaiser Heraklius nach einer Insel verbannt worden 
war, frei gelassen, ohne jedoch das Recht zu haben, nach seiner Heimat 
zurückzukehren. Neben dem armenischen Befehlshaber wurde ein 
Grieche, mit Namen Thuma, zum Verwalter des Landes ernannt, welcher 
im Einverständnis mit dem Fürsten von Adherbeidjän den Fürsten 
Theodoros Rstuni in Ketten legte und mit einem Verleumdungsschreiben 
nach Konstantinopel schickte. In einer Untersuchung wurde aber 
zwei Wege übrig: das Thal des Unteren Euphrat (Arsanias), wo die Stadt Siméat 
schon eingenommen worden war, oder das vom Bitlis-tschai. Dsor oder Weg von 
Dsor (Tbal) wird bei den armenischen Historikern das letztere genannt. 

') Als Tag dieses Ereignisses wird von Sebeos der Sonntag, d. 23. des Monats 
Hori, angegeben. Im Jahre 643, dem 2. Regierungsjahre des Konstans, wo nach 
Sebeos Artsaph eingenommen wurde, fiel der 23. des Monats Hori auf den 10. August 
und war thatsächlich ein Sonntag (vgl. Dulaurier, Recherches Chr. p. 232); somit 
steht das Datum dieses Ereignisses fest. Da nun die Einnahme von Dwin ein Jahr 
vorher stattgefunden hatte, so ist diese in den Herbst des Jahres 642 (da es die 
Erntezeit war) anzusetzen. Ob aber der arabische Feldherr bei diesem Zuge Habib 
Ibn Maslama in Begleitung des Salmän Ibn Rabi‘a war, wie Dulaurier meint, (p. 
231) muss dahingestellt bleiben. Nach den arabischen Berichten wurde Habib erst 
unter Othmäns Regierung, also. nach dem Jahre 644 mit der Eroberung Armeniens 
betraut, und von den armenischen Historikern wird bei dieser ersten Einnahme von 
Dwin Habibs Name nicht erwähnt. Nach Asoghik (87) wurde Dwin im Jahre 647 
eingenommen. Dieses Datum entspricht annähernd dem von den arabischen Historikern 
angegebenen (25. Jahr H.) Nach Ps.-Dionysius von Tell-Mahre (Chron. ed. Chabot, 
Paris 1895, p. 7.) wurde Dwin im J. 641 eingenommen. 
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Theodoros frei gesprochen, während Thuma seine Stelle verlor. Nach 
einer Zusammenkunft mit Theodoros in Konstantinopel flüchtete sich 
Waraztirotz nach Armenien, anstatt aber verfolgt und bestraft zu werden, 
wurde er durch die Vermittelung des im griechischen Dienste stehenden 
armenischen Fürsten Theodoros Wahevuni und des Patriarchen Nerses, 
und nachdem er selber eine Bittschrift an den Kaiser gerichtet hatte, zum 
Verwalter Armeniens mit dem Kuropalatentitel ernannt. Der Tod ereilte 
ihn aber vor der Ausführung des kaiserlichen Erlasses, und an seiner 
Stelle wurde sein Sohn Smbat eingesetzt. Kurz darauf entsandte der 
Kaiser auch den Theodoros Rštuni nach Armenien, indem er ihn wieder 
zum Oberbefehlshaber der Truppen ernannte. 

In der Kirchenpolitik setzten die Griechen ihre Unionsbestrebungen 
immer fort: der Kaiser und der Patriarch von Konstantinopel!) sandten 
ein Schreiben nach Armenien, wodurch sie die Armenier zur Annahme 
der Bestimmungen des Chalkedonischen Konzils aufforderten. Auf einer 
vom Katholikos Nerses und Theodoros RStuni im Jahre 648 (od. 649) in 
Dwin berufenen Kirchenversammlung?) wurde die Aufforderung verworfen 
und der Beschluss gefasst, das Nicäanische Glaubensbekenntnis dem 
Kaiser abzusenden. 

Im 12. Jahre der Regierung des Konstans, als der dreijährige 
Waffenstillstand zwischen dem Kaiser und den Arabern abgelaufen war), 
wandten die Araber ihre Waffen wieder gegen die Griechen. In Arme- 
nien war die Sorge um die zu erwartende Wiederholung der arabischen 
Einfälle gross; so zog es Theodoros RStuni vor, das Land freiwillig der 
arabischen Herrschaft zu unterwerfen. Er schloss mit Mo‘äwija einen 
Vertrag, welcher den Armeniern äusserst günstige Bedingungen zugestand 
und den Muslimen vorläufig nur eine Art Oberhoheit über das Land 
sicherte. Auf diesen Entschluss des armenischen Fürsten haben aller- 
dings auch die kirchenpolitischen Bestrebungen der Griechen einen 
gewissen Einfluss ausgeübt. Der Vertrag ist uns bei Sebeos (p. 138) 
erhalten und hat folgenden Wortlaut®): 

„Dies sei mein Friedensvertrag zwischen mir und euch für soviel 


1) Paulos II, 641—654. s. Krumbacher, Gesch. der byzant. Litteratur, II. Aufl. 
Münch. 1897, p. 1149. 

2) Das sechste Konziel von Dwin wurde nach Hübschmann, Zur Gesch. Arme- 
niens (p. 34, Anm. 1.), im Jahre 648—649 berufen. 

?) Sebeos, p. 187. Dieser Waffenstillstand zwischen Konstans und Mo‘äwija wurde 
im Jahre 650 geschlossen und dauerte bis zum J. 653. Vgl. Müller, Islam, I, 260— 61. 

*) Beim Übersetzen habe ich die Übersetzung von Hübschmann, Zur Gesch. 
Armeniens, p. 30, in Betracht gezogen. 
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Jahre als ihr wünscht. Ich werde drei Jahre lang!) von euch keinen 
Tribut erheben, dann aber sollt ihr dem Eide gemäss soviel geben, als 
ihr wollt. Ihr dürft 15000 Mann Kavallerie in eurem Lande halten und 
werdet ihre Kost aus demselben liefern, was ich auf den Reichstribut 
anrechnen werde. Die Kavallerie werde ich nicht nach Syrien fordern, 
wohin aber auch immer sonst ich ihnen befehle (zu gehen), sollen sie 
bereit zum Werke sein. Ich werde keine Emire in eure Burgen senden, 
keinen arabischen Offizier und keinen einzigen Reiter. Kein Feind soll 
nach Armenien kommen; und wenn die Griechen gegen euch ziehen, 
so sende ich euch Truppen zu Hilfe, soviel ihr auch immer wollt. Und 
ich schwöre bei dem grossen Gotte, dass ich nicht lüge“ 2). 

In demselben Jahre kam der Kaiser Konstans?) mit einer 100000 
Mann starken Armee nach Armenien. Als er Karin erreichte, eilten 
zahlreiche armenische Fürsten mit dem Katholikos Nerses ihm entgegen, 
während Theodoros RStuni mit seinen wenigen Anhängern die Aufforderung 
des Kaisers, zu ihm zu gehen, abwies. Der Kaiser ernannte einen 
anderen armenischen Fürsten, Mu$egh Mamikonian, zum Befehlshaber 
der armenischen Truppen und sandte ihn mit 3000 Mann gegen Theo- 
doros RStuni; andrerseits entsandte er Truppen gegen Georgien, Albanien 
und Siuniq (Sisakan), welche im Bündnis mit Theodoros Rštuni standen, 
um jene Länder unter seine Herrschaft zu bringen. Georgien wurde 
nach einem kurzen Widerstand unterworfen, während Albanien und 
Siuniq den kaiserlichen Truppen mit Erfolg Widerstand leisteten und 
dem Bündnis treu blieben. 

Während seines Winteraufenthalts in Dwin benutzte der Kaiser 
die günstige Gelegenheit, um die armenische Kirche mit der griechischen 
zu vereinigen. An einem Sonntag wurde auf seinen Befehl in der 
Kathedralkirche das Glaubensbekenntnis des Chalkedonischen Konzils 
gepredigt; zugleich wurde das Abendmahl von einem griechischen Priester 
nach griechischem Ritus zelebriert, und der Katholikos Nerses und alle 
die anwesenden Bischöfe genossen es, — mit oder wider Willen, — mit 
dem Kaiser zusammen. Solche Schwäche des Katholikos sucht Sebeos 
dadurch zu erklären, dass er in Griechenland erzogen und deswegen 
der griechischen Konfession geneigt war. 

!) So in Patkanians Ausgabe von Sebeos, während in Konstantinopoler Ausgabe, 
die Hübschmann benutzt hat, sieben Jahre steht. 

?) Über diesen Vertrag vgl. Müller, Islam, I, 261. Nach Theophanes, Chronogr. 
ed. de Boor, Lips. 1883, p. 344, wurde ein Vertrag zwischen Mo'àwija und dem arme- 
nischen Patrizier IIaoayvadns (?) im 10. Jahre der Regierung des Konstans geschlossen. 


*) Theophanes, Chr. 344. Nach Sebeos, 138, im 12. Jahre seiner Regierung und 
20. Jahre des arabischen Reiches (?). 
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In demselben Winter kehrte der Kaiser nach Konstantinopel 
zurück, indem er die Verwaltung Armeniens dem Maurianos überliess. 
Der Katholikos Nerses ging, aus Furcht vor Theodoros Rstuni, mit dem 
Kaiser fort und hielt sich bis zum Tode jenes Fürsten in der Provinz Taiq, 
im Corochthale auf, welche von den arabischen Zügen noch nicht berührt war. 

Kaum hatte der Kaiser Armenien verlassen, als ein 7000 Mann 
zühlender arabischer Heerhaufen in Armenien einbrach und die Gegenden 
nérdlich vom Wan-See besetzte. Mit dem Anbruche des Frühjahrs, 
wahrscheinlich des Jahres 654, vertrieb Theodoros RStuni mit den 
arabischen Truppen die Griechen bis an das Schwarze Meer und nahm 
selbst die Stadt Trapezunt ein. Gleich darauf ging er mit vielen kost- 
baren Geschenken nach Damaskus und wurde von Mo‘awija zum Haupt- 
fiirsten iiber Armenien, Georgien und Albanien ernannt, mit der Be- 
dingung, jene Länder völlig der muslimischen Herrschaft zu unterwerfen. 
Im folgenden Winter verweilte das arabische Heer in Dwin und, nach 
einem misslungenen Feldzug gegen Georgien, dehnte es die Eroberungen 
über ganz Ármenien aus!) Die griechische, unter dem Oberbefehl des 
Maurianus stehende, Ármee gab, nach misslungenen Versuchen, Dwin und 
Nachéavan wieder einzunehmen, das Land auf und wurde von den Arabern 
bis nach Georgien vertrieben. Zu dieser Zeit belagerten die Araber die 
Hauptstadt Griechisch-Armeniens Karin?), welche nach kurzem Widerstand 
dem Feinde die Thore óffnete. In nordóstlicher Richtung dehnten die Ara- 
ber ihre Eroberungszüge über Siuniq und Albanien aus, indem sie jene Län- 
der plünderten und verheerten und zahlreiche Häuptlinge samt deren Fami- 
lien als Geissel nach Damaskus führten. Unter anderem ging auch Theodo- 
ros Rstuni, — ob freiwillig oder gezwungen, ist aus Sebeos' Darstellung nicht 
zu ersehen, — nach Syrien, wo er vermutlich im Jahre 656 starb. 

Gleichzeitig gingen die Araber von Adherbeidjän aus in nördlicher 
Richtung vor, überschritten den Pass von Derbend und drangen in das 
Khazarenland?) ein, erlitten aber eine furchtbare Niederlage, so dass es 
wenigen gelang dem Tode zu entgehen und nach Süden zurückzukehren). 


!) Bei diesen Eroberungen wird von Sebeos, 149, ein Habib als arabischer Feldherr 
erwähnt. Vgl. Müller, Islam 1, 261, dessen Darstellung der Ereignisse dieser Zeit 
den Angaben von Sebeos entspricht. | 

?) Es ist besonders zu beachten, dass die Belagerung und Einnahme von Karin 
nach Sebeos erst nach dem dreijáhrigen griechisch-arabischen Waffenstillstande sich 
ereignet hat, wührend nach den arab. Historikern diese Stadt beim ersten Feldzuge 
Habibs im Jahre 24—25 H. eingenommen wurde. 

3) Nach Sebeos (148), Land der Thetaler. 

*) Der arabische Feldherr, den Sebeos nicht erwähnt, war bei diesem Zuge 
Salman Ibn Rabi’a; Belädh. 204. vgl. Müller, Islam. I, 261. 
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Unmittelbar darauf brachen bei den Arabern innere Wirren aus, 
welche die Armenier veranlassten wieder von ihnen abzufallen und sich 
der griechischen Herrschaft zu unterwerfen !). 

Wie bereits erwähnt, wurde Armenien nach den arabischen 
Historikern mit seiner Hauptstadt Dwin schon im Jahre 25 H. von 
Habib Ibn Maslama endgiltig erobert, dem grossen arabischen Reiche 
angegliedert und seither als eine der Provinzen durch die Statthalter 
regiert. Davon, dass Armenien der byzantinischen Herrschaft wieder 
unterworfen worden, und von den seit den ersten Eroberungszügen bis 
zur Thronbesteigung Mo‘äwija’s sich im Lande abspielenden Ereignissen 
ist bei den arabischen Historikern gar keine Rede. Vergleichen wir 
die Angaben des Sebeos über die Eroberungskriege mit denen der 
arabischen Historiker, so finden wir folgende Berührungspunkte: 1) 
Sowohl bei den Arabern, als auch bei Sebeos (und Ghevond) wird 
derselbe Weg des Zuges nach Dwin angegeben, nümlich: Taron, Bznuniq, 
Artjes, Berkri, Kogovit, Dwin. 2) Nach Sebeos gingen die Araber, 
von dem Fürsten von Mokq geleitet, über den Fluss Metsamor?): die 
Vermutung liegt nahe, dass jener der vou Belàdhori und Ibn al-Athir 


erwähnte yo Usle war, der am Siphan dem Habib Ibn Maslama 
begegnete und ihm Gehorsam entgegenbrachte. 3) Sowohl nach den 
Arabern, als auch nach den Armeniern leistete die Stadt Dwin Wider- 
stand und wurde erst nach einer Belagerung eingenommen. 

Die Punkte, in welchen Sebeos und zum Teil Ghevond von den 
Arabern abweichen, sind folgende: 1) Ein Feldherr mit dem Namen 
Habib ist bei der ersten Einnahme von Dwin den Armeniern nicht be- 
kannt. 2) Nach den arabischen Angaben überfiel Habib Ibn Maslama 
zuerst die Stadt Kälikalä und zog erst nach deren Unterwerfung süd- 
wärts nach Khlath und dann nordwärts nach Dwin, während nach den 
armenischen Angaben das arabische Heer durch das Thal zuerst in 
Taron einbrach und dann nach Dwin weiter zog. 3) Dwin wurde ge- 
mäss den arabischen Angaben nach kurzer Belagerung durch Kapitu- 
lation eingenommen, desshalb auch begnadigt, während nach den Ar- 





!) Müller, Islam, I. 261; die Araber hielten sich in Armenien bis zum Ausbruche 
des Bürgerkrieges (i. J. 36 H. — 657); dann aber musste Mo’äwija, der alle seine 
Truppen notwendig für sich gebrauchte, den unsicheren Besitz einstweilen aufgeben, 
und im J. 38 (— 658) fand er sich sogar genötigt, vom Kaiser einen mehrjährigen 
Waffenstillstand durch einen bedeutenden Tribut zu erkaufen. 

?, Ein Nebenfluss vom Araxes, heutzutage Garni-tschai. Nicht zu verwechseln 
mit dem gleichnamigen Nebenfluss des Araxes, in der Nähe von Walariapat, der 
gegenwärtig Sev-Djur (Kara-Su) genannt wird. 
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meniern jene Stadt mit Gewalt erobert wurde, die Einwohner der 
Plünderung und Abschlachtung preisgegeben und 35000 Seelen in die 
Gefangenschaft geführt wurden. Von dieser Gefangennahme macht 
keiner der von mir benutzten arabischen Historiker Erwähnung. Bar- 
hebräus stimmt mit den armenischen Historikern darin überein, dass er 
von einer massenhaften Abschlachtung der Einwohner, deren Gefangen- 
nehmung und der Brandschatzung von Städten und Dörfern erwähnt 1). 
4) Den armenischen Berichten zufolge gaben die Eroberer nach kurzer Zeit 
das Land auf, nach den Arabern aber setzten sie sich gleich nach der ersten 
Eroberung im Lande fest. 5) Von einer Unterwerfung der Provinz Sisa- 
kan und der Länder Georgien und Arran, sowie von der Einnahme der 
Stadt Kälikalä (Karin) bei dem ersten arabischen Einfall und zwar vor der Er- 
oberung Dwins ist bei den Armeniern gar keine Rede. 6) Der Be- 
fehlshaber der griechischen Armee, Maurianus, zog, nach den arabischen 
Berichten, gegen die Muslimen, während diese Kälikalä belagert 
hatten (im J. 24/25 H.); nach den Armeniern aber wurde Maurian erst 
nach dem Ablaufe des dreijährigen Waffenstillstandes (650—53) vom 
Kaiser Konstans zum Verwalter Griechisch-Armeniens ernannt, und sein 
Zusammenstoss mit den Arabern und die Flucht nach Georgien wird 
von Sebeos bei der letzten Eroberung Armeniens (655—56) erwiihnt. 
Alle die Thatsachen, welche von den arabischen Historikern in den 
ersten Feldzug Habibs verlegt worden sind, haben nach Sebeos erst 
nach dem Ablaufe des dreijährigen Waffenstillstandes stattgefunden; 
nämlich: 1) die Araber eroberten Dwin, ohne Widerstand zu treffen, 
2) sie unterwarfen das Land von einer Grenze bis zu der anderen, 
3) als Feldherr der Araber wird bei diesen Zügen ein gewisser Habib 
erwühnt?), 4) der griechische Befehlshaber Maurianus griff die Araber 
bei Nachéavan an, wurde aber zurüekgeschlagen und bis nach Georgien 
vertrieben, 5) die Stadt Kälikalä (Karin) wurde belagert und eingenommen, 
6) es wurden auch Sisakan, Arrän und die georgischen Gegenden erobert. 


') Barhebr. Chron. Syriac. ed. Bruns et Kirsch, Lips. 1789, p. 109. Vgl. Diony- 
sius von Tell Mahre, ed. Chabot, p. 7. 

°) Einem wichtigen Bericht von Belüdhori (p. 204) zufolge ist Habib Ibn 
Maslama im J. 42 H. in Damaskus in seinem 35. Lebensalter gestorben. Im J. 24.25 
H., wo er nach d. arab. Angaben mit der Eroberung Armenicus betraut worden sein 
soll, war er sonach erst 18 Jahr alt. Wie mir Pr. Nóldeke mitteilt, steht dieser An- 


gabe Manches in Ibn Haar s. v. KL. Ee a> (Bd. 1, 639 f.) entgegen. Ob 
er zu den Ashäb des Propheten gehörte, ist allerdings zweifelhaft. Aber bei ‘Othmän’s 
Tod war er schon ein anerkannter Feldherr: das bezeugt der gleichzeitige Dichter 
Hassan b. Thabit. Und lbn Sąd sagt: or sei v. o. 42 in Damaskus gestorben „noch 
nıcht 50 Jahr alt“. Ibn Sad ist aber die beste Autorität. 
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Auf Grund folgender Erwügungen scheinen mir die Angaben von 
Sebeos mehr Glaubwürdigkeit zu verdienen: 


1) Die Überlieferung der arabischen Historiker, die Muslimen hätten 
beim ersten Einfall im J. 24—25 H. die Stadt Kälikalä eingenommen, die- 
selbe mit einer ziemlich zahlreichen Besatzung versehen (Belädhori, 197) und 
unter ihrer Herrschaft behalten, istschon deshalb unwahrscheinlich, weil, wie 
bereits erwähnt, der Kaiser Konstans, als er nach dem Ablaufe des Frie- 
dens (653) nach Armenien kam, in Karin Aufenthaltnahm, ohne mus- 
limischerseits auf irgend einen Wiederstand zu treffen. In 
Derdjan kamen allerdings die arabischen Gesandten dem Kaiser entgegen 
und erklärten, der Kaiser dürfe nicht weiter in das Land vorrücken, da das- 
selbe ihnen gehöre; von einer muslimischen Besatzung in Karin ist 
indess gar keine Rede. Dasselbe gilt für Dwin. Ferner: hätte Habib 
Ibn Maslama Kälikalä erobert, so hätte er, weil sein Ziel die Hauptstadt Ar- 
meniens, Dwin, zu erreichen war, nicht nötig gehabt, nach dem Wan-See zu 
rücken und dadurch einen grossen Umweg zu machen, zumal, der Haupt- 
punktauf dieser Strecke, Khlath, schon seitJahren den Arabern unterworfen 
war (Belädhori, 176); vielmehr, hätte Habib den über Basian und Bagre- 
vand nach Dwin führenden kurzen Weg gewählt. 


2) Hätten die Araber beim erwähnten Zuge das Land endgiltig 
unterworfen und durch ihre Statthalter zu regieren angefangen, so 
wäre es nicht erklärbar, dass sich Theodoros Rstuni nach dem 
Frieden nochmals freiwillig dem Mo'àwija unterworfen hätte. Dass 
aber diese freiwillige Unterwerfung des Landes eine Thatsache 
ist, davon legt ausser Sebeos auch Theophanes (Chron. 344) 
Zeugnis ab, mit dem Unterschiede, dass letzterer den armenischen 
Fürsten Maoayva dys (?) nennt. 


3) Nach den Angaben des Theophanes (Chr. 345) brach der arabische 
Feldherr 4ß:ßos im 12. Jahre der Regierung des Konstans in Arme- 
nien ein, wo er gegen den griechischen Befehlshaber Maurianos kämpfte, 
ihn bis an den Kaukasus vertrieb und das armenische Land verwüstete!). 


4) Gleichzeitig mit der Eroberung Armeniens und Georgiens haben 
sich die Unterwerfung Albaniens durch Salmän Ibn Rabi'a, des letzteren 
Vorstoss in das Khazarenland und die Niederlage der Muslimen voll- 
zogen; diese Begebenheiten haben aber erst nach dem Ablaufe 
des Friedens stattgefunden (Müller Isl. I, 261). 


1) Nach Theophanes unterwarf sich Armenien dem Mo‘awija im 10. und fiel 
Habib im 12. Jahre der Regierung Konstans ein. Nach Sebeos' Darstellung sind 
zwischen dem ersten und dem zweiten Ereignisse ebenso ungeführ zwei Jahre verflossen. 
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Wenn wir dazu noch in Betracht ziehen, dass Sebeos ein Zeit- 
genosse der von ihm überlieferten Ereignisse ist, wührend 
Belädhori, der zuerst die Eroberungsgeschichte Armeniens niederge- 
schrieben hat, im neunten Jahrhundert (+ 279 H. — 892) lebte!) und seine 
Angaben hauptsächlich mündlicher Überlieferungen entnommen hat?), so 
werden wir seinen Überlieferungen mehr Glauben schenken. 


Aus allen diesen Erwägungen ergiebt sich, wie ich zu glauben 
geneigt bin, mit höchster Wahrscheinlichkeit, folgendes: 


Ein arabischer Feldzug nach Armenien von Nordmesopotamien aus 
hat noch unter Omars Regierung stattgefunden, wobei Dwin 
eingenommen worden ist und 35000 Seelen in die Gefangen- 
schaft geschleppt worden sind; ob der arabische Feldherr bei diesem 
Feldzuge Habib Ibn Maslanıa oder ein anderer gewesen ist, lässt sich auf 
Grund der Angaben nicht feststellen. Die Araber haben aber das Land 
bald aufgegeben und die Griechen haben es wieder besetzt. Nach 
dem Ablaufe des dreijährigen Friedens, im Jahre 653, haben sich 
die Armenier freiwillig den Arabern unterworfen, und erst 
zwei Jahre später, als die griechischen Truppen das Land wieder 
besetzt hatten, haben die Araber mit grösserem Machtaufgebot 
das ganze Land, sowie Sisakan, Albanien und Georgien 
erobert. Die Hauptstadt Dwin hat sich friedlich ergeben, und 
Kälikalä ist zum ersten Male eingenommen worden. Die arabischen 
Historiker haben die sämtlichen Ereignisse der Zwischenzeit verschwiegen 
und die in verschiedenen Zeiten vollzogenen Eroberungen zu einem sieg- 
reichen, ununterbrochenen Feldzuge des Habib Ibn Maslama vereinigt. 


Wie soeben erwähnt, hielten sich die Araber in Armenien bis zum 
Ausbruche der inneren Wirren in Syrien). Unmittelbar nach dem Rückzug 
der muslimischen Truppen unterwarf sich Armenien wieder der griechi- 
schen Herrschaft, und der Fürst Hamazasp Mamikonian, der Nachfolger 
des Theodoros Rstuni im Fiirstenamte*), wurde vom Kaiser Konstans 
zum Verwalter Armeniens mit dem Kuropalatentitel ernannt. Als sie 
die Kunde hiervon vernahmen, überlieferten die Araber die siimtlichen 
Geissel dem Schwert. Die griechische Herrschaft über Armenien dauerte 


!) Brockelmann, Gesch. d. arab. Literatur, I, 141. 

°) Die spüteren arab. Schriftsteller, Ibn al-Athir, Ibn Faqih, Jáqut folgen in 
dieser Beziehung dem Belädhori. 

?) Der erste Bürgerkrieg zw. Mo‘äwija und Ali im Jahre 657. Müller, Islam. T, 
261, 308 ff. | 

4) Ob von den Arabern, oder von den Armeniern selbst zum Hauptfiirsten er- 
nannt, ist nicht festzustellen. 
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indes auch diesmal nicht lange. Nach seinem Regierungsantritt im Jahre 
661 sandte Mo‘äwija nach Armenien ein Schreiben, wodurch er die Be- 
völkerung aufforderte, sich wieder der muslimischen Herrschaft zu unter- 
werfen und Steuer zu entrichten. Um dieselbe Zeit unternahm er den 
Krieg gegen die Byzantiner wieder. Der armenische Katholikos Nerses, 
der inzwischen nach dem Tode des. Theodoros RStuni auf den Patriarchen- 
thron zurückgekehrt war, und die Fürsten hielten es für ratsam, der 
Aufforderung Folge zu leisten. Im zweiten Jahre seiner Regierung 
vertraute Mo‘äwija die Verwaltung Armeniens dem Fürsten Grigor Ma- 
mikonian an, dem ein Jahr später ASot Bagratuni folgte). 


III. 


Armenien unter den Omaijaden und 'Abbasiden. 


Unter den ersten Omaijadenkhalifen bis Abdelmelik wurde die 
Verwaltung Armeniens den einheimischen Fürsten anvertraut; erst Ab- 
delmelik ernannte seinen Bruder Muhammed Ibn Merwän zum Statt- 
halter Armeniens. Nach den arabischen Historikern aber wurden un- 
mittelbar nach den Eroberungen von Habib muslimische Statthalter über 
das Land ernannt. Aus den Berichten von Beladhori, Tabari und Ja'qübi 
ist folgende Reihenfolge der muslimischen Statthalter in Armenien her- 
zustellen: 


Unter 'Othmàn. 


cst lal ye KGS 1 


BARS ya yill 2 


EN Saa vi pull 3 
Unter ’Ali. 
ues Qo? AJ z RT 4 


!) Sebeos führt seine Geschichte bis zum Mo'àwijas Regierungsantritt. Als 
Hauptquelle der folgenden Periode dient Ghevond. 





12 
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Unter Mo‘awija. 
ASUJI wb uP a} due 5 
Asst pu UJ? ppl dus 6 
Unter 'Abdelmelik. 
Jee? vi deg 8 
Unter Suleiman. 
SANT Bde Lp cde 9 
Unter 'Omar II. 
(SHH Soe yy soe 10) 
Unter Jezid b. ’Abdelmelik. 
Slew lio ys Glee 11 
lb ye yp elt! 12 
x WI due 2 zty! 13 


Unter Hischàm. 


XOU due y il 14 


sist! spt ua Deme 15 
Juist Aue ore SLI dag 16 
Kes? H why 17 


Unter Merwin. 


Asali 2 ge lel 18 


!) Der erste muslimische Statthalter nach den arm. Berichten. 
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Unter den ’Abbasiden 
Unter Abu'l 'Abbas. 


gäil iss a 19 


| des äi AU dus 20 
Unterstatt- 


halter von UK u yp lo 21 
Abu Dja‘far. S p In E 
Jyo m dus 22 
Unter al-Mansür. 
Gecke Suzi 22 A 23 
Aaf plant ye UG 24 
ell ils o? aes 25 
(pie ol she) eel 26 
Unter al Mahdi. 
steel pile us c» 28 


MeN ue 29 
Unter Hárün ar-Raschid. 
Vert lr. vu zë 30 


1) Nach Ja'gubi, II, 515, wurde Khuzaima Ibn Khazim erst vom Khalifen 
Härün-ar-Rasid, nach Belädh. aber, 210, unter al Mahdi, nach c» ernannt; nach 





Tab. III, 500, wurde das “tattbalteramt von Armenien und Adherbeidjän im J. 163 
H. (780) von al-Mahdi dem Härün-ar-Rasid übertragen. Die wahrscheinliche Lösung 
dieser Widersprüche scheint mir die zu sein, dass Härün-ar-Rasid, als allgemeiner 
Statthalter unter al-Mahdi, die Verwaltung Armeniens dem Khuzaima, als seinem 
Unterstatthalter, anvertraut und nach seiner Thronbesteigung ihn zum selbständigen 
Statthalter befördert hat. jg 
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eked! Ou) ya Linge 31 
sg pe aU dure 33 


Spat Oued! due H ye dus 34 


SM tt ye dail! 35 

AOL pln ye yen 36 

As dung vi pee ue ul 37 
sre gure a wen 38 

sty! gat 39 

sal aul ye days ye deal 40 
O33 We day ye dese 41 

Thee ouem pd pas 42 

JBL y cute ye Ae 43 

(II Mal) Sum) A vi dän 44 
(II Mal) ple yy KS 45 

Sl dan YP yrs 46 
UN us uS 47 


etc Aë vu dag 48 
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Unter al-Amin. 
Oy? y? dy vn dul 49 
eoe! Ue uU? la 50 


Unter al-Ma^mün. 
QUAM als ua edo 51 
e ous! uo lr. 52 
rel WI kedya m pe 53 
vi vi Aan vi ue 54 
OS Lp e 55 
P oe XI due 56 
gti! ual we AD due 57 
AS gu dup ye Ais 58 
du} oleae yy xl due 59 
Zeng ALA De Qua ues! 60 
Gospel GOT le ue ds 61 
ele dl jp ous 62 
Unter Mu'tasim Billah. 
Gen) mail atl ye Ge 63 


Unter Wathiq Billah. 
(H Mal) Aas vn dy vn dle 64 


Nya ui dep ge ML u us 65 
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Unter Mutawakkil. 


(Nur ernannt) Siwa (ya Oa Ou pf 66 
OS? Gya ing 67 


yx Uo 68 


(IL Mal) dy up Kun o? Sle LU? dues 69 


ge at ye de 60 


Unter Muntasir. 
des Be s Nali 71 


Weder unter den Omaijaden, noch unter den Abbasiden hat die 
arabische Herrschaft in Armenien feste Wurzel geschlagen. Wie über- 
all in den entlegenen Provinzen des weit ausgedehnten Reiches, gab es 
auch in Armenien häufig Empörungen seitens der halb unabhängigen 
Fürsten. Diese aufrührerischen Bewegungen sind nicht selten von den 
Griechen, indirekt aber auch durch die Raubzüge der nördlichen Völker!) 
und durch die inneren Kriege zwischen den Muslimen selbst in Adher- 
beidjan und zum Teil in OÖstarmenien?), welche die Kräfte in Anspruch 


1) Einfall der Khazaren in Nordostarmenien, Beladh. 206; Tab. II, 
1403, fbn al-Athir, V, 83. Die Khazaren wurden im Jahre 104 H. von Djerräh b. 
Abdallah zurückgeschlagen. In den Jahren 111 u. 112 H. wurden die Einfälle 
wiederholt; Tab. II, 1530, Ibn al-Athir, V, 117, 118. Ein Raubzug türkischer 
Völker fand im Jahre 145 H. statt, Tab. IIT, 318. Im Jahre 147 H. überfiel Astarchan 


(Sy! yi pls yd Tab. ITI, 328; nach Ja'qübi, II. 446. herb). Ghevond hat, 
132, {lrwd/dwpfuuwt) die nördlichen Grenzgebiete Armeniens und eroberte Tiflis. 
Über tarxän vgl. Hübschm. Arm Gramm. I. 266 u. 516. Pr. Nöldeke hält Ja'qübi's 
Form nach d arm. Schreibung für richtiger. Man kann nur zweifeln, ob die arab. 


Form als Vel, oder als o eph anzusetzen ist. 
?) Die Empörung von Musäfir unter Merwan Beladh. 209, Ja'qubi, II, 404; 


der Aufruhr von Muhalhil (ig! delego) in Adherbeidjan unter Hàrün-ar- Ra- 
schid (Ja'qübi, II, 517), die langjährigen Kriege gegen Babek in Adherbeidjän und 
dem angrenzenden Gebiete Armeniens, Tab. IJI. 1219, 1222—27. 
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nahmen, unterstützt worden. Über diese Empörungen der armenischen 
Fürsten sind die arabischen Berichte von mehr als lakonischer Kürze. 
Hinsichtlich der Darstellung des politischen Zustandes des Landes ist 
es aber der Mühe wert, die aufrührerischen Bewegungen, in ihren Haupt- 
zügen wenigstens, zu verfolgen, umsomehr, als durch dieselbe die Stellung- 
nahme der muslimischen Herrscher dem Landesadel gegenüber bedingt 
worden ist. 

Unter Mo‘äwija scheint sich Armenien den Arabern vollständig 
unterworfen und die ihm auferlegte Steuer entrichtet zu haben. Aber 
schon unter Jezid's Regierung, zur Zeit des zweiten Bürgerkrieges 1), 
hérten die Armenier auf Tribut zu zahlen und sowohl der Landesadel 
als auch das Volk selbst weigerten sich, den Arabern Gehorsam zu 
leisten. (Belàdh. 205, Ja'qübi II, 324, Ibn al-Athir IV, 294). Dieser 
Zustand dauerte fort, bis 'Abdelmelik seinen Bruder Muhammed zum 
Statthalter Armeniens ernannte und ihn mit der Unterwerfung des 
unbotmissigen Landes beauftragte?) ^ Durch List und Zugestündnisse 
veranlasste er die Grossen, ihre Burgen zu verlassen und sich ihm zu 
unterwerfen. Nach Beladhori (205) und Ja‘qtbi (II, 324—295) liess er 
die Adeligen mit ihren Reitern zu sich kommen, sperrte sie in den 
Kirchen des Distriktes Khlath ein und steckte die Kirchen in Brand. 
Hier haben die arabischen Geschichtsschreiber wieder mehrere durch 
einen gewissen Zeitraum von einander getrennte Ereignisse zusammen- 
gezogen. Die Verbrennung der Fürsten in den Kirchen hat nach 
Ghevond (33) und späteren armenischen Historikern erst nach der 
zweiten Ankunft Muhammeds in Armenien und infolge eines grösseren 
Aufstandes stattgefunden. Nachdem Muhammed das Land in Botmässig- 
keit gebracht hatte, ging er aus Armenien fort, dessen Verwaltung er 
seinem Stellvertreter (Unterstatthalter, nach Johann Kath. Abdallah) 
überliess. Dieser nahm sich vor, die adeligen Familien mit ihren 
Reiterscharen auszurotten (Ghevond, 23). Als der Fürst Smbat Bagratuni 
dies vernahm, rief er mehrere Grossen zu einer Versammlung, wo man 
beschloss, das muslimische Joch abzuschütteln und zu den Griechen 
Zuflucht zu nehmen. Kaum hatten aber die Empörer Akori?) erreicht, 


1) cl 2! &AX$, Beladh. 205; vgl. Müller, Islam, I, 258 ff. 

2) Nach Ibn al-Athir im J. 73 H. | — 692—693). Nach Theophanes Chron. I, 368, fällt 
Muhammeds Einzug in Armenien in das 10. Regierungsjahr Justinians 11. 694/5; vgl. 
Müller, Isl I. 414. Nach Ghevond (19) wurde Muhammed im 16. Jahre Abdelmeliks 
700/701 od. 699/700 nach Arnıenien gesandt. | 

3) Ein Dorf auf dem nórdlichen Abhange des Masis, s. Alischan, Airarat, 471. 
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als das arabische 5000 Mann starke Heer unter der Führung Abdallahs 
von Nachtavan aus sie verfolgte. In Wardanakert 4? am Araxes wurde 
eine blutige Schlacht geliefert; das arabische Heer wurde fast günzlich 
vernichtet. Die Armenier kündigten den Sieg dem byzantinischen Kaiser 
(Tiberius III — Apsimaros, 698—705.) an, indem sie ihm kostbare Ge- 
schenke aus der Kriegsbeute sandten. Gleichzeitig schlug der Fürst 
von Waspurakan, Smbat, eine andere arabische Schar im Distrikte 
Rstuniq (südlich vom Wan-See), und die Fürsten Kamsarakan vertrieben 


die Truppen 'Oqba's aus Wanand. 


Auf Abdelmeliks Befehl riistete sich nun Muhammed wieder gegen 
Armenien, um sich für die schweren Verluste der Muslimen zu rächen. 
Die Nachricht von seiner Ankunft rief in Armenien grossen Schrecken 
hervor. Um der drohenden Gefahr vorzubeugen, sandten die Fürsten 
den Katholikos Sahak IlI. als Fürsprecher ihm entgegen, indem sie 
friedliche Unterwerfung und Treue versprachen!),. Bei Muhammeds 
zweitem Aufenthalt in Armenien genoss das Land bis zum Regierungs- 
antritt des Walid eine gewisse Ruhe. Der neue Khalif suchte wieder 
die fürstlichen Familien zu verfolgen; dies veranlasste Smbat Bagratuni, 
der nach der Schlacht von Wardanakert sich in das griechische Gebiet 
geflüchtet hatte und inzwischen in Thucharq, im TSorochthale, weilte, 
die griechischen Truppen zu Hilfe zu rufen; es kam zu einem 
Zusammenstosse zwischen den Arabern und den Griechen im Distrikte 
Wanand; letztere wurden geschlagen und vertrieben?). Dieses Verfahren des 
armenischen Fürsten veranlasste Muhammed, der wahrscheinlich schon auf 
Walid's Instruktionen dazu geneigt war, seine friedliche Stellungnahme den 
Landesgrossen gegenüber aufzugeben. Auf seinen Befehl liess sein 
Unterstatthalter Qàsim??) (Ghev. 32, ywas/”) in Nachtavan zahlreiche Adeli- 
gen mit ihren Reitern zu sich kommen, sperrte sie in den Kirchen 
. von Nachtavan und Khram (Ortschaft in der Nähe von Nachéavan) ein 
und setzte die Kirchen in Brand?) Der Frieden wurde im Lande erst 
wiederhergestellt, als Abdulaziz im Statthalterposten dem Muhammed 


1) Über die widerstandslose Unterwerfung des Landes vgl. Müller, Isl. I, 415. 

2) Nach Ibn al-Athir, IV, 295, ff. kämpfte Muhamnied Ibn Merwän in Armenien 
gegen die Griechen in den Jahren 73, 74 u. 75 H. | 

?) Von den arab. Historikern nicht erwähnt. 

3) Wie oben erwühnt, ereignete sich diese Greuelthat nach den arab. Berichten 
(Belädh. 205, Ja'qubi II, 225) beim ersten Aufenthalt Muhammeds in Armenien, unter 
Abdelmeliks Regierung. "Theophanes, Chron. I, 372, setzt dieses Ereignis in das 5. 
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folgte!) Dieser sandte an die Fürsten Schreiben, wodurch er sie 
aufforderte, zu ihren Besitztümern zurückzukehren und setzte ihnen 
friedliches Leben und Sicherheit in Aussicht. Die Fürsten brachten ihm 
Gehorsam entgegen und lebten wührend seines Aufenthalts im Lande fortdau- 
ernd im Frieden. Dies veranlasste die Araber weitere Zugeständnisse zu 
machen, '’Omar IlI. liess alle Gefangenen, welche von Muhammed nach Damas- 
kus entführt waren, frei. Merwàn Ibn Muhammed, der Statthalter Armeniens?) 
unter Hischam, (Ghev. 100, € «^, ep £ by‘) ernannte Ašot Bagratuni 
zum Hauptfürsten (la eyi) und zeichnete ihn mit besonderen 


Ehren aus. Seine Verwaltung war eine Friedenszeit für Armenien; er 
verfolgte die Verbrecher und die Feinde der öffentlichen Sicherheit. 
Der Frieden wurde indes durch die inneren Zerwürfnisse der Fürsten 
selbst wieder gestört. Im ganzen Verlaufe der arabischen Herrschaft 
hörten die Feindseligkeiten zwischen den beiden vornehmsten und einfluss- 
reichsten Fürstenfamilien — Bagratuni und Mamikonian — nicht auf; 
während die ersteren von Anfang an den arabischen Herrschern ergeben 
gewesen zu sein scheinen, waren die letzteren fortwährend den Byzan- 
tinern zugethan. Die Folge davon war, dass die Bagratunis von den 
Arabern besonderer Ehren gewürdigt und in den meisten Fällen mit 
dem Hauptfürstenamt betraut wurden; die Mamikonians dagegen wurden 
allmählich zurückgedrängt und verschwanden schliesslich von dem 
Schauplatze der politischen Angelegenheiten des Landes. Die Bevor- 
zugung des A$ot Bagratuni durch Merwän erregte die Feindseligkeiten 
der beiden Brüder, Grigor und David Mamikonian, gegen ihn; infolge- 
dessen wurden sie als Ruhestörer von Merwän verhaftet und zum 
Khalifen Hischäm nach Damaskus geschickt; der Khalif verbannte sie 
nach Jemen und liess sie dort festhalten. Zur Zeit des Krieges Merwäns 
gegen Ibrähim (127 H. — 744) kamen Grigor und David, welche unter 
Walid freigelassen, nach seiner Ermordung aber in Syrien zurückgehalten 
worden waren, nach Armenien zurück und fingen ihre Feindseligkeiten 
gegen ASot Bagratuni wieder an. ASot ging mit 15000 Reitern, nach 
Ghevond (119) freiwillig, nach Syrien dem Merwàn zu Hilfe. In seiner 


Jahr von Apsimaros' (Tiberius) Regierung an (703), vgl. Müller, Islam I, 415, wo ebenso das 
Jahr 84 H. (= 703) angegeben ist. Nach Ghevond, 31ff., ist dieses Ereignis in das 
1. od. 2. Jahr Walids (706) zu setzen. Diese Angabe stimmt mit der von Theophunes 
darin überein, dass nach beiden zwischen dem ersten Einzug Muhammeds in Armenien 
und dem Brande der Kirchen mehrere Jahre verflossen sind. 

1) Nach Beladhori (205) wurde Abdulaziz Ibn Hätim al-Bäbili von Mo'äwija zum 
Statthalter ernannt. 

2) Nach Tabari (p. 1662) im Jahre 114 H. ernannt. 
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Abwesenheit ernannte Ishäq Ibn Muslim, dem Merwän die Nachfolge 
im Statthalteramte überlassen hatte, den Grigor Mamikonian an seiner 
Stelle zum Hauptfürsten. Nach seinem Regierungsantritt bestätigte 
Merwän den ASot Bagratuni wieder im Fürstenamte; zugleich wurde auf 
seinen Befehl David Mamikonian als Anstifter der Wirren einem Feld- 
herrn mit Namen ‘Ogba in die Hand geliefert und getödtet. 

Während der Kriege zwischen Merwän und den ‘Abbäsiden, 
130—132 H. (— 748-750) wurden die armenischen Grossen von Grigor 
Mamikonian zum Aufstande gereizt. Die Warnungen des ASot Bagratuni 
vor den Folgen solcher planlosen Empörungen wurden nicht beachtet, und 
er selbst wurde durch Drohungen der aufständischen Fürsten in die Be- 
wegung hineingezogen. Die Aufrührer nahmen mit ihren Familien und 
den Reitertruppen in den Gebirgen von Taiq feste Stellung ein, indem 
sie sich auf die Hilfe der im Pontus weilenden griechischen Armee 
verliessen. Die Einigkeit war indes nicht von langer Dauer: ehe ein 
Jahr zu Ende war, trennte sich ASot Bagratuni von den Aufständischen. 
Auf dem Wege nach Bagrevand griff ihn Grigor Mamikonian an, bohrte 
ihm die Augen aus und eilte nach Karin, wo er den Sieg über seinen 
Feind verkündete. Die Armenier setzten Grigor zum Hauptfürsten ein, 
dem nach seinem Tode sein Bruder MuSegh Mamikonian für eine kurze 
Zeit folgte. | 

. Unter den ‘Abbäsiden verschlimmerten sich die Zustände in Arme- 
nien noch mehr. Der erste ‘Abbasidenkhalif Abu‘l ‘Abbas ‘Abdullah 
übertrug die Statthalterschaft von Armenien, Adherbeidjàn und Meso- 
potamien seinem Bruder Abu Dja'far 'Abdullah im Jahre 132 H. (Tabari 
III, 132)". Unter seiner Verwaltung wurden die Steuern übermässig 
erhöht, selbst den Toten wurde Tribut auferlegt und von den Geist- 
lichen unter Drohungen und Plagen verlangt, die Namen und die Fa- 
milien der Toten anzugeben; ausserdem liess er den Steuerpflichtigen 


1) Beladh. 209. Tabari, III, 58, 132  Ja'qubi, II, 430. Ghevond, 127. Nach 
den arabischen Angaben verwaltete Abu Dja'far dieses Amt bis zu seinem Re- 
gierungsantritt im J. 136 H. (764). Ob er persönlich in Armenien gewesen ist, 
erwähnen die Araber nicht. Nach Tabari hat er über die verschiedenen Teile der 
ihm anvertrauten Länder Unterstatthalter eingesetzt; es waren diese in Armenien 


Abdullah Ibn Muhammed im J. 133, Salih Ibn Subai? (bei Ja'qub äi y? gle 


punktiert, nach Ghevond, 133, \ vw £$ — Tsaleh) undJezid Ibn Usaid (bei Ghevond, 128 
Lys npa lh (bone ñ anstatt [ewah . Verwechselung + mit 4). Nach der deut- 
lichen Angabe von Ghevond, 127—128, ist Abu Dja'far eine gewisse Zeit in Ar- 
menien gewesen. 
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bleierne Siegel auf den Nacken legen!) Unter seinem Unterstatthalter 
Salih wurde die Lage so unerträglich, dass viele von den Fürsten ihre 
Besitztümer verliessen und sich in das griechische Gebiet flüchteten. 
Unter Abu Dja'fars Regierung wurde das Land von den Statthaltern 
Jezīd und Bakkār?), ganz besonders aber von Hasan Ibn Qahtaba 
(Ghevond, 136, Lassa apgf YuSul[dpuy — Hasan Sohn von Kahatra), 
welcher mit zahlreichen Truppen nach Armenien kam, äusserst bedrüngt; 
nicht nur das einfache Volk, sondern auch die Grossen und die Geist- 
lichen wurden schweren Prüfungen unterzogen; die Steuern wurden 
doppelt und dreifach erhoben; die Einwohner des Landes waren nicht 
imstande die gierigen Steuerbeamten zu befriedigen und verbargen: sich 
in Bergen und Schluchten (Ghevond 136--37)3). Diese Bedrängnisse 
trieben die Fürsten wieder zur Empörung. Es waren diesmal, wie auch 
sonst, die Mamikonians, welche das Signal zum Ausbruche des Auf- 
standes gaben. Artavazd Mamikonian griff, nachdem er in Dwin selbst 
vor den Augen des Statthalters seine Truppen ausgerüstet hatte, im 
Dorfe Kumairi*) den Steuerbeamten an, plünderte und tötete ihn und 
flüchtete sich mit der Familie nach Georgien. Gleichzeitig metzelte ein 
andrer Fürst aus der Familie Mamikonian, Musegh, im Distrikte Bagre- 
vand die Steuerbeamten nieder und nahm mit der Familie und den 
Anhängern in der Burg Artagers?) feste Stellung ein. Zu ihm begaben 
sich die Bedrängten von verschiedenen Gegenden her und schlossen sich 
ihm au. Von der Burg aus machte er von Zeit zu Zeit Ausfälle gegen 
die Araber und brachte sie in Verlegenheit. Die von Dwin aus gegen 
ihn entsandten arabischen Reiter wurden geschlagen und vertrieben. Diese 
Erfolge flössten dem bedrängten Volke Mut ein; die Bewegung griff 
rasch um sich; es fehlte auch nicht an Prophezeihungen: ein Mönch 
verkündete den Untergang der verhassten muslimischen Macht und das 








!) Über ähnliche Zustände in Mesopotamien unter Abu Djafars Regierung giebt 
ausführliche und höchst interessante Angaben dio dem Dionysius von Tell Mahre zu- 
geschriebene, von Chabot herausgegebene Syrische Chronik, Paris, 1895, pp. 121—124, 
197.-198, 134—135, 148-51, 155-56. Dieses Werk ist von einem Mönche oder 
Kleriker des Klosters Zugnin in der Nühe von Amid verfasst und im J. 744—45 ab- 
geschlossen. S. Nóldeke's Besprechung in WZKM. 1896, Juli. p. 166 ff. vgl. Abbé 
Nau, Bull. crit. 15 Juni, 1896, und Journal asiat. 1896. VIII. p. 346 ff. 


I s | 

*) Belàdh. 210. Tab. 3, 371, plume yo UO, Ghevond, 136, Bagar 
(ag ap): Diesen lässt Tabari nach Hasan Ibn Qahtaba, Ghevond und Belädyori 
vor ihm ernannt werden. 

5) Vgl. die erwühnte Syr. Chronik. 

*) Heutzutage die Stadt Alexandropol im Distrikte Sirak. 

5) Nach Alischan, Airarat, 57—59, im Araxesthale, nördlich von Kaghezwan. 
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Wiederentstehen des Königtums im Hause Thorgom. Zahlreiche 
Fürsten stellten sich unter MuSeghs Fahnen; es wurde der Eid geleistet 
und das Bündnis geschlossen, der Sache der Befreiung treu zu bleiben. 
Die gesammte Anzahl der Aufständischen betrug 5000 Mann; die 
Warnungen eines Bagratidenfürsten, ASot, blieben erfolglos. 

Die Aufständischen griffen zuerst die Stadt Karin an und belagerten 
sie den ganzen Winter hindurch. Die Araber machten, nicht imstande 
den Aufstand zu unterdrücken, Ausfälle von Dwin aus und plünderten 
die umliegenden Gegenden. Mit dem Anbruche des Frühjahrs kam der 
arabische Feldherr ‘Amirt) mit einem 30000 Mann starken Heere dem 
Statthalter Hasan zu Hülfe. Nach einem für die Armenier unglücklichen 
Zusammenstosse vor Artje3 drang das arabische Heer bis in Bagrevand 
vor. Hiervon in Kenntnis gesetzt, gaben die Aufständischen die Be- 
lagerung von Karin auf und marschierten gegen den Feind. Die ent- 
scheidende Schlacht wurde in Bagrevand, südlich vom Arsanias (Aratsani), 
beim Dorfe Ardsni geliefert?) Musegh Mamikonian mit vielen anderen 
Fürsten und 3000 Mann blieben nach tapferem Widerstand auf der 
Walstatt; die übrigen Fürsten zogen sich in ihre Schlösser zurück, 
wurden aber durch Zugeständnisse herausgelockt und gefangen genommen, 
die Empörung wurde in Blut und Feuer erstickt. Nach dieser gewalt- 
samen Unterdrückung scheinen die aufständischen Bewegungen für lange 
Zeit aufgehört zu haben. Von den armenischen Geschichtsschreibern 
wenigstens wird bis auf die Zeit des Mutawakkil keine erwähnt, einen 
einzigen Fall unter Härün ar-Raschids Regierung und der Statthalter- 
schaft seines Bruders ‘Obeidullah ausgenommen, wo 12000 Armenier 
unter Führung des Fürsten Sapuh Amatuni in das griechische Gebiet 
auswanderten. Der Versuch der Araber, ihren Auszug zu verhindern, 
führte im Distrikte Kol?) zu einem Zusammenstosse; die Auswanderer 
schlugen ihre Verfolger zurück und gingen zu den Byzantinern über, 


1) Ghevond, 145, nennt diesen Feldherrn Amr. Diesen Aufstand zur Zeit des Hasan 
Ibn Qahtaba erwähnt Belädhori sehr kurz, indem er berichtet: „Die Bevölkerung 
Armeniens empörte sich während der Verwaltung des Hasan Ibn Qahtaba; an der 


* 
Spitze der Bewegung stand SA ail Asa, (Tab. 1, 1000 war besser Jäger 
zu schreiben), Mansur sandte den Feldherrn Janah o? pie dem Statthalter zu 


Hilfe. Hasan griff den Musä'il an, er wurde getötet und sein Anhang zerstreut. (Bel. 
210).“ Das ist alles, was wir von den mir bekannten arabischen Geschichtsschreibern 
über diesen wichtigen Aufstand wissen. 


*) Am 4. des Monats Hrotiz — 25. April 775. vgl. Alischan, Airarat, 525. 
D In der Provinz Taiq, an den Quellen des Flusses Kur, 
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wo sie vom Kaiser Konstantin!) aufgenommen und in fruchtbarem 
Lande angesiedelt wurden (Ghevond 168— 69). 

Nach den arabischen Berichten kamen aber in der Zwischenzeit 
bis Mutawakkil fortwährend Aufstände und Tumulte, hauptsächlich in den 
nordöstlichen Grenzgebieten Armeniáns, vor. Unter Muʻtasim empörte 


sich der Fürst von Arran Sahl, Sohn des Smbat (eL GH jew) und 
vertrieb den von Afschin über Armenien ernannten Unterstatthalter Mu- 
hammed Ibn Suleimän?). Der Statthalter Alt Ibn Hussain wurde wegen seines 
schwachen Charakters von den Einwohnern Waise (&AX3) genannt; kaum 
war an seiner Stelle Khalid Ibn Jezid, der schon unter al-Ma‘mün 
einmal das Statthalteramt in Armenien bekleidet hatte, ernannt, als sich 
aufrührerische Versuche seitens der Grossen bemerkbar zu machen 
anfingen. Von dem Oberpostmeister Armeniens (Jy, Leo), Mansür 
Ibn ‘Isä davon in Kenntnis gesetzt, liess Mu‘tasim den „Waise“ genannten 
‘Ali, um die Gemüter zu beruhigen, in seinem Amte. Unter Wäthigq 
Billah tauchten in Armenien, Albanien und den Gebirgsgegenden von 
Kaukasus aufrührerische Bewegungen auf, und in Georgien verweigerte 
Ishàq Ibn Ismà'tl dem Khalifen den Gehorsam. Wäthig ernannte den 
Khälid Ibn Jezid zum Statthalter Armeniens, den er mit der Unterdrückung 
der Empörungen beauftragte. Der Auftrag war aber noch nicht überall 
durchgeführt, als Khälid auf dem Marsche nach Georgien, wo er Ishäq 
Ibn Ismä‘il angreifen wollte, starb. Die Bekämpfung des Empörers 
.übernahm sein Sohn und Nachfolger im Amte Muhammed, welchem es 
auch gelang, den Ishaq Ibn Ismä‘il zum Gehorsam zu zwingen und 
Georgien, sowie die Tsanaren, unter seine Herrschaft zu bringen. Die 
Ruhe dauerte indessen nicht lange, denn schon in den ersten Jahren 
von Mutawakkils Regierung brach der gefährlichste Aufstand aus, über 
dessen Einzelheiten fast sämtliche arabischen Historiker mit den arme- 
nischen übereinstimmen 3). 

Nach seinem Regierungsantritt erliess Mutawakkil den folgenden 


Befehl: Ulul dus az pe? A SA del ve del lte yi 
Lal pe lente, GOT ses WSL! pdgs als (Ja‘qabi II, 595). 


!) Der Zeitgenosse des Hárün ar-Raschid war Konstantin VI. 780— 797. 

*) Diese, sowie die nachfolgenden Berichte entnehme ich dem Ja'qübi, II, 579 ff. 

*) Die Einzelheiten dieses Aufstandes entnehme ich den folgenden Historikern: 
Beladhori 211, 12. Tabari, III, 1407 ff. Ja'qübi, II, 598 ff. (Ibn al-Athir, VII, 37 ff. 
Ibn Chaldün, Bul. Ausg. T. III, 275, 276; Ibn Maikoveih, in Fragm. Hist. arab. T. 
IH, ed. de Goeje. p. 546 ff.) Barhebr. Chron. Syr. 168. "Thoma Arteruni 108 ff. ed. 
Patk.; Joh. Kath. Jerusalem, 149 ff. Stephanos Orbelian, Paris, 1859, 213 ff. 
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„Es soll kein Schutzbefohlener (Christ od. Jude) mit Staatsämtern betraut 
werden. Die neuen Kirchen und Tempel sollen zerstört und sie (die 
Schutzbefohlenen) sollen am Aufbau verhindert werden * Ob diese 
Verordnung durchgeführt worden ist und vor allem die Unzufriedenheit 
der christlichen Unterthanen hervorgerufen hat, darüber sind wir, was 
wenigstens Armenien anbelangt, nicht unterrichtet; wir sehen aber schon 
am Anfang seiner Regierung das Land in aufrührerischer Gährung. Der 
neuernannte Statthalter Abu Sa‘id hatte den armenischen Boden noch 
nicht betreten, als Bagarat Bagratuni, der armenische Hauptfürst. ihn 
durch einen Boten aufforderte, sich zurückzubegeben. Auf seinen 
Einwand, er sei beauftragt nur die Steuern zu erheben, sandten ihm 
Bagarat und ASot Artsruni, der Fürst von Waspurakan, die Steuerabgaben 
und veranlassten ihn dadurch zurückzukehren, Darauf überliess 
Mutawakkil die Erhebung von Steuern in Armenien dem Emir von 
Arzan, Müsä Ibn Zorära?).: Als dieser mit Truppen nach Taron kam, 
leistete ihm Bagarat, von ASot Artsruni und anderen Fürsten unterstützt, 
Widerstand und trieb ihn über die Grenze des Landes hinaus. Im 
Jahre 236 H. (= 850--51)3) ernannte der Khalif den Jüsuf Ibn Abu 
Said zum Statthalter. Als dieser Khlath erreichte, rief er durch ein 
Schreiben Bagarat Bagratuni zu sich mit dem Versprechen, die Ver- 
waltung des Landes ihm zu überlassen‘). Als nun der Fürst zu ihm 
kam, liess Jusuf ihn in Ketten legen und nach Sämarrä schicken. 
Darauf entsandte er in verschiedene Distrikte seine Präfekten, deren 
einer, ‘Alä‘ Ibn Ahmed, der später zu dem Stattbalterpesten in Armenien 
gelangte, das von Belädhori „IASYI p? (?) genannte Kloster in Sisakan 


pliinderte und die Geistlichen verschiedenen Qualen unterwarf. Diese 
Vorkommnisse riefen grosse Entrüstung hervor. Nachdem die Fiirsten 
sich durch Briefe und Boten zum allgemeinen Aufstande aufgerufen 


1) So nach Thoma Artsruni. Nach Ja'qübi, II, 598, und Tab. III, 1407, starb 
Abu Sa‘id auf dem Wege nach Armenien. 

. *) Thoma. Arts. 108, bat Io ot ngah | O pees f (Muse Sohn des Zoraha). 

*) Uber die Zeit seiner Ernennung stimmen Tabari und Barhebraeus mit Thoma 
Astsruni tiberein, wahrend Beladhori das 2. Jahr von Mutawakkils Regierung, 233— 34 H. 
(= 848—49) angiebt. (Beladhori ist Zeitgenosse). 

*) Hierüber stimmt Ja'qubi mit Thoma Artsr. überein, indem er erzählt, Jüsuf 
habe Briefe an die armenischen Fürsten gesandt und sie zum Gehorsam aufgefordert. 
Derselbe Ja'qübi lásst aber in Übereinstimmung mit Tabari Bagarat freiwillig zu 
Jüsuf kommen und ihn um Sicherheit bitten. Übrigens sei hier bemerkt, dass 


Ja‘qübiund Ibn al- Athir, VII, 38, an dieser Stelle out haben, wührend Tabari $ just hat. Es 
ist anzunehmen, dass auch bei Tabari ursprünglich ,.j Lol gestanden nie soll, denn 
Ibn al-Athir hat diese Stelle Wort für Wort dem’ as entnommen. 
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hatten, griffen sie an einem bestimmten Tage in verschiedenen Gegenden 
die sämtlichen Subpräfekten des Jüsuf an und töteten sie. Gleichzeitig 
stiegen die bewaffneten Scharen von Sassun von ihren unzugänglichen 
Gebirgen in die Ebene von Taron Hinab und belagerten die Stadt Mus, 
wo sich Jusuf befand. Es war ein ftir die Araber ungewóhnlich strenger 
armenischer Winter!)  Jüsuf kam aus der Stadt heraus, griff den Feind 
an und blieb mit zahlreichen Muslimen auf dem Schlachtfelde?); einer 
geringen Anzahl der Muslimen gelang es durch die Flucht dem Tode 
zu entgehen. 

Mutawakkil sandte nun den Befehlshaber Bugha al-Kabir mit dem 
Auftrage, das muslimische Blut an dem unbotmüssigen Lande zu rächen 
und dessen Grossen günzlich auszurotten. Nachdem er die Gebirge 


von Chuith (és Ju>) 50 angegriffen, 30000 Seelen niedergemacht 


und eine grosse Anzahl von den Einwohnern gefangen genommen hatte, 
zog er über Khlath das Nordufer des Wan-See entlang nach Waspurakan 
und drang bis in den Gau Albag vor, wo ASot Artsruni, der Sohn von 


Hamazasp (bei den Arabern byas uP V, Al), eine feste Stellung ein- 
genommen hatte. Nach langer erfolgloser Belagerung lockte Bughä den 
Fürsten mit Begnadigungs- und Sicherheitszugeständnissen heraus und 
schickte ihn mit seinem Sohn Grigor nach Sämarrä?). Damit war aber 
die Unterwerfung von Waspurakan noch nicht vollendet. In A$ots 
Bruder Gurgen, um den sich eine grosse Volksmenge sammelte, hatte 
Bughä einen gefährlichen Feind. Nach einer blutigen. Schlacht, wo die 
Araber schwere Verluste erlitten, liess Bughä den Gurgen ein Schreiben 
zugehen, wodurch er ihn einlud, den Friedensvertrag zu schliessen®). 
Gurgen begab sich zu ihm, wurde anfangs mit grossen Ehrenbezeugungen 


— 





1) Ramadan des Jahres 237 H. (= 27. Febr. bis 28. März 852). 

*) So nach den arab. Berichten; nach Thoma Artsruni aber wurde Jüsuf in der 
Heilandskirche zu Taron, wo er sich versteckt hatte, von einem Sassuner ertappt und 
getótet. Nach Ja'qubi war der, welcher Jüsuf tötete Const uP lg (9); dem Heraus- 
geber (II, 598, not. c.) ist der Name nicht bekannt. Nach Thoma Artsr. 188, war der 
Führer der Sassuner Jönan ({jodtrust). Handelt es sich bei Ja'qubi um diese Person, so 
ist der Name wohl .., 392 zu lesen. Für die Lesung des Namens pus habe ich keinen 


Anhaltspunkt. 


3) Nach Ja‘qübi wurde Aëot in Sämarrä am Bolali wh genannten hore ge- 
kreuzigt, w&hrend er nach Thoma Artsr. nach 6 Jahren (im J. 307 arm. St. = 858) 


nach seiner Heimat zurückkehrte. 
*) Unwahrscheinlich, dass beide Brüder auf dieselbe Weise in die Falle 


gelockt seien. 
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aufgenommen, nach drei Tagen aber liess ihn Bughà, angeblich auf 
einen inzwischen eingelaufenen Befehl des Khalifen, in Ketten legen und 
nach Samarra schicken. Die übrigen Gaufürsten von Waspurakan 
gingen auseinander; jeder zog sich in sein Schloss zuriick und die 
Volksmenge zerstreute sich. 

Den Winter (852—53) brachte Bughà in Dwin zu; von dort aus 
sandte er Banden nach Sisakan, um den Fiirsten Wasak in scine Hand 
zu bringen. Dieser nahm seine Zuflucht zu dem Fürsten von Gardman, 
Ktrit$!), wurde aber von diesem verräterischer Weise dem Feinde in 
die Hand geliefert und nach Dwin gebracht. Mit dem Anbruche des 
Frühjahrs marschierte Bughä nach Georgien. Im Monat Rabi‘ al-awwal 
erreichte er Sughdabil; °! von da aus sandte er den Feldherrn Zirak‘ 
(Thoma Artsr. d*^psp = Zirak/ und den armenischen Fürsten Abu'l- 
‘Abbas (bei den arm. Historikern IJ4pwn (wgpwnmth Vuyunywa), der 
ihn von Waspurakan bis nach Dwin und von Dwin bis nach Georgien 
begleitete, gegen Tiflis. Die Stadt wurde mit Naphta in Brand gesteckt, die 
sämtlichen Gebäude mit 50000 Einwohnern brannten nieder (Tabari, 
Ibn al-Athir, Ibn Maskoveih, Ibn Chaldün, Barhebraeus), der Rebelle 
Ishäq Ibn Ismà'il wurde gefangen genommen und enthauptet. 


Darauf richtete Bughà seinen Zug gegen die Tsanaren, welche zu 
jener Zeit das arabische Joch völlig abgeschüttelt hatten Nachdem er 
vergeblich das tapfere Volk zur friedlichen Unterwerfung aufgefordert 
hatte, griff er es an, wurde aber zurückgeschlageu. Dann stürzte er 
sich auf Albanien. Sein Feldherr Zirak‘ überfiel die Burg Gardman und 
nahm deren Besitzer, den Fürsten Ktritj, gefangen. Der Fürst von Al- 
banien Jesai?), der auf dem Berge K'this 52 feste Stellung eingenommen 
hatte, wurde nach einem erfolgreichen Widerstand durch Zugeständnisse 
herausgelockt und gefangen genommen. Auf dieselbe Weise wurden 
auch viele andere Fürsten, welche sich in ihre Gauen und Schlösser 
zurückgezogen hatten, in die Hand gebracht (Ja'qübi II, 598, Thoma 


Artsr.) namentlich Mo‘awija, der Sohn von Sahl (.y2 her UJ? Ko lae 


1) Nach den arab. Historikern ist der Name des Fürsten von Gardman E JE 


(Tab. 3 1416), Johann Kath. (160) hat ebenso Uri (Ktritj), wührend bei Steph. 
Orbelian (215) und Asoghik (107) (jewpp3i (Karitj) steht; den Kennern der armen. 
Schrift wird die Verwechslung von „ mit „ nicht auffallen. 

”) So nach Joh. Kath. u. Moses Kaghankatuatzi. Tabari (eb. da) hat |.» (S^. 
wiwe; Ibn al-Atbir, VII, 45, wet Up? pect, Thoma Arter. 191, Jesai Apu 
Muse (loh [V ase dn uÉ). 
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kLiw)!), Atrnerseh der Fürst von Khatschen?) und selbst der dem 
Bughä treu ergebene Smbat Bagratuni; alle diese Fürsten wurden in 
Ketten gelegt und nach Sämarrä gebracht (nach Ibn Chaldün, 276, im 
Jahre 238 H. — 852—53). 

Nachdem Bughä so gewaltsam die Empörungen in Armenien, 
Sisakan und Albanien unterdrückt hatte, ging er im Jahre 241 H. 
(= 855—56) (Belädhori. 212) nach Sämarrä zurück, Die Fürsten, welche 
ihm entgangen und im Lande zurückgeblieben waren, entsandten Boten 
zu den Griechen, Khazaren und Slaven; es bereitete sich ein neuer 
Aufruhr vor. Mutawakkil ernannte den Muhammed Ibn Khalid zum 
Statthalter, der die Bewegung im Keime erstickte (Ja'qübi, II, 598). Nach 
der Wiederherstellung der friedlichen Zustände wurde ASot Bagratuni, der 
Sohn des in Gefangenschaft geführten Smbat, der sich durch treue 
Dienstleistung ausgezeichnet hatte, auf Befehl des Khalifen zum Haupt- 
fürsten befördert. Unter seiner Verwaltung wurde die völlige Wieder- 
herstellung des Friedens dadurch erreicht, dass er sich einerseits durch 
seine Treue das Vertrauen der arabischen Herrscher gewann, andrerseits 
aber durch seine Friedensliebe, die inneren Zerwürfnisse zwischen den 
vornehmsten Fürstenfamilien zu beseitigen bemüht war. Sein Einfluss 
auf die Landesangelegenheiten nahm fortwährend zu, und es gelang ihm 
mit Hilfe der Fürsten von Waspurakan und Sisakan, die mit ihm 
verwandt geworden waren, im Jahre 887 das Bagratidenreich zu gründen?). 


IV. 


Die inneren Verhältnisse Armeniens unter der arabischen 
Herrschaft. 


a) Die Statthalter. 


Im Verlaufe der arabischen Herrschaft bildete Armenien nicht 
immer eine Statthalterschaft für sich, sondern es war häufig der Be- 








!) Thoma Arter. 191, Uus, opel Udpunnuy C pho inl p , np g purpurtit 
fun... Nach den arab. Berichten hat Sahl Ibn Smbat im J. 222 H. den bekannten 
Empórer Babak gefangen genommen und dem Afiin in die Hand geliefert. 8S. Ja'qubi, 
II, 579; Tab. III, 1219, 1222 ff.; Ibn al-Ath. VII, 326, 333 ff. Kein Zweifel, dass 


bei Thoma Artsr. ursprünglich (>upuh anstatt (Nau part gestanden haben soll. 


3) Tab. (AU dl ope epiydl. Thoma Arter. (91, Tatta? äs, 


wufg Boka. Asotik (107) Arhssty Iuughtay [nptbpuls. Über Khatschen 
s. unten Anm. 53. 

*) Hinsichtlich der Einzelheiten verweise ich auf eine Abhandlung von Dagh- 
baschian, ,Gründuug des Bagratidenreiches durch Aschot Bagratuni", ren 1893. 
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standteil einer grösseren, welche Adherbeidjän und Mesopotamien 
(Djezira), zuweilen auch Mausil umfasste. Albanien, der östliche Teil 
Georgiens und die Gebirgsgegenden des Kaukasus bis an den Derbend- 
pass werden von den arabischen Historikern und Geographen als Pro- 
vinzen Armeniens behandelt (Ibn Chordádbeh, 122, Ibn Faqih, 286, 
Ibn Haugal und andere). Während in der Steuerliste von Ibn Qodäma 
(ed. de Goeje. p. 249 ff.) die Steuerabgaben von Majäfäriqin und Arzav, 
selbst von Taron einzeln erwähnt werden, kommen die Namen Arrän 
(Albanien) und Georgien nicht vor. 

Die Statthalter Armeniens wurden gewöhnlich vom Khalifen selbst 
ernannt. Diejenigen, unter deren Verwaltung Armenien, Adherbeidjän 
und Mesopotamien zugleich standen, ernannten über jedes dieser Länder 
Unterstatthalter!); so überliess Muhammed Ibn Merwän die Verwaltung 
Armeniens einem andern, der von den armenischen Historikern Abdalla 
genannt wird (Ghevond 102); Merwän Ibn Muhammed übertrug das 
Statthalteramt dem Ishaq Ibn Muslim; Abu Dja‘far al-Mansur betraute 
mit der Regierung Armeniens Abdullah [bn Muhammed, Salih und Jezid. 

Die Statthalter werden von den arabischen Historikern ¿kele oder 
Jl,, von den Armeniern aber Iškhan (Fürst), Hramanatar (Befehlshaber) 


Werakazu (Aufseher od. Verwalter) genannt. Der Titel Ostikan kommt 
erst im 10. Jahrhundert, bei Johaun Katholikos vor; den älteren 
Historikern, Ghevond und Thoma Artsruni, ist er in diesem Sinne 
nicht bekannt?). 

Der Sitz des Statthalters war in Armenien Dwin, welche Stadt 
auch vor der muslimischen Herrschaft die Residenz der persischen 
Marzpans gewesen war. Bei den arabischen Geographen wird Dwin 
ka (Moqaddasi, 374) und š Loyl jy? (Istäkbri, 188, Ibn Hauqal, 244) 
genannt. In Arrän war 5 LoS jJ? die Hauptstadt des Landes Barda'a 
(arm. Partav). 

Zu dem Wirkungskreis des Statthalters von Armenien gehörte: das 
Land in Gehorsam zu halten, gegen die nördlichen Völker einerseits 
und die Byzantiner andrerseits, später auch gegen die Rebellen in Adher- 
beidjan und Arran Kriege zu führen. Zu diesem Behufe stand dem 
Statthalter eine stiindige Armee zur Verfiigung. Die Anzahl der Truppen 
scheint aber in Armenien selbst nicht gross gewesen zu sein, denn es 
wurden zur Unterdrückung der geführlichen Aufstünde zahlreiche Hilts- 
truppen vom Khalifen entsandt. Die Kriege und Feldzüge führten 


!) Vgl. Kremer, Kult. Gesch. d. Orients, I, p. 406, über beschränkte und un- 
beschrünkte Statthalter. 
*) Vgl. Hübschmann, Arm. Gramm. I, I, 215. 
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entweder die Statthalter selbst, oder die Befehlshaber, welche in den 
meisten Fällen von den Statthaltern ernannt wurden. Nicht selten wurden 
die Befehlshaber unmittelbar von dem Khalifen selbst ernannt: so Amir 
unter Hasan Ibn Qahtaba’s Statthalterschaft, und Bugha al Kabir. 

Zur Erleichterung der Verwaltung des Landes und der Erhebung 
von Steuern wurden von den Statthaltern Subpráfekten eingesetzt. Der 
erste Statthalter Hudhaifa sandte von Barda'a aus seine Subprüfekten 
(dle) in die zwischen Barda‘a und Kälikalä liegenden Distrikte; der 
Subpräfekt des Muhammed Ibn Merwän in Nachéavan war Qáàsim 
(Ghevond, 32, (wud). Es werden auch solche von Jezid Ibn Usaid 
(Joh. Kath. 138.) und Jüsuf Ibn Muhammed (Belädh. 211) erwähnt. Ob 
die Subpräfekten auch über die Erhebung von Steuern verfügten, darüber 
sind die Angaben der Historiker nicht deutlich. In den meisten Fällen 


wurden zu diesem Zwecke besondere Beamten CHA! JU) ernannt 


(Ja‘qübi II, 565). Wie schon oben erwühnt, tótete Artavazd Mamikonian 
in Kumairi den Steuerbeamten (Ghevond 138); Jezid Ibn Usaid ernannte 
Steuerbeamten über die Naphtaquellen und Salzminen von Sirwän; der 
Statthalter Suleiman unter Ilàrün ar-Raschid setzte einen gewissen Ibn 
Doke (Ghevond, 167. Asolik, 133, 135 nennt ihn Ibn Dolk) als Steuer- 
direktor ein, welcher von Dwin aus Steuerbeamten in verschiedene 
Gegenden sandte; Fadl Ibn Jahjà überliess die Steuererhebung dem 
Abu s'Sabàh (Ja'qübi, II, 516). 

Neben diesen wird in Armenien auch das Richteramt erwühnt; 
al-Ma'mün liess den Steueraufsehern und den Richtern den Befehl zu- 
gehen, sich den Verordnungen des Statthalters Abdullah Ibn Tähir zu 
fügen. Hieraus ist zu schliessen, dass die Richter den Statthaltern 
untergeordnet waren. Ob deren Ernennung zu dem Wirkungskreis des 
Statthalters gehörte, darüber sind wir nicht unterrichtet. Von einem 
Hauptrichteramt in Armenien wird keine Erwähnung gemacht. 


Eine besonders bevollmächtigte, vom Statthalter unabhängige 
Stellung hatte in Armenien, wie überall, der Oberpostmeister 
(day mle), dessen Aufgabe war, dem Khalifen über die wichtigsten 
Angelegenheiten des Landes Berichte einzusenden; er hatte selbst über 
den Statthalter und dessen Verhalten zu wachen, und auf Grund seiner 
Berichte wurden zuweilen selbst die Statthalter abgesetzt Unter Mu‘tasim 
Billah veranlasste der Oberpostmeister Armeniens Mansür Ibn ‘Isä den 
Khalifen, den neuernannten Statthalter Khälid Ibn Jezid abzusetzen und 
den pais (Waise) genannten ‘Ali Ibn Hussein im Amte zu belassen 
(Ja'qübi, II, 580). 

13* 
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Wie weit nun die Statthalter für die óffentliche Sicherheit und 
wirtschaftliche Entwickelung des Landes Sorge trugen, ist aus den spür- 
lichen Angaben der Historiker — der armenischen sowohl, als auch der 
arabischen — nicht zu ersehen. Es ist wohl anzunehmen, dass ihre 
Thätigkeit auf diesem Gebiete eine äusserst beschränkte gewesen ist. 
Die Stellung des Statthalters in Armenien unterschied sich von 
denjenigen in anderen Provinzen des Reiches dadurch, dass die voll- 
ständige Unterwerfung des Landes, wie in Syrien, ‘Iraq und Aegypten, 
und die gänzliche Ausrottung der Distriktsgrossen bis zur Entstehung 
des Bagratidenreiches nie erreicht wurde. Infolge dieses Umstandes war 
der Statthalter wirtschaftlicher und ähnlicher Sorgen zum grössten Teile 
enthoben. Von wenigen Statthaltern wissen wir, das sie für die Be- 
bauung des Landes und sonstige wirtschaftliche Verhältnisse Sorge 
getragen haben. Abdul-'Aziz errichtete viele Bauten in Dwin und baute 
die im Verfall begriffenen Städte Nachčavan und Bardaʻa wieder auf. 
Djarrāh Ibn Abdullah untersuchte die Masse und Gewichte und führte 
neue ein, welche nach seinem Namen Djarrähi genannt!) wurden. 
Merwin Ibn Muhammed erbaute im Norden die Stadt Kisal?); Khuzaima 
Ibn Khazim brachte die Heerstrassen von Dwin und Nachéavan in 
Ordnung; endlich erneuerte Bughà die zerstórte Stadt Samkôr und 
bevölkerte sie. 

Gemäss dem zwischen Mo‘äwija und Theodoros RStuni geschlossenen 
Vertrage sollte sich keine ständige arabische Armee in Armenien auf- 
halten. Diese Bestimmung des Vertrages wurde indes nicht lange 
beobachtet; hierzu gaben die Einfälle der nördlichen Völker und der 
Byzantiner einerseits, andrerseits aber die Empörungen im Lande selbst 
Veranlassung. Schon unter Muhammed Ibn Merwän waren in Dwin 
arabische Truppen in der Stärke von 5000 Mann. Abu Dja‘far befestigte 
die Burg Kamach an der westlichen Grenze Armeniens und versah sie 
mit einer starken Besatzung gegen die Byzantiner (Ja‘qübi II, 447). 
Hasan Ibn Qahtaba führte zahlreiche Truppen in Armenien; unter ihm 
zogen 4000 arabische Reiter von Dwin aus gegen den Rebellen Musegh 
Mamikonian. Dass aber den Statthaltern keine grosse ständige militärische 
Kraft zu Gebote stand, ist daraus zu ersehen, dass ihnen bei den 
Aufständen zahlreiche Truppen zu Hilfe entsandt wurden. Ausserdem 
ist noch in Betracht zu ziehen, dass die häufigen Empörungen durch die Ab- 
wesenheit einer ständigen Armee bedingt waren. Das Hauptquartier der 


') Belädhori, 206. Es sind uns leider keine Angaben über die Djarrähi ge- 
nannten Masse und Gewichte erhalten. 
3) Nach Beladh. 207. 40 pharsang von Barda‘a und 20 pharsang von Tiflis entfernt. 
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Armee war auch nicht in Armenien selbst, sondern in Adherbeidjän. 
Während Dwin den arabischen Geographen nur als Sitz des Statthalters 
(8Le¥! ‚I0) bekannt ist, werden Marägha und Ardabil in Adherbeidjän 


als Hauptquartiere der Armee (Eure) bezeichnet (Istakhri, 181, Ibn 
Hauqal, 237). 


b) Der Adel. 


Nach der Eroberung Armeniens ernannte Mo‘awija den Fürsten 
Theodoros Rstuni zum Verwalter Armeniens, Georgiens und Albaniens. 
Nach dessen Tode, als die Araber, infolge der inneren Verwirrungen 
im Reiche, das Land ausser acht gelassen hatten, setzten die Grossen 
des Landes selbst den den Byzantinern zugethanen Hamazasp Mamikonian 
zum Hauptfürsten ein. Nach seinem Regierungsantritt vertraute Mo'àwija 
die Verwaltung Armeniens dem Bruder des Hamazasp, Grigor Mami- 
konian an, dem im Fürstenamte A$ot Bagratüni folgte. Auch als die 
Araber seit Abdelmelik das Land durch muslimische Statthalter wirklich 
zu regieren anfingen, hórte doch die Reihenfolge der armenischen Haupt- 
fürsten nicht auf; parallel mit den ersteren und neben ihnen wurden im 
ganzen Verlaufe der arabischen Herrschaft armenische Fürsten zu 
Häuptern und Vertretern des armenischen Adels ernannt. Es ist einmal 
fälschlich angenommen worden!), die armenischen Fürsten hätten in der 
Reihe der muslimischen Statthalter das Land regiert. Diese Meinung 
entbehrt jeden Grundes. Nach den arabischen Historikern läuft die 
Reihenfolge der muslimischen Statthalter ununterbrochen, und auch nach 
den armenischen Historikern selbst haben die armenischen Fürsten, wie 
schon erwähnt, nur in der Eroberungsperiode bis Abdelmelik das Land 
regiert; seit Abdelmelik aber läuft die Reihenfolge der einheimischen 
Hauptfürsten der der muslimischen Regenten parallel und ihre Aufgaben 
waren verschieden. 

Zu dem Wirkungskreis der ersteren gehörte: die Vertretung des 
armenischen Adels vor dem Statthalter, bezw. am Khalifenhofe, die 
Führung der einheimischen Reitertruppen zum Krieg gegen die Feinde 
der Herrscher, nicht selten auch die Erhebung von Steuern und deren 
Ablieferung an den Statthalter. Sie werden von den armenischen 
Historikern ISkhanaz ISkhan (Fürst der Fürsten) und von den arabischen 
xs Ui (32,l2 genannt. Ernannt wurden sie entweder von dem Statt- 
halter, oder auch vom Khalifen selbst; ob die ersteren dabei eigen- 
michtig handelten, oder bei dem Khalifen eine Ermüchtigung dafür 


1) St. Martin, Mémoires T. I, 415 ff. Alischan, Airarat, 562. 
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einzuholen hatten, ist nicht zu entscheiden. Wir wissen nur, dass 
Merwan Ibn Muhammed den ASot Bagratuni auf den Befehl des Khalifen 
Hischäm zum Hauptfürsten beförderte (Ghevond, 112), und dass Asots 
Gegner, Grigor Mamikonian, der vom Statthalter Ishaq Ibn Muslim die 
Hauptfürstenwürde erhalten hatte, vom Khalifen Merwän nicht anerkannt 
wurde. Es sind auch einzelne Fälle vorgekommen, wo Iskhanaz 
ISkhans von den Grossen des Landes selbst eingesetzt worden sind. 

Wie vor der arabischen Eroberung, so hielten die Adeligen auch 
unter ihrer Herrschaft ihre sämtlichen Besitztümer fest. Versuche 
arabischerseits, ihren Besitz in Beschlag zu nehmen, werden weder von 
den arabischen, noch von den armenischen Geschichtsschreibern erwähnt. 
Selbst in den Fällen, wo die Fürsten als Empörer und Staatsverbrecher 
gefangen genommen und aus dem Lande verbannt wurden, ging ihr 
sämtliches Eigentum auf ihre Nachfolger über. Von Anfang der Er- 
oberungszüge an sicherten die arabischen Feldherrn den sich friedlich 
unterwerfenden Fürsten ihre Güter und Habe gegen Zahlung von Steuer 
zu, indem sie ihnen Sicherheitsverträge bewilligten. Ob die Fürsten, um 
die Verfügung über ihr Eigentum zu behalten, ausser der Steuerzahlung 
noch anderen Verpflichtungen unterworfen waren, darüber ist uns eine 
einzige Angabe bei Belädhori erhalten (s. 209), wonach dem Herrn 
Sirak und Bagrevand auferlegt wurde: durch Ratschläge und Wegweisen 
die Muslimen zu unterstützen, ihnen Beherbergung und Bewirtung zu 
bieten und Hilfe gegen die Feinde zu leisten. Im übrigen waren die 
Fürsten nach deu deutlichen Angaben Belaàdhori's (210 —11) innerhalb 
der Grenzen ihrer Besitztümer vollmächtige Herren. „Jeder von ihnen 
blieb in seinem eigenen Gau und beschirmte ihn. Kam einer der 
Prüfekten in das Grenzland, so nahmen sie ihn freundlich auf, um ihn 
zu prüfen. Merkten sie Unbestechlichkeit und Mut bei ihm, oder hatte 
er zahlreiche Truppen, so entrichteten sie den Tribut und leisteten ihm 
Gehorsam; sonst missachteten sie Ihn und kümmerten sich wenig um 
seine Verordnungen.“ Der zwischen Mo‘awija und Theodoros RStuni 
geschlossene Vertrag gestand den Armeniern das Recht zu, eigene 
Reitertruppen, deren gesamte Anzahl 15000 Maun betragen sollte, zu 
halten. Diese Bestimmung des Vertrags wurde durchgefiihrt und fort- 
dauernd behalten. Die Truppen standen unter dem Oberbefehl der 
Hauptfürsten, welche sie entweder persónlich, oder durch die in den 
meisten Füllen von ihnen selbst ernannten Befehlshaber zum Kriege 
führten. Die Lóhnung der Reiter wurde anfangs nach einer Be- 
stimmung des erwühnten Vertrages aus dem Lande geliefert und auf den 
Tribut angerechnet, später aber direkt von der Staatskasse ausgezahlt. 
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Muhammed Ibn Merwan rief die Grossen mit den Reitertruppen zusammen, 
unter dem Vorwand, ihnen den gebübrenden Gehalt auszuzahlen (Ghevond, 
33). Ašot Bagratuni begab sich zum Khalifen Hischäm, um die Bezahlung 
des Lohnes, welche seit drei Jahren eingestellt war, zu befürworten. 
Auf seine Bitte erliess Hischäm den Befehl, die Gebühr der Reiter auch 
für die verflossenen drei Jahre zu zahlen (Ghevond, 113). Unter den 
‘Abbäsiden erhielten die Reitertruppen von der Staatskasse keinen Lohn 
mehr, und die Fürsten waren verpflichtet, dieselbe auf eigene on 
zum Krieg zu riisten (Ghevond, 128). 


c) Die Kirche. 


Uber die Stellung der armenischen Kirche und des Patriarchen 
unter der arabischen Herrschaft sind bei den von mir benutzten arabischen 
Historikern absolut keine Angaben zu finden. Dies ist allerdings dadurch 
zu erklüren, dass sie über die kirchlichen Dinge nicht unterrichtet waren, 
denn die Araber kiimmerten sich nicht um die Glaubensangelegenheiten 
des unterworfenen andergläubigen Volkes, und die muslimischen 
Herrscher griffen in den Wirkungskreis des Patriarchen nicht ein. In 
den Sicherheitsschriften, welche die Eroberer den unterworfenen Städten 
gewährten, werden Konfession und Kirche für unantastbar erachtet. 
Bekehrungszwang wird weder von den arabischen, noch von den ar- 
menischen Historikern — einzelne, ganz verschwindende Fälleausgenommen 
— erwähnt. Diese Stellung der Muslimen der armenischen Kirche gegen- 
über dauerte während des ganzen Verlaufes der arabischen Herrschaft; 
die einzelnen Bekehrungsversuche, die hier und da zu Tage traten, sind 
lediglich die Folgen entweder persónlicher Stimmungen der Machthaber, 
oder der Beteiligung der Geistlichkeit an den aufrührerischen Bewegungen. 
Fülle, wo Christen zur Bekehrung aufgefordert worden sind, werden von 
den Armeniern zweimal erwühnt: der Statthalter Khäzim nahm die 
Fürsten (Ghevond, 162, 165, Khazm) Hamazasp, Sahak und MeruZan Artsruni 
fest und suchte sie durch Folterung zur Annahme des Islams zu 
zwingen!) Der eine, Maruzan ergab sich, wührend die anderen zwei 
an ihrem Glauben festhielten und Märtyrer wurden. Ein zweiter Fallzwangs- 


` 
1) Nach Ghevond (163) im Jhr. 233 arm. (— 784). Steht dieses Datpm fest, so 
kann Khazm, wie Ghevond (162, 165) angiebt, nicht von Müsä zum Statthalter ernannt 
worden sein, denn letzterer regierte in d. J. 785—786. Ist der Name loch mit 





oe zu identifizieren, so hat dieser nach den arab. Berichten das Statthalteramt in 


Armenien nicht bekleidet, wohl aber sein Sohn SC s. Bel. 200, i II, 515, 
Tab. III, 500. 
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weiser Bekehrung wird aus der Zeit der Kriegszüge von Bughä erwähnt; 
dieser liess eine gewisse Anzahl von Adeligen zu sich kommen und nötigte 
sie zur Bekehrung, wobei Atom Andsevazi mit Genossen den Märtyrertod 
fand t). Es liegt auf der Hand, dass solche vereinzelte Versuche im Verlaufe 
von mehr als zweihundert Jahren nur die grosse religiöse Toleranz der Ara- 
ber beweisen können. Wenn eine umgreifende und systematische Verfolgung 
der Religion und der Kirche stattgefunden hätte, so hätten die armenischen 
Historiker eine solche nicht verschwiegen, und die arabischen hätten sie, 
nach aller Wahrscheinlichkeit, wenigstens mit stillem Beifall erwähnt. 


Selten sind auch die Fälle, wo die Kirchen zerstört oder in Brand 
gesetzt worden sind. Muhammed Ibn Merwän liess die Kirchen von 
Nachéavan und Khram in Brand stecken, um die darin eingesperrten 
Fürsten zu verbrennen. Nach dem grossen Aufstande von Mus$egh 
Mamikonian und der Schlacht von Bagrevand?) fingen die Áraber an in 
verschiedenen Gegenden Kirchen zu zerstóren und niederzubrennen, die 
Kirchengerüte und die Reliquien der Heiligen zu plündern und die 
Geistlichen zu verfolgen. Den Anlass dazu gab die nicht ganz unbe- 
gründete Überzeugung der Muslimen, die Geistlichkeit hütte sich an dem 
Aufstande beteiligt, ja selbst denselben geleitet (Ghevond, 152). Unter 
Abu Dja'far al Mansur wurden die Geistlichen Foltern und Qualen 
unterzogen, um die Namen der Toten, denen Steuer auferlegt wurde, 
anzugeben; es versteht sich von selbst, dass die Verfolgung in diesem 
Falle nicht gegen die Geistlichkeit als solche gerichtet war. Unter 
Hassan Ibn Qahtaba wurden Patriarchen geschmäht, Bischöfe geschimpft 
und Priester gepeinigt; mit dieser allgemeinen Schilderung der Lage 
sich begnügend, giebt Ghevond keine bestimmtere Angaben an (p. 137). 


Der armenische Katholikos war unter der arabischen Herrschaft 
auf dem Gebiete der kirchlichen Angelegenheiten vollständig 
frei und selbständig; ausserdem hatte er noch auf die politischen 
Begebenheiten des Landes einen bedeutenden Einfluss, welcher 
von den arabischen Herrschern anerkannt und geachtet wurde. Mo‘äwija er- 
nannte den Grigor Mamikonian zum Verwalter Armeniens auf die Bitte des 
Katholikos Nerses (Joh. Kath. 114). Nach der Schlacht von Wardanakert und 
der Niederlage der Araber, als Muhammed Ibn Merwän sich rüstete nach 
Armenien zu kommen, mit dem Vorsatze, das Blut der Gläubigen an den 
Empörern zu rächen, sandten die Fürsten den Katholikos Sahak ihm ent- 
gegen; demKirchenfürsten gelang es durch seine Bittschrift, die Muhammed 


1) Thoma Arter. 168. 
7) S. oben, p. 187. 
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aus der Hand des inzwischen verstorbenen Katholikos empfing, der 
drohenden Gefahr vorzubeugen (Ghevond, 28, Joh. Kath. 112). 

Unter Jezid Ibn Usaid erhob der Katholikos Trdat Beschwerde 
gegen die Steigerung der Steuern und die damit verknüpften Bedräng- 
nisse (Ghev. 136, Joh. Kath. 134, Asolik, 133); gegen ähnliche, von Ibn 
Doke ausgeübte Bedrängnisse protestierte der Katholikos Jesaia. 

Es sind auch Fälle vorgekommen, wo dem armenischen Katholi- 
kos die Vermittelung zwischen den Muslimen selbst anvertraut 
worden ist (Joh. Kath. 145). 

Die Wahl des Katholikos war nur von den National-Kirchenver- 
sammlungen abhängig; die arabischen Herrscher haben nie Versuche 
gemacht, sich in die Wahl einzumischen, oder auf die Bestätigung des 
Katholikos Ansprüche zu erheben. Ein einziger Fall wird von Johann 
Katholikos (p. 136) erwähnt, wo der Statthalter die Einsetzung des Ka- 
tholikos bewirkt hat; das war der Statthalter Suleimän, der vor seiner 
Ernennung über Armenien die Provinz Aghznik‘ (Arzan u. Majäfäriqin) 
regiert und dort den Bischof Sion kennen gelernt hatte. Nachdem er 
zum Statthalter Armeniens ernannt worden war, liess er, da der Katho- 
likos Trdat verschieden war, den Sion von Aghznik' rufen und ihn zum 
Katholikos einsetzen !). 

Dem armenischen Katholikos wurde eine gewisse Oberhoheit über 
die albanische Kirche von den Khalifen zuerkannt; die georgische Kirche 
kann hierbei nicht in Betracht gezogen werden, weil sie schon um die 
Mitte des VI, Jahrhunderts die Konfession der griechischen Kirche ange- 
nommen, und infolgedessen die Beziehungen zu der armenischen Kirche ab- 
gebrochen hatte. Zur Zeit, wo der Katholikos Jeghia (Etia) Artjisezi die 
armenische Kirche verwaltete, nahm der aghwanische (albanische) Ka- 
tholikos Nerses, im Einverstündnis mit der regierenden Fürstin des Landes 
die Bestimmungen des Konzils von Chalkedon an und war bemüht, die- 
selbe in die Landeskirche einzuführen. Aus diesem Anlass berief der 
albanische Fürst Seroö die Bischöfe zu einer Versammlung, wo der Be- 
schluss gefasst wurde, eine Bittschrift an den armenischen Patriarchen 
zu richten und um seine Vermittelung zu ersuchen. Der Katholikos 
Jeghia setzte, nachdem er die Bittschrift?) erhalten hatte, den Khalifen 3) 

1) Nach den arab. Angaben hat Suleiman Ibn Jezid in den letzten Jahren des 
Harun ar-Raschid (786—.809), und Suleiman Ibn Ahmed al-Haschimi in den ersten 
Jahren Ma'müns das Statthalteramt in Armenien bekleidet, wührend Sion vor dem 
Jahre 772 den Patriarchenthron innehatte (Asolik, S. 402. Anm.). 

23) Diese Urkunde ist bei Moses Kalankatuazi, 336, und Joh. Kath. 127, mit un- 


bedeutenden Abweichungen erhalten. 
3) Nach Joh. Kath. (127) schrieb Eghia an den Khalifen ‘Omar, nach Moses 
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von der Sache in Kenntnis und bat um seine Entscheidung. Durch ein 
Antwortschreiben überliess ihm der Khalif, die Angelegenheit nach den 
Bestimmungen seiner Kirche zu erledigen (Mos. Kalank.237); zugleich sandte 
er einen seiner Vertrauten, dem Katholikos zur Verfügung zu stehen 
und ihm zum Erfolg zu verhelfen. Jeghia ging nach Partav (Barda‘a), 
untersuchte die Streitfrage, setzte den albanischen Katholikos Nerses 
ab und lieferte ihn dem arabischen Beamten aus, welcher ihn in Ketten 
schlagen und nach Damaskus führen sollte. Nach Moses Kalan. 238, 
starb der Katholikos Nerses acht Tage nach seiner Absetzung. 

Über die Steuerpflichtigkeit der Kirche und der Geistlichkeit finden 
wir bei den Historikern keine Angaben. Von Thoma Artsruni wissen 
wir nur, dass die Araber, wihrend ASot Artsruni und andere Fiirsten 
von Waspurakan in Samarra im Gefängnis waren, das Kloster Waraga 
Surb Khatsch (das Heilige Kreuz von Warag) in Besitz genommen und 
den Mónchen Steuern auferlegt hatten. In seltenen Füllen sind gewalt- 
same Fırpressungen ausgeübt worden: nachdem der Katholikos Howseph 
Aragatsotnezi die Aufforderung des Statthalters Khuzaima (Joh. Kath. 
142, Jureybdu — Khuzima), die dem Patriarchat angehörigen Dörfer Ka- 
vakert, Artasat und Horomoz Marg ihm zu verkaufen, abgewiesen hatte, 
nahm Khuzaima die Güter ungerechter Weise in seinen Besitz!). Be- 
achtenswert ist aber, dass es dem Katholikos gelang, zwei von den 
Dörfern auf gerichtlichem Wege dem Statthalter wieder zu entreissen 
(Joh. Kath. 143, 144). Nach dem Tode des Katholikos Jesaia verlangte 
der Steuerdirektor Ibn Doke Rechenschaft über die Besitztümer und 
Geräte der Kirche; als ihm die Kleriker die Sachen in die Hand 
lieterten, nahm er die ihm gefallenden Gegenstände, das übrige aber über- 
gab er den Geistlichen zur Aufbewahrung bis zur Wahl des neuen 
Katholikos (Ghevond, 169— 170). Andere Erpressungsfälle werden von 
den armenischen Historikern nicht erwähnt. 


Kalankat. (237) uud Asolik (102) an Abdelmelik; letztere Meinung ist die herrschende 
(vgl. Gelzer, „Armenien“, in der Realeucykl. für prot. Kirche, II, p. 80). Wenn aber 
Jeghia erst im Jahre 709 (Asolik, 102) den Patriarchenthron bestiegen hat und im J. 
122 gestorben ist, so hat er, wie Joh. Kath. angiebt, dem Khalifen Omar II. (717—720) 
geschrieben. 

!) Er liess den Katholikos ius Gefángnis setzen, dann drei von seinen Knechten, 
je einen Beutel Geld über dem Kopf tragend, óffentlich zum Katholikos hineintreten 
und von der anderen Seite heimlich hinausgehen, indem er die Nachricht verbreitete, 
die Dörfer seien ihm verkauft worden. Gleich darauf liess er den Katholikos frei 
und nahm die Güter in Besitz 
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` d) Die wirtschaftlichen Verhältnisse. 


Es ist schon erwähnt worden, dass die Araber sich hauptsächlich 
um die Steuern kümmerten und die inneren Angelegenheiten des Landes 
den einheimischen Herren überliessen. Von Anfang der Eroberungs- 
züge an gewährten die Eroberer sowohl den Fürsten, als auch den 
Städten Lebens-, Vermögens- und Glaubenssicherheit gegen Zahlung 
von Steuern. In den von Dad Ibn Ghanm und Habib Ibn Maslama 
gewährten Schriftstücken werden Kopfsteuer (>) und Grundsteuer 
(z >) erwähnt. Diejenigen, welche sich verpflichteten, gegen die Feinde 


der Muslimen in den Krieg zu ziehen, wurden von der Kopfsteuer be- 
freit: Suräga, der Eroberer von Bäb el Abwäb schloss mit dem Fürsten 


Sahrbäräz 29) einen Vertrag, wonach diejenigen Kopfsteuer zu 
zahlen hätten, welche sich weigerten, an den Kriegszügen Teil zu nehmen 
(Tab. 1, 2663). Aus demselben Grunde waren auch die armenischen 


Reitertruppen nicht nur vom Tribut befreit, sondern erhielten viel- 
mehr noch Lóhnung für ihre Dienstleistung aus der Staatskasse. 


Über den Betrag der Steuerabgaben sind uns bei den armenischen 
Historikern so gut wie gar keine und bei den arabischen sehr spärliche 
Angaben erhalten. Ijäd Ibn Ghanm legte, nachdem er das Vierte Ar- 
menien erobert hatte, jeder Familie einen jährlichen Tribut im Betrage 
von einem Dinär auf!). Derselbe Betrag wird in dem von Habib Ibn 
Maslama der Stadt Tiflis gewährten Sicherheitsschreiben erwähnt (Belädh. 
201. Tab. 1, 2670). Über den Betrag und die Arten von Grundsteuern 
sind wir, was Armenien anbetrifft, weder von den arabischen, noch von 
den armenischen Historikern unterrichtet. 

In dem zwischen Moäwija und Theodoros RStuni abgeschlossenen 
Vertrage wurde dem Lande Steuerfreiheit auf drei Jahre zugestanden. 
Nach Ablauf dieser Frist sollten die Armenier in dem von ihnen selbst 
zu bestimmenden Betrage Steuern entrichten (Sebeos, 138). Nach seiner 
Thronbesteigung legte Moäwija dem Lande einen 500 Dahekan betra- 
genden?) (Ghevond, 14) Tribut auf, welcher auch unter Jezid I. bestehen 
blieb. Hischän befahl dem Feldherrn Harith (?)3), das Land einer 
Statistik zu unterwerfen, um die Steuereinnahmen zu steigern; letzterer 
schrieb die Bevölkerung sowie das Vieh ein (Moses Kalankatwazi, 258, 


') Tabari I, 2506. 

?) Die Zahl klingt unwahrscheinlich, wenn wir in Botracht zichen, dass die 
armenischen Reitertruppen 100000 Dahekan an Lóhnung erhielten. 

8) Ist der Name Eet boi Ghevond (100) mit Harith zu identifizieren, so war 
derselbe nach den arabischen Berichten der Statthalter Armeniens unter Jezid Il. 
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im J. 174 arm. (— 725). Unter al-Mansür wurden die Steuern über- 
mässig gesteigert, selbst die Toten wurden steuerpflichtig. Die Steuern 
wurden nicht auf Familien, wie es unter den Omaijaden üblich war, 
sondern auf Personen verteilt: jede Person musste viele Zuze’s (a0) 
zahlen (Ghevond, 127; Asolik, 131). Unter dem Statthalter Jezid Ibn 
Usaid waren die Steuern in dem Masse gesteigert, dass die Einwohner 
des Landes ihr ganzes Vermógen den habgierigen Steuerbeamten über- 
lieferten, ohne jedoch der Peinigung entgehen zu kónnen. Der von 
Suleimàn nach Dwin gesandte Ibn Doke befahl den Steuerbeamten, den 
doppelten Betrag auf einmal zu erheben; ausserdem liess er den Steuer- 
pflichtigen bleierne Siegel auf die Nacken legen, indem er für jedes 
Siegel viele Zuze's verlangte (Ghevond, 167; Asotik, 184)!). Alle 
diese Berichte geben uns keine bestimmte Angaben iiber den Betrag 
der Steuern in verschiedenen Zeiten. Tabari erwähnt, dass am 2b. Mu- 
harram desJahres 251 H. (—25.Febr.865) der Chalif (Musta'in) einSchreiben 
von Ala‘ Ibn Ahmed erhielt, welcher von Bughà als Beamter über die 
Grundsteuern und die Einnahmen aus den Gütern eingesetzt worden war; 
welches aber die Berichte waren, führt Tabari nicht an (Tab. III, 1584). 

Bestimmtere Angaben über das Steuerwesen in Ármenien sind uns 
bei den arabischen Geographen erhalten. Nach Ibn Chordadbeh?) be- 
trugen die Steuern Ármeniens 4,000,000 Dirhem. Diese Zahl gilt nicht 
für das Land, sondern für die Statthalterschaft Armenien, welche ausser 
dem eigentlichen Lande noch einige Nachbarlünder, namentlich Khoi, 
Tsanaren, Albak, Kisal, Abkhaz, Saki, Khaizin und Bāb umfasste (Ibn 
Chord. 123). Sollen wir uns auf die bei Ibn Chaldün aufbewahrte, nach 
aller Wahrscheinlichkeit aus der Zeit der Khalifen Mahdi und Hadi 
stammende (775—786) Steuerrolle3) verlassen, so hat Armenien unter 
den erwühnten Khalifen 13,000.000 Dirhem*) abgeführt. Ob das Land 
zu jener Zeit eine gróssere Steuerkraft besessen hat, lüsst sich aus 
Mangel von Angaben nicht erweisen. Nach Qodàma*), dessen Angaben 


!) Über ähnliche Verhältnisse in Mesopotamien vgl. Dion. v. T. Mahre, p. 124. 

o Sl SL SUS, ed. de Goeje, Bibl. Geogr. arab. VI, p. 119— 
124 über Armenien. Das Werk ist nach Kremer, Kulturgeschichte I, 269, zwischen 
240—260 H. verfasst. Nach Brock. Gesch. d. ar. Lit. I, 225, ist der Verfasser zw. 
230 u 234 H gestorben. 

5) Dieselbe ist von Josef von Hakmer in seiner Preisschrift über die Länder- 
verwaltung unter dem Khalifate, Berl. 1835, bekannt gemacht worden. Vgl. Kremer, 
Kult -Gesch. I, 226. 

*) Kremer, Kult.-Gesch. I, 343. 


>) cb! WL, ed. de Goeje, Bibl. Geogr. ar. VI, Über Armenien pp. 213, 
215, 216, 227—229, 246 u. 251. 
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für den Anfang des 10. Jahrhunderts gelten !), betrugen die Steuerein- 
nahmen Armeniens 4,000,000 Dirhem. Dieser Betrag darf nicht als 
hoch erachtet werden, wenn wir in Betracht ziehen, dass Arzan und 
Majafáriqin allein zu derselben Zeit 4,200,000 Dirhem abführten. Der 
Fürst von Taron war zu jener Zeit verpflichtet, eine jührliche Kontri- 
bution von 100,000 Drhm zu zahlen (Qodäma, 246, 251)2). Natürlich 
lässt sich aus allen solchen Angaben noch nicht erkennen, wie sehr die 
Unterthanen selbst belastet waren. Erstlich sind zwar die offiziellen Zahlen 
meist der Wirklichkeit nicht entsprechend, so dass in die Reichskassen 
wohl oft viel weniger kam als die Budgetzahl, aber in den Taschen der 
grossen und kleinen Steuerbeamten blieb viel hängen und die wirklich 
im Namen des Reiches erhobene Steuermasse war gewiss auch in Ar- 
menien viel höher. Dann hatten die Unterthanen noch ihre einheimischen 
Fürsten und Geistlichkeit zu erhalten. Dass der gewaltthätige Adel die 
eigenen Unterthanen immer sehr milde behandelt hätte, ist kaum anzu- 
nehmen. Gegen die Mitte des 10. Jahrhunderts, wo Armenien unter 
mehrere Häuptlinge geteilt war, wurden nach Ibn Hauqal (254) folgende 
Summen abgeführt: 


von dem Sirwüniàh 1,000,000 Dirhem, 
» dem Herrscher von Wajoz Dsor 5993) 50,000 Dinar, 
» Georgien 200,000 Dirhem, 
„ demHerrscher v. Ahar u. Warazakän (in Adherbeidjän) 50,000 Dinar, 
„ den Artsruni’s (I o) 100,000 Dirhem, 


, den Bagratuni's (leL..., (s^) im Inneren Armenien 1,000,000 — , 


„ dem Fürsten von Khatschen Senharib (lau 

el Golo) 100,000 „ 
„ auch noch Viehherde und andere Geschenke für 50,000 , 
Diese Zahlen gelten für die Zeit des Bagratidenreiches*) und 
kónnen für die uns interessierende Periode nicht als massgebend er- 
achtet werden. 


1) + 310 H. (= 922) Brockelm. Gesch. d. ar. Lit. I, 228. 

*) Kremer, Kult.-Gesch. I. 343, giebt als Kontribution von Taron 1,000,000 
Drhm. an, wáhrend Qodäma in beiden angezeigten Stellen (9 cA So hat. 

s) Dass unter diesem Namen die Artsrunis gemeint sind, geht aus einer Stelle 


9 G w 
des Ibn Hauqal (p. 250) hervor. uU ° yh ° ol Ae SOLS stout ot. 
Wan und Vostan waren die Besitztümer der Artsruni's. 
*) Worauf die Behauptung Kremers (Kult.-Gesch. I. 343) beruht, die Hüupt- 
linge in Armenien wären zur Zeit, wo Ibn Haukal schrieb, vollständig unabhängig 
gewesen und hätten kein Geld nach Bagdad abgeführt, ist mir nicht klar. 
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In welchem Quantum Armenien Steuern in natura abführte, da- 
rüber sind wir wenig unterrichtet. In der Steuerrolle von Ibn Chaldün 
sind folgende Abgaben in natura, die Armenien lieferte, angegeben 
(Kremer, K. Gesch. I, 358): 20 Teppiche, 580 Pfd. Rakm, 10,000 Pfd. 
Mäih-Sormahy, 10,000 marinierte Fische, 200 Maulesel, 30 Falken. Ge- 
treide scheint Armenien nicht geliefert zu haben, obgleich es eine der 
fruchtbarsten Provinzen des arabischen Reiches war und Getreide nach 
Bagdád exportierte (Tabari, III, 272, 275). Von Ghevond (128) wissen 
wir, dass unter Mansür, als die Steuern übermässig gesteigert waren, 
von den Fürsten Pferde, Maulesel und kostbare Kleider den arabischen 
Herrschern geliefert wurden; es ist aber anzunehmen, dass dieselbe als 
Geschenk, oder gar als Bestechung abgegeben wurden. Nach einer 
Verordnung des Statthalters Jezid Ibn Usaid wurden die Armenier ver- 
pflichtet, die von ihm in Karin angesiedelten Muslimen mit Lebensmitteln 
zu verschen (Ghev. 130). 

Über die Ausbeutung der Naturreichtümer des Landes durch die 
Araber wissen wir sehr wenig. Habib Ibn Maslama gab den Fischfang 
des Wan-See's zur öffentlichen Benutzung frei; so blieb er, bis Muham- 
med Ibn Merwàn ihn in seinen Besitz nahm und verpachtete (Bel. 200 
Ibn Faqih, 292, Ibn al-Athir, IV, 294). Jezid Ibn Usaid besteuerte die 
Naphtaquellen und Salzminen von Sirwän und stellte über dieselben Auf- 
seher an. Wir sind auch nicht imstande, etwas bestimmtes darüber zu 
sagen, in welchem Masse die Araber für die Bebauung des Landes 
dessen Bewässerung und ähnliches Sorge trugen. Die Statthalter wandten 
ihre Aufmerksamkeit hauptsächlich der Befestigung der Grenzstädte und 
der Einrichtung der Heer- und Poststrassen zu, welche in einer an die 
feindlichen Gebiete grenzenden Provinz von höchster Wichtigkeit waren. 
In den Werken der arabischen Geographen sind viele Poststrassen mit 
Stationen angeführt. Nach Qodämas offiziellen Angaben waren in Ar- 
menien folgende Hauptstrecken: 1) Von Adherbeidjàn über Nachcavan 
bis Dwin. 2) Von Ardabil über Warthän, Barda'a, Samkór, nach Tiflis. 
3) Von Barda‘a führte eine Strasse in nordôstlicher Richtung nach Der- 
bend, eine andere in entgegengesetzter Richtung nach Dwin. 4) Von 
Amid führte eine Strasse über Majäfäriqin, Arzan und Bitlis nach Khlath, 
eine andere lief parallel der byzantischen Grenze über Sim$ät (Ar$amn- 
Sat) nach Kälikalä. 

Nach Mogqaddasi (150) führte eine Strasse über Muë nach „Is e^ (?) 
von dort aus führte eine Strecke nach Kälikalä, eine andere nach Ma- 
nazkert. Von Khoi in Adherbeidjän führte eine lange Strasse über 
Berkri, Artjes, Khlath, Bitlis, (Arzan), Majafariqm nach Amid (p. 382). 
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Anhang. 
Geographisches. 
1. Nach den arabischen Historikern und Geographen zerfiel Ar- 
menien in vier Teile: 1) 4,9 Sal 2) SUJI Sal 3) Exe, 
SL, A Salat Siet, 


Erstes Armenien umfasste: nach Belädhori (194) Arrän, Sisakän; 
nach Ibn Chordädbeh (122) Ibn Fagih (286) und Jäqüt (I, 220) Tiflis, 
Arrän, Sisakan, Sirwän, Qabala, Bailakän, Barda‘a. Die Ansetzung der 
Stadt Tiflis ins Erste Armenien ist offenbar bei den drei letzteren ein 
Fehler, denn Georgien, dessen Hauptstadt Tiflis war, gehörte zum Zweiten 
Armenien. 

Zweites Armenien: Belädh., Georgien; Ibn Chord. Ibn Fagih, 
Jägüt, Georgien, Sughdabil, Bäb Firüz-Qubädh. 

Drittes Armenien: Belädh. Ibn Chord. Ibn Fagih, Waspurakan, 
Dwin, Sirak, Bagrevand, Nachtavan. 

Viertes Armenien: Simsät, Kälikalä, Kblath, Artjes, Baÿunais (?) 
(s. unten). 

Die armenischen und griechischen Berichte über die Einteilung 
Armeniens weichen günzlich von denen der arabischen ab. Nach Moses 
v. Khor. Geogr. p. 25, war die Einteilung folgende: 

Erstes Armenien: óstlich von Kappadozien und westlich vom 
Euphrat. 

Zweites Armenien: östlich von Cilicien, am Taurus und Amanus- 
gebirge, durch die letzteren von Commagene getrennt. 

Drittes Armenien: östlich von Kappadozien bis zum Euphrat (?). 
Die Lage ist unbestimmt und schwer vom Vierten Armenien zu unterscheiden. 

Viertes Armenien: die Gegend von Sophene, begrenzt im Westen 
und Süden von Mesopotamien und im Osten von Taron. (Mos. Khor. p. 30). 

Nach Johann Katholikos (p. 24) wurde der nördliche, an Pontus 
angrenzende Teil Kappadoziens Erstes Armenien, von Pontus bis zu 
den Grenzen von Melitene Zweites Armenien, von hier bis zu den 
Grenzen von Sophene Drittes Armenien, von Sophene bis zu der 
Martyrerstadt (Martyropolis — Majafariqin) und Aldsniq Viertes Arme- 
nien genannt (vgl. S. Martin, Mém. T. I, 17 ff). Gemäss den Angaben 
von Johann Kath. (88—89) wurde das Erste Armenien mit der Hauptstadt 
Sebastia unter Maurikios Zweites genannt, Kappadozien mit der Haupt- 
stadt Kesareia Drittes, die Provinz von Melitene Erstes Armenien, die 
Gegend von Nphrkert (Majifariqin) Justinianunist (Sitz von Justinian) 
genannt; das Land óstlich vom Euphrat bis zu den assyrischen Grenzen 
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mit der Hauptstadt Theodosiupolis (Karin), welches den Griechen unter- 
worfen war, wurde Grossarmenien genannt. 

Über die Einteilung Armeniens zu der Vorjustinianischen Zeit, 
unter Justinian und in der Nachiustinianischen Zeit s. Gelzer, H. Die 
Genesis der Byzantinischen Themenverfassung, Lpz. 1899, p. 66. 

Nach der Geographie von Vardan (bei St.-Martin, Mém. II, 
434—435) wurde Kappadozien Erstes Armenien, die Gegend von 
Erzingän und Kamach bis Mus Zweites, die Provinzen Aldsniq und Mokgq mit 
Khizan Viertes, Mu$ und die Umgebung vom Aghtamar-See (derselbe 
ist Wan-See) Drittes Armenien, und Airarat Grossarmenien genannt. 
(Vardan schrieb um die Mitte des 14. Jahrhunderts). 

Keine von den angeführten Einteilungen stimmt mit der von den 
arabischen Historikern und Geographen angegebenen überein. Ich bin 
geneigt anzunehmen, dass Ármenien erst unter der arabischen Herrschaft 
nach den arabischan Berichten, welche mit unbedeutenden Abweichungen 
untereinander übereinstimmen, eingeteilt worden ist, 


— E 


9. Us bei den arabischen Schriftstellern; Jaqut, III, 


143. whl es SA, Armenisch Sisakan oder Siuniq Mos. Khor. Geogr. 
33. liegt zwischen dem Araxes und der Provinz Arzakh, umfasst den 
Sevan- oder Geghama-See (Góktschai); vgl. Alischan, Sisakan.  St.- 
Martin, Mchs. I, 142. 


9. Obi. Die Schreibart des Namens schwankt bei den arabischen 


Historikern und Geographen; Belädhori (194, 198, 203 u. 212), Tabari 
(111, 1416), Ibn Chordádbeh, 122, Ibn Faqih, 286, und Jàqüt haben bl, 


Istakhri, 180, 192, und Ibn Haugal, 236, 240, oll. Bei den armenischen 


Sehriftstellern [Ọrun (Aran). Syr. Ji Zach. Rhet. 109, 21. 253, 5. 
254, 9. Uber die Grenzen und Geschichte s. Marquart, Erānšahr, 116 ff. 
Mit diesem Namen wurde Albanien (arm. Aghvanq) genannt. In ana- 


loger Weise sind die Namen usi (Ibn al-Athir V, 120) und Alan We ?) 
arabisiert worden; fast sämtliche arabische Schriftsteller haben O>! 
und oM. 
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4. o. — So wird Georgien bei den Arabern genannt. Nach 


Jagat, TI, 58, äi Lëtze? kata b Bos al> mt bye. Nach 
Abu‘lfeda (in Bibl. Geogr. arab. VII, Fragm. 364.) umfasste das Zweite 


Armenien u. a. oh und madi, St.-Martin hat den Namen Hazran 
mS gelesen (I, 31), es handelt sich hier aber um Georgien und 
deshalb ist der Name ol zu lesen, 


5. oleyiss ( (?) so ist bei allen arabischen Schriftstellern ausser 


o ow 


Jägüt punktiert; letzterer hat (I, 624) oes Gell < ° NET pa) 
sonach ist die Schreibart mit Damma eine Korruption. So wie er bei 
Jaqtit steht, entspricht der Name nüher dem armenischen Waspurakan; es 
war die 8. Provinz Grossarmeniens; Mos. Khor Geogr. Uber die Lage 
dieser Provinz ist Jäqüt nicht im klaren, indem er die östlich und nord- 
östlich vom Wani d sich erstreckende grossarmenische Provinz nach 


Arrän verlegt: NA T 8 bei, Über die Etymologie des Namens s. 
Hübschmann, Arm. Quince d I, 80. 








6. Jod. — Die Hauptstadt Armeniens unter der arabischen Herr- 


schaft, armenisch Dwin. St-Martin (Mém I, 31, Anm. 2.) vermutet, 
die arabische Form des Namens wäre die Folge des Irrtums eines älteren 


Kopisten, welcher anstatt Qe — da9 abgeschrieben habe. Jāqūt, II, 


549, hat beide Formen: dao u. 3599; es ist freilich schwer anzunehmen, 
dass ein so oft erwähnter Name überall falsch geschrieben wäre. Ahnliche 
durch Verwechselung der Buchstaben korruptierte Schreibarten kommen 


bei Belädhorī auch sonst vor, wie Jak für ak) (armen. Ardahan) 


und JWI GL fiir rl (richtiger JA ws). Die Stadt Dwin ist 
im IV. Jahrhundert n. Chr. von Chosrow II, dem Sohn und Nachfolger 
von Trdat, gegründet; sie lag óstlich von dem Azat genannten Neben- 
flusse des Araxes; vgl. Alischan, Airarat, 404 ff. St.-Mart. Mem. I, 119. 
Die dem Dion. von Tell Mahre zugeschriebene Chronik hat die Form 
st (p- 7.); auch sonst im Syr. zo), 0), ol); gr. TO 40006, 
Procop. Persica, 2, 25. 2, 30. s. Marquart, Erangahr, 94. Nach Istakhri 
(188) und Ibn Hauqal (244) war Dwin unter der arabischen Herrschaft 


grösser als Ardabil. " 
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7. y el (Belädh. 194, 200. Ibn al-Athir, III, 64. Ibn Chord. 


122. Ibn Faqih, 287. Jáqut, III, 63). Offenbar ist mit dem Namen des 
Distrikts Sirak in der Provinz Airarat zu identifizieren (Alischan, Airarat 
109—114), dessen Hauptstadt unter den Bagratiden Ani war. Was aber 


TE bei den arabischen Schriftstellern bedeuten soll, darüber bin ich nicht im 


klaren; Istäkhri (188), Ibn Chord. (122), u. Ibn Rusteh (B. G.a. 106) haben die 


richtigere dem arm. entsprechende Form co ohne yab. Uber die geo- 


? 

graphische Lage des Distriktes hat Jaqüt keine bestimmte Angaben, 
£ © - 

indem er sagt (III, 63): & SLY) Jas, LE Kisel A Bai ef yao eo 

8. M. Jaqit, 1,694, LY Kaine! & Ogdae Ws <0. Daraus, 


dass diese Gegend mit Sirak zusammen nach den arabischen Angaben ein 
und demselben Fürsten gehórte, ist zu ersehen, dass sie eine dem 
letzteren Distrikte benachbarte Gegend war. Entspricht dem armenischen 
Bagrevand, einem Distrikt der Provinz Airarat. Bis zum 8. Jahrhundert 
gehórte das Land der Fürstenfamilie Kamsarakan, dann den Bagratiden 
(Alischan, Airarat, 524). — Liegt am oberen Arsanias, wird heutzutage 
AlaSkert genannt (St.-Mart. I, 125). 


9. lez 5, — Nach den arab. Berichten eine Stadt im Vierten Ar- 


menien (Belädh. 194. Ibn Chord. 122. Ibn Faqīh 287. Jagat I, 220), 


nicht zu verwechseln mit Samosata, welches bei den arab. Schriftstellern 
sem genannt wird. (Jägüt, III, 151). Über die Lage sind die An- 
gaben von Jägüt sehr deutlich: col al loli de rt Kindo blige 


he QW bland, oh Lens, (Balu) RI Less à 
SLOW wd INN ke Rs... u ne os .... 
Sail Sb à XS, dat del ua Ibn Hauqal, 127. feu au J^ 
Je blind Jl. Ibn Chord. 174. Dlie zg uUi. Es ergiebt 
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sich hieraus, dass Sim$ät am Arsanias, nicht in Syrien, sondern in Ar- 
menien, zwischen Balu und Kharbert lag. Die syrische Form des 
Namens bei Johann epis. Ephes. Scripta histor. ed. Land, Anec. syr. T. 
II, 89, und Barhebr. Hist. eccl. 437, ist Jassa5j, Wright Catal. Syr. 
—4:aA43]; Griech. 4PXHMX AT, entspricht dem armenischen Ar$amusat 
(Alischan, Topographie Grossarmeniens. 43). 


10. XJ; so wird bei Belüdhori die erste Stadt genannt, die 


Habib Ibn Maslama angriff. Sie lag im Vierten Armenien nach der 
arabischen Einteilung (Bel. 194; Ibn Chord. 122; Ibn Faqih, 287; Jàqüt 
IV, 19), an den Quellen des westlichen Euphrat (Ibn Chord. 174, Ibn 
Faqih, 175), in der Nähe von Khlath und Manazkert (Jäqut IV, 19). 


Nach Moqaddasi (160) führte ein Weg von Mu$ nach (Ms (y ?, wo 


er sich teilte; die eine Strecke führte nach Manazkert (0,52) und die 


andere nach Kälikalä. Nach Ibn Faqih war Kälikalä neben Hamadhän, 
Huärezm und Ardabil einer der kältesten Punkte im ganzen arabischen 
Reiche. Auf Grund dieser geographischen Angaben ist Kälikalä mit der 
Stadt Karin zu identifizieren und die Form des Namens vielleicht für 
eine Entstellung des armenischen Karin-K‘alak‘ (Yywpfl pwrywp) zu 
halten. Eine Zwischenform zwischen dem armenischen und dem arabischen 


ist wohl die syrische Form 132143. in der dem Dion. v. Tell Mahre 


zugeschriebenen Chronik 97, und deren Entstellung (&2a3e3.o bei Barhebr. 
Chron. Syr. ed. Bruns, 128. Ausser geographischen besitzen wir auch 
historische Angaben, welche als Anhaltspunkt zur [Identifizierung 
Kälikalä’s mit Karin dienen können. Nach Belädhori, 199, unternahm der 


griechische Kaiser &A£UaJ| (Konstantin Kopronymus, 741—775) im Jahre 133 


H. einen Feldzug gegen die Araber und eroberte u. a. Kälikalä; diese An- 
gabe wird durch die von Barhebr. Chr. Syr. 128, und von Ghevond, 
129, bestätigt, mit der Abweichung, dass Barhebraeus den Feldzug des 
Kaisers in das erste Regierungsjahr von Abu Dja'far, 136 H. verlegt, 
und nach Ghevond nahm der Kaiser Konstantin die Stadt Karin unter 
Abu Dja'fars Regierung. Zu Barhebraeus' Zeit war der Name Kálikal& 
wahrscheinlich in Vergessenheit geraten und die Stadt hiess Arzan ar- 
Rum (»ej5i i)  Jàqut identifiziert die beiden Namen nicht; zu seiner 


-oF 


Zeit war esp o! eine grosse und bedeutende Stadt (I, 206), wührend 
14* 
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er den Namen Kälikalä den Büchern entnommen hat. Bei den älteren 
arabischen Geographen kommt der Name Arzan ar-Rüm nicht vor; dies 
ist dadurch zu erklären, dass Kälikalä bis zum 11. Jahrhundert nicht 
Arzan ar-Rüm hiess, sondern eine Nachbarstadt davon den letzteren 
Namen trug; diese Stadt, von den armenischen Schriftstellern Artsn 
(Uist) genannt, wurde im Jahre 1049 von Seldschukiden zerstört, und 
die Einwohner siedelten nach Karin über. St.-Martin’s Vermutung, der 


pm 
Name Arzrum sei eine korruptierte Form von e! vy! und erst nach 


der Zerstórung der letzteren Stadt auf Karin übertragen worden, ist 
natürlich richtig (St.-Mart. I, 68). 


11. Ul. — Eine Ortschaft in der Nähe von Artješ im Vierten 


Armenien nach arabischer Einteilung, (Bel. 194. 200, Ibn Chord. 122, 
Ibn Fagih, 287, Jäqüt, I, 455), die Lage ist nicht angegeben; nach Jägüt 
Lis JLel Q^ mo3 a $55. Es gab in Armenien Ortschaften, 


deren Namen mit uon identifiziert werden kónnen. 1) Wakuniq 
(Mos. Khor. Geogr. 33), ein Distrikt der Provinz Arzakh, an der 
armenisch-albanischen Grenze (Alischan, Topogr. Grossarmeniens, 24). 
2) Warajuuniq, ein Distrikt der Provinz Airarat, nordwestlich vom 
Sevan-See (Alischan, Airarat, Karte. Topogr. 24). Nach den arabischen 
Angaben ist aber die Ortschaft in der Nähe von Artjes und Khlath, also 
entweder in Turuberan, oder in Waspurakan zu suchen. In letzterer 


Provinz waren zwei Distrikte, deren Namen mit usb indentifiziert 
werden können: 1) Warajuunig, nicht weit von Nachtavan (Alisch. Topogr. 
23)!) und 2) Bujuniq (Mos. Chor. 32), óstlich von Arestavan und Amyk. 
In Turuberan wird ein Distrikt Wajnuniq (Mos. Chor. 31; Alischan, 
Topogr. 23, Warajnuniq) neben Harq erwähnt, welcher nördlich von 


Khlath. zu suchen ist. Für die Identifizierung Ub mit dem einen 
oder dem anderen dieser Namen ist eine Angabe bei Jägüt (I, 455) von 


grosser Wichtigkeit; er sagt: (im Bagunais) sh e oos Les 
? 
ue „Rs Umso „or. In welchen von den erwähnten 


Distrikten Natronsalz-, Magneteisen- und Kupferminen vorhanden waren, 
ist uns aus den armenischen Berichten nicht bekannt; ziehen wir aber in 


1) Bei Mos. Chor. Geogr. 33, werden neben Nachéavan Wajnuniq und Wjnuniq 
erwühnt. 
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Betracht, dass eine Ortschaft zwischen Mus und Manazkert l= 
genannt wurde (Moqaddasi, 150), so gelangen wir zu dem Schlusse, dass 


das von den arabischen Schriftstellern erwähnte is mit dem Distrikt 
Wajnuniq (acc. Wajnunis) in Turuberan, westlich von Manazkert und 


nördlich vonKhlath, zu identifizieren ist. Wäre dieKorrigierung zu ul 


berechtigt, so läge die Identifizierung des Namens mit Apahunik‘, dem 
bekannten Distrikte nordwestlich von Artje$ am nächsten. 


12. lat, Bei Belädhort (197, Quilaie (aras) kann der 


Name nur als Ortsname verstanden werden. Jàqüt hat ihn als Personen- 


name aufgefasst, indem er sagt (I, 221): oy ol "me Be ds 
ele = e ex 
slain, 2 Ks ll! An einer anderen Stelle (IV, 19) i> 


Kala | dal 2 de) 5 el Ae Xe. Brosset, Hist. de la Géorgie 


(I, 245), hat denselben ebenso als Personenname aufgefasst: „Armeniacus 
patrice, général des troupes armeniennes.“ Nach Ibn Chordädbeh, 109 
waren von den zwölf Patriziern des green een Reiches ale ce 


welche die Provinzen regierten, folgende: CS a, al Ga, 
Sal Gas, lin Gays, Baloya Chaba und li er 


Ferner, p. 108, an die Provinz BE grenzt E an. 


Nach Qodàma, p. 255, war ust ein des, nordwestlich von Ar- 


menien, im griechischen Gebiete. Ibn al-Athīr, III, 65, hat eine 
deutlichere Angabe über die geographische Lage dieser Provinz; zu seiner 
Zeit war die alte Provinz Armeniäqus den Nachfolgern von Qilidj- Arslan 
unterworfen und umfasste Gegenden von Malatia, Siwäs, Aqsera, Qonia und 


die anschliessenden Gegenden bis an den Bosporus (Kubikusl| „I>). 


Es ergiebt sich aus allen diesen Angaben, dass Armeniäqus kein 
Personenname, sondern der Name einer kleinasiatischen Provinz des 
byzantinischen Reiches war. Der Patrizius, der zur Zeit der Eroberungs- 
züge von Habib in Armenien die Provinz regierte und zugleich Befehls- 
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haber der Truppen war, hiess Mauriän (Tab. 1, 2808, Bel. 199, vgl. 
de Goeje's Annot. zu p. 197, f), bei Sebeos, 143 Morianos. Über das 
Thema Armeniakon s. Gelzer, Byzant. Themenverfassung, 23 ff. Theo- 
phanes, I. 148, ‘Agmevsaxwy orgarynyos Saßwgıos ITegooyerns (?). 


13. BE — Nach Ibn Chordädbeh (175) und Ibn Faqih (296) 
lag die Stadt Bailakan an der Mündung des Araxes in den Kur. Nach 
Jaqut I, 498 ... JI Just J^ re» lode Ss syl Xa 3 js. 


Armenisch P‘aitakaran, in der grossarmenischen gleichnamigen Provinz 


(St.-Mart. I, 154, 155). 


14. Edy). — Die Hauptstadt von Arrän, an einem T’art‘ar ge- 


nannten linken Nebenflusse vom Kur. kaum ein pharsang von dem 
ersteren (Belädh. 203) und drei pharsang von dem letzteren entfernt. 


(Istakhri hat an dieser Stelle, 182, G5, Ibn Haugal, 240 cx. Vgl. 
M. Barchudarian, Arzakh, Baku. 1895. p. 29). Nach Ibn Haugal war 


Barda‘a Jah) SS me, ON ah. Unter der arabischen Herrschaft 
war Barda‘a eine grosse und bliihende Stadt, grósser und schóner, als 
alle die Städte zwischen ‘Iraq und Khorasan, Rai und Ispahan ausge- 
nommen (Istäkhri 182, Ibn Hauqal, 240). Zur Zeit, wo Jàqüt schrieb, 
war die Stadt schon zertrümmert und zu einem elenden Dorf herabge- 
sunken (Jaqiit, I, 558). Nach Moses Katankatwazi (91, 215) war Partav 
die Hauptstadt und die Residenz des Patriarchen von Albanien. Uber 
den gegenwirtigen Zustand der Stadt s. M. Barchudarian, Arzakh, 
p. 29, 30. 


15. MI ob. — Einer der Hauptpässe in der Kaukasuskette 
(Ibn Fagih, 287, Jägqüt, I, 439). Bei Belädhori (203) kommt einmal die 
Form JIJI wh vor (s. oben, Anm. 6). Bei Moses v. Khor. (26) Ala- 


naz dur (Alanenthor) im Tsanarenlande. Gegenwirtig der Bergpass 
Darial, den die georgische Militärstrasse durchzieht. Näheres über die 
Lage s. bei Brosset, Descr. Géogr. de la Géorgie, 413. 
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16. pw ob, in Georgien; Belädh. 195. 202, Ibn Faqih, 
292. Mas‘üdi, Bul. Ausg. I. 99 — Pariser Ausg. 2, 67, hat die Schreib- 
art Bai, Nach Moses Khor. Geogr. fr. Ubers. 38, Samtzikhe, ein 
Distrikt in Georgien, (Ghevond. 138) mit der Hauptstadt Akhalzcha. 
Geogr. Vardan bei St.-Martin, II, 427. Georgisch Sam-tzikhe; über die 
Etymologie des Namens s. bei Brosset, Descr. Géogr. 75. 





17. Sod irs; Bel. 195, Sod ire Salz: armenisch C dona | nk 
(Šamšulte) Asotik, 256, 279, od. C_wilzqypné (Samfuilte) Alischan, To- 
pographie Grossarmeniens, 62. Georgisch SamSwilde, auch Orbeth, an 


einem Nebenflusse von Kur, Ktzia oder Khram genannt; Brosset, Hist. 
de la Géorgie, 167. Alischan Topogr. 62. 


18. OU A kes. — Nach Belàdhori (195) und Ibn Faqih (288) 


von Khosrow Anūšarwān erbaut und befestigt, lag zwischen Barda‘a und 
Tiflis (Tab. III, 1416). Arm. Gardman, ein Distrikt der Provinz 
Uti (Mos. Chor. 33, Alischan Airarat, 429) entspricht nach M. Barchu- 
darian, Arzakh, dem gegenwärtigen Distrikt Elisavetpol. Der Hauptort 
des Distriktes und die Residenz seiner Fürsten war die Burg Gardman, 
deren Trümmer jetzt südwestlich von Elisavetpol, an einem Nebenflusse 
des Kur, Samkor-tschai, liegen (M. Barchudarian, Arzakh, 302). 


19. Spt. — So wird die bekannte Stadt Nachéavan bei den 


arabischen Historikern und Geographen genannt. (Bel. 195. Ibn Chord. 
122, Qodäma, 213, Ibn Faqih, 287, Istakhri, 188, Ibn Hauqal, 245). 
Jägqüt hat die dem armenischen näher entsprechende Lesart des Namens 


(I) 222) Kanal 2, layih ES Bade m, Ip eui 
šolal rd, Schon fürs Jahr 456 H. hat Ibn al Ath. X, 25, 
ouis. Dass die gelehrte Form (5425 zu seiner Zeit nicht mehr ee 

war, deutet uns Abulfeda, Geogr. p. 218; sub fe (si. Bei den Ar- 

meniern wird diese Stadt Nachtavan oder Nachdjavan und Nachèuvan oder 

Nachdjuvan genannt. (Mos. Khor. Geogr. 33, Sebeos, 141, Ghevond 7, 11, 24, 

Joh. Kath. 135, Asolik 115,120,124, Vardan 72, 98, 140, Mkhitar Anezi, 44, etc.) 


20. ua upo. — Die erste Burg in Sisakan, welche Habib Ibn 


Maslama von Nachéavan aus marschierend einnahm (Bel. 200). Es liegt 
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auf der Hand, dass die Form T mit dem armenischen Namen Wayoz 
(Dsor) zu identifizieren ist. Vgl. de Goeje, Annot. zu p. 195, h. Mit diesem 
Namen wurde einer der südwestlichen, der Stadt Nachéavan nahe liegenden 


Distrikte der Provinz Sisakan benannt, (Mos. Khor. Geogr.33. Steph. Orbel., 
Alischan Sisakan 91, 205.) Nach Belädhori (195) wurde die Burg T EM sowie 


andere Burgen in Sisakan, von Khosrow AnüSarwän, erbaut. Im genannten 
Distrikte liegen mehrere Festungen und Burgen; welche aber die Burg 
Wayozberd (Alischan, Sisakan, 91) ist, wo bis zum IX. Jahrhundert die 
Fürsten des Landes residierten, ist schwer zu entscheiden. Im west- 
lichen Teile des Distriktes, heutzutage Daralagáüs genannt, am Flusse 
Arpa-tschai, in der Nähe des Dorfes Tandsik (Sisakan, Karte) liegen 
die Trümmer zweier mächtigen Burgen, deren eine, von den Tataren 
Veisali-qale genannt, ist, nach Alischans Vermutung (Sisakan, 205) die 
alte Burg von Wayoz-Dsor. Ibn Hanqal hat an einer Stelle (p. 254) die 


dem armenischen náher entsprechende Form 5935. 


21. sli — Nach Belädhori (195) erbaute AnüSarwàn im Lande 


Sisakan u. A. die Burg TO | (? Ibn Faqih, 288, hat die Lesart 
Das Li (Anm. S. Legal A) Jäqüt, I, 222, Leef A Aus allen diesen 
Formen ist mit Sicherheit die Lesart spel herzustellen, welche dem 
armenischen Namen Sahapons entspricht. Sahapuniq war ein Gau in der 
Provinz Sisakan, südóstlich von Wayoz-Dsor und nordóstlich von Nach- 


Cavan; die Hauptburg des Gaues hiess Sahaponq oder Sahapons 
(Alischan, Sisakan p. 478ff. u. die Karte). 


22. Neben Yass paa und Laaf A wird XX xals in Sisakan 


erwühnt (Bel. 195, 209. Ibn Faqih, 288). Es ist mir nicht gelungen, 
einen entsprechenden Namen im Armenischen zu finden. Ob (^ "epbpa? 


23. 223! ob. — Derbend. Angaben über seine Bauten und 


Befestigungen bei Belädhori (194). Der Name Derbend ist in der ar- 
menischen Litteratur schon im VIII. Jahrhundert dem Ghevond bekannt 
(160); sonst wird es bei den armenischen Schriftstellern Cora(y) Pahak 
genannt (Moses Khor. Geogr. 27 fr. Übers. 37). Bei Jàqüt, I, 431, 
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24. le áo. — Nach der Unterwerfung der Gegenden am Wan- 


See marschierte Habib Ibn Maslama in der Richtung nach Dwin vor 
und erreichte eine Ortschaft, welche bei Belädhori (200) Lo] genannt 
wird; (vgl. Ibn Hauqal, 111). De Goeje hat, (Bel. p. 200, Anm. C.) St.-Martin 
(I, 101) folgend, den Namen mit AstisSat identifiziert; dasselbe finden wir 
bei Ezian K. Einleitung zu Ghevond, p. 44 (67). Den Forschern scheinen 
zwei wichtige Punkte in Belädhori’s Angaben entgangen zu sein. 1) gleich 


nach dem Namen H steht bei Beladhori za zili SR PET vr ist 
ein roter Wurm, armenisch «pq [php genannt und war nur in der 
Provinz Airarat vorhanden (Alischan, Airarat 8, Istäkhri, 118, in der 
Gegend von Dwin), während in der Gegend von ASti$at, nördlich von 
Taron, dieser Wurm nicht bekannt war. 2) Nachdem Habib die erwühnte 
Ortschaft erreicht hatte, setzte er über den Fluss ls ye und lagerte 


in der Ebene von Dwin (hwo c^ sonach lag die Ortschaft nicht weit 


von Dwin, am Flusse Nahr ul Akràd, welcher, meines Erachteus, mit 
dem Nebenflusse des Araxes Azat oder Metsamor zu identifizieren ist, 


denn Araxes wird bei den arabischen Schriftstellern |„, genannt. Es 
ergiebt sich hieraus, dass der bei den arabischen Schriftstellern ange- 
gebene Ortsname wahrscheinlicher mit Artašat, als mit Astisat zu identi- 


fizieren ist. Ibn al Athīr, III, 65, hat die Lesart bloj, und Jaqut (I, 
199) ganz deutlich KA) — Es liegt die Vermutung nahe, dass Be- 
lädhori’s Handschrift ursprünglich bLioy| gehabt hat, denn Jàqut hat 
die Stelle wörtlich dem Belädhori entnommen: ya c» — à 
jel, rl a gy bloo, SÙ Gs ue Belag m > 

doo O^ Jy» oli? ye 


25. y^! v5. — In der von Habib den Einwohnern von Tiflis 
gewährten Sichcrheitsschrift wird Tiflis als eine Stadt des Landes y^? 
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in Georgien bezeichnet (Tabari, 1, 2674); Beladhori (201) hat j^ uj! (2). 
Armaz wurde ein Berg in der Nähe von Mtzkhita, der šlteren Haupt- 
stadt Georgiens genannt, wo ein Götterbild mit demselben Namen, welcher 
dem persischen Ormuzd und dem armenischen Aramazd entspricht, stand 
(St.-Martin, II, 57, 59, 176, 177, 178). Nach Wakhoucht, Deser. geogr. 
(471, 476) war Armaz eine Ortschaft in K‘art‘li (Georgien), in der Gegend 
von Mtzkhita und zugleich ein Götterbild, von dem König Parnavaz er- 
richtet, Über den Berg und das Götterbild Armaz s. ferner Brosset, 
Hist. de la Géorgie I, 20. Sonach ist die richtigere Lesart re! ul. 


26. gym — Unter den von Habib in Georgien eroberten Ge- 





genden wird bei Belädhori (p. 202) c» (?) erwühnt; Anm. d. ist die 
Variante ele angegeben; Ibn Faqih (293) hat em Ich glaube aus 
diesen Lesarten den Namen , L> herstellen zu dürfen, welcher dem 
armenischen Ÿ wcwfup (Djavachq) und dem georgischen Djavach(eti) ent- 
sprieht. Mit diesem Namen wurde ein Distrikt der Provinz Gugarq in 


Nordarmenien, an der georgischen Grenze benannt. (Mos. Khor. Geogr. 


p. 28, 34. Wakh-Brosset, Descr. géogr. 97—104). 


27. AS. Bei Beladhori (202, (a y (?) Ibn Faqih (292) hat 

Es handelt sich aller Wahrscheinlichkeit nach um den Distrikt 
Khevsour in Georgien, nordöstlich vom linken Nebenflusse des Kur, 
Aragwi Vgl. Brosset, Hist. de la Géorgie, 1I, 186, Deser. geogr. 298 
und die Karte dabei Nr. 3. Eine andere Ortschaft, deren Name sich 


mit pe GRIS?) identifizieren liesse, ist in dieser Gegend nicht bekannt. 


28. QU — Eine Ortschaft in Georgien (Belàdh. 202, Ibn Faqih, 292). 
Nach Wakh-Brosset, Descr. géogr. (169) Khounan, früher Mtcwaris-Tsikhe 


genannt, ist eine Burg am Zusammenflusse des Ktzia (— Khram) und Kur, 
südöstlich von Tiflis. Denselben Namen trug auch eine der 8 Provinzen 
Georgiens (Eristhavat), deren Zentralort die Burg Khunan war. Brosset, 


Hist. I, 25, 41. 


29. (gin (?) wird unter den von Habib in Georgien eroberten 
Gegenden erwähnt (Beladh. 202). De Goeje identifiziert es, Brosset 
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folgend, mit Gouschtasfi (s. Belädh. 202, Anm. c.). Diese Annahme ist 
schon deshalb unwahrscheinlich, weil letzteres eine Ortschaft in Mugan 
war (Brosset, Hist. I, 512), während Habibs Eroberungen über die Grenzen 
Georgiens nicht weit hinaus gingen, und die Ortschaft in der Reihe der ge- 


orgischen Gegenden erwähnt wird (as EL >). In der Geo- 
graphie von Mos. v. Khor. (bei St.-Mart. Mem. II, 359) wird neben 
Gardman noch Khusti als ein Distrikt Albaniens erwühnt. Nach Bar- 
chudarian wurde mit diesem Namen ein Distrikt der Provinz Arzakh in 
Nordarmenien benannt; derselbe umfasst heutzutage den östlichen Teil 
des Distriktes Kazach und den westlichen Teil von Šamšadil, im Gou- 
vernement Elisavetpol, und liegt zwischen den Nebenflüssen des Kur, 
Aghstev und Tavusch (Barchud. Arzach, 327). In der That lag dieser 
Distrikt im Eroberungsgebiete von Habib, obgleich die Namen sich nicht 
völlig identifizieren lassen. 


30. ws, (Beladh. 202, Ibn Faqih, 292), arm. SavSet (Mos. Khor. 


Geogr. 28) ein Distrikt der Provinz Taiq, im Tjorochthale. Vgl. Wakh- 
Brosset, Descr. géogr. 75, 115, 119 und Karte Nr. 1. 


— — —— 


31. D, ein Nachbardistrikt von Kakhet, östlich vom Flusse 


Aragwi und nördlich vom Kur, im östlichen Georgien. Brosset, Hist. I, 45. 


32. cu» — Belädh. 203; Ibn Faqih, 292; georgisch Clardjeth 


(Brosset, Descr. géogr. 109), ein Distrikt im Tjorochthale, südwestlich 
von Sav&et, mit dem Zentralort Ardanutsch. Siidwestlich von letzterem 
liegt ein Dorf mit dem Namen Klardjeti (s. Karte: Provinces asiat. de 
l'empire ottom. v. Kiepert); armen. Ktardjq (Mos. Khor. 28). 


33. wall.. — Belädh. 203; georgisch Thrialeti, Wakh-Bros. Des. 
ya ; BeOTB 


géogr. 157ff.; ein Distrikt in Georgien, nordöstlich von Djavakheti, im 
Oberthale des Flusses Ktzia oder Khrami. Der armenische Name des 
Distriktes ist Thretq (Mos. Khor. Geogr. 28, Alischan, Topogr. 62). 
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34. Lu>|>, Belädh. 203; georgisch Cakheth, (Bros. Descr. géogr. 


283 ff.) Provinz in Ostgeorgien, das Thal des Flusses Alazan (Bros. 
Hist. I, 41). 


-_— =m a n smk 


35. la. Beladh. 203; georg. Coukheth, eine Nachbarprovinz 


von Cakheth, zwischen Kur und dessen Nebentluss Jor (Bros Des. géogr. 
283 und Karte Nr. 6). 


36. Jah. -- Belàdh. 203, Cod. B. ue: letztere Form ent- 


spricht dem armenischen Artahan (Mos. Khor. Geogr. 34). Aller Wahr- 
scheinlichkeit nach hat Belädhori ursprünglich lab, gehabt; über 
ühnliche Verwechselung s. oben, Anm. 6. Artahan war ein Distrikt der 
Provinz Gugarq in Nordarmenien (Alischan, Topogr. 39). 


31. Sal — Nach Belädhori (210), Ja‘qübi (II, 598), Mas‘üdi 


(I, 99) war es ein Gebiet im Kaukasus, nicht weit von Tiflis und Bäb 
al-Län. Nach Mas‘üdi’s Berichten war die Bevölkerung dieses Landes 
christlicher Konfession und hatte unabhängige Fürsten, welche „I 
(fr. übers. Koriskos, St.-Mart. Mém. I, 231 Khoropisgobos — chorévéqe) 
hiessen. Zur Zeit von Ibn Hauqal war der Fürst des Landes Ulin 
(bei St -Martin, I, 234, Sendjarib) ein Christ. Armenisch heisst das Land 
Tsanarq. Ptolom. 5. 8, 13: Goreng dè tyv ’AAßeviav Zavagaioı. Über die 
geographische Lage und die Abstammung der Bevölkerung s. St.-Martin, 
Mém. I, 233— 35. 


£ 
38. Sol. — Nach Beladh. (203) und Ibn Faqih (293) eine Gegend 


im Lande Arran. Arm. Uti, Provinz Grossarmeniens zwischen Arzakh 
und dem Flusse Kur, den Aghwanen unterworfen (Mos. Khor. 33). Ein 
Distrikt der genannten Provinz ınit der Hauptstadt Partav wurde Uti 
Arandsnak genannt (ebenda). Bei Mos, Khor. (Geogr. bei St.-Mart. 359) 
kommt auch ein Distrikt mit dem Namen Utrustak vor, welcher wahr- 
scheinlich mit Uti Arandsnak zu identifizieren ist. Es ist besonders zu 


beachten das (arabisch)-persische Wort glans im Namen Utrustak. Ob 
es sich bei den erwihnten arabischen Historikern um die Provinz, oder 
den Distrikt Uti handelt, lässt sich nicht entscheiden. 
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39. "m — Ein Distrikt in Arrän; bei Belädhori, 203, le; 


Ibn Faqih, 293, hat d. richtigere Variante lie, welche dem armenischen 
Metskuanq (Mos. Khor. 33, fr. Ubers. p. 44, Mez-gouanq) entspricht. 
Letzterer war ein Distrikt der Provinz Arzakh, den Aghwanen unter- 
worfen. Die Lage wird von Barchudarian, Arz 24, zwischen den Neben- 
flüssen von Kur, Tartar und Kürak-tschai angezeigt. 


40. opes. — Belädh. 203, Quas, ohne Punktation; Ibn Faqih, 
293, ole 


əya», ein Distrikt in Árràn, entspricht dem armenischen Namen 
Metsiranq (Mos. Chor. 33. fr. Ubers. 44 Mezirank.), welcher ein den 


Aghwanen unterworfener armenischer Distrikt in der Provinz Arzakh war. 


41. lle ss, — Bel. 203. Ibn Faqih, 293, hat jlerge, Die 


Variante bei Belàdhori ist richtiger und entspricht dem armenischen 
Hartjlanq (Mos. Chor. bei St.-Mart. II, 364), einem Distrikt der Provinz 
Arzakh, den Aghwanen unterworfen, südlich von Metsiranq. Nach den 
arab. Angaben eine Gegend im Lande Arran. 


————— eee 


42. pyres. — War eine alte Stadt in Arran; unter der muslimischen 





Herrschaft war die Stadt bewohnt, bis die Savardier (Bu, s. unten !), 


nachdem Jezid Ibn Usaid Armenien verlassen hatte, dieselbe überfielen 
und in Trümmer legten. Unter Mutawakkil erneuerte Bughà die Stadt 


G r9) 


und nannte sie us (Belädh. 203. Ibn Faqih, 293. Jägqüt, III, 322). 


H 
ee 


Uber die Lage s. Jàqüt: KAS Ue» Leis Jobi p sels Lo: 
es "és dal, $$ Die Ruinen der Stadt liegen am Nebenflusse des 


Kur, Samkor-tschai, nordwestlich von Elisavetpol (Barchudar. Arzakh. 


b5. 56.) 


, 


scht BJ = NT e 
1) K303L.JI. — Beladh. 203, Ibn Fagih 298, Jagat hat (III, 322) 30) UJ, 
Mas'üdi, ed. Barb. de Megn. II, 75, X304 Asl, Bul. Ausg. KIO 9 andl OWS. Klap- 
roth hat nach einer Anmerkung bei Barb. de Megn. II, 444, Solaverdiah gelesen und 
mit dem Namen Schoulaverdi (?) in Georgien identifiziert. Abgeschen davon, dass 
die siidwestlich von Tiflis liegende Ortschaft nicht Schoulaverdi, sondern Schulaver 
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43. ias. — Die erste Stadt, welche Salman Ibn Rabi‘a, den Kur 


am Zusammenflusse mit dem Araxes überschreitend, einnahm (Belädh. 
203. Ibn al-Athir, III, 66). Ibn Fagih erwähnt Qabala neben Bailakàn 
und Sirwan (287). — Sonach ist diese Stadt nördlich vom Kur, in oder 
in der Nähe von Sirwän zu suchen. Moses Kalankatwazi, Mosk. 244, 
(urupoqu, (Kapalak). Mos. Chor. Geogr. ed. Soukry, 29, Pwyfwqub pwgup 
Ugrcwthg pè  Igeffwu; ist dieses K‘awatak bei Mos. Chor. mit 
Kabalak zu identifizieren? Plinius 6, 10. 11, Cabalaca; gr. Kapala in 
Albanien; Ptolem. Geogr. 5, 11, 5 (ed. C. Müller p. 930). Ob Kasi. 
bei Barhebr. Chr. accl. I, 125, mit diesem zu identifizieren ist (Ritter, 
Erdkunde, West-Asien, VII, th. X, 1084), bezweifle ich, da die Lage 


nicht entspricht. 





44. <<. — Nach der Eroberung von XÀ45 unterwarf sich dem 


- 


Salman A <š ele (Belädhori, 203); dieselbe Lesart des Namens hat 
Ibn Faqth (293); Ibn al-Athir (III, 66) hat yu Melo, Die Stadt ist, 
dem Zusammenhange nach, in der Nähe von Sirwän und Qabala zu 
suchen. In dieser Gegend ist aber irgend eine Ortschaft mit dem 


genannten Namen nicht bekannt. Jäqüt kennt op Es ye de E 


j Dieselbe Form QK£ haben Ibn Chordädbeh (123) und Istakhri 
(187). Nach Belädhori selbst (206) heisst die erste Stadt, wo Djarräh 
Ibn Abdullah bei seiner Rückkehr von Ghünik im Kaukasus eintraf, 


Sonach ist die letztere Lesart zweifellos die richtigere und 
entspricht dem armenischen Sak‘e (C pt, Mos. Chor. Geogr. 29) Distrikt 


in Albanien. Mas'üdi, Bul. Ausg. 99, AX, fr. Ausg. oe, grenzend 
dem Tsanareulande. Vgl Alischan, Topogr. Gr. Arm. 91. 


45. ole, zu korrigieren: a! eine Ortschaft, welche mit 


heisst, geben die angeführten Varianten keine Berechtigung, Schulaverdi zu lesen. 
Es ist die bei Mas'üdi erhaltene Lesart X32 ul! für richtig zu halten und der 
Name mit dem armenischen Uns hp (Asolik 107; auch Ile. npa hp. 181) zu 
identifizieren. Nach Mas‘iidi fliesst der Fluss Kur, von Tiflis ausgehend, durch das 


£ 
Land &0 um! und die Bevölkerung des Landes war I! »^ EST Geogr. 
von Vardan bei St.-Mart. Uwenpi wa dnp; vel. St.-Mart. 464. Anm. 13. 
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Sak‘& zusammen unter einem Fürsten stand (Belädh. 203) und in der 
Nähe vom ersteren lag (Ibn Faqih, 293). Arm. K‘ambeéan, Gau von 
Albanien, am Flusse Kaußvons, d. i. dem Kl. Alazani od. Jori, zw. Kur 
und Alazan; Strabo, 11, 14, 4, p. 528 (ed. Miil. et Diibn. 452) Kapfvonry ; 
auch 11, 4, 1 (ed. Mül. u. Dübn. p. 430). S. Marg. EranSahr, 116, 118. 


46. otre. — Wird neben den obengenannten Gegenden und 


Sirwän erwühnt (Belàdh. 204, Ibn Faqih, 293). De Goeje will (bei Bel. 
204, Anm. a.), auf St.-Martins Angabe (Mém. I, 175) verweisend, diese 
Ortschaft mit Hizan in Südarmenien, am óstlichen Tigris indentifizieren. 
Dass es sich.aber um eine Nachbargegend von Sirwän, an den Kaukasus- 
gebirgen, handelt, liegt auf der IIand. Beilüufig bemerkt, St.-Martin (I, 
175) verwechselt H?zu mit Hizan; letzteres ist ein Distrikt östlich von 
Bitlis-tschai, wührend ersteres eine kleine Stadt östlich von Majāfāriqīn 
und südlich von Sassun ist. | 


47. näws, — Nachbargebiet von Haizän und Sirwän !) (Bel. 204). 
Nach Jäqüt (IV, 527) war Maskat ll ob „0 yi! ya deln lim. 


48. ole. — Gegend in den Kaukasusgebirgen, nicht weit von 


Derbend (Belädh. 204, Ibn al-Athir, III, 66, Ibn Faqih, 293). Bei Jaqit 


ist yl 3Lé vokalisiert. Brosset, Hist. de la Géorgie I, 368, Anm. 3. 
Chabouran oder Chabran, eine Stadt in Daghestan, in der Nähe von Derbend. 


49. Wardanakert und BIST — Die Stadt Wardanakert, wo eine 


blutige Schlacht zwischen den aufständischen armenischen Fürsten und 
den Arabern geliefert wurde, lag am Araxes, nicht weit von Akori, in 
der Nähe des Masis (Ghevond 24, Alischan, Airarat 486). Nach Sebeos 
(94) überschritt Heraklius, vom Norden nach dem Süden marschierend, 
den Fluss Araxes bei der Stadt Wardanakert und zog in den Distrikt 
Kogovit (heutzutage Baiazid und ein Teil von Maku). Nach diesen 
Angaben steht es ganz fest, dass die in Betracht kommende Stadt 
nördlich von Kogovit, am Araxes, östlich vom Berge Masis zu suchen 


ist. Die von den arabischen Geographen erwähnte Stadt o5» lag 
ebenso am Araxes, aber weit entfernt vom Masis, in Arrän, in der Nähe 


) Bei den arabischen Schriftstellern (55-9 punktiert. — S. Belàdh. 210, 212, 
Ibn Chord. 122, Istakhri 192, Ja'qübi, I, 381, Ibn Faq., 287, Jàqüt, III, 282. 
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von Bailakin und dem Zusammenflusse des Araxes und des Kur (Ibn 
Chord. 174, Qodama, 287, Ibn Hauqal, 251, Jaqnt, IV, 919). Letztere 
Stadt wird in der armenischen Literatur gleichfalls Wardanakert genannt, 
hat aber mit der gleichnamigen Stadt am Masis nichts zu thun; sie war 
eine Stadt im Distrikte Wardanakert, in der Provinz P'aitakaran (Mos. 
Chor. Geogr. 33. fr. Übers 44; Alischan. Topogr. 24) St-Martin (I, 155) 


verwechselt Wardanakert in Zentralarmenien mit uU», indem er meint, 
die Schlacht zwischen den Armeniern und den Arabern hätte bei der 
letzteren Stadt in P'aitakaran stattgefunden Die deutlichen Angaben 
bei den armenischen Schriftstellern sind dem franzüsischen Armenisten 
entgangen. 


50. kutali. — So werden bei Beladhori (211) die Einwohner der 


Gebirge bezeichnet, welche den Statthalter Jüsuf in Taron angriffen; die 
Gebirge werden kb lI Ju> genannt (Tabarï III, 1409) Nach 


E 
Belidhori sind die Khuithie yb IL ure re. De Goeje hat 


(Belädh. 211. Anm. c) das Wort yl |, auf Brosset verweisend, als 
Ortsnamen aufgefasst; bei Brosset (Hist. I, 39) handelt es sich um die 
Gegend Artan oder Artahan in Nordarmenien, wührend bei Beladhori 
von einem Stamm, der die Taurusgebirge, südlich von Taron, bewohnte, 


die Rede ist. Vgl. Nüldeke's Artikel über die Ortäer (syr. Wl5ol) in 





ZDMG. 33, p. 16386. Nach Jagat (II, 501) ist 2355 eine Gegend in 
Diarbekr, Thoma Artsr. (119) funy/d jhwnt zwischen Taron und Aghdsniq. 
Nach Moses Chor. Geogr. 31. ein Distrikt der Provinz Turuberan. 


<. ................. 


51. Judas (Kunde). Nach Belädhori (195) eine von Chosrow 


AnüSarwän gegründete Militärstation (Aus) in Georgien; lag am linken 
Ufer des Kur, östlich von Tiflis (Tabarı, III, 1416, Jàqüt III, 296.) 


Belädh. hat Judas, während Ibn Chord. (122), Ibn Faqih (288) und 


Jaqiit hur din’ haben. Ist der Name mit Tsurtav (Brosset. Hist. I, I, 
109) zu identifizieren? Letztere Stadt, später Gadchenk‘ genannt, lag 
ebenfalls in der Nähe von Tiflis, nicht aber am Kur, sondern an einem 
anderen Flusse, der Gadchinaget genannt wurde; dies macht die Identi- 
fizierung mit Sughdabil unwahrscheinlich. 
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52. ais, Nach Tabari (III, 1416) ein Berg in Arran, zehn 


Pharsang entfernt von Bailakän und fünfzehn phrs. von Barda'a. (Ibn 
al-Athir hat (2S, Ibn Chaldün (IIL 276) jz4$ 3, Ibn Maskoweih 
(Frgm. 548) us), Thoma Artsr. (177) Pf@bz_ (K‘this), der Berg, wo 
der Fürst von Albanien gegen Bughä feste Stellung eingenommen hatte. 
Die Lesart bei Tabari entspricht der armenischen Form bei Thoma 
Artsruni und ist vorzuziehen. Vgl. Alischan, Topogr. 90. 


53. yaiki (ele). — Ein Distrikt der Provinz Arzakh, im 


Thale des gleichnamigen Flusses. Armenisch Chatschen; s. Vardan, 
Hist. Arm. Ven. p. 81. Barchudar. Arzakh, 151. Tabari hat gl 
(III, 1416), Ibn Haugal die dem armenischen besser entsprechende Lesart 


as (255). 
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NI ON lee gëtesc D ka dE : 
([` ° L q.. nug o mqqby LU <wu- 


Op tft 


vam Angie 

Ur. 563 (496, 283). Le re 
uiri uin oin, d'aqm[bgurt o o o l mus 
init uiae pag dupe f qu np cto bs pe bf. 
FE L| L upunntg unlurcnppti np À 
“uflerpay ep un IT LI, 
u uS url bp buet Eft: 

Lre 566 (499, 284). 
que Jo unnnncui mc pug Aeenpbtree bai, 
ap( P) f dhus putin fð b urt uyu goes ly casey ts 
Lhu jamuga fon olo Fiber Gash , 
PE “rue bo "yblenpny quna- 
bus) p ° ° ° 


(p+ mbubwi 


Ong el egent Pt pee inl p NIZUE 


(Vh Gaping tags: anda qu£ 
mtl (pbwgu: (Yumbay qopa- 
(Fbanfpur pundh$upka[dhen £, 
preuwtgpfg Jergpwd): 


Ba por usn ipt oun T) d'ngeifb gurt "T" 
IA unn nias mc pug iin pa ro ap 
abe kr. Fiber L upunng unfunnppt 
np f uflorpay ww Uhh nth wit 
uj rS url bd boat Ef : 


Le hub quu ununmu$arpung 
fuuphpoypgt, app b arabe 
[dart wyupukugu Lët: DE apake 
sanapas page Liber Gest fn 
pap; pananing pasa 
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lr- 576 (508, 289) O wibuh 
op Ärer fn uin ft Ó L ches purgh asf 
Areal bp husk p : 


[1-279 7| Eb. 


(O u fh, yt op fenpSkp vam fekt - L 
sgwpwgbug e fuk ps 


Ine 581 (512, 292). Of ab tay 

(>> b q.. una ° 
cp bunwenp np) qhip wpa- 
hunt eh, obt Lo ogmhu Ë 
Jupe lunt e e | 

re 603 (532, 303). Op 2m ul 
wa wpgupo h sesch sé ppl. 


[P uinnwð : 

re 604 (532, 303). Grpdu f 
VL mwili bun?! bnpncuwubh | 5 
L gär ° ° 

La, 622 (549, 312). Vua bios 
éunagl, epez, web, pile esL 
Le. Loflubuæunæbe , qopa L +L... 
b Panekan apıng 
[A Lyhin h. upngng ° ° ° 

Ur: 61927) (549,312). O puqru 
Pr sw cen bose p why wumwbu ° ° ° 

Ur. 0225 (552, 314). (diet. 
bel, met, Loos Pt. mere 
te For L e. bot kend $ 

Lr: 623 (552, 2141. Nact DÄ meh, 
a [beh USER ER Im zt. 
Berta Lo ke vrbe) ca 
Barony bh : 

pe 624 (553, 314). 
ew s olo yho SE euo; : 

Ur. 024 (554, 319). Og gh pang 
uh quib yt prent Suphurtby , d t 
ud Ju ph ER aia tT [ewon]; 
quib hoft... 


"at, 


SL get. ° 


x pote Sept 


mupung pri [dh aib de 622 
619 4. uj uupLu fus Qui pnl neas 


Of wes fer hr cpm o eem mp e np gh. p 
ws pire bunts [pupu g [nt L oguth us, 
L Juipnohi anh e ° o 


Or ¿n t, h dp wai wpeagu L date 
op cou [e 4 perl NOTE : 


Oapdanl f Jb enu null, Ke tal) 
hunt bepeaachkt Ó b qàb n ° o >. 


U plun buh wg S wangu » npag [A buban 
L upngng ° ° 
pundhiwpho. [2 fet L Inten .P Fg) : 


° (Tbompuqpnac ap 


4 ) panda Pepe LL as wunubu m 


(ep lf perp [2 fe) : 


({ dh iwpho JA pol) : 


(Í tp df ge phar [4 fet) : 


4 ) bgbpug “butin 1 point Supe 
burth | gh, bun [du e e € NËT 
g pines p phspd bom pltoc[2 fut L, 
purgannpne[d ba chagfiep> pram fi): 


bpbußg benang ufon dish gupta L 


(Verg pos] bu . 


Gr: 627 (556, 316). 132 rd24hr 
unÍEbl phurt; phph pn. pun Pb. 
genui] afe [3 bt b yupnwunu 
QE: 

Ur. 655 (582) [deb Zupgwurb- 
bt) opste np Ep b gte» 
SujbgmcgartE fb i 

tze. 660 (586). ref Eu nz Spb- 
nulpa b Jwpqwugbın, I ng bppkp 
ful, shah bubu] puthu uju pun 
bppkp b Swpgoqwg mpap hwdwg 
gnpôn) folent [BL urn . .. 
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l; p? ph undE ul plurt pb pbhpodq 
Pia Pb. qlonumndwlnı [d fet í. 


gu nuwuna t 


(d.br b if rpg araphran [2 hb 2 top Sb , 
np Ep (F) shu, quybrgncgurbL hb : 


[rol bu, ns Spb peto Aa if i papuraphn 
k nz bppbp buh bd bala, 
puthu wu: (Tum bppl p h Sup- 
gepeg — repup ` Anlag — qnphoj 
boko wun [dhuh <. 


] farm L — hof bu, np Spr oma HT fupyangh nag Lp b ppl. p ÉL 


bab, wu puthu : 


LOE b ppb fù baby Lt Supybnqubp , (FE kunip 


muf dl brkwun [dbu gaps fr bpptp Juta shah woer bt 


Lr: 669 (594). ` Und Ep qyr- 
zwbwg L Juta un bep Lob, 
fua Gphpopy iui pa » qnp L un bl: 
2 L ty L uri. Gubug Jon 
urbt bu oo oè 


Iron Lp yi ngun bun | l ywläl 
buh L fua b ph papa : 
U vi Ó gnp L anth pf uiia Lu Le. 
ustiy Swuhwg dom wahwakfu e.o 


am lj pn 


ppp) : 


hi. Supp ap getah bp (futippt dpupwt ,fibync) pula 


l>r. 669 (594). 
P lonpoupur Sup: nbiqenga : 

Un: 676 (600.  QMobu, s wak, 
ne pm if L np t if “ese weug fi ((* 
angi Meme). quiimb [ul wawgf 
lat + + 
37 + 677 (601). [E wupuphh funt 
mun pagi bet: (pem A 
bbppreuën : 

Ur. 079 (603) "pomo gp hrpt- 
bung py qeperhert Fphuqp : 

Ur. 682 (605. Wr «bM "t 
[opu : 


Ir bee | Pt kat F cb b fonpoulpaSun 


mb yeng : 
Ohh, ; wak, n pra df, bpeli mnt 
mmg É qurbat [^ uin up ml by ecc 


Í | AT waji tt il ut thle pugu 
we fo oo po ho ouo ppo comm ff ate L bug pneu nj 2 
“perl apri 

bnbuop z 
Ver the st aooaa: 


7 Lluwphb ap: 
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Gr: 683 (606). On bb gel Onpy blah qual Sui nepn.p 
Gezmtkr nepmup ungk unl wom- | wangi Sul wine zue[dha kah 
goellan, — e eM | Am put HE ` unpaid, 
(edP my? Bascht) ëch [IE | dobby: 
persone dopuki: x 

lr: 687 (610). Me Sema wn (le pet wa duafagy, aqaah- 
denlfäih - wus wqwehzmf qbpwtbyb pet aber dark, 
dig ps | 

Do: 690 (613). (QomhriE M | Caplio yAn diuji b Sayu 
dep f meni gunwg if kpmubp Jee zg l f hpb Subay E: 
Surub sg EL: 


Wh path wauwaga jipu hp bj, mmeapbqnd dropalbgoc V^. L NG 
mujung pa [dhuvuh pp Shiny thannhgfip np umyug putas fofpywlubp be, 
npaup dananlp: (N« maig pnc[dourt hy bt dinhy b zwpnetwlnchz Yon, 
Savant by Buet: "LA hg bu uuna: Vebpopg hep Suulupni 
zb, HD. Ovid. panplno[d fab pot fouwtgs  ((egabsh pom IC, KE 

I u rer): 
br 78. peep bobu umppt “polo Lust epu pi  USrefng 

nr deng bach: app pequbph:.— Merıbıb po V - rr) 

Le: 163. abuse bei p Rg aha: Okabb pes L- Ef 
wuyuyfu) : 

Ur: 210. eerte nob E E Yocaqo b p paqneleo äs Hz k 
uupo, j oond alflupho {dbut Spanuth: (\eqgbyh pum 
De L S a ul emm): 

Ure: 245. Voq qlpermmpli pe [d rust qual pbgncbkp op bputhph ubagni Sr 
egal] ianfanpurtop « «5 feppkpi ` Okagbk pes Tee, 
pipo n b paruh b ul up SL Mdlujl wl, gef ipaa artop .... Ira pp) 

Ge: 312. Urwphuy Ep qg9neguf L agagah wibwpsp: (Negzbıb pun 
D wath): 

Ue: 629. qye Apy uyuyup e pfe qualp: (Meqgh b pem YA Gei: 

Ur: 661. [lee wngwpl »+ Shunt funliugg: [|eqah/h pom (SI te Khunu): 
Sywg puhuu fopopaljub p LU b uyu wqunaqadpelbbpp, apoip von sf 

b. bib,  phugphg wehrb qual yukwe pugwpawy Smash hp garpu 

[Angubjad: [yank diem bup dpayh dkp Yhannw$tkh pp : 

Ur: 66—67. bnp £ bttp OF BIL bp Sucanmughu, (duguinph 
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wawgh mwili pentes Acäebääkec-DEaA, Be Gudupjatth sn 
Bari Vernm b noL horat Phe Swewnwgbupu guequpu diqug umuph 
aha anapgi ng Suath: ("p ompangpnemSp quipuumal E (Nef 
LA dig) 

Ur: 047. hp E tte pe | sdfiup omg. ze wog qug ku wub 
pepe haja == bebe, op E aka qupuepbrb «0 (auem pase 
epocubp. quipsemal E (Sep k Qh ii 

lo: 647. «qup E LEoEp. «zi mela, seat aohdp (BL vunliupugh bu»: 
(Vogg qohumun Ep dep): 

Ue: 689. q£op £ tir pe Lt oa. Läb E Bea Sep wilh bay 
“ph wpqupss («pr dfhrpw, Abp» wlwund & (sp bp dep): 
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Herausgegeben 


von 


Esnik Gjandschezian. 


Vorbemerkung. 

Der Text beruht auf zwei Handschriften, von denen die eine, mit A bezeichnete, 
sich in der Mechitharisten-Bibliothek zu Wien befindet (No. 27, Bl. 17b— 37a: 
“| ulin Yop. [Pug punpoof), die andre, mit B bezeichnete, in der Kónigl. 
Hof- und Staatsbibliothek zu München (cod. arm. 4, fol. 20a—38b: q. Ë h 

CCT 
upurbsl pu S fuu ali ng op flu). Eine ausfiihrliche Beschreibung der Hand- 
schriften bieten Br 4). Suolurt, (yg Sub pt hn wg pug anl are a part f 
VA wpbwüg A tl phus, u bb 1895, L9. 147 L uy po und Së q.. 


qup bdphuphur , ¿yn gull Sut nti Ab n un pug wnpnchf dunnb bung part h 
b eS, VU bk 1892, £9. 11. 


Eine Berichtigung des überlieferten Textes ist nur in den vereinzelten Fällen 
versucht worden, wo eine sinnstörende Entstellung offen zu Tage liegt. Sonst ist alles 
unverändert übernommen worden. 

Zu Gregors Leben und Schriften vergleiche V. Langlois, M&moire sur la vie et 
les écrits du prince Gregoire Magistros, duc de la Mésopotamie, auteur arménien du 
XIe siècle in Journal Asiatique, série VI, t. 14, p. 5—64 und >. qp. O arp pa uaa 
Luet bat, Zuybwlmd Sf" apa [Abm uwndn [I fe, q.. nu ° $ t| Kibb 
1897, £9 672— 586. 

Un Uprkfüpé!) udhruj?) yuu fiucusng keboorot 2) or at du. 
uwhwj wuwugbun : 

(O) poie Eu t) yakua L quida, b ipuipu ae its 5) Jotupne fd bast 6) 
f ppp, þonSuhurun fd ht A ifle ung ny „pn 7) [rtg pago Jncqu'art $l ung ; 

) B. pepese. °) B. wdhpuju, ® B. Qrphgnpeye *) A. O qurban, 
*) A. tpunfurpoe ite » 8) À. Jod wpne[d bie, 7) A. PT: 8) B. wel pany aa bani . 
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froin kph) Suunngs b (Pugucaphyagh®) wqqug, b opSba[dhur 
Fumutgnpg » pum dop b depoyu Saykha 5 ohooaagt3) Sagan t), A 
Ephbu ply Aar ayes npujhu ade Vppuwsunda: wot gb Upper 
p gbrhbe bo dupebh Spwzwgnpdbup?) wpmupzwgnpsk kb qupgn bpfußg 
Kummer] Guyunupl Sub qn f Ae: ab"), bnpSlgue ful judo ‚Bub, 
bropegt Lane Ae: 5 pag puhbgbung qualltert dupilialat Siauphg! qgae 
quei, puibeh; L Staup qyp?) ufui wpbkun wungupugken bah ÉI, dech qi 
pukuy 10) Ep le apy ajud Sholwpwp, dupifiwhuu Gui up | pnpnpfti qu- 
pwaw) Sabu gheps [Jorhat dpieh ngli) b paiglru bale jujugwbk wdbufgu , 
Quicunnng, ll Quiunnm[ p wppupwgu b Sununnnd p ulmi: q Vnus: 
(| owt yuan fy) bplibgan- whiu [nnne 13) LM) dutty qbcp q$uppac 
gar II obs HA h napako ipafuatinl rusuh pulpepun. bunju be 
b pag papae) qho[du wapi muy dana b npqeng!8) opu, h ng 
pua unliugt (FE «(deg un nnp wuyung f DÉI LLASA ch game ach 67) P" 
apuku quunbqu bplfbhg h queam Safar pryhuughh E dra bplpb»?): 
p+ wjunpfi Juin b b ph g”vyb Swlofd 23) ful bu: = wb nil 
vagu?) pbphphupe®) Ewbnghus dl asch: bokwup b [Jugurenp 
Jerbgo yayugwbk wublp gay A las att: yapdk JuwSwb, p — “qapa 25), 
Je Trulaybp, ep Pbwnepuy, yopay ®t) (Apat l oteh: gnpag?*) 
suung nz prod get mon Suijpl'baparb ubphs nputbo B AJmfahot 79) quelzu, 
ne gu, Ë “uytu, dest Et: , ` jephpopgnefas0) Sutbquputm [Aug 
(am Ep nz uyunpph & Zahl yaruapu di) Fur) jp bitapbi > ot 
Jug uit) nging brtghpu Eo myunadbys Le: ng punfaip 3) veer AN ra: 
ugal uku di), ap unui huy, wpnwpoy dq), dech gh upphyb & pid 


1) A. [pudiujb | what. 2) B. P [dq wen pbrgh ng. 3) B. f uhuwlurhu a 
4) À. Gabung < >) A. S puro pnp&b us, ç 9) A.B. A Swunwmnn [Ah wbgb. 7) A.B. 
P engl . 8) A. gop B. ys 9) A. unnnguipuiyinn [d Kach 1! A. pg ld bis; 
11) A.B. np. Is) B. Jwul npnjo wu A. q [Sun a$ , 14) A. b fehlt. 19) B. 
fre Suypwgnyb. 1e) A.B. wamba. 15) A. fw ut. 18) A. mng ° 19) A. 
wamnwshaku, 20) Ny. JL, 6. 16. 2) A.D. quru [Í Wi x». by 4. 
br; 14. 23) A. Swlofdp. #4) À unl Gent fehlt. 2) B. Jhybplpujpu + Gei A. 
b ug plug ° 27) A. JP": 25) B. SIMPY ° a) vgl. y> juny. essen!” (^ , 68. 
) À. Jb ph popa set. "y A. quta LL s) B. pra, RS) A. yayupu» 9) A. 
bandhil. 2) A. Juin uuigni[d burtu . 36) A. dyly 
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Ve une!) Suri Eus puth Sh Sununnng que fnlatunlp: 4 [anne dey) 
frurpufuling s Npgbugug qwpäbup f des k h3) Syop wpmehumd arenae 
purgten (Abul): |x page bah Hee sat L5) Suufiupnqnc[3buE S) | atrae, 
dech ` napy?) l Zebebech gagang [Meng grwgdanqn [If ur 8) 
puhun un Suemnng, ne mt ghphapwdfy dunlatalpan. aft plm [d fu ?): 
Uf wet aytap fy) ghplbypos wdbwj yhphupuget dudistuun.p d'un ut 
glug appeng npa qandfktayt aqqu L bpkhyp apply  yuyw'') jap 
fagyg wapuyn[dhudp k [olowun {dbu}, l ab EN ad bur quam funule '?) 
laß, nyukupi Anen ef 1, np pugnctép qeunpupkpm [df dunking 
nm ophav) l qneqLEqtaagnc[d firi 15) upba alat b. prar b part b 
iinnb quinni lu 19) pwgwfunya H Ae zc Al Yapap fi gngumphw fh ugu- 
que. gap) fb pay amma 19) qun phu LEX: Ab ig scbeg po HÄ Ae 19) 
hphmnumub wunbqwgb. L yopdk apuawapujp hqhk phy, poprava je 
gebwg mphgulutt V muphz feu?) futu, E b ufi put Vr pparQuifzn. 
get banne bp TI) Swqhwy poju b popova ` broscht sbee- 
kh ahg?) gangdh[ngu??) E dreet mwfunukf 20 ghphanuut apg fut 
Gehopay JVprwSwdk Stbwjpu, yopng?) wpdionng b qnc, |ppaeSfur26), 
BoILequepey Log] enfejE ET), waw) foapughug o egoutbuh o bakaëi 
qhenhg k png?!) Hbahebitzd Pup ambung DÉI L qui fugas 
fub. [nnl Quit, :— gu n2 [o2 9?) quimiluits,ph E. purigh Up pursuits 
anu gfe, zept deeg zg qphigups n2. b[2E Aiastn 2 quand np n; 
Eps et gi op bpb k bu) E Lababt, putigh gpnkp) Say punybint 
uyu HE aa Uonnus. aah neqqungko Sydwpnmfung (Ain D) wunne As 
Blade bal Bechet  qbpphil E vn gaer h 29) E dajopa (Abul 
Sangu st Sbubapsp (Abt zk jupqupe (bat, ayy git Au size 
[butt Mop pphaupp: Ve qme yoku Kodiupane [dhuru Ghinb bin , quipqup 
L yoeghqt) SutunyupS Sujghu p Eug Saber zÄ OH 

[A] Anc Gupéwnon Sunwbby . wwluyb Swplwenplguy p 438) 
broq pego pn b papaqa gpbp, gwugb gpbgbp wa bu Ephwpagayt gply 


!) B. V.ppe Swen: u eo Ph: ya * 5) A. f fehlt. 4) B. wunnb yu pan y una > 
[2^ 4. >> A. & fehlt. 5) B. Sadupnga kt. 7) A. fuut ujunpfhh. 8) A. qeugqdap- 
zaji fuu . ZA. wuh pk ni [dhug , 10) p. duech npn. 11) A. Von Jeplb- 
tun bis Jun fehlt. 1?) A. qewngmulb ° 1) B. ywanpw badhi, 4) A. 
nmbah 18) A. qringkgdbuagn [dh but. 1 B. Junnb quanmctu , 15) A. 
J^r^g - 18) A.B. squash fr . 3%) A.B. ki ugw bway pu fi fuu » **) A. A muyen ly fr e 
#1), B. whunnckp ç ?* B. Gb ty whwhb puyagt + 23) A. gpoodt, md . M) A. 
munyjumuh fi < 25) A. npng ° 26) A. Pepa hf. 21 A. Jbedub£. *) B. 
frtapry oA [du aha, . géi B. né fua. 21) A. krun pbnp 95) B. £t. 
P) A. afunbp. O AB. (ub i. 2 A. wäit, "9 A. gneqghqu. DA. 
ulus fehlt. 38) B. A g Phu . 
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Gre [Thal be buf ob gplghg pha Ra AR yupunapht?) pilsomuuppargt anmnpe 
quipspy ayy ymbkinfhouupup, apyko Yulzybjwutt) ay l denke: 
peut’) k Uppomamks, Lond, gopeg b quent k Vahpwuku 
L de [dug npmut) L Wnpipghet) L Lnarpaus) L fay y pao) b 
Let yopbufundp p Xlilnpastet [Va qunla h A Ditedeaët unnn- 
bat: Le E st ply omup bong wpumm, up wwpbwlp 19). gesch, 
bps lo qujSum. pub quj[ng. wppuj[gh quiuis Quetif dpt ndinut 
ut ujumbuf fuiphe fonpapaemf" ip hamfna11) qay) Yun, np L. qbpfjuf 
gunbket gbliuumu L qun dba yt hank wate 13) unıkbunplaubwütg 14) JË-p 
eua p aima 19) ppp baa | apasqan [25 ao dha : [soh Mun [d quyannne fi parts 
[umm o qu funnc[d A9: TI poju mwg Sunatbhgan. qup h pungp puu 
qlqr papai Guyabp LV) uyu 18) [PE npp och qapunnm hutu 
buch b ag kend [aju b wow, unyu app ng geb? fuu wphwjp 
bu, L [IE pug sp KI) pbputny put qdEqp. np pulli (bar a gutha 
Wegah | > ayubupu wugfanmi[dhuru: Iech pelimuntangajuit jt apap dupe 
apk L [dusannph Voqndzt?0) abanne REF Aäant 2 anday e n?) 
up Fors dunt npojy qpnpnpti um im. upupamspp qpapfbu s, b qhip ayuan pl 
“put qua gajah wahh "Ui ppnqharb part, np b qhpungan V?) 
b qquitio?3) nofen b wpbufdy yunnn what £, h jujunuph) jup- 
dupb ni] nó zuenurgu 23) wayne. as [ak Elu, np pl Mp IAEA TTL LU n 
Getwgzyb Er gupth qumu: qye qm uyul‘ gebhugup magbug s ben zi 
bung ne AN: kwpombw Sutawpe. jp bru qhrteppbi p frt pn fifa bunfuyuhuu 
(md nepapb nz 4udkguy qphbps syy gene dansbüba , qiob. [etapa 
part s Wepk hob, pt uy fılwunulp b [dL A Swgwpwg ng t 26) L L [3L P 
ubuwubwbwgb: Use EI ahunpuugs bo wzuhbpn, oaa ng bi?) 
winnb buh u[dhbvwgingu?8) annpayne(dhaitg b Shy phtuhar Guiana] 29): 
Deut Sweunnp dep sudhhgpe abanne: HEN, dech o Srgbakupst) 


') A. quyqwinnbulutbu + ?) A. wpunwpfl. 3) A. by phbushwt . 4) A. 
lag beet, — Pamphilus. Vgl. Cic. Deor. Nat. I, 72. °) A. ¢phpfqabut. — Pho- 
rekydes. — Langlois dh pfpyko Vgl. Jour. As. 1869, VI série, tome 13, p. 34. 
9) A. 7/3 ua npo ° 1) Parmenides? = Langlois dr blo Co ° 8) Langlois MT 
hou, 9?) À. agent Race, — 9? !) A. L fehlt. !'!') B. dr boundbee 1?) A. gn V. 
5) B. dannburtut. ?*) B. up Ein blinub rtg. 15) A. Ap ape purent o 19) A. 
qq [nnm [d buio. x A. £ yarpani, f L fehlt. !?) A. Jy" 19) A. p"T.ppr L. 
29) A.B. [Jaqodot . 24) A. no fehlt. 22) A. ig pag ay fehlt. 33) A. yywbä, 
^) A. guyunchl. as) B- gunuglre » 26) B. P Swywpwgngu . 21) B. ns bp. 
2) A. “u= [3 Lage ngt, , 29) A. Swukwany e MA $nqbghrtp . 
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Lip b. n? idus palris 1) b von wldupdhu , up b ppb fù dba jt Ju pet?) b 
ual Snqh epupubabtihu?) qiipd9ui) bphpopg svuqhunlpu dep, np f 
ges) Wubupp bahep: quls ujonphly Sunannp dip utkpha JA pu 6) 
Sue unma < [nacta bu) dép dupe, op Ubpppti Ep, ud pal puisque") 
hene gun. flpfle. faut apay qh fut [al;itundp Ll. qu'tGanm [3 i 
Anker Sueunnn ps) uui p: — |l qietqphbjhu ze ai FH dhag 
gagh umbi Gun! bpbfge gad bypges ogy Ef dE pep abqual ng gunnwgung : 

Uyak guip fr dkny 4 pun uf) annne md gbenulwbn. [Ibwb Sulz kunt), 
ap $ Gbbguqads, Ë qutbopktim [Bat V?) danmulupupnc[] ah 3). dannl'lu- 
pb, phq i k au LI qhopa mbupungnjbu l- ah powlparta: pappun£p wa 
ug b [dL [Lune qi» b [dt :S£p T, qË qeu aa 15), b LIJE «(l^ 
Juku qhu, Ya dé dap kusi), b WAB <*yuunegutub yt pla wpb 
l e sat ne E AN: eut atb: np unaphagt qhu»16), L LIE 
ep [el dëi E pwt qhu) L np wo hhpp dupiap pungum ju Lk 
uyu be) fumuubbyh h khpuhphju b Sop umbag 9) Goghs b Ep. 
L 29) yayunufg?!) qupudluthu pr?) kufu q V dul oft , bE np fucub gun 
wa Jun b np Lp, B pw Ian sch LE b kat Spbouelh dbftnpah. A 
qo ph pmulpugt  bplincg, op um VippuSunP hwy h h sesch | nde 
erga?) Spaunghy yunqadinghgeng l qq mlspugeng?!) pugqupa, bide i 
np Lh. b "LI uyut, L dt anne [Tg ewan], yap bhbpu??), en url 
Spwduufi Vomn dh) Kwjukiwa ANE yuan Sn aybaylu squnngudh gure . L 
BE qeup l qeupb gy Vunnncbiy?5) uubp pui b[JE quupo f wunnurbunyé 
k gewpbu gẸ pond) Lb ANE glLaescsh gel p Äerd 2 wabp 
gry blak ng. b [3E wpasup[rt hiliuumuokppu dh Vunnncab annug[Vt gnr?) 
LAE Vsppopanc[d phe. KE AL Tpbusn Laesch E, ds pol gp wah 
(acte [out Ep) l LAL E Sech h gam) JdispqanlaY atatao bY 
gphkuwg el de Koll Ka Wong KC) 

Cyonphh wikikphwia [aca bphanuwt put wumghayp h pk, 
nd Syorg??) budaykpwgh?), ger ARM foogphu, qop Sumneghg pla 
dimSughu h ngbe unepps ugh ap qapatoqh Pay wrpuy Qugmgwbkp 
LS) Bugureop L divpgupé L qarapa wnuphuu h. jus phqneu 

) 8. dvpdhpe 7) B. duplhp. * B. qupuswélus. °)B. yhupdhp. 
"| A. bh Sagat. °) A. wthphacfdbwtgh. ') AB. ghdatuuphus °) A. ¿puas 
(yaka. 9) A. Quiunom se ) À gyhuncubuts ` D) D. Qubabup. "YA. 
gen Doihl fon bot: 13) A. duu fusus nane [d b at, . HM) B. {crt shu. e d ach. 
bp) 32-9) fs Ad, 19 ayuno. f 23. [Pape &, 10.) Bods. 
4, 98. 15) B. k fehlt. 19 AB, ambi WA bp fehlt. 2) pwpunphh. 
"IB en, U) B. eaput. "IK qydapugeng. ™) A bhbp. ™) AB. [ue 
matêng) e 21) A. J ° 74) Von L [4t n? bis wuk pang fehlt. oe) nm. ft 
a u gapis TIA Mas (g edia A Sue I A diay y isg 
*) A. Von ay ap bis gs fet fehlt. 
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muy quappunb; , L'f [fm Sunnah ungapbun E. dbiql/on, depoju 
brc fiph png!) l2) | jan gang nho prlnnpb mgr quan apal” polpugup quia ncift dip?) 
(pd unl Sapgutuby gg atas p bt Sqopugaytph, ng gunspan nh 
fonbwdp wg euni ust s faut ajunphh b dupgupbu Qrwiplf quique 
bep dejt op? goftunhs) fuphwtf) jogp dull plughwy py ayy amanna 
grd het umung bpg nu [dhuit vaqdauh yop f Logot aem ym[dbuk?). ayoyhu') 
b dip nz Snquighwy, ayy dho ghqwtuhon?) qpbghg ba. valè RE 
«qÜonous pau Xactus£ p». bphpnp AH «np?) pog afubup froukgun. 
(ausmecht Ep L{AES) f dini Spb mul b dh9nnpa b». kppapg ok cbplim.u 
Spbgunuhu , np wn Vppusud bp, yp Eplus gunqugu!) Yaqadiays. 
opprop LE Qud qonu quda Ääbr bb Tunn äar ujinka it) 
upann urb gun» « Sfi pnpp ?) blak «guip l puppi yY unnd £13) blade 
wapi h sunmak) bk puppy Landy». fighpapy '°) blak «mpnp hr 
[liumawukppu 6) dh” (ponud aught be |sppapgac(apeu>, be np!) 
quh ayup'®) Upuncup ubop fala Sutighup, k IE < pou L Zap 
d'inpg wp p 19). yap Vua 20) wawg quu angu»: 

Ved bE hwdhu pupomb, L ngywfuny dinu&m[dhunlp: quicunnfry] 
Qpuncofp ujumbku yphwj wa hepaghghot wubyaf. «(Nuod diuppupkp 
l wppupp guthuwgut wbowbhy qlphuu fi l ng mbufu l puby qop qul py 
L no [mesa 23) b dips unl Sup Ep?) budhyun wnbros bh | gopdb pal, 
kumbu b mpuha bal) ° Ue ad IE auqa Vppuwsundn wok 
ub uut, qop fer b n. nur f bb mku, b ph popa. [praba ?6), L m pufi 
(bp: Iech b vyt nnne e mwao qungurlugb®) qugbu & quyunufıl . 
NP ve Sucre gf puphn [Ff kay h fay fps inp 28): Lg 
EE npiybu yumana £ Sununu h do hoa [dpe qphbghg plis «puta 
wak ne pls itis 31) ap um : 

am ku uhupi phg quufrwuughupu, E[E Vous unghi p 
L b [J £ 32) n$ buni AE : O, [onn wer Yafo phar, Putar dp WI 


1) À. te fbi: B. bachpbyay- *) A. L, fehlt. ?) B. dE p. *) A. andfbugp. 
mncšnc[d bat, *) B. Eres p ih 7) A b quibuilhun. , * B. yap e ” A. SC 
fehlt.) A. juquipu s ™ A. uyuhku, U) À. Sftgbppnpge "A. Von KE 
Ce bis J [Luma $n L fehlt. !*) A. warns lus, £. 5 A.B. [gh ppnpa . 

A. filsutuuk ppt. 17) A. np fehlt. !9) A.B. uti. 1?) A. iu pag up p. 20) 
2 Uy wb dhan . "js munn wuu ç 7) A. B. Tu urti hu, 2) Ue. 
dt: 17. KW B. Abr, ?5) m/s» p 56. 2) A. UpuSeune, 27) A. junn- 
bunlingb , 28) ul. 4° 36. 29) A. f fehlt. 30) A. per fehlt. Si A. ac phils 
fehlt. ?*) A. HE, 
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Jupgwphukhuu Suukwpn l oben: Hai diua, b quinbuy. impar n; 
aunnlbn Ll. ng èl log pubukym[dhut b ng sunpupbhpa[dhet, ng pela. 
ng mbuwh, nz diupdpit'), nz a gie: HEX D kun! che äise HA, nz uhpged: 
n^ dhynı [A fett, nó besen ppm ifo, ni d'unlutud, La n$ [nju [d Ent b muh + 
hong fronup, pwbgb Swpwößz founupf &, ng gopmfdhet, Abk L 
mnog gepecht, h ní mbah; purigh ng wbqtran upp, h nt ayı 
bus guguh, op b depo fulugm(dfet?) bo gpunfdpels Ova as ap 
bugu npybu Eu, bk b[dh pilsugh, mphili nz E Laanscht: puwtgb [Jt ta 
k dpqwpkfgb jbrpwpwbspep qupal pum fapeh b pun qpagpg Fanta 
thug Sw bo ghw, duuu Pos E bynypus ayy ay qeaynpts), putigf alee pase 
qpbib?) h atSuuwtbyp Li Aye guyunuhh HE ap E dra Vuna 81 
[slug]! aqunnlhp Gut 21 Gun!“ Fuath al npuhune(d fut, anliqeupfrze 
dëse H Kelt: Suysel anya bal fp inpqmpkhgh np jutygthugk6) pf pb, 
dhym [htu , bd nie myuuyku binky bails uguyko, apinpph nè Eyup- 
wafifuu ayy opfbul Sylupmne(Abwtt. napako Qual) vaults) 
eun [nih ub p mf quinqua Sgopnec[dbuit li actyug[d nc [d buio, k hapo wafu dame, 
qap yey Juyph wuwgfg, L npıyku «Sböhmpb uolo åh» berku 
Ouepepbu b Mg bpineg: breba ytd qpaplmec[d hob oath pd f 
dh pu] pouplprbagengt , b “(| nen (Sap weart: np ngb L Sop b 
uygrep sgefunp, ap?) nnb, mf fi XurtampuipSf, li empg. Auchan EI bt botz, K 
«upôneh b pwgk p Supu asvass press ds bay qid lutto, b et Race Ir b. cess pubs gp ccs Lr + 
Le qupábu, Vopbu ash. dach apy pwp auh. «Oupld bp apayku 
b pry» Nép") L wpphwj, putqgh eek. c[]puho wyp $qop» qb up 
ogbibs "7: ` Length pegel bu qwahbpp diupgwpkußwt nun fig 
nwpwgnygps npuyku chunkuyh f fb poy (Fb (Pl) unyoaji, L pun puhas 
cb pub pu fame lí mph 1) quigbgncke & appaguth; ghhww Pp unpu ion 
bepogrs L unn Asqbl pe B kanpi, wafupi, duppuyammbbp>, <unfı- 
érurtulurti » , caps inch b «qnewpur» 15); p+ au pun hg pwnwduu- 
Dhu, b Snood) L pbfdugp: Uecht b ng dh ku juyugwbk: 


) B. diupadhpi ®© A. gapwgnfdfet. "1 A. besen Hei, *) À. pnpnpb. 
0 B. mp fehlt. "3 A. wennt ') Dahl. eg: ES 65. 70) Vue LU, 
65. "mA BL, “) B. E rett, 7) A. qrempuhp.  '*) B. jopndncsh. 


(Fortsetzung folgt.) 
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Zu unserem Bedauern sehen wir uns genötigt, di 
für armenische Philologie mit diesem Hefte zu eine 
Abschluss zu bringen, da die bei der Begründung SCH 
stellte materielle Unterstützung nieht in dem verspr« " vu a’ | 
gewährt worden ist, eine Kostendeckung ohne eine ¢ rartige 
aber wenigstens jetzt noch nicht môglich ist. à A D 
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(Fortsetzung.) 

Ut [cpt Jhuju g [nnb b L unnnncub nc[d buatih DE b "ns Spl gunuheg b. ns 
io pig Kent, ‚putgli mbun bu ess press press easly cass d tipu ng bupb fi nu 
Lh, qwbunwbk fit, L ns L Stup » b ns ufinwbwgni , ur Jp ng $a n 
dimud ni [dh unlp b Swrunnng?) pun c [Jt a Tp Guen L [2L wpwpfs £3) 
Lplufp b b phpb , np b pl. hu b np nzu b pl. fro, b L [35 f Lescht Lt Juru 
Jwghwi D word beet ET 4) l 5) dpb a fruugt gap: Vp Ju 
ququ Lune 8 n8) [iliam bb geck hupewa on : 

prod mye Wedfebof (FE np b ph bgun. T fl IS ausge rh £p [ak f 
aha Spb gual fr froubgun. : IR A a&bnat Spb mhi , uj, [ph WIR, ; 
if rb qb yhak doa wjung bh pupu ful wunnewd bo kL pwppwandb, KH 
<]; t r Vienne U Mp pr Sand na , [Yema a$ JewSwlu, , TL a$ A 
pu »7). L yjnup L [2t «(* 07°) dote ap bei milu lg b page]. p l mlarlg 
inhu jbus b mlarlig A Ab nb Sphomwkh bpllquyg 9 ful pun [Pofuluf 
Aan cosy fr fly ght Jet hiluts : (eg |Pofuhuf b nb bu, f ufuk ubyung 
kebe pf dpgay daphicayh Spal L dhad, bb qhap qhup wyjungph 
qwundbgfg plq: 

[roh bphniu unu blu, wrn. User, LIJE Spb mil, p Efu: 
pl genul, p ous pian , pu b lob, p?) J Vappe Sant. b [dL Ep www. 
Lm u if art ujüunpfhh, qb gruggk S pk au furg [rng S£pu b Llp acth 10) 
pupb buni b uuruuu n [t npuyku q | `P puan" b qb &ubhgL Viper Sunt 
qturn hul ung mlujlrgengl) L g mlnmugengl), (FE uju pul dhus ns gun. P 
Unus wppwupu ; qb fiphhugl kapopapa fu bep a) ade, b gh Jaja 

A. B. wumocwdacfd petit. *) H. Gununge 9A. wpwpfgb. *)A. 
E EE 5 B. /& fehlt. °) A. [eunciny L. 7) A. £yulopuy . 
Wie: g 6. 15. 16. 7» 5. 5 A. pe: 9) A. blu, . 19) B. nbl, [*á 
") A. ung mlalgen . 12) A. ip midi purge. + 

16 
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[pugneugk dbq unlFulignw b[3E np. queqmlujalutu!) | jutagbhg Eu?) quspéb, 
gapbu, b[AE pwpbfrou dep [buh Vappaqual Ll. adk vay Svbuppt bts ul 
quup®) wamphiog kh diupgwpkfg, puigh h bapa ghputiae Up purSendin 
bfu, bong magghght) b wpbwt +anh L diupenfpnun[dhbwb ungwzlewpbug£ 
ng [Aaqugacguth; Beck deq Zort: ktei: LE founmgay Spog jun pnb iat”) 
Gapreuwth, pwigb ap ng qub. wunnchpwbugb Vuunday, wuk me pL d 
wunnewbunwbgb wuwgbup <pepwgryd ¿(Ish bplpEt unqmdiugeng8) L 
gmlapwgung pub pwqwpfb!) ayudff o): qy- yunpfh uyupwb pub 
thgk wa uyu gps purbqh EN E quabn wwpwbhmuwbwgb, ap p swpkwgu 
Juke, qnp. bSum?) dip dpa] [6 pünc[dbarb , dh pon dpagk wuundkghg » 
ng paula gung; wule ng puby purcularanghu ques qb dunfu219) gau- 
whl!) Suhayubtne [Beta Stau Snaynadug wn id pnt di pabbus 
ginfh pngpt ayt poppapfnnt Galdanpt Lk okbpugaps pt) fuanuntpeushar- 
Hai: pb H bach TI, be qptuhagyt quibas T) guopialpanpaybut ju 
abba të: plthupapne(dbute SULgwhuun [dhit unyuphuh wu) b ulin [eg 
manai by!) Jhykha p a pdgnthajp b Guphot wtwpenfdhut. fut 
npn V). gnumneghug wanna fi: Vyunpbl apupa [pupiunon: 
poh jwawgu Vardy?) depu eebe Ae qhupuq Sugubh yb qung, 
peg Lange ngt 2) wf anb puhut uunlad bustu Lh kide Sh th bangengt bfa 
[unyu nfhugungt GEK blBafuugongt”) RE yupupg L ayyng pugding, 
gepu nt hdp pasada qnnpnpb gugatik Yugmguthy: [pe gwtgb 
peqnedp p ungwuk nz Swigntal dfidkaiüg: unnughug DÜ) juququ wna gift 
"er sue quomb has dundistinl. ayuyle Uy peg pau?) puggbay?) 
l Ypennne”) sypat pud qj uhi gne[d hob bpljih lb. bphpp. omapanh 
l wuku stont (puday (qyp) l paghi unpas pupu mech: b unli 
yught bpkunt Swgwp, (kukua k jmeutnuhwboph (Anchb. puh by pupae 
gengb filmunndtp nzo uyumbu, dust qb. buphlnepha't pi?) ng Accu 





1) À. ung mhi uiuit , ?) A. yulagbhgf . 5) À. df: *) A. J"4bhs p^ . 
5A ise funb Usha L fehlt, *) A. ungndaybgıng. 7) AB. puquph . 8) Ue. 
d. 15 DR qnp kiwa, 19) A. Jupu. `) A. guthac[d hte. ??) A. 
uS ba b[d. 15 A. ou pug n p& pl , 14) A. [in lu . 18) A. uhun 18) B. 
unutan fr. 17) À. if rr wjunphh . gé A. Vize, fehlt. EY A. «up, +0) À. 
uyfwugSf. 2 A. fat. 2) A. peni qd Lu gangu 5) B. kii kufwa ngu. 
^j B. wuwgbwjp. 25) A. Vyfabwtau. U^ Langlois [` Seg rebns Vgl. Wag. 
huen, Uwad. NW 4, D, (^: 8. 20) B. gp” wqybw. 27) A. Oa ne. Langlois 
fone. Vel. at: be, geed, LA "9 À. Dag, "9 Va 
kuer, dau, QV. 4. Journal Asiatique "1869 VI Série, tome 13 p. 35. »9) 
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q Vgl Sia py. snus ft umb, A nó warily brassy ywunnuwdncun!), un Lok 
b yuung mhhh ugulwübu bphfpp b dhut fuy (pul opyhu h 
"Ug: yg Agwat ng Swiet ungw?), et p S[albnup?) mpunliupu- 
bncld aii uyumku L pwm ujud ophbukh wuk). Gbu anthyy pup; Ft 
qb plo ao qbpli ip, S panmupatEp?) am. [alatus] hi qopne[2 bitu, b[3E bpl[/o hän 
nup — bpl fa ng qurgfuapS fr quip kuhani — bk bal) ayy bu bpp’) ukap 
deq wubywuh hip, jnpng nz bol ng?) kph ph wihannup, apang l duppiu: Ve 
ayy perl hiyang pitu yppupatisfep dunnbaftu, npako  O paqu)m 
dag squipufgs yop Opa sh ynd?) kangh, ap gunnnbqug0) dnpnpulugt 
wuk huby bpp L Yurply Unpop dpizhk ghoh) qupa?) b ungur anya 
fecht: [Jur map q upuanl 12) wah, bunga pang qhip ng wek hunmupud 
vbs bols parigh b viv wo qahaq jhqunfofubw zupbugb L 
Unpaghugh: Nzi uyu bphupungnjup hu k bppaneyup — [nlannnuufipupup 
wuwgbun 4) prpmpurhspep ndipo), partqh niu fj dannbatu fupi?) b kuruk 
wuk mubay qiupu, f diopqwlbpugk) p) Smfk wpunwpu bühbwj L nie f 
uurbgwpwdbnulwbbu!?) Lk nie zwunmhqwpuzlanı ALLE): Uy deq wjunphi 
nt Sunwnwgbuj bgbghs ayy puldlpghupp, yb db aqupuunbught gedhag 
Sb[dwtnuwgu  plannamup 2!) ` LE ` a. hdp nbghud) utufunbpuhuru 
Unguyu ` db Aeg pa dbus Uecht deq Surunnwgbu (Pak Jhwju 
[Pafebuph wunnmbhole suing udir, qop p uftbudpartis pulagun. [bp 
Vom E putin, nz wakumbwu?) k gto roi), uyy ung 
Supmp Lk jmuwenp opEtugpn fete, gpbuy) pastpr®) [nmr le n 
Jatayu huu npo Ypeanao fo) hud swbpaspade malar fin 
Wabhacphatgs atwunmudfgh kun!” wpbawhuru Opagmgapt kun! 
Ope Gugnpuhwtugh”®), app fp panty yenpnp™) poughagmFpeta al 
huh; kun!” [pdotbatg®), op bphace wpaphge Sucht 7) ann 
pupy Lo quest?) zen: Tu aye Wafubes ap gayuh Fab guidb- 
tat i) bp bp Uutop L upachunfe, puga[dbudpp”) h wpytanlpp » 
uw dig qpbag T), Junnunncaurtncum pulwpbwp, qual wawphu dup h 
$ng29j 7) mnlqbla,, b grob gh put pep 38) P bngku bep [unlingb Jod wpm. 7 

YA wunmwdnun. 7) A. in). 5 B. NT LIT — Timeus. *) A. Von 
wjuupLu bis ook foblt. °) A. Supunmubip. YA. bfa, B. L BL. YA. 
bphp fehlt. 7) A. npag a, hghgny. B. apoy ng balyy 7) B. O wpqu- 
Spe. 7) A. Jannebqughb. ©) A. boft. °) B. qup. P) A aud. 
") B. woughupp. ) À mdlp. ') B fen fohlt YA, p diuppublepk. 
2 : see a. A. b iE 2) A. jin gyan pana pana Ja Eu, 
S . plwunnı ppl. a ) A. nb ghi p. ) D. een ) e gobu. 
JA. gabung fehlt. *) B. puthes A. l parco. 7) A.B. (Nen noui. 
8) A. Aunt ype (Pury npurhutigh felt. ©) A. genjop fehlt. *) B. p ufa 
bah. 7) B. Qua mpmpfzo. ©) A E zb, “JA dhut. 
^) A.B. all arj U S) A pugn fhuar., TI À. gpl. "IA. E Sn- 
dat, ) A. bep fehlt. 16° 
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but Lh bb bungb Sagopa A Tq parlan f l) whe n jywplbyju?), Bech gt Pen besch 
und Iarapunn hl, &wnop Swahunkubwj?) , gu | punjung po qbqbghyn fð b sfp 
quu pig o nlrun | , Swanju Safu bwenpn |Ihwdp L ussu pfd sglr sg Jwpufıp L 
“quni n f P ups un gb wb waunya bung njUp ‘) L [ncuunnb owh p» L Enim 
$unngb f tutu lob, bphgannjup L. dESugnyhp?), ,npng Spuduplgryg®) 
Vpopf2t up] n5 LL és pars? wp wll bn, P ulqpartrh b no Spæd apl- 
gom agb, d'uifuurtop , puta inb 46 [eure mé t) qukar jt, A Ghpwbnıp 
Uroda . umbu ju P wllingt yp gen b fup dh Spread wpb gre gush anch, , 
ab P g Lu dann. hb pfgt l Jh quihnlub un, f pwpfub bein , kaba JV unnat 
SE pdb gles « qap oi prieur b. bhin L haps alıb wbu pop stunpnne l8) 
Sua Swuwbk , wann GS uni puhung bang, ynp A JEq upngue pli nb ag gen b 
us puilb [2 bb , uupurlurbn fd hat b Su: Uu ns wubıp de urb Lun gn, 
g IS unge au 3) EL ns Ep jan dag hn 10) yap Ps J bgl t Upad, pula 
Lenbeerg Kuebe L vd beer » be nọ wuh ip , b [2t 7 unnta JwlgwluL 
upunn yurXbus, , ‚pwübgb Venom A 2a pli ung 1) “t fa na Alan baecelë ° uahwju 
L) dl dep udktkphwt fh Unju yopkut3) ësst? deet hudp, 
putgl Sed wpbgm gb, bp A pwand Shyne fd burug opftap s L np 
A easel iss Tress care apu bb ungu 15), npupLu bnpb di K k L fez, np prec bru 
J" Sab but L J" 19) SE pdb Voss, but. ful J^ rid aut ssl gests trl p qopfilopt 
Suhudhubiny A JEqui ng k, [g£ ebe Lin L ionem 1277 7777. 9.77. 777/777 , any 
ns hund quf qur, bh pu’): Urt "e hudi; klwuaghu b eenee Aer yywbgulut 
Cpi L ns uri Lin Jr uga bug npe : 4 >) wjunufu umur na, p Saree Ub, 
pha ap us pur iu plpurt [al , perboh A pwgding ayunpfh 17) Less fes put qa 
LN E 8), L ufpb b L [vá bnpug njtu wuh | putununb yên fd pvu 
b. ns Jui [4E 19) wn uuwgm [db utg 2) “quran fb, + 

l^ yuqugu pwpenju L ¿“nt b [dL J [Vana $ ng b b nl pbart, 
bhfd puppi JUuwneëan) £ k ¿“nt A uwun buj + WIL aub aff on prp t, 
prre puphwa pwihwangfi, ph £ Julie p Sm pup gm fd batt [and p 
qundE bur jt?) pupf ubi qébu, , b Juri nc ifo ebpho mbuw tk quedeu usu A 
pep» un ui mnbun . b qb Lup oi gg £22) l ng gnyugb un | L ns A an,k, 
Lh. qhupuq f uann uuy h wuhdp bubu) np b np d mpncub ubi Ln. b un 
ns nibh poleartns [4 bu qnjugm guth y ygnsy nju: lz- wjunpphh upu pq gn ass P 
ph; faut yb gau pu?) “juu Lu Pdiuughu . ns LLL ns cor SE Treas sts Ps żup, 


) BA A ep puun [oo 2 B. en pile fry ae *) B. ag bo b bun. 1) A. mbanyu ras = 
Leng nt, ’) A. JESwynyup . YA. d pd ib gas), . DA. [unnat q [`a l", 
8) B. Z fehlt. °) A. [owned . 10) A. Juin iuda L . M) B. A plug. 
12) A. L fehlt. 19) B. ont bet, as) B. wingu. 16) A. nó ° 18) À. P dL outs b ph. 
1) A. wyunpfl fehlt. !5) A. [imb pl gurt . 19) A. Ju dl. 7) A. unman- 
[25g . 1) B. qudbtuu ju. AL at wp ons gm £ fehlt. 25) B. gimp. 
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‚pwlgb np ngt L, ag bgbgh albu e n; Eo, dunt ql) ng E: purugh 
puphu AE atin E Ak Ek bai, hok zwp ng gkh l ng Abus ka 
Euugh®), puyg npag Sl [t npuepbu L YAI pupapuphpa pbwy gabah 
cuhiph fepy ad fupbut ful p divs ghqunpafulrugh qhapz. ayunpph be 
a2wpne[dburtgu pug haga ihi; : Ise wjunpfih Junjwugyu pupung b suph uui UU UA t 
bppbp quatffa nputeu diupqupkuljuriugu dihafunc[À V pu?)s Ve peltu- 
gnpulmtptl) wpwlhnnp dhe[Jugnpuj), np & dMfcfdugqnpnal?) 
mubuy f Phpbpqtu) 19), wung bu l4) Gareth gest dobbs, 15) . g.pumbulhu 
żophg mepbpg quyjeueg16). puh ganwpbput I) wannabghu bupuba: Upa 
myunphh yprldugnpwlwipt®): Puh Lakepa), way L 
J pe bapane upannnclrun , l.reJwggwy wh uuphn [2 L^, E20) wul gl nt 
buthan ung [ifi ns quwpbpo uunnncbu, [DEus lc ng. phunfrb, partah ` 
apt b "Uu bpmutbphe]):  (Naegg iquat?) fnpp Fus [ulanmaubpbnd 
urjuupLu HE (ie EM uiu, urib yaku Le diulu wus pi 92) poca be 


!) B. puqi ?) A. £uugh . *) A. JEwugh . *) A. he ahwpdn UK. 
5) A. quiig . DR Shiagugwul. 1) A. Joqime[d heu . DA h, B. ME, 
% A. bake H bei, 10) A. uphb[d aig o puslpurt ph, 11) A. aM dug o pw e *) 
aA [Jua npno 13) A. f d pL pa [nn + My A. npurLu . 15) A.B. Anc br, 16) A. 
dha grnyarbur . 17) B. yumupb po o 18) A. wb ang n pul bei 19) A.B. d Led - 
dh panu + 20) A. whbuplacl[d pet. 2) B. CAL LCL TE #2) B. q\probau . 28) A. 
Lk fehlt. 7?) B. ep» #):B: g Vippemmnb,tu e 36) A. guy ijunnn bubuh < 
27) A. À plis pur fuou , B. KyılimpınwfuoS < 28) B. f oit. 29) B. *GEp- 
ET . Vgl. ed. huen, uuo. (^: 13 30) B. ()qennot DI A. Je 
Tut. 92) A. diubun-np + 33) A. TE H) A. upus pun urba rus, + ) A 
[pbi . 56) Hermes. #7) À. B. 4 [ibat b . 
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wu: [Saha lg utu) q aen ab nz midep?) whubby mut, 
out apr qha ng np kupb nuwuh fh agoën Gb pegupen bang : 
Pe, 25m [M EU?) uhphumghi) wppups, Bpucul, updutuenp h. snuppe 
Polka aibu muh gbiupus ypuutuagn, ghalghhs Sqops athph pegs 
ywanmuhwa, wajywan, fituntde , Shy, E iber unl, bou 
Ung ty he Ar Ze: [ze uyjunphi Uq£ uif dh jwawgu5) [mambang : Iech 
up e [dg npulat pit) ujuabu aba, Cannncwb db E« lo qua) n$ | purto 
mistip, [pupil aipunupoj?)  uipaupiluro qupiniu Lo fy adio papap} paga- 
posl zopwinuhh, wit wök, qkm) wikdayb ubpdiet äh bech, [runtun fè 
ergopbg etbpmf, gopéog bhey yop [dhut bo gaping — ul fugio 19), 
Zrewgee[dped papnp zupwbahpu I wdbbbgnt zetde A: Wbradare!‘) 
wuhpwgf wuk gl umat [dwgunnp le Koha gag 12), ub atafuS gu 
l pub quw ng np E: ot gopa[dheu Gunnmunnbun li jupihupbkeang: Joh 
[apah bu wuk. (PE [umm , ap qh php purqdEmg I qbphbp apap) 
Le gagne qaa hu ah Db. gaging) potm[dpeto: (pip hus ujumbu 
wok, Ay E puptha, dig) Sentep adkbujipa l bobuyp be kangh un pi 
l pupu Act eher [danpurgurug 8). ng np qow eibuutE b dS lactus 
grewgu”), payg Flupb qwilbbbupu wbuwbh: be bres) Suppuphacsh 
uyuhku woh gsuquge [unncdyy. (Jur unlbubgach jayntip &. dp E nnne, 
purtals wÊ L whanleu , Saqdu guipdacty ; A drot un urplhip mi. husuda bu, 
brén hokt) l ybpkhp oth, pupu £ Voumms jet upuuzhibi Le 
—nninu 0) papbpup b wuhkwpon: Lë: ajunphh phenps umbuji nz 
Senliupuppunp: pujg unpu ng Jdhmfdfeb (unnd Swbhut l ng 
hppappr[ð pt, vwhwju qhppnpq [dhi wanambgpu?ij, qemwnet quw 
gebu, li nuh md kha, dhpa[dhut b Guunwpus, Le wawphu [dpe , 
kab gescht ` renne at TI oi qow wunpuh b aralahh plea[dhen 
unnughrui le ghnuntuwtlay dphyblupup jatahe, dhuh le bnpbak23), 
lawuh, po pajop wihbwigb wnwpfb I purglpugacgho » opuptbu E bett 
Juma fuuquaghupp: pnprp wuhhebunapaug bbs) apmbonft b phage 
ac Ha: ze qwunhgpb Ya hd hu?) le agp pt JV Et) bpplwh , 
Guuh pèlrus pp : 

) B. oqp bitku. " A. adkp. *) Langlois p. 35 Yykwigka. ` B. 
upEqbumgh. VA. juqupu. JA mhidwanpuhuupu,. °) A. quyu. 7) A. 
gupmwpay °) A. qha, YA. ukhupu, ') 8. ingga ©. ® A. gnp wuk. 
13 A. B. bpyup. "B. qSaydagt . "DA. dé, "1 D. [duiurtgug . ‘') A. Ë 
duiSlurbuigneuiu. '?) Verbessert nach Langlois. — A.B. [JApleu. j) B. polow 
L. "mb mt mfinu, Langlois p. 34 Laefas. 1) B. undbgßtb. 22) A. equi» 
inne bi go durchstrichen. 22) A. b ppl, . 4) A. JES. °?) A. B. djs Pb Lo 
-— Parmenides? 5) A. J Ugl bua, . 
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Mwa qË i dha b S b[durbunwgu phphj dipejoc[S ftu Y), purugh fue 
Ph, p 2) munud ayy fl Keel Kant Ep wa tava, “SL "2 "P dupa apk akut 3) 
hasl $) wna phy whut 5) * "UL npuru kudha bro ëm, dai quigar guy per 
paugengu®) E Shypktugengh kun!” h dubhgnbagengh?) L yoy pupurgeng®), 
qupufg k fundwunwtbug?), qup nt geb E: purigh nz fi Sb[dutioun- 
[Pout kong f pruuopu (that quart ayunppl dpupartbuy ps Jrk 
syed” uyah qaalegay apumyyayeby fug, lo b[3E pugghu'0) quiu upah pn 
b qun aug wun dinwê ni [dh wb, p? z anb f" » blak unfE uy Aach but P Äeepe 
[dhug b ghenfdhutg unnd) gujih phy pofo L dph Lt) 
“nag uponk n; hpbbugh phq, sag nt dupdkakat atag bphbugh h n$ 
p/pabbugß wi pd pnb ft 13) L wulu palu dr E, 14) Jy, uy 
Swunnnif [eliwgb sa] Klug fi ı 

(am waki bu genezuefdbundg L d pppoe quyuaufh, ap ufufunpe 
Serwggbwgp bb, ug qgmezue[ldbanlg qlalatmy hub epunluqpliit5) alnque 
fart qbunbane [a bad ps , npuyku Gupt bu heap db glia, „pl gelt tg buni qh; 
äbntwphbb Swpgwih; zuqwgu proper (hu dplqac[dtwt undpnfulrwy 
b pugo Shfbwbnuwpwp ı guphug Bed phlbp wn publ, yuyu az F 
dhug [not , fu Stale Juphiwhwu laun Aer buni Sunnan gnii fant 
asl Janna db fart genee A fu dhêng bun? buns fg waned ft fant Jquugneifo 
bun? bb pyu part bun? 4k hurl apuhoa ei hau hal Epfgac[d pru'8) haul npg foe 
Bh- spät gn, [dhihin b wah, hul Soqh poun dipal” bgartadhf, 
[sqb h ay artus ad Sappi A: spe muß. k nz db Pu, yuyu- 
ET E E NEE 
ari pr wyul whitu juf flwbuandfp qwunnwday fill punfà het L g pug nyt 
put qunlLbuytu gaywgnı[d hia ginb su), wapwe L url  uniarblr th, mudah- 
1/7777 b arbi fulurtus, h , k pn dé pol [iata b ngu nó fJwugf ; un Quum 
un] P Swine ghey Kurt: fi dh uiuinncusncd ht L b inl pnne[d het k dh 
unpunnc[d bob L dh qopnc[2 fub b dh kubuni feb b db püncfdhen b dh 
hudp L dj vbpyopén fer), dplgblupup juge Bääsch 2: 9 
lous Aar b (ust f 20) Un pus b gen [pelingb un] Kurbus fh» ‚pwtalı bb unwuh 
E Nép» bua E?!) l (Nuu epu, pEtpabh E E mph apar, bahu 
bunnsw pbr sa | 5 Vienne , a ng ununncu&p, ln, mkwpp, hb ons Qunnbw p 
fen! npoybuyp kun!” zunpbwpp E dra Tun Ae Piwmgbu; ankuar): 

!) B. gıluynıf[d cu , 2) A. kii b. "A.B. fh Jungwpkwhwa. +) A. 
E 5) À. Jun wpb | subuh e ` TPA apuqa na JAH E ees 
) B. Si purguigeng » ° A. fined unnubug ) À. puggku. ) A. J Vom 
Im. ")A. Z fehlt, ‘3) A. urb pil paul , f fehlt, B. urbilpn ub , fh . 4) A. fulu 
Wangke MA. wpundunpbay. ') A. Gun Enge Ki fehlt. 17) A. ¿£ fehlt. 
y A. T pp pn pire [d fo. "EN. flt urtnyt . ?) B. wifi, 21) A. hht- 
ust fs fehlt. 
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0 En np “uu fg £ gwd pne iub nc [d bruno Juyuger t gong punnm [2 hit 
wunnewdnac[d batts mung nd . bla t url par bg [anne un o suje b[23t ess Lr go aas 
£ ap [woubgan a pte Podukuh, qhip puppunp ageret: Vim (oen 
Lan pus wn. [`V mnnc us$ , putah (+27 [Punan] uerge wer 4. L bL wn 
Spbzrwho puppunp, ig uyuwphu (Sutu (unnd. L wpe yayıabf baby 
[vh rmm o i ab [^t E, bk [v qb [`V nn c a$ £, bk ab A uq at, 
£p» quatqh oi bpplily Ep. unyw LILY kp bppli np ng mp (Nub A 
oo Ep (wwe, Ya reply?) guybdunl utpat bp: Aye?) ayunphh nz 
anne Sot dearbiäzpreeh wf wtputs) qap, duta plep dunlarbulan.: 
Vyunpbh gezwge (rwbpb Vonneday: eh Mia al uer zef palingb en] 
url) lal p L bt n; Sng f Wa bt Gaasch, [Eun L 5) ng puin AE pad 
Smgenyud): Cpg Madeku qme Uunmées h dbp Paing gaya az 
urlunb n f of eas poly ease wuh | . b ngen ene $ aj (bub, hk, glaputt hwadep. 
"gh [umm do djeeseqe, Yhpugun wuh b E dra pwp pomu- 
Saw orge Una. agent Vunne8 ny ruc ble quilblayt gopac fd fp but 
Anc är: [npa T) wuwwbop L qutu (umanda dhhybuwpunp want = 
bo Legend pbpurung epus anlkbayh yopmbifu up Unga»): (ee fu ng 
midd yuSufubghg A dupgwpäßgb Gugagubb, ph feu fil anus 
geldbwb, np gpbghp auby Sunhulpot qlupguphfg puuu (Pusdeg pf 10) : 
[^us Juil of ay fe uwhuimp Swn bgph quiium b , (1 Unpas uninnciuib ub uua = 
huun (d luft frefeangere cde '1) » Le wunneg any kes idhne[d hc ba whkth ut dhb- 
abuni hwa urbpud fh b urb parluilart, , urlurlunna art : pe LE upurlis uni 
gh» Jquenyurlpactug l bp (bag gneghg phas [Eun L ng pun fuko. 
but, nbuwtbu quito nn Uflat, actly Tulio fp dh be , Kun wg usy fd b. 
payee bupb u puduth | bun? ns [omne rtl, guyunuhi A Elon gn, : es 
glumtuienc[d 7h lo qnpalnc [9c lo qgpaencd bet f papu. pëp L yayunu pl 
yuplaphuy gughy phys f pngnpo gayuguruhk blot ës L P ggmjbuu nz 
ya Bbiäzber HÄ FE as ghppuu'?) yuighwy guppuphgh!3). parta 
Bhte wuugpbu, digfia b fipgfie, bppp ghppuu, put quung hnb. pf, py 3) 
uppwawgau JI huu L dh inl pne [d hat , ass Tras te uium , wunpf> pre fd h YY byw > 
Dall yr YD og fb pusdusytbt : 15) (eng dur puwha bu jun p ht : 


1) B. weg" KN E, ?) A. nbn. *) A. L: ns. *) A. PITT fehlt. 5) A. 
Lk fehlt. 6) A. Snep u dh pad. 7) À. “Wr” ° 8) les Sdp. 64. 9) A. 
inp. — les: Le» 6. !9 A. UV vida. 11) A. [iint ncmfu., 12) B. Jh pfo. 
18) B. s”p”rbgb. M) A. b nb ph . IS y D. dron Zut: 
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Def guqugu peg qpheg Ep ës Ui, ÄRE puurt?) L9) 2npu d'ipqupk. pt 
Sedlwpwppun Eu US), ud“ uhßgeb wpwpfg pha E diupywe 
wphbun |Pnfuku8) swdhhp9) ghpbou frp, apylu sudhbey Ep") f sph bgt 
wde buju fuapSac pq q finm fð butu [uinn tny Juan feunwupunnı[d but 
Lage, npuEu qpb —eyfb unepp «I wlwgup por wqu pog wjudhho 1) 
ayy npugbu!?) quh ungwr) Shifu bpp: (pp b yr dinanipun 
f3bunlp puluighu, qb lc n2. Surdhbug[iu 14) A el wangu?) anan parang 
[unnd : ur pan l upunn ui L JEq Uus fu A U ^fvb»£ uluurtb, , Jbubqeatl 
atn f urpis ung n pé ne [d wth : lz- quy ywunnwönrun HL n np wuwg 
«oup upnuugnmep dhu [iy pue upannlihph JE poet b [um Udwtarfa bat » 16) ; 
“rege wa Sphonuhu wako guyu, yap b [Pofubu ful ng hunk dech 
Spkonwhwg, b ns nebh | Ebene Gi br bn b "s upunnllrn Ungu IA ns inb uui 
ib, [eb puun gumun Ungu unyu KIEV) wa diupg hl qop le ngt) 
bppkp Ep wabyêhung b buf puu quyu gb Vonnmchoy 209k fj d pug 
munga: [pe syed” enh opfiuag gunglra lc qui ui9) purqmodu, lc qi ak. «[]p?0) 
Shoe qupp dispo] » ifenfea'tail, aiphurt bapa Shqgh apf) Anise: ab 
A upunnbli nb lore n 22) “nun f; hu qeliupr > 23), mbu be TT qbwpn no 
wuk Ü gunnthp fl apap, ayy BE E yannhbpf [andy wpuph. qaye 
b phyrth) mughus, puigh Sphay bp l ng pppunntbay, bl apyke 
wuk yugqugu ([wbpb [anncday : Ba Lach put yuyu ñ ulgpartit buh A 
Lh ops Pia U'rgoluh ghupy wuk < [pa bf Ç uinn ut U Lp piu undi , 
Venus [sumbung > [uma (Yanga 5925) E daplun?) aan], Spa 
k dhang) pwugh yhawpwppuwun 21) rate bq dag o guprfübug « anyi dhan 
$“ $ [Ër ug A Ungwitf , qp dhi Swurbpälwg Ep TO At SP phuunnuls : 
Uus fupe b Van Aat - bpphb qop subdhbug “yyy ) > gayurih ung 
Vera es k qap V ppurSuulE 3) , qb ng gyp opbbu , yuywttlug Yod- 
ukuf, L qap &ubilug f \Pofupul, yaymtbug jpeg Jupympifgu, Lk 
qop b Suppupkpgt juprtbug [Natfer Vunnéey Qyfuncufe. -epfannnufe 
wibuhgn.d: Pwdgf le (Joko qG ph gurus arg ns Kun lug, uj, Thee AN hupp 
` yayınlwaku eng fu b ujur yano bh syu > 31): Ur inbughu quM uwha urusa 

') B. pye 9) A. B. bpest. %) B. nc. ‘) B. UJ'uGdtquy. 
>) A. Jrupuykj fehlt. 9%) A. bppkp fehlt YA. gpoq. *) A. [Pouku. *) A. 
Swöhlp. "A. Ep fehlt. ©) (Jwi. gps 10. 7) B. mpaju fehlt. '%) A. 
Ungus 14) A. B. Sudhbugh . 15) A. myunnbunbis 6 16) rt, ur, 26. 11) B. 
watt, ") A. ng feblt. ®) B. aen, ™) A. nge ®) A. qwppit. ®) A. Yam- 
U 25) ‘ptt. [4, 6. "Bt kor. 25) GLE’ 4° 6. 15. ie q 
: ) A. A ılapk'un, » *7) A. qh puspa nutu + 18) iA Jpn, fehlt. 7°) B. 
“ube IA. [papagan "7 Uegd, d4, 4 
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Jhepupwtgpep dapgaphhgu plpbwy diugnc[ feu pues fonunda ffi d 
L pel bivper zi: Are tyr puh (nuku equanmcEp wuyn dagad eq- 
but, "T iin n [in dhung unt hu [^ bs [unnta . L € runs. quests 
thane [fprv plpkynd dpplsfro dpa dIpejbug Lk mbubu, qii l Gapgtren 
dh din" HE E [douunlbug dbpng3): bech "ee A Aen mëng gh Äech 
quyugfap upwashiwgopoenjifeU wuophun Abu li Vuna Sn; RE pylor un- 
[het Sbldwunumng ponnfkughu yuplughwi L hajafa pp Sptfg spatz w- 
gut gehae [onpSbgait . uuu npoj pappanbgun , c(VipE p. fonmflgurt 
Gb [du'inup li. dnqmfncpip [onpSbga't f wumaku : | gaius halia babe [duspun np 
bplph lc bokewtp dngm[pqng dnqm[bgarh b. dbau[h dust Sbant le fur 
obbynj unpas’): — qye Prpbumnug utundu obtuy E: — Aye bu ayuop Stay 
gph pt): (ye PET) «Surg pha Foleabnc[325Ub po. andit uno bplpps): 
We wipe lop la Uode d'un why bug 954 [A atiauu') la qun waras. b phus- 
[dhun 11) [þnpmuhhwg qunuas qop le ag bppkp [dugannp Snaning bune- 
Jig wiu: (lputbn 1?) lc qupila, wob. qyphhpyuggiu udu sdb tuju 13) 
Puqunpp bphph l db mgg Sunuybught Ulis): (ng ^ np 
Sun ujbwg alin fj Sl[dufbnamg: [Aunuenpug: Spb[/g. [dungun np, Snneidig 
[AE pnurthiig blak Suyng LE qulpig kun!” fbppugeng. wha nz ap, 
ayy Gpruncup bphpughgfu'): foul guguk inpar uml» c* opui gun. 16) 
wa dhg [nyu bplumg png) [c bancp mpufuncld n^ upwkg dhpng > 18): 
|f gv ayunpbh. <Gamagugayl nbuathh qQbpu'’) waugh AN judhi- 
Vah daui?). b bE (lr. Bagg qanku bd b qdabo520. hok fut 
aygunphl??) «fr dagafapzu?) fenunnfur bolg ply le wuna pmid wage 
bhp?) by pwppwn. Lager? "DI, lc bE cles ng b fucubusy ; urb. ng 
puu pn le ng fronp»”?). Fuß gzwpzwpwbugb p wajuu Abbe! - «(Surdu 
Ubgfu Burbghpdu pol 8) yfrpharta le p dhpuj yanna Kwuh pay Shuu 
wka Êpon 29) le LN «punch bb puhacp pua [^ 45 ??) f 31) A Spase pT 
uppneg[u pugufu»3?):.— (38 gSpkuyub yaad Jauypf: Yrupdtoy bal 
(Ngkok ugk ufi po ful qea paphbs 9), ujufupu q(Satb Laschet: np f 
Qc (Qu Stutbyogu3) kp gagak Goeguy, le «Ufdan pa, Mormon, 
) B. pum fehlt. ° B. ¿kaqpa paye `) A. qh dhug, ^) Vgl Oban. 
b, 18. °) ege ps 1 9A. gpbg fehlt. YA. BE. 9) Wunde p, 8. 
° A. edel äh, B. (jogot. A. gblan. WA. Le bphwfdhun. 
*) A. figée fehlt. 7) A. anflbayt fehlt. 19) wg: Su, 11. 3) A. Eh 
mnyang babit , 6) A. "luës be. 1) À Pg fehlt. 19) Jug. +° 4. "y B. Sept. 
0) Je: dh, 8. 7) ler dh, 10. 22) B. LO UE ?3) A. A dagndn pa. 
°) eg. $4, 10. Ti B. ankapa. Uwa. fps 5. 7) Vg. Des. 
dpe de JA. ful fehlt. 29) Bo aphwth po fpSuhu. — Uaq, bas 19. 9) 
A. qih 4h. 31) A. qb. WI Jen: hp DD ve) Uwa: by; 2. €) B. Sub [ng 
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gun fun wau yun furbifg, gunuyurs qopre (dbus, gunuqu!) megyn [Blur ?) 
fo quA?) queep pg Big pr kO puphu 15) meggbus), purty n; 
np meqywdfy hwpwg b diungwpkhgu [buh] 1). faut aygunp hy o& a pla 
anch ` Dass pn bied mpun [dhatu 8) anandhi puu qov- 
4b pu) pn? 19), mbughu A£ uw ns unjp Tinpw pubby. lu "Lis ed Jun mp pul 
qupecubal Stay ppp). b Laag She g She Ad uhun pung mgh 
fully). qop l pupu bul, Ep umb wn Sphayut, blak lo AN obs Ser 
fob» asp wuhp [JE Suyp po b>): Vee ayunphy Wruelduy “) 
unnughupps h. app. pugmalp juge (Nwuhb Vomnday: [Sag wak, 
EG US) que pulus f Gobifo po guun] le Sumunang pupae [shundp 
Jamungu. dupikun npad[dhut inp quansghaput b diupqupkfgh pun ber 
psupurhshep un Irina purbme [d hurt : La wp Dufu uljuurjg ph: [peasy fae mm 
«Vom prm gens] lo Sg] npa le qaghaght gehae See Leet fra 1 
myufupu pup thy Tosch: (ye uppt) paged 9) 3 Dosgikar Hi: 
bah Phebus wub. ue qe (NBI LESE 2?) wacha Vsfpufduj vu 
Babu (hub b Sanpupannpa (ynqujs [pku byak nä pub, olea?!) Yru- 
pak h. 1 hip Unpu A sbäpecht annepg aghoupSpr?): Aye qupäbu 
Lësgibat 7) CoL vpu anl bi, ÄR S pfo prp Ens yb daria Stun 
thy» npa bh urna ut. UTE npn kola Jd fuu Log A of ls psy nung fepag ° 
asch Sgop, ghar, Sayp Sutghpah yyy mgboumpSfir®): Ue dure 
quang bru pur Vpuuybuy apgeny Volnfuny: (V8) ap & benpspauhhg [oma] 
Gal 121) np b Nemu kun! n8) np & Soen: LL o? juqugu |ydifi- 
unchu wuugbuppg??): wpäbmgp [zeny frogs). efNabhugk 3) qureuquet 
Jepdannnu 3?) {ÿbuulruw) 33) le f gË Swali ET 34) whinh b Suri hgk 
b dhpuy vape agh [anamdys®), syapiph diaptiunnpm (shot wapu f 
Anc: (ye gapåkuj Tzuuyfuu?) mub. «O,omugwpnup äbnp”) ‚pluyp 
k mtb?) Helmgburpı Mpldwpbgupn.p Gupswdpnp upnpupı qopu- 
gupnup 39) b dh Lphushp ° aS care cases fall [unn wt JEp Sannnequ'l, gangen U; 
k Sannneugh fupupr bybugh L ipphbugk qlkq. yusudual” agp Äerpog 


!) A. gun wgul PT): ?) Ue ° ben 7. 3) A. [eerie , *) A. £ fehlt. 
5) B. L fehlt. 9) Uwa. by; 4. YA. "nam 8) B. ncpulunc[d buup . *) A.B. 
quhbpu. 7) log. fe, 8. UÓ) Yun: Aa, 3 ) Yun: Sg, 1. "3 
(mh fs 41—44. SH B. jowe fd buy. 15) B. Ek fehlt. '$) b^ L, 14. 17) B. 
uyy 18) A.B. puyol. 18) A. J beshy 7°); A: (^54,4 S£. 7) B. bobo 
(Puk. ® Phebus, k, 1 ® B. Assanbags ` Du A. dea, D Mone Hi 
5— 6. 29) À. nyo 27) A. DE 28) A. DE 29) A. wwwgbuygun: ed B. [peh aa) 
M) A. TITLE 9) A. uipulunnnyt . 33) A. Ogubuj. M) A. zu puan + d 
Le: du, 1. *) A. loh - Ny X. dhpp. 2 A. Ae bb, 39) A. qopw- 
gepnm.p fehlt. 
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pug! h aap [opbg pocpght. sujudu!" Jwabugh Beck pup qbggb pa 
b wung (ak phan Sut pufucumghs'): [ze php bu [ummi 6 plug 
qlbg: VSw Sodwphun E purvu?) diapguph pl, purigf fughug kaqt fapk 
qbqbpne?), us unlui | n4$70 » np Lpbunct l n. [J u: [Lau j wuhbug quin 4), had 
np qguengu?) ahua Ep. L uu pugut wp, whup!) pbg- np 
apy gyal pup L be 5 dhpayŠ) h npqeoj?) (rwpablbay: pe ep: 
Abu (zouh) Lean ly annees dbp, wSunwmuhy Sp, Sle gay 
qopn-[dbunlp k pwgnchb nkpar[dbanlp. wun wupl fupdp [ep pte fep L 
gep&p mugh unpu. hpp Safe dh fybebugl gbhobuwtu pep l purghe pe pag 
Sagnfbugb qgwnfibu Lk h Zog pep hpbugh qunuw b dfuh[dwp (bah Jabung I): 
Ue cp gayunuhh quelle apap, [nnd die wma Izeg Sip- 
gpl: baak? butt) b dupgwpkf uu, t f q [Lif wan wb Ab n hu Qurnlr as, > 12). 
l qupåbwy Shu wencpg Mp qep bere petk Heppy) E agek 
myunphh wuk dutt) Vumbi 5) gufan yumwenpo [dhuru b al bphpapugh y 
ullvuyb bpftuenpwg Lk bphpmenpwg, apyku') Yracfldt puh wub, bfdk 
Upehhpyaggtt Tul nfl uws ju [dg un pp bplph L unl Itu jt uhr p 
Une Aer: npıyku b gent yophuu » [24 (Qbuint (unn Aer pot beh fp- 
[urhe wuwgbugp um wphud jepek (hp plphpbay), Sop pun 
Php?) b qwpäbmp «(lp Säschktagt E f pki umpp E h apap pupagh- 
LYLY) yhgbughs”). be qupdhuy wn (ngukih Unju Spb ynuhungbut. «| 
bplishp, paiigh ap f lula Statubyog £ fj ngon oppa £9) Vopq. b[3 £94) 
ng yunnhunh Spb nuhwybnt apah Una worth), gbiipy wunn- 
es ago, de wuby, op Ll. pupu pul diuyE aubpmd « Ath b Sonb k 
L bhfd g ch unus D op [^j Dr jun £ pad [ Pub,» 29) l < sj [1 9 A aha pa) 
ywläl un blu qSog h»?!) b Lidl sup; nyar b [ra 92) qunum »®) L LIJE 
€ UJ p gares qb yudltuyt deu ` [ubo buas) b KC «fr kuhu qhu, 


E ) Le: uh 3—6. 7) A. Be: flu 6 3) A. E *) A. qub, . 
) qgnengt . ) A. wheal? p feblt. ) A. pupungun D A. bs bp, B. babe 


° A. npqung ° 10) B. [peeh un] ee PU. fu, 10—11. 17) d DOE Pr 34. 3) 
(Qut. L. 13. !*) À. Zei fehlt. 15) » uf, + 16) A. np 17) UCZE Sw. 
11. 29) U` unn[d . +° 10. d ach. +° 8. Vgl. I NUH ope dr 13. ?) A. ebphplw; 
fehlt, B. ph ptm, ° 20) Nm m. w, 28. °') B. pupäpbun . Wu ch. ul, 
32. 2) Ulass, a: BL **) À. hfa fehlt. 25) A. 8 ") B. "4ngml. 
M) A. Lpqual. — ™) Dei dq, 98. | md. p 49 B pry. 


9) sch, Pa. 36. 2) A. aagha, 7) Qu[$-. d£, loc And, dw, 
41—42. 
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kumbu qLujp!) br) L hE [|p ot Sanura leg: pplnc[2 boue?) 
vence Aer husy b Fur) f ULT, Lopes?) L h [2E ngabani q pL, up 
Sér brip & bphph, qb Sudhbghp quyu ghlwunung Ll. E abeäag: H, yh- 
Jinundng wjufupu Jledwunuufpuwg 6), f 4 nung wjufupu A hupyupk hg » 
< yaypwmbbghp enqayng> ayufiipl unuphyngh. b BES «V gn. yp yuqku 
Swän, bol un wh pri) L bfd£ el eiert: Eis ane pe. fu f ent P ift), L LIE 
«Mz. ap Suture ai: KR oo Irak bod” (pg fv) kuda Jarani 21). 
b wm pwppwnf bpwbwebnwlbudb parta b wubın]. c]; ap wa fu will, 
GT TE L phatwnpp L bu Swtenghg gèhg wnkp qnd Ad 
A ¿Fg b nLuwpnup + qb Shq hf Lk bots unn f. L ganghp Surly fun 
aba Abpngi), qb qm fl puygp EL phat fl dinppag bh): apa 
b[dE nyuun Ë jub] unbuwwmpwbwhuu Aut, bh ple q.purqgp. I(nc$t bk 
Spwdwpbug fo ywgebg‘?) Spunyacphgnghe L dp M) Suaqu'ie fp opftugs. 
Jnpnphgneghs o E, wuk [^t Lane Aer: LIFE ag nz gap gab 15), 
ay, esche Jwawumwu bu (\pgery frpry>'®):  Vyenphy Saypoeld pup 
pwamdp uwughwjp f Opuncuk b pgn, yap ng bp gebug: Yow 
b [3L wuhgk np f dELI, KL unun bb gpbwypl webu put fl b ns bt 
d'Aus: adpuphiyn puppanf phpatu ay, puriyb ghz ogmin bp deq 
ujupurb wnguibg [nliuunbng l young Sandfdaybgeng!?), yoteng k fb ppugeng 
k wqnewthy hb et pwanul” wogqug HH bep, CC NG l 
b pl pepaq hi1) diuppo bpp Vunnncbajs dubunwby wawphingu!?) gb ve 
ognun L pwpagb, ois unie [d f^t unnig nc[dhunlp 20) L fuphwup SE ply b 
php, pungbun h supuch Jophu, LO) pj gupuh posh 41bbdeyr 
une nti 33) jln pnu L Sunt pre pl ghost L A [rs bh quay pwpngbs 
uyt) np JE LA) Sucunny Solid wnwphyng l dupgwpkfg: Le: (ia: 
plum ws; g hpte eas poly lr was 7 25) qun het Sunulpnepl b mok. t| “2 90) php 
bugs Ip Moqau gyfrannf l quays puipayh. «ud pun phgp gandhi: 
pang dhaju p Burt Shumu rat Zëss Pyppumnupr™). L zeegt 
Jaata [PE flach (kumuh Papkunnuh wdktaju Sech Iplfubagh 
bphturapag l bphpwenpwg L umlipaipunlbultarbug o 15 vue Gerbe [440 
fununndat hap, [AE wein E Abu <P pfouns f punu (unnta opr”): 


— 





JA agp. ) (yf S. d 9. 9) P pepe Es s GS: g? 95; 
>” ÉL Wad 20. d muh d, 21. Jledwundbwufpug . ', B - py 
Up. du, 26. *) Ia, dws, 21.9) i xm fehlt. "9 Up. dus 21. 
11) B. Áb png fehlt. 13) U wp. du. 28—30. '?) B. A Sup f ° i) A. B. dh 
fehlt. !5) B. punung. 16) (ys. b. 22. j A. Snodkugıng: 18) B. b pl pup b, . 
19) A. umn.irplr | nj t. *) B. winnym fdha. 21) A. 4, fehlt. 22) B. npk u uncppl 
fehlt. ??) B. quit 3) A. £ fehlt. ”) A. unu. 26) A. Ju) fehlt. ?7) hang, 


de 14. 29) oh bn. He 10— 11. 
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Leg Ventre uo npo gp lrmemb, a SS h i dbnreb a fc pm parpagk 
gra scht Lasch: Ier Cy eua!) b parte b ene peo? 
un luarparbl . ch ulqpurbt ?) £p 22, b pratt Lp wa Lounniwé b. l` = 
ancar bp pano): Az: fdewg£out) gl ipun pd he h pupu f dj 
Tunnphay Basch b p dhkaanh Y pepa pupagk qoPrpponne [Yoo] 
publ: WA. b vd boot ke um mph wj pt >) bphnnwus tp 6) L Lo[d tas - 
um bpb b NOT Swpfhepphi?) , mlt p g p Irunnbiu, p L muti p fresh ery p e 
ndup zwpzwpbwpp ‚pwpugbgeb gëscht Tusch Long nepwguts |p 
Uh bechten sn alt diupnppnu pulpa arqunpadphug ub nd «T Sm 
buwuh qhphptu pughwy L qf\pọb vumbu pog wgl (ennban >s): 
Lee Behor?) wpnapu Gaghghays ayt ap dhayung Ep gudb vay Jupe: 
JE ths ayt ap dacthp bep brel qnoqne Guha p'0) bpv L Sep Au zez 
ghwpp L bpha pep aygaga thay» uwt) E pupngh, pesch Vane 
wuhb ung gum pal E dau: Ardiog quplmqglu, dinwuh b quafi pup- 
penp: Aye dht Qpe), qb syed pugad unhog rwpruplray 
uriinurbl ih Zwpzwpubop, npupLu inb gb ul, hu, L b pl; puarhunlb us A bnp 
qu d paro pb ng acpugun, ayy quad pwpngbuwg [wit [anne ad, 
L qose encpp palenedié!3) L yahe: qye vufe put qujunuph wle- 
WaytpU (yu[SuVoEu ) apq fs O wpwpfuy purartugunglinh: be dipnh , uyt 
np b fipe £3) put gunlhuwju untu hutuhg, putigh bofPturth uy 
Jurbanquan 6) fuiphgur h Spb ynuhh L bphumt ul yusop h fneune- 
[(Abudp pulpa q Trgfro Vnnmeso; s quju humu wali pumu (unnta 
pou dupe, Äech pun wunnwön[dbwb (pgb Veoncday, pwpdog dhqug 
wzbwpsp: Vet uyunpbh wnwphappu‘) KL wjwbbpupu') [AE uman 
ywehwupu nu Vunn do gpg  Aebhatt yupan {dhetn pug unn- 
[dhuru , Piaf p de buts TI gupmguwth hu, qhupy fpmepug wj nbuwuh g, 
qhap qerprou uppkhu, qhwp?") qidununnps: [une E i Lk qphepa qopamgt 
fb bau h qala pd AEN, aart bäscht (SEN, qhapaq kplan 
uu up bppajhgh uulup Minpap. gmctwg: [uluebngu yugldight L 
ng uneabp, ayy parr [onmdy Ll np f flip E put geleet uncp. Epl 


č 

aus pif ° La pu prhp , Unpuw wa pump?! , uwhwju wjumku pwppwa fu , npubu 
Aoyou , bft <` ushink de qund buutu dfunu A S'bungurba m-[d heu Ñ ur asunt, 
Ç  pfpuumnufs??): Ia uj d Loo a: qap np diving wu pl wuk p L $ng cnd 


WA. GoSuttele 7) D. A watch, 5 004. e, L. 9 A. Monff fon 
"A. wawphwju, 6) A. br plmnaniurbp . 7) A. Supfeupt . è) q^opf p . £. 
55. ° A. (Jwbhop. 1) A. haybwyp: II A wa. **) À. OP pha opbos IJ A. 
LIT P Mj A, (oS utuLu. 15) A. £p. 16) A, gwlunyuwm, 17) B. usn ut ple usu 
' B. me äech true '5) A. dL plu uo. "AS gl. 2) À. wfupwnp. n) [^: 
Utd e d, D. 
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l umn pbg fo, mph Ep dupgupk, np aublpnopts), ap unnps) Eft 
L unn[dpet gwpngeft bo diupqweagupunfdßet?) mungpbs uyb ng dupywpk 
E b ng wbuwtog, pwbgb ns Soho, q@&>ədfiumanc [bot aka Haf 
L Sphuplé) fonwnpbgwb jopfuwgu [Pofubufp b b aqunnnefpurbugh Yu- 
mboy, uyy yopkbul ng spofubgft, wjumku h gut uayl dnpyuphhg 4 fps: 
(dbhi k qhcphutat?4) caparharbk fu aú qüaphaqot Kafapanc[db o dp pus 
St Spkuypud)i ye uyu nz mpap Ë pb bei abba! ag Äre diupgw- 
pÉbat Qu q Jodoh: Uz BDE hahaha bdps qi us Shupa ifu 
b Ghuguqnedis ophbunphghu Jhy b kbpukapa Ae pdiyb ku [dk 
Juilocsinc[d in HL ebe bäbas: Hie EN  gunpurSne[d bee. kun! 
gh va 10) Fuphwip, app'') ncamcg pu qhiq, pumu puhuja kun!” Skznne- 
[Abıd. qugk afa nfuliupp kwi ngkinp pbuyp!?): qye ang Litt 
l CREL) wigkn l [papper 3) wapenud: &wto[2: VE 4 ubplyb: 
Lg genau Sukati bapa, np quan dupifunj, wwwgwp. wawuganp 15) 
Jungu E, iin hime [d b art b dup upurbuigt 16) A diupquwplhqu 
Uzwbubluj . O wpwpfwy «Lo subfght purturtuigh p't 17) qia bt uuh unf 
bhy, qb part Shwnu L. L wuwghg gunuw, (FL pupenp '8) (Anh, mnp t9) 
qapo phs uqu [IE ngo geng wpupk po?) wuhupu Jumbo fd pu UU (ya 
quyb» np bun. bpbanct apta: |p. quipdhuy |zuuyfu?) ell ay wurung 
inge, qb fenpSb gut funpSocpy pup wawtdpt Lo ub Aug uge P qwpguptb, 
Ywpdbur Loup hari ?3) d PL no | d` be ns pug hah gun buni, qld h- 
qotu ph) bma p upscale L homs hh janygmuhu b gbpbuu [ah ag 
qupinghy yuloldy pun bphou 525). [Apurtb nj 29). olg *Irurcfdurj 2) 
c[Puubbguy boing bputh fy agp a oebupugai?5). bk H ¢[Panntbg ft 
qbus f mu punya uni. g y 29 , de HE < [Nuh wlbopb un [dhuru ba hh A of lr prey 
pl 30), Iz HE (le nunk p 31) pu fu Sug » wpap fua fuumpl ac fd ficb ,37). 
Lk HE quh bhu pup Yogu part gal ld le puphwup?3) npıyku upup»®). 


1) B. Uu bat . YA. quie bana prt, « 3) A. arubbpnbopt , B. wowmbbp- 
mupu « 4) Å. onan. 5) B. Jupgunywonfdfu LU. 6 A. Spkwjpu. ‘) À. ob: 
phap VYA Spbuypu. 9) A. B. yligh pus ') A. aas, A. ap, "A 
[lra] ç 13) A, lU Ji, M) A. Lea aj ° 15 A. wuwugn.p fehlt. 2326) B. 
Zwpzwpwlug . 17) A. pwlbwbwgfp. 15) B. peplne - 18) À. nef. 29) O wp. 
dus, 11—12. 21) A. boh Si puno Bs 9—10. A. B. qwpfibu. #3) À. 
Lou. 29 A. A fehlt. a A. Ë fehlt. 7) du. $, 5—6. 7) B. jus 
[dhu]. 28) A. nb pungut fehlt. — jen: AL, 10. ?9) lag n, 4 (*) 
2 Ue: b: 9. mj ^: manbp » 9) A. Juranplne ld pit. — es: fu, 10. 

) B. Puphwup Eph. ) log $4, 22. 
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k muyi b punplang dFapquphfhg: vol desch, Zei Äis Rach vape y) pu- 
predio dopupkE « «SE ps qunsp pn qms] b. bplbuj. SEP Yaghgay Ë 
npu pa) L quip Sac pl gas >2): ech de bphncg Gb Ue wtb ug by, bp E husnu 
pn L S$ n. [Jb tq p^ A iplo [d ho byt » 3) L uiuis bug [ak (d pup- 
fnc[d bare geäsplsc Mk habudi desch np) aququibag Oponce. 
«caps [Ang unge» HI: wolf A U'Aeker FoppeptE?) «pbaulu frame m. 
phugh b preupl nt wwgk quyur?): poh OQ upepha] Ahul nkp Vu- 
anri ur JE pp Jem. p 3) Juill, L uridL'bus jt un ppp pee 10) Tufar > 11) : P 
Wageku Sbuwuhgkp 2) qhbutu bp paebeu] qiue): J O pu 
phe) sabak opt ak gape L upg. l opu wu yuywtf Shunt. nz 
mfu L ng bobo babah: b pun bpbhe babgh pres & yanmp gejoh 
pleb ug LO (kau f J Upon » 14) uult pt un up tua, , np haste th- 
gpr wawphwipu: "mm el aye 15) bpbumg dE png Lp P phennu» 16). 
k bE Ngo npujku gunt udeg Jwpbguy h vgwtg>?) k be legt 

wphgn,p iras jin A Sug Unpus » 18) : pe A lj yf 19) « quw vd kb oe be 
b vw, h np munmuyup fl?) pppa b nkp Sannnanane(dbul»2). Iech pape 
buh Ufone «{\pybe [Pafubu pupäpugnyg gei: jutrangunfr, ayy tag has 
papapa] 23) apu pin. E (dpgen»?3) L bE «Qqowshy ywpa & (reg diup- 
12» 24), putgh LAL b plipnpa. K , Jn ft alu fp Sungu unn pasu- 
bet by uw L wpplia ygyumbun [dhut Zon zuch , qgbgl uy ques ft 
iio palle 29) L bpruupè quibu L kupwa Jhwjuny £ e becht qiibophub p , 
mit ng dha. der) Qus nnus q"p fs gu L wirt nob, webink argh 
gueun] , open Vippargual Sununnmd. p: (N«yg. qop gph sëch Ate f 
[nc parth panpieal E: ommpanf®) gilupgwpkhgu amunugneldfn hu, qnp n; 
bdp qobu fp diupgaphut!) bere: vwl ng wiwghwy pul unge: pian ft. 
L ER ng Sean db: wn bet fp) SpEfgu, phldbpgghu??) L n» bpplp 
ginghu aylyku, apyke wuwg U'säba: L waw date Hi [dotandlug 
Sumwmwgh L, E a qop h lJ'ofobot30) k E "keet k k load 
wuwghwju bot, L "s jyujugubk , gap umbwi L pb, neqqufuount [db ut 
gugbu Las pas Use aff ajvaphh4 gebug pup Gpuncof, fppne [dE 


uu ') B. kaha h gnptu p^ Ins ?) B. gu pelungan] E — Uv. g» 2. 
k UP: g 8. ) Up e + 2. ) A. of ast npay fehlt. ) ol uch. by , 34. 
) A. WWhphay Juppwpi. °) A. paws — Vel [Panes fogs 29. Pup. dg, 

2 b: du , 10. (Ot, [^ : 10. °” A. ywcap. 10) A, pee. fehlt. !!) A. 
fua Owp. d, 5. y A: beste we 1) bo ° [i y Ad. 14) o mpe da. 
(—8. 16) A. von 4 Jaune bis (ye fehlt. 2) (Me ° T, , 20. ei br: du, 19. 
i b: dw, 19. 7) À. L É fehlt. ee 20, A. uyu punjen phu. Wi 
Up: g» 18. 7°) A. pupäpwgbup . 3) ^» d Led, 4, 14.  *) () md, 
n ote 2) OB: diupihp » 26) B. omwmponf » "y B. yehupg mpbuh 25)" A, f 
fehlt. 7°) A, pea pggfe - "y B. A Uo». 
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yuebnwpwtk apa E: Lk jhphbegb bgbu quacjutujps b[JE yng, np 
qh AN qung bu nbus pu[dbpgghu!) qahpe Spbfg L erbunntkhg , 
L nó yaku Sunlllunn pwdbfg pung, ns pret gph gop flag pae[d peta [^ 
l qunsyg umin mugh pug ungu, gpk wuku, bE Oghpu Pngukuf 
sn bunt. Spa ghqunpnfubgfu. k np sydda b op?) ng fuipf3) Spkuypt, 
ng P`ofukupu L ng duppwphhgt: “Nayaka l qgphunntkhgu gph wyungku 
BE DO wehnwpwib Ppbunnuß, qop Spudujhwg papu, popku qhip 
Sud punts asl) Pphounuh woulb punugt L g pego uyy omupnnf 5) » qopu 
ns bpplp L wuwgbug Ppbunnuf 0 L yap uyd d nef, tuju ng L put 
bnp : be wm oan, b [2t hudhu, en blu pt An) nh S bla A Au dha 
bobsp put. Shunt frpufi pul bib ny np Sueanmughb, mepmp zupu- 
pundhung þh hpa Abevbzar: (Syg upulbzubunl pug isch, AE ze. 
ght aby Sp Lu ph buni pobonntbw) pt hidi Suppl db n ien uhr p by 
athpe Wafebop Lk dupgwpkfgb 4’) Pophunnuf, dE [2E l dbp q Pus- 
Hafu, h mubu [BE V'uSdhun a£ £ gpbwj yaya ayuku?) opge ad 
gnup ncbhp , qb vs. un wjunufi, ywuwnwafuwubi [upon Lp, Break n? Lhp 
if oir suyud’) dada L ns y [augu bphupukbuwgu nul Stup Ep L 
ag ghplfuacam bn bene ths wb i, mall p hupona. [2 fet £: Ian KR funu- 
onda AR fb bof EL nepos) [aps b|3E mp halp dmfınfahupp 
guyu L Lapu wjumku [nnam uri fen, hidi vr buh £ L Spudunht 1) , 
bh [dL ns bip in [br aan] : Ba Saul, fin A pannuna U frt q nb, p 12), b phn- 
ër Jg Gent Szliupfen kins scht: qye Su flay p b punnaunwth 
Spkuyp bu pprpunnthtg, og froplutip, ayy gbpy njukufi LI) pingap 
duppuphhgu, ap [Fzbudpp ful ft yuyeounyhas “ul dent win 
hp. puu l zeg Tome Aar hash af Muno (71, apd” Shunk plp E qulidp 
flt uris pup b qneuunenp pup [anncdry , jt eng gocuwenp watt 
qual rou yu dupy » np gung L JyuzlewpSs> + nnp Çu annust A Les uy lul — 
Ufu, np ple Lop S&ublbu, bps uul [Sanh np nt bep ghpu Sunnuruf 
fant JA Jukwa pp IC , (27% ane Aer , nnne , Enc[d hb b 
Gusponne[d fi, up b pwani L qopne[d bet , pus 15) npouT b wuk. 3 LL 
Loue bi dh bdp): qye sytt bity sye dup» op b dbp E put 
yudhuwju quipiurbu DE wu e A bnepwtu ábp, b[dE muk Urs an b [2L 
ywenıp guy unbwlt long äer Sop wuk gfyhuneo, bidi gne unnugb n 18) 
b [Jt opel b bu ene Aar L Voonews l Qui bapu Jud h f” 


1) A. ptl[dh ngin : ?) A. apuku L uaj d lu L op ° 3) A. Jwpfu. 4) A. 
pad punta nyt ç 5) B. ommponfı. 8) A. A fehlt. ?) A. 4 fehlt. ®) A. wjumku, 
°” A. uyuh, 10) A. me punun ç 11) B. S purd wplib . 1?) A. genb ung ç 13) A. Á fehlt. 
4) B. gi Lucu fast. 18) A. per. 16) {pads d, 30. 1) A. qus pilit '*) B. 
wawafip . 
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Speidwpe (unco , WAL dh. Sbp, pan [bgh ag b bi pp wuwgkp gas pur. 
TË “qaku pupngkh bu, L anle n gm pam, ‚Bub fo grbvunbkfg: 
[e gi hU sche" Ar: yop saughpahw £3) Saya wuh bus pr 
"pio fep (yum o Prpbomnu: Aye qieopg uo kani” apyba: (VS JI Sh 
wgn [Ihun h guuliun m [Pharr vaut ` LÉI wg banne Dech: Leif 
mya nyudha b ap wok git gf Mans h pune gpppumnthaya') upu- 
ufa'üf, spad s prpunntbhgu?) Anh, QE bpunwgh quimf E punnmu- 
wnat, wwywupnukutp qguwhhghs L yhipufwnwpp wobu dipe Ktp. 
phldh pgmp: yabhpu (ngukuk b papan dupgwapbhgu : gnap ypbg Whufuju, 
uin ng: part quipnculul Sulung poy Sop: [saring [amaca [gh p$biu 
wen puh diupifün'an jadi wakp puppy kuki anbuwbop’) Spb yunahu- 
hapt Qrwpppkyb, qup qsSphaeade uwunenpu, qilagub plduguspdipu 
wa w lagu m MÄ alt Seh zurubugbunft , np gopLt monts Lune {db us, 
pu[dwumjp wun zf enger, diabang a pnm yupdlighp') ykhawgapsu f 
majang bat Gapdwbbgbp. Bechet! phy parbujp quant mudupku : f 
q pln rtp aq Ais Ae or DI, fre php E Gange qupdahailé f Yobuge 
k bp[duq f bowyungne [dhuh ph däerf pti (amppamaju partant 
d ed nech o JI Lop manpdivh Soyu umpps gphy app ubply le 
niet bep scharf be spent pg qulg Swöäncfdbundg Sop: pentog 
papnpbg dhawa qphq Aänberh ZodSechiu 1: "ee Rp oi gala 
J^ mu yapho ghp pt, li 13) Jiiburupunn hb, yp! 4) Sér , Sel gurl, p I$) iier s, 
I wii. one, Air: foanmphing: qnja gonpSbghp h. fpaqug qegp, 
baby poby aquai m dug mangga (df, Spratiqung pd yyen [I fet, gouu- 
ging wn sg HE: TI, 4 pemsyupag qpunnnm bei, ds ug juparld fr. 
lo qapo ag Bett sch? wjhuwpy, quibpanh ph pupl pupae ifu UL gpipg 
Sand ou prar hupunga,p aulun.nı,p yuyalb) . p^ qwpähbug f [pp 
apo 6] (jukut) le pabu dhg modispene[dhurtg hpl bay, b jp 
Julia pa dheugh) ru b apah [nl sbb: Fit np Sulya s qiia pcm 
pop: Rut: Nips qpel tuia be ywpochunu ananwdsanba fi 
dhg 18) upatishpugapdhay ) dpigh  spbynulp uupubapp» Saja ur 
geus qlip Yanghupp b bogo wnuphayp l fununnfutihay phe kot) 
qphy ovak Tascha: bk path seg": Shp. qdafup  aupulrayp?'), 
dnb p: apps: bpbuppys yug. panpliugha s puqghwpp:qugliu , dun 


YA. me turu » Zb Ze LT LE » A. B. bu., VYA. app hunnthaypa. *) A. 
gpebvunbkfge + °) À. wiluhop. 7) A. 2n pd ep . WA. poule. B. [ime 
lb. ° À. Slipn bart, “o A. gne le. !') A. OoSw Lu . 1:) A. np fehlt. 
1) B. dius. M) A. Splr owl . 7) À. von Shu win wg bis q heurSmpaig fehlt. 
16 A. [d fro p. IYA. Uraefe-, A; A pla. 19) A. [44 49b. *) A. B. 
pre WI uw puh a | ç 
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qouwghwy, kun wit Baby wbuwbkp. que Kép, ap upd ypbgup be b 
duylh gagidivt pa gh ph fla ubuap gh yh, quphgulyh be q (ea hul) fuwewphwj, 
qu erg jp misuppt, Sb pálimg , qu Eis qunnuaty. qdlabuye jupacghay f 
dit, Ske» Suppepunyhot bulb, dipajhug: (ngukih Asbl aah? 
yumbwa, E a bpliqdartfy bala, qhbbputfy [annus [ute parata hg ` 
dunnaibban. (üpbgep AT) dë Lh. qopnc[dbudi: wunnwbnfdbabg po 
yuplups  Aplynuhp fe flpay dfudftus) ihid 5), b 3ajt imn qqupnc- 
[Aft po anhinapatib gf Ja: Cyupneghug  qujus SunlghpS) uoleupSf, 
[unmwpb [na] gengop wuwgbupb p diupgwpbhgb fu pn‘): Ikea?) 
pep% huk nf p dinbp um wawhh panatus Qhaopt (dmfdayf?) zozuuplgwp Ó 
gesghp kh quout plibnaugu 0), pua dey, Vuwaw3, opfhgap, panaubopbuy 
Sar pullus pun dhas bpbhgup | jurynbunqlus Spanljlghp 1) dipl; c(jurinct 
op Lo[ppey h Sangenju eppey»t) meamqpacthg np foz apum fiplighp 
dEq. Supgup pog. ph. «Stpo gg diu q up?) vunnnhglp uyuyku b[dE 
¿[1 fhbuanp Lp» 14) «b h up pts) dh bdp» 16) L fp Luku qhu » kuku 
I — apo: pye t g bb/hoapano ©) wuaghes Sop. cage as yap panah: 
mett gc Aer: 18) umwana ben (loger Pep?) & Un Suewenuju 
J Megh Sauna p Saye) ke ln nz Serum, g fegh peppe l Wn 
[oon huy e Hou, E dra apas h np nt. Sacunnaq yipek n”) 
SEET A ug waupfst >) Unpas z?) b <]; É NI IA WI Jh»? 
b. tat fogs np Top £s ut [ul E le np poz AN Er uji Lop E) 
b NOK n2) pognchhp qeu, qop ebe: Hab dag är se wpungk 
quen wawêh Sphynuhwg (mnda?) ue, Abr: Adel po?) wa 
yp En wakfp, LIJE Ab jubah anapa) b AREÉ Ayib b Lork 
k EA Asäatz be papahan og geän E bh wd TI wn Zuyp>®?): 
—punlinybgkp dey, GFL Ale ve renk qliapdfry A4 KI rat gf bol °, 
ng muh Ghau ywlafu fepe») L CAE Ne Juuo[d Swlupf ubu L 
geschh AN, gunlS[d. upuphg qhu unwph Spb pnadpag Vunnoctej3).— Chap- 
fa ` Swnglp , SE , h [2d E «On np walt mbulu ids pig lt b [au fagl S536) 


JA. mufu. °) Bo ampilildagh 7) AB. f fehlt. Y A. dë, "8 
Tun fro. ° A. é&unpligmp. 3) B. pu. °) B. m[dopb wu. *) À. [dope 
10) A. ebbpugt. !!) A. Spunliuytho kon , be) Ye. Pr: 9 GC {perds 
d, 8. 14) le. dh, 16. 1) A. Af fehlt. 19) d Lead, d, 30. 9 pads. 
de, H 1) À. g bñ/ñamua, B. gtbpybyyau. "TVA wierk, ` "Ten, 
b, 22. any {yes b, 22. zy A. Von puplinc[d bove bis nó fehlt. 23) B. 
wampe. °) (yq. qo 36. ® Gaf. d, 33 7) (aJS. dq, 15. 
4L, 10. ") A. ma fehlt. ©) (Pau ps 38. 7) B. pe, ©) use ps 23 
1) A. Léa, ` "1 Sn das 28 77) A. L fehlt. 79 fyo44. gr 58 7) 
ep: p 38. ‘9 (Jour. dr 18. 
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k wuwghu, LAE ARY) a lsaber Ad o Lëpbba hul qh np E va: 
puphpgts?), ay Puhujwp. hub gnpdunl annug |hiapos, NEI "ae bu 
“Panpumanu [pa b unma) pr rep 1: b part f qas Ae zap k arr pr. 
Up ` E ` ski D me) gupablbug bg: yy Zul) FI np 
shehia LO ape unpd unt uper Sajpb [ol quippnufl o Sadis panes = 
[dhen lenuwmnjuruh wg 9), benmp let) qpatutia wppuyn (dbus bplupg L 
boluwun [df 1 kunghi Ek stëcht pln he ghphpp: Sb ps waughp t: 
Ne oe Lt sh phen, FEM) ag). ap bgt Abeitkeg (eat: at 401. np 
Us geek N K AN yunu LE purr qyptlyh uzhuupShr):  Poagh p» 
Sép b Fundi baki che: Hoch pol) (Pp [ab az bt Gupog Suuncguitl | 
prà uyup h Zeopk fall an bp f puri yhpkamwuwh li) ppepu Spb ynabarg 25): 
(does Néps wuwghp dey, (AL (yp) muputang qhu anagh d Kee? ` 
muhun!” bar ana h Top play, op jhplifnn E.: Qomes kën, nml ge 
pun dia "stet stet bah: yap fun qwpunbub pn?!) guywhlght deg b 
que bol wuwghp [Ab Maan b (pegang dupa ag fr lung bpwthy>?) , wech 
Peshin sert: HN ng) kp E lawak, ayy yayi mie ben [ash] : 
om, Nps umben yemduku opSbkghp le wphet pn wimuthghp L 
l quugt shape, Auch Yoshin wi bi vu muy Shy Äerd Pir. 
Pung b gbecl a ocën A dng gg kusgt wjum. ng muy Han aqofdhy : 
(peres Rit: np Spunlujbghp: díg 79) pupaghy «guint Lop Lk (Meer, 
Lo Zegenpb uppy 7) h gaya bit: yunnnehpbgbp, qan fl pagayng 
unnuguip ytd Spudiuphé, manie. (DBtho 5 partu) pas Wulupfung ?9) 
[ema wè, fumuumfihu h AS dEnL 20) : 

Pug ypb, ad wdhpug, bb nz quuubu jujudul 31, yap 
Jocmmgh wpt ke: ARTI oz gugunifly puhu yo h nt papap jneuwgl u. pt 
b vw, patigh yupdght) Sbfduteup aig ph h ydofuu, pp van näch 
qVuennem [Nang mpn L wn sp (og: uppog pupäbu mubs 4) gt yhuncu 
uyugkadj. Sipo pape aunnadlyly puppunndy pu mgluwpsh gadha 36) 
verbe atb ak tr L ut] urhS unl [d oui 37) du pabuat b wawghp uju Ln, KE 


IJA. gert, "A. qdlwpqwpkßgh. — Ue. du, 14. ", A, (FE. 
+) Vrun, dé, 16. JA. mpbut pn. °) A. ng fehlt. 7) B. * yp. °) Pun. 
dy s 18. °) B. [nuan fur; | + m A. talun Lh. 11) A. wawali pi fehlt. 1°) A.B. 
Le HA m fet C70 dye. qa 13 7) Que. JE. D.) B. pay. 
15) B. EE ^) lec: by , 95. 1° B. n fehlt. =) Ue. d, 33. 
(“'] =í. de; 9. 7) B. pay. D N ahe pt» 7. ™ A. ng fehlt. °) A. af 
SJ" A. da fehlt. °) A. urna. IK? Pr: 19. ^75 A. p pud ubt. 
?9) A. à ul fun. o B, A iS dkat. #1) A. b [d E iid aal. B. b [3L Jud anl. 
") A.B. L. 2) B. ywpaghu. Wy A. wuh | fehlt. =) A. wjumku fehlt. 3*5) A. 
yuh fehlt. 7) A. utilius nc[d b urb. 
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re ve pinaku qíby h geht Ar, qfi punapo phgh!) bpkpht unga- 
Sugeng?) l gadapugey puru pump ju). Spanhujbghbp — dbq 
anb, ghphomuuun ufon yumbi qbplnnanath*) anti rupayks ley k 
uy d P [)`u Sl n iplb gung uho acht 3 L wg wp hu, LL jun b vas partt 
“Parbumnuh fempabibghu be omupanpud) gplght. Yas Sp Spwdujbgbp 
(ptp L dupyuphp nz, giynu[Su't'iEn?) b. gayuh bunks) wppuyne- 
[Apiu (ownd pupoh»?), L dep puipayhgap') yuppayg Shap fun 
hhhwy quoleupS b &u'ilup qiyliup[nn wann wen [dd pn1) b. fanmuphgan. 
umt?) dey wuwgbuppb p ptn, Sfp. anupluy ppl yogfoupu b dig 
ganjing anquébaibb, gig & Sanduply quinn danom quib, Yummy. 
qup queapy up dupupapl n2 bppbp, qnqu anlump, uj Xnlupnnc[d io 
na “dh fu: |e ayunpph wauphyrgh wawun[dhiup: pul pppannth fy 
popop wpmoup, Supwdulu, janpynuhald pet, whutihm (afer, a bp bi. 
web pnts, wifrtay [anglong È): | yunphh wa Sbp: af diaqa pk gu 
uriparq uil, Suth på puun fèb wii: ujuupLu , pugk p f Muy wununtbbgbg 
nghy ge Soeh sit bp Fb : qiuipq Xulupfum aa Än D) shale 
SE paha. p åbent Saget upp juiprilgup: qquipcun (Mpgeoro 
Vend l qultu wvopkum [dpn wupu lp [dh undi < qhospa 
[anfusil gh po í, pulinfs Labp oil aspi optat li ] uan npmi [d hart 
prb pu Maanmibn]  qufounnuly dip. [nanhurtkghp fr fb poy pbpilisug!9) dEpng , 
qb eg bu Späfg wpwplps pawn’) dkp wnhglep, diupyaphafdfat dip 
upj arta mam ghp, Sulpan ul, Mob le Paphunnuh grup, qaupulde 
[unpurukgh p li. ab Aen (1 a? aqunnmhghp 8) , qu parGuiburm [3 i'n 19) pupil p 
b adtth fe wbugapayh hybpe af An ngutu mpgbap wpwupbp [unl qup 
bwfuuuwgnefdfetb guegbp. hfk bo unuhn yupohu?0), ni Quatre?!) 
Vripuasi ph qunghu ad" |“ ko h FE p Swuh yny) phy pandi = 
[Jiu n wmunb path Opaguguaft diagh, op waundi po ghpqne 
Sunpup “nf pogaphaj?3), Mupug bo Mupfdbug ko det Qupufg 
opina plug: uqupinb | Smp, np Sqopun yup or [dayung pi uupufg 
Suarcurbligurt , iaequiiphwp p ophuwgb b dhush gujuop Sump fap unn- 
[Flatt fepbwng: |p au dupgwpähgb putp um (wsh: pot peliwu- 
enwußpwgb Suypp [dk uuun E wuh) Sapgarth 3) junjungu 29) gh pas [dh artin , 


!) B. itatu. 2) A. ungadh gung. ?) lu. d^ 15. *) A. gb plimnarbumt , 
5) A. wuk. ° B. onwmponfu *) A. 5 [V/S vts ° Be AN wt bal SL cet e 
°) A) neh ho, 16. ') A. pwpnghgwj p. — ") B. py. JA. um fehlt, 
7) A. funfunqaeth . ny AS dr fehlt. !*) A. 2brdiug 10; A; qua ` p." 
ashfpwhku , B. þe puhku . "WA. upunnme-hplighin. “WA. puarSurtiu [4 ht. 
w) A.B. aupybu. ?1) A. Sep orbe, 22) A. f Swewbbung: AA, pn [n] 
php fehlt. °*) A, urliy url, . PY A; Jwqupu: 
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uywhduh , junprnuln (Ihab, Spuumylivh, b yuju Auch A V'ounneèn L 
bpwļmnpu vidiu b ijannwpang , b pug yfrnbil, blPh') aya Singing? | 
ni Sushi npa. upp b agnctg nidliwup ng dpuu bpplp aunkfl ywubst 
þepkatg, bd Ep. qnpimdut on dhep bpb nußbpug nz wpn dup- 
bech unthy l qhepbutp Ä die? sesch zt a? kencak UN) qu'ugh- 
mbaj), napako Uebst v hb h Aen Ag buh lalnpafbadpariagh 5) ugo- 
[FE Pe n pl [Abi phy b yewphugb ungu paul qupmhnbup' ng poste fu 
BS) dequo pephba'tg, oi ` ENZ quipfictar qut [unl qiliopqauqpurhut L 
quunpynuboquls Lex ayunphh Sbfdutinuugu deqedp: Ip qupunbunt 
wjunphi Splayp L Sbfduioup, pphumauhunp Lo wwäßhhp: [Nang A 
boulette epos Uz a (dap (FE unk bo yneoughuypt whia thag 
juplalavl : 

Ut adunguplgl ps dpbsphu wjuopg ‘wnuwgf huye puuh qfi 
rage toi Rech [PE ne quuwtkp, _putqh umaq nt wpp ng kurbenyu 
wathu L nz utu p wpatig (Puhu, b oebech abba (beet panpashka? 
php. h qup anta) aftaqunnnchun 9) hi. [omniam , aha pul p siene bag š 
Ue ohm SplqEus qop api | M ppu dughu, mpompu pbpE qíbq, anpu- 
zb, ab d däi, p ebe wuyp?), qon JaShkocif (Ei LH ag A 
Surely Surly’) gphy afnifl fe pof 1) b án piu?) Sururu fil quannb |: V pps np- 
hu gum iiu nyt. ananiguipi db| [oninngmieguitl pl) qufpus pns nputbu Supplh pa 
yebungunfb, l pwgghu puge upunf hy png 3). lc Queurblus Saut b, 
pupu [mada], op k [aja fag Top b thapughplafdibut npa, np 
hpk qultu paupe gopnefdbudg popad | oppre[d bti dbqug Mhpng apapbu p 
Vunnu. pee a Gull ili ne [d burn [unn tny L np Pepe] ful an nba plara an 
Bo ppos[d boh oppo Phagun wn p punbquj qiiqu. afia, np nsu; 
guipzuuhne[dfet Sunlupbgun. q[uph pleb, Sec snap Iess her, E qana 
mburfbuugnjg gë pupaopurbu: Sumujh anb , Sbwgwbg Fab dam. zup l 
dum þwghs uy np (äich b aqhoasnSh; pun napas” wuk pupu «poze 
bhh Jobs, at app ngu inb uult inl ugl't le opp nl uwbb un t5) [nc paru ts 16}, 
[5< gupèhung b[dK 11) usw! gpt, ups» qb (ea füii9), le quyu 
guqwgu!?) dhp wyolduhurtu, yap apoquphplig h dhq to app p run wph 
Anstatt pau Swgbug, be pha, 26209) punlbughu?!) , suybugh??) qyayu 
nyapdh [dhuh [mu ° uit np wn unb L Je ymsup[d un un[ lt bul art ?3) be 


‘y À. hjd fehlt. 7) A. Supmpinulug. 3) A. Äre veugbki, ‘) À. quibu h- 
verbaut "IA, A luhwbwgb. 6 À. de, DA. mum, YA. usliupuannm nc fruig . 
2) A. urbi pn fehlt. 10) A. B. SE i) B. feprdp - 1) A. B. A dwpd. 13) 
frunwgnıgwbkg. lee A news upufi Pry 15) À. buibui. 19) (you. 
P: 39. v A. b [dt fehlt. —!$) (O5 . dw, 41. '%) A. yeuqupu. YA. kl 
fehlt. ?') B. hudhupu. 25) A. dung bul. NA. diwlh boh ah. 
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hudi A dag "ug L AN fb uppurac[d bu la Sun hugh yupi, yulu Ben 
P ni npfhg 3 U ng uj ln E ph L uif [rh wpd wlnghw; kf be Skull per 
Sod uruh u Ale ay aps le wapwali “| py ant pui nb uo Tin pur be 
un url “| Lphqu 1) b putik my hng hist la 2) bn 141 Í, usti? ) wunnLud- 
urb nents ft pphowotl “J urbi url : Í ' qun ` la ifia bf 1) up juil 
ls parune fdh wt be r wfumfi ‚pl y sul / le PU dha 9) “fs wenpl L. 
geed Lange pp 4 l pppn pe lA ptt de ydh wnn wð ned fut Jupuk abu ° will š 


!) A. bpbg: d A. bL. fehlt. 3) A. ln uháhl uat. 1) A. iffi phi. 


München. 


Armen. qmecwl gusak. 


Von 
H. Hübschmann. 


In dem aramiisch geschriebenen Bericht eines persischen Unter- 
beamten aus der Zeit Darius II. (423—404 v. Chr.) finden sich einige 
persische Wörter und Namen, die Euting in seiner Abhandlung über 
diesen Bericht!) bereits richtig erkannt und erklärt hat. Da dieselben 
auch für den Armenisten von Interesse sind, so sei es gestattet, sie 
hier in Kürze zu besprechen. Es sind folgende: 

1) Der Name Darius in den Worten aram. bsnt XIV dryuhus nılka 
‚ım Jahre 14 des Königs Darius‘. Es kann hier ebensogut Därayava- 
huus — Därayavahös wie Darayavahus$ gelesen werden, da die volle 
Schreibung hu für hu (statt ho, hit) auch in duskrta (s. unten) wieder- 
kehrt. Im ersteren Falle läge der altpers. Gen. Därayavahaus vor, und 
es erklärte sich, warum der Name ohne das aramäische Genitivzeichen 
(ei oder |) steht, das Euting p. 7 hier vermisst; im andern Falle ist 
Därayavahus der altpers. Nominativ, der zwar in der Keilschrift Däraya- 
vaus geschrieben, aber doch wohl Därayavahus (mit h) gesprochen 
wurde, s. Bartholomae Vorgeschichte p. 160. Da schon der unmittel- 
bare Nachfolger Darius II, Artaxerxes Mnemon (404—358) in seiner 
Inschrift den alten Genitiv Darayavahaus durch die Analogiebildung 
Därayavausahyä ersetzt hat und diese auch statt des Nominativs Däraya- 
vaus und neben demselben gebraucht, so ist anzunehmen, dass unter 
Darius II. der alte Genitiv bereits ausser Gebrauch war, und dass dem- 
nach in unserm Berichte Därayavahus zu lesen ist. Es ist zu beachten, 
dass das Ah der altpers. Form, von den Keilinschriften abgesehen, nur 
hier und in arm. Durch (s. meine Armen. Gram. p. 36) erhalten ist. 


!') Notice sur un papyrus égypto-araméen de la bibliothéque impériale de 
Strasbourg par M. J. Euting. Extrait des mémoires présentés par divers savants à 
l'académie des inscriptions et belles-lettres Ire série, Tome XIT, Ile partie. Paris 1903. 
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Letzteres scheint für phl. *Dareh zu stehen und über *Därevah auf 
Därayavah-us zurückzugehen. 

2) Der Name Aršam in den Worten aram. mran ar$m ‚unser Herr 
Aršam‘ = altpers. Arsäma. Über arm. Arsam bei Moses Chor. p. 97 
flg. — Sebeos 10, das aus syr. Ukkämä entstellt ist, s. Justi Namen- 
buch p. 29, meine Armen. Gram. p. 288. Im Armenischen findet sich 
ArSam wieder im Namen der Stadt Arsamosata ,Arsams-Freude‘ (Armen. 
Gram. p. 211) und des Kantones Arsamunik‘ der Provinz Turuberan. 

3) duskert in mlka znh duskrta ,vegem hune maleficum', vgl. skr. 
duskrt ‘Ubelthiter', duskrtam ,Ubelthat‘, awest. duskarata vd. 21,6? Ein 
armen. ”dzkert ist nicht erhalten. 

4) prtdk in A 4 ist prordk. (^n statt n) zu lesen und nach Nöldekes 
und meinen Bemerkungen ZDMG 46, 139 und 326, Armen. Gram. p. 
184 -= phl. fravartak ‚Brief, Schreiben‘, arm. hrovartak ,kénigliches 
Schreiben, Brief, Erlass, Besitztitel‘, georg. (aus dem Armen. entlehnt) 
roartagt ,kónigliches Handschreiben' Tchoubinof p. 413. Die altpersische 
Grundform war *fravartaka- und gehört zu skr. vart ‚sich drehen, rollen, 
verlaufen‘, vrttd- ‚gedreht, rund‘, phl. vartišn ‚Drehung‘, np. gardam 
‚drehe mich‘, navardam (nivardam) ‚rolle zusammen‘ sc. den Brief, den 
Teppich etc. (v. Stackelberg WZKM XVII, 55) u. s. w., bedeutet also 
ursprünglich wohl ‚die Rolle‘. Vgl. skr. pravarta- ‚ein runder Schmuck- 
gegenstand, Ohrring', pravartaka- ,verfahrend, bewirkend‘ mit anders 
entwickelter Bedeutung. 

5) aed yt‘bd certius factum est‘ B3-4 — phl. azd mat ‚er wurde 
benachrichtigt‘, arm. azd elev ‚es ward gemeldet‘, ad anem ‚melde‘, 
denom. «zd-em ‚benachrichtige‘ Armen. Gram. p. 92. 

6) hndiz ,cireumdati'? B 2 — altpers. *handaiza-? 

1) guskia in: dinia — duyyánayye ,Richter', tiftia —tiftaye Daniel 2, 3? 
und guskia — göSakäye, plur. eines altpers. *gausaka-, das Euting zu 
altpers. gausa- ‚Ohr‘ stellt und richtig durch ‚ecouteur‘ — wraxovoryce 
‚Horcher, Lauscher, Späher, geheimer Polizist‘ übersetzt. Das hier für 
das Ende des 5. Jhd. v. Chr. bezeugte altpersische yösakla)- ging als 
gosak ins Pehlevi über und wurde von den Armeniern als *yösak ent- 
lehnt, das im Altarmenischen lautgesetzlich zu yusak werden musste. 
Dies ist vorhanden und bedeutet ‚einer, der etwas anzeigt‘ 1. Korinther 
10, 28 u.s. w. Das davon abgeleitete gusakem (1 sg. pr.) bedeutet ‚anzeigen, 
Anzeige erstatten, kund thun, verkünden, vorher verkünden, voraus- 
sagen‘ Lucas 20, 37, Joh. 11, 56 u. s. w. Es gehört zu aw. gü$ ‚hören 
auf-, vernehmen‘, ipt. güsahvä ‚vernimm‘, bal. gösay ‚hören‘, niyösay 
„hören, horchen, lauschen‘, arm. egois linim ‚gebe acht auf, bin vor- 
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siehtig u. s. w. Von dieser Verbalwurzel idg. *yheus war das altpers. 
"guusaka- wittelst des Suffixes a-ku abgeleitet und bedeutet ursprünglich: 
‚Horcher‘. 

Nach der Form a:d, die auf den Inschriften des Königs Darius l. 
bekanntlich ua zb ‚Kunde. Nachricht‘ lautet, zu urteilen, war um das Jahr 
400 v. Chr. das auslautende « und natürlich auch @ des Altpersischen 
bereits abgetfallen, während auslautendes -us (Därayavahıs) und danach 
auch -is noch erhalten war. Armenische Lehnworte der Art wie gusak 
brauchen daher aus grammatischen Gründen nicht erst der arsa- 
eidischen Zeit zugeschrieben zu werden, sondern können noch bis in die 
letzte Achämenidenzeit zurückgehen. yA 


Strassburg. 


dal LUS 2741, 
hui] nius Shr-Whrsybuili. 


I. 


I, 1730 Bech: dbanwennuf waah spunmupakm [dhi ip kunu pah 
E ng dT [Poe hs cq epebidphph 1-Fe : 1730 apk: Ngunppus- 
[dhuit bn zh Käecbasbs: za ayy Spanner (Dba 7, Aug 9 ver partfs 
qui. epnplhupaib hs aiolaunenqubpf, Spanna puris [35 urh $ufnip vezmchäoag hah 
wtintthppy b uyy wau Gurtupanlut pie pla Shinma L, np au Gpanmu- 
purpme[d e bb, E qe opus (Ppa dp Renan ph dou] E baby 
apu Spannaparlpnc[d tp Musujku upi huphjhi E bapadpughh, | jounnulpaparuf 
Shenk bay nmb php s. es ae bu dEpquwlu Abäkate bo qmquappoqu. anpu 
Wapofpou quitfnlunin &umuna Mp. le geg Kescht A 4 WEpedekt, gb deu] 
l bf oppuwhuu. Suji qunpanfenphgh wumungutop: (kJ 396): Pa” 
Abnwgpp Jwafu npo mkuku fidhuli smupup: Nayu emule Spunnupu- 
bc HN bach echt: ufuwj; mbybha [dhe tuh p t Non äbat: Ze: äech £9 1160, 
ap omal & 1830, Swphwi pah anyunguri papel, op hap t Pu 
1730, f. Owppwhwjhwa Pb up: (1886, £9 236) ap qma h 
(pucunnuf bpkp Spunnupular[dhatig (Jombutib pp wjumbu «1021-fh (f 
Yaw punzuyojhu), h A birba 1831-Fo h Ye pbldpyncph 1883-fu:: 
Vinh kph [Acalparihhpp abah buf: 1130 (ifpnfourinl 1021-4) L 
1832 (pnbuwnuh 1831-f): Qupopfriuh by ap teayt ayy afwuy (daculaitol pp 
penco" lu Oa 8 Tage: keppapy Spamupulac (dh deo (1897-f, 
£$ 255). JEüiqhn Unju Shyftulp pep ups Manda fnnc [Aou dy 
(49 117 & 550 ochh nega (dm mhuibpp: Vioja Yobuuh [docepuubpf 
Jouy huty os biz dark ot miyuni] b, np Sanwunputunp [E 
1721-h», 1831-f» L 1830-p7 deer aas Spunmupushar[dfctihyp ght baud : 

11, 1832 mpu: qpucunaup bphpapg Spannmpurher [a ptp hunwpahi 
£ t| Re ee 1832 Joe Ai: U Spunmupuhm [dh uwtp Swn ugh y bt, 
shty Abnwghp , npn aere hit buch Kont TEEN nb ob hae ld fete L 
vm gunwpwpubp. «tgbul op[huleg: purpunnme[dhbunlp: ammfblu, 
mqwgßpe wpwpun . ois di: SYaqajyt h wuldnewlwu 5 Yhk0SecYt gpek 
phu » ped ditan wg Shen snpup, ghupenp yuuwguumfihubu wng 
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oppluhugh anf manpla Ais ëch zi pun depneulu um fr parydiug 
db, | Suncanmu hne [Abut (rujy Pounnfathdp 4h wn dafu qerb asy 
opPbal pu 2bqbi ro zbech Abbe! ` zagsg bech: - Aha pursqaed 
mphp b p gut dpbquiprt alk thppl Sunladuyuh pl, [dh pla aha unfit 
b dhegh orbe gy usqusupuiph wy p>: 

II, 1883 mpi: purumnuf kppopy spunmupauka [dhuta kunnswpbhg 
D. durant urb, 1883-A%1 II: aM b ppine mm d, u kukuhusu Spunea peas- 
ned bou A Au ugi pusppannm Halt: - Asppoppu wa — wend” £ 
Qennhutibat [ip Spunnwpuhkm- [dhuit Sanliup — wpwpun pary unnn fdh und: 
hl oe. bech: gës Är opflulf ply wmygugphyyt PU buhinhls pug frs 
mupphpaldpetp pbldkpgiat mage hip Uuhubbgua h ig A 
poeuurign, qpuydop ayped.p wthutep qultg wpuphuy:  |Purbunuha yh 
p Abnwgfpt ap Lass f dhat dp ng Aner gscburdsbtt juypng sr qnpog 
Dunk gunmpaupath 1832 L pog Yasa E dha$h p Sumy opfruurleng 
q rquefiphusq | mb uwoh >: 

IV, 1889 fdncfo s dpunmnnuh sappapy Spunnupulaeld plop fpanoupoilg 
U eue. 1889-9 (0 a] Febre hphpopy mayung padhet: Vaye 
Spannwpuhn [pt 1832-h.— Spanmmpalp [AE ` Anéter HA, E, puy 
oyun nc" Lui Munda arto: Spunmepadyoc[d belg ho dE Ji ste 
syopdudacwds,  whfdowhwh — gprayg pg. Glu mujung mayung pun 
(-. 1832-f) — waman | rappape Spunnupuhee [dhuit wan wajaya al” — 
rh apu, dep h aggay abfdacmbwt y pray pfs taba l ng Sfr b 
na qhph h dobaqutugs zwehjup f sesch E annpha Flu nupph pe 
[Aptian ushanun pufdhpguwdug, napaka l foz Fus p enee art 
enipang pb a 

Kwenu mpb dun wauh supa punme palm [3 [2 ne ep, np 
hwawpulhy bu 1130-Fu u. o4 orc s 1832-fAu u] bth lm ^, 1883-p% 
I). he ppepgocl b. 1889-Fo | bubakan: ju popnp spasnwpadm.- 
H: Aach ` se Mat: bu poy whup mfa Ahnmyßpr oprughy br 
( Aacher: d: Ar Ye Qirbppnepga d, Bhp Wo opum: uu sch 
2 sg trbrk deht: or äech sa Ae JA fu Ul pu unn afhpanaupep ku: [Nang 
lhu ji san aulae [dbunlp paja by q peut LU [dalah fou, bfat 
gpertighy op L í dep fär dinunqu[d— app wiyaen 4 jh2kpr 
UP buhinfhyhp qual MNannhathatipy. LAE ot phphpps qei£ JESwAnJU 
dent wiën: än Zap gi ox Hais bY. pop £j SanFopemal bu web la wm - 
bech HI db ne phy ayy fe pg fur gage be op UW Fobobe Q-h phy 
där Gem! £ agag Wa old == 1700 duh: fdecuhwip (udn on 
Anu p gm gar A] bibih bpb kanplarwa [888° fda fr): 

[Lee behepl opp diy Ssantiup ah R, np aye old Q-bpps Posyhe ayy 
b pli E nequ php Suulbdunnm [d fiui | bosku b wa duuffh laica 
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b [e d DE L uj blunt) panna puinoc[d bob pp , [nyapu fy 
Aa [adah Sbp ku, dh h Aert quelpanitb pod da Yap uj 
ph[d b pgecubrbb pm]: S gum. andis yt fn. dpaninnuf anygunpagy Spanos posh hep 
quupunwenp E og meld Q-bph ppp pu[dbpgncattbph mph umup 
nc Ah Senf, path op Spannupubhgbbpp aout] Fh dfidbughn Ant, ia chu- 
r^ np [3 mb a pp : 


Uude hp (banunnuf at SQ-h hh, npatp zuyabp hu uà aga 
bd art mqeþ phg L apup 2h qnphatmh  anquiegphpied's Tu Ginn 
fourth r" beprupukurt uun b pni] : 

LK No. 270 (1700 fdn ft) Yrbapghat Syorguhh, [Anınld , 
zum funn Loup hp, unn lala oque pb. dE&. 21 15 Swphequudbunp, 
b plo. nfi ibus, dpanannnup 2-ph dhpgocl £$. 259—318: |»? 378 
a Shallka yhowmuhwpanp, ff op pulpe gkekghp p dinpeipoy 
ayoldu shp qpdugpoq unpht piper tungh dinpguip Lphg fi uijb noii anáfu 
Pp: dät (Pa Jufds (-: 1700) yarıkuf dE. B Aeregaba be op bus : 
Meopywp bpkgp zwa mebi, Upowy payin ype E: slk magaid mf 
Jebyokhikp. pujy agen wlhhuajipi dun manuh p'itamun art, Ç punas = 
ha Jd huru Funhuturl uitunb i sf Iph 1h uin bh, K p'un stenge [d 111, n hg 
Shenene E, np ais SN Et map pbph boleh L. [dE be actif nba 
mba Saip nbiqblec[d a Wuhp: — A yes enit mp Eg pom, Fus op 
U Anbei [Anema mtbgay Ser: 

2. Ar. (1688 [doc fh) = [dsuwrphyh Vipundburt Cj pur parti pofdb pgupartfs 
Spb Pl shapu hywd gpemghp geegalmal No. 16 (— Soir jowl 
fupzanylinf Sucapus Q-kpp gnegadymal No 63. wquygpnewds L aga 
geegwhp, payg ln 26 Spwunwpwbneud): (hnel » bap gfps daqnfwëne 
unnd pwg raph bough» Nabok: dunmanu b (| atäsch: "iess & 
Mali; = 1688 Armut, Tnpoymmd Vgmublg yeah huldanbhauf 
Abupm[ UN Popit «pouan hp I aquy: (hude -bpp 
inbiuwé ghd: 

3. M (1676 -1678 (do) — No. 1661,1 | spur uay puri | 
(Sifat paf). Chuwa Jupuk Q-ppps ang, dks. 31 ~ 23 
Suphepudbup, bpm apetaka], pupwdhup 554 Hie: ` Mu sgr, 
mnwgmh L Aue dp anqhn (£9. 510 p)s gpbribp [denda (£9. 411 p) 
k. “|sphanp quagunneqp: — (sounmulpapaiubp. «ephgec (Att AVG 
bg feqe Upbpacqap dhaanlp Vphyop puponquph (b9 365w): |» 
llla [|Z Sup rmeppp » "AyepPo i uppunqhert q parsurtur piu np dannhbug 
b shat (stach af ba foni fmardparh li afia pasl schaf anah ag 
gehgb quye obt HA fe Ia: Abapdapk zart y, opt c ppu[: 
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C ann mbghp Aer Abbe am unb fuippunybin, puldbpgrwdad: (epf 
id'urbpunlaine[3 hoWbl p [d oq ah kup: TL” dhn wafipu gpremë £ 
babb-tbabls = 1676—1678 dit, nu: Ve vnmwp L 
Ube wa fp Ip  yunadpsuhpp daynfubea Ë ke gape tulad & bp dr 
kp Seck: Tasahé, | annhfbpunghs U29098. [pybytg. Quend pet. 
Pagel ui hqnus Yruguitg, Vhupofu bplhgs Ob bap, Gols. (Padhhathae, 
decens, (pb Operele Mess Moby; Verppr À uppat. 
pem s sie Au enr: 

4. T (1668 [dupu] -- Sf partadpb mal pawb ps uil yp. 
qe [pghatif don, ngih disuhi dactpanlam mbu Tangbeh: dusel H 3. 
UN. 1885, een wuni Mn. U'tkmsbaäh: ` T-3s Ze apnd bs tb nh 
dh dogma b mfp GwylafFhundp zum Wala Mpu: (hong, aap. 
dha < 271—220 Sdhup, bpyubius Qmd dey Sunbup Guplap sbzwnulm- 
petu Ẹ plg hawi Vippwsunl artupdaih h Shy puru uh pan) 
pept b Poupa unpp Mepesh (zd; [= 1668] [24udptfen : 
[awah baki abu h qhtogpt bf quib p Grfswtkut Lo qfdrmdinide . . . 
dp pes genw. (nghar: ugue Q-pbg 5» Amph te pam fd], 
Uwahwaliu uf dun nno Spunmupulnc[d bip «mn tt E isinne fd br silg es) Jti p 
opa jan [Mar pure nme [ease pap eame anaplrant 
I-- "lanebe ig guyang ppt pep» (Gameguru Vianglao £9 qq, Sub. 
1): [pyg Aup dhpliecd ahuwhp » np unnla'thiatt bep 1883-F Spunnupu- 
Ae: Hoch ` sud oqumh k dh wuldmaukanh ` gpäzcë Är ` ophtukhg: 
Urteel ach E Yunhuthutf wvasth pp Sarpnbgth pm Swdiup dig iim di 
L dhuyu LY [dary phys op MYanhartbatp athghy) L T Q-ph dp opkk pugo- 
phiwho JI pet h rct T-% st, nbl gh, [^r hn pna, mnf b of mbuh; 
Tep ulpa pepartp o Aeg brnnburt Suqnpqa& mbgbhadhutp knp L 
Sundinplsy benh unn. qun uqpbeps npmfSlunl epp partamkpp sbb sf 
aryuhl punt L lh, h T-% urbáund peur ncumilinwufph | L: Luchon 
m phili T-f puldh pga mds th pp dJwawdp dor Lt Pwunnufi III myang pn f de, 

D. Z (1607 Amp) -- O mpuppw vuphucwgf Pipbwähnwgfpp, 
ad fi |xdfpudtadl, Gkong. Bag. No. 244, Angl, tana, ib. 
20 215 Sien, Auge ap d danas b quantile lo quitaiquit 
murer er Zb rb: [` ata ne ld burn d g [loue np inb qp prount Lu 
Ubpahan, Obtag s epSeybgh : mpg deem s ABS (unpuy 
Sanne hp. Cyang t| pfedkgh be ayy ehr aq poc(d tubp: proper 
dh path Shaphg: (Ply Shimmppppng wapi -— Qpacanay £9 ABT m — 
268w, O mpuphujh dla pif poqopfliuhacas:  (\oup panpliald pe yfunnu- 
hupuwilip, apoighg ba purga bop “ump ss: kuh mmmn L f 
hwawp qunndafd but, np hosp huyu np £ domna, f Pocuphpr- 
Bhuto Suyhuytbu (Ylpapeh Aepapgp b Obah Ban [= bO = 
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1657 phic) f uhplipbn Vipeparnhum, BnSart hu hupp h b unpre 
mhuni np 4ash QyoSarbanfuftip +. be qnalis qii punmupactfo unpu Lok f 
Jabu Soda big poste omcpp [Pepguh gesent - -- Nangapa uppa 
MS Sabunnpt h pug dip amati (Julart echt zsagbah: np ubwg 
nyana pi [anaa] urut wd af full. dhèwè sufi be qh 4h abt Qhtncud ad p "m (qena ph gun. 
b unanpobgun. Aer chen zort wphyh p puou l zapu, ganacpu nippu- 
fdne> (£9 Dlip —dl2u): 

6. Am (1656 Rach unap) = Qhudhfdad — y E db pun 
"Lbentpbtcbt : np. muphb pbg winawa mal L tul Sby purak pan — gie: ch 
JA Ana hp» apf diauptr nbybhafd pt bp gutta Sasha gnegudjnal 
No. 236 Q-ph popu pon hu Es:  [Lyombyhg plivind hip, np Suyog 
(lz = 1656 Morfg kun!” 1698-hg (Smp mg £9. 610—618) np 
gpmus dh Ahnwgpmd” Whpsyky Vaunparg ghey ha kaliy danni 
ujumfufi gonna partim] «e| phguns p Blengb n do (Nnequiepepuivu | 
nusu pus lih Tine uuu IN "T4 aha cash ai urbh parati [lng , A qnent 
unepp \ypehoopu k dopu laga Gacgpuayp b dip parpurpups  CyanlM2 , 
in uio pr ne [d rufi nb p (wipalq uninmcaapuri duipipunghlh: — (ynpd ual 
serta fo hp adi pap aq df fand" opua ng ghzbughp qdbqneghug "hncunun 
Ain gpbze b Shog fol h yahu wakuunnannppu : Tu Za 
ky Raa b b Aner gpiocld fce. 1802. [o Fe Lay Lu: stand: 
[` 6 diwtpunlinun nbu wz. Lag.: 

7. R (1041 feu) | (pruditu qpiEep, dd No. 1607.7 
| ghe hf anhand part (- Aëtacbeech pad Ft) o pdt lmcld ova E 
loophtuwgh, Leabzt , 20 qpa dece fog so Mpuya pupagtkpp: 
(diocl, tran, thd. 20 >< 14 sinpi: Shounnuhupwu £9 66w. hang 
qundiugpfo dëm? be flames ||aSuf deg I seqaylgh ghabghp op 
funfuwg aihop kw gpl ys he be Yacannn be afta fanart uminatinch (a unliatnn 
pbz» shbghp f (Afuhutipu (Py welt opze, :: (phi 1641 phe. 
fdr fro: Ypgaldfetip (ALL tap, payg ghybgbh h yepi hani: hy 
Sbuwppppoq Jwup , Ep 164» —184p , mlafi plus [d ma fd hund“ ay ess = 
benutLh po L L 90 qob Pwrunnupg Shnb bu] [hi pug pad" «ph [` qat 
puru d und [2 rut, x : Tt boer benpeg ol hanh pp hupdpwalianjf . of E 
Benk auä ng “q buaypn fut Las Whe [d nc ur S undinp v mannfi b. p'un h í (f 
mujung bp db aus Slan bywbulol kup BE Kos Aypan phg bus 
g ne hiba huu mjs Qpad de But apan: 1. banuunuf hpp. qp. 
ene Obes QW group gp d Os 3 Doppio qupo yp dri 3 Dope: 
ga: at: IG: D at: aa: or: Mar D (epp, ge: qui di: 7. hy 
gg: oi: My Big: pg: p-bls: H tee que gps POS 10. 
mbuge que ge Vos 11. ie, ag: ni: 02. hhg: gg: ai: 
(Lier 13. ig: gg: at: Lift: It Ze: ag: ot: TL: 15. Zt. 
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gg: gt: br 16. ie: ga: at: bt: 17. hie, a: ot: bin: 
18. bie, ag, at: ht: 19. Fog qu gt dot 20. Ee 74. 
er: TI: Y knfsbecd E ar gpnofop £$ 184 p «Sy memnqhng purd'artlr gae 
gpocbgan. [Jungunnpm[À wt Tung: yuhuwubug bp äs HÄER, ri 
hudi hi b Juripurj » , npb b fuhwaku (panannuf port upurimidI ni [d b art, drei, 
b: [padat phr unhpughad £ qye aneb b dup gy odobeb 
qunmliug peu ghppapy Sunnnpbl qe, f punuaubbpapg lu ghphpapg kt 
Gupqam: VI bb; E eh Ad du»: Vnjuftpb gphep Junnbwgng £ 
"LA Decunnuh OQ wada [D b art gupp uuha fd htp gebr o Quan asp 
|onph'teugos bppopt qhpp 42-4. gin: 

8. N (1624 lee Ai — No. 30 “Uk po hukuy “]wawpacting f Q-bpf 
SJwalb buywpw uf (Opp; bund: hee ad , Loup [Sod rtr abo (D bet £ 
UI Aet op ` den menu: ud] pitta -prl Lp 23—122: Uye 
Q-peel daran Ysunlacd ftp ` Suum d E dk Qappapy gupa 
Ohw “ON, gebeg» "pbg oth duju 13 ang, Dugu divup D-pad 
dl say: Opgunnuhapwts &. ch apu NENG [= 1624 nts, 
Jn bon undue, bo zën h [sbequtiqay gphy. optbay hud Saghg unepp 
mama: Ver Dre AU. — 1722 Bascht bab; EL dX eqepih 
"pera pof durtpis d, Aypunlop: anb: gu Q-ph nchb Aha guru past 
apunpa [d P: Up» pd hpgncu p : Ub Hutpudwet mbiu "bp up: 
Ehr Bacgulps Po etujbuvsh , (defi 1893, £9 54—56. 

d E (1622 [ECTS 27) — No. 1677,8 |; ka $t f Shhwhwu Junnb bug w- 
path: à jauh durumnubbpfg Sbwgnyup: Maat, tanp, des. 
21x15 Sdiap: (Nogetqun {fut & | pleuyk; Venpp Lk dese 
(£9 189 327): N igmpäuh pfrunnubhupuifg puqad bup (£9 3975). 
pump... gphgue age Wfleugfpe shaudp vwpfunwgwgb Vdppzbt L 
Gefwbpoßu, ap uhlgeb wndEhb gpam(dbat bo mowth fh wa an inky 
Ure gps s VUounniuÿ [^ ph rtg zunpS.p L [rehire td fot mw np quyu 
snglnp wpmbunu yunnwpbung mauu: dit (Us 1622 4pf;.]: 
Chgb hap ypenlihudp zupphuhod E ypounnubapwtp. «yactpuf f 
Jp mph meppel kifu fnanbocne p Vounukpunuyojum pbpjiu Uday 
puot (> huyu, me wuglt [IL Sumuypu [ufann amd funi fd bet 
wpuippru q joco [duri Vi nemnndurn . lap 2uann dESunfbé p dughptbp nupt n. 
qiuph m. qpuppu V& gfunt qdLpppu. w& b pup wawftunpgk, f Abnu 
Erën: Aengk p ayo fuunqupa bphls: ANA bppopp a phs — (yep bptg — 
Amber Achs d E yhgunuwhwpuup, jyyribjad np Q-pu emak L apan" 
“Ë qoen op Cyalnp: Suijpanqhin fu», C annldf unıpp (yup bübabg pu E, 
nli o Jpethp £9 353 buy: Gun bu C anoldp |= Fo "pam wuh 
qucunad) paSuthutthpp Afe PLL = 1637-4w, ghrai £ tuk 
np sh gyod udh kql “\ynpagach uncpy wldanayu ap [ngfs uncpp Ua—punqkhans , 
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np sdh bung b Suruhuhwln. (JI hwldy Lituhi fapt E: I x Jj" [Pn wsha in 
h qud Unpng nef buu dua ft mkaka Jipu HIR. I bout : — fin. Uf vp , 
378 kus (eph qpmbhymg 15 mupp wigud, bnwghpu uppt Vlha kg 
mbaumfaufunbi L WITZE. —. uu Ju uuu l, — ( nenne d : 

10. Š — Uutwuwphut Jupduputh shawghep (yopfoad, app 
Laufe day wyuzuf wbqbhn fiber ail. ratusha Zenit 
[ing t r` [ak ft poh pu dinp wlynwd L (Parcs fs pen b nk ay fu 
php ábn wa hp oppi, dn». 6 han, 1898, f’ * Un but: mbu 
inge eybp: pg (Jurwuaphurs Jwphupwufi fp phts, >| Abya, 
1900, £9 dq: 


Crete wwup Ábnug ips npskp popnpt Ej nprunh np uq. jurpnbfh 
L Sig — np „pen [Abu bh he [27-42 : Majipu b 4 prew mwaliko 
[db popa. puprd 1622-fg Jhuzh 1700, pengh S-hg » app diuwuh punwpup 
uhaba Jipu zoufupi [ebyph acqugpm [dbus upduttf & ag, op fier 
(= Gel, Nbgpwuwhh pun) 17-6q pupa scAbabt £ ábnugphp puoph- 
lung php squinpuninng quprg — Sir V'Etuu pet tarse — 
appt L uju [nuwuh bup Surwlwhuhwpwp dL p nbl gui (Pusecunnuth apg 
zwinbpp: Vdpldb sye pypariagh wpa fetip bb dip Eh Am äbawgpbpp: 
Layu Vsbl-Stepwtwlbpennde & gpmmd Tb, apfg l Munnhurtbusef 
spät, eje up udi Mophedinburs  pulpfyu bu M, Vabiforgup 
(= Wu wgebep>) begt qpomd, app Me shan E "atb 
dozen ne pl ifù oudwightl pfs E uuiSiliutrhili pneu, L K IE LIII 
Sep: Tu ledphgs Bu ducumnuf tnpu Gpunmwupulka [dhut Sung 
scht Grup: [plbypbat Dayana d gpieu dar Zu € (od: 
Quit bunfutp agb, Vipunguth douj): Viphbppnedis Er bab, Ludi Er 
gu iie nal hu Ar, wydılu (we pan, 1713-f% Viene urh- 9 equal. 
R, rd Lë Anc A: mnwgog (Juuh Juppungbin 9 mequybgb. N, uydılü 
[d ^b,» , 1722-Fo. Mui mp fd pur] 5 Ap pulo säit: Tram Ni: bn 
iph fpanpfi[dbunli (bep Voonph s pennn) pojaopafbt vojim. 
E E-k Shun, np Val zum wuni wengku 1630-6. nbrquebnfonch, £ 
| Urébrp Cunnjd, l. wi du Vete EL: 


Abn pf, muh at Shot E, R, Z, M £ K: fJeowghp purgqunonc[dfectp 
Sudaghg fad, np “u àäbnwgpbpp hunts npa? Jurup doc Ap up pug pte 
[Bptvubp, payg pleSutipuyke pnpnpt Ej quel Et myang php 
Sunumu Q-phpp foulpfiu, pulipad Satighpd Uputighy Stuqapu b plunbp: 
(Nego ky dpunntruwl mip, opfuml, js qupecidbut CO, gplemal dh 
pap oog padaran A> gape JAN quel <l qlip modh agg h hole 
ur nee ug» ul, puldhpgawip Lit, Lu: 
18 


274 des unnufı ALT wg pb pp ° 


I prefdbwb Sudip ua 18 Q-rbpft atap £ un bpugub, mpg 
bpne äbnwafp» 1) No. 79 Sub a Z Ae geb > J[2 . gun Tm parq asl 
gpzn-[d ho (49 337), np ec bb deer venu be Sumarı md <O mc h[ du, al ias as pn 
L 2) |ui dupqpumibeh doqm[utocfg No. 18, [mq , p, apf: 
"ubl quppanben, gpnewb QqudEobg []..—*]- (— 1624 [2o-fv), ££ 112p 
«(urqugu (name bupbalmupuf h fupacg wapu» qhununnuf db gb popa 
gare hits : 

Vise poser &bnwgpbppr [nen] puun, kundi bu (penannuf 
bapak angi opfiulub pf fua $wlofd foncdpp , apf L ng dh op tut Gum- 
[bep sk wiguna -p quphg sye hoqi: Vae bdeg hbt 
wanya b agtahah opbtadfuhp , npatp Jaga bb mgu hul wu Line guk fig 
L uuha funcoanpls bb pL ozaqprldfetifg, puth np pogr sfraslyere esd 
Tupuk: Gaye hay vul op BE dr |sgdpuduf h RE appz Sinn ue 
pupuh pacal” (Yspruughl, (bppybu, Yoybu) (EEN: Bed gaben: AS: Yap 
opfbwbtbp: | uw hd, npo (Ahh ays [Up putbuthgls pf kumbu mg wp = 
tact beng dh dha way hp Pw.unnu, uwhwju “mju [ncpp wnn g nel brut 
hwpon E: 

UL ianite ` od unumnuh zSkeg at buda bplne abaug ph pp: 
Lu phan, atiglivl bpha[dug pad debwgfp Nunptbofpbbp Fb, q pacar 
12-pq quph flpgud (agp dows, bpm. ob Aecbsd: ` "ës bech van 
[py $t, L [Jer nu wu) : [Jet pedut las pura pb p bf uj. Nun pb- 
nfpthpp <Chzwnuh qwnwbtpug appa h C iuh Ahayfgr Spwunwpum- 
gebaut zuawfwpatod‘ (| wogwpzugun 1896): UT nenpbupptb- 
poc, ap utor cabine al Lip A k B (“rap fay fr Jun uius pardon iP Sub n LL 
inum b paf b Tourbud neut uU b (>) ujur m $ b wcunnuhg, wawo 
Sbnbtuhf aline 10 Sunnet (Bad nfd SwnnLw8), op Swelunyunnuu- 
þin £ dunumnup 11 aischitbeft: Lppapg yapo b httg ywinwa 
Bu (Ss We Up OL JAG JANG A HM ell d iere dE E 
ioppopy par etp ges ES ys O0, Logs], pegasfEup 2 qpmefo i 
Pip bpspa. quppoc[S bif apu mauS Lu 0, Ls prpudEnp 2 qpncfo: 
ilangna dap LL gyar Viel npg Ab SunlupnoP qub, uyunbq AB-f 
unnm b pf, qp rulpapgnc[dcwibpp A-4 mgquggpe [Shap bo dp Epl 
Ukunga [3 hoti nnf : 

1) A. £9 2706, B. Et 864p. A) wub ddh purQuitu abri ft 
Vrbeopl Meng | ncunnmenpsps be uppoju Vphunukhuf negen Uaphu, A 
Aoaft ` zët: — Ing b degqanspoc[dbat  Sppanmuy, — npqenj 
luoeprdu ooo — duc. br: “wap ° br: [^ : 

2) A. £9 210p, B. ££ 364p. äng V] plangt Jä pusu- 
Uwungb ah apguny Ipbenpb: — Ce ghia ajuap py [Dungunnpbug \ooupnd 
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Upon, [Fant |unopodag o opgh push b wauppiayt Spas wppuf es 
ae deeg un beer: dar. qu . Qe: 

3) A. £9 271p.» B. kp 365p. cQyuqugu dE&h aqunnkpugdf |a po fg 
L tg pun dhdhwbus be uukwabio; h aqunnb pan que panfaip ft 
QY äh, k äech |onupoda wppwp. l pajkijo  juzfuupSbu dbs 
Supp | puthu: — pe Jho wjunppy cht beca (F| Surp 
frunn[db yumbpwad p g MNupufg L mang pun bai + + on = 
duu: pe eye "bt: dt: 

4) A. Ce 273m, B. £9 367m. <1) aul appengt | pldwbw, npng 
winwbp wawpinyu Wppgapfu bcbphpapy pl Goeuph:s — Vye U bech 
he Vpbuwmwbbu pg bp des puswbuyungbft pfgpnph «9 — due. 
Ure: "hue: Tt, Is: | 

5) A. £9 274m, B. £p 3682. «dyuqugu uppry Suppunrn[ru 
Marbgnnbuh Jufikunfu: — L.A desch “Jepbanpbu bupultnumh nppen) 
U pldwuhuh > hoqpa (ocot, np pu[dnqhlou Ep V] pug be [qaeeubfg ++ 0 
= Dena. [pee Than, Tt, O.: 

Ve ppb mganpad[êkuri waduh E Shwlkw, Suwmmudp , 
Cheph mqzbug b tapaghug gudituju bhbgkgpu koyduugu orbe, ees 
Ve deep foL obo pocham tbat Beëscapf AA, E Eu 
el b Sunpup pusrulfe [auhacbbug appayp Vugge wg, apy wuni 
[jakol oben. path L Yagua b Sanyng [dugunnpugu dh age: 
pni[dhit bo) madhu pun [dEn (B. ponp). e bobu yurig faba ‚Bub 
[Puguenpfl wg p[Jug h frfutugu li panpfoc [Jb quepugts:  [seyap 
nqwgßpibpp, nun L uju Abg pbpp, npoüghg funmaupnebg bu, bao 
ouf zopu Spumupuko (Af Vtbpp, Yayaka b fuk guru tpopnp -bpe 
anch uaemnpaq$nca$ wnghpp, dhtzobe vc br apt «Latag» homme 
(mH rtp, arabe p bp[ beet uita fnluie pup Pugeropft V ugel wg 
bobu puglnfdbut qomugt bg": 

6) A. £f 215», B. £$. 368p. «Qyuqugu [Bwgurnphjny Sépwtu) 
shin Sacp preys lo [db opupra (mca fo ben Sunpipepa put hupu 
quldeon Sujpunyphinne (dl. be [Pb npyhu uyuuwe Ñ hpa" panpa: juyangu 
Jug [nlarbnc [3 burn ; — lz- s ugurukb ju Juil mpSb [dug n pro lusupnfns 1) 
Sheet npa hl|uonuapadu wn qdugqucnpa [dpe L yoko JIPU waluwpiwgu?) 
ung bwg, l pug wdfu encppt pasto f dating Geuph Bebé bag 
qabqb?) Sup puglia: 7 (Surg: qmalspbag: pug. Ufu (Fugunnpl, Spout 
qebul Tau fuug| wp]ut 4) pam um[npoc[dE anh ft ° pales Sun pasy brit 
b. qua pauper [d libr.) uecht. amapas pb ona df by gend 5 Jhppwlkn : 


!) B. fununpndar . 3) B. <unlumpiwgu> sÊP 3) B. genee - *) B. 
Tu [eru pa put ° 
18* 
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dup E fub, [JE dpguhkup L [3E dbppalbep: "tert pupu V], apum? 
£ dkd Suquipanybinp: Iech fp nn Sd Eh andFusyh rung dibus qi] qup? 
ap bp folet (Nhu) 1). le pg viday q O.wephç2?) qioleutb , quar angket 
dE p “yaning < b q llapas q C Sm [= qu] mpeg TC winaruh] gbi 
Qn fag azheupSfro3): ONCE pobu Srganbupg gunwahu Ä Usel 
(dt) [= Mgewdinu purut] nS Eb: OU] polo poba Å wuwa qaaa 
nfb. qC ukt popu TA ag enzel: 18. uel boleut Qeoqidut : 
Clan zeg popan Yoqpageng: OYracpac[d poluit Qnpng of S v 
be grant ]onpfen(-)onchbuug 3), gbobewtn diubowgn [dh mate. 9 Shprg 
[oluwu Mum noie. deo pojap Q-bpp b myagpkpp mufu «be. 
gerot wn aqqf folet MuSunnchbugs:  «O, Sbpog» ncgbq. pufdbpn- 
gea ufu Jhuju A k B: O nenn lol, "kee bb ag, ungue “r fb t, L; - 
get Spudwbug ghey poe cbdsp Swgwpungbunfb 1 vwämpäm s.. = 
daran. er are Me dif: 

7) A. £9 276w, B. £9 370w. «(yuqugu dapneg lc qopkag dich pu 
bbb, b puSutuf ant ay. L [dh npupbu gua fulasubug qidungunn ph 
Sr ‚u fant apuybu upannnt Sula iL nun f talub : — MI Jud al 
qbabru [but bp skpacupu upp dhs pophypubayaut \uwtifly ay pt 
upuhshb he. er — duco: opp Pyr’ tr, dt: 

8) A. £9 278 bis a, B. smtp «ju qpneleps cd yaqugu C aqbona f 
wzwbbpuaßp apps — T uqhu age up bp play wawkhpan uppanju 
qub b s.o m purun., flag. "ap: po. 

9) A. £9 278 bis w, B. ¿mtf ju gibt, (apasqa sahipun : 
— preti hb upi abat php bp oppi C aqhoah, wzwhbpen baby 
dhs ft (dert hh Lb e» cm queni MEI oups. A: Pl: : 

10) A. £p 279«. B. £g 372p. ell beis HÄ Asbl bphgn 
SE py p Ņupopgs np bp JUpwwzun puqupks — Vue hpp zogu 
ups yophfp Yupufg qualiéiu b gbpac[dh zung. > = Apureun. 
2epp - bar 2, kris: 

Vorabend mpb echte du auencbg: og opt À Snap 
kalah ung Mp diuuudh gapswdmuds ahnwephpfgs sgapsudecuds 10 bap 
dnwghp L AB Munpbofpibph Buthug fe Saumudsthpp, apo L 
uS pud ly b Aen Äerd bap pUbunpunmukuh puwgph Spanapukakdheup : 
Im top Spunmupulm [d fip, pf Sunhup kaphap Yc Ip wjannpuumnb jy 
Ep dbp ayy mundiwuppm (dha bupumakp, sh may dha Suphu dhè 
Uap ifu, Yap Sunnncws bep, pag. Guru, fpapbph buta Zoch Syunnıws 





1) B. [tdi . 2) R. qupbS. *) B. ch g u epu a R7 ghofoutu 
‘cn tung ur) [up S Fus che - ) B. ct Uefa pekan), dhu prap -bpp L 
mujung pli pp oc bäi (ewu wb ut ° ) B. [»nplunn mliug ° 
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plug hp , ha wuwenpi app hrsg dhuh urtg fig nth gud bu [ndut Yunlivêm fl , 
fannt fy hast huplenp L urblupnlnp pid b pgncubs b nn Lu hu: U bee 
Land J^" nuh, np wju neun diuo hpne[d how wn h[d ufu Ho inp 
Q-b5 nb bplut qgupnel: 


II. 


1. [gd] fh parte fuonp part punqEu Doh fet ph dEpmphpne[Bbunfp : 

dem dec ab: Nite (eemo: A L B dhdbwighg 
paynpn “akal Q-bpp, fugyle mbuuip, mufu «qa Shpag bob 
Dn mtb» pof b pgncabp , np popnp dbq rëtsch -bpo avpiannmch 
k qmpäb;) £ <qdkpaj maSdh wqgh folet | Juunm hugs: |zphu[dug pf 
dt kyu un[dnc[A bci E a Nbpngs Ll. eplbpajs pu[dbpgncafuhpp, apeu 
b dhuh, Ab a gab nlatnc[Jpsb]g Suqub: < O Nhpngs (—Áhifn . «Sbpng 
[Sapan abe l bwpwbgnm dkg) pa[dbpgawdp <ph paji 
huppwgabymg shinny wiuSpwdbzn E qwpäb; «uns ugg f> pugannpulpart 
Jue b p neun n š UL egbued [no enl L Jbpftwlartugku dar am bh 
Pwwanup Lun oth gh: bn wg pahat [^^ wju gq Ë= nb Jwapfu aba 
1893 [daft o7 unmui[dbahp Spunwpuhlra Wi [oq pneu (1893, 
No. 19); pug petal ib pp dhanu une fd but “s phg dob4b3 rg 
qeu puas zognewöp L. dom. qpamqenqubpp, [2E Sw) L (Ab bepagugh 
SCH ope Ep apuja Hb Han bga yrobghy epp feb hpa : 

2) Det mnm Supe phph dEg deb bphp recul 
£ < [ne gurlup ur art anla (fu Up: [ua $wlofd -brp dh unyu pul[dhp- 
(Ne qu us part uwla fd hup», R, np dh gp” utp L «b-f3 muh «h 
(Soo pbarh ywalafilub,, hok Z dëch Ant E np nif [unpnp, 
Gupdpmf Dh apes mun Í; ni ` «(Nb tme = Pd. ti u +>: (>o qurupu pat 
buni (fequi upart wld fin pwnbph ifafuwlwlh nb hdp ui jd P lb get - 
quil Qunnlin (thrips: WE ban Ep ayqyke hng oh helps aye 
Sapght dbp gpuncfdhwt “ad [baru [Puna f" Sage. [FE Shupwap [buh 
dë: € Delta ju qhu mju bunbpr Gus poun L wa wafu nzuncidiuuhbpne[d hurt : 

3) dq---—Fs Mem ` Zgtechk £ anapaqphph ufufunzbwp 
[Sfequiighuys puldlpgnzam bppnp zap Rach dbppned, jounnulpu ruf 
dä: Iw kapp muh Fäsch pepp Qbpe Ep mcupu tajtha- fuf 
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bus .P ° [Noe quei br, » bun? eler geha bat ze ( buyan b L Vusla , np parbaus- 
Sunludut cdpuceubu]s: Tct L ful bk fu) inwnbpp apaq ER zbabie Ar 
dent bplu[Dugph dio — |» — Do: [Nwtaulpbpf anudaphud uppa- 
g pn-[d bar dh npn utupurgnjg q ntn. Í” bf bu Lecbphauk fbl eh Susy 
wg sec, ap dr Yayata |] k ]o gpib aippnfdn [ifr fay, 
Sangu wanen bplu[dughp puugpbg: Vyumba <p hufuumbur quupib, 
E] frununmlts: Shu bh, [Jmdubuph «Die Armen. Handschriften der 
Chronik des Eusebius» ,ogecw*b db? E Q-nh& [ul pwgqanenec[J hop, 
Hermes [d  p[9 hg ue mn ununi [d fco » Berlin 1895, L9 331, un Lb nph hg 11: 

4. WW Vet de Hye Views Mepungupuunul mupfibp smug 
Juieoqnohg buk bescht, np dh shawgpmd (No. 2239) uqaqa fia 
umuphu ulpa Jwup, punwdhup 104 Hief, bpliteghp E: t] pah 
ger bern UV atuhwth Gequegu imupbilafs bp EL mphz gpeddher- 
Mr at popop qpr: -pb anb, b Sepag ar duer: Ra Jouy, vaju- 
uku Shu pnpop gand Sayang Dae (= 1316) [npu E (kg 162 p): St 
plughpp ipopp dhupnjebuwu bplu[dungprif Ë L kapaq b guin Sho Bub]: 
mumbpp: bech pwap, op yupi fpepqugemol L uyu plan poc (£2 
dhêng gla +Ë enpänchz ayy plug pp d lerphatbim. Sunlup: — Vivez 
Ah rpbh guapp E, np «ju fpltug pp ducens pfibp, poyg ag dh 
wuusnde [Ad gindhl aln : 

5. leste st gering: ucuunef dhpphu ppo {dhut 
gel Gul ekuruntubphus wudhpunyku bg Qebpp quel Fu <|Jennpan 
ashi Lest upunmid7i [d lrurtg » b ph bh Ree Gout ad muh | cf py will lu, td ujunndn > 
[dhwuga, Beats ot bubownwund[dhutp Ququgu Ybawy uppny h 
wnuphiny e. d» 0. popa. g lob sf b puer fi huu Shun: Uf RA 
muh unyug pf Wilis hhg Shall, c yuqugu [ul ebgbinc[Sbarts auugncasf 
Shun: l^ Zul potnpod bh LIS. wju aapa eo JEU ju unnid ne fd b urug 
Yes frurgasune [dhun : 

6. {pente Hiel skaeksëschtaA: deh whdbunnpa [that Sandip 
wdkuhg ubih Sbowppppuhwbb £ «Cyuqugu [nl webakäe:- Hoch, opp 
bre Fusepen bak | angughpp <pildbatypr-fg yh quad bu dbp- 
puhki: [ye fl pguhkinp dheu popop mywgphpp popnprd P wus pide 
Gh payed mpu bu Zeit: eibi [db pwap poppunk, np dhyn aum- 
mnnon] E pont, K-t nu canlrquilpne [d li» , hu M-t mb onbabbeegee fdh, 
munh b bil hwpshpof, wats äus punh Valet! pope dlp fb pase 
kwajili. Sudiup ypj Guipputip cwbqupugn (db — <fjwgwgu Ada 
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huign. [dbut duu bY Abreu af" L O popa. guppoec[2 b art L-Propa gun DE 
Vyegbung wehrt bu mm E at Qantkhpp o np SbgBbaly dyanannnun 
and png? Bebe ä aus He bp ga'elh dio Vyobpnpa qilub Ybpnann [dba dh 
[ep wunqwblze kwi" mban (mpgph; EL. pub, gartlh dEppn ad“ aanphu 
preuattgpns fugyku nub Z Abnwgfop: Vyaybub Zeches HA, 
uyu by dp Sech Sunn, mipip |enphktagoe h [unghhp dg): Whg Sh- 


puldhatrayp> — Sunlbilnnl 7 uin ug rt e [fonunu purun fd hut» wun fd hurt 
Shun — «app ver bet veel ` fund ph upunh dinop Swunı 14771 udhu yap wul; - 
Lrg” bla: 


7. Sede DO, Gadopmpet emm d bole Dyer ful putnik pf 
Japo myu wuwganwdp dh dhinp [papi E cilia, , at P np dhghpnp, 
qppnc[d hip «Sunlin jukut LIP ES 16 mmi buni g [ne] nibh : Le puqu- 
aku by muh 16 gyncfr. dun. dinunlh db dh inpphly qupplpar[dpeupy 
Qwgılnıwb : O. mun h who dp nr = do]; fru L E eri de 
«U» mun. urblncdn [E mnp = inip] um[npulurt b pln) [2 L: Jurpb- 
Yangne -bpn nebfbp «nubi ipnfuwtah «afd h muuty-f, « yfpunct» 
— egbami l dbg» [os =O] bv s gef chat Ba bn 
Ctrl Sbinwppppukutt , np uU funi pains [d b uro I qarana wun 
b. «dh pue seg [upyunp [ewang lo Gmimpmmt kabehan qpr leuy vu 
phgb bepwpwbgpep $e: Ve copu funundactu  paphgactg 3) qapo- 


1) [d fri otn] punk Tourbwlinec[dburt wupti Silin . «amli pady ku [2 ^- 
prha en eo br om rl Ep vba» Ur: xy»: Laub. MIT I 

?) = tilin , Ad cdopbt . Ou. (Neun. fà e t| waw po wauni 1896, 
£? 79, 3wlofd.: ` 

5) ML nhu «o nphg enpbgnebs » ub p npg. hphun lð htp, 121737 
L kort fpa patina hurt de nb bu ch wn udhu ppold hip b nb p 
[= g |» np up [nnb ncqgb, ch wn udhu quipocld hosp + [= enpu]»: UJ 
nnal, inb n WATT aps qeypeatngacil, Ab pufwnd wubb pnt pf dba pri 
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da momo arum nuh sk: pbs E efSpeqaligenturts Mornin fd pips 
npk OC gpl bnp Swuh, bu dep ahapps V] hptungplt Su- 
d'arparamuufnurbnes Efu Än ig pofatrqulen(dbadp Eplkh VAN Tae 
[d bib pp opt dine npliE: quinnqne[d bu amp mc Sunlinp ba pwempup 
tbe smuhup:i dpucamnst fep bali dipajnc[dbunla *q ub pube Ub [dh | sahan] 
Laypognunutbphg du E, vhphuy & baby A Epobuk Muwgdeup, (bplu Unju 
what L [` “pa qf Duduk th pah Jb20- 8 Pwunnuf Sha, ncpb d PT 
i Lap poil" Luhfuhnuynu Ab ute pmi 373-fh : qp, L upanmil ni [3 at, pn 
Lage paku Guldagbhoup L Jonupnd (Amgwenpp diusfg jiny, 416—425 
[3 b pfo : [^1 ^id bh mun n mbu L “(puta ft Ab nhu png. "rsbtra Zb 
ananas kupukoyoaup: aucune oqemcb, E Suy Qunnuipuguntinnryghg » 
ful bravhg oquncby bru Ua. l nphzvbp: bt L Sab ple, gun 
pur &wtofd L uuu fs wake esp un pmi [d hurup b mbywhuu wwwlını- 
Drake: Suspe diei Ange hep ee ee pa 
goed pai l [qnc ` qnn Say: Pwunnuf b php dn alin. ph L Swuuby: 
Sum f puma p n U^ ppob buts [ba bpp , ess fol ft Suum, wëlle kunu 
L urn alg np L £ tap fad peng pre [d uro 1): 


') Zwpluı ¿hup Surge- ned Tub uy ti in pphi upuliuhil pp , np hess 
Qor 6 [ap apg kt poagpfr Ak BY Qr, 16 L Og 16 mp fe tbe al 
upunnilrc[d bip fonal L [Fb pf : NEIE) Al n uu pb pp Jbppwüunı f” b 
ayugka. EZ Eka qgbepis RI «ool, qhep kapi, K zitt qbap 
bup Ge (geb TO | optat dhus wun Ep te que bp [Lb pup: 
M bubu qbap kopp e o ` [qunompl, mbi L [d qmd nnqhp b. w pony 
AKANA ; quen p nd np aryeas ly cases ban] ‚bwl Suc urbonLt Jeunes part g phi o 
Sulu p | : P (— djewenbent .) «oltra, qbap lqpujparbngu :», W [= tu thin.) 
Qu ay gh p hqpgepg»: 


Loges pu. 





U pI Toib TEST LCE T oh Stt 
WESTE LII, 
lee, Uokag than, 


I. 
LYUPULFLLNU L BUBUWUAUSAKU 
H. 1655/16131). — Q]ufs = 1293. 

Koup ud of 377 + dy: 342 b plipnpa : — Ukän pb hb 33 > 21—25,5 
wals: — trauphrü f, nka t, bepupuushepp 23,5 >< 7,5 ai: — Sny 
25 — 206, inlra unb a$ nu $ 21 a ffe : = Phrp 33. DL Ah, bu php IL bh, 
sangan Mapi Lu Lop Ah n pod ypwd dl —h9 : IL nuh 8 [3-40 , H 
L q. venu Kerbach fy 14, U` 12, 9. gd uuuhilr nlulpart . hau ppp [2^ pl u- 
[Aah pad U. nlf 11, R-—9 mutih pye buru , b 11, C, P L d nwalibphwhwi Š 
dU 4, of 11, ANM 14, d Fs ur) —bP (4. +) imus Uuh phn wuare tbh pha L 


h 10: — Yhap wuu pfd b ghquane nct ding wua [d]: — thr ping ngg hp 
ubpnct , db pb pt un bib Jwap, ung ly b ydynt. a, 235 Umnpuq hy 
dimnbuhu bnpngngb : == lunruqhr L U briwgbr ul. don ten papopwgpod : 
Uljq püuiqrbr oh bpips[dunz hp » pug [34^ 29A? punmarlpuparup f phan hu? 
"ni. uliqphunnngqp hupdhp t — Qwripuqphr HI t — Runwligusnud Quan ura unl 
zm : — Suri prcuwlguqu » [inpar , khuwfunpuu h. lup zech — 


uuiq d ifs ibas] Gusolrupunn , gun ppwgwd , mukh koret dl nl. hg dh hunny 
mun [na vais ach : — Pau huwi Ja, 234 a? dd: (— 1293). *aunpng dust 
y: 235m! fh, £ 2. h (= 1671): — Sbr heret LL LT dote: SE 
+*rh;G al, jupan ı —. tuqi O puppa an huu nun ang putu pk ug P : — 
Tunta mhh: — Sér win Zurlwgwuug , plduynumd peppers š raS wbb. 
fulipht . ww wnwgngp d Loechode : — Ghouisúutnuqrncph.G [aq 1o, 115»?, 
193p. 189», 221w fugocut , 294w!, 250p, 261p 4 283p: — Bhow- 
suywrwl pelt a, 234, Lapangan O wpupfw an ahua, ntar usq Ë 235, IL 

!) ber mao [tv . Usb lbp 1655 L Ab n un p tip o np L Gulu > 
njuran uu [aw ba] L Seh t] Gë WIR dha way hp SGunluin.ow gagah ; 
ful bphpopgp 1613 (pupbtbut bn? niu gocgot pu . unu usa. prac ur 1863, 
hit: 





288. II ° ] s Piped Up iannb ban apart f Ábn ung fr upanmlag hphb np . 


wenwgngbup mehh boqph Uhpup Gaydbg qunumnmd Aal Kwgepgp: — 
Skakhe pb D defe hu depu Aegek Zeck hoyg Gagné Unpungajt 
II. B. CeprbeBb No. 7 [Adh ku fabp[th feu Afı 1 (wuftpt Vgw- 
[dwugbynuh wawghu opfpbuh) emp qpness E Anagpks: pndurtpanc- 
ftp & Vgwldwugbgnußufg han munud & cfrmfurbquh fl E udin 
1. Yrunguitg ax alt, 2. Qhuheurfranyunnnls bh ayy. pag purty [dneold 
guy be Sunwtauts & [dE Losch she Sunmbopkt guguhugpagh ate 2u- 
pohu uput E og: — ul gunn funn, frobacm[Pfrtfg L gap- 
wb n ld hrufg ii fugi ° AE 9p , dau fe au bt. ib nob pra “L ugut , gd gnyt , 
[Boldt pp sayphpp duyncud, pruuleg pübpp Salmamass [3g . 4—6, 44—47, 
243 —256, 302—312, dJhshg 42—47, 353—377, thpphfy 243—256. 
presats pulpp b bhpphubpp pupuh [3q[3 ful pri] apogacwd bu (dq. 
114, 122—137, 152, 157, 160—171, 173—179, 227—234, 238- 270 4 
unnnncaiu ys f darpqaupbm-[dlraitg eugung poca [Aafd b bpm. 154, 155, 158, 
174 & 175 E ah: nba seht [24/9 bph dupb Sujphpp: da'bp pnpnpanug fep 
[2 4[3 bab ru bapngmmds 1—4, 29, 67 L wyt b ak: A brk pog pf 
Uh pap Gayl” zum Gunpubppg Ggrmd bpha [Pny bungah yuga f 
Towgnpg: yunnunmws bu fag. 1k 7: (Nowe hpp inpegoyb apang 
uppa pnest L y: 239p, 240p l 243 ws: — (0: 4/25 p b poupu puhus 
(np Touran cal Lip * Lourbni ) [d]. *1-hg un ur l 9* 17* L 116*-^, 
Jhay dh dh Suun, Na, (A jhay 2, (2q: 153*-4g jean 5 L fa. 377 
NT don 1D Sum: [d 4/2 5 pp ufui pilundp quan in b gui nluncwé AU. 
wjunjku ybinp & hwpgwenpb) Vgwldwbgbgnu y. "IT, 8—9*, 10—17*, 
18—23, 35—36, 24-34, 37—79*, 86—87, *80—81, 84-85, 88—89, 
82—83, 90—116*, 117—127, 130, 128—129, 132—133, 131, 134—136, 
247—210, 160—163, 165, 164, 167, 166, 168—176, 178, 177, 179—194*, 
195—233, 234 & 235: — (yurwuwupannmeal^ [25 . 236. —2406p, 132—153 p, 
156.—158p, 154»—155p, 159wp, 271» —311p, 315wp, 313» —314p, 
312wp, 316«—334p, wnwppu 342wp, 336w 341p, 33bwp, bLpnbpnpa 
3494— 356p, 366wp, 358« —30bp, 35 Twp, 367w—377p : 


Vwsbwäu k 

U. GQusdmphrli Uqupwlgqhynup. Jonpenghpp (Augufdutebqu, Nunn 
il [d fut mugo (fp, be 1882) agua L dh [30.442 dot Du rukué bu png 
("p gug up mugha “ Uzulunf), Stolkwpup E 

l. Qyunwgapurbp 2nchf napa pa fd bust fbplughpp (af unn Butze: L 
Vp] arg qur Munnlin fd fet»). ubbgep yukwa & (mqwgp. 69 5, wng 1 
hip pzdegbwp> L ayy — bg 1, mq 5 cum Be papas: ep plmwdfu , 
be qupaphuias)s Miel E [dq lat cdanaaqapu (a. efus) 
fephattg qpeghugu: L ayy — dbpgph [dq « Vp?* «mpyanumjp , unspunfusp , 


lI: IB du dunnh Bund cusps fs Ahn un hp upunmlung hpblipp . 989 


NT ui] Reg: (era L9 7—21): "lune po EU plus b phn oa, 
neuf jesse cas Yass press ls fh d bp Er ayes purus L [umaq ç L9 21, ung 16 cupunfwnwgl 
in pbi | ngo b. uj pt === by 22, mii 5 «&mf nf unnnul, Tun wunbwgu>») : 
Pua ui uif 

9. Ouf ne [d burn waw gh Jwup Unju hu [Bb ph "a JL anch 
[b nuq bp (erg rta buy uou nel hab» nuj .) b unyu banu L uhfgep 
(anay. L9 23, ing 1 im vouh y d'unlurtul,h » b. pu — L9 2b, inny 
1 «ld Pie b tun fuusbde pl í, [bub n , iei undbóu): lie oe r` L y: 
Ba! sipun b pwgdmfdpen qwepwg> e oui — Hei" chi bplpnps. Foà 
IUngbugfu» ( «doo haha» may 6 29, nn 9.). anyus puhun L dh Jo af (erang 
L9 29, ung 10 eC] unu fourth han dew p [dh bs L uj pu —- 31, ing 17 
au fous pu pp Gui ung nig qopiuigt qn ug ynu»): hun, guy fu L y: 
10a 1 «Sunnu tuhh , ybhuh Fu bro L MITA — 17? «no. wn gbu gar. Juta, 
aquas ouai li» CLE ky 31, “t. 17—49, "E 9). wjumby Lp gnepa L puhut 
dh [2.42 (amp. Ep 49, may 9 cemuhb | bgt» b> l us p — 51, me Jl 
«Vr di a bo furjp Lu») : [` yun l Sk nk Jaÿnpqupun Na, 18»1!—23p?, 
3041—36p?, 24w«1—34pn?, 37u1—64u! (mq. 9 51—151): 

3. (4. 64p. churguubsmphtG urpo Yrhgnrh Inwuwunryh6: : 
div [unn tny» un .) Sér UA np Tous dh jt Pupun [db ud} > Le. up 
dus be 116,?* «um lu lili un up LU qu [nnnc habi» CZE L9 153—259, 
"T 11): Uu” nba fay dh oe a £ doc puhwa (CIE L9 259, w. 11 «bh 
Jum wpuph wp» b. uj p = 261, wm. 15 «nta yu unl ; : Usb nto 
garuun-n pb, pun inupanp pf ujuigLu 11721—127p?, 130up?, 1281— 129472, 
132w1—133p?, 131»e!5?, 13441—136p?, 247»!—270p?*, 16041—188»? 
(m: £9 261—417): 

xe. e Qin ug [pu ¿net P nywa paji kwi elunnuphgun. 
fus pr arl fd frets » í. ui pt 7 nnje : 

4. Uwanda [JÚ at fo png hh élu enc umyung pe-[dh ah fb plug bop 
(e Ngelu b inu ppd fphn II kwi wshuwpihu —uywunwl pu Abn'b wnt 
unpu tarweh h») b. wa wlg pudutu pert if w pyw ub innefd h wt 
gepro vuhan [d hun uhu: mal E By: 1882 el ng b hun p , b qp pp ; quocp rani» 
b ui po — Dot Bg. 234w1 «fd. inp we dn pa. hu; (mu. Eg. 419—512) : 

rmn. Qin ag hp HIR D mujung PÄ, np wgunwinunud L 

u Mél 1862 Spann pulacld Ae Lg, Pia abby gbo Sunne Uh ph 

muduta tpt ne [O nuunuu pth pp Te muh php iin ufu p , 

an yu panca L Quen dos Ai bol p: lime [d hart Lowttb phg £ engem hp» 

Bq: 1020 LE a: vaptc-he: Zei La: Ngarbi Vaehuunuj 

Ab n ug nml L unen 228p? , “I nn zbpwhwüp meo parlare 228p? , 

l pochonwut-p wi [IN Len nepen 2291, A uuu pasura 

asit [d but 29941, D ammu pulp jogon apan h 2201, Veora,wnpp 

iuri e np 2261, Veer ons p [dq 210g? i 
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R. «Aunf Gufu[uunusntdf bt (a vum orf dur apauben pbuab urpujü 
+rhqnrh lung jnuuwuaryh (47: 2361) :> 

L. zen (94. 2361. 4] #ptaqhpP (<] 1. oorpore muu- 
gësch Jo |rgdhud fe 1894) orth, wy uum & maqehp gphhg 
«IPA £ pupal gynfdlhwtt, npo b ab: — v] bp? Ra, 238w! 
cejburbu 2 Ep Surjp umarig apqeny pepaj » b Sageoj uppg»: (my. £8 1—4): 

9. (d+7 - 238w1! H ibl npo [fip : unm phu Sep ebäurlpe 5 
quis pne[ bulis [nonc[dp «b. fae [Bp wpupee lp, L pwphpwpn [y 
qudbuagyt qhipl washu fulncldp mif» k ayu — 246p: (qu fun 
boh Ba, 137w1—138p? < wugnp acung b pune afb lar pp 
b ppnpa e ld huit , uj cd P b af an ‚u ue funk whe yarfabufg:» non] Ë py u 
inel & aye gyrefup Leg: b? 4-21): 

xy rep. Ue Kun p P u d ur t n z u $ at ung hh hg L 
yapimwe dup pnpnpugbp sk busuku VubpuBug L jyhmwguy 

Kwn b phun EL: 

3. [da - 139! eV] fonp Sununong oppoyt Clsplgnph ung | euwenpzf: 
Nord pnnc/d hi Qununnny [nju f; wig dinugb supddatg , qquglu qpajut 
g [pnm [db art, b ui p: — ul bp dy: 141p! chain dya, p, uu rp h paun fð fetuu 
i uhr bi A iau vd fetzen pp b ppnpg oc[d batu Gun. p b npn b Sogenju 
uppy syd k dhan b gun funburtu: janpabuhgen Leg, Ei 22 —26): 

4. [d 141p! «Curt fulartnef2 fh dp ph png h ghinn pu wunnt- 
quan (Phar bputbyryl appa Wpbgopp | nceucop;h: — Of Su- 
dbdann L afb, ur | wili [b jue pp b ppnpaine(2 ha WU » be Jul apt 
Ln fdbult b A dyang Ib ture npa fd buku Gunnnannb gurt werd bunt au us rais, p» 
L wyd%: — ul Ep? dy: 144»?* «L npp in p nph gart A By hiss pune fF bik 
wtinp , pupha fð htn iay hu a os fuf b pas hn pari» (mq. E$ 227—915 n. 119): 

ome. Qbnugpbs Ra 14422, em, 22 bk 23-4 dhol, 

nu phil Bhp +L qncpu plak, apara L oaa ph £9 31, may 120 

< O A quip pu as alls Teas ys wunns u us pus n hr , den ge b ga jara Waa , 

gës L Smp» Lk at — D 38, ng 232! un fn d bpjn « oc pbifi 

L Zb bat Surf 

3. ul piu bpp L uhfgep uyu kunu L (CIE «woman [d fret Syıling- 
wajibu bk unafiapym (Eft kbuupup bapunamg penyu Wpbeoph Lung 
| mewa apah wuwgkung: (yuperbh E fufunnmtng uppngs np auf gë ba JI KAL 
b pog Suepqwphhg lb wnwpbyng b dupquubunag» l ayy — E9 41, way 
65 «quilidn juin e ban MH bei uin b L A [uh bu d'uspa lar») b ulum ^ £L 
zuprebwinBfetp Ay. 14402 ch app yupo guku yufpnu, hk mufu 
qr pruutuhy aahh Äech: l uyu: — V] bp Bq: 153w! «(hp nct 
mkwaju puby (mbk fupunnacge h tu ya f np dep opal thump jun f- 
buts janpinbuphg anlkus (uy. by 41—Dd4): 


II ° l : dha $ f, E EH, Åh a uy An ayasınılug bevber e 99] 


6. ka, 15341 « parta [rdum [d hit &wblnc[d hs Fries , np qurub nl. a (duy 
Shplb ypu adh, pent Mrbanph Sayng 1 pruwenpgp: Of nz Sur 
wenwgb ans «npo plora — douphjbtannpp» h a; — Ba. 193p?" L 4 
yg Panik wèh p nd qe qua. ipu [m.uunnpbus] l iur ure plus, » ( erp o L9 55—56, 
man 30): (qu knp £ [buh Ba, 15651—158p? k fbpgfht Ra, 154w 
(CITE Ka 62—67) op unf n puhut iE pgurpurtme 42 frruifg Jinny nuh b 


of. hg, 153p?*-hg youn preps b puhut dom Shig 
[n4 . uqururu na d" L mujung ph L9 56, ung 30 xuppm42 bot pt Ep, 
AL A IT TE b up) t == L9 62, ung 296 «h ag np 
wèh | pwpun, b yi niyub [> : 


7. ha, 154p1 oer, ny IT q:pbopnb „wng ] ome pe b » 
tf wud Jp punawbng [` popwöng : d yap an pundwgwi Palansnne(d pit: L 
wiji — y. 159p?, unyw 159wpr?, 211u1—2(9u?* ch ghowqunn be ft 
he q Pun (Zh ty np ups paula p nel hh rtg alinm [d p ilio pa blo (aufi pa lr 
HIS my. ky 68 -—74): lue papa vul nl L Jo, 273? «pun up- 
gupk ht, EE yıyuınnı fıpwbu Ad TE k ST == 2740! (my. Lo 
77, an 269 — £9 78 dbpip): 


xy ree pA. ha, 2732, nn 19 4 20-f dhola, n phi (tb pla 
of qrupu puhus , ghy nywapf £$ 74, ing 198 «h fund ed beu L 
f muru yn ua bu guipáncgurtihgL » b uj pt — L9 11, ang 269 e aamee 
Aar feu ju L hupnyac{d poly: 


8. Ma, 204 pt «| ppatby yt Yopyt Webeoph ung 1 ocemenpef 
{jute flit [dhit ndugu fupag, b pun fð hu [`a apta fl uY 
Swazhufy: “|a padutp puruhu (ppt Ze AE my.) dupgaphpg l waw- 
pb ngu pupnygm.[dhp>: uj Jp Ja, 28241 (CIE £9 79 — 89): 

9. Wa, Zéit Blat <t| wmppwahwn [Akun Äeecpbet A Tap 
Lt wpnchbuun (cudbtupnebun) way.) aqung Epwtbpnjt \jppnst Yrpb- 
npp ung | "erm npe : [pe puigh andbbayt Gupgiung gup babes Ja fb > 
Yasa mbu l gupuptkn, npybu qh» l myyt (my. b? 90—102): 

10. Ma, 291e! cuppe Ureut Ipbgopb eng | mwwenpihi 
open poc[2 bo, utu. punt nap bedengt L, Jnpg npn cifi Ë put L 
Jun unb, pha A yehess py fron wauphin[dbwtt h wann wlbbwun.pp bppnpgm- 
[Pb att Kun Eat : C vars. (<gbapSa» muj) m tf b pun [sab ang gwpbpu- 
pubu  utubpapt, L atupapofe dyngightuenp mpafthwts, up 
bppapync[dhwtt np wneßepb L abus jt uc [ui [urb ng > b uj pt = 2984?* 
cl juququ wjunppg wub np zum quppnufdß zwüg» (wu. kg 108— 114): 
208p? -301«?: (103—120). 
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909 | Jo ] > $f hu tf dimnb Yung “art, f dha wa hr yaundwa Art er: 


xy. bla, 208p?, wmenuth plinclpnnpa. l nwt pb pb ppg 
inngb ph dhol, nnb di aal qrupu puhut UI uya banu £ unity esee. fe 
Ep 114, eng 331 -k uinlrurth | greng u nhat uin ui h [engbg> L 
uj pu —L9 117; ing 399 < hruq ph yhb ubuh Jui [nnlru hg » : 


11. fbg: 3010 Sept Verrat Ipbgrpk dh Jwpmg Vamphp- 
Tn fJ, np Sub buf. p't pune [Pht ul easy b prt rh (AEU ssu 
wpncbunfg pune [Phd L pun [dk art, b uri uiph'tnc [d b art up bppapane- 
[dh tt, E: l up pu 311p?, 315«!p? , 313. 1— 31459, 312w!p?, 316! 
—320p? (mu. E? 120 —148). 


12. (d+7 - 32 | — 397 pa? dE Uppy? phe opp i pp ans aap Ër > 
inm [d fut pupbpwp wpap fb tescht L [omnl poc[d het ul burqurba. unes- 
Sulne[d bu [o , L un urginpg ne[d b [n poc[d bunt pupacgt puce [db ait : 
{‘seseqel hf LU bpwfunfp 2Lap$ug dh pr) Swept ppl pap , bk dhaj mb 
fb ow pwpfh» L uj pt (enuy 149—100): 

13. ba, 328w1—334p? cuba Lu puun fd buu ODzwunwluug A ug anis 
“qan É; quib plenj [du Je pleb abun gnegarthr pni] b gnpèu win itp[rbne [d b urt, pn- 
fubbjay A Jn) ULT T. A putuku qnowp[d'ong't , np wun Gunnupbt q9- 
Koh ij. Vppetb, ojo Ypey Mepbanph Sung | ocemeopib: (UU happ 
dhêni [dh wb, l q finne fdha , L filiae [d brust wu.» b wiji (arang : 
161—172): 


14. Ma, Last 342. path Upper sobaort Leg 
| emeempibs Cyerpegn Mupgmphlnc[dhao , np gu Phap mbun [ð burn: 
y^ L [i npSneps. Wb uu panne [dk url» la STE usujus An: 330w !— 3384! 
(my. L9 173—178): 


15. Ma, 338e! Qypwtbryr ppt "I pbgnph mang | euwenpsp, 
ul wut ng ng dupak, (ng aie (A: Us Du dE b dap encore: < 
[A butu lr» L uj pt — Na, 34172. tapis] tu) a, 335 la 349 Ephpapa 

16. ha, 34341— 340»? ce part, nj Urey? O^ pho pb ung 
| meuwenpgfi, fout UU wpohbpssug t| YPES Mhinn fd hu [= =u pp araq É; > 
nn. [A et) (1eodurhs : Phuwrtiht ayulnı Stunt ba. fanit diupin\fpnuwg Kunb, 
pour , qb unn l ugr, p qul ouo Ungu» la uj pb COTE 187—191): 

17. [d 4 - 3464? <“ "Pk bputh ny Upea% O^ pha oph , O prego- 
[Aft gg unnan bah C rS uen Liane feu enne Jl ach Pia Sinb ppd ; a 
Pia qFeglınwlut , up unn fc , he wend il p : ph] («e pb p» miye) Aba IA 
nuun gauh y hudh Eqpunnp ft le npg=Pp ° qapu> he up — [24 . 349g. 1* 
edo db páun n np tL bat dinpifiny la wplaty nb P Lkbneht diu prt, y t ("aq . 
4? 192—197): 


vrbe. (di. 349p1*, way 23 le 24-f dat Län af 
dor Du pugub, bp hupa) uju urub L muje L9 197, inny 140 ruby 
` ~ppumnul , ap jreuwenpk» L ui p tb — bg 200, inny 56 ch. uqun ha 
us pin cas ping L dh yun pung > : mb inb cm [ism 


18. as fhplaghpp | ubhyep quan & (ec qyap pl hpa cayu 
epee bebpaph —ayng | ocamenpz Fu *|ndne[2 boh p Vunneko, ki pufumbugu 
Swilg pape dfupnfbpnaag pufug b. anwppubug: (hpu bu [tdp pas 
reg L dEquropug» un. 69 198-200, mog 56): [ucal & [25. 349)! 
« t] unit al (e ab: iniy +) Sang kon wn pkt) piu bb unyu pup At, b ui ph = 
Zo, abOw!* ch iot hg un pui p qual” luu url unu ıdinwgv («ulii ding > 
anang v £9 200, inni 56— 75) la. Zoning lem P L oa, 35041— 352p! (CIE 
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`o =b e fto Ri, . ha, 350w!* 90 L 21 innb pph dio , m pb fù 
DA nupu prhut at , wwl waned L mujo £9 200, inny 75 da 
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19. (d. 35250?—3065? «Vmetb, jt Vopyt bebeoeh) Gerqe- 
poii Ugen 3breupee [dbut [pim aft a, i y ^s b Ju pg urlip Guluk ung 
indi, b urb pun zunnSp punt nuan ht ui > h. ayy ass cay cas 366441 — 36642, 
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20. xenp Pbpb 6 (aa Upah ayu Vreu® bebporh Uw giapgoe- 
[pt undlbtwpnebun [apung wungwiwup gDbonc[dhat h plug: 
(nahe nene [Ah Lk opyine[3 ph e fumu mwy wpa & wlblubuy 
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— 86bp?. aw [34 . 8b Twp? , 301u1— 3782? (eq. 290—239): 
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wpwupw3ng fepng» (sy. 240 —242): 

22. Maa: 370e! «Vopet pn) Uppoju Webgaph at urufimfinfu 
pupun-[dhuu km[dkuru: (lp wqupmfdh guk windhu) e uj pu onn. 
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pilus [Pb pod uyu kuwu £ uju Awe fy inisg » L9 247, ung 108 egn- 
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OhcusukburuG qryh 1. s. 2344242 434062: — of} peak part 
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nni ann) bug dhi [um [poet Sngh ihg [lin uenne |[dh wu, wmacligl yay f 
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_ Lung spnnmcalpuct S at] pui up rin [as aft Sa Teng wages youu pas pk asp t, 
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p+ pldabgnyg qua A up lp us p ui iy b int f of tun JrSlwtns, A pruune 
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Unju Swanpf Lo 19. £ynd Gurt Jwupf TPE D paca EU s np dh 
EE | unn bun? : ma |’ NEE weber bp 
a L dh phu uri unl Jwaph uic uiuit h umpu busy pne fd bhruit do 
[daft (mbu "leif: Sunnny q., Ey 20). ayy O wpwpfwu 
m mau funny fdh tp b nliu pb gne L dhug le qu hip, bpp 
MG EE Ju fnpa bg u weint 


2.  8heusuluruG — Gnraqanh (onpuyhp). (By: 235w1—235p?. 
«(C LnpSop; la mynpda fdp unlEtanop up Snyenju , b gh. Unpny n caf T ui juil 
gurnang p ba npo hosh wajwpwughynu: (lp wende qdfapo h qanpšu 
“pret gvbgorb pacuanjapshu, b dk$aqop wp puypi Spqurruy 
[A] ubye)[ | ui [ut dfu le glpanmui pr if L qent yon upnm [d bb , L Ju Xu hui - 
waer fp fda w. L A. lu. L D (=> 1694), '# [dnpgndhuu ubah 
Je ptph» ub pus p rin lr urb, A URN Garp pleny A Spwzanfiwn l g b|pu- 
da Kelte We d ef, k Wwnfdenup antnupattl sf, E let 
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Jhakewun [dh mad wplupumnbut C wSqnerb sii: Vue b fid qhunc- 
DEN op Egdppob'up Shun "is Zentral: p arm fpe He gr dnm 
Uerghe dep yn: rand wakwakp Io apap Owpapha wpybuup- 
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ÄM, L n ap bp np oduiuqwh (ëbër- Yuhu mlk vopagjhug 
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Jepgwgbadb. buy deuybget dpulpatip unpu, gp [Epio] phen, 
he glywhop dyi mp qp ququp» b gabp gmdunanf  qiiurlpalpai, depef; 
os eas ply cas esas , qium unnncn ’ aba preg wal wee pure ug |e tap 9 qlouku Jwufy “nku, 
ggo lc aq godubih loq pupneb docqebubps E e schie be unpu [Pang 
L: nag diufughuip ato h qaqaq (apaqku) h p og up fp nh. h qhu 
ful qupuppaye op pq zeprapuiop Suqhe furpuglh fpanmmph; purtah 
Jud upeljatbu; Ep) du qb pii yatumwe gu Sambuy bhu L 
pephutg quaphpl wtgarghuy, b bu gap Foz hwpwgh inpngbgh, L 
ru il nzu hwpwap ; 171777 -e fua s hl quio bun bus ^ waw fun b wa UL P 
Ju wj » ab L ge. np po[25 incu JJ wn gbu q unu +: U JE : 
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quito kwadw, wapo huku, 

b epson [d he Sg blunt : 
(yopdunl quijgl audus huh, 
Seet wellen quannquiat: 

Cyutd unl att quygu adh bay , 
io ywnwsf qupwpfujdb, 
br bun EVER puk gitt: 

IT d beäihrk [domum uku, 

dai l qmod nS phy upaqa: 


` ULIS Ad puq ustus j ¿nnf p mun pup e unm ur frt A Jhwhki, pl popu 
h bplpepg Us, kppapgu L sappapgu b soppnpg ku [gbi np] & ph rung 
Jute fnb aftu ur LT, : 


| ome. Um Jhon part nnb d QO) apap pus sun” 
ding if Abo bung [pi L: 


3. ha, 378a1, 19 ing Akufo weh, bu upunniun niai 3 — L . . , .: 
gka >o + + 063 "my T ° + o o? thre e + >. [ung oe € & phun. eo > pu pun 
mji... [A dupi fl"... bg pau, pro Ad esoe pod pugu fpf... 
umi plig fu np wn pu o. Lynch. Sbpfplwy . "m fire. pl ww uj fu. L wyp ngu 


undL Ub bgoct m? 3 (saw pah uas] bu Juhapu gwuhwguy suude pb , np 
mul Lruth ay ling fl np oc bah quiu, A uhnt, kun? ° o o wuna Uf bpne- 
uug b [af] 2 — 

maalum. Un Ouid pp, [us bu bplour L, arb hu 


Jhinwqu) iL pp bun? umwangu L : ha, 115 | meurt poca € om bot 
dwnwy». Slt. L [d]. 261p! cqneuurligung hpp»: — 


OhceusuhtuqrncpheG 1. Ma, 123g. ] reagent Jisp Jmoque- 
gpd chu yuhode ualplywewg ghpbgh ayy gpu ndo [puppup wd ngdh 

muughp »ulkts: — fey. 209p + poruulguig hp anajun shapad cumugag- 
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2. wb Gal wbpufdbauh qpoc[d vulp a, lu. 2212?, 
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Mu, 289p nb mesa pne Sushuypofifuu Yap hapo «18RI. 
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LEUPULEIBTLNU & NUYDRBPUD 
fds. 1656/1614: — "e bëeh 1261: 


Koup ur dul 368 : == Fuswrk uhqefg bungah ae ab 1,2 la fb poly 
368, d Af 150 lh. 935, LLLI Er Lepog ott [2-42 li 325p ° if plene. 
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"keo pb Zpfußed, pepwmpwbsfepp 23,5%x7,5: — Sny 22, fu 172—174 
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Sunnud th pfr ul: — Surquqhr lui pul pg nju g [bog hp h unl png bpbuf 
Ephupoe[dbudp Ho, 261»! & 28941. dheuth pp AES Jwuwdp ule le b pph iù 
gactucan. [d 8 Lau hp Im , 326? : — Runufigusoud Swlupnbw dhen 
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= q hiu guun [34 bp , du bun uitia. fb pool uli ungui , Sulnunne mb [24 
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[Pata ban a, *Awp*, *3up Dui—9du, 131» —134p 994, — 190p , 
95., —98p , 1355—143p, 156w£—157p, 146w—149p, *151«—155g; 
144«—145p L 158w-—294p, *936u—201«* L aw: — (Mlbpkpuf 
greumenpeh Wunp [24 . 3262 —360p" : — 


208 II ° | > hutu dunnb nun ess presse fs ábn wt hn uyunndwg. [puh pp . 


UVUwsbuifiu k 
U. «usdniphtG Üqupuüqbqnub. pri. 3u:—325p?. 
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und” E ne pbr ihi nange £? 246, =. 11 «epa, Pia bep, L gnpèp 
hepaparhs hen» L ui pb = L9 947, fb pght inngp «gh uju pwppwanj 
£p ao: Ü dol rh depfhg 21 eet E MÄ share 1 mag: Iyi- 
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156w fg wawi uju wuntah L A Lo 236, m. 6 L. ird ius pup utu 
netgi upann purinb p Bw bugs» le Tm — £? 237, m. D «Jette 

b d'Leed Suti ., pugedbin 10 inn y uhubwi § Ju a, » an. D: Uu” 
uwlgmupı punyunn pinuh L ubg pal L. fE pool hows Ond qutt Eu 
Aa 4php ulum p idundpi, puehu wanu kup, (ab, E b nlrabg 

cup: 

Vyeyku ec dy. 26127, np gnth nywa pfi < [janan pb gure 
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ac pb upuslparu nal ` L array cases. pi Jh onm elu natn «^ ET te € AA 
(= 1141) [du nq ut b ga [jeher ht Adr [4b [pp Sunni. 
queanununhhauf . $48 ful Jui piu pb gu [i put, fg apa JI kwi A 
punts Jh pesan hu "Gh ne hub, Szene ben, m P bn) 

L Supuqunh O phe nphob ung Ue n hoe» b uj ph : (le 45- 
pbpwuh uju Kun p Sparnus pushl p L eben u` ae phu Wawpugf 
bppapı + Sunnnpmcal perl NL (an u Nawpwg , T nulpa us , 
1861 f 1862, £9 1—33), aeps £9 3, un wg pbpnbind gpaunnuhw- 
pwlp, mum L. a Qrimm uh L wafilipi Kun hu wjunpfui Je 45, 
A MILT h phwuhpa [db a. fh S£ u fib brows pu S wu b dans > 
Lofdh us nli hr p hurt [440g » gap l up np II: nli dung nt une Ë 
I miae? L A acupnj[du i n pé ng (bb kaaft: (b Gang ` df DE 
LE Lh. uyuh wupu [baan] bgt b ppl. p muju nnc[d bet , up uas] Lal 
Surg fyb L ley n? Jui fnqhgu » 3 


1. ()#2unmafapat gpsh Mr: 366w—367p*:  ceg ben pngna 
Judaeus Sughug joyo wdgpomlde A bunmp dhqusp Ae ënn 
Suymunutbal|j]g» qup k Pupu puh mp dep wuwg ng bu Gunlp Surln fifa 
PE koptak A Abapnbeäge yuyugudbr: “(ade pldawghuan fable u w- 
phjngu wn dek qui ops qqp[unp|foo anb, qpandiuzmprenst) qe[o]oand- 
phprqu s ghupunpouggh gt, Apuwukpu, Sud phpumupu, glizhearb|urh pg 
gberpaußp Ir quegnußp up wawphingu: Qupzwphuy munt quiarqurli avast 
fafaep. np le yuyu bade zwpwgpbwg deswswbäun purine quip 
wawgwaghynu Puhgpwb Ac, ghanmupneihe: — (yup hose [hepa up 
blu bpmgdulzws Jebwgpp qwbänıgu up byewpg dk lc Gnzulpuenp 
wUuwngyujahu wuh p knabgkuy 4h neh ag ayia) qp qd ocmp Pia Sch, 
gb ne wfunnd £ ft puldbalines [d unlimnb a hel Als ahh Sunliv nàur, : [soh 


[unl hg balung am zafbnptp nehonbu drnfubu quam gayi gbp, "pod b pr 

JueYo unie, pel, dëst  Bssecmczcbech Supg be bqgupge gpl, 

quu: e. ooo WP unlFuu] «s hunmuphb| s... mpaya. (Jb ec no b [Jt = 
o Brel qupnebom gpznc|[db jutggihgup h qopdu, myy pun acung 

dep np fpe gobemu, l pon Splanlist f equnnmcuput bapupgu , npjku le 
reu, £ IL hap £ jungu [Apin : 

Le E unguis bal L dhiufufd bl yahu ny and Loupe p L Saylpu- 
uraykun up quup pusuta) ypg LE dpuylulfhgag opp Subepyfp ayar 
manh unl” po [db pgidunlis kun! gunquifup umbag): hoby wa pu qu- 
anal Suypb qepbgrp dFappalpot puru lc qup papubg lc qfupeart 
der (= Yuppunybhi an) upuzi dupe ur B dip bihqbgay: be 
guy ufull nt la el E TO uppumilp- h u$ wur p I 
Tarte. qSnglenp bapuype pl qubpubu le yoSuthu yud besch Le wc Aubart 
b 4npêu pupbu:s L yayi wikuwju bupuypuldhu np ng bp hup dh pun 
Jhogk wumuwbby: änt hah, b qaou dpwhbug h qupbgnp op 
ws zhu wnli gut A "LI [24] b», Lol gqintunb o l iilis plupart (div wlan) 
l qSugupaít E ga dh (ës ber aéHl a. quadElss]t upluunnmqu wn pu jhoby: 
que $hpochhp quupgbu l qipapunqhbuit 66 bis P yughg b qahy ubphy kp 
Prpphaunk qdarnunn (df Play mbupad[dhu , np mpg b wawpy ho ufu 
brut zwibtuyt gaps: gh Zb mawgkun qnph puph ay ganlhuwjut 
[umnnp b sup b wtus : 


|; & 4 et, gb gaga] b,  Serzscha fk zwplhjbg, yay pur 
pandhu gucunkt , A E pyung: L [^^ ILONA ¿“pn of fr press p 
la A up perqaupti ET, b A Saft f upunnlib ph rta ja pb , h. qup 
uplrinpno h. upra. nnus ,; Dele of ind usd fre np f Senge npbyb pung L ber au piru pl 
sehn: Path ne bL fu gab aa gpk ganu, it d dé dbqug 
m np ar L b. wU unf £: l^ gpáhu, qun pun puphwa L up 
greung diae Lh urbane [dp Jyt L mn Is S bubuy qhu turunan h. 
yutan fun, aghukp bypupge Ll. q[dugjft ju Bpple Soung L. gmapu pus 
ukp bek gen gu: gap Sunnneugk pu unga E bul... (dh ing bapocus*) 
mugh Suite punt yurlpnbifg pop upo br h at det: dis at Lu 
wnuch; guugfb jp gina ping [pe bo ng och qb unge lc aliene, 
qh s witb pb ut Fep! Spk zumal, wy “nÍ u la yap [daut peep piu putin - 
[Apu ity funk e fp arte be atiSuitty foun) be guyu mbuuhuh ng 
A: dër be bqmd uubrpaf wtdhtr poly, qfi [dunhnep gnjnd Pypantifg unge 
b. gudeapfome [bubs [Nandhang ab ayumkbbuh yhoun wèh qunphu gaya 
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ub qm] up Swpgg np b dhpy gebgup: Pwtgb le dep np afa sap 
& plgeuf qwolmnn.[dpu AN npapon. qiobplebo wyp, h qiie. apr 
Boon rp les Aso qupähu dabapukhas qhap l upuang 
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le pun gunpo qqpaqup «n ([docald £ popu pihud): 
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Besprechungen. 


Eusebius Kirchengeschichte, Buch VI und VII. Aus dem Armenischen übersetzt 
von Erwin Preuschen. Leipzig, J. C. Hinrichs, 1902. Texte und Untersuchungen zur 
Geschichte der altchristlichen Literatur. Herausgegeben von Oscar v. Gebhardt u. 
Adolf Harnack. Neue Folge VII. Band, 3. Heft. 


Bei aller Anerkennung, die man Preuschens mühevoller Arbeit 
zollen muss, ist doch die Frage aufzuwerfen, ob unter den obwaltenden 
Verhältnissen eine Übersetzung nicht verfrüht war. Vor allem ist der 
mangelhafte Zustand der einzigen, von Djarian (= A’wphwb) veranstalteten, 
Ausgabe in Betracht zu ziehen. Bedenkt man, dass diese ein ziemlich 
kritikloser, nur hier und da verbesserter, Abdruck einer einzigen offenbar 
unvollkommenen Handschrift ist, so kann diese nicht als hinreichende 
Grundlage angesehen werden. Es wäre richtiger gewesen, möglichst 
viel handschriftliches Material heranzuziehen, das wohl in verschiedenen 
Bibliotheken vorhanden ist, beispielsweise in Etschmiadsin, in Wien, in 
Venedig und anderswo (vgl. Igwypbtbudg, Ip gregwb äbnwgfp dimnbuhg 
gpwqwpadbf o: Tas at: |spdhuduh, b (debba b 1869 wahh, S. 179, 
No. 1619, s. 187, No. 1682. — Subuh, ¿yn gull Suk nti hn ug pug eee 
(| fbtus, 1895, S. 243, No. 49 u. s. w.). Dann würde man auch erst 
in den Stand gesetzt werden, die sprachlichen Schwierigkeiten der arme- 
nischen Version richtig beurteilen zu kónnen. Denn Preuschens Voraus- 
setzung, der Übersetzer habe sich sklavisch an seine syrische Vorlage 
gehalten und einer indogermanischen Sprache ein semitisches Kolorit 
verliehen, kann allerdings zutreffen, bedarf aber ganz entschieden noch 
des Beweises. Ja, noch nicht einmal das kann als eigentlich bewiesen 
erachtet werden, dass überhaupt eine syrische Version zu Grunde ge- 
legen hat, wenn dies auch wahrscheinlich sein mag. Die Stelle bei 
Moses Chorenatzi ist auf jeden Fall nicht beweisend. 


Dass der armenische Text in seinem gegenwirtigen Zustande 
stellenweise sprachliche Schwierigkeiten bietet, steht fest. Auf den 
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ersten Blick sieht man Merkwürdigkeiten in der grammatischen Kon- 
struktion und in der Wortbedeutung, die der Sprache des fünften Jahr- 
hunderts fremd sind. Der mit der Geschichte der armenischen Sprache 
näher Vertraute wird deshalb aber nicht nur an Beeinflussung durch ein 
stammfremdes Idiom denken, sondern auch eine solche durch nicht- 
klassische, jüngere Formen und Konstruktionen, mögen diese durch 
ungebildete Abschreiber eingeschleppt worden sein, oder mag die ganze 
armenische Übersetzung einer späteren Zeit angehören. Denn auch die 
Frage nach dem Alter des armenischen Textes ist noch unentschieden. 
Weder die Übereinstimmung des Abgarbriefes bei Moses Chorenatzi 
und Eusebius, noch die armenisehe Überlieferung über die Übersetzungszeit 
der Kirchengeschichte sind beweisend. Der auf uns gekommene Text 
braucht doch nicht derjenige zu sein, den Mesrop im 5. Jahrhundert hat 
abfertigen lassen. Er kann ja eine durch den Verlust des ersteren 
veranlasste zweite Übersetzung sein, worin auch der weithin bekannte 
Abgarbrief übernommen sein könnte. Denn die Sprache des jetzigen 
armenischen Textes hat entschieden eine spätarmenische Färbung. 

Unter diesen Umständen, deren Ungunst durch den Mangel aus- 
reichender Übersetzungswörterbücher noch vermehrt worden ist, hat denn 
auch die deutsche Übersetzung leider nicht wenig gelitten, wobei die 
Schuld ja zum Teil der armenischen Ausgabe mit zur Last fällt. Im 
nachstehenden Fehlerverzeichnis zu Buch VI S. 1—39 incl, worauf ich 
mich mit Rücksicht auf den zur Verfügung stehenden Raum be- 
schränken muss, habe ich nebenbei in Fussnoten Verbesserungen 
des armenischen Textes vorgenommen, die nach paleographischen 
und anderen Erwägungen möglich sind. Diese sollen jedoch nur als 
Vorschläge gelten, die eventuell durch handschriftliche Differenzen 
entkräftet werden können. Die von Preuschen richtig getroffenen Ver- 
besserungen habe ich nicht weiter erwähnt. Die Interpunktation dagegen, 
die einer gründlichen Verbesserung bedarf, habe ich mehrmals geändert, 
ohne es jedoch zu erwähnen. 


S. 1, Z. 1. Fussnote. Xwap bedeutet nie „Gegenstand“, sondern 
nur „Reden, Aeusserungen, Worte“ etc. — St. „die Verfolgung“ 1. „die 
Verfolgungen.^ — Z. 2. St. „stattfand“ l. „stattfanden“ — Z. 3. St. 
„eine Verfolgung“ l. „die Verfolgung“, wegen des 4. —. Z. 4 St. „gab 
es bewunderungswürdige Zeugnisse“ |. ,bewunderungswiirdig waren die 
Zeugnisse.“ — Z. 6 8. St. „in Alexandria und ...... von Gottes- 


kämpfern“ |. ,in Alexandria. Und aus Ägypten und ganz Asien liessen 
20 
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sie sie dorthin wegfiihren wie in ein grosses Stadium von bewunderungs- 
würdigen Gotteskämpfern“!). — Z. 10. St. „Unter ihnen war aber [von 
diesen]* 1. „Einer?) von diesen gerade war.“ — Die hierzu gehörende 
Fussnote 1 des Übersetzers ist ein Missverständnis der armen. regel- 
rechten Form / Zngnıdtg ful juybgwbk. — 7. 14. St. „warum“ |. „welcher 
Art.“ — 2. 14—15. St. „der Menschen zu jener Zeit von ihm“ |. „jenes 
Jünglings?) von jener*) Zeit an.^ — Z. 17—19. St. ,Aber das Leben ..... 
Schrift.“ l. „Aber (für den), der über ihn durch die Schrift hören will, 
ist das Leben jenes Mannes zu vielgestaltig?), und seine Reden wären 
in besonderen [d. h. zerstreuten] Büchern$) zu suchen. — Z. 20—22. 
St. „kurz in kurzem Abriss... angemessen ist.“ l. „in Kürze zusammen- 
gefasst das Viele durch Weniges von ihm erzählen, wie es in unserem 
Vermögen liegt (oder: gemäss unserem Vermögen’),.“ — S. 2, Z. 3. 
St. „freudigen“ l. „festen.“ — Z. 6. St. „an seine Jugend“ l. „von seiner 
Jugend an.“ — Z. 8. St. „die dortigen Kirchen . . . Demétr.“ l. „ihrer 
Kirche hatte jüngst als Bischof nach Julianos Dem£tr gestanden.“ — 
Z. 14. St. „auf die Leiden . . . . entgegen“ l. „auf Leiden und Not und 
mit grosser Willigkeit festigte er sich.“ — Z. 18. Die Fussnote 1 zu 
„Fürsorge“ ist unrichtig; frefļ?yùu ist an der Stelle grammatisch ganz 
korrekt. — Z. 19. St. „durch die Hände seiner Mutter“ 1. „durch seine 
Mutter8).^ — Z. 20. St. „bat“ |. „flehte und bat.“ — Z. 21—25. St. 
„ändern liessen ..... festhielt“ l. „ändern liessen, und er, als er wahrnahm, 
dass man den Vater ergriff und im Gefängnis bewahrte, in jeder Hinsicht 
kühn nach dem Zeugnis des Martyriums strebte, da nahm und versteckte 
seine Mutter alle seine Kleider und hielt ihn mit Gewalt im Hause fest?).* 
x !) Im arm. Texte, S. 419, Z. 5, ist hinter (at geecbopbuer ein Punkt zu setzen. 
Hinter uu urging aber sind das Komma und 4 zu streichen. — Z. 6. St. od oL 
b upwush b 1. dh Ab upungbh b 

*) S. 419, Z. 8 ist gf zu ‚Jh zu verbessern. 

*) S. 419, Z. 12 ist dhu py kait in Juba zu verbessern. 

9) Jag thu tk bezieht sich auf P dunliu tuk b wnf 

*) S. 419, Z. 14 hinter pwanalu ist ein Punkt zu setzen; 5. 420, Z. 1 hinter 
gett ist der Punkt durch ein Komma zu ersetzen. 

°) S. 420, Z. 1 ist unutáfiit in wnwbähuu 20 verbessern. 

1) S. 420, Z. 3 ist hinter dE nal ein Komma zu setzen. 

D Ich halte es für richtiger, S. 421, Z. 8, hinter wpgbibu, das £p zu 
streichen und Z. 9 hinter oginfp den Punkt durch ein Komma zu ersetzen. Dann 
wäre auch eine entsprechende Änderung in der Interpunktation und Wortstellung 
der deutschen Übersetzung am Platze, wie etwa: „... behindert zum Segen für Viele, 
durch seine Mutter seine Absichten zurückgehalten hätte.“ 

°) nyp son bt S. 422, Z. 1, hat Preuschen durch „liess übergeben“ (S. 2, Z. 27) 
wiedergegeben, was nur inhaltlich dem Zusammenhang entspricht, aber eigentlich nicht so 
heissen kann. Vermutlich hat statt dessen ursprünglich wohl urn nwbkb, gestanden. 
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— Z. 28. St. „eifrig zu sein“ l. „(und) geneigt zu machen.“ — Z. 30. 
St. „rette deine Seele“ l. „hüte dich.“ — S. 3, Z. 2. St. „er die Lehre 
des Meisters Christus verkündete“ l. „er den Unterricht der Lehre 
Christi verkündete (d. h. er Unterricht in der Lehre Christi erteilte). “ 
— Z. 3. St. „Auch wegen . . . . Fleiss nach“ l. , Auch!) hinsichtlich 
der Glaubenssache setzte Origenes sich einen grossen bereitwilligen 
Eifer in den Kopf.“ — Z. D. St. ,war er . . . gelehrt“ |. ,hatte er... 
gelernt.“ — Z. 6. St. ,denn . . . gearbeitet“ |. „denn nicht wenig 
bemühte er sich und arbeitete er in ihnen.“ — Z. 7. St. „mit Unterricht 
. wurde“ |. ,mit dieser Belehrung und der der weltlichen Weisheit 

auch hinsichtlich jener noch eifriger; und vor der Unterweisung in dem 
Unterricht der griechischen Wissenschaft führte er ihn auch durch 
(seinen) Unterricht in die Schriften Gottes ein.^ — Die Fussnote 1 ist 
unrichtig; denn der Instrumental zu frpwın ist fvpennne, nicht fevpunnun.. 
— Z. 11. St. „das doppelte“ l. „das dreifache.“ — Z. 12. St. „Aber 
. geschah dies“ l. „Aber dies lag nicht ausserhalb des Willens jenes?) 
Jünglings.^ — Z. 19. Die Anm. 2 ist nicht ganz sicher; ab ko benih 


ghppe ++ + gmgwth, heisst: „Was will dieses Buch . . . zeigen . . .?* 
— Z. 31. St. „er hatte nämlich“ l. „denn diese waren.“ —. Z. 32. 
St. „— wührend . . . . Da aber das Vermögen . . . Familie.“ |. 


5, während er bis dahin 17 Jahre nicht vollendet hatte, man dazu noch 
das Vermógen seines Vaters genommen und konfisziert hatte, und er 
samt seiner Familie niit wenigen und dürftigen Lebensmitteln geblieben 


war.“ — S. 4, Z. 6. St. „mit diesem“ l. „mit einem solchen.“ — Z. 7. 
St. „wirklich . . . Glaubens“ l. „mit Erfolg das Beispiel seines wahren 
Glaubens.“ — Z. 9—10. St. „denn Paulus . . . dass er“ l. „denn man 


schien zu glauben, dass Paulus“ etc. — Z. 10—13. St. „Aber nicht ein 

. in seiner Jugend" l. , Aber er war nicht nur von den Häretikern 
da, sondern auch von Unsern geehrt. Origenes aber war niemals ein- 
verstanden mit ihm zu beten; denn von seiner Jugend an“ etc. — Z. 14. 
St. „wie einer“ l. „wie er selbst auch“ etc. — Z. 15—22. St. „Da er 
aber . . . im Überfluss.“ l. „Da er aber durch seinen Vater mit den 
Weisen der Griechen vertraut gemacht worden war, gab ersich auch nach dem 
Tode etc. . . . hin*) und drang mehr oder minder in die Lehre der 
Grammatiker ein. Und kurze Zeit nach dem Hinscheiden seines Vaters 





.—— —— 


1) S. 422, Z. 9. us L = buila. 

2) S. 422, 4. 16, st. A Un paut ist Unna zu lesen. 

*) S. 422, Z. 16. Hinter 44/ ist der Punkt durch ein Komma zu ersetzen. 
*) S. 424, Z. 11 ist der Punkt hinter pathy zu streichen. 


20* 
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gab er sich diesen Dingen !) hin, und hatte auch zu jener Zeit viele 
Mittel zu den Ausgaben im Überfluss.“ — Z. 23. St. „in eigenhündigen 
Schriften“ l. „durch Schriften (— schriftlich).^ — Z. 28. St. ,der sich 
. vollendet wurde* l. ,der, nachdem er sein Leben mit guten Werken 
geführt hatte und noch im Martyrium für Gott hinschied.^ — Z. 24—25. 
St. ,Und zweitens . . . Enthaltsamkeit gab.^ l. ,Und der zweite war 
dessen Bruder Heraklés, derselbe, der ihm seit seiner Jugend-Erziehung 
ein Beispiel (guter) Werke lieferte?).^ — S. 5, Z. 4. Die Anm. 1 u 2 
zu uwbmb ubncuth (— berühmter Name) und zu pumustuyp sind miss- 
lungen; das erstere ist sehr gelüufig im Armenischen; das zweite deutet 
auf die Aussprache hin. — Z. 30. St. ,durch die Bemühungen um die 
vollkommene Weisheit“ l. „durch die Erzeugnisse der vollkommenen 
Weisheit.“ — S. 6, Z. 4. St. „von dem Hebräer Demetrius, dem Bischof“ 
l. „auf den Befehl?) des Bischofs Demetrius“ ete. — Z. 26. St. „Aber 
. schritt er vor“ l. , Aber er eilte seinen Jahren‘) an Gedanken 
voraus“ etc. — Z. 28. St. ,und er wandelte . . . . erworben hatte- |. 
und er wanderte, völlig von Mitteln entblösst (— völlig mittellos).“ — 
S. 7, Z. 2. St. „in dem Gottesdienst“ |. „des Gottesdienstes (= der 
Religion).“ — Z. 3. ist „geringe“ zu streichen. — Z. 25. St. „verweilte 
. bei . . .* 1. „wanderte... mit...“ — S. 8, Z. 4. St. „nahm 
Herais .... auf sich“ |. „erhielt Herais, während sie noch Katechumenin 
war, durch das Feuer des Martyriums aber auch die Taufe (od. die 
Firmung), wie auch Origenes an einer Stelle gesagt hat“ ete. — Z. 10. 
St. , wegfiihrte“ 1. ,von da wegführte*). — Z. 11. St. ,nachdem sie... 
diejenigen" l. ,denn sie hatte geduldig viele Kümpfe seitens derjenigen 
ertragen^ etc. — Z. 13. St. ,Denn mit der Heiligkeit . . . fleckenlos* 
l. ,Denn bei ihrer Heiligkeit auch durch ihre anmutige Schónheit 
blühend, erfreute sie sich eines makellosen (Lebens).“ — Z. 15. Lpbusg 
Jutt pep — „ertragen hatte"; daher ist „in ihrer Seele“ zu streichen. 
— Z. 20. St. ,sie in ein . . . vergewaltigen“ ]. „sie hurerischen Männern 
in die Hand zu geben, um ihren Leib zu schünden." — Z. 21. St ,Sie 
. Weile“ l. „Eine Weile geriet sie doch in geistige Erregung.“ — 


1) Z. 19. JËpuju ül = Jir” Jy" » die Anm. 2 ist demnach überflüssig. 

2) St. wa. tes ist in diesem Zusammenhang Udi zu erwarten; ich vermute 
daher, dass st. ın ursprünglich #7 gestanden hat. 

) S. 427, Z. 11. p nLunnnw'tüE ist in E SpuulurtE. zu. verbessern. 

4) S. 428, Z. 13 ist qwilbop in quilop zu verbessern; man könnte auch an- 
nehmen, dass statt dessen ursprünglich gunwpbop gestanden habe. 

*) 8.431, 2.9, gehört wtunp RU Ten: das Komma davor ist w%nf nach- 
zustellen; falls wlan zum Folgenden gehört, ist st. urtunh np zu lesen : ap wlanf... 
= „der von da bis jetzt“ etc, 
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Z. 22. St. „als sie sie fragten“ l ,und man fragte sie“ ete. — Z. 27. 
St. „die die Gefangene“ l. ,(die)!) sie gefangen genommen* etc. — 
Z. 31—8. 9, Z. 5b. St. ,Sie aber war gegen ihn . . . bis zum Kopf." l. 
„Sie aber bedankte sich bei jenem Manne sehr, der ihretwegen gequält 
worden war, und sagte zu ihm, er solle versichert sein, dass sie ihren 
Herrn (seinetwegen) bitten wiirde, wenn sie (heim)ginge?), und er wiirde 
die Vergeltung fiir die Gunst3), die er ihr einmal erwiesen habe, nicht 
verzügern. Als sie dies mutig gesagt hatte, wurde sie geduldig und 
ertrug die Glut des über ihren ganzen Kórper von den Füssen bis zum 
Kopf allmählich gegossenen*) Óles.* — Die Anm. 1 zu &awiqut ist ein 


Missverständnis — Z. 6. St, „, aber ohne zu zögern. Aber... Basilidés* 
l. , Aber Basilidés zógerte nicht (mehr) als kurze Zeit (ihr zu folgen)“ 5). 
Z. 7-10. St. ,man forderte . . . lustig zu machen.“ 1. „Es kamen 


Soldaten, die mit ihm zusammen im militärischen Dienst waren, und 
forderten von ihm einen Eid. Er sagte aber, dass er zu schwören gar 
nicht die Macht habe, weil er Christ sei. Und er bekannte dies offen- 
kundig. Es schien ihnen, dass er einen Spott treibe.* — Z. 24. St. 
„Und noch viele andere kamen . . . in die Stadt Alexandria . . .“ 1. 
„Und viele andere in der Stadt Alexandria . . . . traten näher (oder: 
näherten sich) . . .“ — Z. 34—8S. 10, Z. 1. St. , Als aber Klementos 
. . . Komides (Commodus)* l. „Als aber Klementos die Geschichte der 
Erinnerungen aufzeichnete, legte er in den ersten Abhandlungen das 
Buch nieder, das die Zeiten umschloss; denn er schrieb“ ete — Z. 10. 
St. „des Nero“ |. ,des Antichrists.^ — Z. 24—30. St. „dass er nicht 
allein . . . verbergen.“ l. „dass es geziemend sei, dieses Wort Gottes 
nicht nur den Männern, sondern auch den Frauen einzureden. Um den 
Grund der unangebrachten Meinungen®) der Ungläubigen abzuschneiden, 
strebte er stolz danach, das Wort unseres Erlösers durch die Tat zu 
erfülen, wie er . . . Obwohl er es so sehr wünschte, sollte doch eine 
solche Tat?) nicht verborgen bleiben.^ — S. 11, Z. 6. St. ,sich aus- 


1) 8. 432, Z. 10 fehlt das Subjekt zu wu't£ fb , nämlich app od. event. of, was 
im arm. Texte häufig vorkommt. 

2) S. 432, Z. 16, st. bp[9ujg 1. bn[dujgL . 

8) Z. 17. St. gb pas fon fu L gb pur [nb ug + 

*) 8. 433, Z. 1 hinter Zë, Dart macht sich eine Lücke bemerkbar; ich habe 
daher dem Sinne nach $L,4,5, hinzugefügt, dem griech. Texte in „’wphut’s 
Übersetzung folgend. 

5) Die Interpunktation des arm. Textes ist zu &ndern. 

8) 8. 436, Z. 6 ist st. hwphkwa ut, fkr n [J brati zu lesen: burp bung 
wamba [d but ° 

7) Z. 10. Statt gnpèng l. yapêng) ° 
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zeichnete . . . Zuhórer hatte und bei allen Leuten berühmt war, . . . .^ 
L ,sich durch Tugend auszeichnete . . . und aufgeklärt war und von 
allen Leuten!) erwähnt wurde“ ete. — Z. 14. Die Stelle „Ale er aber 


. an jedem Orte“ entspricht nicht genau dem arm. Texte; dieser 
scheint einer Korrektur oder Ergänzung zu bedürfen?). — Z. 19. St. „die 
Anklage gegen die zu verbinden“ l. „mit ihm zusammen auch diejenigen 
in die Beschuldigung zu verwickeln“ etc. — Z. 23. St. „stärkte, ohne 
. . . diejenigen“ l. „erstarkte ungehindert bei Tag und Nacht an denen“ 
etc. — Z. 25. St. „die durch ihn zur Taufe unterwiesen wurden“ 1. „die 
unter ihm Schüler waren.“ — Z. 35. St. „aus dem Leben geschieden 
war“ l. „noch am Leben war.“ — 8.12, Z. 14. St. „das grösser war“ 
l. „die grösser ist“ (wy% np bezieht sich auf gopm/fdbwdyt, nicht aber 
auf upwbsbyhu). — Z. 17. St. „ein kleiner Beweis“ |. „ein wenig zum 
Beweis.“ — Die zweite Hälfte der Anm. 4 zu 4f bh aa ist unrichtig; 
Jr gehört zu vwhwehl, und & gehört regelrecht zu gyg- — Z. 27. 
St. „Und um die . . . der Anklage“ l. „Und um ihre Zuhörer zu über- 
reden, erhärteten und bewahrheiteten sie die Beschuldigung durch einen 
Eid.“ — Z. 30-33. St. „dies darf nicht sein und er... erblinden“ 
l. „wenn das nicht (wahr) ist, will ich durch Feuer verbrannt werden 

. wenn es nicht wahr ist, mögen seine Glieder durch sehr böse 
Krankheit und Qualen verzehrt werden . . . . Wenn es nicht so wäre, 
mögen seine Augen erblinden.“ — Z. 34. „und ähnlich“ ist zu streichen. 
— S. 13, Z. 7. Die Anm. zu gwuwunwtwg ist überflüssig; denn 
gunnannnarlp (Yunn ón ist im Arm. geläufig. — Z. 8. St. „sondern sofort 
liess er . . . Verleumden* l. „sondern brachte alsbald den Zorn der 
Vergeltung über die Gottlosen, (nämlich) die verfluchenden Ver- 
wünschungen, die sie bei ihrem Lügen und Verleumden auf sich herab- 





— —— 


1) Z. 17. unb Ius jt iur pain ist zu Juhuu Jwpany zu verbessern. — 
S. 436, 19—S, 437, Z.1 Pep Ungact bis porem E db scheint verdorben zu sein; die 
Korrektur dürfte vielleicht die folgende sein: st. Logo l. A Lagncg ; at. 
hbuwpwgung l. bb uwpwgku; st. [pprceughdh L J Unocemqhb hh. ? Oder liegen 
hier wirklich Syriasmen vor? — Demgemäss heisst es: „als diejenigen von denselben 
Bischöfen von Palästina, die erprobt und die man in ganz Caesarea und Jerusalem 
bewunderte‘ etc. 

?) S. 437, Z. 6. qi'tinpnc[d bur, L abdwunn [2 kat sind grammatisch un- 
möglich: falls in dem Satze nichts fehlt, sind sie in f (= fam) plunpne[Pbwt 
L d (— urut) Pdisuunefdbut zu verbessern. Es heisst nämlich: .,Als er aber 
an grossem Ruhm zunahm, und sich sein Name (Ruf) wegen (seiner) Vortrefflichkeit 
und Weisheit überall bei allen Menschen befestigte, als Demetrius nichts fand um 
ihn zu beschuldigen, da verleumdete er ihn'* etc. — Z. 6. Vor pepe ns ist ein 
Komma zu setzen. — S. 437 ist die Interpunktation an mehreren Stellen zu Andern. 
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gerufen hatten.“ — Z. 15. St. „wurde“ l. „wurde plötzlich.“ — Z. 21. 
St. „bei sich erdacht . . . Verzweiflung“ l. „unter sich beraten hatten. 
Und so in Trauer geraten“, ete. — Z. 24. Der Satz „Diese also... 
Verleumdungen“ entspricht nicht genau dem arm. Texte; der letztere 
sollte erst korrigiert werden t). — Z. 31. St. „erwählten“ l. „bestellten.“ 
— Z. 33. St. „wie eine Totenauferstehung“ l. „wie aus der Auferstehung 
der Toten.“ — S. 14, Z. 12. ,wie* ist zu streichen (rpy£u — ,um—zu“). 
— Z. 13. St. „wo... . stattgefunden hatte." | ,die dort sein sollten?), 
gemäss der göttlichen Vision (pum what bett Tumae Aar bezieht sich auf 
bb nicht auf fgbv).^ — Z. 14, wight bezieht sich auf wpgh, fu 
(= „hielten dort fest“). — Z. 16. ,von dort“ ist zu streichen; dfeuwt- 
qu —wbmplt — wiederum aufs neue. — Z. 16—23. „Wegen eines 
Gesichtes aber . . . wider ihren Willen dort zurück.“ entspricht nicht 
dem Texte, wo das Prädikat des ersten Satzes fehlt. Bei der unten?) 
von mir vorgeschlagenen Textänderung würde sich ungefähr folgender 
Sinn ergeben: „Denn allen denen gerade, die unter ihnen einmal ein- 
stimmig eifrig und fest (im Glauben) waren, wurde es durch ein anderes 
Gesicht, das ihnen in der Nacht erschien, gesagt, vereint vor das Thor 
der Stadt zu gehen und diesen Bischof zu empfangen, den, der für sie 
zuvor von Gott gewählt war. Aber als sie dies im Einklang mit dem 
Vorschlage mehrerer Bischöfe, die in den Gemeinden, die ihnen nahe 
waren, taten, hielten sie ihn notgedrungen mit Gewalt dort fest.^ — 
Z. 27. St. „Es grüsst euch“ |. „Es fragt nach eurem Befinden.* — 
Z. 28. St. ,an diesem . . . lebte“ 1. „diesen Bischofssitz leitete.* — 
Z. 29. St. ,sich gedrungen fühlt . . . zu bitten.“ I. „durch seine Gebete 
gestärkt, betet*) er mit mir zusammen“ (event.: „richtet er (an euch) 
mit mir zusammen diese Bitten“[?]). — Z. 32. St. „und Sinn.“ l. „und 
gleich seid in der Gesinnung.* — S. 15, Z. 31. St. ,er wies (darin) nach“ 1. 
„er verwarf^ etc. — S. 16, Z. 12. St. „einem von euch Trauer“ l. „bei 
euch Unzufriedenheit“ ete. — Z. 14. St. „das ich gesagt hatte“ |. „das 


1) 8. 441, Z. 2. yumnifdhuu ist in diesem Zusammenhang der Form nach 


unmöglich. Es steht wohl für J (= of wut) unnefdbut. — St. qoyu pnb y ng 
besser ewwpunbyn. Danach heisst es: „wegen ihres lügnerischen Verleumdens.“ — 
2. 12 ist L binter JESwyku zu streichen. 

2) 8. 442, Z. 8 ist hinter haku Komma zu setzen. 

3) Z. 10 ist entweder Unpus in Ungw zu verbessern und mit wauwawe in Zu- 
sammenhang zu bringen, oder es ist anzunehmen, dass das Prüdikat fehlt; Ungu 
hinter wuwgu muss dann als Dublette gelten. — S. 443, Z. 4—5. St. fu ist husy, 
st [nld pt ist e af zu lesen, was sich aus A [24b [epoca und aus 
os ergibt. | 

*) Z. 8. st. uin bt l]. anti, 
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sie gesagt hatten^ etc. — Z. 16. St. „als wir davon Kenntnis erhielten 
. . . lernen,^ l. ,da ihr davon Kenntnis erhieltet, so versteht auch, aus 
welcher Sekte!) Markion war; denn er setzte . . . und er wusste nicht 
. .; gerade dies lernt ihr aus dem* etc. — Die Anm. 3 ist unrichtig; 
die Form wphw, gibt es nicht; es ist wohl wpwpbw, gemeint; diese 
Verbesserung ist jedoch nicht am Platze?) — Z. 25. St. „erforscht“ 1l. 
erbeten.“ — Z. 33—S. 17, Z. 2. St. ,Darstellung . . . Weisheit“ 1. 
„Erinnerung an die Erzählungen der Kenner?) der wahren Philosophie 
von Titos“ etc. — Z. 6. „dieser“ ist zu streichen; das zu ergänzende 
Subjekt der beiden Pridikate puhuyun bu ist ein und dasselbe*). — 
Z. 11. St. „Ermahnung zur Geduld an diejenigen“ 1. ,duldsame Liebe 
(zu denjenigen)" etc. — Die Anm. 4 ist unrichtig und überflüssig; es 
ist wohl damit wn ujtnufbl, nicht aber wa wjvephl gemeint, das jedoch 
ausfallen kann. — Z. 19. St. „verfasste, denen der Erzählungen“ 1. , über 
die Erzählungen verfasste“ ete. — Z. 21. St. „was .. . gesagt wurde“ 
l. „was von den Griechen her erzählt wurde.“ — Z. 22. St. „und was 
. scheint“ l. ,was in sich sehr Nützliches zu enthalten scheint.^ — 

Z. 24. St. ,widerlegte“ 1. ,verwarf.“ — Z. 25. St. „Und er beschäftigte 
sich . . . Erzählungen“ l. „Und er behandelte darin’) ausführlich viele 
Erzählungen.“ — S. 18, Z. 1l. St. ,diese . . . Erzählungen“ l. „diese 
ähnlich wie jene Rede und nannte sie Erinnerung an die Erzählungen“ 
(wörtlich: „Und deshalb schrieb er über jene das Gleiche dieser Rede“ 
etc. d. h. „die Schrift über die Sekte der Philosophen benannte er mit 
demselben Namen, wie das oben genannte „yhzwmul gamine [but 
etc). — 2. 8. „seine“ ist zu streichen; fep lässt sich durch den Sprach- 
gebrauch d. arm. Textes erklüren, wo hinter d. rel. »p fast stets ein 
demonstrativum erscheint; sonst sollte man ap ghpe od. qghpe ben 
erwarten. — Z. 11. St. ,durch alles . . . sie“ |. „alle sie“ — Die 
Anm. 4 ist nicht richtig; gap b4bw, £ Jnctag ist ganz korrekt. — 
Z. 13. St. „Die Schriften... Belehrung“ 1. „Die auf die unterrichtende 


1) S. 446, 2. 1. St. Sb páncuéng L Sbpáncu&n] . 

2) 2.6. 4wupdb . . . frouu — ljup&b[uouu; der Text ist keineswegs lücken- 
haft. — 2. 9. St. quud l. qui jinlurbt. , event. quiu ü 

8) Z. 14. St. (jgk Annu A g funhg l. (jgh E tnnuf gan [go 

t) S. 447, Z. 2. St. pihwjwe ben ist wohl zu lesen: plu ue h bin, event. 
pe bın: „was er (— Pantänus) empfangen und ihm überliefert hatte.“ — 
4. 8. St. ngu l. Lan pu ° 

5) Z. 18. ra scheint nicht am Platze zu sein; wo ist das Objekt? eres pred br ang 
ist der Form nach aktives Verbum; ist st. puq zu lesen url ? —.S, 448, 2. 1. Der 
Gebrauch von wat in diesem Zusammenhang ist merkwürdig; steht es für ,¿¿m tn. 


od. [oun DE ? 
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Lehre bezüglichen Reden jenes Mannes, von dem wir sagten, sind voll 
grosser Süssigkeit!).“ — Die Verbesserung Anm. 5 ist unrichtig; f Jhay 
ist Ablativ; man sollte aber den Lokativ erwarten?). — Z. 16. St. „die 
die Apostel . . . hatten" l. ,die von den Aposteln empfangen hatten 
(die Lehre).^ -— Z. 19. St. ,auch von sich . . . zu verfassen“ l. „und 
übernahm nach ihnen (od. im Anschluss an sie) Schriften über die Genesis 
zu verfassen.“ — Anm. 7 ist nicht richtig3). — Z. 22. St. „kamen“ l. 
„kommen würden.“ — S. 19, Z. 3. St. „vor allem den Brief“ l. „den 
ganzen‘) Brief.“ — Z. 16. St. „einem anderen“ l. „dem.“ — Z. 17 ist 
„dass er sprach“ zu streichen). — Z. 21. St. „weil .. . erwies“ l. „um 
unserm Herrn Ehre zu erweisen.“ — S. 20, Z. 6. St „machte... 
nicht dazu“ l. „da verhinderte) es weder noch befahl es. — Anm. 1 
ist unrichtig; wpgby ist 3 p. Aoristi; wpgb, wpwp ist unmöglich. — 
Z. 8. St. ,dass, was . . . (und) er zog“ l. „dass die andern Evangelien, 
(und?) was einmal in ihnen erzählt war, über die Menschheit unseres 
Herrn geschrieben waren$) (und) seine Bekannten und Freunde ihn er- 
munterten, so zog er^ etc. — Z. 15. St. ,dass sie . . . seien“ l. „denn 
sie waren seine Bekannte.“ — Z. 19. St. „derart . . . gewandelt sind“ 
l. „diejenigen, die früher als wir heimgegangen sind.“ — Z. 21 u. 28. 
St. „kommen“ l. „gehen.“ — Z. 30. St. „ging“ l. „kam.“ — Z. 31. 
St. ,mit (so) . . . zu wirken“ l. „mit grossem Eifer, worum ihn bis 
dahin ihr Bischof Demetrios selbst flehend bat, damit er ohne Nachlassen 
zum Nutzen der Brüder wirke.“ — Z. 35. St. „dass ein einziger für sich 
allein“ l. „dass er selbst allein.“ — S. 21, Z. 2. St. „für die Unter- 
suchungen der Auslegung“ l. „für die Auslegungsfragen.“ — Z. 5. St. 
„den Geist zu erholen“ l. „Atem zu holen.“ — Z, 8. St. „einen Mann, 

. auswählte“ 1. „denjenigen, den er allein vor allen seinen Freunden 
und Bekannten auswáühlte.* — Z. 25. St. „die abwichen, nämlich die 
des... SL „die (mehr) geändert sind als die des... .)* — Z. 26. 


t) Z. 15. P18 b pagal e+» ist in Unordnung; hat ursprüngl. anipe 
Rauen pwgdwi dagestanden? 

?) St. dh ]. A dhnit, ev. A dh 

3) Z. 17. St. NU E wn |. Ju 21 Lun 

4) St. Judit yt L. quidbUuyt ° 

*) 8. 450, 2. 1 ist d. erste ,u£p zu streichen. — 8S. 449, Z. 4. St. L ns 
(em L nó quip lu |. Ë nó bus quiignjg L nó quiu hu. — S. 400 
. 1—2 ist uin ui plui zu streichen; statt oer HE Cress yeas np ist zu lesen “a fb fan | £, 

*) Z. 18. St. ug lm] l. upghr pim. event. upg rb eu . 

7) S. 451, Z. 1 ist 4 vor ap einzuschieben. 

*) Da es den Tatsachen widerspricht, so ist vielleicht d. arm, Text verdorben. 
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St. „er wusste“ l. „er fand.“ — Z. 29. St. „das bekannt“ |. „bekannt 
inbetreff ihrer.“ — Z. 32. St. „gab er . . . erklärte“ l. „hinter diesen 
vier Bekannten, die man übersetzt hatte, erwies er, dass es noch andere 
Übersetzungen gibt, (nàmlich) eine fünfte, sechste und siebente, und er 
zeigt und teilt mit.^ — Z. 35. St. „in einem Gewölbe“ |. „in einem 
(tönernen) Fass.“ — Z. 36. St. „Übersetzungen“ 1. „Abweichungen.“ — 
S. 22, Z. 1. St. „in einem“ l. „zusammen.“ — Z. 2 ist „wiederum“ als 
missverstandene Wiedergabe von Swtqbpd zu streichen. — Z. 4. St. „gab 
er. . . Siebzig“ l. „stellte er ein anderes (Exemplar) besonders auf, das 
von Aquila, Symmachos und Theodoton zugleich mit dem der Siebzig.* 
-— 2. 10. St. „die göttlichen Schriften“ l. „die Schriften der Ebioniten.“ 
— 2. 11. St. „es gibt... . Leute“ |. „es ist eine Sekte der Abgefallenen 
... derer,').“ — Z. 17. St. „Sekte“ l. „Sekte der Abgefallenen.* — 
Z. 19. St. „Seiner... der Schriften“ I. „dieser (d. h. der Abhandlungen von 
Symmachus) . . . Übersetzungen der Schriften, die Symmachus bearbeitet 
hatte ^ — Das Anm. 4 Gesagte enthält wohl auch der griech. Text. — 
Z. 24 St. „der der Sekte... .. überzeugt“ l. „dessen Gedanken (die) 
der Sekte der Valentinianer (zu sein) schien, wurde durch die Wahrheit, 
die Origenes lehrte, getadelt und verworfen.“ — Z. 25. St. „und (ebenso) 
viele... gehörten“ I. „Und viele andere, die aus der Schule (eigentl. 
Unterweisung) der philosophischen Lehre waren . . .* (Dieser Satz ist 
mit dem folgenden zu verbinden; das Verbum finitum des Hauptsatzes 
ist gayfu)2) — 2. 30. St. „um die Probe . . . erblicken“ l. „um den 
Schauplatz seiner Tüchtigkeit inbetreff des Wortes Gottes zu ermessen 
und zu erblicken.^ — S. 28, Z. 4. St. ,Und die . . . denen gab er“ 1. 
„Und denen, die er sah, dass sie durch die wissenschaftliche Lektüre 
gewandt und begabt (eigentl. weise) waren, gab er“ ete. — Z. 6. St. 
„und er... Weise“ l. ,und er bildete sie im Voraus durch viele andere 
Weisheiten aus.“ — Z. 8. St. „Sekten“ l. „Sekten der Philosophen.“ — 
Z. 9. St. „und er sah . . . so“ |. ,und er durchforschte .. . gegen alle 
s03).^ — Z. 10. St. ,dass er selbst . . . Philosoph sei“ |. „dass dieser 
Mann gerade von denselben Heiden verkündet wurde; denn es war ein 
grosser Philosoph.“ — Z. 19. St. „zu ihm“ l. „zu ihm, wie zum Lehrer,“. 
— Z. 20. St. „ihre mühevolle Arbeit“ L „das Ergebnis ihrer Arbeit.“ 
— Zu Anm. 6 finde ich keine Veranlassung; Yagw (— ihre) bezieht sich 
auf dbftsugh, event. auf 4png uppng; merkwürdig ist aber der Gebrauch 


1) S. 464, Z. 13. St. wjunpfi l. uifinghl, . — S. 455, Z. 14. St. [ppunnact 
I. A fupaunncl. 

* Z. 14 ist der Punkt hinter kdisumn. [dba durch ein Komma zu ersetzen. 
3) S. 456, 2. 9. St. wjuuybu l. uybıku, 
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des Wortes wqu't4; denn es wird gewöhnlich im Sinne „Irrlehre“, „Sekte“ 
gebraucht. — Z. 28. St. „dazu“ l. ,(und) fing an.“ — S. 24, Z. 1. St. 
„in seiner Jugend“ l. „von seiner Jugend an.“ — Z. 2. St. „nichts 
anderes . . . bestätigte“ l. „nicht, dass er jenen Mann (in seiner 
Stellung) sehr befestigte“ (d. h. er wusste nicht, dass er dadurch die Mei- 
nungen jenes Mannes bestätigte). — Z. 3. St. „Darin“ l. , Ausserdem !).* 
— Z. 5. St. „Aber darin . . . eines Christen“ l. „Ausserdem beschuldigte 
er ihn bald wie einen Christen durch Lügen, womit er glaubte (andere) 
zu betrügen und irre zu führen.“ — Z. 12 St. „diese“ l. „sie.“ — 
„selbst“ ist zu streichen. — Z. 14. St. „Und nicht nur . . . lobt sie“ 
l. „Das aber ist nicht nur eine Entsprechung gegenüber den Schriften, 
die nicht wahr sind, sondern nimmt sie auch an und lobt sie?).“ 
— Z. 16. St. „Sie entschuldigten . . . Gottheit“ l. „Sie haben gerade 
das, was von Moses deutlich gesagt worden ist, mit den Geheimnissen 
ausgeschmückt und ihm den góttlichen Namen beigelegt.^ —  Z. 19. 

„betrogen sie... Seele“ l. „führten sie den Richter des persönlichen 
Wissens (d. h. die Vernunft) irre.“ — Z. 25. St. „schrieb“ 1. „hinter- 
liess.“ — St. „von dem... bei den Lehrern jener Lehren“ l. „dessen 
Ruhm an grosser Tugend sich verbreitete und die an Lehrer dieser Lehren 
anreihte. — Z. 29. St. „Redeübung“ |. „Ausbildung im Worte (Gottes) (?).* 
— 7.31. St. „aber in der Auffassung ... Wege“ | „aber der Gesinnung 
nach gerade aus.^ — S. 25, Z. 1. St. „und er veränderte ... . bewies“ 
L „und er veränderte die Kraft, die den Worten aufgezeichnet und auf- 
geprägt waren.“ -— Z. 5. St. „übertraf . . . Fabeln“ l. „übertrug er es 
auf seine lügnerischen Fabeln.“ — Z.6. St. „er war bewandert“ l. „er 
arbeitete beständig“ (wörtl. er war beständig). — Z. 9. St. „und in 
Schriften“ |. „und (er las?) die Schriften.“ — Z. 12. St. „das Beispiel 
der Gedanken“ l. „die Denkweise.“ — Z. 13. St. „und wandte sie auf 


1) S . 402, Z. 19. St. b tagwikt |. puyg fh Ungwuku; os ist möglich, dass A 
Legacbtt als Dublette von pajg f "bngurt Eb aus d. Zeile 20 hier eingedrungen ist; 
in diesem Falle würe f '"LnguíLE't zu streichen und der ganze Satz in Verbindung 
mit £/d£ zu bringen. 

7) Der arm. Text ist nicht ganz klar, vielleicht verdorben. 745 in der Bo- 
deutung ,das* ist im allgemeinen nicht gebrüuchlich. 

*) S. 459, Z. 15 hinter aM f dug nphbubu, fehlt. das Verbum, das ich durch 
plkn tnp ersetze; es ist möglich, dass das folgende pujg pud bn un) p ursprünglich 
zum vorangehenden Satze mit dem Objekte qg hpu gehört und am Anfang desselben 
gestanden hat, oder prl@bn tung Pu einst dem vorangehenden, pug aber dem 
folgenden Satze en hat; sonst sollte man P fpu Ju nang fJwunlng statt 


gafpu iin pia ng ghdiwuunung erwarten. — S. 460, 2. 6. St. A PTT TT l. J(= funt) 
tntu fhnuf oder qb UU die tbou ° 
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an“ l. „und näherte sich den.“ — Z. 20. St. „er von den Heiden“ |. 
„er sich von den Heiden wegwandte und.“ — Z. 29. St. „schrieb“ |. 
„hinterliess.* — S. 26, Z. 3. St. „kritisiert“ |. „ungünstig kritisiert“ oder 
„verurteilt.“ — Z. 10. St. „eine Untersuchung anzustellen“ l. „zu fragen.“ 
— Z. 11. St. „die von sich behaupten“ |. „die bereit sind“ (wörtl. die 
über sich nehmen). — Z. 12. St „Aber alles... Pantänus selbst“ 1. 
„In diesen Dingen !) aber, die wir sagten, waren wir Nachahmer dessen, 
der früher lebte (wörtl. war) als wir; denn er war vielen nützlich; dieser 
ist Pontänus selbst.“ — Z. 14. St. „kleine Gewalt“ |. „geringe Grösse“ 
(d. h. Autorität). — Z. 18. St. ,bis ich . . . begann“ |. „so lange ich 
nicht . . . begonnen hatte.* — Z. 19. St. „gewöhnlicher“ I. „gering- 
fiigiger.“ — yewbu [tus in Anm. 3 ist uurichtig; pwbu fus des Textes ist 
korrekt. — St. & qb [nIunnntur'tu, d. Anm.3 würe besser wa h job, einzusetzen. 
— Z. 8. ist „und legte... aus“ hinter „lehrte“ einzuschieben. — Z. 14. 
St. „dass dies... . unbekannt ist“ |. „dass er dies (= so was) niemals 
gehört habe und jetzt auch nicht wüsste, dass, während... aufgetreten 
würen . . . hatten.“ — Z. 19. St. ,Wozu . . . Wahrheit ist?* 1. ,Und?) 
warum sagst?) du offenkundig, was nicht wahr ist?*. — Z. 20. St. ,Wo 
finden... ihnen zu predigen* l. ,Denn, wo*) sich (solche) finden, die 
im stande sind den Brüdern Nutzen zu schaffen und die Gemeinde zu 
trösten, wurde es ihnen von den Bischófen befohlen, ihnen (d h. den 
Gemeinden) (die heiligen Schriften) auszulegen.^ — Fussnote 3 ist nicht 
richtig; $panlu 'h "ege ist der Form nach unmöglich; der Text ist 
richtig und deutlich; vmepp Bbaphukÿnagnuwg5) und bywfab Speedin kh) 
dagegen bedürfen einer Verbesserung. — S. 28, Z. 3. St. „tüchtige 
Männer der Kirche“ l. „Männer, (nämlich) Kleriker.“ — Z. 10. St. „zu- 
sammenbringen* |. „entnehmen.“ — Z. 12. St. „der uns Briefe... 
Erleuchtung“ l. „der uns ausgezeichnete Briefe und Reden seiner Auf- 
geklürtheit hinterlassen hat.^ — Das Fussnote 3 Bemerkte ist unwahr- 
scheinlich; der arm. Text ist klar. — Z. 22. St. ,des Apostels“ l. ,der 


1) S. 461, Z 8. St. quiu l. Jwju. — S. 462, Z. 8. St. np ]. J"P* — St. 
[nkukgun |. kpkhgun . — 2. 10 steht je puateppha für y Vp puateplru, < 

7) S. 463, Z. 3. St. b" L Da 

") St. wub l wubu. 

*) St. nen l. nen. 

5) Z. 5. St. unıpp buypuhnunuug l. A une py buypulnunumg . 

I St Zkrabe: zeechart 1. —bypwbub Spundingp event. abya Epu- 
uk kwa. — 2. 6 St. J Vppre uq E " l. Ierwwwnkid”. — Z. 7 ist / zu 
streichen. 
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Apostel" (so im Texte)!). — S. 29, Z. 16. St. ,Nutzen . . . Religion“ 
l. ,den Schauplatz seines Talentes und seiner Weisheit, die er zum 


Dienste unseres Herrn hatte, zu ermessen und zu sehen.“ — Z. 19. 
St. „kaiserliche“ l. „die abgesandten.“ — Z. 29. St. „und (zwar). 

beendete“ |. „und bis auf das erste Jahr . . . umschloss.4^ — S. 30, 
Z. 6. „In jener Zeit“ l. ,,Von jener Zeit an. — Z. 7. St. , Ambrosios 


. deswegen“ |. ,Ambrosios beschleunigte dies (wórtl: die Sache) 
gerade und bestand fest darauf.^ — Fussnote 1 trifft nicht zu. — Fuss- 
note 3 ist nicht richtig; hier liegt ein Missverstündnis betreffs brea Febe 
vor; der ganze Satz bedarf dagegen einer Verbesserung?); die Über- 
setzung ist inhaltlich richtig. — Z. 23. St. „Hellas“ |. „Helios“ (so im 
Texte). — S. 31, Z.1. St. „haben... . Erzählung“ 1. (wörtl.:) „sprechen?) 
wir über ihn in der zweiten Rede der Antwort.“ — Z. 15. St. „Und 
ferner . . . Schriften“ 1. „Und ferner (erwähnt er) betreffs derjenigen 
Schriften.“ — Fussnote la scheint nicht am Platze zu sein; denn der 
Text ist deutlich ; allein das obige Verbum J/2?5gn«gw'tL ist zu ergünzen. 
Im arm. Texte ist vielleicht die Benennung der hier gemeinten Bücher 
ausgefallen. — Z. 20. St. „angenommen sind“ |. ,annehmbar sind.“ — 
Z. 24. St. ,recipiert sind“ |. „zu recipieren sind.“ — Z. 29. St. „am 
Anfange der Schriften“ 1. „nach dem Anfange (d. h. nach dem An- 
fangsworte) des Buches * — S. 32, Z. 3. St. „Worte“ 1. „Gebote.* — 
Z. 12. steht ,Aniramia “ für ,Iramia^?*). — Z. 18. St. ,ausser . . .. 
Machabäer“ l. , ausser (den Büchern) der Machabüer noch andere (Bücher)^ 
(so im Texte. Liegt etwa im arm. Texte ein Fehler vor oder hier ist 
wirklich ein anderes Buch gemeint?). — S. 33, Z. 4. St. ,der . . . erfüllte* 
l. „der auch die Botschaft verkündete“; danach ist die Fussnote 1 für 
zweifelhaft zu halten; ‚Ar wp passt nicht; [#4 wnbky heisst „etwas 
anfüllen*, nicht aber „erfüllen“. wpwp qwebnwpwpwbt dagegen bedeutet: 





') 8. 465, Z. 1. falls die 13 Briefe des Apostels Paulus gemeint sind, so ist 
St. SA ener lg zu lesen De gum mpb | nju, sonst nau etc. 
169, Z. 1. St. ppg poke |. faut frog boke; ls pag keke 
kein späterer Zusatz ist, muss die Wortstellung geändert werden: Sw pl; ET rg 
... wurde es notwendig für Origenes wegen gewisser Dinge, wegen kirchlicher 
ie nach Helios zu gehen. — S. 469, 2.6. St. wyumßuf |. naha). 
9) Z. 10. steht wubılp; sollte man wuwgbug . bp od. wuwgyup erwarten? 
*) S. 412, 2. 8. bedarf (daldnfpu V.Ufpwlhwj einer Verbesserung. Hier ist 
wohl fpwehhu, für Lberudhuy (= |pebdfay) gemeint. Der letzte Bestandteil von 
Pal [Arf pu di Pt und der erste von Urpowdpuy d. i. wt haben wohl ursprünglich 
ort gebildet, puwt, das event eine andere Gestalt gehabt haben könnte; 
daria muss die Bedeutung ,,Prophet“ oder ,, Weissagung* gelegen haben. 
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„er machte jene Botschaft“, d. h. „er verkündete das Evangelium.“ — 
7.8. St. des zweiten „den“ l. „die“ das sich auf die Kirche, nicht aber 
auf Petrus bezieht. — Z. 10. St. „man glaubte, dass es zwei sind“ |. 
,glaube^; Suufwpliug ist Imperativ. — Z. 18. St. „man glaubt“ I. „glaube.“ 
— Z. 20. St. „Es steht... . enthalten“ L „Es giebt jedoch in ihnen.“ 
— Z. 26. St. „dieser Brief... als“ l. „dieser Brief mit seinen gut 
gefügten, schmuckvollen Worten gemäss der griechischen Sprache besser 
angeordnet!) und abgefasst als^ etc. — Z. 28. St. ,,dass (es) . . . zu 
prüfen^ l „und jedermann, wenn er im Stande ist zu prüfen, gesteht 
die Vortrefflichkeit der Auslegung zu.^ — Die Fussnote 7 trifft nicht 
zu; [d£ (— b[JL) ist in Ordnung. — S. 34, Z. 8. St. JIn welcher . .. 
behalten“ l. „Nun in welcher Gemeinde auch dieser Brief wäre, möge 
man ihn (wörtl.: diesen) als (den) des Apostels annehmen.“ — Z 21. 
St. „nach . . . kam“ l ,in... verweilte^ — Z. 27. St. „Wie... 
sahen“ l. „Wie oder auf welche Weise verhielten sich die Bischöfe ein- 
ander gegenüber?)^ — S. 35, Z. 2. St. ,bei ihm, so dass sie zunahmen“ 
l. ,bei ihnen, damit sie zunehmen*?) —- Z. 10. ist ,starb, der^ als 
misslungene Wiedergabe von 47/9 unupbug zu streichen; die ent- 
sprechende Übersetzung desselben hat der Übersetzer eingeklammert. 
— Z. 11. St. ,iiberkam“ l. „erhielt“. — S. 36, Z. 24. St. „das Amt 
über sie“ |. „sein*) Amt.“ -- Z. 27. St. ,that . . . Caesarea" l. ,hatte 
es zu seiner gewöhnlichen Arbeit gemacht, herumzugehen5) und die 
Angelegenheiten (event.: die Seinigen)®) in Caesarea zu sehen.“ — Z. 
33. St. „sein Bruder“ l. „seinen Bruder“7). — St „die sehr erfahren 


— — ——- — Í B= 


!) S. 473, Z. 20. St. wpgb bag l. lupa hup oder (ung kg . — N. 473. 
Z. 18. ng ngkin L dhhuni[Adhit Unpw scheint d. Text verdorben zu sein: es 
scheint, dass einige Worte fehlen. 

*) S. 475, Z. 11 stimmt pug Jhdkudu mit dem Inhalt des Kapitels nicht über- 
ein; es wäre pun [ebabutu zu erwarten. 

3) Aus dem Inhalt des nachfolgenden ist zu ersehen, dass diese Stelle des 
arm. Textes, S. 476, Z. 4, nicht in Ordnung ist. St. un "bauw . . . Shafi Unpu 
wäre zu erwarten “Ir tulo e 6 >. [bbb (od. tab) Leu. cT S. 476. 2. 14. St. 
babgh wäre Zn zu erwarten. 

*) S. 479, 2. 5. St. Ungu l. apu. 

5) Z. 8. St. ever L nbuullp l. 202b L nbuwbh , . 

°) gbput steht vielleicht für gfeput = die Seinigen d. h. seine Schüler. 

') Z. 13. St. bgpayp l. gbgpup; andernfalls heisst die Stelle: „sein Bruder 
(war; od. wurde genannt).* — S. 480, Z. 14 gehóürt der Satz «4 husy ws ` ` ° asuh 
Lp; zum vorangehenden und bezieht sich auf Herakles, was in der Übersetzung nicht 
sichtbar wird. Daher ist der Punkt davor zu streichen. 
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waren in‘ l. ,denn sie sehr geneigt waren zu*. — S. 34, Z. 12. St. 
,da ... war“ l. „wie wenn ... wäre“. — Z. 23. St. „über den 
Zweifel“ |. ,iiber den Wiederspruch!).“ — Z. 29. St. „Welche Unter- 
weisung ... erteilte^ 1. „Welche Auslegungen . . . verfasst hat“. — 
S. 88, Z. 3. St. „in die Stadt . . . dort“ I. ,nach Athen ging, beendigte 
er in jener Stadt?).^ — Z.5 St. „weiterzog* l. „kehrte zurück.“ — 
Z. 8. St. ,da sie . . . bedürfen“ l. „denn sie bedürfen im besonderen 
einer zeitraubenden Bemühung.^ — Z. 10. St. „die Schriften aufge- 


zeichnet“ |. „über die Schriften?) geschrieben." — Z. 15. St. „des Schatz- 
hauses....Schriftsteller“ l. „der Bücher des Schatzhauses, die er gesammelt 
hatte, die des Origenes und anderer Schriftsteller, (nämlich) der Kleriker“ 
oder „des Schatzhauses der Bücher, wo?) er die (Bücher) des Origenes 
. . . gesammelt hatte.“ — Z. 21. St. ,den Abfall* 1. „das Irregehen.“ 
— Z. 25. St. „abzuschaffen“ l. „zu ändern.“ — Z. 28. St. „wies... 
Wege sei* |, „mit Vorwürfen tadelte er ihn, da er nicht den rechten 
Weg ging.“ — S. 39, Z. 1—3. St. ,überzeugte ihn . . . Glaubensnorm"* |. 
„stimmte ihn... für diese (d. h. rechtglüubige) Glaubensgemeinschaft.* — 
Z. 8. St. „und alles... . worden war“ l. „und (über das), was (Origenes) 
in der Kirche da gesprochen hatte“ oder ,und was in der Kirche da 
gesprochen wurde*)* — Z. 14. St. „können wir entnehmen“ l. „haben 
wir herausgesucht®)“ (so im Texte). — Z 26. St. ,,bis . . . rechnete“ 
L ,,bis er zugestand und rechnete sich unter diejenigen“ oder besser: 
„solange er nicht Zugeständnisse gemacht und sich . . . gerechnet hat?).“ 
— Z. 28. St. „standen, thust‘‘ l. „stehen sollen, indem er sagte: ‚Nein, 


1) 8,481, 2.1. St. pundwa l. P pugdug — St. A upna fd het l. A ppn- 
hut. 

?) Z. 13. St. pwaqwpf l. [ .puquph. 

8) S. 482, 7. 3. St. gq pngb l. q4prgt od. fuut gpngl. 

*) Ist die letztere Auffassung richtig, so wiire st. gap zu erwarten yop. —- 


*) Im arm. Texte, S. 483, Z. 12—16, fehlt das Verbum des Hauptsatzes; die 
Übersetzung ist daher unsicher. Die Anwendung des Ausdrucks ,,es giebt noch: 
kann nicht das Fehlende ersetzen; denn die folgenden Akkusative des Armenischen 
setzen ein transitives Verb voraus. Das Fehlende mag ein Verbum ‘des Lassens’ 
gewesen sein. 

6) Der arm. Text, S. 483, Z. 17 UL web ia bis fwunwbhnjb dh pa) u. 8. W., 
scheint verderbt zu sein; denn der Inhalt entspricht nicht dem Zusammenhang. Die 
Übersetzung ist nicht ganz genau. Die Wiedergabe von pinophw, £ dbp durch 
„Können wir entnehmen“ giebt dem Texte einen fremden Sinn. Aus diesem Grunde 


ist die Richtigkeit der Fussnote 2 zweifelhaft. 
*) [n diesem Falle sollte man dps sl st. Mus. erwarten. 
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es ist nicht möglich; ich nehme es nicht an, wenn du dies nicht thust'.^ 
Der folgende Satz ist durch ein Komma zu trennen; denn derselbe 
ist mit ng $peulwjbwg zu verbinden. —  Fussnote 4 ist nicht richtig: 
as ist in Ordnung. — Z. 32. St. „Tadler“ l. „Beschuldigungen.“ — St. 
„Und .. . . sagten.“ l. „Und er gestand es aus seinem ganzen Herzen. 
wie man von ihm sagte.“ 

Charlottenburg. E. Gjandschezian. 


Paul Rohrbach, Vom Kaukasus zum Mittelmeer. Eine Hochzeite- und Studien- 
reise durch Armenien. Mit 42 Abbildungen im Text. VIII 224 S. gr. 8". Leipzig 
und Berlin, B. G. Teubner. 1903. 


Die vorliegende Reiseschilderung kann und soll auch wohl nicht 
als eine streng wissenschaftliche Arbeit angesehen werden. Im Tempo 
des Weltreisenden geschrieben, zeigt das Buch neben den Vorzügen 
der schnellen Verarbeitung einmal gewonnener Eindrücke auch deren 
Nachteile. Ausdruck, Bericht und Urteil verraten eine etwas journalisten- 
hafte Hast. S. 20 heisst es beispielsweise: ‚Wir hätten nicht gewagt, 
zu einer solchen Stunde einzubrechen, wenn ich mich nicht von früher 
her schon als ein alter Gastfreund der Mönche betrachten kënnte 
Die S. 8 aufgestellte Behauptung, dass ein richtiges Festmahl in Armenien 
zwanzig Schüsseln und mehr biete, dürfte auch wohl kaum den "Dat. 
sachen ganz entsprechen. Mir ist wenigstens während eines Aufenthalts 
von zwei Jahren auf armenischem Gebiete niemals soviel aufgetischt 
worden, selbst bei ganz besonderen Festgelegenheiten nicht. Interessant 
wäre es auch zu wissen, was den Verfasser zu dem Glauben veranlasst 
hat, im Kloster Aghtamar stecke das Wertvollste, ‚was im ganzen 
türkischen Armenien an Manuskripten vorhanden ist‘, da der Verfasser 
armenische Handschriften nicht lesen kann, diese aber doch wohl mehr 
nach dem Inhalt als den Einbänden, dem Gewicht oder dergleichen 
beurteilt werden müssen. Trotz derartigen Mängeln bleibt das vor- 
liegende Werk jedoch noch immer ein lesenswertes Buch; einzelnes, 
besonders der Exkurs über die Ursachen der Metzeleien in Armenien, 
ist sogar ernster Beachtung wert. Die Abbildungen sind im allgemeinen 
gut. Nur die armenischen Waisenkinder auf S. 152 sind geradezu 
photographisch misshandelt worden. 

Charlottenburg. Franz Nikolaus Finck. 


Druck von Max Schmersow vorm. Zahn & Baendel, Kirchhain N.-L. 
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